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ringſte 
—216 ick STRES PATRIZEA N, 
AS Bätter beB Rande, Vaͤtter des atter-Randes: 
” betitult werden. Dann als der Gortesförchtige 
JOSEPH durch GOttes heilige Vorſehung zu eiriem Regenten hr 
en 





Sant Eanpten: Land’ von dem König Pharao felbft erruehlet 
irtlihen@schmug muck bezieret denen Inn wohnern des Landes 
Quldigang —A ge „gefchahe foldyes mit dieſen we 


orten in .B. M 
Sr iſt 8 Landes Vatter. 
Und als hernach JOSEPH ſich feinen Brüdern zu erkennen gab, fo 
bezeugete er von ſich ſelbſt: GOTT hat mich Pharao zum Date 
ter geſetzet / und zuin derin uͤber all ſein De kin? zu einem Fuͤr⸗ 
ſten uͤber gang Eghpten Land.L, B. Moſ. XV St 


I DEDICATIO.: 


Solches haben nicht weniger die Heyden aud aus dem 
Liecht der Natur erfennet , daß ein guter Regent nicht an— 
ders als ein Landes + Vatter anzufehen fey 5; Dannenhero der 
— GSriechiſche Geſchicht⸗Schreiber Xemophon im VIII. 
Buch feiner herilidyen Cyropzdie ausdrüdlidy geichrieben : OT: 
Aoyar dyaFo: as dıudign wargde dyayE 5 daß ein guter Fuͤrſt, 
und ein — Vatter gar nicht unterſchieden wären ; und ſe⸗ 
get aleich die Urſach Hinzu: Weil getreue Landes «Bätter vor ihr 
ve Landes-Kinder ‚nicht anders , ald wiedie Eltern vor ihrer Kin- 
der Wohlfahrt zu jean pflegten. Welches dann auch dem eriten 
Monarchen des Roͤmiſchen Reichs, dem vonder Geburt Chriſti be⸗ 
rühmten Kayſer AUGUSTO dermaſſen wohl gefallen , daß als er 
einsmal® PATER PATRIZ genennet worden ‚er fich offentlich 
— laſſen: Er habe unter allen Ehren⸗Tituln noch keinen 
fo tieblichen Namen gehoͤret, als daß Er ein Vatter des Vatter⸗ 
Landes ſey genennet worden. 

Durchlauchtigſter Herr Marggraf! 

Das Fürftenthum Bayreuth/ Burggrafthums Nuͤrnberg / 
oberhalb Gebuͤrgs / hat vor. Eurger Zeit einen Gnädigften Lan⸗ 
des⸗Batter verlohren, an dem Weyland 
— a et Fuͤrſten und Herrn 
HERRN GEORG WILHELM, 
mMarggrafen zu Brandenburg/in Preuffen Hertzogen etc ic. wel⸗ 
her. den 18, Dec. Anno 1726. durch einen unvermutheten Tod aus 
dieſer Zeitlichfeit iſt —3 und zu feinen Bättern verfamm: 
det worden. Er war ein jo Gnddiger Landes-Datter, dag Ihm 

feid geweien, wann Er nicht jederman hatte helffen, und mer 
eine Gnade verlanget , ſolche nicht allemal ertheilen Fönnen. Ne- 
minem & fe triftemn abire pallus eft » hätte man wohl von Ihm fa» 
genmögen , was man ehemahlen von dem Kayfer TITO VESPA- 
STANO geruͤhmet / daß er nicht gerne jemand betrübt habe von ſich 
smengeäen 0 en, welcher wegen feiner lies Sütigfeit A- 








ELICLE GENERIS HUMANI pfiegte genennet zu wer: 
den. Darum find durch Deſſen Todtes: Sal fo viel deyote Her: 


“3 Bin 


DEDICATTO. 


— — — — — — — — — — 
gen in die äufferfte Betruͤbnis geſetzet / und fo viel tauſend Thraͤnen 
Aus denen Augen getreuer Diener und Untrethanen heraus gepreß 
fet worden, da die getreuen Landes Kinder mit allem Recht ihren 
Gnädigften Landes Vatter berauret / betrauret und beweinet 


So gr aber der gerechte Schmertzen, und fo — die 
villigſte Betruͤbnis über den Verluſt eines getreuen Landes B⸗ 
ters geweſen iſt; ſo groß iſt hinwiederum der Troſt, und fo troͤſtlich 
dem gantzen Land die vollfommene Hoffnung entitanden „ da 
Dttes heilige Borjorge vor diefes Fürftenthum ſchon vor einigen 
ahren her gewachet, daß deſſen Innwohner bey dem betrübten 
od ihres Snädigften Landes Batters dennoch nicht Waiſen ohne 
Batter , Schaafe ohne Hirten, und Unterthanen ohne Regenten 
feyn follten , fondern es vielmehr zur gröfter Confolarion des gan⸗ 
gen Landes heiflen mufte: Wo ein Landes: Datter ftirbt, fo iffe 
als wäre er nicht geſtorben / dann er har feines gleichen hinter 
ficb elaffen. Syr. XXX. 4. Dann obſchon kein einiges Hoch⸗ ürfts 
idjes Zweiglein aus dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten Stamm uns 
fers Glorwurdigften Herin EHE Br ift übrig geblieben , ſon⸗ 
dern alleerzeugte Hoch Fürftliche Pringen in ihrer zarteften Kinds 
heit wieder Todes verblichen find; fo hatte doch die wa 
a Hand des Hoͤchſten Regenten über Himmel und Erden, 





chon vor 38. Jahren einen andern Regenten + Baum vor dieſes 
ürftenthum,d. 19.Jun.A. 1688. bey der hoͤchſt⸗ erfreulichen Geburt 
urer Soth urſtuchen Durchlauchtigkeit gepflanget ‚ daß am 
jetzo bey dem glücklichen Antritt Dero von dem Himmel gefegneten 
Zoch ⸗ Fuͤr ſtlichen Regierung alle Einwohner des Landes unf 
Dero lieblihen Schatten ihre Zuflucht nehmen fönnen. An 
Es haben —* Euer Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchlaucht bigan⸗ 
hero am wenigſten in unfern geliebten Vatterland, jedoch letztens/ 
nädfteng an deſſen Grängen, in der benachbarten *— eichs⸗ 
Stadt Rotenburg ob der Tauber, als ein angenehmer Gaſt der 
felben ſich aufgehalten, wo Euer Hoch⸗Fuͤrſtl. Ducchlauchtigkeit 
durch Dero ungeheuchelte Gottes » Sorcht die Zir@e diefer wo 
en 


1} 


— 


DEDICATIO. 


ten Stadt dermaffen an ſich gezogen ‚daß gegen Diefelbe Sie fin 
nicht anders , ald die Binder Heth gegen den Gottesförchtigen 
Abraham bezeuget , wann Gie etwas von denen Dättern diefer 
Stadt verlanget , fo haben Sie Ihnen mit jenen geantwortet : 
Höre uns lieber Jerr! Du bift ein Fuͤrſt GOttes unter uns; 
Bein Menſch ſoll Dir es unter uns wehren. J. B. Moſe XXI, 6. Der 
Herr ſegne Sie davor, nach a nd keit, was Sie 
vor Liebe und Veneration gegen Euer Hochfuͤrſtl. Durchlaucht 
bewieſen haben. Unſer gandıes Land wuͤnſchet diefer werthen 
Stadt viel taufend Gergen davor , daß Sie unfern fünfftigen 
SONDER Batter in ihren Mauren bewahret, und diefes theuerfte 
rleinod unferes Fuͤrſtenthums auf das befte aufbehalten haben. 
Alle Dero getreue Landes-Kinder laffen es anjego aus dDandbaren 
Sermüthe Heilen : Wuͤnſchet der gangen Stadt Rotenburg ob 
der Tauber Glüd davor! Es muͤſſe wohl gehen, denen, die dich 
lieben; es müffe Sriede ſeyn inwendig in ihren Mauren / und 
Gluͤck in ihren Paläften! Pfalm CXXI, 6.7. 

Und in der That waren Euer Hochfuͤrſtl. Durchlaucht ein 
a unter Ihnen! Ein Fuͤrſt GOttes find Ste gebohren 
aus demuralten Shur-und Hochfuͤrſtl. Brandenburgifhen Stamm 
und Heldenmüthigen Brennus- Blut ; Zu einen Fuͤrſten GOttes 
find Sie von EHDtt erfohren , und in dem alferbeiligften Rath: 
Schluß des hoͤchſten Negenten aller Regenten beſchloſſen worden, 
daß, obſchon einige Schickſale unferm geliebten Batterland diefen 
vortrefflichen Negenten mißgönnen wolten, dennody deffen vorfor- 

ende Güte es allergnädigit alfo dirigiret, daß auch wir anjeso mit 
Sreuden fagen fönnen: Du bift nun ein Fuͤrſt GOttes unter uns/ 
in unfern lieben Dafterland und Fuͤrſtenthum; Fa wir dörffen 
gar noch näher tretten, und Dero Fürften:Thron mit dem zu erft 
angeführten Regenten⸗Titul jenes Aegyptiſchen Fürften Joſephs 


umſchreiben: 
Der iſt des Landes Vatter. 
Und mit allen Recht führen Kuer Hochfuͤrſtl. Durchlaucht, als 


ein anderer Jofeph unſeres Fuͤrſtenthums, dieſen hoch⸗erfreulichen 
IC Nahmen, 
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— — — — —— nn — — — ze? 
Nahmen /_man mag gleich die Perſon dieſes ZEgyprifchen Regen⸗ 
ten und deſſen vortreffliche Tugenden, oder den eigent lichen Den 
ftand diefer zwar wenigen aber fehr nachdruͤcklichen Worte erwe⸗ 
gen, fo werden fie allgemeinen Beyfall gewinnen. ’ 
Dann wann unter denen Vircuofen Regenten aus dem Wort 
des HErrn felbften eın ausbündiges Mufter foll gezeiget werden, 
fo wird nicht wohl ein anderes Regenten⸗Bild darinnen einen Bor 
zug leiden , daß jemand von Jugend auf fo beftändig feinen GOtt 
gerörchret,, und fich gehütet hat, ein foldy groß Übel zu hun, und 
vorjeglich wider GOTT zu fündigen: Welcher in ſo viei ſchweren 
Creutz und Anfechtungen ift geprüfet, und fo bewährt befunden 
worden, ehe erauf den Thron der Regierung erhaben wurde; der 
mit fo groffer Weisheit und Fluger Vorſichtigkeit auf dag Künffti- 
e, das gange Land regieret und verſorget, auch in den ſchwerſten 
eiten erhalten und gemehret hatte; dev nicht allein mit Recht 
und Gerechtigkeit , jondern auch mit Gnade und Bütigfeit , als. 
mit denen beeden loͤblichſten Regenten-Händen Land und Leute gu- 
berniret, und feinen Thron durch Frömmigkeit — hatte, 
als dieſer Agyptiſche Regente. Dannenhero Er auch illig JO- 
SEPH, oder FEHOSEPH, das ift augmentum Domini, ein Berz 
mehrer des Landes, eine Zunehmung durch den Seegen des Herrn 
und cin wahrer Batter des Vatterlandes heiffen mufte, 


Ener Hochfürſtl. Durqhlaucht werden in ſich felbfküberzeu- 
get ſeyn, wie nahe Diefelben diefem glorieufen Regenten⸗ Bild von 
jugend auf find beygetretten , und wie ähnlich Sie demfelben in 
Dero angetrettenen Preiß⸗wuͤrdigen Regierung ſich big anhero 
ſchon bewiefen haben darüber das gange Land es glücwiünfchend 
heiffen läffet : Die Gnade des HErrn , der in dem Buſch woh. 
net / komme nun über das Haupt unfers JOSEPHS, und auf 
. die Scheitel des Durchlauchtigfien GEORG FRIEDERICH 
CARLS, des Naßir unter feinen Brüdern. V. B. Mofe XXXII, 
16, das iſt: Glorificati & Dedicati incer frarres ſuos, der unter feinen 
Brüdern und aus dem Hochfürfll. Haus Brandenburg: Culm: 
bach / als der naͤchſte Landes; Erb von GOtt befonders un 

et, 





DEDICATIO. 
et ‚ :gehjeitiget ‚und zu einem Regenten des Landes geweyhet 


iſt; 
TIEN Der iſt des Landes Vatter. 
Auch diefe nachdenckliche Worte werden bey Euer Hochfuͤrſtl. 
Durchlaucht in volle Erfüllung gehen , wann wir deren befon- 
Dern Nadhdrud nach denen gottfeel. Gedanden der Ehriftl. Aus 
Teger nım fürglich bemerden dörffen. Es ift daffelbe zwar in der 
Grand» Spray nur ein einiges zufammen gefeßted Wort, 
ABRFCH, aber eined von denen ſchwerſten Wörtern der gangen 
9. Schrift, und wie ed von einigen Philologis Crux Criticorum ge» 
nennet worden, ein foldes Wort ‚welches auch denen Sinn: und 
Beiftreichiten Männern viel Mühe und Rachſinnen gemachet hat: 
Es find aber vornemlich dreyerley dendwürdigfte Meinungen, der 
berühmteften Männer , welche doch endlich allefamt auf. einerley 
Endzweck hinaus gehen, und einen jeden Ab einem demüthigiten 
Bluͤckwunſch auf eine neusangetrettene Regierung veranlaffen. 
Dann einige halten Davor , e8 komme diefes Wort von dem 
Hebrzifdyen ABH ‚ein Datter/und von einem Aramznifchen RECH 
ein König oder Bönigreich her ; welcher Meinung nebft vielen 
andern-der feel. Vatter Lucherus felbft mag beygethan gewefen 
kun; darum er es auch in feiner Uberſetzung alfo 35 hethat: 
er iſt des Landes Vatter; welche gute Gedancken ſoviel wol⸗ 
Ich zu verſtehen geben: Dieſer ift nunmehr die von GOTT ger 
feste hehe Dbrigfeit des Landes; Dann e8 ift feine Obrigfeit ob 
ne von GOtt! wo aber Obrigkeit ift „die it von GOtt geordnet, 
Rom. XI, r. Diefelbe träget in dem Glan ihrer perzlichfeit das 
Majeſtaͤtiſche Ebenbild des groffen GOttes an ſich, und führet 
das Schwerdt nicht unfonft, fondern zur Beſchuͤtzung der From⸗ 
men und zur Rache über den, der Boͤſes thut, und ſolchemnach 
zeiget dieſe — 
Kines Regenten Goͤttliche Hoheit. 

Andere halten diß Wort entweder vor ein san Hebræiſches 
Wort hoder vor ein von — * uñ gyptiſchen — 
2 2 





* Quod (is-Imperativus in Hiphil ‚ radieis T12-genua exit, benedixit, unde na 
genu 
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efegetes**,melches eine folche Reverenz bedeute das 2359 
auf feine Knie niederfället , oder mit dem Leib ak Ar | 
Morgenländer , ſich biß zur Erden büdet,, alfo, dag ſolchemna 
Pharao durch feine Bedienten vor dem auf dem Königl. Wagen 
genden Jofeph habe ausruffen laffen : ABRECH, Reverential es 
buͤcke fich ein jeder zur Erden ‚und gebe Ehre, dem Ehre gehühtts 
Forcht, dem Fort gebühret 5; Schoß, dem Schoß gebuͤhret; 
wie ein berühmter Lehrer in feinen Dubis Scriptur Vexatis weit⸗ 
läufftig vorgeſtellet; dergleichen — — annoch in der 
Stadt Rom ſoll erfordert werden, wann der Roͤmiſche Pabſt ſich 
in einer Senfften führen oder tragen laͤſſet, und die Trabanten 
denen Borbeygehenden zuruffen : Abaflo , abaflo , fo müffe ſich 
jedermann neigen und biegen : Nach welchem Verſtand hiermit 
gedeutet würde, auf: 

Treuer Landes⸗Kinder fehuldige Ehrerbietigkeit. 
Etliche aber halten diefes Wort vor ein gang Agypufches Glücks 
wunſch⸗ und Seegends Wort, welches mit dem Hebrzifdyen Ba- 
rüch, Benedidtus, einiger maffen überein ſtimme, und foviel heiß 
fen foll:, Befegnet fep derfelbe: oder Er lebe! wie etwa bey De» 
nen Sfraeliten gewöhnlich geweſen: Gluͤck zu dem Aönig ! oder 
noch heut zu Tag bey der Wahl und Huigung eines groffen Po- 
eentaten, das Vivar! Vivar! aus dem Mund getreuer Untertha 
nen zu erfchallen pfleget ; nach welcher Erklärung dann auch er» 
VE —* 5 bliegende S Pflicht und 

er devoten Herzen obliegende Seegens⸗ un 

Schuldigkeit, * 


Durchlauchtigſter Herr Marggraf. 

Die Hoheit Ihres Hochfuͤrſtl. Standes faͤllet jedermaͤnniglich 
unter die Augen, der nur einen Blick in Dero a 
nen⸗ 


genu. 77271, ubi f1 characteriſticum ſive præformativum per Antiſtœchon in x 
mutatum cenfent junius, Gerhardus & alii ; quod valde uſitatum eſt apud he- 
bræos &c, adeogue fignihcat: fac genua flectas. 

”D. Aug. Pfeiffer in Dub. Vexatis. p. ı82. Vox Abrech elt Ebræo Ægyptia, 
2. inclinasionem five proſttationem corporis , reverentiz gratia faci. 
en ö j 
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Ahnen⸗Tafel thun wird; und das Recht der Natur erfennet Sie 

ſelbſt vor den rechtmäßigen Negenten dieſes Landes , mit eben 

Diefen Worten : —— 

— un Der iſt des Landes Vatter! ee 

Zumaiten die'beeden Fürftenthümer Burggrafthums Nürnberg, 
ber: und Unterhalb:Gebürae, - | 


Culmbach und. Ouoltzbach, 
von vielen Seculis her die fonderbare Gnade von GOTT genoſ⸗ 
fen ‚, daß Denenfelben.an Landes Erben und Negierungs-Nadys 
folgern aus dem Durchlauchtigſten Haus Brandenburg niemah⸗ 
len gemangelt hat. Dann wann man nur die Glorwürdigen 
Landes Baͤtter des Fuͤrſtenthums Bayreuth in ihrer Durch 
lauchtigften Serie nacheinander anfehen und betrachten will , fo 
finden wir den einigen Bruch, der ſich durch den Erb⸗loſen toͤdt⸗ 
lihen Hintritt des Glorwurdigen Herrn Marggrafen Georg 
Sriederichs / des gottfeel. Kegenten der beeden Sürftenthümer 
d. 22. Apr. An. 1603.34 Anſpach ereignet , welcher hernady aus des 
nen Brandenburgifchen Agnaten durch Zuer Hochfuͤrſtl. Durch⸗ 
lauchr glorwürdigen Herrn Uhr» Groß: Batter, den hoͤchſt loͤb⸗ 
Kae Bern Maragrafen CHRISTIAN wieder mufte erfeget 
werden, | 
Man pfleget zwar das Chur: und Jochfürftl. Jaus Brans 
denburg von dem Stamm-Haus der Gefürfteten — Grafen 
von Aohenzollern urſpruͤnglich her zu leiten, welches nach des 
alten Brandenburgifchen Raths und Hiftorici, Ad. Melch. Paftorii 
ans denen Adtis Imperii Publicis genommenen Urkunden, nebſt 
dem Durchlauchtigſten Haus Oeſterreich von einerley Stamm: 
Baͤtter entfproffen,, DerETTICHUS geheiffen , und ein Fuͤrſt 
"in Schwaben und Elfaß geweſen, welcher zwey Söhne gezeuget, 
-ADELBERTUM und ETHONEM , da dann von Adelberto 
die Grafen von Hohenzollern , nachgehends die Marsgrafen von 
Brandenburg ;_pon Echone aber die Grafen von Habipurg und 
von diefen das Efg-Hergogliche Haus Deiterreich ihren Urfprung 
genommen, Dann Adelbercus num: BERHARDUM dieſer 
I 3 WAR- 
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WARNIM1NUM ‚'Watniminus' aber den YSENBARDUM, 
von welchem and deffen Gemahlin , Irmentraud ;, dem ‘gemeinen 
Vorgeben nady die auf —— gebohrne zwoͤlff Söhne / oder 
ſogenannte WELFFEN , unter diefen THASILO herge- 
—— welcher um ee i 800, unter Kay ſer Caroio 

agno dieſen Stamm ferner fortgepflantzet; deme hernach 
gefolgt © DANO,RVDOLFHUSI. OTIO, WOLF- 
GANGUS, FRIDERICUS I. IL. und IH. BURKHAR- 
DUS, und deffen Bruder WEZEL ‚ferner FRIDERICUS IV. 


RUDOLPHUS II, FRIDERICUS V. und deffen Bruder - 


- CONRADUS, welcher davor gehalten wird ‚daß er durch eine 
Derinählung mit einer Burggräfin von Vohburg zu dem Burg» 
8—— ruͤrnberg gelanget / weil durch den Tod Aenrici von 
ohburg / diefe Buragräfliche Dignität dem Heil. Römifchen 
Reich heimgefallen fey ; dannenhero insgemein Derfelbe als der 
erſte Burggraf 
CONRADUS I. genennet wird. 

Demfelben fuccedirte FRIDERICUS 1. nach folbem CON- 
RADUS 11. deffen Sohn , welcher Kayſers Rudolphi I. Schme: 
fter zur Gemahlin Hatte, und nebft feinem Herrn Bruder FRI- 
DERICO 11. dem Glofter Heilsbron einige Privilegia ertheilet 
hatte. Diefem folgte 2 
FRIDERICUS IH. 

Corradi II. und deffen Gemahlin , Cementie von Habfpurg Sohn, 
welchen zwar einige vor den eriten Burggrafen zu Nuͤrnber 
ausdem Hohenzolleriſchen Geflecht , erfennen wollen, da * 
verſchiedene Monumenta von Deſſen Vorfahrern ſchon bezeug 
muͤſſen, daß Sie lang vorhero, ehe Kudolphus Kayſer worden, 
bereits Burggrafen geweſen ſeyn. Deſſen erſte Gemahlin, die 
er An. 1246. geheurathet, war ELISABETHA, eine gebohrne 
Hertzogin von Meran ; und nachdem ihr Herr Batter OTTO, 
der letzte dieſes Geſchlechts, Graf von Andechs „ Hertzog in Dal- 
matien/ zu Meran, auf dem Voigtland / Marggraf zu Oeſter⸗ 
reich / Pfalsgraf zu Burgund 2c. von ſeinem Hof;Marchal Ha- 
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Bean Die nburg fo. jämmerli — en wor⸗ 
einen —A ‚Erben Hinferlahen fo iſt dieſem 
‚afen unter andern auch Bayreuth und Cadoltzburg zuge: 
7, und. Derfelde alfo aus ſolchem Stamm der erfte Landes⸗ 
ter dieſes Fürſtenthums worden, dem hernach Ereuffen, 
aſſenburg in der Erb Verbruͤderung mit Grafen OTTO von 
Srlamünd „ der aud) eine Meranifche Prinzeffin hatte , ingleis 
her Rmareinct und Wonfiedel ift zugefallen; mit der anz 
n Gemahlin HELENA hafte.er An. 1278. das Clofter Bir⸗ 
‚geftifftet.. ei Succeflor wurde JOHANNES I. der 
ste Sohn, noch fehr jung, , weil. die beeden älteften Brüder. 
hannes und Sigismundus von dem Pöbel in Nürnberg , wegen 
eines von denen Jagd⸗Hunden angefallenen Kindes, unfchuldi- 
Reife jämmerlich waren umkommen. Und weil Er ohne Ers 
en entichlaffen., fuccedirte Ihm An. 1300. FRIDERICUS IV, 
deffen jüngerer Bruder ‚welcher An. 1323. die vorhero. dem Reich 
andig geweſene Stadt Hof von dem Kayſer, zur Belohnung, 
einer Helden-mäßigen Berdienfte , befommen. Diefem folgten 
Beten beede Söhne, JOHANNES Il. weldyender Kayfer Lu- 
ovieus zum Stadthalter der Mard Brandenburg verordnet 
und Dannenhero — Herrſchafft ALBERTUS, dei. 
felben Bruder ‚ in welchen fich.die verwittibte Gräfin von Orla- 
münd unglücfeelig verliebte, und den entjeglichen Kinder: Mord 
begangen. Rach diefen hatte FRIDERICUS V, Burgarafen 
hannis 11. Sohn, das, Land mit verfchiedenen Staͤdten, als 
nchberg/ Bungenhaufen, Waſſerthru een ON 
heim und andern vermehret. Solcher hinterlieife JOH AN- 
NEM II. und weil Derfelbe eine einige Prinzeffin an das Haus 
Behrtcnher vermählet hinterlaffen „jo fuccedirte Ihm fein Brus 
der FRIDERICUS VL. welcher die NER, zu Nürnberg weg» 
ir. ‚ weil Er davor. die Marck Brandenburg „. ſambt der 
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und Erg. Sämmerer Würde von Kayſer SısısmunDo 
kauffet , und an. 1417. zu Coſtnitz offentlich darzu iſt inveftiret 
worden. Dannenhero derſelbe 
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FRIDERICVS I. dber erſte Churfuͤrſt zu Brandenburg 
worden ift. Dieſer hinterließ vier — Sohannem, wi 
cum II; Albertum und Fridericum III, oder den Did’en ; dieſen letz⸗ 
tern lieg Die Mark Brandenburg befigen , von denen andern 
aber folte JOHANNES ‚als dey Criigebohtne. , ätvar,bie Sug, 
ceflion in der Chur haben 7’ weil er aber dem Scu eh und der 
Alchymiefehr ergeben war, verordnete fein Her: Bafter , dag 
erdie Ruhe genieffen,, das Voygtland befigen , und zu Blaffen- 
burg refidiren ſolte, welches er audy An. 1440. angetretten. ‘Da 
aber deſſen mit der RAR: Prinzeffin Barbara /. 
durch welche Ihm das Chur = Fürftenthum Sadfen jugefallen 
wäre, wanns die Reiche » Conftituriones Zugelaffen hätten, er: 
zeugter einiger Pring Rudolphus in früher Zugend verftorben , fo 
gerierhe dieſes Fürftenthum An. 1454. an FRUDERICUM IE 
deffen Herrn Bruder , deme der HEr: Vatter wegen feiner vor⸗ 
trefflihen Gaben die Chur⸗Hoheit überlaffen , und Ihm deßwe⸗ 
gen auch die Eron Pohlen und Cron Böhmen angetragen wor: 
den, die er aber mit groſſer Befcheidenheit abgefchlagen 5; Al 
lein er erfuchte feinen Hrn. Bruder , Marggraf Albrechten zu 
Anfpach / mit beweglichen Briefen, weil er Icht ſchwaches Al 
ters waͤre und feinen Erben zum Nachfolger hätte, an feiner 
Statt die Ehur- Würde anzunehmen , und ıhım-die Ruhe in feis 
nem Alter in einem Sürftenthum in Sranden zu gönnen, weldyes 
auch durch Kayſerl. Confirmation erfolget » daß er feine Hofhal⸗ 
tung zu Blaffenburg angerichtet, auda er fidy mitten im Pabft- 
thum durd) ein herrliches Evangelifched Glaubens-Befänntnis 
berühmt gemadır , davon Hr. Dr. Cafp. von Kilien eine befonder 
re Oration gehalten ; und _in feinem Teftament hatte er verord⸗ 
net, daß ihm um wenigſten 100. Priefter mit zu Grab gehen 
folten. Nach deffen An. 1471. erfolgten Ableben, bekam ends 
lich auch jener. die Beherrfchung dieſes, wie des Anſpachiſchen 
Landes, nemlih ALBERTUS I. welcher fonft auch der Teut— 
ſche Achyles oder Uhfes genennet worden, und ein Heldenmüthi: 
ger Fürft gewefen, welcher, weiler drey Söhne am Leben ‚und 
on An. 1473., mit Kayferlicher Beſtaͤttigung, die Difpofition 
gema: 
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nr ee re der ältefte JOHANNES, die Chur: und 
ard-Brandenburg 5 der andere FRIDERICH der IV. das 
Marsgrafthum Anvah, und der legteSIGISMUNDUS, dag 
ee serpib Gebürgs haben folte „ fo bezog er ſolches 
———— und nahm feinen Sig zu Blaſſenburg, daer 
— 27iten Fahr auf einer Reis nach Onoltzbach d. 26. 
'ebr. An. 1495. noch im ledigen Stand verftorben ‚fiel auch dieſes 
Land an den Anfpachifchen Kegenten 
_ ERIDERICUM IV., weldyer wegen Friderici des Dicken / 
der vierdte benennet wird ‚ und wegen feiner groſſen Tapfferkeit 
unter Kayſer Erider. III. undMaximil, I. zu einen General über die 
Reichs: Armee verordnet gewelen; derieibe hatte des. Königs Ca- 
Gmiri in: Bohlen Prinzegin Sophiam zur, Gemahlin , und durdy 
glüdlidye Bermählung von ihren .beeden Herrn Brüdern, 
Königsigismund in Pohlen das Herkoathum Preuffen , und Koͤ⸗ 
gehradt. Standen Jaͤgerndorff an das Haus Brandenburg 





















ht. Nachdem Ihn aber einige Bloͤdigkeit der Augen über: 
lien, hat er Mit Rarification des Roͤmiſchen Kayſers Maximilia- 
nid. die Regierung an feine beede Altefte Herrn Söhne , Cafimir 
umd Georgen abgetreten, und noch 20. Fahr zu Blafjenburg ein 
ühiges Alter geführet/ bis er den 4. April an. 1536. im sıften 
ac) angetrettener Regierung ſeyn Leben beichloffen ; Da 
sur Regierung gelanget Her: Maragraf CASIMIRUS, 
© et An. 1515. mit feinem Deren Bruder GEORGEN ge: 
ne lich über beede Färftenthümer übernommen , weil er 
‚in vielen Kriegs Expeditionen aufferhalb Landes befinden / 
amd Die ſchweren Executionies wider die Nebelliihen Bauren , fo: 
mwohlin feinem 2and , als in der Stadt Rotenburg ‚und anderer 
Drten vollziehen mufte, Ja er muſte auch in Ungarn wider den 
Rebellen Zipßen ziehen, allwo er zu Ofen den ar. Sept. a. 1527. 
an der Ruhr geitorben , und einen minderjährigen Pringen 
ALBERTUM II. hinterlaffen ‚welcher fonften aud) #eibiades 
Oder Bellator genennet worden , indem er cin unvergleichlicher 
oßmürhiger , und lange Zeit glüdlicher Held gewefen , der in 
Fonderheit auf die Gotkesforcht —VV — der — 
geſe⸗ 
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gefehen , die Salaria vermehret Stipendia geftifftet , das Sram 
eifeaner- Elofter zu Hof in ein ſcoͤnes Gymnafium verwandelt , 
und die Evangelifche Religion auf das beftevertheidiger: Web 
cher aud) im Krieg, ſowol vor den Nömifchen Rayfer als auch vor 
ſich, herrliche Thaten gethan, mit einer ungemeinen Kriegs Ru 
ftung in unglaublicher ———— mit dem gluͤcklichſten Suc- 
cels von An. 1550, an faſt gantz Teutſchland durchgangen, die 
vornehmſten Staͤdte theils gebrandfchaget, mehrentheils erobert, 
ja gar bis in das Hergogthum Lothringen gedrungen , die Frans 
tzoͤſſſche Armee mit a. Böldern überwunden / und ihren Ge 
neral, Hertzog Aumale gefangen nady Blaffenburg gefendet ; aber 
zu let wieder fo unglücklich worden, er era er vorhero ge⸗ 
weſen, und bey feinem Herin Schwager Margraf Carin zu 3m 
den den 8. Jan. An. 1558. ohne Erben verftorben. deffen hats 
te Her? Margaraf GEORGIUS,, deffen Herrn Batters Brit 
der, welcher fonft auch Prus und Constans, oder au Cox- 
FESsor pfleget heygenennet zu werden, fowolanfänglich in der 
Gemeinſchaͤfftlichen Regierung , als auch in der Minderjährigfeig 
erın Marggraf Albrechts / diefes Fürftenthum löblich beherzs 
‘het, und die heilfame Reformation getreulich befördern heiffen 
An. 1528. den Convert zu Schwobach a let , und mit ſelb 
gen Articuln den Grund der Augfpurgifchen Confeflion gelege Ä 
eßwegen felbft zum Dr. Luchernady Wittenberg gereifet; und her, 
nach An. 1530 der Ubergab der we — ifchen Corfe/fion mit 
einer nachdendlichen Rede an Ihro apkr, Wajeſtaͤt beyge- 
wohnet , und ſich dadurch einen unfterblichen Nahmen erwor: 
benz Als er aber An. 1543, zu Onoltz bach diß Zeitliche gefegner, ' 
da nach deffen Todt ‚wegen ſchweren Regiments sCacen und 
wichtigen Religions-Sorgen , fein Fürftl. Hertz gang zuſammen 
ejhmelcfet und wie eine verdorrte Birn ift gefunden worden , 
interließ er einen Pringen , | 
GEORG FRIEDERICH mit Nahmen, weldyer nach dem 
Zodt Alberti Bellätoris', Erbe von beeden durch den Krieg ruinir- 
ten Fürftenthümern worden ift , die er aber doc durch Göttt. 
Segen wieder zuſammen und in guten Stand gebracht, und als 
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ein gottfeel. bl. Regent nach feines Herrn Vettern Todt von 
An. 1558. Did 1603. mit unfterblihen Ruhm behereſchet. Nach⸗ 
dem er aber mit zwey Gemahlinen eine unfruchtbare Ehe gefüh; 
vet, und nach vorhero gefchehenen nachdendlichen Anzeigen den 
22. April An, 1603. ohne Erben verftorben , find beede Fuͤrſten⸗ 
thümer wieder an das ChursFürktlihe Haus gefallen, und dans 
nenhero die erfolgte Succellion der Landes-Bätterlichen Beherr⸗ 
ſchung aus demfelben kuͤrtzlich nachzuholen. 
er legte Chur⸗Fuͤrſt, der beede Fuͤrſtenthuͤmer auge in 
Befis gehabt „ war Alberzus 1. der hatte beeden Herrn Söhnen 
d’Friderico 17, diefelben und dem erftgebohrnen Prin⸗ 
gen JOHANNI die Chur: Wurde gelafien Solcher war ein 
er anfehnlicher , aber auch ein Eluger „ fronamer und gerech⸗ 
“gewwefen, worzu er auch feinen Herrn Sohn , in einer 
icyen Valer-Rede , die in dem Brandenburgifchen Le» 
ain mit fonderlicher Beliebung zu leſen, beweglich ermah⸗ 
net, und iſt wegen groſſer Beredtſamkeit der Teutſche Cicero gez 
nenmet worden. Nachdem folder im 44ften Jahr feines Alters 
den‘9. Jan. An. 1499. geftorben , fuccedirte ihm deſſen älteiter 
"im 16: Fahr: feines Alters JOACHIMUS I, ein Her 
von geofler Gelehrfamfeit‘, welcher An. 1506. die Univerfität 
berg geſtifftet, und auf dem Reichs: Tag zu Augfpurg den 
Kömiichen Kanfer , mit einer fhönen Lateinischen Red bewill 
fommet ; als aber derfelbe den zı. Jul. An. 1535. im Sıften Jahr 
feines: Alters verschieden „. ift deſſen Pring JOACHIMUS II. 
am feiner Statt Churfürft worden, welcher nad angetrettener 
Regierung Anno. 1539. mit dem gangen Hof alt Cvangelifch', 
aber den’ 3. Jan. Anno 1571. durch Gifft hingerichtet worden, 
welchen ihm der gottiofe Jud Lipold in Malvafier zum Schlaff—⸗ 
rund behgebracht, darüber alle Juden aus der Marck Bran⸗ 
denburg vertrieben worden. Demſelben folgte in der Chur 
JOHANNIGEORG, der erfigebohrne, Bring Deſſelben, wel: 
her von GOTT einen.reichen Ehe-Seegen überfommen , und 
mit drey Gemahlinen 23. Kinder gezeuget , und dahero die ver» 
fedigten Länder mit VUDRNGERBRG REINE zu beſetzen nicht man 
| 2 en 
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len Fonte, von welchen auch Her: Joachim Sriederich zur Chur⸗ 
olge, Her: Chriftian zum Bayreuthifchen Fürftenthum , umd 
er Joachim LErnſt zur Anfpachifchen fait melde, ——— 
olgef alſo unter unſern Durchlauchtigſten Landes Vaͤttern, 
er: Marggraf CHRISTIANUS;: . 7 
Euer Hochfuͤrſtl. Durchlaucht obbemeldter Sera Uhr Groß: 
Vatter/ weldyer An. 1581. den 30. Jan. gebohren „ An, 1598. zu 
Srandfurt an der Oder, ald Refor Academiz ermählet worden, 
An. 1603. die Regierung angetretten , und An, 1606.’ zum Ober, 
ften des Grändifchen Ereifes erwaͤhlet worden 5 zu deſſen Anden: 
cken er die hohe Paftey zu Blaffenburg Obrifianin hatte erbauen 


aſſen. 

Er hatte auch bey einer ſehr loͤbl Regierung an Kirchen und 
Schulen viel Gutes geſtifftet, An. 1617. das Reformarions-Jubi- 
Izum , und An. 1630. das Augſpur giſche Conteſſions Jubilzumim 

angen Fürftenthum celebriren laſſen aber auch von GOtt die 
Snade gehabt, daß er felbft ein erfreuliches Negierungs-Jubileum 
im soften Jahr — Chriſt⸗Fuͤrſtl. Regierung An. 165 3. am Feſto 
Bartholomai in feinem gantzen Land konte celebriren laffen , wor⸗ 
auf er den 30, Maji An. 165 5. alt und Lebens⸗ſatt indem HErrn 
entfchlaffen. Zwey Pringen hatte Er gezeuget, Herrn Mary: 
srafen ERDMANN AUGUSTUM umd Herrn Marggrafen 
GEORG ALBRECHT , von mweldyen jener noch vor. feines 
Herren Vatters Tod, ohne angetrettene Regierung; den 27: Jan. 
An. 1651. verftorben, jedoch das theure Pfand Diefes Landes, 


Herrn Marggrafen 
CHRISTIAN ERNSTEN, ;s 

als einen minderjährigen Pringen hinterlaffen , welcher den 27. 
Jul. 1644. gebohren war, und unter der forafältigen Äufſicht des 
hodhverdienten Deren von Lilien , an. 1659, auf der Univerfitäf 
Straßburg eine zierliche Oration de Principatus bene, regendi ar- 
tibus memoriter gehalten , und nach vollbrachter Linder Reife 
den 29. Od. An. 1661. wieder in Dero Land und zugleich in die 
208 — getretten, auch über 50. Jahr eine hoͤchſt⸗ 
oͤbliche Regierung gefuͤhret, und anı 1711. ein ————— ers 
en⸗ 
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fremches Regierungs-Jubileum erlebet, davon meine Deliciz Ju- 
bilzi Magni ein offentlid Monument vorlegen ; der in 38. Feldzu⸗ 
gen viel tapffere Thaten ale , und als Kayſerl. General-Selds 
„Marchal zur höchften Stuffe der Kriegs: Ehre geftiegen,, in foldyen 
‚allen aber feine ungemeine Liebe gegen das Batterland dargethan, 
bis er endlic) den 10. Maji an. 1712. zu Erlangen aus der Zeitliche 
Feit in die triumphirende Ewigfeit gegangen , und den Durchs 
lauchtigften Erb: Pringen , 

re ı ı Aerın GEORG WILHELM, 
in der Regierungs⸗Nachfolge, als den legt: verftorbenen Batter 
des Vatterlands hinterlaflen , defien ſchmertzlich betrübter Ab⸗ 
chied bereits im Anfang it beichrieben worden. Ob nun wol ders 
elbe, mit Dero Durchlauchtigſten Frauen Gemahlin / Grauen 
OPHIA, gebo rner Hergogin von Sachfen: Weiffenfeld , als 
Bigen hödyit : betrübten Hochfuͤrſtl. Srau Wittib „ die der hoͤch⸗ 
Ott felbit Fräfftig tröften und ftärden wolle , mit verfdjie- 
enen Hocfürftl. Bringen war gefegnet geweſen, ald Pring 
CHRISTIAN WILHELM, gebohten den 14. Nov. an. 1706. 
Spring CHRISTIAN FRIDERICH WILHELM, welder 
nebft Pring FRANZ ADOLPH WILHELM den 7. Jun. an. 
1709. das Licht diefer Welt erblicket ; fo war doch die in Dero 
Gebuhrt entftandene Freude faſt jederzeit mit derfelben wieder 
verfchwunden , da der Erfte den andern Tag , der Andere den 
dritten , und der Dritte am erften Tag ihrer Gebuhrt wieder 
verfchieden ‚und alfo mit dem Todt des glorwurdigen Surften Die 
—— Regierung auf den naͤchſten Hochfürftl. Erben verfal⸗ 
n.. Danun nach dem tödtlihen Hintritt des Hochfeel. Herrn 
arggrafen Chriftian , deffen anderer Pring , Her: Marggraf 
GEORG ALBRECHT, ald Zuer Hochfuͤrſti. Durchlaucht 
— Herr Groß Vatter, bereits zu ſelbiger Zeit in der 
it⸗Bormundſchafft, über den minderjährigen Erb> Pringen 
Chriftian Ernten bis zu deffen Ruckkunfft in das Land ‚die Regies 
sung diefes Sürftenthums von Anno 1653. bis 1661, getreulich 
eführet , und darauf auch den 16. Sept. An, 1666. zu feinen 
Attern verfammiet worden, haben Sie zwar bey Dero toͤdtli⸗ 
IK 3 hen 
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hen Hintritt, vier Hochfuͤrſtl. Pringen hinterlaffen, nemlich Hn, 
Marggrafen ERDMANN PHILIPP, der den r. Maji an. 1659, 
gebohren , aber den ze. Aug. an. 1678. durch einen Pferd. Sturg 
unvermählt geftorben; Hn. Maragrafen CHRISTIAN HEIN- 
RICH, weldyer den 19. Jul.an. 1661. gebohren, aber auch den 26. 
Merg An. 1708. an einem higigen Fieber bereits frühzeitig geftors 
ben; Hn. Marggrafen CAROLUM AUGUSTUM, telder 
——— Printz den 18. Martii 1663. gebohren, ‚unter allen Herrn 
rüdern allein noch durch Gottes Güte am Leben ift ; und Hrn. 
Maragrafen GEORG ALBRECHT ‚weldyer ıo. Moden na 
des Heran Batters Tod gebohren , und den 14. Jan. an. 1703. qu 
on verſtorben: Iſt alſo der andere Hocyfürftl. Pring Herz 


argara 

vu CHRISTIAN HEINRICH 
Euer Hobfürftt. Durchl Hocyleel. Her: Batter , derjenige glüd⸗ 
feelige Stamm » Batter gewefen ‚welcher mit Dero Durchlauch⸗ 
tiaften Frauen Gemahlın , 

$rauen SOPHIA CHRISTINA, 

in einer von dem — GOTT mwohl:gefegneten Ehe an CRuer 
Hochfuͤrſtl. Durchlaucht, den rechtmäßigen Erb: Bringen unfe> 
ses Landes, den nunmehrigen Regenten unferes Fürftenthumg , 
und Vatter bes Datterlandes hinterlaffen hat. 

So ungluͤckſeelig und bedaurens⸗wuͤrdig nun Euer Hochfuͤrſtl. 
Dur chlaucht, Durchlauchtigſte Chriſt⸗Fuͤrſtliche Frau Mutter, 
bey Dero allzu fruͤhzeitigen Wittwenſtand und fo vielen noch mins 
derjährigen Hochfürftl. Dringen und Prinzeffinen, vor menfchtis 
«en ja n mag anzufehen gemwefen feyn ; fo eine hochbeglüdte 
und hoͤch ——“ Mutter wird nunmehro Dieſelbe ſich durch 
Gottes Heil. Vorſehung, an Dero Hochfuͤrſtl. Rindern felbft er» 
kennen und preifen muͤſſen, da Sie Diefelben faft allefamt an ver» 
fchiedenen hohen Orten wohl verforget erbliden fan , zu einem 
kraͤfftigen Beweißthum des Böttlichen Ausſpruchs das das an⸗ 
daͤchtige Gebet diefer gottfeeligen und gerechten Sürftin viel vers 
mag, weil es täglich von Ihr ernftlich gelihiehet. Jacobi V, 16. - 

Dann ob —* die erſte Vermaͤhlung der a 
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Prinzeffin DOROTHEEN CHARLOTTEN, an den Hoch⸗ 
gebohrnen Reichs ⸗/Grafen und Herrn, Hern CARL LUDWI- 
GEN, Grafen von Hohenlohe Weickersheim, den 8. Julii an. 17 11. 
eſchehen, bald ſo betrübt und traurig worden, als jede an- 
h eifreulich geweſen war, indem fie_gleich folgenden 
v8 darauf in ihrem zı ten Fahr die Welt geieanet hatte: So 
ocherfreulich iſt alsdann die andere Vermaͤhlung der Durchs 
htigften PBrinzeflin- SOPHIE MAGDALENZ, den 
7. Aug. Anno 1721. erfolget , daran Diefelbe mit dem Aller, 
—B Cron⸗ und Erb⸗Printzen in Daͤnnenmarck 
- Morwegen, CHRISTIANO VII. vermählet wor⸗ 
den. Worauf die Hochfuͤrſtliche DBermahlung der Durch— 
lauchtigſten Prinzeſſin SOPHIE CAROLINZ mit Seiner 
fürftl. Zurchlauchtigkeit, DHerm GEORG ALBRECH- 
TEN, regierenden Hergogen zu Oft-Srießland an. 1723. im De- 
cember, gleich wie auch die vorhergehende, zu Pretfc bey Ihro 
Majeftät der Königin in Pohlen mit nicht geringer Freude vor⸗ 


Bann num diefe Hochfürfl. Grau Diutter ‚au Dero übrige 
Basde Dringen , den Durhlaudtigften Heren Marggrafen AL- 
BERT WOLFGANG bey Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt; 
ent die beeden Durchlauchtigſten Margarafen Herin 
FRIEDERICH ERNSTEN und Herin FRIDRICH CHRI- 
STIAN beede bey Ihro Koͤnigl. Majeität in Dännemard , in 
hohen Chargen ſchon engagiret weiß ; und darneben bey Anfang 
des heurigen Zahrs auch Zuer Aochfürftl. Durchlaucht , als eis 
nen Kenierenden groffen Reichs-Fürften, unvermuchet erfahren 

en, fo it leichtlich zu vermuthen daß Dero Mütterliches 

vor zn werde gewallet , und den hoͤchſten GOtt vor _ 

alle oiche Gnade inbrünftig gelobet und gepriefen haben: Ja es 
wird nunmehro auch unfer Land und Fuͤrſtenthum, ſowol Dero 
äfftigen Gebets und Fuͤrbitte zu GOtt/ daß Er das gangeLand 
mit feinem Negenten fecgnen wolle, I genieſſen haben, als wir 
allefamt in unfern offentlihem Kirchen » Gebet die Hochfuͤrſtl. 
Srau Mutter „ famt alten Königlichen und Hocfürftl, Geſchwi⸗ 
Ä ern 
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ftern der Güte des e en GOttes vortragen, daß Er es Ihnen 
Kun nah Wunſch der Hohen in der Welt wolle ergehen 
affen 


en. 
Gleich wie num das gange Land , Durchlauchtigſter Fuͤrſt 
und Herr ! ein ungemeines grofies Vertrauen zu Euer Aodyı 
fürftl. Durchlaucht gefeget hat , daß es eine wahrhafftige Lan» 
dessBätterliche Lieb genieffen , und einen Gnaden: und AZulds 
reichen Landes: Datter an Ahnen haben werde, der deffen Kin⸗ 
der nicht allein in dem Schooß Geines Landes hegen, und 
von denen Einfinfften des Landes ihre Nahrung und Erhal 
fung, fondern auch unter Dero mächtigen Schuß: Fiftigen € 
gnaͤdigſte Beſchuͤtzung und — wider alle Feinde an⸗ 
gedeyhen, und einem jeden, nah Befinden Recht und Gerech⸗ 
tigfeit wiederfahren laffen werde, indeme fchon die Fnnmwohner 
des Landes es mit offentlichen Jauchzen heiffen Taffen : Al 
| 8% Marggraf ift nie ein Engel Gottes unter uns daß 
utes und Boͤſes Hören kan, nach denen Worten jenes Flugen 
—59 von er it Ben David, 2. en F iz 1f0 
erfolget von ſich jelbiten, bey allen getreuen Landes + Kindern 
ABRECH,. KEVERENTIAN er 
Sie Wirte Euer Aochfürfkl. Durchlaucht wi ihrer Huls 
digung mit freuen Hergenan: GGtt zu förchten und ihren Fürs 
fEen zu ehren / nach Petri Bermahnung 1.Per: II, 17. Dahn die, 
ſo GOtt fürchten, halten ihre Regenten ins£hren darum 
hütet er fie / faget Sirach im X. Cap. v.24.  Weldye Gottes: 
foͤrchtige Ehrerbietigfeit mit dem willigften Gehorfam getreuer 
Landes-Kinder auf das genaufte verbunden ift, alfo dag fie fich mit 
denen Iſraeliten gegen ihren Jofuam freywillig alfo vernehmen 
laffen: Alles was du uns gebotten haft / das wollen wir thunz 
und wo du uns hinfendeft/ dawollenwir hingehen, Wie wir 
Moſe/ unſerm vorigen Landes Fürften/find —— gewefen, 
fo wollen wir dir auch gehorfam ſeyn. Joß.l, ı6: Des ift ein 
—* Scatz eines Landes- Fuͤrſten, wann Er der Liebe und 
er Treu feiner Unterthanen verfichert iſt, daß ſolche nicht Rn 
= I 
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Ihn feuffzen doͤrffen. Welches infonderheit der Glorwuͤrdige 
Hergog EBERHARD von Würtenberg / offentlid) befennet 
hat, da er einsmahls auf einem Reichs Tag zu Worms , an. 
1495. nebft dem Hergog aus Bayern und dem Pfalg-Graren , 
von denen Herkogen zu Sachſen gaftiret wurde , und ein. jeder 
<ürfty die Glüctfeeligkeit feines Landes , und deren Herrlichkei 
ten, rühmte; der eine die Bergwerck, der andere die Veſtun⸗ 
gen, dendritte den Getraydzund Weinwachs, da fing Here 
og Eberhard an und faate: Ob ich ſchon ein gefegnetes Land 
von GHOttes Gnaden beſitze, fo weiß ich doch darinnen nichts 
höher zu fchägen , als die Kiebe und Treu meiner Untertha⸗ 
nen / welcher ich fo gewiß verſichert bin, daß in meinem gan 
gen Sand Feiner feyn wird, deme ich nicht über Nacht in ſei⸗ 
nem Schooß zu. Ichlaffen ſicherlich vertrauen dörffte. Wel⸗ 
chem liebreichen Landes» Vatter feines Fürftenthums hernady- 
mahls Kayfer Maximilian I. das ſchoͤne Zeugnis bey feinem Grab 
gegeben hatte. Hic condicus eft Princeps , eä, prudentiä & virtu- 
te, quä nullum ego preditum in Imperio habui : Hier liege ein 
ſoicher Fuͤrſt begraben , der mit fo vortrefflichen Verftand und 
andern herrlichen Tugenden begabt geweſen, daß er feines glei⸗ 
chen im gantzen Roͤmiſchen Reich nicht gehabt habe. Nicht 
weniger hatte ſich der ehemalige Kayſer Marcus in feiner letz— 
ten Rede an Seine Hinterbleibende auch mit diefen nach— 
dendlihen Worten alfo vernehmen laffen : Neque aut pecuniz 
vis Tyrannidis Luxuriam explere , aut Ripantia Sarellitum agınina 
cueri Principem poflunc : nifi illi ipfi , quos regas, animum Im- 
perahti benevolentiamque accommodent , quippe illi demum diu 
turoque imperant , quinon metum ex crudelitate , fed amorem 
ex bonitate civium fuorum animis inftillan. Amor enim inermis 
quidem incedit „‚dormit tamen loricatus , neque ulli majores ſunt 

ie, quam ei, qui plurimum amatur, wie Herodianus Lib. I. 
— hat, woͤmit er ſoviel ſagen wolte, daß weder Die 





e Macht des Geldes die Begierde eines Tyrannen Fönne 
erfättigen , noch der gröfte Hauffen der Trabanten einen Fürs 
ſten genugſam beſchuͤtzen, wann a —* bey denen , a 
ati r 
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Er beherrſchet, ein liebreiches Gemüth erwecket. Dann die 
jenige Regenten pflegen nur lang und ficher zu. regieren , wels 
he nicht wegen ihrer Graufamfeit müffen gefürdytet werden , 
fondern mit vielen Snaden - Bezeugungen felbit die Liebe in Die 
Hergen ihrer Unterthanen einpflangen 5 dann die wahre Liebe, 
zwifchen Landes⸗Vaͤttern und Landes: Kindern ‚ gehe zwar uns 
bewaffnet einher , aber fie fchlaffe doch in vollen Harniſch, und 
in dem ficheriten Bruft-Panger 5 es fen auch unter allen Fürs 
ften und Regenten Feiner mit aröfferer und ſtaͤrckerer Macht 
umgeben , als der von feinen Zandes-Kindern am meiften gelies 
bet werde. Dergleichen ungemeine Liebe wird infonderheit 
von denen getreuen Unterthanen des Königreichs Daͤnemarck 
und Hertzogthums Hollſtein gerühmer , indem nicht allein von’ 
jenen Fan gemeldet werden , daß die Reiches Stände dem loͤb⸗ 
lichen König FRIDERICO IIL. eine guldene Gedächtnis: Müng 
haben fihlagen laflen , auf welcher die Worte geſtanden: Opti- 
mo Regi Friderico III, Danie Norwegizque DD. O.M. Exercitum 
felicem , populum fidelem & annos de noffrö » damit wünfchten 
fie ihm nicht allein ein Sieg-reiches Kriegs⸗Heer, und getreueg 
Landes» Volk , fondern' es wolle auch ein jeder gerne etwas 
von feinen Lebens’ Fahren ſchwinden laffen , und foldye zur Les 
bens; Verlängerung ihres Königs beytragen: Uber dieſes wird 
auch von denen Innwohnern in Hollſtein gefehrieben , dag fie 
fi gegen den Glorwürdigften König CHRISTIANUM IV, 
aar liebreicy bezeuget hätten , da Derfelbe einsmahls durch die 
Stadt Rensburg gereifer ſey, fo Fonten die Innwohner ihre 
Liebe in ihren Hergen nicht mehr verborgen halten , fondern 
weſſen das Herg voll war, davon mufte der Mund über ge— 
hen , daß fie mit Freuden⸗Thraͤnen Ihm zugeruffen : GOTT 
ferne Dich Du lieber Landes » Datter zu taufendmahlen ® 
_ GOTT bewahre / GOtt begleite/ GOtt erhalte Dich nody 
lange Yahre ! wie der andächtige Scriver in feinem Seelens 
Schatz zu rühmen weiß, Was mar Diejes anders , ale 
ABRECH! Benedidtus ſit Princeps nofter Sereniflimus. Geſeg⸗ 
net ſey unfer lieber Landes + Batter zu viel taufendmahl ! na 
in 
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find_die getreuen Graculationes , die bis anhero Euer Hoch⸗ 
1. Durchlaucht zu Dero nun angetrettenen Regierung in 
groffer Menge von Hohen und Niedern, ſowol ſchrifftlich als 
mindlich , von weltlichen und geiftlicben Perfonen geſchehen 
feyn , die der GOTT alles Seegens allefamt in ihre Erfüllung 
wolle gehen laſſen. 
Im Alten Teftament hatten fie vielerley Gluͤck⸗ Wünfhe, 
womit getreue Landes » Kinder ihre_hohe Obrigkeit zu fegnen 
fleaten : Glück zu dem Boͤnig! ruffeten die treu⸗ geſinnten im 
ael aus gegen Saul , welben GOTT zu ihren Negenten 
e erwählet und falben laflen , 1.Sam.X, 24. Die Chaldxi- 
Auslegung hat es überfegget : Felix fir Rex & cedant ei o- 
mnia felicirer ! Glückfeelig fey der neue Regent ! und es gehe 
gm alles glüdlich von ſtatten! Wir werden es nad) dem 
inn des Heil. Geiftes deutlicher mit diefen Worten geben Föns 
nen? Der HERR gebe dir / was dein Her begehret / und 
erfülle alle deine Anfchläge ! Pfal. XX, s. Oder mit dem nach⸗ 
folgenden : HERR ! der König freuet fich in deiner Krafft / 
und wie frölich iſt er über deiner Huͤlffe! du gibſt Ihm / was 
fein — wuͤnſchet ‚und wegerſt nicht / was fein Mund bittet. 
Einen faſt gleichen Wunſch hatten dorten die Stern⸗Seher 
Weiſen der Chaͤldaͤer dem König Nebucadnezar mit dieſen 
sorten gegeben Rex , zternum vive ! Herr König / GOtt 
verleihe dir langes Leben ! Wie audy der Prophet Daniel 
ſelbſt mit eben diefen Worten gethan hat: Serr König Darius, 
GOTT verleihe dir langes Leben ! Dan. U, 4. VL6. Derglei 
den ‚ nad) Quinti Curcii Zeugnis , auch jener getreue Diener 
Darii; Artobazus, gegen den Sieg⸗ reichen König Alexandrum Ma- 
‚mit diefen Worten ausgeruffen: O Rex, perenni felicitate 
ore! Ego quidem leætus, hoc uno torqueor , quöd fenex tuä 
benignitate diu frui non poflim. Dahin audy ehedeffen die alten 
Römer mit diefem Gluͤckwunſch ihr Abfehen gerichtet: 
VITA ET FELICITAS CASARI! 


IOOOC2 Gleich 
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Gleichwie auch die alten Griechen mit dieſen dreyen Worten al⸗ 
les kurtz zuſammen gefaſſet, und gewuͤnſchet haben: 
Xaıpew » Uyıdvay , ivrgariun. 

Da fie dann mit dem erften Wort alle Vergnuͤgung des Ges 
muͤths, mit dem andern alles Wohlergehen des Leibes , und 
mit dem dritten alle äufferliche Gluͤckſeeligkeit gewuͤnſchet Haben. 
Und in folchem Abſehen haben auch die erften Chriften ihren 
Regenten allerhand ſchoͤne Gluͤckwuͤnſche abgeftattet , wann fie 
denenfelben angewünſchet: DEum propitium ; Vitam prolixam, 
& jucundam ; Familiam perennem ; Regimen fecurum Senatum 
fidelem ; Populum probum, Vicinos quietos, Angelos Cuſto- 
des , & quæcunque piorum Principum & Chriſtianorum vota 


ſunt. 

Abſonderlich find getreue Diener des HErrn , die Prieſter 
des Landes , darzu nad) ihrem Ambt verbunden, ihren neuen 
Regenten und Landes: Fürften nicht allein in ihren Hergen zu 
fegnen ; fondern aud) an heiliger Stätte , und vor dem Anger 
fiht des groffen GHOtted , fambt ihren anvertrauten Gemein 
den, Gluͤck, Heyl und Seegen, über fie von GOTT zu 
erbitten , und Krafft ihres Ambts den Göttlihen Seegen auf 
fie zu legen: Dahero fo viel Kirchen im Lande und Gottes: Hdus 
fer , mit Priefterlichen vielen Seegen und Gluͤckwuͤnſhungen 
dis anhero find angefüllet worden , die Euer Hochfuͤrſtl. 
Durchlaucht alles Hochfuͤrſtl. Wohlergehen an Leib und See⸗ 
fe mit Fräfftigen Nachdruck angewuͤnſchet und von GOTT ers 
betten haben. 

Gleich wie ich num nicht ermangelt habe! Gnädigfter Fürft 
und Here! an dem verwichenen Chrift = Fürftl, angeordneten 
Bet: QTag Domin. I. p. F. Epiphan., nebft den übrigen Prieftern 
des Landes , in der Gemeine des HERRN , den Allerhöchften 
GOTT um feinen Göttlihen Benftand in Euer Hochfürftl, 
Durchlaucht neu: angetrettenen Regierung inbrünftig anzu⸗ 
suffen, dag Er , als der höchfie Regent, die EITHER ENE. 

it 
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die nunmehro auf Dero Hodfürftlihe Schultern geleget iſt, 
elbften gnädigft wolle tragen helfen , und eine gluͤckliche und 
‚höchft : gefegnete Regierung verleihen, damit es dem gangen 
and wohl gehe: Alſo finde mid) à parte verbunden meine un: 
terthänigfte Devotion zu bezeugen_, wegen befonderer Gnade 
die Euer Hochfürftl. Durchlaucht bereits vor einiger Zeit , 
und ehe Sie noch zu Dero Hochfuͤrſtl. Regierung gelanger wa: 
‚ren, in Rotenburg mir, und infonderheit dem hiefigen lieben 
Gotteshaus , gnaͤdigſt haben angedeyhen.laflen ; darauf in 
Dero hohen Anfehen unfere arme und baufallige Kirche auch 
vor dem Gefalbten des JERRET in Dännemard Gnade gea 
funden , daß von Jhro Fr Majeflät / dem Allerdurdy 
lauchtigiten Großmãchtigſten König, FRIDERICO IV. 
unter Dero eigenen hohen un Hand , durdy ein allers 
ädiaftes Decrer , ſub daco auf dem Schloß Friederichs: Burg 
en 4. Maji Anno 1726. eine Chrift: milde Colletur in Dero bee: 
den — Schleßwig und Hollſtein, ſowol in des 
nen Städten als auf dem Land, mittels Ausſetzung der Bes 
cken vor allen Kirch-Thuͤren vor unſere baufaͤllige Kirche zu 
Mard : Bergel allergnaͤdigſt anbefohlen, und auch nunmehro 
‘erhalten worden. Wie fönnen wir anders, als dag wir da; 
vor fowohl Ihro Aöniglichen Majeſtaͤt und Dero Allerdurch- 
lauchtigftem Eron  Pringen langes Leben, gluͤckſeelige Regie; 
rung und eine Göttlihe Gnaden: Bergeltung , von dem Bat: 
ter des Liechts, von welchen alle gute und dollfommene Gaben 
herkommen, demüthigft erbitten ; als aud Ener Hochfürfil. 
Due Laucht allen himmliſchen Seegen aus devoreften Hergen 
anwuͤnſchen. 
Woas konte ich aber, theuerſter Fuͤrſt! mehrers und bef: 
Jeres Ihnen vom Himmel erbitten, als wann ich bey dem ob⸗ 
"angeführten Wunſch des alten gottſeeligen Chriſten verbleibe, 
und wunſche DEUM PROPITIUM, einen gnaͤdigen GOTT! 
dag der GOTT Ihrer Vaͤtter mit Ihnen fenn möge, wie Er 
mit Ders Durchlauchligften Vor + Eltern geweſen, und auch 
ur IVO 3 biß⸗ 


DEDICATIO: 


bißhero ſchon Diefelben regieret , behütet , in vigler Gefahr 
bewahret und gefegnet hat 3 alfo wolle Er noch ferner mit feis 
ner Göttlihen Gnade ob Ahnen walten, Dero Theure Seele 
in beftändiger- Gottesfordht erhalten, daß Sie allezeit mit 
Abraham vor dem HERRN, coram facie Domini, vor GOt⸗ 
tes Angeficht , und in derjenigen Chrifk- Sürfll. JESUS: 
Nachfolge, wandeln , die der vortreffliche Dr. Lilien in einem 
befondern Tractat an den glorwürdigen Herrn DMarggrafen 
Chriſtian Ernſten / befchrieben_ hat ; So werden Sie auch 
mit Abraham die Göttlihe Verficherung haben : Sörchte dich 
nicht! Ich bin dein Schild und dein fehr groffer Kohn. 
1.B. Mof. XV, 1. Diefer allmaͤchtige GOTT verleihe ferner: 
VITAM PROLIXAM ET JUCUNDAM, langes Leben 
und volle Genüge. Der, Allerhöchfte erfülle_an Ihnen, was 
Er im XCI. Pfalm verheiffen : Ich bin bey Ihm in der Noth, 
ic will Ihn heraus reifen und zu Ehren machen; Ich will i 
fättigen mit langen Zeben / und will hm zeigen mein 
O TT, der Sie von Zugend auf geführet hat , und der 
Ihre Zuverfiht und Hoffnung von Mutterleib an gewefen ift, 
der Sie fchon bis anhero Heilig geführet und wunderbar erhafs‘ 
ten hat, der laſſe Sie noch ferner einher gehen in der Krafft 
des HERRN HERRN ! und trage Sie auf Adlers-Fluͤgein 
bis Sie alt werden , bis Sie grau werden: Daß Sie feinen 
Arm verfündigen Bindes- Rindern / und feine Arafft allen 
die noch kommen follen. Pfalm LXXL, 5.16. GOTT gebe 
Euer Hochfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit: FAMILIAM PER- 
ENNEM , daß Ihnen niemahls manglen möge an einem 
erben / der auf Dero Stuhlfige! O GOTT! nimm nichf 
weg, das Negiment deines Gefalbten , um deines Knecht? Das 
vids willen. Der HERR hat David einen End geſchworen, 
davon wird Er ſich nicht wenden : ch will dir auf deinen 
Stuhl fee die Frucht deines Leibes. Werden deine Kinder 
meinen Bund halten , und meine Zeugniffe , die ich Sie Ich 
ven werde , fo follen auch Ihre Kinder auf Deinem Stuhl figen 
ewig⸗ 
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hey Pfalm CXXXU, i1. 12. GOTT fegne die vortrefflis 
e 


Herrn FRIEDERICHS, M.Z.B. 


Der den 10. Maji Anno 1711. gebohren / noch jung von Jah⸗ 
sen , aber alt an groffen Verſtand, nunmehro fchon in feinem 
16. Set mit unvergleichen Qualitäten von GOTT begabet, 











der Zeit aufferhalb Landes , auf der Univerfität Geneve ſich 
befindet , und die vortrefflihften Chriſt-Fuͤrſtlichen Tu⸗ 
enden von ſich hervor leuchten läffet. Es wird diefer theure 

ring wohl erwegen, was die Gelehrfamfeit vor ein edles 
feinod fey , welches bey gemeinen ‘Berfonen , nur in bloffen 

Silber, aber bey Fürften und groffen Herren / als ein hell⸗ 
Hlängender Edelgeftein und Diamant , in dem edelften Gold 
efajfet ſtehet, auch viel heller zu fpiegeln pfleget; und dag der 

ürft der Weltweifen , Placo, von gelehrten Regenten nicht 

ohne Grund gefprochen : Florere Civitates, fi aut Philofophi im- 
perent, aut Imperatores philofophentur , dasjenige ſey eim 
luͤckſeeliges Regiment , wann entweder weile und gelehrte 

en regieren , oder die Negenten fich der Weißheit befleif 

gen ; deifentwegen auch dem gelehrten Kayfer Tacito vom 

Kath zu Kom ift zugeruffen worden : Quis melius , quam Li- 
teracus imperat ? Davon in des Hochfeeligen Herrn Margara 
fen CHRISTIAN ERNSTEN ruhmmwürdigen Länder : Bes 
Ichreibung oder Brandenburgifchen Uhſe, Cap. Il. viel nach⸗ 
denckliche Vorſtellungen enthalten: Alſo laffe der allerhoͤchſte 
GoTT dieſen vortrefflichen Printzen zu feiner Zeit , mit vies 
ler Weisheit geſchmuͤcket, glüdlidy wieder zurud Fommen_! 
und fegne indeften aud) den Wachsthum des andern Hochfuͤrſt⸗ 
lichen Bringen WILHELMI ERNESTI, welcher den 25. Jui. 
Anno 1712. gebohren, nunmehro auch in feinem ſchoͤnſten Wachs⸗ 
thum ftehet , und bereits die Univerfität Utrecht bezogen, allwo 
Euer Hochfuͤrſtl. Durchlaucht ſelbſt ehedeſſen von Anno 1708, 
Dero Fuͤrſtliche Srudia ruͤhmlichſt proſequiret, und Dero 
erli⸗ 
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tertiche Sußftapffen zu gefegneter Nachfolge hinterlaffen. Der 
aroffe GOTT laffe Ihn nad) IESU Exempel ferner zuneh⸗ 
men an Alter / an Weisheit und Gnade bey GOtt und Men⸗ 
ſchen. Luc.il, 52. | 


Auch die drey holdſeeligſten —— / das dreyfa⸗ 
che Klee: Blat der Gratien , wolle der liebreihe GOTT fidy Fer» 
ner in allen Gnaden laffen befohlen ſeyn, und nad) Dero her» 
lihen SOPHIEN - Nahmen , mit himmliſcher Weisheit je 
mehr und mehr erfüllet werden , mit welchen Sie alleſambt ber 
nahmet find, als 

Prinzeßin SOPHIA CHRISTIANA, welche den 4. Jan. . 
Anno 176. das Liecht der Welt erblidet; 


Prinzeßin SOPHIA CHARLOTTA ALBERTINA, 
gebohren den 26. Jul. An. 1713. und | 


Prinzefin SOPHIA WILHELMINA, die den 8. Jul. An, 
+7 14.auf diefe Welt gefommen ift , 


Diefelbe haben ſchon an verſchiedenen Hodfürftlihen Höfen 
ihre Tugend: Schulen gefunden , darinnen Ihnen die Sorcht 
des HERRET als der wahren Sophiz Anfang / mit aller 
Sorgfalt in Dero Hochfuͤrſtliche Hergen iſt eingepflanget wor 
den, das iſt Ihnen eine feine Klugheit / wer darnach thut, deß 
Lob bleibet ewiglich. PC CXI, 10. 


Ich fahre fort, und erbitte Ener Hochfuͤrſtl. Durchl. 
noch ferner von dem hoͤchſten Regenten des Himmels und der 
Erden: REGIMEN SECURUM ET EX OMNI PARTE 
BEATUM , $ried im Lande und Glüd in allen Stande) 
auf daß noch ferner in Dero Landen Ehre wohne , dag Güte 
und Treue einander begegne , Gerechtigkeit und Friede fich 
kuͤſſez daß und auch der HENR Gutes thue, und das Land 
ein Gewachs ebe , nad) Davids Worten Pfal. LXXXV, ı1. 13, 
zwey ſtarcke Regiments: Säulen benennet Salomo , dadurd) 

er Thron eines Regenten weit beftehben koͤnne, wann er in. 


den 
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den klugen Spruͤchen Cap. XVI, 12. ſaget: Durch Gerechtig⸗ 
keit wird der Thron beſtaͤttiget: Und Cap. XX- 28. —** 
und wahrhafftig ſeyn behuͤtet den Koͤnig, und fein Thron bes 
ſtehet durch Srömmigfeit : So fey die Gerechtigkeit Dero 
schfürftfiches Kleid das Gie anziehen , und Das Recht 
ero Sürften + Hut , nady Hiobs Worten Cap. XX VIII, 14. 
Darzu verleyhe Ihnen der gerehte SOTT au : SENA- 
TUM FIDELEM ET FIDOS MINISTROS, fluge und 
aufrichtige Räthe und getreue Diener und Beamte / quibus 
GLORIA DEI & Salus populi fuprema Lex efto , die dem Geiß 
feind find „ und in allen Sachen zuförderft auf die Ehre GOt— 
tes und die Wohlfahrt des gangen Landes fehen. Darum laf 
fe der hoͤchſte GOTT Dero_Augen allezeit fehen , nach de; 
nen Treuen im: Lande / daß fie.bey Ihnen wohnen , und has 
ben gerne fromme Diener ; Gin werfehrtes Hertz aber muͤſſe 
von Ihnen weichen, und den Boſen leiden Sie nicht um ſich 
nad Davids! Worten/ Pfalm. CI, 4: 5.6. welcher vortreffliche 
Pfalm von einigen Auslegern der Heiligen Schrifft, ein red» 
te8 Regenten + Buch und Sürften » Spiegel betitult , und eine 
Magiftratüs ‚böni » win Controfaic einer Ehriftlihen Obrig⸗ 
„oder eine Tabula aulica genennet wird. Go werden au 
Dero Priefter mit Heyl gekleidet werden und Ihre Hei— 
—* Be Frommen im Zande werden froͤlich ſeyn. Plalm. 
J 16, 


Beil aber hohe Perfonen auch offtmahl in groſſer Ge 
fahr ſchweben müffen , fo verleihe Ihnen der Grund + gütige 
GOTT ANGELOS CUSTODES „. die Salve - Garde der 
Heiligen Engel, die Sie behüten auf allen Dero Weegen, 
und auf ihren Händen tragen, Palm. XCI Das Heer, die 
Mahanaim, begleiten Sie ; und der. Engel de HERAN lage 
ze fich um unfern Sürften , der den HERRN fürchtet, und 

ILODHC bewahs 
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bewahre Sie in Dero ganzem Leben : Warm Sie aber end» 
lich alt und Lebens : fatt , als ein frommer David , die Re 
gierungs : Laft und Buͤrde, auf. die Schultern eines weifen 
Salomons legen , :und felbft von GOTT verlangen folten, 
zu Ihren VBättern verfammiet zu werden / fo gebe Shnen der 
barmhergige GOTT BEATITUDINEM ATERNAM, 
die Himmliſche Freud und ewige Seeligkeit / daß Dero theu⸗ 
re Seele durch dieſe himmliſche Frohn-Geiſter vor das Yır 
gefiht GOTTES , in das rechte Vatterland , möge ge 
tragen , und zu der Schaar der Gerechten und Auserwaͤhlten 
gebracht werden , allmo Sie, als ein Himmels + Bring und 
Sürft des unendlichen Königs , ewig mit EHRISTO herzen 
und unaufhörlich hören werden: erErt 


SOLI GLORIA IN EXCELSIS 
| DEO. — 





An gnaͤdigſter Goͤttlicher Erhoͤrung dieſes aevoteſten 
Prieſterlichen Wunſches kan ich um deſto weniger zweiff 
len, da Euer Hochfuͤrſtl. Durchlaucht bis anhe; 
ro ſchon die wunderbaren heiligen Führungen des Aller— 
höchften GOTTES in folder reichen Maaſe genoffen , 
daß , in andaͤchtiger Erwegung derielben , Dero H 
fürftlicher Mund felbft voll rühmens werden und fagey 
muß: Der HERR bat groſſes an und gerhan! 
Poft nubila Phebus! des find Wir froͤlich A 
wird auch GOTTES unendliche Güte nicht ablaffen, 
Euer Hochfuͤrſtl. Durchlauchtigfeit fernexhin arfo 

aller: 
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alterguädigft zu regieren und in feinen heiligen Weegen zu 
leiten , dab Dero gantze Ehrift-Fürftliche Regierung zum 
veiß feines Hochheiligen Göftlihen Namens , zur 
ohlfahrt feiner Evangeliſchen Chriſtlichen Kirche, und 
zum Wohlftand des gantzes Landes gereichen möge. In 
welchem Abſehen ich unlaͤngſt von Euer Hochfüritl, 
Durchlaucht mir die beſondere Gnade demuͤthigſt aus- 
gebetten, Ders Durchlauchtigſten Namen, eine ſolche 
unter Handen —— ‚ auch von dem Hochfuͤrſtlichen 
Hochloͤblichen Confiftorio bereits Jubel⸗ 
Schrifft, unterthaͤnigſt zu dediciren, darinnen ich eine 
groſſe Menge ſolcher alten wohl meritirten und emeri- 
eirten Diener GOTTES dor Augen lege , die ihren 
heiligen Lehr⸗ und Predig - Aembdtern über 50, Jahr bor⸗ 
zuftehen , und ihre Paltoral- und Minifterial - Jubilea 
erleben , von GOTT die gang me Gnade ge: 
hat ; in welcher Zeit Diefelben zum theil folche munder- 
ahre Führungen GOTTES von Jugend auf bis in 
das hohe Alter genoſſen, daß man über Dero Fata biel- 
mahls wird erſtaunen und fagen muͤſen: Das hat der 


— gethan / und mercken, daß es ſein Werck 
cy. 


Ich lebe der zuverſcchtlichen Hoffnung, Euer Hoch; 
arſtl. Durchlaucht werden daſſelbe mit Gnaͤdigſten 
ugen anſehen, und als ein groſſer Bewunderer der Gött: 

lichen Providence , auch an ſolchen getreuen Dienern Got: 
' s tes, 
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des RPEERNEE YA ELRERE CGLY WERER 

tes ſich wicht allein die ſaͤmbtliche Priefterfchafft des gan- 

tzen le in Gnaden laffen eo ren ‚ fondern pe 

— mich und mein Haus Dero Hochfuͤrſtlichen 
chutzes nn und Gnade —33 genieſſen laſſen; 

un welcher ic) mich in fubmiffefter Devotion empfehle und 
erharre, 


- Euer Hochfürftl, Durlauchtigfeit/ 


Meines NEN Landes⸗Fuͤrſten 
und Herr 


Datum Marl» Bergel d. 24. Julii, J 
als am Ta de nach unferer Hul⸗ . 
— zu eo an der Ayſch, : | 
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— ————— * 
zu BOTT 
M. Joh, Matthias Groß 


Mors 
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Mors JEsu MEA GLoRI1A. 
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u NEU 
Briefe JUBILEIL 


8 5 hat der allerhoͤchſte GOtt dem hohen Alter eine beſondere 

. groffe Ehre re ‚daß Er daffelbe felbft gecröner, und 

3 G nicht allein alten Perſonen, von der Natur eine weiffe Sil⸗ 

ber: Erone auf das Haupt gef s fondern e8 hat ihnen 

auch der Geift GHOttes in Heil. Görtlichen Schrifft mit aus 

druͤcklichen Worten Eronen beygeleget , wann derfelbe in 

fonderheit durch den hocherleuchteten Salomo ſich alfo vernehmen läffet: 
Graue Haare find eine Crone der Ehren / die auf dem Weg 
der Gerechtigkeit gefunden werden / Spruͤchw. XVI 3 1. wohin 
aud) der Ausfpruc) des Elugen Jeſu Syrachs gegangen, wann er alſo ger 
eben: Das iſt der Alten Erone/ wann fie viel erfahren ha⸗ 
en/ und ihre Ehre / warn fie GOtt fördhten. c. XXV. 8. weiß 
fet gleichfalls damit auf die weiffen Silber⸗Cronen der alten grauen 
und viel erfahrenen Hdupter/ derer. Glantz und Herrlichkeit are 
Are uk ra art / Ber ar at Buy Aare Kuda 
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beruhet , wann fie GOtt fürchten und auf dem Weg der Gerechtigkeit ers 
funden werden. 

Nun mag diefed wohl von allen und jeden Gottfeeligen grauen Haͤu⸗ 
ptern koͤnnen verftanden werden, welche hierinnen ey: eine befondere Gna⸗ 
de und Ehre von GOtt genieflen, daß fie mit einem fo langen Leben bega⸗ 
bet, auch in ihrem unvermögenden Alter, in einen folcyen venerablen 
Stand gefetet find , daß fie das Bildnus des groffen GOttes be 
fonders an fic) tragen, der fich dein frommen Daniel felbit in der Gefkalt 
eines Alten geoffenbaret, dahero ihnen, wegen ihres heblichen und recht 
Majeftätifchen Anfehens, darinnen etwas Göttliches und eine gantz befon; 
dere Krafft, die menfchlicyen Gemüther zur Veneration zu bewegen, ent 
halten ist, jedermänniglich alle gebührende Ehrerbietigfeit zu erweiſen ver 
bunden, und auch durch einen befondern Trieb der Natur darzu geneigt ift, 
dann fo bezeiget Ovidius Lib. V. Faltorum; 

agna fuit quondam capitis reverentia cani, 
que fuo pretio ruga fenilis erat. 
Deme auch Juvenalis datyr. 13. beygeftimmet: FE 
Credebant hoc grande nefas & morte piandum, 
S; Juvenis vetulo non aflurrexerat olim. 


Wann ein Junger u — aufgeſtanden vor den 
| e 
Hat mans vor die groͤſte Sind, und des Todtes werth ge 


en. 
Welche Wort auf einen Göttlichen Befehl gegründet find, der in 3.3, Mo⸗ 
fe c. XIX. 32. alfo enthalten ; Vor einem grauen er ſollt du aufs 
ſtehen / und die Alten ehren; dann du ſollt dich fuͤrchten vor 
deinen GOtt! dann ich bin der HErr. Das heilt ja billig der Als 
ten Erone der Ehren / oder das von GOtt ſelbſt becrönte hohe 
Alter/ welche Ehre weit höher dann alle Cronen⸗ Winde zu fehägen iſt, 
davon eine Sinnsreiche Feder "r gefchrieben :. Quot cani in capite ruti+ 
lant, tot flores, tot gemmefulgentin haccorona, | 
Spvielder grauen Haar am grauen Haupte glängen, 
©, fo viel Edelſtein der alten Cron befrängen. 


Jeden⸗ 
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Jedennoch wird folches och viel defto mehr von dem ohne hin * Ehr⸗ 
wuͤrdigen Prieffer-Stand koͤnnen geſagt werden, Das iſt der Alten 
getreuen Prieſter⸗ Crone, wann fie in ihren A. Amt viel erfah⸗ 
renhaben; und der wahre Grund ihrer Ehr⸗Wuͤrde iſt / wann 
fie GOtt förchten. Dahin auch Paulus mag gefehen haben 1. Tim. V. 
17. Die Aelteffen/ die wohl fürffehen/ halte man zwepfacher 
Ehren werth. Da dann das Wort vossßireo@, von ressßüc, Oder 
rer Böurnc, Senex,nicht fo wohlaufdie Jahre des Alters, als vielmehr auf 
die Fahre des Predig- Amts abzielet , und die Seniores Minifterii zu be 
deuten pfleget, Seniores in honore & pretio conftitutos, ceu Legatos 
Juniorum, feet Her? Dr. Olearius in der biblifchen Erflärung, die alten 
Herren, die in Ehre und Würde gefetset find , welche annoch in derlen Ve- 
nerandis Capitulis vor denen andern Prieftern, wegen vieler Verdienſten 
und Erfahrenheit, zwepfacher Ehren werth zu halten feyn. 

Unter dem hohen Schmuck des Alten Teftaments war auch auf 
GOttes Befehl einbefonders Stirn Blat von flaren Gold verfertiget 
worden , darinnen diefe More: MT? Drp die Heiligkeit Des 
HDERRET/ eingegraben geweſen, weiches an dem priefterlichen Hut 
vornen auf dem Haupt , wie ein guldener Crantz herum gieng, und im 
2.8. Mof. XXIX. 6. die heilige Crone genennet wird, davon Anto- 
aius Margaritha in feinem an Glauben und Aberglauben 
p- 268. vorgegeben, daß folche auch IIND die Erone des Gef 

es benenmet worden. Es iſt dieſes Feine geringe Priefter-Zierde Alten 

eſtaments geweſen, und weit höher zu achten, al8 die dreyfache Erone 
des Rom. Pabfks / dann fie wurde auf Göttl. Befehl verfertiget, und 
aus GOttes höher Verordnung getragen ; jedoch war «8 eine befondere 
Zierde, dieder rt Priefter allein, und nur zu aewiffen Zeiten, bey Der: 
waltung feines hohen Amts, an ſich führen —** Aber dieſe Ehren⸗ 
Crone der alten ehrwuͤrdigen Prieſter⸗Haͤupter, warn fie ihnen 
einmal von GOtt iſt aufgefeget worden, fo bleibt ſie ihnen beftändig inn⸗ 
und aufferhalb ihres Amts; fie ftehen Damit auf, und legen ſich damit 
fhlaffen ; ja, fie ofle en ſolche auch in ihren Tod nicht abzulegen , fondern 
nehmen fie alß ein Oftbares Kleinod mit fi) in ihre geheiligte Graͤber. 

Zwar tragen nicht alle graue Häupter folche flberne Ehren:Eronen, 
dann das Alter iſt ehrlich/ nicht Das lang lebet/ und viel a 

7 a 2 at / 
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at/ ſondern Blugheit unter den Menſchen iſt das rechte graue 
ns und ein unbefledtes Leben , das iſt das — Alter / 
— im Buch der Weisheit cap. IV, 8.9. Darum muͤſſen fie auf dem 
Weeg der Gerechtigkeit erfunden werden , oder wie m Sitten» Lehrer 
zwey Stuͤck erfordert , eines theils ‚daß fie viel erfahren ; andern 
theild, daß fie GOtt dabey geförchtet haben. ° 

Iſt es einem leiblichen Medico rühmlich, wahn er unter andern Eis 
gene iſt Experientiä probatus, der durch viele Erfahrenheit bes 
währt iſt worden, wie der berühmte Icaliänifche Por, Philofophus und 
JCcus ‚Franc. Petrarcha erfordert hat: Sic Medicus Scientiä do@tus,Ex- 
perienuä agilis & — Diligentia intentus, Fide & Charitate in- 

fignis,svieich ſolche Cigenſchafften in meinem bewährten Artzt ausführli 
dargeleget habe; dann da heilt es: Experieneia facit Magiftrum, nad 
Sirachs Worten: Lin wohlgeübter Mann verffehet viel, und 
ein wohlerfabrner Mann kan von Weisheit reden; wer aber 
nicht geuͤbet iſt der verfichet wenig/ Cap. XXXIV,9. Alfofan 
es nicht fehlen , daß ein fo alter Theologus und geiftl. Seelen-Argt, in fo 
pielen Fahren , durch viele Erfahrenheit zu groffer Weisheit gelariget. Ex- 
periendo difcimus, wie Kayfer Tiberius gefprochen , da heiffet e8: per 
varios cafus , indem die Cafus Conſcientiæ ſich faft unzehlbar ereignen, 
per tot diferimina rerum , da die vielen Anfechtungen , die fich faft auf 
allen Seiten ereignen, geübte Sinnen machen , nnd lehren aufs Wort 
merden; wie dergleichen —— die Theologiſche Facultät zu Straßs 
burg über des alten hocherfahrnen Theologi, D.Sebaflian Schmidii, zus 
jest edirte neue Verlion der Bibel mit diefen Worten gegeben hat ; In- 
terpretatio hæc elt grandevs Sen“ ; jam ad octogeſimum vitæ an- 
num erat pervencurus. Venerabimur ergo Venerandi Sens Fudicium, 
multis annis exercitatum , multisque exercitiis defaecatum. Vinum ve- 
tus exhiberur ‚, non recens muftum. Num verö hic Senis deficien- 
is Labor fuic? abſit. Ante annos quadraginta verfionem fuit medi- 
tatus. Hanc excoluit; tandem edidir, ita, uc ſuper hoc fœtu ultimo 
ſpiritum emitterer. Die Meinung gehet dahin , daß der geübte Vers 
fand alter erfahrner Männer dem alten guten Wein gleiche, welcher die 
Hefen verlohren , gefund und ficher zu gebrauchen ift ; da hingegen der 
hingen Leute Verſtand Öffters dem Moſt in vielen Stuͤcken aͤhnlich 3 
welcher 
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welcher immer gieret, bis er endlich ausgegoren, auch ein guter Wein zu 
werden pflege. 

Die Erfahrung / vorumseLa , sie es im Griechiſchen lautet, 
Sidarne Yapövram TOAUMEIPIE > ift eine aus vielen Begebenheiten erworbes 
ne Wiſſenſchafft, und nach dem Urtheil des Seift- und Sinn⸗reichen Hn. 
M. Carl Frid, Lochners , in der Dedication feines raren Buchs, das 
Seltene Alter/ eine Tochter des Verſtandes / eine Mutter des 
Gedächtnis / eine Lrnährerin der Weisheit / und eine Saͤug⸗ 
Amme der bedachtfamen Alugbeit; dann die Erfahrung wird aus 
der Zeit, die Klugheit aber aus der Erfahrung gerhönfte : Wer viel lies 
ſet, der wird gelehrt, wer aber viel erfähret, der wird flug, dann die Büs 
cher lehren viel gutes, aber die Erfahrung das Gewiffe: © wie fein ſtehet 
es demnach/wann graue Haͤupter weis/und die Alten Elug ſeyn, 
fagt Sirad) in den vorhergehenden Worten. v. 6. 

Das Shriftenthum, fähret angeführter Aucor fort , ohne Erfahs 
rung, ift wie. ein junger Baum, der zwar grünet und blühet, aber feine 
Früchte träget , und das Lehren ohne Erfahrung ift mehrmahls ein bloffer 
Maulwitz, aber warn die Erfahrung darzu kommt, ſo wird man in der 
Erfänntnis befeftiget, und das Hertz eines erfahrnen Chriſten gleichet, nach 
des Lehr⸗reichen Sersvers Worten , den güldenen Krüglein , in welchem 
das Manna verwahret wurde ; oder einem Jahr⸗Buch, darinnen die 
— GOttes, welche deſſen Güte über die Seinigen verhaͤnget, vers 
zeichnet ſeyn. 

Die Erfahrung bringet aber nicht allein Klugheit, — Paulus 
bezeuget auch von derſelben: Erfahrung bringet Hoffnung / Rom. 
V,4. zumahlen wann fie auf dem Weeg der Gerechtigkeit erlanget 
wird ‚ das ift, warın die graue Häupter nicht allein viel erfahren, fondern 
auch GOtt gefürchtet haben, warın fie bis ins hohe Alter in wahrer 
Gottesforcht gelebet, und mit Abraham allgeit vor dem HErrn ges 
wandelt haben / und fromm gewefen find. 1.8. Moß XVII, ı. 

O wie groß iſt der, fo weife iſt / aber wer GOtt förchtet/über 
den iſt niemand ; dann die Forcht GOttes gehet über alles, 
Syrah) XXV, 14. TO xauynua aurav Doßos zupis , ihre Ehre und 
ihr hoͤchſter Ruhm, der herilichffe Glan diefer Ehren⸗Kro⸗ 
ne iſt die Gottesforcht / dadurch ſie, wie mit einem hellen 

#3 Shin 
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Schimmer / umftrahlet wird. Davon Ambrofius Lib. VII. Ep. 60. 
enult. ad Anyfium Frarr. T. 3. f. 66.(b) ſich alfo wohl hat vernehmen 
affen: Vere feneätus illa venerabilis eft, qu& non canis, fed meri- 
tis albeſcit: ca eft enim reverenda canities, quæ eft canities animz, 
in canis cogitationibus & operibus effulgens ! Quæ eft enim vere 
ztas fenedtucis, nifi vica immaculara ? qu& non diebus aut menfibus, 
fed feculis propagarur. Sonderlich follen graue ee der Gottes⸗ 
forcht auf das hoͤchſte ergeben feyn , und je näher fie täglich zum Grab 
tretten, je mehr fich täglich zu GOTT nahen: Se näher zum Todt, je 
näher bey GOtt. Lind weil fie m ihren hohen Alter, weder von der Melt, 
nod) von ihren Fleiſch in ihren Chriftenthum mehr viel Verhinderung ler 
den dörffen, vielmehr der Welt vor ihren Dienft allmählig eckeln will , fü 
Fönnen fie täglich defto freyer und unaehinderter mit ihren GOTT unt 
gehen , und freudig darob feyn , daß fie bey ihren weiffen Haaren, und 
zur Erden niedergebeugten Rüden , denen überzeitigen Korn⸗Aehren gler 
chen , welche die Worte Ehrifti zur Lberfchrifft führen: Es iſt ſchon 
weiß, zur Ernde. Joh. IV, 36. Darauf fie deſto getrofter mit Paulo 
fagen koͤnnen: GOit Lob! ich Habe einen guten Aampff gekaͤmpf⸗ 
fer; ich habe nunmehr bald meinen Lauffvollendet ; ich habe 
bißher Glauben gehalten : hinfort iſt mir / über die weiffe Sil⸗ 
Ber: Erone meiner grauen Haare / noch beygelegt die guldene 
Ehren⸗Crone von Glanz der Göttlichen Herrlichkeit / das ift 
die Lrone der Gerechtigkeit / weldye mir der HErr an jenem 

Tug, der gerechte Richter gebenwird. Il Tim. IV, 7. 8. 
Wie nun ins emein ein fo hohes Alter eine befondere Gnade GOttet 
ft, da GOtt verheiffen hat: Ich will ihn fättigen mitlangen Le: 
ben/ und will ihm zeigen mein Heil / Pf. XCLv. ult. Alto ift es 
auch heut zu Tag etwas rares, bey der fo verderbten Matur , zu ia 
weiſſen Ehren:Eronen zu gelangen , da faft niemand mehr mit dem alten 
Iſrael fagen Fan : Die Zeit meiner Wahlfahrt iſt 130. Jahr; 
wohl aber die folgenden Worte : Wenig und böß iſt die Zeit meis 
nes Kebens/ und langet nicht an die Zeit meiner Vaͤtter in FA 
rer Wallfahrt. 1. B. Mof. XLVIL9. maffen die alten Patriarchen iht 
Leben auf 600. 700. 800. 900, Jahr und drüber gebracht haben. Heut 
zu Tag muß man ſchon vor eine befondere Gnade GOttes erfermen ‚wenn 
jemand 
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jemand den von Moſe gefegten Termin erreichet , der diefen Ausfpruch 
gegeben hat: Unſer Leben währet 70. Tahr/wanns hoch kommt, 
fo ifts 80. Jahr ; und wanns Föftlich —— iſt / fo. iſt es 
Muͤhe und Arbeit / oder nach der Grund⸗Sprach: INT "—>ay 
dolor & labor, Schmergen und Mühe, Labor & iniquitas , Arbeit 
dr Zn ‚ Sunden-und Unrecht , Befchwerung und Unglück geweſen. 
RC, IE 
Zwar ift allhie nicht zu Iaugnen , daß viele Menfchen an der Vers 
fürgung ihres Lebens , an vielmehr Unpaͤßlichkeiten und Kranckheiten, der; 
gleichen die alten Vätter bey ihren hohen Alter niemahls gehabt haben ; 
ingleichen an ihren frühzeitigen Ende, felbft Schuld feyn , alfo , daß fie 
jr ra Vitz cerminum nicht erreichen, den fie fonft nad) GOttes 
—— Verheiſſung, und nad) der verliehenen guten Natur, hätten erle⸗ 
koͤnnen, wie der hochverdiente Hr. Dr. Fridem. Bechmann, ineiner 
fchönen Difputation ‚ de Termino Vitæ humanz , vonder Art/Zeit/ 
Ort / und andern Umſtaͤnden des menfchlichen Lebens und 
Todtes ausführlicy dargethan. Noch weitläufftiger aber hats der ſchon 
belobte und beliebte Prediger weyl. in Fürth , Hr. M. Lochner, in dem 
Seltenen Alter ausgeführet , in welchen er ſowol die verlängerten 
hre der Alt» Dätter betrachtet , ald auch den jetzt lepder vers 
ters Reſt derfelben befeuffzet. Es hat zwar Hr. Joh. Corr. Knauth 
im Ehren, vollen Alter p. 6. den fummarifchen Innhalt diefes feltenen 
Tractats, von Seltenen Alter / zum theil angefuͤhret; weil aber eines 
wol als das andere in den wenigften Haͤnden und Bibliochecen zu fin: 
fo wird ſich der geneigte Lefer nicht zuwider feyn laffen , warn ic) 
auch allhie Fürglicdy) wiederholen werde. Anfaͤnglich ftehen ver- 


Die Urfachen, warum die Alt⸗Vaͤtter fo viele Jahre 
erreichet haben ? 

Und zeiget der Auchor nachfolgende an :; I. Die fonderbare Güte 

GOttes / als des Urhebers und Liebhabers des Lebens. II. Den bey dem 

Mangel des gefchriebenen Worts GOttes, , benöthigten mündlichen 

Unterricht der Tugend / darum es der weifen Güte GOttes gefallen 

denen erſten Vättern sın fo hohes Alter zu beſtimmen, Damit fie den al 
en 
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den GOttes ihren Nachkoͤmmlingen defto bequemer mögten in das Hertz 
pflantzen. Welches Lehren und Lernen ohne alle fondere Muͤhe und 
chwaͤchung der Krafften wird haben gefchehen fünnen , dader mündliche 
Unterricht der Alt » Vätter in der Mitwuͤrckung des Heil. Gei⸗ 
fies denen Schülern und Zuhörern eine heilfame Bibel / eine leben⸗ 
Die Academie und eine erbauliche Bibliorhec gewefen war. ie 
dorfften nicht fo viel 100.und 1000. Bücher durchfuchen , ditputirten nicht 
viel, wie Lucherus redet , von eitlen Fragen , fondern unterrichteten eins 
ander von denen vornehmften Articuln des Glaubens : Yun der Herrlich 
feit des Goͤttl. Ebenbilds ; von dem verheiffenen Weibes⸗Saamen und 
deffen blutigen Verdienſt bey den Opffern ; von der Unſterblichkeit der 
©eelen , und fünfftigen unausfprechlichen Seeligfeit , in Anfcyauung der 
Be Dreyfaltigkeit, weldyes mit gröfter Luft und Belebung I geichehen 
Önnen. A. Die nothwendige Sortpflangung der Birche GOt⸗ 
tes / die anfänglic) gar gering war. IV. Die zugleich benöthigte 
Vermehrung des menfchlichen Geſchlechts. V. Die Lebens 
friffende Gottesforcht der Alt-Vätter. VI. Die gute Beichaf 
fenheit ihrer Cörper / indem fie damahls ihre 2 ebens-Geifter durch 
mühfames Durchfuchen der verborgenften Seheimnüffe der Natur und des 
menjchlichen Cörpers nicht geſchwaͤchet, oder ihre Köpffe mit Ausfinnung 
allzufubeiler Hirn Früchte nicht verwirret , noch durch allzu forgfaltiges 
Nachfuchen eines langen Lebens ſich felbft das Leben abgekuͤrtzet. VIL Die 
gute Erkänntnis der Speifen und ArsneyEigenichafften , indem fie 
von Adam, ald dem Batter aller Aertzte, der Kräuter und Früchte einges 
pfangte Tugenden und Eigenfcyafften erfahren , und ihre Sefundheit und 
eben dadurch verlängert hätten. VIU. Den Srucht:gedeplichen Erd⸗ 
boden. IX. Die fubrilere und Dunſt⸗freyere Lufft vor der Suͤnd⸗ 
fluth. X _ Des Geſtirns Eräfftige Mitwuͤrckung. Und XI. die Le⸗ 
bens friſtende Maͤßigkeit. nu ne 
Den Abgang des Alters nad) der Suͤndfluth ſchreibet er 
gar vielen Urfachen zu, und find folches nachfolgende : 1.) Die ungefuris 
‚dere Lufft, und vielmahl dünftige Wohnung. 2.) Die inihrer Krafft und 
Wuͤrckung geſchwaͤchte Gefchöpffe. 3.) Die Lebens⸗ kuͤrtzende Zorn: und 
Straf» Gerichte GOttes, über die Boßheit der Menfchen , daß, weil 
mehr Gottloſe als Fromme, alſo auch weniger Alte ald Zunge zu fi 2 
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andwielefehrfrüuh dahin ſterben 4.) Die Verachtung der noͤthigen Arts 





. 5.) Das überflüffige Artzneyen given , Aderlaffen ic. 
= Die te Dizt in gebührlichen € den. lan x. 
7.) Dosunmäflige Sreffen. 8.) Das allzu ſchleckerhaffte Eſſen, fonderlich 
m 


Foftbaren und doc) ungeſunden auslandifchen Speifen. 9.) Das über» 
viehifche Geſoͤffe, indem ſich viele in Bier, Wein je Brandwein zu tod 
10.) Die newserfonnenen Getrände , von Thee, Caffe , Cho- 

solare &c. 11.) Das allzufrühe Heyrathen, wann Braut und Bräuti 
am offt kaum 30. Jahr zufammen bringen. 12.) Die fchweiffende Wok 
hf , Oder da enervirende unzüchtige Leben , fü Fo gemein ift. 13.) 
Die allzuftrenge und Natursfchwächende Arbeit, da hingegen einemäflige 
Bewegung und Vermeidung des Muͤſſiggangs defto gefunder u 14.) 
Die vormahls umbefandte, nunmehr aber allzugemeine Seuchen. 15.) 
in folchen Seuchen befandte Mangel ee eg 16.) 
iedene neue, der Geſundheit fehadende und den Arhem hemmende 

leider; tem. 17.) Die neuzerfundene und fehnell mordende Waf⸗ 
fen. Die gemißbrauchte Zugend. 19.) Die Verachtung des Ehr⸗ 
würdigen Alters. 20.) Die Verachtung der Eltern. 21.) Die Miſſe⸗ 
der Eitern. 22.) Die verfaumte Kinderzucht. 23.) Der Hertz⸗ 
effende Neid. 24.) Das Leben » ftöhrende Trauren. 25.) Der Jaͤh⸗ 

en und wütende Rache, 26.) Die Hertz nagende Sorgen. 27.) Die 
umbeftrafften Todtſchlaͤge. 28.) Die altzufühne Vermeſſenheit. 29.) 
Die gefuchte Teuffels-Hulffe. 30.) Der gemeine Kinder- Mord. 31.) 
Der verzweifflende Selbft: Mord. Dergleichen Macerien mehrentheils 
ich Herr Profellor Sperling zu Wittenberg in Inſtitucionibus Phyficis 
Lib. VlI.cap. 2. de Vita & Morte abgehandelt , und ald Lebens⸗ verkuͤrtzen⸗ 
de Urfachen vorgeftellet hat. Auch der berühmte Here M. Joh. Chriſt. 
Biuminus hat in Jubileo Theologorurm in IV. Cap. ein Judicium Theo- 
logicum hiervon angehänget , und nachdem er die Frag unterfüchet : Ob 
ein langes Leben und hohes Alter auch vor eine Gluͤckſeeligkeit 
1 achten ſey? weil nach dem Sünden: Fall das menfchliche Leben mit 
Biel Befchwerungen behaffiet, und mit einem Wort , ein elend jaͤm— 
merlich Ding fep / um aller Menſchen Keben, Sir.AL, 1. Ubi 
diu vivere, elt diu en ‚ lang leben iſt vielmahl lang leiden , fürs 
derlich bey frommen Priejtern und gerreuen —— Shrifti; fo hater die 
ob 


| — 





ar dannenhero (he Gnade ray * en omehr 
wann treue Diener Chriſti, und Haushalter uͤber —— ‚eine — 
geraume Zeit, unter rare: Drop Arbeit, wo fie — Ambt eine Ge⸗ 
EN = ge en en Kg: i wien. Creu 
als ger ihres Heylandes, erfahren laͤſſet; — 

Anfechtungen, da die Fauſt⸗Schlaͤge des Satans bey treuen Dienern Got⸗ 
tes nicht auffen bleiben; ja unter. fo vielen Ph gr der Zi ms und 
ihrer. böfen Kinder ,: dennoch zu einem ſo hohen Alter. gelangen fönne e 

babe e ihr heiliges Ambt so. Jahr lang, und offt drüber , 2 
rühmlich zu verwalten — ie dann ein differ. —— 
Anführung eines. beſondern Erempels dieſe Wort fuͤhret: „Wer di 
* Feen. nechts Gottes widrige Faca weiß , oder nur in etwas davor 
» hören ſolte, der fan es kaum glaublich halten , daßein M bey fo 
„vieler Berfofgung , fein Leben fo hoc) —*— ‚und 77.5 N r 
„den, gefchweig dann so. Jahr in dem Plag- Berfolgungs- und 
„, vollen Predig Amt ausdauren Eönte : be nicht Die Göttliche 
me: Laß dir an meiner Gnade genuͤ » / dann — 
iſt in den Schwachen mächtig / dieſelben bis auf die letzte Stunde 
Eräfftig erhielte „ und jederzeit Dabey fund werden müfte, daß die uͤber⸗ 
ſchwenckliche Zrafft ep GOttes / und nicht aus ihnen. 2. Cor, 
IV, 7. Dann es gedendet der mit allerhand Affairen befchäfftigte 
Secretarius, in der X. Expedition p. 87 4 daß in denen Hamburgifi 
Gazette vom 19. Jan, An. 1710. aus Berlin ſey gemeldet worden: Es 
wäre vor einigen Tagen unweit Srandfurt an der Oder, in einem are 
BE genannt „ ein Prediger begraben worden to 108. Jahr 
3 3. Jahr im Predig-Ambt , und 57. Jahr im Cheftand geweſen fey. al 
der neu⸗beſtellte Agent von Haus aus, meldet in der 9ten Depeche 
p- 779. von einem farrer in € in —— welcher 152. Jahr alt word 
und nichts gegeffen noch getruncken, als WRilch , Molcken, a. 
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Bier ohne Hopfen = —8 hat bey 100. Jahr GOtt und ſeiner Kirche 
dienen koͤnnen; ja noch mehr wird in dem Coburgiſchen Zeitungs⸗ 
Extract Au. 1719. im Monat Decemb. p. 311. referirt, daß unweit der 
Stadt Wolgaſt ein Prediger im. 128. Jahr ſeines Alters, und 98ſten ſei⸗ 
nes Ambts geſtorben, welcher gar keinen Subſtiſtuten gehabt, und bis 14. 
Tag vor feinem End fein Ambt verſehen habe. Aber es iſt dabey zu bes 
dauren, daß ihre Nahmen nicht zugleich mit angefuͤhret ſtehen, weil ſolches 
vor gar rare Exempel billig zu halten ſeyn. 
Sleichwie nun ſolche ſonderbare Gnade und Wohlthat GOttes bil⸗ 
lig deſto hoͤher zu achten, je rarer und Ban fie nur zu Zeiten einem und 
den andern zu wiederfahren pfleget ; alfo ir auch mit allem gebühren 
den Lob , Preiß und Dandfagung gegen Göttl. Majeftät , fowol von 
folchen alten grauen Prieftern felbften , ald auch von denen Ehriftlichen 
Gemeinden erfennet werden , daß fie mit folchen herrlichen Ehren⸗Cronen 
becrönet zu werden vor andern find gewuͤrdiget worden : Dann wie der 
Alten Erone find ihre Rindes-Rinder / warn fiewohl gerathen, fü 
find fieihre Freuden⸗ Crone; alfo find der Binder und Pfarr-Kin- 
der ihre Ehren» Erone , ihre alten Vaͤtter / ihre grauen See: 
len; Dätter/ ihre wohlverdienten Beicht-Vaͤtter / nad) Anlaß 
der Fugen Spruͤche Salomons c. XVII, 6. Und bleibet billig bey dem ſchoͤ⸗ 
‚nen Urtheil eines groſſen Lehrers nnferer Evangel. Kirche, Herrn Dr. G. 
AH. Goͤtzens / welcher in denen dendwirdigen Wohithaten GOt— 
tes an der Stadt Döbeln / alfo gefchrieben: „Daß ein alter 
„treuer Arbeiter in dem Weinberg des Arrn ein groffer 
» Schat und Zierde einer Gemeinde fey deſſen fie ſich zu ab 
„ len Zeiten mit gebührender Hochachtung freuen Fan. leich 
„’ wie in einem Haus der Schatten eines alten für feine Kinder forgenden 
„und betenden Vatters, und das Keichen und Kriechen einer treuen Muts 
„ter den Kindern zu groffen Nutzen gereichet: Ob fie es gleich nicht alle; 
„. zeit erfennen wollen; fo fan auch gewiß ein bewährter Lehrer, der vaͤt⸗ 
„terlich und mütterlic) gefinnet ift gegen feine anvertraute Heerde, und 
„dem e8 an Erfahrung, Gedult und Hoffnung nicht mangelt, nicht an- 
„ ders als nutzlich feyn der ihm anbifohlnen Gemeinde 5; ob gleich feine 
» Hände ſchwach zu werden beginnen , und fein Mund bey nahe fich zu 
„., perfchlieffen anfängt. Dann fein Beten A enffien, Ermahnen , . 
2 then 


2 





N Vorbericht. | 
„then und Lieben , erhöret und fieher fein GOTT , dem er dienet; und 
„ſelbiger Täffet ſich feinen Dienft alfo gefallen , daß es die lieben Zuhörer 
„noch täglich zu genieffen haben. Dann wie ei : das Obed 


Edoms, und alles was er hatte, um der Lade len gefegnet 
„wurde, 2. Sam. VI, 12. Alfo wird auch noch zum oͤfftern eine gantze 
»» Gemeine gefegnet, um ihres treuen, frommen, alten Lehrers willen, 
„ der mit feinem Gebet bey dem Höchften viel zu fagen hat, und fich mit 
„demſelben zur Mauern machet , ei er manches Ungluͤck von ihr ab⸗ 
», wendet; hingegen aber Gluͤck und Wohlſtand zu kehren und zu beten hilfft; 
„ befigleichen mit feinem guten Rath) in unterfchiedenen Ballen, die fich er⸗ 
„, eigenen , Beyftandleiften Fan, | 

Es hat aber GOTT der HERR felbften im Alten Teftament die 
weife und gütige Verordnung gethan , daß das funffisigfte Jahr 
ein Jubel⸗ und Erlaß- Fahr hop folte, darinnen unter andern alle 
diejenigen, die in — Dienſten geſtanden ſind, wiederum frey und le⸗ 
dig haben gehen doͤrffen, nach Innhalt des 3. B. Mofe im XXV.Cap. In⸗ 
—— aber hat die Göttliche DVorforge von denen Leviten bey der Iſtae⸗ 
litiſchen Stiffis + Hütte und Gottesdienften im sten B. Moſe c. VII. 
v. 24. 25. die gnaͤdige Verordnung gethan, daß fiein dem funffzigften 
ihres Alters ſchon ihrer Dienfte find erlaffen worden , davon die W 
alſo lauten: Das iſt / das den Keviten gebührer / von 27. Tahren 
und drüber tügen fie zum Heer und Dienfk in der Hütten des 
Stiffts; aber von dem funffzigften Jahr an follen fie ledig 
ſeyn / vom Ambt des Dienfles/ und follen nicht mehr dienen. 
Aus welcher Göttlichen Verordnung Herz Zrnefus Stodmann / 
Superintendens und Paftor zu Allftädt , in der Vorrede feiner. Real- 
Concordanz, über die 49. Biblifchen Borreden und 2229, Ordinar-Gloffen 
des theuren Gottes⸗Manns Lucheri, die Gewohnheit auch zu den Zei 
Neuen Teftamentes fo wohl in Scacu Politico als Ecclefialtico ‚herleiten , 
und mit Anführung vieler weltlichen Gefeße und Confticutionen probiren 
und billigen will, da nach überftandenen 20. 25. bis 30. Dienft- und Ver⸗ 
dienſt⸗ Jahren dergleichen wohlwerdiente Leute, als nemlich hohe Krieges 
Ofhiciales ‚, Legati, Confiliarii, Profeflores auf Univerfitäten , JCti, 
Clerici, Prediger, fo man auch Milices Coeleftes genennet, Precepto- 


res 
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res in Gymnafüis, und fonft andere wadere Liceracores, Emeriti, Vete⸗ 
rani , Confummati, Evocati, Exaudtorati, Rudiarii five Rude donati 

enennet , und mit andern dergleichen Nahmen betitult und etwa alfo bes 
—5 worden: Viri, qui ob labores per magnum temporis ſpatium 
in Officio Publico fideliter & cum laude exantlatos, vires corporis 
& animi ica attriverint & decoxerint, ut officio amplius ſupereſſe 
nequeant. Das iſt: Leute, die eine lange Zeit ihre Leibes und Gemuͤths⸗ 
Krafften durch Lobwuͤrdige Arbeit im Publico und zum Dienft der Welt 
dermaffen gefchwächet und ausgemattet, daß fie ihrem Ambt nicht mehr fo, 
wie vorhin, zur Genuͤge vorftehen fünnen , und zu welchen man gleich» 
fam , wie Alexander Severus Imp. zu den alten Dienern , welchen er Cor 
adjucores zugeordnet , gefagt : Grates tibi agit Respublica , das gemeis 
ne Weſen bedandt fich eurer treuen Dienfte. Ja man hat ihnen zuweilen, 
nachdem fie fic) verdient gemacht , noch hohe Ehren-Ticul beygelegt, Fa⸗ 
deln der Ewigfeit angesiindet, Monumenta oder Ehren: Säulen aufges 
richtet , ihre Kinder befördert , und nad) Befinden der Qualitäten wohl gar 
fürrogiret,, an ihren Sold nicht das geringfte entzogen, auch noch wohl 
Provifion und Gnaden⸗Gelder, ald einneceflarium ætatis fulcrum, ei 
ne hoͤchſt⸗ noͤthige Unterftügung des Alters, qua bafi deſtituti viri ftre- 
nui vix apparent, ohne welche Subfidien wadere Männer ihren Glan 
verlieren und unfcheinbar werden ‚ auszahlen laffen , wie Herr Scockınann 
wohl berichtet hat. 

Dahero haben auch einige Priefter und Diener des Herrn ‚ welche von 
SATT find gewürdiget worden , nicht etwa nur 50. Jahr zu leben, fons 
dern 50. Jahr im Heil. Predig-Ambt zu ftchen, das funffgigfte Jahr 
ihres geiſtl. Ambts vor ihr erfreuliches Jubel⸗Jahr erfennet, und 

fogar ihr Priefter-Ambt mit öffentlichen Ceremonien erneuren zu laß 

‚ fein Bedenden getragen , weldyen Tag fie deffentiwegen , Diem Mi- 
nifterii Natalem , einen erfreulichen Geburts-Tag ihres Predig⸗ 
Ambts / zu nennen gepflogen , wie Herr Job. Schüz in Apparatu Nomi- 
num Proprior. Biblicor. Tom.Ii. p. 1084, unter vielen andern Realien mit 
diefen Worten angeführet : Vocabarur alias Narals dis ,„ ad u 
Pontifices Romani Confäacerdotes jure ordinario invitabant , h. m. 
Dei noftriMifericordiä favente ille dies, in qua Zpsfcopatus mei Nata- 
ls adproperas , ad quem ex more, miflis ad te literis, invitaris. 
b3 Decer 
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ei 
Decet enim, Fracer Charifime , ut ejusdem particeps feftivitaris exi- 
ftas & fraternæ congregationi præſentiam tux diledtionis accommos 
des, uc ea inter nos, quæ mos Ecclefialticus exigit , confirmemus, 
Wiewol auch erhellen will, daß fie alljährlich ihren Ordinations- und Zins 
wephungs + Tag an gemiffen Orten feyerlich begangen, und durch Die 
Bifchöffe und Vorſteher der Kirchen ihre Zuhörer von der Cantzel 0 
lic) , auf ſolchen Geburts-Tag des Predig-Ambts eines andern Bi 
ſchoffs eingeladen haben , wie Auguftinus Serm. 32. de Verbo Dom. 
nachfolgende Worte bengefüget : Quod novit Charicas veftra , fugge- 
rimus. Dies anniverfarius ordinationis Domini Senis Aurelii cra- 
ftinus illucefeit ; rogac & admonet per humilitatem meam charita- 
tem veftram , uc ad Bafılicam Faufti devotiſſimè venire dignc- 
ınını, 

Und alfo haben auch bis daher viele alte Diener GOttes, in dem soften 
Jahr ihres Predig⸗ Ambts, ein Öffentliches Dend; und Danck⸗Feſt, als 
ein Priefker: Fubileum, mit ihrer ganten Gemeine gehalten , wie die vie 
len Exempla derſelben durch öffentliche Schriften und Monumenta an 
dem Tagliegen; bisweilen aber haben fie nur mit den Ihrigen ein fFilles 
Dand: und Sreuden:$efk in ihren Familien begangen , und GOTT 
vor folche Wohlthat gelobet und gepreifet , davon in meinen Dekcis Fu- 
'bilei Magni, oder Jochfürftl. Regierungs "Tubel = Predigt / bey 
des glorwürdigiten Hrn. Ara CHRISTIAN ERNS Ten? 
zuruck gelegter funffssigjähriger löblicher Regierung, ebenfalls fchon bemers 
cket und vorgeftellet worden. 

Wiewol diefen so. jährigen Prieffer:Tubeln noch eine gan am 
dere Art von hundert jährigen Priefter: Fubiles Fan beygefetet wer, 
den, wann Batter , Sohn und Endel, oder Sohn, Vatter und Groß 
Vatter, an einem Ort 100. Jahr nacheinander das Priefterliche Ambt 
verwaltet haben. Dergleichen in dem Dorff Roffa oder Roffau / fo in 
die Chemnißer Inſpection gehörig , vor einigen Jahren ift vorgegangen, 
dahin An. 1562. Herr Philipp Perfch von Eoldis aus beruffen worden, 
welcher An. ı577. dem Concordien: Buch zu erft unterfchrieben ; und 
als er An, 1596. im 63. Jahr feines Alters und 34. feines Minifterii ver; 
ftorben , hat er noch auf feinem Sterb+ Lager feinen Sohn, Hrn. Adam 
Petſchen, ſo An. 1575. allda gebohren war ‚als feinen Succellorem da⸗ 

bin 
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— — — — — — — — — — — — — 
hin decrerirt geſehen, der auch noch in —— Jahr das PfarꝛAmt ange⸗ 
tretten, und biß A. 633. loͤblich gefü ret, daran er Anno ztatis 59. 8% 
Minift. 37 ihm ins Grab nachgefolget; nachdem er wiederum feinen —* 
en Sohn, — re Detfchen/ als Nacyfolgern im Paftorar, 
\ en... Diefer hat hernach U. 1662. ein hundert-fähriges Ju⸗ 
el-umd Danck⸗ Feſt feines priefterlichen Geſchlechts zu Ro au 
alten, wovon die 9. 1693. zum andernmal in Druck gegangene Ges 
Predigt folgende merckwuͤrdige Uberſchrifft führet: 
Ainiſterium Centennale, 
Zundert jaͤhriges Predig⸗Amt dreyer Pfarrer bey der 
lichen Gemein zu Roffa/ Chemnitzer lnſpection, von 9.1 ; 62. 
als da find, Philippus, Adamusund Johannes, Groß Batter, Batter 
und Sohn, Perfchifchen Gefchlechts , in einer Gedaͤchtnus⸗Predigt abs 
gebildet, an denen drey Hohen Prieftern Alten TFeftaments, Aaron, Elea- 
far und Pinehas , gleicher Linie, in Volck⸗reicher Berfammlung gehalten 
an Feft, Phil. und Jacobi A. 1662. durch Johann Petichen / dritten 
verordneten Pfarrer daſelbſt. Worzu der damalige Hochverdiente Su⸗ 
erintend zu SFreyberg, Her: Dr. Sebaftian Gottfried Stard nad 
Folgendes Epigramma beygeſetzet: 
-In Petfebiorum Miniſterium Centennale: 


Non fecus atque Aaron, facris, Eleazarus, aris, 
Et Pinchas pr&erant, Summe JEHOVA tuis: 
Sic quoque Petfchiades, Natus, Pater atque Avusannos 
Prafuerant centum, Chrifte benigne tuis. 
Pene fine exemplo res. Sic benedidtio Jufti 
_ Longa De xternum tempora nomen habet. 
Auguror & voveo: fœcundo femine porro 
- In parili exfürgant munere Petfchiades. 
Wie ſolches auch der berühmte Koͤnigl. und Churfuͤrſtliche Hiftorio- 
graphus, Herr Johann Conrad Anauth / in der Alt⸗Celliſchen 
Chronic,P. VI. p.164. fq. angeführet hat, * 
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Don dem berühmten und um die Evangel. Lutherifche Kirche zu 
Standfurt am Mayn hochverdienten Ritterifchen Stamm ift befandt, 
daß fint der Zeit der heilfamen Reformation in beftändiger defcenden- 
ce vortreffliche Prediger allda gewefen, und alfo fort und fort immer ein 
Ritter in dem Minifterio gefunden worden ; wie dann der digmalige bes. 
liebte Prediger alda, Herz Johann Balthafar Ritter ſchon der ſech⸗ 
fte Evangelifche Priefter daſelbſt gezehlet wird, welcher auch durch vers 
fchiedene gelehrte Schrifften ſich berühmt gemachet, die in denen Monat⸗ 
lichen Nachrichten von gelehrten KLeuthen und Schrifften aus 
der Univerſitaͤt Jena im Monat Julio A. 1726. recenfiret werden. 

Ein gleihhmäfliges Abilæum Seculare werden wir aud) antreffen bey 
deminBreßlau wohl verdienten Hermanniſchen Priefker- Gefchlecht/ 
darinnen Herr Michael Hermann bereitd 9. 1658. dad Seculum Her- 
mannianum, oder das hunderfte Jahr erlebet, darinnen nd Familie in 
unverruckter Ordnung der Breflauifchen Evangeliſchen Kirche treue Dien⸗ 
ſte geleiſtet, und deſſentwegen durch einen * zu Ehren angeſtellten 
ſolennen Schul⸗Actum ein offentlich Jubileum Seculare, mit vielen 

ratulationen/ erfreulich celebrirt geſehen; darauf erſt nad) 10, Jahren 
Fe eigenes Priefter-Jubileum Semifeculare mit noch gröffernSolenni- 
täten und herzlichen Befchendung begangen wurde. | 

Db nun ſchon auch diefes nicht eine geringe Gnade GOttes iſt, 
wann in einer Familie in unverrucfter defcendence, Groß PBatter, Vat⸗ 
ter, Sohn, Endel und fo fort, hundert und mehr Jahr in beftändigen 
Dienft des HErrn, obfchon nicht an einem Ort, fondern bey unterfchieds 
lichen Ehriftl. Kirch⸗Gemeinden, als treue Diener GOttes gelebt haben, 
dergleichen jedoch gar viele Exemplaan etlichen alfo gefegneten Prieſter⸗Ge⸗ 
fehlechten „als an denen Apinis, Lyferis, Ofiandris, Fabriciis, Jacobeis, Mar- 
tiis, und noch mehrern anche feyn werden, —— der beruͤhm⸗ 
ten und neu vermehrten Schleſiſchen Prieſter⸗Quelle; So it doch noch 
was mehr beſonderes, wann ſolche Prieſter⸗Familien 100. Jahr an einem 
einigen Ort der Kirchen GOttes zu dienen von GOtt die Gnade haben, 
wie * denen erſt⸗/bemerckten Exempeln der Petfchen / Ritter und 
Hermaͤnner ſich eben dergleichen an der berühmten Leopoldiſchen 
Sa ilie / an dem vornehmen Kelpiſchen Befchlecht / an dem hoch⸗ 
verdienten Hartmannifchen Stamm in der frayen — 

othen⸗ 





Vorbericht. 


Rothenburg auch in diefem Tractat ereigrien wird, von welchem letztern 
er2 M. Johann HArtmann / ein Sohn des Jubilei zu Wettringen 
4. 1617. in das Stadt-Minifterium zu Rotenburg gelanget, nnd 
in beftändiger Nachfolge das Seculum Hartmannianum bereits an dem 
ander erfreulichen Reformationg-Jubileo 1717. von denen beeden vors 
nehmen Theologis, Herrn Dr. Ludwig Chriffoph en 
— Superiitenden allda , und Hen. Sriedrich Ernſt Hart⸗ 
mann berühmten Veſper⸗Prediger alldorten , das Jubileum Centennale 
mit jenem Jubileo begangen worden, Dahin auch einiger maffen Hrn. 
Dr. Ludovici‘ Difputatio moralis mag referiret werden, darinnen er 
Filios, Generos &Difcipulos, infuorum Patrum, Socerorum & Prz- 
um Munera Succeflores recenfiret hat. Schleuf. 1709. 
So ift über diefes auch nicht vor eine geringere Gnade GOttes zu 
n, wann ein —5** ein halb hundert und mehr Jahr lang, GOtt 


billigmit 


Es hat aud) biß anhero an dergleichen Manumenten und Ehren 


Den gefegneten Anfang hierzu, hat der ſo wohl um die wa 


get worden, 

In eben dieſem Jahr 1709. iſt zwar der neu⸗beſtellte Agent von 

Saus aus / mit allerhand curieuſen Miſſiven, Briefen, Memorialen, 

Scafferen, Correſpondenzen und Commiſſionen, an das Liecht getretten, 
c 


wel⸗ 
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welcher in der. gten Depeche p. 774: einige Erempel ee so, Fhrigen 
Prieſter, durch Geleg Herrn Cafpar Srandeng/ Pfarrers zu: 
olds⸗Gruͤn, hat angeführet, aber nicht ex profeflo davon gehandelt, 
Kunden felbft gebeten, daß man ihm mehr Erempel darzu communici- 
ren möge; darauf er in der ı Iten Depeche nod) etli 20, angeführet, 
und darinnen ferner jur continuiren verſprochen. 
In dem folgenden Jahr 1710. hat eben dergleichen Töbliche Arbeit 
über fi) genommen, Der M. Joh. Chriſtian Blamius, welcher 
leum Theologorum Emeritorum, five de Theologis per decem Luftra 
publico oflicio funds, Philologicam & Theologicam Commenta- 
tionem, heraus gegeben, darinnen er aud) der vorhergehenden Arbeit hoch⸗ 
gedachten Heran Dr. Goͤtzens mit diefen Worten p. 40. Meldung ges 
than + Quem laborem eò promptius in me fufcipio, quò certiusmi- 
hi conftat, neminem in hac materia excutienda occuparum fuille, 
nifi quod nuper Vir Summe ReverendusD, D, Georg. Heinr. Götzius, 
Occälione Jubilzi Paftoralis, quod fuperiori anno Venerandus Se- 
nex, Joh. Gottfr, Olearius, Graviflimus Præſul Arnftadiicelebravic, hoc 
ipfum Themaäkrigerit, ac Epiftolam Gratularoriam de Theologis Semi= 
feeularibus ad laudarum Olearium vernaculä lingvä ſeripſerit. In ea 
verò cum exemplum Olearii aliis fimilibus exemplis tanrummodo 
illuftractum efle videam, à propoſito meo abftinere nolo, fed mate- 
riam cœptam ex profello pertratare Pepe 

Es werden darinnen über 200. dergleichen SPerfonen —— 

darunter jedoch der vorhergehenden viele widerholet ſind; welches 
ctätlein der mit allerhand: Affairen befchäfftigte Secrerarius in der 
m Fan P-220, ſq. recenÄret und noch verfchiedene neue Erems 

el beygeſetzet. 

; Als nun in eben diefem Jahr der um die Gemeine GOttes zu Döbeln 
wohlsverdiente Archi-Diaconus, Her: M. Corflantinus Ambrofius ehe: 
mann/ ebenfalld 50. Jahr im Minifterio überlebet und ein ffentliches 
Jubileum begangen, hat hochgedachter Her: Dr. Gög in einem befons 
dern Send, Schreiben, die a nee Sn vor⸗ 
geſtellet, welches denen von dem Koͤnigl. Polniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen 
Legationg-Secretario zu Hamburg, Hrn. Petro Ambrofße Lehmann/ 
zum Druck beförderten Döblifchen Fubel-döten beygefüget , darinnen 
wis 


* 
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wiederum verſchiedene Exempla angefuͤhret ſtehen, die auch von den ber 
ſchaͤfftigten Secrecario inder X. Expedition p. 569. find wiederholet 
worden, Die Döblifchen Fubel-AHa aber enthalten in fich I, D. Görg 
Aeinr. Görzii erftgemeldtes Send⸗Schreiben, die Ehrift-Priefterl. Ju⸗ 
belgreude, IL. M. Conft. Ambr. Lehmanns / Archi-Diaconi Doblen- 
fis Emeriti, Jubel⸗Predigt, bey zuruck gelegten 50. Jahren feines Predig⸗ 
Amts, II. M, Görg Sriedr. Kohleri, Paft, Döbl. dabey gehaltene 
Sermon. IV.M. Conit. Merbitzii, Diac. Döbl. Epiftolam Gratulaco- 


riam. 

Und im folgenden Jahr 1711. hat hochgebachter Herr Dr, Goͤtz ein 
anderes Send: eiben an den vorgedachten Döblifchen Jubel⸗Pre⸗ 
—* —— und noch mehr dergleichen Exempla beygefuͤget, fo in gvo 

aus fommen. 

"Anno 1712. ff voneben demfelben die denckwuͤrdige Prediger, 
Frau / ineinem Gluͤckwunſch⸗Schreiben bey der den 13. Sept. A. 1712. 
in Döbeln angeftellten Hochzeitlihen Lehmann⸗und Aöfferifchen 
Tubel:$reude gleichfalls in gvo publiciret und find Darinnen im Anfang 
noch einige wenige Exempel folcher Jubel⸗Prieſter beygefüget worden. 

Eetzich aber hat derfelbe bey dem Todt diefes alten treuswerdienten 
Lehrers, welcher den 20. Yun. 1715. erfolget , die denckwuͤrdigen 

olthaten GOttes / welche die Stadt Döbeln an einem wohlvers 

dienten 58. Jaͤhrigen Lehrer, M. Conflantin, Ambr. Lehmann, genoffen 
mit angeführten vielen Dendmwirdigfeiten an das Liecht gegeben, und au 
hierinnen noch —* Theologos Semiſeculares beygebracht; wobey 
zugleich Dn. Godoft. Chriftiani Götzii Oratio funebris de vita & obitu 
DniM.Lehimanni, und nachmals Herin D. Joh. Alb. Fabricis, fehr be; 
rühmten Re&toris und Profefloris zu Hamburg , Lateinifche Epiftola Con- 
folacoria ad Dn. Petr. Ambrofium Lehmannum; und des vortreffli⸗ 
chen Theologi, Herin Erdmann VNeumeiſters / hochverbienten Pat. 
zu St. Jacob in Hamburg, herzliche Troſt + Schreiben in gebundener Re 
de, fo wohl in Lateinifchen Verfibus Elegiacis, als auch nach deffen netten 
Poetifchen Geiſt ins Teutfche überfeget, M 17 18. inetlichen Bogen pu- 
blieiret worden. 

Indeſſen hat im Jahr 1712. der fchon angeführte beſchaͤfftigte 
Secretarius in der X. Expedition p: 578. wiederum etl. und zo, — 

ni. c 2 olcher 
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olcher 50. und mehr Jahr in Minifterio geftandenen Prediger mit einigen 
——— Begebenheiten vorgetragen, und endlich in der XXXIII. Ex- 
ped.p.710, noch etliche mit wenigen Worten bemercket. 

Nicht weniger hat in eben dieſen Jahr 1712. Herr Matthæus Hanf, 
Bluno-Hoyerwerdanus ein beſonderes Schediasma de Theologis qui- 
busdam Macrobiis, velex, velin Lufäcia, an den vornehmen Theolo- 
gum, Herin M. Joh Sam, Laurentium , pörderften Ancifticem der 
zu Görlig überfihrieben , und in demfelben unterfchiedliche Lausnitziſe 
Jubel-Theologos in Lateinifcher Sprach vorgeftellet. Dabey er in der 
Vorrede gedendet,, daß er auf Veranlaſſung eines befondern Gönters, 

die Schleifeien Theologos Semi-Seculares befchrieben ‚und ihm 

e, nebjt andern Manuferipten communiciret habe, welche er aber zu 
63 Zeit noch nicht wieder zuruck habe bekommen koͤnnen. 
Anno 1715. hat Her? M. Carl Chriſtian Schröter / wohlver⸗ 
dienter Prediger zu a, eine merckwuͤrdige Zxulanten » Hifforie heraus 
egeben , als einen Beyſatz ad Diptycha Exulum oder Exulantens Regi⸗ 
fer des Herm Dr. Gögens, darinnen er den Ilten Theil derfelben 
mit folchen so. jährigen Schulumd Kirchen Dienern zu fuppliren i 
2* einige derſelben ſchon daſelbſt benennet hat. In der Dedication 
iefer kxulanten⸗Hiſtorie an Herrn Dr. Goͤtzens Hochwuͤrden, beruffet 
er ſich pag 5.6. auf eine Lateiniſche Epiſtel, welche Her: M. Carl Sa⸗ 
muel Senff, damaliger Archi-Diaconus und nunmehro wohlverdienter 
Prediger und Paltor Primar.zu Stolpen/ indie Infpettion Biſchoffs⸗ 
Werda gehörig, aud) an hochgedachten Herrn Dr. Goͤtzen, hat ergehen 
und fich darinnen vernehmen lafjen, daß ihn defien Theologus Semifecn- 
laris bewogen habe, nochandere treue Diener JEſu, welche fo viele Jahre 
in ihrem Predig-Ihnt aus Goͤttl. Gnade erreichet, von feinem Pacria und nas 
he angelegenen Orten zu dieſer Arbeit beyzutragen. Die Worte ſolcher 
Epiſtel hat Herr Dr. Göge in derdendwürdigen Priefker-Srau p.7.alfo 
angeführet +. Theologus tuus Semifecularis dedit mihianfaın, ex hifto-_ 
ria Patriæ vicinorumquelocorum exempla nova colligere, ur catalo= 
gum tuum augere poflim, inter quæ & B. Patris mei pertiner, qui 
ultra femifeculum Paftoris munere functus eſt. Es ift aber diefeg db; 
liche Vorhaben nicht zum Stande gebracht worden, fondern, wie Her M. 
Senff unter dem dato Stolpen, Dnc. 9, p. Trinit, 1726, felbft nr 
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lch am mich bezeuget, fo hatte er fich vorgenommen, in Hiftoria Scolpen- 
fi, uam tum temporis meditabarur, aud) die Vitas Paftorum, quiper 
(emifeculum in Dioecefi Bifchoffwerdenfi docuerunt, zu befchreiben, 


feripta d. 4. Martüi A. 1723. durch die 35 e Feuers⸗Brunſt ſind ley⸗ 
der berlohren gegangen, ſo iſt auch ſolche loͤbliche Arbeit hierdurch verhin⸗ 
dert, jedoch aber ein und das andere Exemplum zu dieſem Werck mit beys 
getragen worden. 

Anno 17 16. hat Her Gabriel Hanitſch in einem Gratulations⸗ 
Schreiben, zu dem erlebten Minifterial-Jubileo Hrn. Gottfried Fied⸗ 
lers / 50. jährigen Paftoris zu Jahna, welches Dnc, Miferic. Domini, An, 
1715. gefällig gewefen, das Fromme und gefegnete Prediger⸗Ge⸗ 
ſchlecht gezeiget, und darınnen auch verfchiedene merckwuͤrdige Exempla 
N) so. jährigen Lchrer , mit befondern Umftänden befchrichen ‚ die 
und feiner Kirche in dem Churfürftenthum Sachſen treulich gedienet 


Vorher aber A. 1714. hat Herz Georgius Chriflianus Johannis 
zu swepbrüden/ auch ein Schediasmaand Liecht gegeben, de Erudi- 
ts quibusdam, qui apud Bipontinos per quinquaginta & pluresctiam 
annos ofhiciis prefuere publicis , darinnen er nur 3. Theologos Hik 
PBachium, Mellenthielium und Raufchium , dann aud) 3. andere, den bes 
rühmten Cantlar, D. Henricum Svebellum, welcher über so. Jahr dreyer 
Hertzogen zu Zweybruͤcken Rath und Cantzlar gewefen, und zwey beruͤhm⸗ 
te Medicos, D. Joh. Georgium Stahelium, 56. jährigen Medicum, 
theils zu Heydelberg theild zu Zweybrüden, und D. lfaacum Cramerum, 
welcher auch iiber 50. Jahr Medicus zu Hornbach, Zweybrüd und Duis⸗ 
burg gewefenwar, recenfiret hat. 

In dem andern Reformationg;Jubilzo 17 17. hat Herr Foh. Gozzfr. 
Craufius, tt. Subdiaconus Zu Weiffenfels , eine fchöne Difpurarion 

en, de Jubilzis, maxime Evangelico- Lutheranis, unter dem Pra- 

fidio des Herm D. Johann Schmidii, zu Leipzig, darinnen er Cap. I. de 
Erymologia vocis Jubileum feht ſchoͤne Gedanden vorträgt, Cap. H. 
de Jubileo Hebrzorum, Cap: III de Jubilais Romanenfium, Cap. IV. 
de Sacris Proteftantium Jubilais, darinnen viet leſenswuͤrdige Sa⸗ 
chen colligiret find, und Cap. V, de diverſis diverfitatem ſacrorum 
3 non 


Nachdeme aber, nebſt deſſen gantzen si auch alle deffelben Manu- 


> 
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non concernentibus Jubilæis, gehandelt, e.g. Von der Geburts; 
Ehe⸗Doctoral· RegierungssReformations-Schulsund andern Jubilzis, 
die in meinen Deliciös Iubilei Magni mehrentheild auch befindlich find; 
ſo feget er $. IX. auch die Jubilza Minifterii Ecclefiaftici mit bey, und re- 
cenfiret die Jubilea der beeden Oleariorum , Schreiteri und 
Knautens, von welchen bald ein mehrers folgen wird. 

Theodor. Rraufens Schlefifche Priefter-&uelle/ wird von 
den befchäfftigten Secretario Exped, XXX. p- 517. citiret , und ger 
meldet, daß auch unterfchiedliche Jubel⸗Prieſter in Alphabetifcher Ord⸗ 
nung darinnen angeführet ftehen, die ich) aber bey aller forgfältigen Bes 
mühung, nicht habezu Geficht befommen koͤnnen. 

Hingegen hat der berühmte Her: Joh. Caſpar Zbertus, der Evan⸗ 
gelifchen Kirche zu Zdune in Groß⸗Pohlen Paltor Primar. und Infpe&tor, 
in feinem CervimontioLiteraro oder gelehrten Hirfchberg p. 17. not, 
5. Hoffnung gemachet,daß er die Theologos Silefix Semifeculares be 
fonders an Das Liecht geben , und darinnen den Theologum Abr. Jent- 
fchium ausführlich befchreiben werde , welche gelehrte Arbeit ich wohl 
vorher zudiefem Werd hättewünfchen mögen. 

Darneben hat der um die Licerarur auch wohlwerdiente Herr Frie⸗ 
derich Roth: Schols zu Mürnberg, Nachricht ertheilet, daß obgemeld⸗ 
te Arbeit des Heren Theodori Kraufens, geſchwornen Königl. Amts-Ad- 
vocati der beyden Fürftenthümer Schweidnig und Sauer, wiederum von 
neuen foll aufgeleget werden unter dem Titul: Die berühmte und vers 
mehrte Schlefifche Priefter-E&uelle/ oder, volllommene DSiſto⸗ 
rifche FTachricht von Geiſtlichen Perfonen / welche bif in das 
dritte/ vierdte und fünffte Glied GOtt in feinem Tempel 
dienet/ und meiftens ihren erſten Urſprung aus Seefen 
nommen haben/ daraus auch eines und das andere zu dieſem 
beygetragen worden. 

Nebft diefen ſind noch verfchiedene eintzele Schriften als etliche Ju⸗ 
bel-Prediaten folcher Zubel-Priefter , oder Carmina Gratulatoria md 
Applaufus Votivi, bey folchen Jubel⸗Feſten und Gedaͤchtnus⸗Taͤgen; ins 
gleichen unterfchiedliche Leichen —— ſolcher funffzig jährigen 
treu verdienten Diener GOttes, , dererfelben Epicedia und leßte Ehren⸗ 
Mahle an vielen Orten, an das öffentliche Liecht gekommen, und dadurch 

die 


e⸗ 
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die widerfahrene raren Wohlthaten GOttes befanbt worden ; wel 
che allefamt hier anzufuͤhren zu weitläufftig fallen will, und bey eines jeden 
Befchreibung, fo viel man hat erfahren koͤnnen, gemeldet werden fol. 

So find auch unterfchiedliche andere Schriften vorhanden, welche 
unter vielen andern Lebens » Befchreibungen auch ſolche Jubel⸗Prieſter 
nur zufälliger Weiſe in fich halten und anzeigen, ald M, Adami Virz, 
D. Freheri Theatrum, D. Pippings Memoriz, M. Vh/æ Leben der be: 
rühmten Birchen:Kehrer und Scribenten, Aitte, Diarium Biogra- 
phicum, M. Löberi Hiftoria Ecclef. Orlamundana, 7ezels Hymno- 
poeographia, Thom« aufgegangenes Liecht am Abend, M. Diezeils Eiß⸗ 
ı feldifche Stadt:und Prediger-Hiftorie, D. Leporini Leben der ge 
iehrten Teutfchen, M. Fiſchlini Memoria Theologorum Wirtenberg. 
Das compendieule Gelehrten;Lexicon , die unfchuldigen Nachrichten, 
Grelens Chur⸗Saͤchſ. Geiftl. Minifterium, der Coburgif. Zeitungs,Ex- 
era&t, und noch viele andere mehr, welche jederzeit anihrem Ort follen ange, 
führer und benennet werden. 

Inſonderheit aber hat fchon oben gerühmter Hiftoricus, Her? Jo⸗ 
hann Conrad Anauth/ eine befonderefindliche Devotion —— 
fein lieber Vatter, Herr M. Johann Anauth, geweſener Paftor zu Dip- 
poldiswalda, den 23. Jan, A. 1713. fein Leben in Zsten Jahr feines AL 
ters und 61. feines Predig- Amts relig efchloffen, indem er hernach ihme 
zu legten Ehren eine Gedaͤchtnus⸗ I verfaſſet, die An. 1718. zu 
Dreßdenin Folio iftan das Liecht gefommen, unter dem Titul: 


ir Das Ehrensolle Alter. 


Darinnen dieHiftoria Curfus Vitæ Knauthianz, famt einer Geſchlechts⸗ 
Sabelle; in gleichen das ungemeine drepfache priefterliche Hoch⸗ 
eitzseftin/ durch Ausftattung undeigenhändige Antrauung, feiner aus 
iefterl. Stamm erzeugten —* Enckelinne / an drey Herren Geiſt⸗ 
liche, nahmentlich M. Fob.- Daniel Moritz, Pfarr⸗Adjunct. zu Dippolds- 
walda; Chriffoph Heym, —— zu Langenhennersdorff; und 
M. Joh. Chriſtian Hungar, Pfarrern zu Hormersdorff und Auerbach; 
Ferner finden ſich auch dabey die Gratulationes Jubilææ, ſamt beygefuͤg⸗ 
ten Monumentis depulcralibus, und des Hochberuͤhmten Derin D. Da; 
lent. 
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lent. Ernſt Löfchers/ gehaltenen Leichen Predigt, unter dem Themare : 
Der mit $ried und Freud dahin fahrende Simeon. 
Ä In dem Vorbericht foldyes Ehren-vollen Alters , hat der Auchor 
auch ein Derzeichnus der fämtlichen Chur-SächfifchenAerrenSu- 
perintenden/ Paftorum und Diaconen verfaffet , welche ihr. Leben auf 
80. biß 90, und ihr Amt auf zo. biß 60. Fahr gebracht haben. 
Und eben dergleichen Findliche Devorion und Ehrerbietigfeit Hat 
auch) mich bervogen, diefen Fleiß anzumvenden, und mich in ſolchen Schriff⸗ 
ten umzufehen, die von dieſer Mareria gehandelt haben; nachdeme der 
Grundsgutige GOtt meinen lieben Vatter aud) diejenige Gluckſeeligkeit 
en —5* laſſen, daß er fein zeitliches Leben biß auf das softe Jahr, und 
en her 





| ig Predig-Amt big in das softe Jahr in dreyen Pfarren gebracht 
at war derfelbe 
Weyl. Herr NICOLAUS Groß / zuletzt gewefener 
treuswerdienter Pfarrer und Seelen Sorger in dem Hochfürftlichen Bram 
denburg⸗ Bayreuthifchen Marck Caſſendorff in die z1. Jahr, nach⸗ 
dem er vorhero biß in das gte Jahr Pfarrer zu Langenſtemach in Un⸗ 
ter⸗Lande zu der Hochfuͤrſtlichen Superintendur Neuſtadt an der Ayſch 
gehörig , und anfänglich ro. Jahr in der Hoch-Sreyherslichen Kuͤnſper⸗ 
giſchen Pfarı Harsdorff GOtt und — Kirche getreulich gedienet 
Da: deſſen vollige Lebens⸗Geſchichte ſamt dreyfacher Vermaͤhlung in 
dem Eheſtand, fo wohl, als wie in dem Heil. Predig-Amt mit 3. Chriſt⸗ 
lichen Gemeinden, nebit feinen erlittenen Faris, unter denen Jubel Pri 
ſtern an feinem — 9 gemeldet werden. 
Zedoch will ich) hiebey der Worte des Heil. Geiſtes ingedenck ſeyn, da 
in der Epiſt. ad Hebr. XUI, 7. ſtehet: Gedencket an eure Lehrer/ die 
euch das Wort des A£rın gefagt haben / welcher Ende ſchau⸗ 
. et an/ und folget ihren Glauben nach/ und willdannenhero von des 
feelig- Berftorbenen genommenen fehönen Ende, durch einen vecht fanfften 
und feel. Todt nur ein weniges gedenden. 
| Es hatteder Grundgütige GOtt an dem feel. Berftorbenen eine fons 
derbare Gnade bewiefen, daß, ober wohl in feinem Leben vieles Ungeniach 
und Berfolgung, auch vieles Haus⸗Creutz, Sorgen und Kümmernus hat 
ausſtehen muͤſſen/ er dennoch durch Gottes Beyftand allg großmüthig ne 
wunden, 
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worden, und dabey immer geſund und friſch ft erhalten worden; Wie er 
—— Ar ſeinem Tod Bert von GOtt die Gnade gehabt, Daß er. oh⸗ 
ne allen Schmergen geftorben ift. 

Seine Krandheit warein Marasmus Senilis, daer wegen hohen Al 
ters an Kräften endlich abgenommen, und weil er allen ppecit zu Speiß 
und Tranck verlohren, alſo/ daß er in dem letzten halben Jahr gar nichts 
mehr gegeffen, ſondern ſich nur mit Waffer und Ziegen Diich gelabet hats 
te, ſo dr zu fest, wie ein Liecht verlofchen. - 

... Wie er dann auch fein bevorftehendes Ende genau gewuſt, und an 
feinem Sterb⸗Tag zu früh geſagt hatte : Heute wird fichs mit mir 
ändern und enden. Und als eben an demſelben Tag fein jüngfter 
Subftirurus Joh. Adam, eine Leich⸗Predigt zu verrichten hatte, 

und ſich die Seinigen ſolches ſchwer nehmen wollten , fprach der ſchon 
Greiß; laffet euch nicht in euern Berrichtumgen hindern , ich 

ſterbe nichty biß die heutige Keich wird aus ſeyn. Darinnen er 
mit feinem Pr&- Anteceflore, M. Joh. Wolfg. Erhardi gleicye 
Gnade von GOtt gehabt, welcher aud) an re Sterb⸗Tag Abends et⸗ 

‚Lche mal gefraget: Ob es bald ı2. Uhr ſeyn würde? und als man 
ihm zu Mitternacht fagte: Nun habees 12. Uhr gefchlagen ; gaber allen: 
ſamt gute Nacht, und iftauf einmal, wie ein Liecht ausgelofchen, wie eben 

g von Herrn M: Tohann Georg Hartmann in Rotenburg 
P- 165. auch) wird gemeldet werden. * * 


** mehr dergleichen Exempla ſolcher beſondern Gnade GOttes, der bewu⸗ 


fen Todies-Stunde, werden von denen Scribenten hin und wieder ange: 
merefet 1 wie Herz Wezelin feiner $iedersNiftorie von dem berühmten Pro- 
 feffor in Altdorf Herrn Magno Dan. Omeiſſen bezeuget / daß er auch um 
Mitternacht geftörben, welche Stunde feines Todtes / er vorher gefager/ und 
befohlen, daß man ihm Srerbssicder fingen foll, unter welchen er eingeſchlaf⸗ 
fen zingleichen von dem Resenfpurgifchen Prediger, Mein M. Gottlieb 
„ Balduin,toelcher öfters ausgerufen: am Palm-Sonntan willich fort! 
daran er auch geftorben ift ; wie der feel. M. Chriſtoph Sommer den 
Tag der Heimſuchung Maris in einem nachdendlichen Traum hat er⸗ 
öffner befommen; Und Maria fprach :. Meine Seele erbebe den 
en: daran er auch unter der Verleſung des Evangeli inder Kirchen 


fanfft und ſeelig verſchieden / de quo infra ſuo loco plura, Bu 
* . 0 


Bde Edi 
gute ne und Pflege, fundern En ihnen allen * ſo — 
— — — — 
Schlummer gefallen, und recht ſanfft eing en, we 27 
Y. 724. Abends um | 1 fecbe des 


de! Num.XXIIE vo. 


Seine Difpofition war alfo geftellet, daß matt ihn nach feinen Tobt 
in der Stille beerdigen ſollte; Und weil deſſen Kinder weit voneinander 
zerſtreuet waren, indem ich, als ve Den ältefter Sohn / in Unter⸗Lande des 
Marggrafthumsin Francken; der nerfter Ehe, Georg Ehris 
ftoph Groß/ fi —— Am zu 
Rehau bey Hoff in Vogtland; ein Tochtermann, em M. Andreas 
Ruttmer / Pfarrer zu Haßfelden in Schwaben b oh ein an⸗ 
derer, Herꝛ Johann Chriſtoph Da el/ —* — * 
rer zu Daumitfch bey —* an der O ch waren, ſo 
derer Zuſammenkunfft die ——— — * werden; 
dann am I. Sonntagpoft Trinit, imihrer aller Gegenwart und FA 
chen Berfammlung geh * war / dabey Sr. Hoch⸗ Ehrwuͤrden / Ser 
Johann Schard / Hochfuͤrſtl. Brandenburg Bayreuthi 
derdienter Superintendens zu Culmbach, eine Geiſt ⸗reiche Leit 
digt abgeleget, welcher — Theologus. aber verwi 
Marti A. C, 1727. nunmehroaud) in dem HErm feelig entſ \ 
Deſſen Jonathan aber: und. gewefener HergensFreund und Nachtbar, 
Tic. Ser? Johann Nathanaöl Martins , treusverdienter: Seelen⸗Sorger zu 
Hurfchdorff, hat die Parentation gehalten, und\den feelig —— 








Noch mehr Exempla koͤnnen gefunden werden in D.Pfeiflers Evangel. Erqrick⸗ 
Stunden P.I.p. 139. von König Chriftiano IL in Daͤnemarck: am Neuen 
Jahr wird e8 beffer werden/ da wirft du in ein neues gebe tretten: P. 1,2. 
von Kayſer Ferdinande d. vom Tag Jacobi dc, 





Dorbericht. 


— — — — ⸗ñ— — e e —ñ —ñ —e — 
Großen/ als Vere Magnum in Eeben und Tod vorgeſtellet. Die Lie— 
be ——660 far Sinder war fo groß, daß ihn die ganze Marz 
Semeind 4. Wochen lang betrauret , und allefamt, Alte und Kinder , in 
Trauer-Habit ſich zu den Gottesdienften verfammlet haben. 

E —— Gedächtnis dieſes Gerechten bleibe im Segen / wie 
er 2 er in Pepper —8* el ji Nah⸗ 

e en gefegnet/ fo lang jemand von feinen FTachfommen 

jeben Fe geſegnet / 8 
UGber deffen Rahmen, 


NICOLAUS GROSSIUS, 

hat chedeſſen ein guter Sreund nachfolgende Anagrammara verfaffet: 
— SIC USU NOS GLORIA. 

7. 0SIS CLARUS, JUNGO. 

0 OCULUS IN AGRO SIS. 


SIE USU affiduo fequitur NOS GLORIA digna, 


‚Sie laus intrepido parta labore venit. 
MiG JUNG, do&to SIS CLARUS IN AGRO: 
Eeccleſiæ nitidus SIS OCULUSque mane. 


Dieſem meinem nun ſeel. lieben Batter hatte ich folche Jubel⸗Arbeit 
ewiedmet, und dieſes zur Findlichen Danckbarkeit vor feine vaͤtterliche an 
tie, und andern feinen Kindern erwiefene Lieb und Treue, wann nehmlich 
der liebe GOtt und uns daffelbige Jahr hätte überleben, und fein 
Ölliges Jubel Jahr celebriren und befchlieffen laffen, fo war ich bereits 
hm erfuchet worden, wie ich auf defjen Begehren, bey feiner A. 17 13. 
haltenen dritten Berheyrathung „ Ihme ne preis lähe 
Jalten müffen, darinnen ic) aus IV. Esre V. 24, Deffen Eheftand als einen 
eitändigen Silien-Garten oorgeftellet ; alio auch fo dann durch GOttes 
SDnade die Denck und Danck Predigt über mich zu nehmen, der ich 
i colligirte Exempla, als lauter Monumenta der Goͤttlichen 


Si | Gedächtnis Predigt beygefüget hätte. 
— 4 ud er SR: 











Vorbericht. 
Meilen aber das Göttliche Schi — * 
chen, ſo habe ich dieſe Arbeit dennoch nicht wollen laſſen verge⸗ 
bens ſeyn, ſondern fortgefahren, dieſe Ehren Crone der alten Ehr⸗ 
würdigen Jubel Prieſter / zufoͤrderſt dem groſſen GOtt zu Ehren, 
und Preiß feiner wunderbaren Gute, und dann denen alten wohl verdien⸗ 
ten Dienern des HErrn zu einem gefegneten Andenden in einer folchen 
Menge an den Tagzu legen , in gewijjer Hoffnung, daß man ohne gute 
Erbauung —— nicht wird betrachten koͤnnen, ſondern GOtt zu Eh⸗ 
ren erkennen und bekennen muͤſſen: der HErr hat Groſſes an hnen 
gethan, des ſind wir froͤhlich. | ; 
Dann wann man bey vielen ſolchen Lehrern die allweiſe 
GOttes, bey manchen armen Wayfen von Jugend auf; deffen.mi 
tige Errettung aus vieler Gefahr und feine gnaͤdige Erhaltung in man 
en groffen Noͤthen; die wunderbaren Göttlichen Führungen, des Hoͤch⸗ 
en reiche Tröftungen und kraͤfftige Stärdung mit einigem Nachdenden 
betrachtet; wann man anſchauet die Exempel der Alten und mercket fie, fo 


kan es niemals ohne gute Erweckung oder Aufmunterung des — 
und der Seelen abgehen, wie ſolches offtgedachter Herr B. Goͤtze | 
Chrift:Priefterlicherr Yubel-$reude p. 13. von fich felbft 
ruͤhmlich bezeiget und alſo gefchrieben hat: Cl 
„Ich demnach nicht unbillig mein beſonders Vergnuͤgen darit 
„nen, Chriſtlicher Theologen und Prediger Fara, und Begeben zu 
„betrachten, mich fo wohl im guten als böfen Tagen daraus zu en, 
„als auch meinem GOtt hertzlich zu dancken, für die Gnade und Beyftand, 
„die er feinen Knechten erwiefen ; Gleichwie id) auch andern damit zu dies 
„nen, und gute Anweiſung zu geben gedende, die Erempelder Alten anzuz 
„ſchauen, und in Heil. Leben und reiner —* zu verbleiben. ‚, Er Beruffer 
ſich dabey auf den Ausſpruch des Hochwerdienten Chur⸗Saͤchſſ— 
Theologi und Hof Predigers in Dreßden , Hern D. Polyoarps Lyfern, 
womit er den Deran M. Joh. Gasmerum, gewefenen Paftorem der St, Ca- 
tharinz Kirchen zu Braunfchweig, gelobet hatte, als folcher des er 
Braunfchweigifchen Lehrers, Henrici Lampadii Leben, in einer hnn 
Lateinſchen Oration befchrieben hatte, fo ließ er es alfo heiffen: Optandum 
eſſet meä opinione, ut hoc officium, quod Tu laudatifimo huie Se- 
wiori preftitifti, pallim in celebrioribus Ecclefüs, ſuperſtites, finceris 
& he 






Vorbericht. 
& fidis ſus Collegis, häc virä defundis, exhiberent. Häc namque 
ratione & juniores ad confimilem fidem & induftriam excitarentur, 
fperantes, fe quoque benignos virturum füarum Pr&cones invenru- 
ros; & quantum in nobis efler, curaremus, ut juftorum Memoria jux- 
vinampromiflionem Pfal.ı ı z.apudnos eflet fempiterna. 

Ferner hat mich zu folcher Ausfertigung unter andern auch veranlaf 
ft,al8 ich indes befchäfftigten Secretarii Expedition p. 889. diefe Wor⸗ 
te gelefen: es follte manchem Kefer ein groffer Gefallen gefche: 
wann jemand Blumi Traftätgen ins Teutfcheüberfezte/die 
dern hin und wieder angeführte Fxempla herzu ſuchte und 

noch mehr particularia von den Perfonen beyfügte. 
run hätte ich zwar wuͤnſchen mögen, daß ich in diefen Testen Stuck 
befjere Sarisfaction hätte leiften , und mehrere particularia von denen bes 
hriebenen Perfonen beyfügen fönnen ; weil i danken gaͤntzlich davor 
halte, Daß in denen Lebens Laͤuffen die bloffe Wiffenfchafft der Genealo- 
gieund Chronologie alleine , ohne Beyfügung derer in Leben und Tod 
gegangenen Göttl-Berhängnuffe, wenig erbaulich feyn koͤnne, warın 
nannicht darinnen vornemlich fein Abfehen auf die Veltigia Divinz Pro- 
videntiz, Sapientie, Clementiæ & Jufticiz richten wollen, damit in fol 
em allen der Nahme GOttes defto herzlicher —5 — und auch ande⸗ 
jen zu danckbarer Erkaͤnntnis fo groſſer Wohlthaten GOttes 


ur r N i fen werden: 
Deahero der berühmte D. Chriflian Pohcarp Leporin zu Qued⸗ 
rg, a furgen Nachricht, wie er, ſo GOtt will, die ange 















gleichen melden , fondern auch, und ——* wie 

| ehe aaa —— was eh abt ? darunter 

auch das ſchwere Creutz mancher Perſonen Fan verſtanden werden, ja, 

bereitö vor der Geburt ſich was merckwuͤrdiges zugetragen und * 

man in fonderlicher Gefahr geweſen, aber wunderbar daraus ift errettet 

worden; hoch vielmehr, wann in ser Leben, oder an feinem o% 
ilNsuh sid 4 BrD 3 : \ 


en? € 


v J 
—— ( 


— — — — — — — — 


wund rer Rath an iſt offenbar welche Nachrich⸗ 
—— — nn ren pm 

— — — 

ze 


wie Die 




















igt, genommen find. x“ 

Und ob zwar — ef, nice ae be — 

finden ſeyn, darinnen man nicht ere Monumenta, Spuh 
ennzeichen der Goͤttlichen Liebe und —— it, oder. auch 

iner Göttlichen Gerichte und Gerechti | wi 

— e Lehrer den treuen Rath gege daß ein jel 

Ar nur zuweilen nehmen , und. die. * 

ttes, die er in ſeinem Leben genoſſen been 


ir er 9* ie auch zum te; Zett 





INN, und daffelbe, wann man ſich etwas Fal 


Hg gerathet, und der barmhersigeund. 

Seele aus dem Fodte ger geriſſen; Made di | 
6 — 53 — GH hat mich auf meinem 
quicket; an dem Ta 


et Ka in — un en chat Part. 
ä $. 5 ſolchen guten‘ onfehlag pi — en 


Prediger, 

Wuͤlffer / in der — Beichen 8 t no — | 
der En Eingangaljo gefchrieben ; ; ann wir auch ein 33 
„tiges 


Dh — — 


Femein die Monon we —ä und di 
Bl Sat ale würden wir uns über unſe⸗ 























nugſar bi | a, ur ae ieh 
| anche je Wege, er allzeit he Leitung, 
| | el nicht ſonders gedenden, —— * 
ehmſten Zr —— nicht ergruͤnden koͤnnen. 
ych vie —— von denen Goͤttlichen 
n — Erben auffe mit-inferiret, und nicht nach 
gemein eit nur der Eltern und Ahnen, der Aemter 
) Mer eriten, —* allein zu eigenen u! gedacht, und hingegen wag 
Preiß der Göttlichen Ehre dienen koͤnnte, mehrentheile ausge en 
wgangen werden. —5—— ie € berühmte Wittenberg! in 
fellor „Paul, Eberws den Be ath gegeben, man fo 
Ä end auf darzu gewöhnen, alles zu nociren, was einem Ar 
iin Leben Widriges oder Freudiges begegnet, und fo zureden ein 95 
Calendarium Hiftoricum feines Lebens zu halten, wegen vieler Nutz⸗ 
deſſen Worte in der bræfation ſeines Calendarii Hiftoricip. 25. 
waljo : Keliqua eſt una adhuc utilicas, propter quam tale Calen- 
um inftieui"imprimis convenit.. ' Nam cum unicuique in vira 
Ita aceidant infperara, atque improvi@, partim leta, partim tri- 
‚quibus Dei certifimam prafendiam omnes attenci experiuncur, 
delt, püeros & primis ftatim annis afluefieri adhanc — 
a illorum beneficiorum Dei diligenter obſervent, & 
ent, velhoe altern modo illi deplöra Br ſecuritaci & obli- 
imedeantur |, quæ ſolet etiam bonis’ —— hominibus obre- 
ira paulo polt, quam ex periculo aliquoätroci erepti, vel com- 
’ aliguo iniperato divinirus aucti,/ omnem illorum bonorum 
ie re aliis cögirarionibus exe (bi patiantur. ' Huicnegligen- 
tie & affectatæ oblivioni omnibus ee eft, cum. fla-' 
— indigna piis animis dire DEI opera in conſpectu 
etuä —— celebrare decet, non ideo tantum, uc 
em tantorum bonorum &liberationutm debitö hono- 
aan colant; fed etiam ut ſeipſos fübinde exfufeiteht, inre- 
en ad timorem Dei & modeſtiam, ne per itmpru- 


den- 


Vorbericht: 


dentiam velaliam culpam fuam calarnitaces fibi accerfant, fimiles il- 
lis, ex quibus fe aliquando Divinitus extra&os efle recordancur; im 
adverfis verorebus ad implorationem & expedtationem Divinz opis 
&,liberationis,.quam antea quoque in rebus fortafle, magis intricagis, 
.defperatis ſunt experti. elches um der Erbauung willen. bi | 
überfegen und-fo viel heiffet : Es iſt eine unvergleichliche Nutzbarkeit 
warum man ein folches allgemeines Tag⸗Buch fich anfchaffen, und alljaͤhr⸗ 


aus einer. groffen Gefahr errettet, oder mit einer unverhofften Guͤte GOttes 
ü bald wieder vergeſſen 

J — und traͤgen Ver⸗ 
geſſenheit ſoll billig auf alle Weiß und Wege geſteuret werden, indem ge 
2 — 5 Gottſeeligen Gemuͤthern durchaus nicht anft iſt, 
als welche 


Da loben und preifen , und nimmermehr vergeffen follen , was er ihnen 


i 
riſtl enheit zu leben, auf daß fie nicht durch einige Un⸗ 
vorſichtigkeit oder anderes Verſchulden wiederum dergleichen Ling 


Vorbericht. 


GOttes nehmen , und ſolche um hnys St und Rettung anruffen 
fönnen, wie fie der barmhertzige GOtt fchon in ſchweren und gefährlichen 
Zufällen heraus geriffen und gnaͤdig Pe habe. 

* fi fönnten folche Regiſter und Verzeichniſſe eine rechre 
Er: chule frommer Chriſten genennet werden, darinnen jeders 
man viel erbauliches würde finden, und fich im gleichen Ballen auch damit 
tröften und aufrichten koͤnnen. 

‚Liber diefes wäre bey dergleichen Keben:und Todtes-Befchreis 
bungen auch zu wünfchen, daß man einer jeden SPerfon genommmenes En: 
de — — koͤnnte vor Augen legen, nicht allein, was die toͤdlichen 

aiten nach allen ihren Umſtaͤnden belanget, da man ſich würde ver; 
wundern müffen, wie fo gar wenig Perfonen auf einerley Weiſe, fondern 
—— alle durch beſondere Zuräle und Umſtaͤnde ihr Leben haben bes 
die Jetsten 


müffen,derowegen nicht nur die Tod- Bette eine gang unauslern; 

S eberderren Medicorum bleiben werden; —* auch, was 

ie letzter eugungen der Sterbenden / ihre nachdencklichen Re⸗ 
den / ihre unterfchiedene Vorbereitungen zum Todt / ihre bes 
weglichen Abfchiede / ihre offtmalige ſchwehre Anfechtungen/ 
ihrẽ harten Todtes-Admpff und Uberwindungen/ ihre mannig⸗ 
faltigen Geberdungen/ und ihren fehr unterfchiedenen Ausgang 
aus dieſem Leben betrifft, fo würde fehr vieles Merckwuͤrdiges darınnen 
anzızeigenvorfommen , und wiederum folche Todt⸗Bette eine erbauliche 
Sterb»Schule vor die Geelen-Sorger und allerechtichaffene Chriften 


Dannenherv habe ich mich zwar fehr befliffen, bey denen vorgekomme⸗ 
nen Jubel Prieſtern ein und andere Singularia mit beyzufügen, wo ich 
etwas gefunden, oder durch mühfame Correfpondence erfahren ; aber 
ich muß hierinnen flagen , daß ich mic) indenen meiften an fattfamer Nach⸗ 
richt habe verlaffen Ki müffen. 

Unter andern hat mir in diefem Fall fehr wohl gefallen, diejenige Art 
und Weiſe, welchederdigmalige berühmte Dire&tor des Illuftris Gymna- 
fi Cafimiriani in Coburg , Her? Albrecht Meno Verporten, damaliger Su- 
Bere zu Neuftadt ander Heyde, gehalten, in derjenigen Borrede, 

er uͤber des F Herm Thomæ Schmidtens,/ geweſenen Adjundti in 
Rodach merckwuͤrdige Geſchichten und Sachen ‚fo ſich dem 
e euen 


Vorbericht. 


Neuen Teſtament, ſonderlich der Apoſtel⸗Geſchichte, Epifteln und Offen⸗ 
bahrung begeben, geſchrieben, darinnen er gedachten Herrn Schmidtens 
gebens-dauff recenfiret, wie ſolcher unter den Theologis Jubileis an fer 
nen Ort wird zu finden feyn. Nach demfelben aber befondere Monumen- 
ta Divin& Providentiz, Die 8 denckwuͤrdig geweſen, mit angehen⸗ 
get, derer ſich der feel. verſtorbene Herz Pfarrer beſtaͤndig in feinem Leben 
erinnert, fo gar, daß er auch jederzeit bey Probirung einer neu⸗geſchnittenen 
Feder, dieſe Hort zu erft Damit gefchrieben ; quia fecit mihi magna, qui 
potens eft, dann er hat groffe Dinge an mir gethan / der da 
mächtigift. Maffen er von demfelben angeführet hat: 

1. Daß er infeiner zarten Kindheit , da er kaum 3. oder 4 Jahr alt 

ewefen, gant contradt worden fey, alfo, daß * die Fuͤſſe und Beine 
—— biß auf den Rucken, und die Arm aufdie Schultern geraget, 
und er faft wie eine Kugel ausgefehen, welches man damals einer 
Spur Schuld geben wollen. Als nun nichts davor helffen wollte, Fon 
met endlich) feine Mutter zu einer Chrifi-Adelichen Frau, auf der Köhn/ 
welche ihr gerathen, fie follte ein ſchwartzes Haͤmelein nehmen , und ihm 
Kopff und Fuß abhaden, folche in einen Keffel werffen, wol fieden und ko⸗ 
chen laffen, biß Haut und Haar davon abgegangen. Mit folchen 
aut und Haaren, als ihn feine Mutter ohne allen Aberglauben , Wo 

prechen, oder Bußszehlen gewafchen, fey er durch GOttes Gnade wieder 
gefund und gerad worden. 

2. Habe er als ein Schuler. in der entfelichen Theurung A. 1638. 
und 1639. nebft feinem Vatter und Gefchwiftern alle Wochen zweymal 
e und? Gedraidt zum Wieder-Berfauff von Staffel-Stein und Lich 
tenfelß auf feinen Ruden nad) Coburg tragen, die übrigen Tage ı We) 
der Schul ins Hols gehen, etwas auf feinen Schultern heim fragen, Bil 
ten und verfauffen müffen, daß er nicht Hunger geftorben.. Da er d 
offt aus dem Scheuerfeldifchen fo. genannten heiligen Guͤtleins 
Gehoͤltz dergleichen aufgelefen, auf dem Scharneder fteineen Berg 
bey dem guten Brunnen unter feiner Laſt geruhet, aus dem daran hangens. 
den eifernen Löffel fich mit einem friſchen Trunck erquicket und fein hartes’ 
Brod darein getuncket, ſich aber dabey nimmermehr eingebildet, daß er ſol⸗ 
ches Gehoͤltz noch zu einem Pfarr⸗Holtz, und die Kirche zu Shane 





>... Vorbericht, 
Heil. Direction zu feinem — anvertrauet be⸗ 
ie er 1647. nebft feinem Reiß⸗Gefaͤhrten eg Chri⸗ 
als beede arme Scudiofi, in hoͤchſter Si geftanden, 
Officier und Werber, den fie nicht gefandt hat- 
he gebracht und fortgeführt zunwerden, da aber auf offent- 
ve ai n ein Eiß grauer feiner Mann Heran Schmidten gegupffet, ben 
eite q t und heimlich Davor gewarnet, habe er feinen Cammeradın 
) en und —— ſich gegen dieſen alten Mann zu be⸗ 
an ei er eg en Fönnen, und folchen vor einen von 
ten Engel g 
18 demſelben A. 165%, zu Memmel in Preuffen nachdenck⸗ 
ches begegnet, da er bey einer groffen Shin einmal wieder nach Haus 
m er die Wort € de8 Liedes gefungen: © HERR reich mit deine 
an nd führt mich heim eier worauffichein 
ar feinen Augen über das Curiſche Hoff / und Oft-See gegen 
— das hat er in feinen Hiſorici⸗ ſacris über das Lu: 
fang Buch Num 219. p. 318. felbft mit mehren an- 


5 * er hierauf uͤber die Oſt⸗See heraus u gebiet, — bey e * 


in di an anne —A— Sturm⸗Wett Far ni ein Schiff 
iff an eine gefährlich lippen werde ger 


thlage und rg 1000; zerſchmettert werden; * ſey ihr aͤngſtlich 
Schrey GoOtt alſo augenſcheinlich erhöret worden ‚daß 
ich der einem Augenblick gewendet, und das Schiff beriim ge⸗ 
vorffen habe, ſie aber in wenig Stunden in die 40.Meil Wegs an die In⸗ 
el Bo —— angekommen, und daſelbſt Ancker werffen koͤnnen. 
5. erfamfte gröfte undbefte, ſo GOtt an feier See⸗ 
en gethan, habe —3* zu ſeyn erachtet, daß ihn GOtt aus einer ſonder⸗ 
ch Wehren und hohen geiſtlichen Anfechtung errettet, da er in derſel⸗ 
Die Biebel zur‘ Hand genommen, fo wären ihm ſonderlich dieſe drey 
prüd — T. —* 4. Zacob . 12, 2. Petr. II. 9. vor andern darinnen 
enge, wie ein flares Silber aufzimallen, jefänger 
ehr Tebenhig zu werden, und ſich um ih, und in fein 
* * Wonne — Wodurch die les: 
endige 
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Vorbericht. 


bendige und lebendigemachende Kraft des Göttlichen Worts tröftlidy em⸗ 
pfunden und Anlaß genommen, auch in feinem Predig-Amt auf die Sprü 
che der Heil. Schrift deſto genauere Achtung zugeben ‚ und zu feinem gan⸗ 
ten O ae ——* uͤber die —— ſo Egg — 
eil. ifft zugetragen, die Hand anzulegen, wie an beſagten O 
alles —— beſchrieben /mehrere Denchwindigfeiten aber in 
effen Lebens/ Geſchichte werden zu vernehmen feyn, ——— 
Wann nun bey Recenfirung ſolcher Lebens⸗Beſchreibungen derglei⸗ 
chen befondere Momenta & Monumenta, Wahrzeichen und Uberzeugun 
gender Göttlichen Führung und Regierung, und deren wunderbaren 


te, Weißheit und Allmacht angemercket ftehen, da ift fein Zweifel, ap 






M, Schröter in der Zufchrifft feiner Exulanren-Hiftorie aud) 
dencklich bezeiget —* tugendhaffte Gemuͤther, wann ſie ee 






„geführten feel. Verſtorbenen lefen ‚wie wunderlich und feltfam esihnen 
„der Welt ergangen; was vor allerhand Arten Böfes oder Gutes felbi 
„begegnet; wie o öfters und ganz unvermuthet Gluͤck und ck mit 


„einander gewechfeltz wie fie bey allerhand ereignenden Zufällen fich den⸗ 
„noch löblich verhalten, und auf was Weife GOttes wunderthätige Vor⸗ 
„forge und mild⸗ reiche Güte an ihnen zu —— geweſen iſt; Me 
„ehlte Lebens-Sefchichte auch zuihren Troſt und fernern fleiffigen 1 
„ben, Fr: Guten fich werden dienen laffen. — 
iſt ſolches zwar eine muͤhſame und weitlaͤufftige Arbeit geweſen, 
von welcher der berühmte Hanauiſche Rector, Herr Johann Adam 
Bernhard/ ineinem Send⸗Schreiben an Herrn M. Reitgen/ von daco 
Hanau, den 19. Maji 1727. nicht unrecht geurtheilet hat: „ Mit Colligi- 
„rung dergleichen Materien gehet es ſchwehr her, und laffen ſich Diefelben 
„war per force fuchen , abernicht eben fo finden, desiwegen ic) wohl Die 
„Worte des feel. Chriſtian Tunders borgen mag, welcher auf 
„chen Herin Paftoris Aindervatters/ ihm in Befchreibung feines 
„ten Nordhaufens Vorſchub zu thun, mit diefen Worten antwortete: 
„Solche Anmerdungen/dergleichen fie zuihren Werd füchen/ 
„rechnet man billig unter die maxime particulares , und trifft fie 
„ehe von ohngefaͤhr / als bey vorfeslichen Nachſchlagen an/ da⸗ 
hero auch mit Verfertigung dergleichen, Schrifften / nicht 
„füglich alfo Fan geeplet werden/ wie man aus Kiebe — 
„blico 
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blico zudienenfonft gerne wuͤnſchete. Wenigftens habe ich alle,“ 
zeit geglaubet, daß beybergleichen Materien, wie dieift, de dodtis Semi-“ 
fecularibus, vornemlich auf 2. Stuͤck Acht zu geben, 1.) daß Leuthe fe-* 
legiret werden, derer Nahme fchon vorhero, minimum einiger maffen be“ 
kannt en; und daß 2.) in einer dergleichen Colligirung nicht fo wol« 
aufeine vollftändige Lebens Befchreibung gefehen, als vielmehr der Um⸗ 

and felber unterfuchet werde, warum von ihnen gefchrieben wird, nem“ 
ich), wie dieſe Leute fich in das Alter zu ſchicken gewuft ? wie fie ihrem 
Amt info fpaten sa vorgeftanden? was fie vor Fata dabey gehabt ?,, 
und was Ben inge mehr find , die ohne Plaifiernicht koͤnnen ges, 


m erden. „ 

Won ſolcher mühfamen Arbeit muß ich nun befennen, daß, nachde⸗ 
me ich einmal hierzu Hand angeleget hatte, ich mich von GOtt fonderbar 
darinnen geſegnet gefunden , indeme ich nicht nur faft alle Schriften , die 
von dieſet Materie biß dahero find an das Liccht getretten, nach und nad) 

zuſammen befommen, die zum Theil fehr rar oder in denen Buch» 

Läden gar nichtmehr zu befommen geweſen, dennoch diefelben durch Bor: 

org guter Freunde erhalten, fondern es find mir auch wider Bermurhen fo 

iele noch verborgen bißhero gelegene Lebens⸗Geſchichten ſolcher Jubel⸗ 

Br er / zu Handen gefommen * ich endlich bey vielen Amts und ans 
ern G * darinnen gar achth tte muͤde werden koͤnnen, wann mi 

icht die geneigte correfpondence und Zuſchrifft, auch ins beſondere, die 
wo Gluͤckwuͤnſche und Priefterliche Segen fo vieler vornehs 
men Gönner, rechtfchaffener Theologorum und Priefter des HErrn ders 

f eh geſtaͤrcket hatten, daß ich darinnen fortzufahren 
genöthiget gefehen. 

Naun haͤtte id) den vom Herrn Redtore Bernharden angerathenen 

e&um gerne obferviret, warın ich nicht gefunden hätte, daß auch der 
och beruͤhmte Her: D. Goͤtz in feinem Theologo Semifeculari, inglei⸗ 
Her M. Blum in Jubileo Theologorum per decemLuftra Eme- 
ritorum, auch geringe Prieftern des Sn mit einverleibet hätten, von 
welchen meiter nichts, als die befondere Gnade GOttes hat Fönnen gepriefen 
und fund gemachet werden, die fie in funffzigjähriger Verwaltung ihres 
Amts genoffen, jo habe ich denenfelben auch andere dergleichen an die Seite 

zus ſetzen Fein Bedenden tragen wollen; 
3 Ich 
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FEN ———⏑ —— 
haͤtte auch in der Beſchreibung pe > A Lebens⸗Geſchich⸗ 

— recentioribus und noch nicht andten Exempeln etwas 
Pre gehen fünnen, abfünderlich was die Familien und —— | 
Jubileorum anbelan äh: ‚ davon mandyem Lefer etwas zu 
—* gelegen ſeyn Bla habe aber gefunden, Daß € eines 

eundſchafft ein — erlangen getragen, derfelbenhäc 

= mit zu gedencken; andern Theild dem Herm Verleger nicht — 
der geweſen, fo wohl hierinnen denen Freunden und Relicten zu gratifici- 
ren, ale auch noch darneben, derer TubelsPriefker ihre A | 
und Succefloresä tempore Reformationis mitfürsli ren, 100. 
man berfelben hat theilhafftig werden koͤnnen, um er * n treu⸗ 
verdienten Diener GOttes zufaͤlliger Weiſe ein Andencken zu ‚ne 
idemille tumulus, quicorpusalicujus Viri Emeriti & meritiflimi con- 
tegit, ejusdem fimul Nomen & famam obruar, mit einem gewi 
Scribenten zu reden, fü lebe — guten — daß es auch denen 
reſten Re u ee efaͤllig ſe ie 

Darneben muß ennen, d Thon * hierinnen — 
te Tubel-Pricfter, —* und mehrjährige Theolo N i bereits von vers 
fehiebenen groffen und vornehmen Scriptoribus befebri und hierinnen 
nur wiederholet find, swelche Auchores auch bey einer jeder Perfon mit ges 
bührenden: 8 werden angefüt A und en Leſer an Viefeben ger ger 
wieſen werden; fo follen doch auch zwifchen denenfelber noch gar viel andere 

—— ntliche Liecht tretten, die biß dahero gantz im Verbor en 
geſtecket, oder wol gar unbefandt geblieben waͤren, die ſich 3* auch bey 
* a Predig⸗ Amt um die Kirche GOttes wohl verdient ger 

machet haben 

Und ob ſie gleich nicht alleſamt groffe Kiechter in der Welt ne. 
weſen / oder zuhohen eh ge ogen worden find, fondern ve 
mehr * dem heutigen Welt / Lauff bey Ihnen geheiſſen hat: 

-- --.  (uorumvirtutibus obſtat 
Res angufta domi, 


Lind dannenhero indenenjenigen Seiten n Rei Patronen. haben finden Fön 
nen, von welchenjener Poer jchreibe: 





Äurea 
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Aurea nunc ver& funt fecula, plurimusauro 

Venit hogws. 
Sondern nur auf dem Land und manchmalin geringen Dörffern die Gemei⸗ 
ne Ehrifti haben pflegen und weiden müffen: warn fie num in dem Weni⸗ 
gen find treu erfunden worden, daß fie ihrem Amt und der Gemeine Chriſti 
w ob fein und ei — he 3 ag! eg 
> res geringen Standes halber nicht zu verachten oder gants 
* id Seiten zu feßen: Dann 

er Gott treu dienek,ift groß genug. 
davon der groffe und geiftreiche Roftodifche Theologus, Herr D. Heinz 
rich Müller) in feiner eo E luß⸗Kette a Se- 
pruag. Part. 1. p.m. 208. ſich alfo hat vernehmen laffen: Allefamt find 
in einem Geiffverbunden, Darum verachte feiner den andern; 
der Ober’ Aof Prediger und der Dorff Prediger, der groͤſte 
_ Superintendens und der geringffe Caplan arbeiten in einem 

einberg / und diefer offt treulicher als jener: Des Bauern 
sele/ ift fo eine edle Rebe / als des Fuͤrſten Seele/ fo beede zur 

Seeligkeit follen gebracht werden , wo alsdann Fein Anfehen der Perfon 
feyn wird, dann 

Nicht wiereich? wie hoch auf Erden? 

Nur wie fromm haft du gelebt? 
Diß im Himmel wird erhebt 
Und von GOtt gepriefen werden; 
Drum leb wo nicht wohl, doch recht, 
Ott gefaͤllt ein ſchlechter Knecht. 

Und wie nun dieſe als dann an jenem Tag wohl manchem ofen Irr⸗Liecht 
dieſer Welt‘, von dem Ertz⸗Hirten und —— unſerer Seelen werden 
vorgezogen, und allererſt in dem rechten Lehrer Glantz in Himmel verſetzet 
werden ; Alſo ſind ſie bey ihren zwar geringen, doch treuen Dienften aller; 
dings auch würdig zu achten, daß ihr Gedächtnis auf Erden, auch ben den 
fpäten Nachkoͤmmlingen in Segen erhalten werde. 


Sollte 
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Sollte man aber aneinem und andern einigen Anftoß finden , daß er 
ſolches Ehren Dend’mahls nicht würdig zu achten, mir aber davon 
nichts wiſſend wäre, fo halte dennoch davor, daß zum wenigften die Goͤtt⸗ 
Jiche Gnade zu preifen, die der Allsrhöchfte durch ein fo langwieriged Mi- 
nifterium an ihnen erwiefen, dadurch er fie zu Werdzeugen feiner Gna⸗ 
pen zugebrauchen gewürdiget hat, zart 

Endlich, weil mir auch wohl befandt ift, daß oͤffters die allerlöblich 
e Arbeit von mißgünftigen und gehäffigen Gemuͤthern — beneydet; 
enaget und getadelt zu werden, indem e8 gemeiniglich zuzugehen pfleget, wie 
Matthias Tympius in Menfa Theo-Philofophica c. 30. $. 4. wohl rai- 
foniret hat: Multi inveniuncur , adeo perverfo, vel ur verius dicam, 
Hivido Ingenio ; ur quanquam ipfi interim, dum Audtores Librorum 
labori incumbunt, deambulatum iverint ; dum illi vigilarunt, ipfi 
dormierint ; dum illi jejunifuerunt, ipfiepulati ſintʒ dum illilibros 
volverunt ipfiin flagitiis fe volutarint; hoc tamen poftpofico, po- 
teftarem fibi ſumant alienum opus cenfendi ; approbandi ac da- 
mnandi, perinde ac’fi authoricate Placonem apud Græcos, aut elo- 
quentiä Ciceronem apud Romanos zquarent : fo laffe ich mir diß⸗ 
des bey Kayfer Carolo V. geweſenen Hof Predigers und Hiftorio- 
graphi, Antoniide Gvevara, in der Prefation feines herzlichen Horolo- 
gi Principum p. 66. gefällten Ausfpruch gefallen, da er alfo gefchrieben : 
Veruftiflima peftis quod opera præſtantiſſima Theonino dente ro- 
duntur omnia : idque non tantum eorum Auchoribus fed etiam 
Scriptoribus metuendum; Nam Socrates, ut uc exemplis rem pro- 
bemus, fuic 4 Placone reprehenfus, Placo ab Ariftotele, Ariftore- 
les ab Averro®, Coecilius ä Sulpitio, Lelius ä Varrone, Marinus à 
Prolomzo, Ennius ab Horatio, Seneca ab Aulo Gellio, Erofthenes 
äSwabone, Theflalus ä Galeno, Hermogeras à Cicerone , Cicero 
a Saluftio, Origenes ab Hieronymo & Ruffino , Ruffinus à Donato, 
Donarus à Profpero , Profper à Lupo. Tantorum Heroum, qui 
Lumina Mundi fuerunt, Monumenta, cum Momos fuos habuerinc, 
mihi, qui meæ tenuitatis mihi fum confcius, illos non deefle, mini- 
mt mirandum erit. | 3 





h Doch 
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Doc muß ich dißfalls bekennen, daß nachdeme der Herr Verleger, 
der berühmte Buchhändler , Her: Julius Arnold Engelbrecht in Nuͤrn⸗ 
berg, dieſes Vorhaben in der IV. Sammlung der Adtorum Franconix 
Eruditorum & Curiof. p. 278. ſeqq. publiciret , und diejenigen , de 
nen daran gelegen , zu einen beliebigen Beytrag darzu invitiret, als⸗ 
dann gar viele, auch vornehme und gelehrte Männer , ihr befonderes 
Belieben , an ſolcher Arbeit fchrifftlich bezeuget, und mit befondern Ders 
langen darnach, eines und das andere beygetragen haben. 


Inſonderheit Fan ich dißfalls nicht ungerühmet laffen , S. T. Herin 
M, —X Adam Leonhard Reitzen, Per. Schwartzen⸗ 
bergifchen Paſtorem & Affeflorem Confiftorii Aug. Conf. Primarium, 
weicher eben dergleichen Jubel⸗Arbeit unter den Handen gehabt , da Her? 
Tohann Leonhard Gleiß, gewefener Pfarrer und Senior zu Nord⸗ 
heim am Seehauß , mit GOtt bejchloffen hatte, wanner fein An. 1725. 
angetrettenes sroftes Minifterial-ahr würde völlig überlebet haben, al» 
dann einen folennen Jubel- Adtum in der Kirche zu Miardbreit, wo er 
vor 50. fahren ordiniret worden , anzuftellen ; weil er aber noch vor 
Ausgang deſſelben Jahrs allda feel. verftorben , fo ift ſolche Handlung 
auch unterbrochen , und von gedachten Herrn M. Reigen , die von ihm 
hierzu gefammlete Exempla , foferne fie nicht fehon unter meinen groffen 
Vorrath befindlid) waren , zu diefer Arbeit ausgehändiget worden ; in. 
gleichen Herrn Johann Friederich Moͤckheln / dermahligen Pfars 
tern zu Steppach, und des Venerandi Capiculi zu Neuftadt an der 
Ayſch Camerarium, der aus feinen fchönen Sammlungen, auch unters 
ie Nachrichten zu diefem Werd beygetragen :_ und noch unters 

iedliche viele gute Freunde und Gönner , die in groffer Menge zur nen: 
nen wären, aber bey einer jeglichen Perfon befonders jollen gemeldet und 
pro authoritate angezeiget twerden, 

Die Ordnung in diefer Arbeit fol nach dem Alphaber eingerichtet 
und alfo gehalten werden, daß diejenigen I el⸗Prieſter, welche ſchon in 
denen obgemeldten —— beſchrieben ſind, etwas kuͤrtzer und mit der 
ja au eigenen Worten KR ‚ und wie ſchon gedacht, zus 





glei angeführet werden , bey welchem Auchore man ein mehrers von 
ihnen finden koͤnne: Wobey auch diefes ie erinnern , daß zu Zeiten en 
um 
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. und ander Exernpel aus denenfelben Auchoribus , die hierein inferiret 
werden follen , wird vorfummen , derjenigen , die entweber nicht würd 
lid) ordinirte SPriefter gewwefen , als des Ezardi, Frommanni, und ars 
dere ; oder an welchenman zweifeln muß , ob fie würdliche Jubilei wor; 
den find , als des D. Rabi, D. Speners,&c, welches aber jederzeit ange: 
zeiget und der Scrupel oder Fehler dabey vorgeftehlet werden ſol.. Wel⸗ 
che ich aber aus andern Schriften zufammen getragen , oder fonft com- 
— res habe f rn bis une gi bg unbefandt 
geweſen find , derer ein groffer Numerus bey etlich hundert an 

iſt 9 follen etwas weitläufftiger befchrieben und zugleich Bet: 
werden , aus weſſen Communication eine auchentifche Nachricht ſey 
erhalten worden. 


Es deſideriret zwar der beſchaͤfftigte Secretarius in Expedit. IM, 
p 223. daß in denen bishero herausgekommenen Schrifften und Verzeich⸗ 
niſſen der so. jährigen Jubel⸗Prieſter vielerley Perſonen untereinander ges 
mijchet , und man unter folcyen, Archi- und Epifcopos , Superinten- 
denten , Paftores und Diaconos, Profeflores , Preceptores und Juͤ- 
difche Rabbinen , die Patriarchen und Parres der erften Kirchen , nicht 
weniger Päbftifche und Evangelifche Perfonen untereinander gemifchet 
habe, und folte nur das eigentliche Abfehen dahin gerichtet feyn, allein 
die Kvangelifche Lehrer / die ihr Lehr; und Predig: Ambt, funffzig 
und mehr Jahr verwaltet haben „ allhie zu befchreiben ; Dabero 
mich bewegen laſſen, hierinnen eine Abfonderung vorzunehmen , und 


ein 
Aifforifches Lexicon 
Evangelifcher Zubel- Priefter, 
ohne Anfehen ihrer Dignitäten , doc) jederzeit mit eigentlicher Benen⸗ 
* derſelben, nach Alphaberifcher Drdnung ihrer —— zu ver⸗ 
aſſen. 

Nachdeme nun die Reformirte Kirche ſich auch unter dem Nah⸗ 
men der Evangeliſchen Proteſtanten befennet , fo find zwar derſelben 
viele funffzig⸗ jaͤhrige Lehrer auch unter denen SEvangelifchen Lutheri- 
ſchen Jubel Prieſtern mit recenfiret worden: woͤbey aber das Wort 

: Kvais 





Vorbericht. 


— — — nn en SEE de 
Evangeliſch nicht auf einen Indifferentifmum Religionum zu ziehen, 
fondern vielmehr in Serf@ Politico zu verftehen , gleichwie nach dem all; 
gemeinen Reichs + Stylo das Corps Evangelicum fleget genennet und ii 
—— Proteſtanten unter dem Nahmen der ———— verſiand 
zu werden. 


Endlich habe ich auch hiervon diejenigen nicht ausſchlieſſen koͤnnen, die 
dem Studio Theologico von Zugend auf find ergeben gewefen , und 
dem lieben GOTT in ſeiner Kirche zu dienen getrachtet , auch ſchon von 
Academifchen Zahren an mit predigen und andern Theologifdyen Exer- 
citiis fich darzu beteitet „ aber doch nicht gleich Anfangs in den Schaaf 
ftall der Chriftlichen Kirchen haben eintretten Fönnen , Die Heerde Chriſti 
zu weiden / fondern erſtlich in den Schulen , als Plans . Gärten der 
Kirchen , durch Göttliche Berufung find angewieſen worden , und die 
Limmer ZESU Chrifti eine Zeitlang Haben meiden muͤſſen: dabey fie je⸗ 
doch auch zu Zeiten den Dienern GOttes mit Lehren und Predigen find 
beygeftanden ‚bis fie endlich felbft auch zu den groffen Heerden des Ertz⸗ 
Hirtens unferer Seelen find — worden, als pᷣaſtores animarum, 
alte und junge zu weiden und zu lehren, dergleichen Herr Dr. Goͤtz und 

ev M. Blum in ihren Schriften hiervon auch gethan haben. Inmaſ⸗ 
en jene Arbeit in Schulen ja eben p wichtig, als diefe , und noch viel bes 
fchwerlicher und fäurer zu achten ift, wann fie gewi * will tractiret 
werden/ da man alle Tage feine gewiſſe Stunden zu arbeiten als 
wann man in einer Parochia nur die Wochen durd) zu gewiſſen Zeiten 
feine ordentliche Ambts⸗Verrichtung weiß, dabey man die übrige Zeit zu 
andern erbaulichen Meditationibus anwenden darff; doch follen auch bey 
einem jeden die Schul +» Yahre mit angemercket und beſchrieben werben. 

Der liebe GOtt laffe das ganze Werd zu feinen allerheiligften Ch 

sen und des geneigten Leſers Wohlgefallen 
gereichen. 


* %* 
* 
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APPLAUSUS 
FAUTORUM & AMICORUM 


Quorundam. 


Dn. M. Joh. Laurentii ARTZBERGERT, P,L.C ' 
Eccleſiæ Jaxheimenfium Paforis meritiffimi , 





’ vor ir Kyiac 
Nter mulca Dei bona feliciffima fors.eft, 
Vivere in oflicio Luftra per adta decem z 
Præcipuè Parochus, qui Chrifti ferviic aræ 
Tamque diu viridi gramine pavit oves. 
Rara fed hæc plumis non omnibus/obvenic ales ; 
Quisnam € centenis computer octo modo ? 
Paucos ante annos circa hec confinia vidi 
Vivos in tali Sex ſtatione Senes. 
Glorior hac de re, quia converfabar amice 
His cum preclaris ftans in amore viris, 
Tinsbaci cua laus, Strebeii ! Nobilis Ortu, 
Vernat,, dum quercus confica ftabit humi, 
O Baumanne , Tibi dat Lendifelia laurum, 
Dum fumat Templi Mons ibi Thure precum: 
Pingiffere, Tuos Altenmünftera labores 
Laudat, dum Campos Jaglta rigabit aquis, 
Prilmajere, Tuam curam Yaldthanna fidelem 
Cantat, dum cervos frons nemerofa teget. 
Frey, Tua libertas celebrabitur , usque docendi 
Gründelharda finu mollia rura fovet. 
Excubiasque Tuas faciet Schmalfelda perennes, 
Supfi! dum fruges fundit Opima Ceres. 
Corpore pollebant valido, fimul ore diferto, 
Quorum grata genos purpura tinxit adhue. 


& Amicorum quorundam, 


Qualis erac nofter Petrus Lactantius olim 
Deurlingss , frangi nefcia dura chalybs, 
Si non annorum, fimilis tamen unus & idem, 
Jucundi ingenii floruic hifce vigor. 
Nam poterant Divæ bonitatis viva referre 
Signa, graves dubii temporis inde vices. 
Juſtitiæ ſummæ plenam obtinuere Pharerram, 
Impia gens, telis, queis teme-fadta fuic. 
Expreflere verbis piis incendia , peftem 
Damna cataclyfmi, bella cruenta , famem. 
Commemorare boni Fati Documenta fciebant , 
Quö ſervata fuit prefla carina Dei, 
Luferic, hi, quam mirific , recitare valebant, 
Rebus in humanis provida cura poli. 
Viderunt humiles ad magnum Culmen honorum 
Surgere,, fed labi corda fuperba citò. 
Horum temporibus ſcribatur fama fucuris , 
Digna, fecurura à pofteritate legi. 
Zternüm in cœlis fed agunt nunc jubila , plaufus 
Angelicos inter , dulcifmosque Choros 
Sincere veneror conatus atque labores; i 
Optime mi GROSI! fplendida Mufa , Tuos. 
Es cincrum, quos urna tegit, colleftor eorum , 
. Annis qui totidem Sacra dedere gregi. 
Artificem commendat Opus , ferosque Nepotes 
Pöft, Magnes veluc ad facta legenda trahet. 
Gratus eris: vivos ftimulas, ut fece relitä 
Mundi, mature czlica regna petant. 
Vitæ ita cam tacitè noſtræ confumimus annos; 
Quis non æternæ jubila pacis amer? | 
Triginta hoc ego complevi jam munere Sandto, 
Er pede inoffenfo , & mente valente, duo- 
Devotas igitur grates perfolvo JEHOV&; 
Cor Tabula eft, quicquid feribac in hacce, fequar. 
ui. 2 3... Fundig 


Applanfus Fantorum 


Fundio noftra vicem non longè differer ä fe, 
ÆEtatis coepta à floridi ore ftaru. 

Momenti magni tamen intra hec tempora vifi 
Cafus, & miræ Conditionis erant, 

Hos vigilante oculo & calamo folerte notavi, 
Ut vir idem dodi.nominis urger opus, Seriver, 

Nunc accedo Wi Domini Patrs ante fepulcrum, 
Quique femi fecli-limine Præco ſtetit. 

Caffendorfa memor meritorum eft, Culmina-Bachi 
Dum Moeni præter flumina clara fluent. 

Det DEUS, in numerum pariter ponaris ut horum, 
Et facias munus non fine fruge Sacrum. 

Egregiis GROSI! Scripti per fecla nitefces, 
Quiliber optat Vir proemia larga vale. 

Seript. Fagxhemii d.4. Martii 
1726. 


Argberger / nod) an dem legten Sonntag deffelbigen Jahrs 1726. die 
letzte Predigt mit vieler Danckſagung gegen GOtt, und Segnung feiner 
Gemeinde auf diefünfftige Zeit , gefchloffen , und unter dem legten Vatter 
Unfer von einem ſo hefftigen Schlag-Sluß betroffen worden , daß er bald 
darauf in feinem 58. Jahr feelig verftorben, habe ich Ihm zu ksten Eh⸗ 
a Andenden folgendes Epicedium zur Danckbarkeit dargegen fetsert 
wollen: 
So geh'ſtu, werther Freund! hin in den Jubel⸗/Orden 

- Der dort vor GOttes Thron ſtets Halkluja fingt? 
Biſtu — ‚nicht allhie ein Jubel Prieſter worden, 

Da deine Poẽſie doch von dergleichen klingt. 
Die Jahre deines Ambts haft du hier abgezehlet, (32.) 
UUnwiſſend = letzt nun ſchon vorhanden fey,, 
Darinnen dich dein GOtt zum Jubel⸗ Chor erwaͤhlei, 

Der mit der Engel⸗Schaar nur Jubilace fchrey. 
Ein Serni fecular kanſt du nun nicht mehr werden , 

Dein neues Priefterthum wird ewig ewig feyn: 


Als dieſer gelchrte und gottfeelige mag hi Herꝛ M. Joh. Laur. 


Das 


ce Amicorum quorundam, 


Das fuͤhrſtu ohne Sorg, und ohne Laft-Befchwerden, 
nd dienft nicht mehr der Kirch, nur deinem GOtt allein. 
O Seel’ger Priefter-Tod,, der dich unlängft betroffen, 
Da du auf deiner Hut das Ambt vor GOtt geführt, 
Und deine Pfarr⸗Gemein dich, wider alles Hoffen, 
Von deiner Cangeltrug/durch einen Schlag gerührt. 
Da du das alte Jahr mit Lob und Danck beichloffen, 
Und deine Pfarr⸗Gemeind aufs neu gefegnet war; 
Dar ſchon die Thraͤnen⸗Guͤß von Wangen find gefloffen, 
a fchliegt du auch zugleich , dein Ambt, und deine Jahr. 
Du legſt zu guter letzt die Hand nochmahl zufammen, 
Das Batter Unfer 8 dein letztes Abba ſeyn; 
Und ſiehe! GOtt ſpri t ſelbſt durch einen Schlag das Amen / 
So ſchlaͤffſt du wohl erhoͤrt, ja ſanfft und ſeelig ein. 


Ma. Joannes Matthias Groß, 
Durch Verſetzung der Buchſtaben: 
O ihr Sem! ja Gottes Mann! Saſa! 


Gedancken hieruͤber: 


A mancher pfleget nur die Alten zu verlachen, 

J Und ſiehet ihre Bloͤß mit Spoͤtter⸗ Augen an, 

Wie feinem Vatter felbft ein böfer Cham gethan; 
Doch gibts auch fromme Söhn , die es viel * machen. 

0 lang nur GOttes Wort in feinen Würden bleibt, 

Wird Semsund Japhets Ruhm zu feiner Zeit verweſen, 
Es fan die gantze Welt das edle Sr leſen 

Das ihre Kindes⸗Pflicht und Ehren⸗That beſchreibt. 


wertheſter! ſeyd auch ein Sem zu nennen 
2 A Bine ah man offt vergeblid) fucht, ä 
Oft Cham und Canaan von Noah laͤngſt verflucht, 
So a hier die Kraft vom Batter-Seegen kennen. 











Applaufus Fautorum 





Das graue werthe Haupt, von dem Euch GOttes Hand 
Das Leben und viel Guts von Jugend auf beſcheret, 
Habt Ihr hinwiederum geliebt und hoch geehret, 

Auch Ihm jest nad) dem Tod ein Denckmahl zuerkannt. 


Nun was ihr dem bezeiat, thut hr auch andern Vättern, 
Die GOtt befonders alt und fo begluͤckt gemacht, 
Daß Sie das Predig-Ambt auf funffzig Jahr gebracht; 
Wer folcye Lehrer fucht , mag hier mit Nutzen blättern, 
Weil euer fehönes Buch ung eine Menge rühmt. 
Und ob der Jahre Schnee bey manchem Kält erwecket 
Auch blöd feyn am Gemuͤth? das habt ihr Flug verdedtet, 
Aus Kindlichem Reſpect, der Züngern fo geziemt. 


O Sem! Ta Gottes: Mann! diß ift der Ehren Nahme, 
Mein Groß,den ar diß Werd und Euern Ambt gebiert, 
Weil Ihr den vollen Chor der Yubel-Priefker führt, 
Yls ein aus diefer Schaar gebenedeyter Saamıe. 

So zehlt man Euch mit Recht dem Zeuge GOttes bey: 
Saſa! wir hören gleicy den Jubel Thon erfihallen, | 
Der aus dem Himmel kommt. GOtt laß Ihm nur gefallen, 

Daß aud) der zwepte Groß ein Jubilzus ſey. 


Gluͤck zu, Slüd zu! Safa! doch was find das fir Worte? 
Spricht man der fichern Welt ihr tolles Jauchzen nach ? 
Safa flingt wunderlich, doc) in der Heil'gen Sprach * 

Dhut folches, wie befandt / dem Geift gar feine Torte; 

ann es bedeutet nur: Man habe fich gefreut, 

Und woll aud) jederman die Freude merden jaffen — 

Drum fan ich meinen Wunſch in ſolcher Meinung faſſen: 
Der neue Jubel⸗Sieg bring viel Vergnuͤgungs⸗Beut! 


Saſa! 


7 





"DD radice wid letari, oder gavifus „gavila fuit. 


& Amicorum quorundam. 





Safa! Magifter Groß! werd ſtets an Gluͤcke gröffer, 
Wie feine Gaben groß und hoch geachtet find: 
GoOtt pflantz den Segen fort auf Kind , Kind Kindes-Kind, 
Und baue feinem Ruhm unüberwundng Schlöffe 
Die Nach⸗Welt kennet Ihn. Und wann er nimmer da, 
So bleibet doch fein Bud) ein Kleinod der Gelehrten, 
Ad) dag wir auch noch viel von feines gleichen hörten! 
Nun lebt wohl, © ihr Sem / ja GOttes: Hlann! Safs! 


AN Mir diefen geringfügigen Berfen wolte dem 
” Heren Auchori , feinem Hochgeehrten 
Herrn Vettern und wertheften Goͤnner / zu 
ir fehönen Jubel ⸗Prieſter - Lexico 

ertzlich gratuliren 


M. ſoh. Adam Leonhard Rei ‚P.LC 


Hochfuͤrſtl. Schwargenbergilcher Paſtor 
& Conſiſtorũ A® Gs. Aſſeſſor Prima 


rius zu Marckbreit. 





(ZRoO SIUS erga Patrem pius eft, arque offa Sacrorum 
Vatum, queis olim cana corona fuit. 
Urna ejus, Mundi, Pagorum, Lumina condit, 
„ Quid; quæſo, meruit? fanus eritque fenex. 


ira applaudit 
Abrah, Frider. Marckart , Illuſtriſſ 
Comkis Caftell-Rüdenhuf. Confiftor, 


& Minift. Senior Paft. in Steinach 
am Endſee. 


9 Memo- 


Aplauſus Fautorum 





Memoria Jubileorum Meum Gaudium. 


Du meint mein Freund / warn Er die Welt mit Schriften mehret, 
Die ohnehin gar fehr mit Büchern angefüllt ; 
Sein muntrer Fleiß ift nicht in müffig feyn verhuͤllt, 
Und feine Feder hat das Alterthum verehret , 
ns greiffe Alterthum fo aller Ehren werth 
So jeder gerne hat nad) heiffen Wunſch bege 


Er ſucht mit Hertzens⸗Luſt und groffen Fleiß zufammen , 
N Di F om rieſter⸗ Ambt geftanden uni Sahry- 
Er bringet auch zu Hauf recht eine ſchoͤne Schaar. 
Ber Fan dann feine Luft und feinen Fleiß verdammen? 
Mit Moſe ſteht er auf vor einem grauen Jaupt/ 
So, daß fein groffer Fleiß ihm kaum den Schlaff erlaubt. 


Er ſuchet nicht allein die Groffen auf der Erden, 
Die an dem Kirchen Bau ald Quater find geacht, 
In Städten und bey Hof zu hoher Würd gebracht 5 
Auch die, h auf dem Land gar fchlecht geachtet werden, 
Die ſucht er mit hervor , er mifcht fie auch mit ein, 
Dannzwick⸗Stein müffen doch auch bey dem Kirch⸗Bau feyn, 


Dorff-Priefker hält die Welt nur insgemein für Thoren, (a 
Was von den Dörffern flammt, wird bee ehrt 
Da dod) der Aeyland felbfE/ der Kirchen hoͤchſtes Anupt, 
Im armen Bethlehem zu unfern Troft gebohren. 
Ja viel Theologi , die auf dem Land gedient, 
Dern Dendmahl jego noch in groffen Städten grünt. (b) 


Zwar leider! ift e8 wahr , daß mancher auf dem Lande 
Mehr an fein Bi und Geld an an die Bücher denckt, 
‚Kaum, daß der Haus Poftilt wird aud) ein Blick geſchenckt, 
Und predigt quid pro quo, zu feiner eignen Schande. 
Doch trifft die Thorheit gleich bey ein und andern ein, 
‚ Sp muß der ftolgen Welt doch Feiner tuͤchtig feyn. 


Mein 


dr Amicorum quorundam. 





Allein wir fönnen doch noch viel Paganos zehlen, (c) 
Die bey geringen A erzeigen groffen Fleiß, 
Und dag Mufeum ift ihr fchönftes Parade, (d) 
Darinnen fie für fic) den Baum des Lebens wählen ; 
In Buͤchern finden fie die Weisheit mit Verftand, 
Zu zeigen ihrer Heerd , wie GOtt werd recht erkannt. 


Und diefes ift, mein Sreund/ auch feine gröfte Freude, 
Der nad) Gefchicklichfeit iſt größrer Wurde werth; | 
Doch weißich ‚daß —— t hoͤhre Trifft begehrt. 
Und iſt ein treuer Hirt bey ſeiner Bergler Weyde; 
Er lebet wohlvergnuͤgt, bis ihn die wer = 
Wann Ihm fein netter Kiel ein ewige Denckmah ſlifft. 


Worzu diß ſchoͤne Buch Ihm ſchon die Wege zeiget; 
Dann welcher anderen ein Monument aufbaut, 
Dem wirddas Seinige mit gleichen Prund befchaut. 

Und warın fein Fluges Haupt zum Alterthum ſich neiget 
So laß Ihn GOttes Gnad bey ZubelPrieftern ſlehn, 
Biß Er wird Lebens⸗ ſatt zur ew'gen Freud eingehn. 


Seinem alten bewaͤhrten Freund 
und Goͤnner ſetzte dieſes Gluͤck⸗ 
wuͤnſchend anbey 


Johann Friederich Möckhel, 
Vener. Capit, Neoftad. Camera- 
sarius und Pfarrer zu 
Steppach. 
Annotationes. 


(a) Joh. Matth. Bejer in Manuali pro Jun. Eccl. Miniſt. p. 239. Flagt 
darüber alfo: Viel Bürger und Bauern haben ihre Paftores in ſchlech⸗ 
ten Reſpect; manche pflegen nicht zu fagen , warn fie ihrer Predis 
ger gedencken: Unſer Her Pfarrer , fondern es heilt , an 

g2 ar⸗ 


Applaufus Fautorum. 


Pfarrer. Biel pflegen kaum an den Hut zu greiffen , geſchweig 
dan abzuziehen. 

(b) Ein unbefandter Author J.C.K. den ic) für Joh, Chriftian Koch 
halte, Pi in einem Schedifm. de Paftoribus paganis , à p. ı0. ad 
15. umſtaͤndlich mit unterfihiedlichen Erempeln gezeiget , daß offt 
groffe und berühmte Theologi, e. gr. Spalatinus , — de 
Brocke „ und viele andere, die in dieſem Tractat beſchrieben ſtehen, 
— ſelbſt Dorff + Pfarrer , oder Dorff⸗Prieſter⸗Soͤhne gw 
wegen. 

(©) Pagani wurden improprio Senfu vor en die Heyden genennt, dar 
die Chriſtl. Kayfer das abgöttifche Wefen aus den Städten. , im die 
Pagos und Dörffer verwiefen ; wie Theodoret. H. E, Lib. III, c. 3. 
bezeuget. In reinern Verftand , werden diejenigen Prieſter, fo in 
Pagis, auf dem Lande, den rechten Gottesdienft verrichten , Pagani 
genennet. Sched. p.6. Don den Bejer 1. c. p. 223. fihreibet : Ein 
treuer Diener Chriſti, er fey inder Stadt oder auf einem Dorff, warn 
er in feinem Ambt fleißig iſt, lebt gottöförchtig und unftrafflid) „ ift 
bey GOtt in hohen Anfehen. 

d) Mifand. in Debit. V.T. Bibl. P. ule, p. 169. gedendet einer folchen 
5 > iberfehrit über einer Stubir-Stube: , * — ‚ 
Studiren meine Luft / du Sreude meiner Seelen/ 

Mir ift fonft nichts bewuſt / von dem was andre wählen; 

Studiren meine Zier/ zieh ich der Welt⸗Luſt für, 

Meg Würffel/ Karten⸗Spiel und andres 3eit-Dertreiben/ 

Ihr feyd gar nicht mein Ziel/bep Büchern will ich bleiben, 
Weil währt mein Augen⸗Liecht / laß ich ſtudiren nicht. 

Salvete noſtri millies amiculi, redete jener feine Buͤcher an deinde 
centies, deinde millies, deinde rurſum centies & millies ſalvete! 

Mea fuavia, defideria mea maxima. Ex omnibus rebus "mihi cha- 

riflimi, & chariores, quam vel ipfa Chariras, 





- 


Mir 


* —— nr 








—— — —— — — 


F ei 
a J —* in 4 


Ir war unlängft , ala * ein E * t 
MI Den angenehmen Brief von 7 u, H 
Und als id) den erbrach, ſo hatt ich 
Weil in demfelben Sach m — 
Dia diefe Schrift durch mann. Berläg, 
komm an den Lag 


dacht bey mir: 2 ird Derle 
ee; Wer hat dig Zu erck Wi nn: 7 
Sits Rothſcholtz / onat/ Skin? , 7 
Wer wird den Danck vun P ER lommen? 
Ich fand: Es ehr alſo das Kirch. Geſchlecht 
ud Engelbrecht. 


Dann groſſe Gnad hat GOTT an uns gethan. m 
u die edle Diuckerey entdecket —— Rn IA 

Da Straßburg fi) der Ehre ruͤhmen fm, _; 
Johannes Mentel wurd hierzu ermerßeh.. | 

Zum Ganffleifch7 — —* wurd ſie — 


— — — — 


Wie wurde GOttes * —— * 
Die Wiſſenſchafft der Finſternis entriffen 9 ? 
Da GOTT uns dieſen Schatz i hat anvertraut, 
Den ———— mit Bag 


an genieffen ;. 


g 3 | est 


" Author: Typographie traditur ‚Fohans Mentel‘, Civis Argentin. An. 1440, 
eujus-Famulus, Johann Fujlh vel Fauſt, etiam Gansfileıfch dictus cum 
Guttenbergio illam Moguntiz An. 1450. profeeutus elt. 

t Typographia omnium artium conlervatrix , ars memoriz , mors oblivionig 
ingeniorum af) lu A ı Lan — _donum divinitus ge gen«i humano communi- 
catum i Lurh. £. ara arg actium Ö& — — a Kole- 
wvinckioin — Temp. ‚dietur 








f 


—— ash 


Set haben wir an Büchern Uberfl 
9 und vie Genuß. 


Noch vielmehr liegt der Nutzen an den Tag, 
aß an Derlegern ung ift viel gelegen; 
Dann warn nicht war der Foftbare Verlag, > 
Blieb manches gutes Buch doch unterwegen. 
Sie muͤſſen auch erweifen ihren Sliß, — 
zu ihren Preiß. 


Her: Engelbrecht! Er trägt viel Chr davon, - 
Daß Er der alten Zirchen⸗Engel Orden 
Setzt auf dag graue —— ton, 
Indem er einer a Verleger worden, 
Die mit recht geoffen Fleiß ift aufgefett, 
md oh! Hoͤtxt. 


Die Prieſterſchafft, und derer gantz Geſchlecht, 
Die nach dem Tod alihie —52* ſtehen 
Die wuͤnſchen Ihm: Es leb Herr Engelbrecht! 
, „ern Moritz Endters Jahr las Ihn GOTT fehen! 
Die Handlung FF fe beglüct 1 Shm ſey bereit 
die Jubel⸗Freud! 


Alſo gratuliret ſeinem Her lich · geliebten 
Herrn Schwieger⸗Vatter, zum gluͤck⸗ 
lichen Verlag dieſes ſchoͤnen Jubel⸗ 


Tractats 


"© Joh. Chriftoph Stephani , 
F. — ran Schi: 
gofuͤrſtiſcher Pfarrer zu Fran⸗ 

= ckenau. 
MET = ’ P en 2 Relli- 
Buchhand lungen haben fehöne Privilegia; Buchhändler gehoͤren aufUniver- 
Maͤten inter CivesAcademicos,und werden von dem Rektore Magnifico geſchuͤtzet. 


& Amicorum quatandam. 


Religions: opus, devota condere mente 
Dottores annis & pietate Senes. x 

Hine laudanda tua eft, ‚Mi GROSI, induflria clars, | | 

Verbi pr&conum. gua Jubilxa doces, DS 
Vindice Te , Fautor, Clarorum ztate Virorum- 

Laus, — & cultus tempnis ii in omne vigent, 
Applaudo tantis conatibus; auguror inde, 

Scripta hæc quam tribuent, fama perennis erit, 


Hæc 


Plurimum Reverendo ac Pr&clarifimo 
Domino Autori, Fautori & Con- 

g fratri Kyeilimg, adponcte voluit, 
—E „gebuir, 


‚Johann. ‚Chriftoph. Martius, 


aſtor in.Urfersheirn. 





Ubila Grand&vus\fuevit ——— 
Secli dimidium cui docuiſſe datur. 
Talia cum, GROI, copioſe exempla recenſes, 
Det DEus, ut Senio: — ——— Oves! 


es congratulatur & appre: 


catur 
MWollfg HS 
aid ni a Marco reita Francus, 
ut u 


* THEO- 


As — ‘Poutorum ) 


m— nn — — 


THEOLOGUS. SEMISECULARIS, 
zır alajlpdıcus purum « 
HIG'B MELLE’SUO ROSAS SUGIT. " 


Loribus ut variis fölets füa mella Parare 
Verno äl allivo tempore gaudet apis; 
Umbrofos falrus, prata & viridantia querit, 
Et Itudiofa.libi colligit inde cibum:“ 
Sic, venerande Parehs  Timili8 Te cura fatigar, 
Dum legis ex variis aurea Mella Libris. 
Ordine præterea diſponis omnia julto, 
Et mentem atque oculos ſic recreare vales. 
Qui videt atque legt Hdio volvitque revolvit, 
Quem Tua cura, arens, edidit alme librum: 
Qui fortem, duldem at frusrantem fpirat odorem, 
Dicere jure poteſt, ſi modo vera colit: 
HiC B-MELLE- SH9, Radio curaque parar 
SUGIT odoriferas, atte, Jabore ROSAS: — 
Pergas, 6 Genitor, [cribende ‚;perge — 
vcribere ‚plura aliis ſcribere plura Tibi. 
Præmia digna ler es facti —* ‚qusbarsiu 2.’ „U 
Digna pie doctum gloria, Tausque manet. | 
Lector amice | nova hacıTe delectabis opellä, 
‚Proque labore’bono die Bona Magna Viro. 


To 


I) + 


N 


jan Ich 


— " Pascie He Dehvine Authori , Parenti [so optime 
MBH  Gdilelfifimo, ex Filiali obſequio & aſſectu 
sordintimo congratulari voluit, debuit, 


Johannes Godofredus Groß. 
Majo- 





ie 84, 
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Me mericd Eu coräm And — E 
nobis dat ET Sen FIRE 
ea: Morbfsefponta danuas — ORT, 








TER virtus conftans ut ‚alt. 
Et virtu⸗ vivens, etiam po/? Fata füperfies! 
m. 13 Gloria non — u. 
—— res cur celebrentur? rer ie 
Ur fin — calcar & umbra piis. Ha HB 
Hoc expendenres Romani depofuere me hr 
AMajorum ac fimulacra ſua. Eher 
— cum ftatuis evanefcentibus ultro ? ur X 
tor? 3 
a I relligione — rc F 
— DR RENDEI"WT Auom 
— ae ————— 
BILA decantas , cum —— — et 


yftarum laudans plurima fadta pia. 
—— paßendo au &% ES ORT ORTE 
El pack U Bl ae gas —— 9 
8 in enhis agis. INT tDURR Hi 
zusl dene Au BILA jam — = 
O fe 'B. LA Teque ı ee ad. 
* VBÄLA Tu beein, men ul 


nn J Nr 5 ei j them J 
* r.W 4 de primavo Be ET 








ee erelnin zeima 
«7.7. odvıdd in IM Ai Johennenpke der 55 85. Theol.Stud. 
& Minitt. Candidacus, 


-IZM | h Burge 


Rurge Vergeidnier denjenigen Perfonen/ 





Kurse Verzeichnis 


enigen oneit,twelche bon ein et Scribenten 
— Dre 
Lexico aber 







Es ift Furt, vorher gernelbet worden, daß man defideriret ehe u 
folle die Evangelifche Zubel&ehrer und Prediger der. Prot 32 
che allein in einen Tractat verfallen; Ina — die von 
ten mit darunter gemeynet werden, d *— Bar s 


noͤthig erachtet, dem geneigten —— vorhero eine 
a vor Perſonen von einigen ſind darunter gere 


Aus der Heil denen Datriarchen n 
* en 5 Propheten ET / = 
ee oder Prophetifches Amt , über zo | 


— ſelbſten, welchen M. rg in Ihre Hi J 
fmeritorum p. 140. mit a un sig or 
en 


nennet, wie n alle in a } 
hatte nicht nur ———— 120. Sahr ei einen 5 ph 


Prieſter und Buß⸗Prediger ae müffen,.uder, wie ihn Petrus 
Prediger der Gerechtigkeit nenet dr Petr. Il, 5, zugefchweigen, & 
— lang mis malte baben, —3 — ——— 

mt noch lang wird verw en er. ſolches an inen. 
nen Sohn Sem überla 4 


fen. Se 
ABRAHAM fan nicht Kin une urn KA 

cher nicht allein von den Zeiten ſeiner je Pan 

täre gebauet, und von hin a men — — ei es 
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4 
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ine 


viele Opffer — un das erh 

Sohn hat vollziehen ee : meiche Benffungı © Ar X 

ben, und Au im Jahr der Welt 2023. imd im 75. feines Alters 
hen, worauf er non ) 109. Zahr gelebet hatte. Miri Chronol.p. 146. 


d MEL- 


En in dieſem FübebL&xeo Auisietaffe ſind 
HISEDECH, der Prieſter und Koͤnig zu Safein, wel 


Zeiten gelebet , und’ Gen. XIV, 18. auch ein Prieſter 
De en enermet wird; wann er Aus 
— g — — erſchiedlich 


L 










—— Ya Pr ee Mache 
eh af © GHttes, und gröffer als 
bet , und nr — — Semi et — — oh ob Gem 
gel, i * hir € — —— 
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— en patder —— 






Bord che fich in Theolo⸗ 
— it — — au 
pP. 59. õz, 


— Sn im ah —* ſeines Alters 
Berg Horeb fteigen, und fterben. 


j A A 2 A Ri door 8 ge Me olger in Hohenpries 

| — — —8* rn. geſal⸗ 
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Seiger gerechnet; war zu 
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np Ash. nd Manalle 
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oͤlternen Sigen nk | 
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in Izten 
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dem bey. der tee hi m Ad 535 * 
—— ir — han RR Pant 
DANI IkL» le Yet Rönlaichen N: roſſt 

ein groſſer Prophet des * ob er ſchon meiſtens 
aona 20 zar 





welche in dieſem Jubel⸗ Lexico ausgelaffen find. 


— m au 
zar groffe Gnade gefunden. Seinem topheten, Amt foll er nach etlicher 
pen Sn —— Sedanden 30. J hr e * 
cn mir 70. Fahr vorgeftanden fe jenn, und zu Ecba- 

cn he fh Grab haben bauen iin. D.Crel 2 und, 


HOSE er fiden Jeſaiæe gleich lebend arıdefar, wi hat zu eben 
— 3 welcher rapie auf 80. bi 90, 

"9% —* en⸗Amt ſoll gelebet haben, M 

MICH A, ein Prophet des HErrn von March gebirtig, und von 

Bem andert —— XXI, 8. unterſchieden, da dieſer Achab und - 

£ 7 Ä % ener aber unter den Königen Jotham, Ahas und 
Et dig: hatt e , welche zufammen über 60, Fahr regieret has 


en, alfo, ap Prophet ohne! ohne —— —* 50. biß 60. Jahr on 


HA NNES, ber —— und ſtel welchen der el 

m Titel eined Theologi me So viele Sn e 

e> fine Mer berufen, net nem Bruder Sach 
v feines Alter en, nebft feinem Bruder Jaco 

— —8 Himmelfahrt das Evangelium biß an die an- 

ng unter dem Kayſer Domitiano, zu welcher Zeit er von 
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Sinodie Inſul Pachmum iſt ringe worden , die 
v fleinen Aſia und — gelegen, allwo er auch feine 
harung geſchrieben, biß Todt Domitiani ſich 


N * a — begeben, und Bifcho dafelbft worden ; werben er 


hd) auch —X Hub chic ‚ie Aſi ff br 


er-endlich nad) verfloffe- 
0. Sabıen von E ſti 





SS: 


urth an im ssſten Jahr * 
often Jahr Fake Alters zu Ephefö geftorben, und allda be⸗ 
he & wird von Paulo SUR Eng, euayyediaz Gall: il, g, 
9 Di — Sol Evangelii, ö — Ti —— penennet. 
Ber —B iio. a. 


Isa 


e% . * 1 | un r 








nenne 
IT. Juͤdiſche Lehrer. — 


Den Rabbi Filel, sollen etliche auch unter die Theologos ſei⸗ 
2 Br ; m... welcher 100, %ahr vor der andern rung des 
ag und 126. Zahr alt worden , 40. Jahr auf der hohen 

En ge ehret,. und ae Jahr —* Bee derfelben Summus Re⸗ 


&or und Prafes des Sanhedrin Weil aber b den Se 
—* Ibiger Zeiten feine w Ben des wahren GHttes In: und“ 
* geweſen —** Verben nur ex parte GOTT. gechrethaben fo 


ollen andere den Nahmen Theologorum ihnen nicht zulegen Ion. ‘ 
M. Blum in Jubil. 


- Rabbi Jochannan führet gleiche Bewandnus mit R: Bill, 

Dr auch ein berühmter Lehrer der —— Synagogen un 
Hierofolymitanifchen Talmuds geweſen, und denen — Sy- 

nagogen 80. Jahr lang vorgeftanden ſeyn foll ; aber we defto we 
als Hillel unter die Theologos zu rechnen, weil jener‘ noch vor 
Zeiten Meſſie gelebet , da Die — * von Ehrifto n ie 
erfüllet waren; Diefer Jochannan aber hat 230. Jahr nad) Chri 
bursiygelebet , "da alle Derheiffungen des Melia ſchon aufgehöret 
Hiftoria von Shrifto und vi Gum Iten ———— 
Neuen Teſtament —* unter den Chriſten vorhanden , und ihm uch 


—— — und dennoch in der Verſtodung 
1 ha 


11. Etuche Kirchen Bätter.. 

en Hiſtoria Neuen T 
—— Me mt Red he Fön er made 
. —* auch über so. Jahr in der Ehriftlichen Kirche gedienet haben; 


da find: 

POLYCARPUS, derfelbe-Tebte im Anfang des —5 
nach Chriſti Geburt, und war des Evangeliſten und Apoſtels Johannis 
Difeipul gemejen, dannenhero aud) vir plane Apoftolicus & Propheticus 
von denen Hiftoricisbenennet. Erwar Biſchoff zu Smirna, und als er num 
ſolte verhrandt werden, oder Chuſtum läftern, h feracp er zum Proconiule 

zu 
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ju Smirna : Ich babe meinem HErrn Chriſto 86. Jahr gedie 
net / und er hat mir kein Leyd gethan; wie ſollte — 5 geie er en 
—— wos —— —— fluchen? Welche 85. Jahr etli⸗ 
che von ſeinem —* * andere — —3 —* * 
Minifterii — von dem Vien 

nen verſtanden en rs Her dr uͤrde er mit Recht unter die Ju. 


— wenn er auch im zoſten Jahr in den Dienſt des 
















etten wäre. Plura de hac materia dabit M. Blamius p. ı81. 
‚Chr. Meelfuͤhrer in Corona Centum Pacrum p.m, 14. be; 
er A C. 169. unter der Verfolgung M. Aurelii Anconini im 
r ſeines Alters ſey hingerichtet worden. | 
- IRENZUS, mar von Geburt ein Grieche In ein Difei 
1. el. Polycarpi, mube zu Lyon in Franckreich anf er Jen — 
i orinus bey nah —— — Le willen ein 
Jr ‚und meldet D.Ger- 


inber Pa Paolo pe cn a emtern go. Jahr vors 
geſt — der gleich feinem Anceceflori auch zur Martyrerz 
ie gelanget unter der Derfolgung Severi faft * gantze Bold der 
yon iff umgefommen. vid. M. Blum. in Jubil. 

ei 303 * MUS, von deſſen Geb tädtlein Stridon , der 
ſo im. IV. Segulo gelebet, und fehr jung , f o 

7 —— den, und im zoſten re: in die Wuͤ 
Eon — ehrter und durch viele Schriften H ——— 
ehrer worden, — en meldet: Nullus 








tamus, ein anderer Macarius ——— und ww ein * Maca- 
Hunpresbyer Plain, geivefen feyn, wieM. MFeelführer I. c. p. 63. 
anges 
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angemercket. Dieſer hat zur Helffte des IV. Seculi gelebet und fein Leben 
>. Jahr gebracht, da er im so. Jahr die Priefter- Würde angenom⸗ 
men hatte, wie aus dem Socrare L. 4. cap. 18. Heuniſch/ L-c.p. 291. 
angeführet, Er war ein Difeipul Anconii, und ein Lehrmeiſter des -Eva-) 
rü, welcher einige Epifteln und LIL. Griechiſche Homilien ſoll hinterlaſ⸗ 
en haben. Und ob erfihon als ein Einſiedler ein ſehr ſtrenges fuͤhr⸗ 
te, Davor haltend, daß man GOTT vollfommen dienen koͤnnte, wann man 
die ar aha feiner eng ?c. recht erwegen winde; ſo habe er 
doch auch in der Einſamkeit fein Amt zu verwalten nicht uerlfen, Grit von 
auf fehr ernfthafft gewefen, und dahero von den nchen rauda- 
&i2igw , ob fenilem morum gravitatem genennet worden, " Plura‘ M. 

Blum.l.c. p.'126. | MER 
© PATRICIUS, ſoll im V. Seculo nad) Chrifti Geburt gelebe,tund 

ns Valentiniano III. von A. 432. an, in der Kirche G 

tes gelehret haben. Er wird der Srrländer Apoftel und Bifchoff, von 
nigen Ertz⸗Biſchoff genennet, als welcherneben dem Palladio das land 
zum rechten Glauben befehret habe, wie Mirzus und Cavzus von ihm bes 
richten. Mad) Mariani Scoti Chronographie fey er A. 491. geftorben, 
im soften Fahr feines Lehr⸗ Amts , wieriol gedachte Scribenren ivegen fer 
nes Alters nicht überein fonmen, indem einige denfelben 82. Fahr, andes 
re 122: Jahr alt worden, befchrieben haben. Seine Schriften recenfi- 
vet M. Blum. in Jubil. Theol. Einer. p. 147. als da find: Confeflio Epi- 
ftol& ‚Synodus, Canones, Proverbia, detribus Habitaculis , de abufi- 
bus Seculi, welche der Ritter Jac. Warnzus zu Sonden A, 1656. hat aufs 
legen laſſen. —— 
- _ SIMEON STYLITES, iſt aus dem Flecken Sufan oder Siß, 
entfproffen, und unter dem Kahſer Leone berühmt geweſen im V.Seculo; 
Er mar der Urheber des Ordinis Stationariorum oder Stylirarum „ der 
ſich eine Hohe Säule aufgerichtet, und darauf Tag und Macht ſtehend 1b 
aufgehalten, von welchem Ort er auch die um. ihn verfammlete Leute geleh⸗ 
ret hat, wie Caveus berichtet, 60. Jahr, nad) Bellarmini und Gerhardi 
Bericht go. Jahr lang. Bon welchen Orden D. Foach. Hildebrand in 
Irad, de Religiofis, .eorumque ordinibus mehrern Bericht. ertheiler. 
Zwey andere dieſes Nahmens ER nahe bey Antiochien ihre — 
— 
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gehalten. Dieſer Simeon iſt fo berühmt geweſen, daß Aubertus Mirzus 
von ihmberichtet : Simeon, ur publicus Mundi Ecclefiaftes ex altafta- 
tione & excelfa Columnz Cathedrä fic gentes dictis erudiebat, factis- 
que promovebat, ut ex toto pehe terrarum orbe ad eum audiendum 
& ſpectandum inftar acceflus & -receflus æſtuantis maris frequentes 
hominum concurfüs fierent., M, Blum. 1.c.p. 169. ſq. 
— Venerabilis BEDA, foll zu Dende bey Braunfchweig gebohren 
t Funde lo wiewolnicht allein das Geburts⸗Ort, fondern aud) 
a8 Geburts s ah bey denen Scriproribus controvercitet wird. Ja 
auch fein Todtes-Zahr A a benennet, von etlichen 73 1. von 
dern 735.762.766. Im Cloſter Gerwitz foll er A. 703. zum SPriefter 
ordiniret worden, undüber die6o. Fahr im Predigt Amt geftanden 
‚daß er vor hohen Alter zulegt nichts mehr bat fehen fönnen, 
Steinenvor en ol geprediget haben. .M. Blur, in Jubil. 
.51.fg. wo auch die. Begebenheit mit angefuͤhret wird , wie ihn feine 
Stores oder Leiter nur zum Spaß beredet haben, daß hie vorhandene 
Steine Leute wären , die mit Verlangen auf eine Predigt warten: alser - 
aber ſolche gefchloffen, fo hätten Die Steine gerufen; Amen Venerabi- 
IV. Unterſchiedliche Paͤbſtiſche Geiſtliche Semi- 
ſeculares, führen die Nova Literaria Germaniæ 
Anno ı709. im Monat November nachfol⸗ 
| gende an. Ä 
| — Agnardus, welcher ein Religioſus in Spanien 65. Jahr 
ang. | . 
Matthias Wilfonus, so. Jahr. 
Robertus de Nobilibus, 59. Jahr. 
Hieronymus Majorca, S1. 
Simon Felixy 56. 
RaphaelCaflellus, ST. 
Arnoldus Bobyreus , 64. 


Petrus 
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Petrus Biverus, 6 
Johann Baptifla Rosfi, 63. 
Bernhardinus Maziotta, 50. 
Johan BaptilaTrotta, 51. 
rancifcus Garcius de Valle, 66, 
Francifcus Scorfüs, 50. und 
; — Graffetus , 59. Jahr in geiſtlichen Aemtern ſollen geſtan⸗ 
en ſeyn. | | 
'  ULRICUS, Grafen Hubaldi Sohn zu Witislingen, war ber 
19. Bifchoff zu Augfpurg , und ftarb im X. Seculo A. 973. in Soften 
Sehe vi — F ſeines ——— * Kelch, Tel⸗ 
eider un en in Augſpurg annoch ſollen verwahret ſeyn. MM F.2 
Vlrichs Carm. Gratul, art feinen Bruder. ES 
MARBODUS, war ein berühmter Theologus zu Ende des XI. 
Seculi, fo wohl feinem — als auch ſeiner —5 — chafft und Aem⸗ 
tern nach, und ſoll Pellicierus geheiſſen — wie der Benedictiner· Mo 
Ant. Beau Gendre erwehnet, der deſſen Schriften an das Liecht geges 
‚ben. ein Batterland war Antegavum, Andes oder Angers, ald wo- 
Ibft er anfänglidy in den hohen Schulen Iehrete, und hernach Canonicus 
er Kirche zu Sc. Moritz von A. 1067, biß 1081. geweſen war; Ermurde 
hernach Befehl Pabſts Urbani IE auf dem Concilio Turonenfi Epi- 
fcopus Ecclefiz Redonenfis, oder zu Rennes in Bretagne, und ftarb 
endlih A. 1123. nachdem er 56. Jahr in geiftlichen Yemtern geftanden. 
M. Blum in Jub. Th. p. 128. Öelehrten Lexic, P. IL. P. 48. 
JOH. RUSBROCH, war der erſte Prior in dem Clofter zu 
Gruͤnthal, auch von einer _foldyen Devotion und fletigen Betrachtung 
GOttes geweſen, daß deflen Lehre die berühmten Maͤnner Gerhardus 
Taulerus, und andere nicht genug haben rühmen koͤnnen; alſo, daß er von 
Auberto Mirzo der andere Johannes ‚Baprifta, von Sixto Senenfi der 
andere Dionyfius Arcopagita ift genennet worden. Er ift dem Predig⸗ 
Amt und — Cloſter 64. Jahr vorgeſtanden, und den 2.Dec. A. ı 381. 
im ggften Jahr feines Alters geftorben. Er hat gefchrieben de Unione 
amandsanimz cum Dco; de Tabernaculo Spirituali Mofis, wie nug 
‘ Fran- 
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Francifci Swertii Achenis Belgicis D, Freberwin Theatro Vir. Clar. und 
M. Blum. in Jubil. Th. Em. p. 161. melden. ’ 

PAULUS SARPIUS war zu Venedig gebürtig An. 1552. 
und da er in ſeiner Jugend von feinem Vettern Ambrofio Morello in- 
formiret wurde , ließ er ſchon ungemeine Gaben des Verſtandes und 
Gedächtnis an fich fpühren, alfo , daß er auch als ein Knab weder Schertz 
noch Spiele, und nichts als Bücher geliebt Hatte. Er bekam noch al 
ein Juͤngling das Prædicat eines Theologi des Hertzogs von Man- 
#04 , und in feinem zıften Jahr wurde er Priefter, und bald dar zu 
Venedig Theologie Doktor. Er wurde zu verfchiedenen wichtigen Vers 
richtungen gebraucht , und flarb An. 1623. Erhatunterfchiedliche Tra- 
&taren geſchrieben, Darunter auch eine Hiftoriam Tridentini; und weil er 
unterfchiedliche Arcanavom Pabftl. Hof offenbahrte, hat er feinen Namen 
verändert per Anagramma, von Petro Suave Polano, i.e. Paulo Sarpio 
Veneto, weßwegen er auch zulegt groffe Lebens⸗Gefahr erlitten , weil man 
ihr vor einen heimlichen Proteftanten gehalten ; doch ift er derfelben noch 
glücklich entgangen. wid. M. Blum. Jubil. Th. Em. p. 161. Mi ingleichen 
Das Gelehrten: Lexicon, darinnen mehrere a richt vor Br 

PAULUS FERRY, iftein gelehrter und berühmter Franzoß gewe⸗ 
ſen, von welchen Ancillonius bezeuget , daß er bey 60. Jahren im Minifte- 
rio gelebet und ſich mit verfchiedenen Schriften in der gelehrten Welt be 
fandt gemacht. Er fuchte auch) Die Vereinigung der Religionen zu beförs 
dern, und ſtarb den 27. Dec. An. 1669.0m Stein, davon man 80. Stud 
in der Blafen gefunden , wie das Gelehrten: Lexicon yon ihm meldet. 
Ingleichen gedencket auch M.Blum in Jubil.Th. Em. p.82.eines finnreichen 
Diftichong auf deffen Nahmen,fo ihm ein gelehrter Franzoß zu Ehren ges 
machet und alfo alludiret : 

Tales fi multos ferrent hæc Secula Ferry, 
In ferri Seclis aurea Secla forent- | 

Dann jedes Seculum koͤnt viele Männer zehlen/ 

Wie du mein Ferry biſt / fo folt es glüdlich — 

Ja wann ein hundert Jahr aus Liſen waͤr gemacht / 
So würde ſolche Zeit dem Gold doch gleich geacht. 


i 2 | | MAT- 
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MATTHIAS 'HOVIUS, Erg + Bifchoff zu Mecheln , wer 
daſelbſt gebohren An. 1542. und einer der —* Prediger ſeiner 
Zeit welcher auch dem Er ⸗ Hertzog abberto von Oeſterreich / und der 
Infantin iſbellæ fo angenehm geweſen, daß fie ihn zu ihren Staats: Rath 
in Niederlanden machten , wie das Gelehrten:Lexicon p. 1350. von 
ihm bezeuget ; derfelbe hielte An. 1617. fein 50. Jaͤhriges Priefter ; Jubi- 
jZum mit groffer Magnificeng , und ee nicht nur in Gegenwart fehr 
vieler der vornehmften Kirchen: Vorfteher in Niederlanden , fondern aud) 
in {ehr Volckreicher Verſammlung des gemeinen Volckes, welche über dieſe 
imgewöhnliche und vortreffliche Ceremonien gantz erftaunet waren , wie 
Fuftus Rieckius der Ryquins in feinem Syntagmate de Anno. Jubileo 
Cap. XXV.p. 155. angeführet hat. | | 

JOH. BAPTISTA HAMELIUS, war zu Virien in der Nor- 
inandie gebürtig An. 1624. deffen Batter Nicol. du Hamel ein Advocar 
geweſen. Er fam ſchon im ıgten Jahr feines Alters in die fo genannte Con- 

egationem Oracoriam und war eine Zeitlang Priefter darinnen ; dars 
nad) wurde er Parochus in dem Dorff Nevillij, endlic) Priefter und Koͤ⸗ 
niglicher Exprofeflor zu Pariß, der durch verfchiedene Schriften fehr bes 
rühmt ift , ftarb endlich den 6. Aug. An. 1706. nachdem er vor 63. Jahren 
bereits in gemeldte Congreg. Orar. war aufgenommen gewefen , wie aus 
den Adtis Erudic. und Novis Liter. German, M Blumius 1, c. p.93. hat 
ongeführet. | 
are LIERUS, mar ein Clericus in Franckreich in dem Flecken St. 

Torger bey Caprufia und in Officio Ecelefiaftico von An. 1648. an biß 
1708, bey 60. Jahr lang geftanden, wie M. Blum, aus den Novis Licer. 
Germ.meldet p. 135. | 

D. PETR. BLOCHINGER, war ee Proto- Nora- 
rius und Dechant des Capituls zu Rotgau, auch Parochus zu Seeligen⸗ 
ftadt , der An. 1709. noch am Leben und ein Jubileum Sacerdorale foll 
gehalten haben. Ex Novis Lit. Germ. M. Blum.p. 55. 

FRANCISC. CACCIA, geweſener Prediger des Minoritter⸗ 
Ordens, niachdem er 50. Jahr Prieſter geweſen, hat er ſich An. 1723. 
zum andernmahl zu ſeinem SPriefter-Ambt wieder einweyhen ‚und durch ein 
gehaltenes Jubilzzum doffibe beftättigen Inffen, wis aus Wien in den No- 
vellen berichtet worden, 

LEO- 
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— — — — — — — — — — —— 
—LLOPOLDINA von JESU, eine gebohrne Freyin von Ve⸗ 
ſtenburg / geweſene Aebtiffin im Kayſerl. Stifft und Cloſter zu Sc. Niclas, 
de3 Drödensd St. Clara in Wien, hat den ı 1. Jan, An. 1720. ihre andere 
Profeflion abgeleget, nachdem fie so. Jahr in gemeldten Clofter zurud 
geleget hatte, Coburgif. Zeitungs-Extr. An. 1720.p.75. Nicht went 
ger ift eben darinnen An. 1725. p.18. als denckwuͤrdig berichtet wor; 
en, * die Fraͤulein Anna Barbara Freyin von Hallweil / des Adel. 
Weltl. Sti Edelſtetten geweſene Capicularin, Cuftorin und Seniorin 
en Fahr ihres Alters , und nachdem fie 87. Jahr im gemeldten 
geftänden, den 2. Jan. deffelben Jahrs verjchieden ſey. 
 AUGUSTINUS, aus der Gräflichen Sonnauifchen Fa- 
milie ftarb den 3. Febr. An. 1721. zu Waldhaufen , in dem berühmten 
Glofter der Canonicorum Regularium St. Auguftini, im gıften Jahr 
feines Alters, 5 sften des Ordens, im 5 4ften des Prieſterthums und 37ſten 
desPrzlaten Standes. Lob. Zeitungs-Exzr. an. 1721.P- 109. 


BENEDICTUS XIII. dermahliger Roͤmiſcher Pabſt / ein 
geböhrner Neapolicaner , aus einem uralten Hoch Adelichen Geſchlecht der 
Orfini, aus welchem bereit8 4. Päbfte, 34. Cardindle , 18. canonifitte 
Heiligen, 9. Königinne , der vorne mften Reiche in Europa zu finden, und 
an welchesfchen ı 3. Kayferl. un Önigliche Prinzeffinnen find verheura⸗ 
thet worden , wie der Coburgif. Zeitungss£xtr.an. 1724. P- 115. TC- 
cenfiret hat. Er war ein Ordens⸗Mann aus dem Drden der Dominica- 
ner, der ſchon den 22. Febr. An. 1672. vor 54. Jahren unter Pabft 
Clemens X. Cardinal worden, und Macentius Maria Orfini geheiffen , 
welcher aud) bißheriger Ertz⸗Biſchoff zu Benevenro geweſen, und den 24. 
Maji An. 1724. zum Pabſt erwählet worden „darauf er den Nahmen Bene- 
di@us XII. angenommen. Cr ſoll von fonderbahrer Demuth feyn, und 
wie er ehedeffen die Cardinald- Würde nicht hat annehmen wollen, fondern 
davor entflohen , und unter Die Ser-Rauber gerathen , daß er vun gedach⸗ 
ten Pabſt wieder muſte ausgeloͤſet werden bey deren Annehmung er ſich 
hernach doch ausgebetten, unter der Dependenz des Dominicaner⸗ Or⸗ 
dens zu verbleiben, alſo hat Er ſich auch diefer Wahl widerfeßet, bis ihm 
der Pater General den Päbftl. Stuhl zu befteigen hat be ohlen. Sr ift 
ſchon 52, Jahr Cardinal geweſen, che er zum Pabſt erwaͤhlet — 
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und foll ihm dieſe Promotion ſchon Anno 1699. vondem Don Fabio Ca- 
racciolo in folgendem Anagrammare feyn prophezenhet worden: 


. Vincentius Maria Urfinus. Dominicanus 
id eft: | 
Vir mirus, Scando in Vaticanum fine nifu. 


SHOTT Iaffe dieſe Wahl feiner Kirchen zum beften gereichen , und gebe, 
daß Ver nbf meer bißhero an denen Sitten feiner Cleriſey ſchon vie 
leöreformiret, auc) in denen Glaubens⸗Articuln das nöthige unter ihnen 
verbeſſern möge. | 
Wer nun hiervon mehrere Exempla und weitere Nachricht zu haben 
verlanget, der confulire Maximiliani Sandei P.Soc.]. ne befon; 
dern Tractat de Fubileo Clericali , Herbip. an, 1652, ediret. Inglei⸗ 
shen des oben gemeldten berühmten Niederländers und nachmahligen 
Bibliothecarii bey dem ‚groffen Sarego zu Perugia Rick 
oder Ryguii Byntagma de Anno Secu- 
lari Jubilzo, 


ar 





1. ABS- 








R 7 
J 


N 


AN 


weſener Hochfuͤrſtl. Oued⸗ 
linburgifcher Hoff ⸗Predi⸗ 
er und Superintendens, war von 


i BSDORFF, ( 41. Matthaus) ge: 


Bernburg aus dem Anhaltifchen gebürz | fe 


tig ; wurde anfänglich Anno ıggo.Re- 
&or zu Quedlinburg , und nach 10. 
Jahren An, 1560. Retor zu Goßlar, 
blieb aber allda nicht länger, als 3. Jahr, 
und wurde An. 1563. wieder Recltor zu 
Quedlinburg ; zwey Fahr darnach ift 
er Paftor zum H. Geiſt, auch endlic) 
Hoff-Prediger und Superintendens alls 
da tworden, worauf er An. 1603. Feſto 
Michaelis verftorben , alfo daß er 53. 
Jahr in Schulsund Kirchen⸗Aemtern 
Gott treulich gedienet ; wie D. Lu- 
dovici infeiner Schul-Arforie P. I. 
deffen ſowohl p- 139. unter den Schul⸗ 
Rettoribus zu Goßlar , als aud) p-274- 
unter den Duedlenburgifchen Meldung 
gethan, und ihn allda Virum & Theo- 
ogie & bonarum artium peritiffimum, 
& ad majora à fatis deltinatum genens 
nethat. Wiewohl Gabriel Hanitſch/ 
in frommen und gafgneten Predi⸗ 

ers Befchlecht p-44- aus D. Friedr. 

ent Kettners Quedlinburgifchen Kir⸗ 


hen » Hiftorie meldet ; M. Absdorff 


hab 63. Jahr Kirchen und Schulen ges 
dienet , und fey gr. Fahr alt worden, 
Ron feinen Schriften find Poëmata 
Theologica befandt, die er hinterlafs 


n. 

2. ADOLPH, (Chriſt ian) war anfängs 
lich Pfarrer zu — in Ober⸗ 
Schlefien, zuletzt Paſtor zu Frieders⸗ 
dorff in der Ober⸗Laußnitz, und iſt in 
allen 54. Fahr in Predig-Ambt geſtan⸗ 
den, wie der befchäfftigte Secrerar. 
Expedit. XXXII. pag. 710, gedencfet ; 
deſſen Lebens ⸗ —— Herr M, Carl 
Chriſtian Schröter in der Exulan- 
ten » Hifforie P. III. p. 324. der vers 
triebenen Prediger und Schul⸗Lehrer, 
die 50. Jahr Kirchen und Schulen vor» 
geftanden , ausführlich zu befchreiben 
perheiffen hat. 

3. ENOBARBUS, (4, Francifeus) 
—— Bothbart genennet, wiewohl 
er bey dem vortrefflichen Herrn von 
Seckendorff in dem herrlichen Com- 
mentario de Lutkeranismo oder Re- 
formatione Religionis, Lib. I. $. XII, 
n. 4. Franc, Ahenobarbus heiffet,, ( in 
Edit. An. 1692. in folio, Menobarbus, 


| — Vitia Typogr. referiret worden:) 


ieſer war zu Goͤrlitz gebohren, deſ⸗ 
ſen 


2 An 
fen Batter ein Gerber geweſen; nach» | 
deme er feine Studia abfolviret, und 
Magilter worden war , hat er Anno 
1522. denen Börligern bey vorge- 
nommener Religions - Veränderung „ 
- in der Kirchen = Reformation und Ab⸗ 
ftellung der aberglaubifihen: Ceremo- 
nien, getreulich beygeftanden, da er 
porhero fehon zu Sprottauin Schle⸗ 
fien , Pfarrer gemwefen war.  Mat- 
thaus Hanfı in Schediafmate de Theo- 
loeis quibusd. Macrobiis , in uelex 
Lufatia , berichtet p. 17. von ihm aus 
Heinr. Groffto, daß er der erfte Evanz 
gelifche Priefter, oder wie ihn Hochs 
gedachter. Herr von Seckendorff nen⸗ 
net, Diaconus zu. Görlig getvefen, un: 
ter deffen Anführung fie zu erft die Tauff 
in Teutfcher. Sprach, und das Heil. 
Abendmahl unter zweyerley Geftalt zu 
adminiltriren pa a ; weil.er aber 
um das Felt Bartholomei in Eheftand 
getreten und ein Weib genommen,fo fen 
er wieder abaefeßet worden, und ha 
I wider nach Sprottau gemendet. , 
ih er An, 1525, zuruck in: Patriam be; 
tuffen worden. Hierauf ijt er Anno 
1532. Paltor & Reformator Ecclefiz 
Boleslavienfis worden, und hat allda 
das gange Kirchen: Aefen. in fehöne 
Drdnung gebracht 5: Anno x540. hat 
er ſich nach Freyſtadt begeben, ift aber 
nicht laͤnger als 2. Fahr allda geblie⸗ 
ben, und wieder zuruck nach Boleslaw 
gegangen, da er dann ſein Ambt biß in 
das * Alter getreulich verwaltet; 
als er aber endlich gantz von Kraͤfften 
gekommen, hat er ſich An. 1567. ſelbſt 
abgefordert, und noch 3. Fahr vor ſich 
gelebet, Da ex dann An, 1570, dı 29, 
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Febr. in soften Fahr feines Alters und 
soften feines Predig-Ambts verftorben: 
vid. Hazff in Sched, cit, & in Luſatia 
Literata. 

4. AGRICOLA,(CAZ. Georgius) von 
Badeburg gebürtig, war ein beruͤhm⸗ 
ter und cordater Theologus und Pre⸗ 
Digger in Dom zu Sr. Nicolaiin Frey⸗ 
berg geweſen, allwo er An. 1630, in 
hohen Alter verftorben , nachdeme er 
fhon s2. Fahr im H. Predig + Ambt 
geftanden mar, wie oh. Corr. Kraut 
" Ehrenvollen Alter pag. 9. ange 
uͤhret. 

A AGRICOLA, (Georgius) war 
N farrer in Fürftenthum Gotha zu groſ⸗ 
jen Fuͤrrha / welcher An. 1687. fchon 
+3: $ahrin Predig-Ambt und damahls 
noch am Leben geweſen, welches aus 
einem Leichen : Carmine zu erfehen, wos 
mit erden berühmten General - Superin-- 
tendenten Adam Tribbechovium beehref 
hatte, wie Di Götʒ in Theologo Se- 
mifeculari von ihm gemeldet.. 

6. ALARDUS, (Wilhelmus) P.L.. 
C. Neal dat Senior und In- 
(Pedfor in der Königlichen Veftun 
Krempa, ein Durch geiftliche Schriffs 
ten , ſowohl in profa als ligata Ora- 
tione, weit berühmter Theologus, war 
zu Wilfter den 22. Nov: An, 1572. ge⸗ 
bohren ‚. zu Itzehoͤ und Lüneburg in die 
Schul gegangen , und hat die Univer- 
ſitaͤt Wittenberg frequentire, Im 24. 
Jahr wurde er Contector zu Krempe, 
und nachdem er unterfchiedliche Voca- 
tiones ausgefchlagen — kam er erſt 
Anno 1606, ins Minilterium allda, da 
er Paltor , hernach Senior , Inſpector 
und Allellor des Confiltorüi in Hollſtein 


wor⸗ 
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worden. Und weil er ein guter Poet 
geweſen, iſt er von einem Comite Pa. 
latino „ ohn fein Begehren, aus freyen 
Willen gecrönet worden. Deffen 
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in Ehren⸗ vollen Alter pag. 9. ge⸗ 
dencket. | 

10. AM ENDE, (Ar. Michael) ges 
weſſener ChursSächfifcher Pfarrer 


Sohn war D. Lambertus Alardus ‚|zu Schirmnitz / war zu Torgau ger 
P. L.C. und Paftor zu Braunsbuͤttel bohren d. 6. Sept, Anno 1640. deflen 


inDietmarfen, auch des Meldorffifchen 
Confiftorii Affeflor , welcher von Cro- 
weo mit feinem Datter Wilh. Alardo 
confundiret wird, wie Mollerws in Ho- 
monymofcop. p. 648. gezeiget = Deſ⸗ 
fen Schrifften recenſiret Wicte in Diar. 
Biographico, und auf deffen Nahmen : 
Guilielmus Alardus, Senior, Poeta 
Laureatus Cafareus & Crempenfium 
Paffor, hat A1. Fofeph Clauderus , 
Reit. in Aitenburgifchen , folgendes pu- 
tes Anagramma gemachet: 
Vates ille Sacer plus nomina laudat 
ESU, 
(ö — ) Cawum praflat is ergo 
IrumM , 
vid. ]. C. Wezels Pieder-Hiftor. P. J. 
p27. Derbefchäfft. Secrez. Exped. 


p. 879. | 

7. ALBERTI, ( Fohannes) war Pa- 
for in Bergen und ift etlich so. Jahr 
in Minifterio geftanden. vid. Agent 
von Hauß aus, Fond. II. p. 778. 

8. ALBERTI, ( Feremias) gervefer 
ner Pfarrer zu Ermſtedt und Gott⸗ 

edt / wird von M. Blum in Jubil. Th. 
er. p. 187. berühret, von deffen und 
des vorigen Lebens + Gefihichten aber 
man mehrere Nachricht und Sicher: 
hit nicht hat erlangen Eönnen. 

9, ALLIUS, (44. «Matrhaus) war 
Paltor zu Wr. Lifa in der Ober: 
Laußnitz, und brachte fein Minifterium 
auf 52. Fahr, wie deffen 7. C, Kuaurk 


— — — — —— 


Herr Vatter Georg AmEnde, Diaco- 
nus allda gemwefen ift, und trat Anno 
1664. in das Predig + Amt als Paltor 
zu Schirmnitz und Paußnitz, unter die 
Oſchatzer Inſpection gehörig , allwo er 
auch biß an fein feel. Ende verblieben , 
welches er den 23. Apr. Anno 1720. 
in 56. Jahr feines H. Predig⸗ Ambts 
erreichet 5 mie deffen Here Succeflor , 
AM. Johann Adam Böhle , hiervon 
die Nachricht communiciret hat, 

11. AMSDORFF, ( Nicolausvon ) 
der berühmte Sächfifche Theoloews, 
gewefener Biſchoff zu Naumburg 
und nachmahliger General-Superin- 
tendens zu Jenavift infeinemfeben vie⸗ 
fen wunderbaren Fatis:unterworffen ges 
weſen, und von Joh. Conr. Knauthen 
‚als der erſte feiner Theologorum Jubi- 
lzorum .benennet worden, welcher An. 
1565.10 82. Jahr feines Alters und 
61. Fahr feiner Profefion und Mini- 
ſterü geftorben , dahero deſſen Les 
bens⸗Lauff billig etwas genauer zu bes 
trachten, ob_er ſchon von fehr vielen 
Seribenten befchrieben ift, 

Er war gebohren zu T/eheoa unweit 
Wurtzen, aus einen alt » Adelichen 
Meißniſchen Öefchlecht. den 3. Decemb. 
Anno 14383. in ‚eben dem Gebuhrtss 
Jahr Lutheri; als erin der jüngftsauf: 
gerichteten ‚Univerfität ittendero in 
der dierdten Promotion Anno 1504. 
Magifter , und bald darauf Theologie 

12 Licen- 


4 Am 
Licentiatus wurde, hat er ſich hernach, 
bey der erfolgten Reformation Lutheri, 
als cinen getreuen Beyftand bemieien. 
Er wohnte gleich Anno 1519. dem 
Leipzigiſchen Colloquio wider D. Ecken 
bey, und Lutherus dedicirte ihm her⸗ 
nad) Anno 15.20. fein Büchlein an den 
Ebriftlichen Adel Teutfcher Nation, 
bezeugte auch , daß er niemand lieber 
predigen höre, als diefen gelehrten Edel: 
mann, deffen Predigten er auch allen 
Studiofis Theologix fleißig zu befuchen 
recommandirte 5 er 309 ihn in allen 
fehrvehren gg zu Rath), und gewann 
ihn aus Liebe , nachmahlen zu Gevat- 
tern. Anno 1721. begleitete er D. Lu⸗ 
. ther und mit D. Jona und Hieronymo 
Schurffen auf den Reichs + Tag nad 
Worms, welche mit ihm aufdem Wa⸗ 
n faffen, als Lutherus bey der Heim⸗ 
Seife von einigen vertrauten Perſonen 
des Chur⸗Fuͤrſten ʒwiſchen dem Schloß 
Altenſtein und Wattershauſen, un⸗ 
ter dem Schein, als haͤtten es Feinde 
gethan, weggefangen und auf das 
Schloß Wartbur —— ge⸗ 
bracht wurde, welches Geheimnis dem 
Amsdorff, als einem verſchwiegenen 
Mann, allein bekandt war. Und als 
in folgenden Jahr Lutherus, ohne Chur⸗ 
fuͤrſtliche Erlaubnis, aus ſolchem Path- 
mo nach Wittenberg zuruck gieng, 
jelt er ſich bey Herrn Amsdorff eine 
eitlang in Geheim auf, und beforgte 
mit ihm die Kirche Ehrifti. An. 1524. 
gieng er nach Magdeburg und wurde 
Paltor zu St. Ulrich auch Superinten- 
dens der andern Kirchen allda, nennte 
fi) aber aus Demuth nur Ecclefiaften 
Magdeburgenfem. ; alida befam ex eine 
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Controvers mit einem Geiſtlichen des 
Stiffts, Rorhkopffigenannt, wegen 
der quten Wercke / als ob er fie vers 
bottenhabe , welche 47. Uhfe im Les 
ben der berübmteften Rirchen⸗ 
Lehrer und Scribentenp. ır. befchreiz 
bet , dabey doch der fonft belefene 
Herr D. Paulini diefen Amsdorfium 
mit dem Flacio confundiret, undinfeis 
ner anmutbigen Langweil p. 201. 
ihn befchuldiget, Daß er die Erb⸗Suͤn⸗ 
de lieber vor eine Subltanz, als Acci-- 


dens gehalten babe : welches nur 
Matth, Flacius Illyr. mit feinen Affe- 
clis 


a. Celeftino, Prof. Jen. Cyria- 
co angenberg /  Dechanten zu. 
Mansfeld und 7. Chriftoph Iremeo, 
Hoff » Predigern zu Weymar gethan. 
bat. Jedoch hat ſich Amsdorfhius dem 
D. Beorg Majori yoiderfeget , welcher 
bona-Opera ad Salutem neceffaria bes 
hauptet, dahingegen Amsdorff cadem. 
ad falutem noxia ſtatuiret, welche Res 
de er jedoch nicht fo übel verftanden „ 
als fie lauten will, inmaffen die Mey» 
nung nur dahin gegangen-, nocere bo-- 
na Opera, fı fiducia meriti in illis col- 
locetur , wann man einiges Verdienſt 
feiner Seeligkeit in feinen eigenen Wer⸗ 
cken ſuchen, und das Verdienft Chris 
(moi fahren laſſen, fo fey es ſolchen 
erckheiligen mehr fehädlich als nuͤtz⸗ 
lich, wie Nerr Ar. Reinh. Hern. Rol- 
lius in feiner Bibliotheca Nobilium 
Theologorum p. 84. wohl bemercket 
hat. Anno 1537. hat er fich mit Rus 
thero nach Schmalkalden verfüger, 
‚und dafelbit die Schmalkaldifchen —* 
ticul verfertigen helffen, auch-folche „ 


nebſt andern. Theologis , allda unters 


ſchrie⸗ 
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ſchrieben. Ingleichen hat er auch die 
Kirchen⸗ — zu Goßlar, nach 
der Wittenbergiſchen eingerichtet; und 
als Anno 1541. der Biſchoff zu 
Na Land⸗ Graff Philipp ver⸗ 
rben, Julius Pflug von dem 
om > Capitul ermehlet worden, wi⸗ 
derfegte fich der Ehur- Fürjt Johann 
Sriederich) 7 folcher Wahl / weil fie 
ohne feine Bewilligung und Beftättis 
g gefchehen ; worauf an deffen ſtatt 
colaus von Amsdorff d. zo. Jan. 
1542. wie der vortrefflihe Herr von 
Seckendorff in Comment. de Luthe- 
ranismo vel Reformatione Relig. L. IN. 
Th. XCVI.n. 13. 14. meldet zur Dir 
ſchoffs⸗ Wuͤrde vociret, und in Ge— 
genwart des Ehur-Fürftens und feines 
Herrn Bruders , Johann Ernftens , 
introduciret worden , deſſen Ordina- 
#ion aber verrichtete Dr, Lutherus , 
welcher nebft ». Nie. Mealero , Pa- 
ftor zu Naumburg, M. Georg Spa- 
batino zu Altenburg, und 2. Woilff⸗ 
ang Steiner Superintend. zu Weiſ—⸗ 
fra ‚ Ihm die Hände aufgeleget ha⸗ 
en. Nachdem aber der gute Chur⸗ 
Fürft, Johann Friederich , on 
enommen worden, fo wurde “Julius 
Dun An 1543. wieder in das Bi⸗ 
eingeſetzet, und Amsdorff 
Davon vertrieben ; welcher alsdann 
wieder zu feiner Gemeine nach Mag⸗ 
denburg gegangen, und zur Zeit ihrer 
gefährlichen Belagerung das Evange⸗ 
kum allda geprebiget, auch fich nebft 
Matth. Flacio und M. Nic, Gallo 
dem Interim ——— 
weswegen ſie von denen Wetterhanen 
ur hartnaͤckige widerſinnige Scoici 
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und hochmuͤthige Geiſter ſind genen⸗ 


net worden. Er begab ſich nachmahls 
auf Jena, und wohnte d. 2. Febr. An. 
1558. der Inauguration ſelbiger Univer- 
(tät bey , darüber Aar. Bajerus in 
Syllab. Rect. & Profefl, Jenens. p. 20. 
ihm folgendes Lob ertheiler: 
Theologi catus Nicolaus plantat ab; 
Amsdorff, 
Hortum, & Lutheri Scripta revifie _ 
idem ; 
Hic in Salana celebratur nomine primi, 
Theologi , primi Theiofophique: 
Schola, 
Die Hochachtung Lutheri' gegen dieſen 
getrenuenCollegam und Herkeng- Freund, 
den er unter die vornehmften und ges 
Ichrteften GDttes + Männer gegehlt / 
fan unter andern aus diefen Worten 
ermeffen werden, da Lutherus geſaget: 
Mein Geift rube auf Amsdorff / 
Colloq. Menſ. p. 416. Ron welchen’ 
Lutherus auch felbft bezeuget hat , daß 
unter allen Eeiner feine Lehr und Meys 
nung ſowohl begriffen als Dderfelbe. 
Der gottfeelige Scriver erzehlet in feis 
nem Hochsfchäsbaren Seelen-Schag 
P. V. 4. 21. p. 889. vonihm, daß er 
feinen Sarg allegeit vor feinem Bett 
ftehend gehabt, Damit. er fich bey dem: 
Fin » und Ausfteigen feiner Sterblich⸗ 
Eeit erinnern Fünnte. Wie ihm dann 
fein feeligesg Ende im ledigen Stand 
den 14. May. An. ı565. erfolget iſt, 
nachdem er Sr. Jahr in feinen Lehr⸗ 
und Predig + Aembtern zugebracht hat- 
te. Ein mehrers fan in denen ſchon 
angezogenen Orten, item in Freheri 
Theat. Erud. p. 204. Gpangens 
bergs Adel-Spiegel/ Adami Vitis 
43 Theok, 
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“Theol. p. 62. ſeqq. und andern vonihm 
geleſen werden. | 

ı2, ANDREÆ. (M. JFohannes) war 
Paltor zu Steaußfurch / im Chur: 
Saͤchſiſchen Thüringen , und zuvor 
eriter Evangelifcher Reltor zu Arnftadt, 
ftatb Anno 1556. in g4ften Jahr feir 
nes Lehr = und Predig - Ambts, 80. 

ahr alt. F.c. Krauth in Ehren⸗vol⸗ 
len Alter p-9. - 

13. Ein ANONYMUS, der 53. 
Jahr, ein anderer, der 100. Jahr 
in Predig = Ambt gelebet , und einer 
Der 98. gehr Prediger geweſen, ſte⸗ 
hen ſchon in Vorbericht enthalten. 
Noch ein anderer ſtehet unbenennet 
in der Lebens ⸗Beſchreibung des D. 
Peterfens pag. 48. twelcher zu Ma- 
lente in der Eutiniſchen Inſpection 88. 
Jahr Prediger geweſen, und fo alt 
worden, daß er alle feine Zuhörer mit 
feiner Hand getauft und zu GOtt auf: 
erzogen habe, — 

14. APPELIUS, Fohannes)Pajlor 
und Superintendens zu Cahla , dieſer 
1 gebohren zu Ultichftein in dem Heſ⸗ 

en» Darmftädtifchen Gebieth, d. &. 
Jan, Anno 1640. wurde zu erft Anno 
1660 nad). Oberbron in ‚Unter » Elfaß 
zum Hoff » Diaconat beruffen, bey dem 
Sraffen Joh. Ludwig von Leiningen 
und Rixingen, wie auch zu der ‘Pfarr 
Zinßweiler und Gumbrechtshoffen 5 
Anno 1662. wurde er Diaconus zu 
Gränftadt in der Graffchafft Alten- 
Leiningen ; ferner Anno 1666. Pfar⸗ 
rer zu Monsheim und Wachenheim, 
von dannen er Anno 1674. jum Evan⸗ 
gelifchen Pfarrer nach Mannheim be- 
zuffen, allwo er 15, Jahr ‚lang feinem 


| goners 
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Ambt treulich vorgeftanden , und ana 


fänglich in einem Privat - Haug und 

ernach in dem herrlichen Concordiens 
Tempel die Gottes = Dienfte vertvals 
tet, welche gange — bey 
der Frantzoͤſiſchen Kriegs⸗Wuth in die 
Aſchen geleget worden. Anno 1689. 
wurde er Chur⸗ Sächfifcher Feld⸗Pre⸗ 
diger , bey dem Minckwitziſchen Dras 
Regiment; An. 1692. aber 
Paftor in Traͤhnitz und Keymberg in die 
Infpettion Weida gehörig, und im fols 
genden Fahr Fam er zum Archidiaconat 
Staucha , nach Ofchas gehörig ; und 
endlich nach fo vielen Murationibus , 
da er wie ein Ballen in der Hand 
GOttes von einem Dre zum andern 
herum geworffen ward, Fam er indas 
Städtlein Cahla bey Jena / und wurs 
de allda Paltor und der Superintendur 
Drlamünda Adjundus, wie M. Löber 
in Hift. Ecclefiaft. Orlamündana pag. 
382. ſeq. berichtet. Er ift aber nad)» 
gehende felbft Superintendens worden, 
und 1725. noch am Leben geweſen, 
aber wegen fehr hohen Alters zur Rus 
he geſetzet. Deffen Succeflor ift Here 
D. oh. Caſpar Günther / welcher 
den 18. Jun, Anno 1725, feine Inau- 
gural- Difputation unter dem Hoch⸗ be⸗ 
ruͤhmten Deren D. Joh. Andr. Dan 
zio, de JEfu Chrifti, Filü Dei , cox- 


terna cum Patre Exiltentia cdntra Wil- 


helm Whifton, Anglum, zu Jena ge⸗ 
halten, und darauf nebft Herrn Prof. 
—8 Georg Walchen / und Herrn 
oh. Weiſenborn / Archidiac. zu Je⸗ 
na in einer ſolennen Promotion die Do- 
or- Würde erhalten; wie in denen 
Jeniſchen Monatplichen Krachrichten 
von 
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von gelebrten Leuten und Schriff: 
ten in Mon, Jun, p. 515. 525. bemer⸗ 
cket worden. 

ı5. ARNDIUS, (Cajes) wurde An. 
1639. Diaconus zu Neuendorff / An, 
1654. dergleichen zu Gluͤckſtadt / und 
endlich Anno 1678. zu Meldorff in 
Ditmarfen Prepofitus und Paftor Pri 
marius, ftarb den 15. April An. 1671. 
in 77. Jahr feines Alters und 52. ſei⸗ 
nes Predig⸗ Ambts. 42, Blum in fub. 
Theol, Emer. p. 47. ſeq. 

16, ARNOLD, (Matthæus) ein in 
hohen Alter exulirender Priefter, wird 
von Johann Chriftisn Koliner in 
Wolaviographia in der 31. Nota alſo 
angeführet , Daßer anfänglich An. 1603. 
Pfarrer zu Gabel geweſen, und darz 
auf An. 1605. zu Groß Tehirna Pa- 
ftor worden 5 von dannen er An. 1654. 
in 75. Jahr feines Alters, als ein Exul, 
Pen angefommen , auch allda 

53. Fahr von Zeit feines angetrettenen 
Ambts gejtorben ſey. | 

17. ARNOLDI , (Foh, Conrad) 

eweſener wohlverdienter Paftor zu 
Beben bey Trarbach an der Mofel , 
welcher zu erft der Kirchen Ehrifti zu 
Bergen bey Kirna, darnach der Ehrift- 
lichen Gemeinde zu Antoran, als Dia- 
conus vorgeftanden , endlich aber zu 
—— Traben Pfarrer worden, 
und in Monat Auguſti Anno ı7rr. in 


dem HEren verftorben in LXXXIIL 


Jahr feines Alters und LX. feines Pre⸗ 


Dig + Ambts. D. Gottfr. Ludovici 
Gcdul-AHiltori.P. IV,p. 35. 


18, ASSING ‚(«M. Johannes) war 


anfänglich 2-.Yahr dubltitutus zu Beich⸗ 
Ungen / darauf 5. Jahr Diaconus zu 
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Colleda, 4. Jahr Paltor zu Frohen⸗ 
dorff 5 14. Jahr Paftor zu Beichlin⸗ 
gen/ undendlich 25. Fahr Pfarrer zu: 
Colleda in Thüringen, in allen 50 Jahr⸗ 
in Minifterio „. wie der. beſchaͤfftigte 
Seeretarius Exped, III. pag. 
Olearii Syntagm, Rer, 
berichtet. 


224. eX 
Thuring. p, 50. 


19, AVENARIUS// Feremias) ſovſt 
Habermann genannt, n au Wubın, 


und Ofterau von An. 1575. Ansig an: 


fein. Ende, welches An, 1627. erfolaer,. 
s2. Jahr Pfarrer gemwefen , ih ne 
Jahr alt-worden.. 44. Blurs in Jubil.. 
Th, Emerit,.p. 48. Er mar gebohren 
den 1..Sept. Anno 1551. und farb zu 
Oſterau den 23.. Febr.. An. 1627, da 
er leglich wegen hohen. Alters: von feis 
nem: Sohn. D.. Jofepho- Avenario ing 


Hauß genommen worden, deme Here 


Dr: Erh. Lauterbach die Leichen» Pres 
digt gehalten. und folche Anno 163 1 ir. 


Druck gegeben:. 


20,AVENARIUS,(Polfgangywar 
Pfarrer zu LTödern 54. abe Ians 1 
wie der beſchaͤfftigte Secret, Exped. 
XXxXxII.ꝑ 710: anführet , aber keine 

weitere Nachricht gieber.. 
21. AVENARIUS,.(D, Joh.) Ha⸗ 
bermann /_leglich gemefener Superin- 
tendens zu Zeitʒ ’ ein: rechter Apoftel 
des HErrn, der anfehr viele Orte ber 
ruffen und von: GOtt gefender wor⸗ 
den.. Er war gebohren zu. Eger Anno 
1516, und als er feine: Studia abfolvirf 
harte, ift er von feinem 24. Jahr an 
indie 5o.Fahr lang ein treuer Diener 
GoOttes in Kirchen und Hohen⸗Schu⸗ 
len geweſen, und hat infolgenden Or⸗ 
ten das Priefterliche Ambt zu Eiſter⸗ 
burg / 
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burg/ Plauen’ Schönfels / Lich» 
tenſtein / Lesnig / Freyberg / Sal: 
ckenau / Naumburg und Zeig ; zu 
Jena und Wittenberg aber zugleich 
Die Profeflionem Theologie verwalten 
müffen, CM, Wolfgang Krüger in 
feiner Hiltorologia Mille virorum &c, 
p. ı55. fagt nur von der Profeflione 
Hebr. Lingux ) und if? zuletzt zu Zeiß, 


als Superintendens gejtorben An. ı 590. | P 
Er. hat in feinen Schriff- 


d. 9. Dec. ’ 
ten das Leben unferes Heylandes fehr 
erbaulich befchricben, und ein geiftrei- 
ches Gebet Buch hinterlaffen, davon 
die Morgens und Abend s Seegen faft 
in die meiften Gefang -» Büchern bey⸗ 
gedrucket, und nicht nur wie 7. Biu- 
znins meldet, in die Sransöfifche, ſon⸗ 
dern auch in andere Sprachen überfe- 
Get und ſchon bey Rebzeiten des Ders 
faffers in vielen Landen bekannt wor⸗ 
den, vid. Dn. D. Goͤtz in der Paſſions 


Bibliothec, p. 67. welche letzlich erſt 


An, 1719. Herr Andre. Chriſtoph 
Mayer Pfarrer zu Binswang, auf 
die Art des feel, D. Heren Cafp. Neu⸗ 


manns/ Kern aller Gebet in Bit⸗ 


te, Gebet, Fürbitte und — * 
abgetheilet und auflegen laſſen. Dar 

neben iſt er auch ein Grund⸗gelehrter 
Hebräer geweſen, und hatnicht nur ei: 
ne Grammaticam und Lexicon Hebrai- 
cæ Linguz heraus gegeben, welche bif 
auf die Zeiten Cafauboni vor die beften 
find. gehaltensworden ; fondern esauch 
in diefer Sprach fo weit gebracht , daß 
fich auständıfche Nabbinen ber deffen 
Fleiß und gründliche Wiſſenſchafft ih: 
rer Mutter⸗Sprach haben verwundern 
muͤſſen. Vid. 44, Blum in Jubil. Theol. 


Av Ba 


Emer, p. 48, fg. & D. 7 


Löfcheri merita Theologorum in rem 
Litterariam p. 14. Der vortreffliche 
Caſp. Neumann / hat in. der Vorre⸗ 


de ſeines Clavis Domus Heber dieſen 


Avenarium und Jo, Fürſterum pruden- 
tifimos, fed fere neglectos Lingux 
Hebr, zftimatores genannt, Obge⸗ 
Re Krügerus vühmet auch feine 


B. 


1. BACHMATJER, (27. Wolfgang) 
Pfarrer zu Altheim wird von dem 
Agenten von Hauß aus Fond. II. p. 
777. nur mit Diefen wenigen angefühs 
vet, Daß erauch.in soften Fahr feines 
Predig⸗ Ambts verftorben fey, von wel⸗ 
chem ‚weiter Feine Nachricht Eonte er» 
halten werden. 

2. BACMEISTER. (D. Lucas) ges 
weſener Paltor an der Marien » Kirchen, 
wie auch) Superintendens zu Boſtoch 7 
und bey daſiger Univerfitzt SS. Theo- 
gie Profeflor , ein ftattlicher Mann „ 
hatte Das Licht dieſer Welt -erblicker zu 
füneburg Anno ı530. im Jahr der 


+ 


. | übergebenen Augfpurgifchen Confeflion 


. 18. OL. am Tag des Evangeliften 
Lucaͤ, welchen Nahmen er. auch deswe⸗ 
gen befommen. Seines Batters Nah⸗ 
me war, Johannes Dacmeifter/ die 
Mutter aber hieß, Anna Lüblingin : 
Fr gieng anfänglich bey einem alten 
Schulmeifter , welcher in feines Vat⸗ 
ters Nachbarfchafft,privarim Fleine Kin⸗ 
der informirte zum Unterricht, und lern⸗ 
te bald leſen, wie auch den Eatechis 
omum, und Die gemeinfte lateiniſche ke 

cabula 


⸗ 
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eabula, ein Lehrmeifter , welcher angenommen , und dabty Joh. Alpi- 





mercfte, daß er zum lernen fehr munz | Aum in Theologicis gehöret. An.ı548« 
ter und begierigivar, nahm daher Anz | gieng er wieder nad) Dauß : und fo 
laß, ihn zum Fleiß je mehr und mehr | ferner auf die Univerfitet näch Wit⸗ 
enzufpannen, und hieß ihm, da er noch |tenberg, da er groffen Fleiß angewandt, 
nicht 6. jaͤhrig war, öffters auf einen | und anfänglic) Die Lateinſche und Gries 
erhabenen Dre fteigen und feinen Mit⸗ chiſche Sprache neben der Logic und 
Schülern biblifche Spruͤch und Pſal⸗Khetorie, mehr excolirt, fonderlich.über 
men vo weil nun der kleine Knab des Euripidis Tragcedien ein Collegium 
m ſolche Verrichtung ſich überaus wohl bey Viro Winshemio gehalten. Me- 
ſchickte, wurde er von feinem Lehrmei⸗ anchthonem hörte er fleiffig in Philof; 
ftee oft der Prediger und Dodtor ges und Theologicis, Paulum Eberum in 

; Phyficis, Erafmum Reinholdum und 

In fiebenden Jahr feines Alters Seb. Winshemium in Mathematicis , 


fernen ; alleindurch Göttliche Bor:-| Diaconi zu Flensburg, von ig in 
nes 


ten hintertrieben, und er bey der Schu: — ———— worden, welche 

unclion ee gegen reiche Belohnung 
Dei, welche & Lüneburg und-andern| 3. Fahr lang getrenlich verwaltet. 
‚benachbarten 


‚hen ; deßwegen er ſich eine Zeitlang | diren , hoͤrte auch Caſpar Altenrich von 
bey feinen Eltern innen gehalten ‚. her- | Cölln, privarim über. die Inſtitutiones 
nach aber. zu Hamburg ging Condition , —* ingleichen Schneide wi- 


num, 
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num, Cracovium und Beuftium publi- | Anno 1561. im Martio fein Ambt ans 
ce lefen ; Doch befann: er ſich auf die] getreten, und über 46. Fahr mit uns 


Zufage , welche: er feinen. 
der Groß + Mutter gethan. 5. Anderte 
dahero feinen. Sinn, blieb. bey dem: 
Studio Theofogico., und befüchte Me: 
lanchthonis:, Johannis. Bugenhagii: , 
Georgii Majoris, und Joh.Förften Col: 
legia mit. groffen. Eyfer.. Die: gange 
Academie: gab ihm.ein fehr gutes: Zeug: 
nus. wegen feines: Fleiffes: und: Wohl⸗ 
verhaltens, durch. öffentliche: Promo 


tion, und er fieng:an: Collegia: privata . H 


zu halten, übte: fich dabey in: Predigen 


ern, und | gemeiner. Treue: verwaltet , fonderlich 


aber. bey, der: Academie viel gutes. ges 
ſtifftet, und: achtmahl Rector Magnifi- 
cus geweſen. Don: feinen Schrifften 
find. bekannt. ;: Libell, de. modo Con- 
cionandi., Explicatio, Hiſtoriæ paflio- 
nis‘, mortis: & refurre£tionis Chrifti ; 
Thefes: de: Sacramentis: cum notis Urfi- 
ni, &c.. der. weyland berühmte, nun 
feel. Regensburgiſche Superintendens 
err Serpzliws de Scriptoribus Biblicis 
über. den: Propheten. Jeremiam, pag. 


zum, öfftern,. und. machte fich bey. denen! 262. gedencket, daß: dieſer Bacmeifter 


Herren: Profefloribus; dergeſtalt beliebt,! einen. Commentarium. 


daß: ſie bemuͤhet waren, ihm einen Sub⸗ 
ſtituten⸗ Dienſt im alldaſigen Miniſterio 
zu: verfchaffen: 5; Er. wurde aber Anno 
2559. von der. Königin. in. Dennemarck 
zu ihren Hoff⸗Prediger beruffen; und 


ber die Klag⸗ 
Lieder Jerem. Anı 1602. ediret: ;: Als 
lein er hat: ohne Ziveiffel den. Batter 
mit. dem. Sohn: confundiret:. Dann: 
bon. D, Luca Bacmeiltero. Theol..Pro- 
feſſ. Super; Roftoch. feßlichen Superint. 


don.D, Paulo Ebero zu: Wittenbergor- | zu. Guͤſtrow, dem. juͤngerm, mercket: 
dinirt. Anno; ı 560, vereheligte: er. fich| Herr: Krömmn: in eurieufen: 
mit: Zungfer: Fohanna:“ Pordingin ‚| Lexica der.-BeiftlichenıBelehrtem:c.. 
Seren D: Jacobi: Pordingi‘,. Königlich | nachdem: er. fein Leben recenfiret hatte, 
Dähnifchen Leib. + Medici und. Prof. zu} pag: 465. an, daß er. unterandern auch: 
Eoppenhagen: ( der. bald: ein: Monath | edirt. Commentarium in Threnos Jere- 


hernach aeitorben:) Altiften. Torhter- ‚| mie:. 
und: vermaltete: fein: Ambt getreulic) ; 
es war ihm aber: der: Teuffel nicht we⸗ 
nig zuwieder:: Dann weil er. das wuͤ⸗ 

e Heben. der. Hoff: » Leute, tr feinen 
Predigten frey beſtraffte, ſo machinitz 
ten fie bald dieſes bald jenes wieder ihn, 
und ſuchten ihn gar wegzubringen In⸗ 
deſſen wachte die Goͤttliche Vorſorge 
vor ihm, und halff ihn faſt wunderbah⸗ 


Selbiger habe wieder einen 
Sohn Nahmens Lucas Bacmeiſterus 
welcher An 1079. im 74. Jahr feines 
Alters zu Roſtock, als Theologiz Pro-- 
feſſor und Senior Academiæ, geſtorben. 
vid. Uhſe l,c..pı 466. Gonft.obfer- 
viret wohlgedachter Herr Serpilius daß 
4 Lucæ Bacmeiſteri berühmte: Theolo- 
gi’ ,. ſonderlich in: Nieder⸗ Sachſen, ges 
mefen',. Davon: des erften: Leben fein 


rer Weiſe nach Koftock,. andie.Stels | Uhr + Enckel der berühmte Prediger in 


le des verftorbenen Andreas Martini ‚| Luͤbeck Herr 


Tacob von Melle, in 


gewefenen Paltoris gllda, woſelbſt er | NotitiaMajorum,, umſtaͤndlich befihpien 
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en 
ben. Denckwuͤrdig iftdie Gelegenheit Ineue Gebaͤu vollends verfertiget, In, 
feiner Beruffungnach Roſtock gewvefen, | einen andern Haug am Marc feel, 
da in dem feiner Leichen⸗ Predigt bey entfchlaffen , hat dieſe Eindliche Vihra-,, 
gefügten Lebens + Lauff nachfolgendes |tion und Meife und die mit dem feel,,, 
gedacht, wird + “Machdeme der wuͤrdi⸗ Seren Martini ‚gehabte Kundfchafft,, 
" stur mwoblgelehrteM Andreas Mars und Gemeinſchafft Anlaß gegeben „, 
„tini / weyland des Großmächtiaften] (en Diredtionem.divinam ! )daß .nach,, 
in Dennemarck Ehriftian III. | Abfterbendeffelben,auf Deffen geſchehe⸗ 

I ener —— von einem ne Recommendation ‚bey dem Heren,, 
» Hochmeifen Raih zu Ro⸗ Burgermeifter,, und deflenwieder ge-,, 
* zu St. Marien än ‚fein liebes ſchehene Commendation zu Rath;unfer,, 
* erland fuͤr einen Paſtorem woci- feel.HerrSupermmtend.anfeine vacirende;, 
„Let, und mit damahl Deren M. Luca | Stelle zum Pältoratidiefer Kirchen zu,, 
Bac meiſtern in guter Kundſchafft leb⸗ St. Marien iſt vocirt und in das neue, 
„te, begiebt ſichs nicht ohne ſonder⸗ Hauß introduciret’worden., Es ges 
» Schickung GOttes daß er M; |höret Diefer Bacmeifter unter diejenige 
„Lucas Bacmeiſter, feiner slieben feel.) Zheologos, deren -Dienfte man .an 
» Frau Mutter, des feel,‘ D; Ta-| fehr vielen Orten begsbrr ; dann alg 
„eobi Berdingi ;nachgelaffene Wittib er nur ein Jahr zu Roſtock gemefen , 
aus Eindlicher Liebe zu beſuchen allhier | hat ihn der Rath zu Dremen auf 
„angelanget,, mit Seren M.Martininun |der NBittenbergifchen Theologen :Re- 
„Die alte Freundſchafft renoviret,, und commendation zu ihren Prediger ver⸗ 
„dahero von demſelben in alle Pfarr? | langer. „Das Jahr ihernach wurde er 
‚Kirchen und Hofpitals,, «gleich als ein) vum Rönigzu Dennemarc Frid, II. 
ger neuer ‘Superintend Derfel-] durch einen —— a: “und 

en herum, wie auch endlich san das] unter groffen «Offerten zum Ho Aue 
Gebaͤu desineuen Pfarr s.Haufes zu | diger und Theologiæ Profeflore in Eop⸗ 
»St. Marien gefuͤhret, Dafelbft auch perihagen «eibetten : An. 1568, fuchten 
„feine Gedancken und Rath , wie dag] ihn die Lübecker zu ihren Superinten- 
» ambequemftenzuverferfigen ? denten 5 :zu gleicher Zeit wollten ihn 
„begehret worden; Uber welcher Ber|die Lüneburger haben. ‚An. 1589. 
Fchtigung einsmahls ein Burgermeis- | trachtete der Hertzog von Hollſtein / 
„ser allhie zu Roſtock, Herr "eins | Johannes.der-Ältere,, darnach, daß er 
„rich Boldenis / ihn auch angetroffen, ihn zu feinen Hoff- Prediger und Inipe- 
„und M. Andream,, mer er. waͤre ? ge | &torem der Kirchen befommen md te. 
„fraget , und wie er ihn genennet und | Desgleichen wünfchten ihn die Ko⸗ 
d8 denſelben wegen feiner Ges |nigsberger zu ihren. Prediger zu has 

r ichEeit und herrlichen Gaben in ben. Hertzo Wilhelmus ʒuBraun⸗ 
„Predigen fehr.recommendiret , felbjt ſchweig und neburg dieß ihn durch 
„aber nicht lang hernach, noch che das Rn Chemaitium und M. Grego- 
2 rium 


“a 
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rium Stammich mit vielen Perfuafionen | r608, den 9. Julii in 78, Fahr feines 
das Amt eines General- Superint. auf [Alters geſtorben, mithin nicht gar voͤl⸗ 
tragen ; allein er ſchlug alles beſchei⸗lig so. * im Predig⸗ Ambt geweſen. 
dentlich aus, wovon in deſſen Lebens⸗ | Sm XIV. Theil der Vergnügung muſ⸗ 
Befchreibung obgedachter Far. von ſiger Stunden findet ſich p. 128. ein 
Melle vie Worte gebraucht -;_ Suafu | Send-Schreiben an einen guten Freund 
‚Amicorum magiftratusque, cui ſuberat, von Denen annoch im MSto liegenden 
& auditorum voluntate motus, ftatio- | Actis Auftriacis des feel. D. Baemeis 
nem priftinam non deferebat. Doch ſſters, welche in VII. unterfehiedene 
hat er, unter Regierung. Kayfers Ma- | Claflen eingetheilet find, und von feiner 
ximiliani II. Anno 1550. etliheKiechen foroffen Mühe und _Meriten genugfam 
and Schulen: in Defterreich vifisivet ‚Izeugen Bönnen. &onften weiß man 
dannenhero- ee auch nach Dem: David [Faft nicht,. von welchen Bacmeifter die 
Chytrzo ,. Reffaurator EccleſcarumRede ſeyn fol, wann in nur gemeldter 
Auftriacarum feliciffimus genennet Vergnägung wöffiger Stunden P. 
wird. Dermit der Bergnügungmüfs XIII p. 51. jtehet : D. Luc. Bacmei- 
figer Stunden viel Vergnügen geben: |iterus war in feinen 46, Jahr noch:ein 
de Herr Theodor Kraufe P. XI p. Junggeſell, welches er aber nady der 
31. fügetdeffen herrliche Oration bey, Zeit bey feinen erfolgten Eheftand 
die er bey-initallation des beruͤhmten |höchlich in folgenden Zeilen bereuete: 

Schulmanns M. Joh; Poflelii gehalten, |Surgers mane,. piam. mature ambire 





die bi dato noch ungedruckt geblieben, / puellam;, 
und ihm von dem Dochfürftlichen Ba-| Haut potuit quenquam. pocnicuiffe 
diſchen Rath und’ Leib ⸗Medico Herrn Virum, 


D. job. Dacmeiftern communicirct | In dem vira:Rev. Clariff. & Vene- 
worden, dabey er hernach pı 48, auch |rabilis viri Du. Luc: Bacmeifteri 
deſſen Lebens ⸗Beſchreibung angehänz |Sen, SS, Th. D. &c. conſcripta 4 Paw- 
get , und fich zugleich: auf. ein mehrers |/o Farnavio S$, Th. D. & Prof. prim. 
beruffen, in Paul Tarmovii Orat. de | findet: mannicht nur.etliche Academifche 
vita.& obitu D, Luc, Bacmeiſteri und Programmata fondern auch vornemlich 
D. Fechtii ſupplem. Hiſt. Ecelef. ſec. des Tarnovii Oration, die er 18. Wo⸗ 
XVI.p. 144. Sonderlich aber findet chen nach deſſen Tod ihme zu Ehren 
man fein Leben weitlaͤufftig beſchrieben gehalten. Aus derſelben haben Ada= 
von Herrn Ubſen 1,c- p- 36. fcaq. und und ar war ihre Nachricht: ges 
Melch. Adami , in vitis Theolog.|nemmen, dieſes aber ausgelaffen,, dag 
aber nicht pag. 37.2. wie gedachter Uhle Bacmeifterus mit feiner Johanna Bor. 
p- 43. allegiret , fondern p- 783, biß| dingia XXIV. Fahr in der Ehe gelebet, 
757, Conf. „u. Blwr in Jubil,- Theol. | und folgende Kinder gezeuget :. ı. ) 2. 
Emerie: p. 50: da. Bacmeiſter auf An. Jac. Bacmeifterum , Hebr.. Linguz 
1609, geſetzt wird; Ex iſt aber Anno | Profellk in. Acad, Roftoch, 2.) 7. 


HAN: 


Ba | Ba: rz; 
hann. Med. Doclorem & Profefl.. >)] 3.BAER,(Yrfinus von) Reformirter‘ 
Marearetkam , filiam unicam , uxo-! Bifchoff m Preuffen und Chin» Branz 
rem M. oh. Stolterfoti , Pafkoris in | denburg / welcher zu Ende des 1720. 
Ecelef: Lüneburg. Prim. 4.) Zur. Bac- Jahrs im 8Sten feines Alters geftorben.. 
meifterum,, Theol. Doct. & Prof. cir-| Bon demfelben murde An. 1720. den: 
eulique Roftoch. Superint. 5.) Ma-| 20. Maji aus Berlin gefchrieben: Ges 
thaum, Med. Doct. 6.& 7.) Mar-|ftern, als am I. Pfingft: Tage hat der 
sum & Chriflianum , rerum civilium | Her: Bifchoff Vrüinus von Bar, in ſei⸗ 





& oeconomicarum, vel Mercaturz ftu- | nem hohen Alter , da’ er an dieſem Hof’ 


dio deditos, 8.) Henricum der Jura|bereits in die so. Fahr im Amt zuge⸗ 
‚Budiret, Am Ende find viel Epicedia bracht ʒu maͤnniglicher Freude aller dr 
u ‚ von welchen ich dieſes eini⸗ hoͤrer mittels einer Furgen.,.doch ſehr 


ge bepfegen will: . \vernehmlichen und wohl 98 Rede, 
* Lucas hacmeſſteruc den neu» beruffenen Hof = Prediger, 
Nic vapgammalllırar Herm Job: Adam Nolrenium , bishe⸗ 

Baculus ſta merces, ro Doctorem und Profeſſorem Theolog.. 
 Seubes: Affra Lucems \zu Franckfurt, in Gegenwart Sr. F 
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| ereftabas,, ExcellentiffimeLu-| nigl. Majeftär und des Hofs in der alle. 
Tü quoque u | hiefigen Dommz» Kirchen ‚nach geen⸗ 
Inter konoratos, cane Chorage, vi- |digter Vormittags + Predigt, der Ges: 
meinde porgeftellt. 


ros, 
Vivida'quem fera provexitLuce fenedta,| 4, BAERMANN; (Chrifianus)twar: 


Tandem hinc morte citar te mediante | Archi - Diaconuszu Delitſch / und ftarb. 


Deus, An. 1688: als er fein Minilterium auf 
Is te Academicis Templique Kboribus} 50., und fein Alter auf 78. Jahr ges 
zgrum, bracht hatte, wie Herr Rnauch in Eh⸗ 


abdicat;ad coli regnigbeata vocans, |ven vollem Alter pag. 9. Fürglich hat an⸗ 
Verbi virga facri Baculusqwe tua una | geführt, 
j fuerunt, 5. BAJER,(M, Adrianus )ygeweſe⸗ 


Cura., bene ut. Chrifti‘, dirigerentur | ner Archi- Diaconus zu "Jena / mar auf 


oves, diefe Welt gekommen zu Glaucha, den 
fa fat ampla tibi merces, & digna la- | 9. Augulti An, 1600, , bekam feine erfte 
borum, Vocation Anno 1626. nach. Jena zum 

‚premia in · aetherea fede repoſta ma- | Diaconat , wurde hernach Archi- Dia« 
vE nent. conus, und war An. 1676. ſchon so, 
 Ergd 1,Aflra, ( cubes paulum mo- | $ahrinMinifterio , wie aus feinem Geo» 
“0 do) fulgida Lucem, grapho Jenenfierheller; er ftarb.den 23, 
Aemula in extremo funt habitura die, | April. An; 1678. aus Wittens.Diario 
M. Andreas Helvigius, | Biographico der befchäfftigte Secrer. 

B; Lı Fereri [wo prasepteri, | Exped. =; 879. ſeq. aan Barth, 

3 Ehrie- 


u4 Ba 


Ba 


Cheiftian Richardus iin Comment. de| in Minilterio geftanden , wie der bes 


Vitis & feriptis Profeſſor. in Acad, Jen. Khäfftigte Secretariws Expedit. X 
p. 48. feines Sohus, des D. Adrian,| 872. ber 


* P- 
chtet , Her: D. Goͤtʒ gedencket 


Bajers, ICti, Conſ. Saxon ‘Curiz Pro- auch defjelben in der Chrift » Priefters 
vincialis.& Scabinatus_Afefforis., item- | lichen Jubel» Freude R 19. daß er in 


ue Pandeätar. Pr, P. ‘Leben beſchreibet, 
d gedencket er «auch diefes feines Bat: | "se 


‚ters mit folgenden Worten ; Parer.ei 
fuit cognominis ‚per.feculi. dimidium Cu- 
'rator animarum religiofus ; :Mater An- 
na Kirchneriana , Timothei ‚Kirchneri, 
Theologi celebris ex Filio Neptis. 

. BALDVINVſ, Andreas )wohl⸗ 
verdienter Theologus und Prediger 
Freyberg welcher an dem Jahr geboh⸗ 
ren, da die Augſpurgiſche Confeflion iſt 


Kayſer Carolo V. übergeben worden; er wohl verdienter Præpoſitus, ein ach 
hatte hernach das Gluͤck, daß er noch 


die theuren Männer, 
Melanchthonem doeiren 


it anfänglich ein Jahr in Francfent aus 


n,und 8. Jahr in-Schul: Staub. zu 
ittenberg.bey der Stadt» Schulae- 


ſtecket ; und hatte hernach noch. eine 


befondere Gnade don GOtt genoffen, 
daß er von An. a 186. bis 1816. in der 


Stadt» Kirche zu Sreyberg :an Dom | 
50. Jahr lang auf einer Sunzel * 
in 


den ‚daran er den 12. Odtobr. no 
gsiten Fahr feines Alters verſchieden. 


Ex Theatro ‚Chron. Freybergenf. Dr. 


Andr. Mülleri ;pag. 251. M. Blum in 
en Theol, Emer. p. fo. Krauth. in: 

hren »vollem Alter. D. Goͤtz in Theol, 
Semif. p. 14. dahero. derfelbe dem lie: 
ben GOTT 60. Jahr in Kirchen und 
Schulen gedienet. hat. Ä 

7. BALTZER,("Jacob) war Paltor 
iu S. Marie in Anklam , lebte noch An. 
1670, und war damahls ſchon 50, Jahr 


Der Leichen ⸗Predigt 


‚worden, deffelben | 
‚| Finde + Der Datter des Verftorbes „ 


| Dh. zig» jähriger alter Mann. Wie 
D, Lurherum und. er ale 
wiſſend 





‚feines Sohns, 
rꝛn b. Henrici halthaſaris, gewe⸗ 


ſenen Burgemeiſters der Stadt Greiff⸗ 


walde, die Ans 1670. von D. Matthes 


Tabberto über Hagg. II. 2 


gehalten 
[gende 


nen iſt Hr. Jacob Balger,so. jähriger „, 
Prediger und — > 
r 4 „ 


wohl · verdienter Paltor zu S. Mari 


Anclam, und des zugehörigenSynodi „ 


z * 
hernach noch gelebet, nd 


8. BARANIVS, (Georg war Paltor 
der Gemeinde Chriſti zu Zzehckn, Seeh 
und Lob in der Laußnitz / welcher Anno 
165 5..den 13, Febr. aus dieſer Zeitliche 
Feit ‚getretten ‚ nachdeme er ſchon 5o, 
Jahr lang Gtt in feiner Kirche: ges 
dient, und.in.allen 75. Jahr. gelebet hats 
te, Eine Tochter, Cacharinam , hatte 
er werheyrathet an Herm Joh. Scher- 
zum ‚damaligen Pfarrern in Uſeſt und 
Mertzdorff, hernach inKolmen und 
tershayn ‚und endlich in Kitlitz, welcher 
aber 10. Tag nach ſeinem Schwieger⸗ 
Vatter auch ſchon diß Zeitliche geſeg⸗ 


net / mit Hinteriaſſung zeze Söhne, 
geboren Anne 


davon Georg Scherzius, 

163 ,.anfänglich bey feinem DBatter,Dia- 

conus zu Kitlig , und hernach Paltor zu 

Daubig worden, und ſchon An. 1674 
verſtor⸗ 
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verſtorben; an deſſen Leichen» Predigt: da er in Schul⸗ und Kirchen» Dienften 
Die Verfe beygefuͤget find :: juſt so: Fahr treulich:gediener hatte, das: 
Quanquam: fera: crucis-, vel mors: mihi hero ihm auch in einem:Epitap io bey: 

pectora⸗ frangit,. daſiger Kirchen, folgendes Ehren⸗Mahl 
Sculna tamen:non:vult immemor ef. ift: geftifftet: worden: 
fe mei. Leonhard Bauer / Senior, 
Der andere EhriftianScherzius, geboh⸗ ſpricht fich, in verſetzten Buchſtaben alſd⸗ 
ven An. 1636. Fam: in: ſeines Bruders aus wi 
Stelle An: 1660. auch ins Dlaconat zu) $Er- erbt das Lohn / wie Aron. 
Kitlitz, 2. Jahr hernach aber fuccedirte | Hier-fteht Aaron: nachgebildet , der in: 













er Cafparo Bierlingo,alg Paft.4uS. Mich: vier und vierzig Fahr: 
in Bautzen, und ſtarb unter groſſer "GHttesAckermerc allhier trieb als 
Bauer‘, tremerfunden,. - 


Ambts » Laft noch iebig An. 1674. ‚tie 
Matth. Hanfi in Sc ediaſ. de Theol. |: big ſein JEſus ihn ‚nach Wunſch, zu 
quibusd. Macrobiis in: vel. ex Luſatia p. dem Erb Lohn hat: entbunden ; 

6. berichtet, dabey: aber felbff um: dem Andacht, Einfalt ‚alte Treu; giengen: 


Een Ba des nd — von dem gh —* — —— 
itzer deſſelben gebetten hat. Idhren lang bewohnten Sig d,. 
—— —— och⸗Fuͤrſtl. an Dean j 


Brandenburgs Bayreutifcher: Pfarrer | 
Mr. Ipoheim / mar gebohrenzuMe..| 
urg:s Bernheim: den: 14.. Novembr, ; 

A..1610: von gemeinen.doch Chrilichen: ‘Pfarr, nachfolgende Priejter, in Dienft 

Eitern: ;. nachdemier-feine-Studia-Theo- | des Herm gewefen Noch vor der Refor- 

logica auf der. Univerfität. Straßburg: mation. iſt Conrad Rucker befännt, A.. 

abfolviret hatte, ift er. An. 163 7. Can- | An.. 14311: welcher zugleich Decanus in 

vorat$- Adjun&tus. zu. gedachten: Burg⸗ | der. Stadt: Windsheim: fol] geweſen 
bernheim; und: darauf. folgenden Jahr ſeym 

wuͤrcklicher Cantor allda worden Her⸗Nach der Reformation; Johannes: 

nach, wurde er’ An: 1637:- zum: Pfarr⸗ Rinthius.m, A, 1536; 

Ambt Dir. Ipsheim weiches damahls in Jufs-Triler:mor: A. 1540;. 

Denenverderblichen Kriegs; Zeiten ſchon / Jacobus Fabri, mor. 17754, 

ein paar Fahr: vacant: geftanden / als]. Georg Denzer / nat. in Iphoven / A. 

Paltot beruffen, und auch Anno 1677. 1424. war Pfarrer zu Kaubenheim vor⸗ 

zum: Vice- Decano und; Seniore: eines;] bero‘,,Anı.ıyy%, allhie, farb: den. 19. 

Venerablen. Neuftädtifchen Capituli ers | Febr; A, 1586;. 

Eläret , welchem Pfarr» Amt: er: indie] _ A2:Andress — gebohren A. 

44. Jahr geireulich vorgeſtanden, bis 155 3:,war vorhero Pfarrer zu Keppern⸗ 

er endlich An. 1681. d. 30. April feel. | dorff, An. 1586, allhie , ſtarb den 8. 

entfchlaffen im 71. Zahr feines Alters, | May 1600. | a 


Es find: aber: in: diefer Hoch - 
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Joh. Cörber / gebohren zu Coburg zu Bahersdorff, Denn A. Joh. Ser 
‚An. 1559. wurde Paltor.in Hofitett A. | baſtian Argbergersdiefes.der Paltor 
1582 in Urfersheim An. 1586. allhie in Spsheim worden Anno 1681. ‚und 
‚An. 1601 ftarb den 27.Yug A 1606. den 26. Febr. 1709. allda geftorben. 

Joh · Hanning, gebohren zu Stor⸗ ¶Herm A Joh Laur. Argbergersz 
ckau Anno’ 1583. ward Diaconus zu Fran alba el 
DMeuftadt ander Ayſch An. 1005. Pfar⸗ tiſchen Pfarrers zu Kaubenheinn, und 
rer allhie An. 1607. Fam weg 1629. und nachmaligen haſtoris in dachsheim Dee 
wurde: noch Dofs Prediger in Wey⸗ | Groß -Patter aber , 44. Sebaftian 
mar. Artzberger / wird bey einem Jubilæo 

M. "job. Rorber / wurde Pfarrer | Burgbernheimenfi beſchrieben werden. 
allhier An. 1622.11. 2). .) | Vid. Deuerlein. _ wirt xů 

A. Joh. desner gebohren zu Bay⸗/ 4. Chriſtoph Gottfried Barth/ 
wet} Anno 1576. wurde Diaconus ju gebohren zu Pleg den 23. Sept. 16775. 
Meuftadt Anno. 1607. Con-Redtor zu | gervefener Adjundt. Philof in Hal, und 
Heilsbronn An. 1513. Pfarrer allhie nachmahliger Feld⸗Prediger auch Pfar⸗ 
An. 16290 ſtarb den 23. Decembr. An. ‚rer zu Küngels Sau, kam hieher An. 
ag: - 11709. , und wurde Anno 1716. Supe- 
M. Foh. Rieglerus, wurde Pfarrer |rintendens zu Bayersdorff , allwo er 
allhier An. 1633. ji . 14.1723 am Feſt Facobi durch einen geh⸗ 

A. Joh.Buff / geb. zu Neuſtadt an |Iingen Todt geftorben ‚als er an ſolchem 
der Ayfch 420. Aug. 1798. murde Can- Tag dem mwohlsverdienten Herm 7. 
itor zu Bayreuth, A.1627.Pfarrerallbie | Paul Jacob Starcken / gemwefenen 
An. 1633. ftarb.den 3. Sept. An, 1634. Hoch⸗ Fuͤrſtl Brandenburg Bapreus 
Veoh, Dorn twargebohren A:a s 88. tifchen Hof- Prediger und Stadt-Pfar- 
und Pfarrer allhie An. 163 5 der in das rern zu Chriftians Erlang die Leichens 
XLaͤufften auch ſolches Predigt thun folte. | 
3 noch geſtorben / und die Pfarr 2.| 4. Job. Nicolaus Zfper/ war ges 

r vacant geblieben «>: | 





er. 386 bi. bohren zu Lenckersheim, und. wurde alls 
eonhard Dauer ift oben befchrie- |da ‘Pfarrer An. 1692. kam nad) Ips⸗ 
bener Jubilzus; ven? eim An. 1716. und in gleichfolgendern 
AM. "Job. Sebaftian Argberger/ | Fahr wurde er am Synodal- Tag des 
war gebohren zu Frauenthal An 1557. |Minilterii zu Winsheim 7. vor Dfings 
deffen Her: Vatter gleiches Nahmens, ſten, dahin er die Synodal - Predigt ans 
Hoch : Fürftt. Beamter allda gemefen, |zuhören gereiſet, durch ‚Unvorfichtigkeit 
und hernach Eajtner des Amts Hohen⸗ |des Fuhrmann, noch in der Stadt, in 
Eck in Ipsheim worden, war ein glück: | einem Rang, am Eck, — und 
licher Vatter drey berühmter Theole- |erbärmlid) ums Leben gebracht. 
‚gorum, Herm M. Job, Fridr. Artz⸗ Laurentius Rießling / gebahren zu 
ibergers ; geweſenen Superintendenten. Schwartzenbach an der Saal, —— 
anfang⸗ 
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aͤnglich An. 1704. Koch + Fürftliche der gute Dann An. 1720. noch am Le⸗ 
— * Feld > Prediger, Anno ben ‚ aus deflen hie 
2706. Pfarrer zu Obern⸗Hoͤchſtaͤdt und tion folches hierbey gefüget iſt. ! 
NT. Dachsbach; An. 1718. fam er | _ 21. BAVER-SCHMIED, (Corrad,) 
nach Ipeheim, allda er A. 1727. den 1. Hoch » Sürft, Btandenburgifcher 
Jun. am) Pringft - Feft, zu fruͤhe * Superintendens zu Dayreuth / war 
ausgeftandener Ichmershafften Kranckz  gebohren zu Weißmann An. 1522. und 


eit ‚im s 1. Jahr feines Alters, und 23. | wurde anfänglid) An 1552. Diaconus 


eines Minilterii feelig entfchlaffen. 
B Zumünfchen wäre es / daß bey der 
Belchreibung derer Jubel » Prediger 


| 
| 
| 


u Pegnitz, und bald darauf daſelbſt 
farrer ; hernach wurde er ‘Pfarrer zu 
efeß’ und An. 1574. Hofpital: Pres 


auf gleiche Weiſe, einige Nachricht, | Diger zu Bayreuth, auch endlich Anno 
von Denen Antecefloribus und Succef- | 1590. Superintendens daſelbſt, wie MM. 


foribus , Fönnte bey mehrern beyge⸗ 
füget werden, wie der hochberühmte 
D. — in dem Leben der 
Gelehrten in Teutſchland / fo von 
———* ı7ı9ten Jahrs verſtor⸗ 
ben, in einem den erſten Theil bey⸗ 
gefuͤgten Avertiſſement p. 95. eben 
dergleichen defideriret hat, fo koͤnnte 
hac occafione noch manchen wohls 
verdienten Mannes Andenden , zu, 
fälliger Weiſe, kuͤrtzlich geftifftet wer⸗ 
den, deſſen ſonſten gaͤntzlich vergeſſen 
wuͤrde. Zum wenigſten foll es in de⸗ 
nen Pfarren der Bioeces Neuſtadt 
an der Ayfch , und wo auch fonften 
von andern Drten etwas beygetras 
gen werden folte, auf ſolche Weiſe 
continuiret erden. 
10. BAVER ‚(Valentinus‘) Pfar⸗ 
fee zu Tirfehendorff / war An. 1718, 
bon 78. Jahr alt / und 52. Jahr in 
inifterio ; laut eines von ihm ertheils 
ten Allmofen »‘Briefs, de daro den 21. 


Dlum unter dem Nahmen Paur- 
Schmid in Jubil. Theol. Emerit. p. 148. 
gedencket. Don diefer Relation aber 
gebet ab der ehemahlige Profeflor zu 
‚Bayreuth und nachmahlige Superinten- 
dens, Herr M. Libhard in feiner Ora- 
tione Valediet, de Superintendentibus 
Baruthinis,, dDarinnen pag. 17. gemeldet 
wird, daß er anfänglid) Anno 15752. 
Diaconus zu Weißmann, einen Bam 
bergifchen Städtlein worden, und nach» 
gehends erft auf Pegnig , und fo fort 
fommen fey. Womit aud) das Hoch⸗ 
zeit» Carmen / fo dem feel. Herm Su- 
perintendenten Stuͤbnern / An 1722; 
von dem Venerando Capitulo, unter der 
Rubric: Das gefegnete haus Aaron, 
verfertiget worden, überein ftimmet, und 
beyfeget , daß er von Bayreuth) , und 
erın Jufti Blochii Eydam gemefen fey. 
obey Herr M. Libbard noch anmer⸗ 
cket, daß er auch Der Formulz Concor- 
diee unterfchrieben , und endlich zu der 


April. d. a. welcher eine Zeit hernach | Zeit geftorben fey, da die Peft in Bay⸗ 
Herin M. Reigen in Warch; Breit | reutly entfeglich gewuͤtet, und IH 1000, 
dor Augen und indie Hände gekommen, | Inwohner, Darunter auch dieſer Superin- 


mis der gefchebenen 


— ut 


ficherung,, daß tendens u“ denen beeden Diaconis, * 
ß 
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o Zimmermann und 1. Joh. Eccio, 
An. 1602. daran geftorben ſeyn, wel⸗ 
. ches auch Henn Johann Sichenfcheri 
ehemaliger Prof. P. und hernach och» 
perdienter \ 
Anno 1674 gehaltenen Oration, de Fa- 
tis Baruthi angeführet/ und folche Peſt 
dermaffen entfeglich befchrieben 7 dab 
offt manchem Tag zweymal zu fruͤh um 
9. und Abends um 3. Uhr die Leichen, 
Begräbniffe muften angeftellet, und bis 
17. Perfonen in einem Tag begraben 
werden , da der einige M. Matthäus 
Sefner / von GDtt , der Stadt zum 
beften , beym Leben erhalten worden, 
welcher 25. Wochen lang alle Adtus als 
leine verrichten, die Krancken befuchen, 
und manchen Tag zroey Leichen · Pre⸗ 
digten Vor - und Nachmittag hat hal- 
ten müffen. Es war aber obiger Jubi- 
leus der dritte Superintendent gewe⸗ 
fen , die von Zeit der Reformation , und 
der in diefem Fürftenthum geftillten Un⸗ 
ruhe, bekannt find, nemlich der 
1.) Her Fuftws Blochiws , deffen 
Schwieger- Vatter , war anfänglich 
Diaconus zu Culmbach, und Fam An. 
1553. jum Diaconar nad) Bayreuth, 
wurde darauf Superintendent, und uns 
terfchrieb An. 1580. die Formulam Con- 
cordi&, ftarb An, 1 586. Sonntags Can- 
tate gehling Apoplexia in hohem Alter, 
2.) Laurentius Codomannus ge⸗ 
bohren zu Hof im Roitland , den ı5. 
Sept. 1529., wird ex Schola patria , da 
er damals quartus Collega war, nach 
Amberg zum Conre&torat beruffen, An. 
1561. "Bon dannen Fam er wieder nach 
Sof zum Rektorat Anno 1566. wurde 


‚Spital- Prediger An 1573. nd im fol⸗l 
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genden Jahr nach Eger; dann An. 1581. 
nach Germersheim in der untern Pfalz, 
ohnweit Landau, zumSuperintendenten 


beruffen ; muft aber , nach Abfterben 


Confiftorial. Kath in feiner |(Ehur- Fürft Ludwigen, wegen des ein: 


reiffenden Calvinifmi , von dannen ing 
Elend weichen, und eine Zeitlang exu- 
ligen, bis ihn An, 15 85. Graf Hanns von 
Schwarzenberg nach Mark 
zum baſtorat beruffen, da er An. 1586. 
feine Harmoniam Evangeliftarum wie⸗ 
der auflegen laffen. Mach Jufti Plochüi 
Tod Fam er An. 1587, jur Superinten- 
dur in Bayreuth , da er An. 1590. den 
2. April im 61. Jahr feines Alters 
itorben. Bey feinem Begräbnif 
unter andern aud) die Berslein: 
Codmanni hoc tumulo requiefcunt mol- 
liter ofla, 
Vivit at in fummo mens candida fem- 
per olympo, 
Vid, M. Wolffg. Krügeri Catal. & Hi- 
ftorol. mille virorum &c, p. 177. zu ges 
dachten Marek Scheinfeid find ihm 
fuccedirt ; MM. Facobus Wegelein / 
vorhero 9. jähriger Pfarrer zu Reuſch, 
unter dem Herin von Hutten ; dann 
Dalthafar Diener / geweſener Diaco- 
nus zu Leutershauffen, der Anno 1627. 
mit andern Evangelifchen Geiftlichen 
aus der Grafſchafft Schwartzenberg 
vertrieben worden. Ex Communicat.Dn. 
M, Reitzii. Sein Sohn, Herr Salom. 
Codomann voor auch ein belobter Theo- 
logus, anfänglich Diaconus zu Bayreuth, 
nachmals Stadt - Prediger zu Amberg« 
darauf Paftor und Decanus in Kitzingen, 
bis zur Zeit der betrübten Reformation 
1629, Krüger. l. c. p. 227. 
3.) Henn Conrad Bauerfehmid/ 


obgemeldter Jubilzus, 4) DR 





4). Den. Matthäus Nefner z.odert 
Chytraͤus / gebohten zu 3 * Diaconus und Profeffor zu S 
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10,) Herr Jobann Braun / war 
ulgbach, 


— 


1563. den 25. Decembris war erſtlich und von Herrn Pfaltz Grafen Augu- 
ertius zu Bayreuth, dann Sub-Diaco-| ſto an Herm Marggrafen Ehriftian re- 


5, hernach Syndiac. allda ‚hierauf Fam 
— in Droffenfeld,,und wie⸗ 
der auf, Bayreuth zur Superintendur; 
endlich wurde er Anno 1617. Superin- 
tendent und Confiltorialis zu Culmbach, 
ftarb den 5. Novembr. An. 1632, 

. 5.) Den D. Chriſtoph Schleup- 
‚welcher ‚gar verfihiedeng Officia 
Fata gchabt,und.An..ı635. im go, 
t feines Minilterii , 3y Erfurt,, im Exi- 

lio verjtorben , und auch beſonders wird 

en. werden, 


commendirf , wurde Pfarrer zu Mel⸗ 
cEendorff, und An. 1638. Superintendent 
zu Bayreuth) , ftarb An. 1672. 

11.) Hen Samuel Hain / von Untere 
fteinach, gebohren den 10. Jan. An. I6of. 
wurde Rector zu Bayreuth) An. 1634, 
und 1637, Diaconus,, An. 1649, Hof- 
rediger , An. 1652, Superintendent, 
arb den 8. Novembr. An. 16754. 

‚12.) Hen Stephan Döner / von 
Laineck, gebohren den 23. Juni, Anno 


=oQ 


1599; wurde Anno 1626. Tertius zu 


6), Herr. D. Job, Stumpff / von| Bayreuth, An. 1629. Pfarrer zu Mifz 
Nemmersdorff, gebohren.den 16, Febr.| felgau, An. 16 37. Diaconus zu Bayreuth, 


i568. wurde An. 1613. Rettor zu Bay⸗ 
und An. 1618, Diaconus allda 
gieng durch alle Stellen, und wurde An. 
1625, Superintendent , ftarb den 17. 

Novembr, 1632. 
7), uchariag Seidel / von 
Hof, wurde An. — — 
b., An, 1622. Pfarrer zu Gefreeß, 
An.1ı627. Atchi Diaconus , und Anne 
1733.Superintendenz zu Bayreuth ftarb 
e gleich folgenden Jahrs auch ander 


nachgehends Syn - Diaconus , Archi- 
Diaconus ‚ umd-An. 1655. Superinten- 
dent und Hof - Prediger / ftarb den. 27, 
April, An. 1669. 

13. Herr Georg LriderichPertſch / 
von Wohnfiedel , gebohren den ır. 
Octobt. 1625. wurde An, 1649 Pfar⸗ 
ter. zu Himmeleron, An. 1464. Archi- 
Diaconus zu Bayreuth, und An 670. 
Superintendent , ſtatrb An. 1692. 

14.) Herr Job. Leonb. Schoͤpf⸗ 
von WBonfiedel, gebohren den 27, April. 


. gIHen Wo Maurer/fol| An: 1628, wurde An. »622 Rektor zu 
Kate Archi en Seidel Sulmbach, An. 1652. Diaconus ar 
—— ſtarb aber noch eben diß An. 1670 Syn · Diaconus zu Bayreuth, 


9) kan nbſta war 
ann Dam 0 
ee Reitor , hernach Redtor 5 Hof 


‚| An. 1701. da er vom Redtorar an 


in 3. Jahren Archi Diaconus, A. 1693, 


zupetintendent, und ſtarb den 19 Dh 
«an 


17. Jahr, An. 1620, wurd er Pfarrer num Jubileum auch erreichet hatte. 


Wonfees, und An. 1635.Superinten 
dent ju Bayreuth; und-ftarb us u 
Tag darauf, 


15.) Hen Kalent. Ambrof, Seys 


ahr und | del / von Kichtenberg , gebohren den 4. 


April, 1654, wurde An. ı 681.Adjunctus 
gi iu 
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zu Berg, An. 1682.. Diac. zu Selb, 
Anno 1687. Pfarrer zu Schwartzen⸗ 
bach an der Saal, Anno 1891, Hoff⸗ 
Prediger zu Bayreuth / Anno 1701. 
Superintend, und An, 1708, General- 
Superintend, ftarb den 29. Januar. 

1712, 

16.) Henn Georg Albrecht Stuͤb⸗ 
ner / gebohren zu Heilsbron den 20, 
Mart. Anno 1680, wurde An. 1700. 
Adjundt. der Philofoph, Facult, zu Wit⸗ 
tenberg, An. 1703. Profeflor der Ritz 
ters Acad. zu Chriftian-Erlang , Anno 
1705. Fürftlicher Inform, des Herin 
Hertzogs von Eurland Frid. Wilhelm, 
An. 1708. vocirter Pfarrer zu eu⸗ 
ſtadt an Culmen, An. ſeq. Hoff⸗Prediger 
zu Bayreuth, An, 1715. Superintend, 
und ftarb An. 1724. 

17) Den Cafpar Sriederich Haas 
gen / gebohren zu Bayr.den 9, Octob. 
1681. mar auch Adjundt. Philofoph. in 
Wittenberg, hernach An. 1704. Prof. 
zu Bayreuth), An. 1709. Hoff Predis 
ger und 1724, Superintend. allwo er 
noch in soffen Seegen und vieler Er⸗ 
bauung lebet. 

a 

opb) gemwelener Hochg ⸗Ho⸗ 

enlohiſcher Pfarrer zu Lendſiedel und 

onfiltorialis zu Rirchberg / war ein 
echter geiſtlicher Bauman in dem 
Hauf des HErrn, und von einem ſoi⸗ 
chen Vatter entfproffen, der durch ſei⸗ 
ne erbauliche Lehren, und herrliche vie⸗ 
le Schriften in der Ehriftlichen Kirche 
auch viel erbamet hatte ; derfelbe mar 

eweſen: Herr Michael Baumann / 
——— als dieſer gebohren wurde, 


a 19: Qi ab 2641. Pfetret zu Con⸗ 


selsau / und 
tendens und 
delbach. Don 
Dr, Elias Veil, 


mahfiger Superin- 
Aa zu Pfe⸗ 
enSchrifften Herr 
ochverdienter Su- 
Seren u Ulmin der Prefation dep 
aumännifchen Theologiz Allegorico- 
Practicæ folgendes Judicum gefället 
Cum ante hos annos quatuor & vigin- 
ti, Auctor hujus Operis Pl, Venerand, 
& Clariffimus, Analecta fua huc mis- 
fiffet, rogaverat me, ut fibi de labore 
fuo meam impertirer fententiam ,  cui 
ego tum temporis , quantum recorda- 
ri poflum, relpondi : Permeum (Do- 
&toris quippe novelli) judicium vel fuf. 
fragium, Viro tam celebri, tamque 
pr&clare de Ecclefia merito , nihil vel 
parum acceflurum eſſe, cum przferting 
applaufum Virorum infignium lucuken- 
eis fcriptis ſuis promeruerit. Teftem 
laudaveram difertiffimum tum temporis 
Ecelefialtem Lipfienfem , D. Gottfr. 
Chrift. Bofium, qui non femelmihi af- 
firmaverat, inter Theologos Pra£ticos 
hujus temporis fe quam maxime facere 
Dn. Mich. Baumann, Cujus Scripta lo- 
cupletisinftar penus effe queant,non tan- 
tummodo Candidatis Minifterii, verum 
etiam. Concionatoribus ipfis , quibus in- 
formandi Gregis Dominici cura com. 
mifla eft. Eben dergleichen Urtheilvon 
deffen Schriften hat auch der um die 
gange Cvangelifche Kirche, und fonders 
ich um Das hiefige Fürftenthum Bays 
reuth Dochverdiente Herr Dr, Cafpar 
von Zilien gefället, tie ich felbft von 
jiveyen nun feel. Senioren, Herrn 
Boͤrg Wilhelm Dörffling zu Ger 
hardshoffen , und Herrn Eli/ze 
Girbert / Stadt-Pfarrern zu gr * 
"7 
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fang, bezeuget, vernommen, daß er ih⸗ fpondiret, auch eine Syllogen Locorum 
nen zu ihren Predig ⸗Ambt die Seripta] controverforum adverfüs Novem Se. 
Baumanni, wegen der vielen herrlichen &tarios heraus gegeben, und den 17. 
- Realien, beftens recommendiret habe.| und 18. Oft.in Confeflu Theologorum 





Diefer beruͤhmte Michael Baumann * defenditet. Worauf er aubereit 


war ein glückfeeliger Batter vieler Kin⸗ in folgenden Fahr Anno 1863. wegen 
der , die er inalle Facultäten ausge-| gejeigter guten Qualitäten eine Voca- 
theilet hatte, darunter auch ein Sohn tion ju dem Diaconar Lendfiedel und 
und diefes Jubilei Bruder, der beruͤhm⸗ Pfarr Beimbach von dem damahligen 
te Medicus gervefen, Herr Dr, Goͤrg regierenden Herrn Öraffen zu Kirch» 
sumann / ehemahliger berg, Herrn Joachim Albrecht, übers 

fürftich- Brandenburg » Bayreu⸗ kommen ; An. 1669. wurde er zu Der 
sdifcher Rath und Leib + Medicus, auch) Pfarr Belfenberg und An. 1677. zu der 
Primarius Stadt-Phyficus zu Schwaͤ⸗ Pfarr Lendfiedelberuffen, allwo er An. 
biſchen Hall, mein aud) in odt gelleb⸗ 1701, auch Hochgräfflicher. Confilto- 
tefter Herr Schwieger + Vatter , der; rialis zu Kirchberg worden iſt. Er war 
An. 1709. allda feel. verftorben , und ein frommer und gelehrter Mann, dev 
einen Sohn, Deren D. Heinr. Srid.| nicht allein noch * Scripta polthuma 
Baumann’ Hochgraͤfflich⸗ Limburgi⸗ feines feel. a Vatters an das Licht 
Kath und Leib + Medicum , der gegeben ; fondern auch felbften unter 

enen Reichs + Stadt Schmwäbifchen) andern verfchiedenen Predigten/ das 
Phyficum Primarium, und Com⸗ Corru Daniels Myſticum oder 7. 
Stiffts⸗Medicum, in feinen] Tuͤrcken Predigten 7 über das VIL. 

apffen und gleichen glücklichen Pra-| Capitel Danielis von dem Eleinen Ma- 

zi binterlaffen hat. Unfer Joh Ehrift.| homeds- Horn, mit vielen ſchoͤnen An- 
Basınann aber wurde , nad) abfolvitz| notationibus in Druck gelaffen. Drey⸗ 
ten Curfu Scholaltico ‚vonder beruͤhm⸗ | mahl hat er fich verheyrathet, An.1663, 
ten Fürften « Schule zu, Deilsbron ‚| an gfer Maris Darbara Pfigin ; 
wieder nach Hauß * und vonfels| An, 1694. an Frau Maria Erckin; 
nem, Heren Datter noch eine zeitlang| und An. 1659. an Stau Maria Mag⸗ 
babiliciret, feine Studia Academica zu dalena Birndumpflin. Mit der er⸗ 
Zeübingen An. 1660. defto glücklicher ften Srau hat er 14. Kinder gezeuget , 
amzutretten, allwo er auch in folgenden | von twelcher Ehe allein 3. Söhne und 
Sabre fhon fchöne Specimina abgeleget, 1. Tochter bey deffen Todt noch am Les 
Da er eine Hebräifche Oration de Co. | ben gewefen , nemlih Herr Johann 
metis gehalten undin Druck gegeben ;| Wilhelm Baumann, fo deffen Suc- 
Anno 1662. hat er eine Difputation de ceffor in Lendfiedel worden ift, Herr 
Cabbala verfertiget und gehalten ; fer⸗ Job. Criſtoph Baumann, Pfarrer 
ner unter dem Prafidio Seren Prof.'zu Enflingen, und Her Joh. Mis 
Baihii ip einer Diſputatione Cyclica re- | chael —— { anfänglich er 
* 3 atet 


# 
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TEE — ————— Te en 
ftracor zu Kiechberg, und hernach Hoch⸗ a. Nicolaus von Berg, Circ. Anne , 
Freyherrl. Seckendorffiſcher Dermals | 1546, 
ter zu Suchenheim ;.ingleichen Srau| 2. Jacob Kraushaar / ab An.ı 568. 
Maria Elifaberba/ an Herrn Chri⸗biß 1574, | 
ſtoph Theodor Seifferbelden! “Pfar-| 3. Magnus Broßhofer, von 175 
rern zu Bechlingen decheyrathet , von biß folgendes Jahr, daran ev an der. 
welchen 4. Kindern der. feel. Verſtor⸗Peſt geftorben. nn are 
bene 32. Kinds + Kinder erlebet hat. 4 Joſeph Schnurr / ein Jubilzus ) 
Machdeme nun diefer treue “Diener |h. 
GOttes An, 1713. fein Annum Jubi-] 5. M. Matthias Gelmreich / Gre- 
lzum in H.Predig = Ambt zuruck ges | venbergenfis Noricus war biß ins andere 
leget, und mit feinen Anverwandten | Fahr Diacon- Vicarius in Aıtdorff , ui 
feyerlich begangen hatte , wurde bon ſkam hieher An. 1605, ftarb auch) an der, 
deffen Deren Tochtermann das Bau⸗Peſt den 9. Novembr. 1634. 
mönnifcbe Fubilate in einem Carmi-| 6. Laur. Frider, Drechsler / von, 
ne zum Gedächtnis geftiffter , sworauf| Öundelfingen, Fam von Bechling . 
er den sten April Anno 1716. in 53. |bieher An. 7634, fkarb den 28, —* 
acht feines Minifterii feet. verſchieden. 1683, zt. 71. an. yet Nm 
Deffelben ift bereits Fürglich in meinen] ° 7. Goͤrg Fridr. Aajer , Hallens,, 
Deliiis Fubilei Magni p. 55. und kam von Döttingen hieher Anno 1663», 
Daraus von dem hochberühmten Herrn |ftarb An. 1670 æt. 36, Fahr, 
D.G.H. Bögen in denen denckwuͤr⸗8. Andr. Hirſch / ab. An, 1670. die 
digen Wohlthaten GOttes an. der|miflus 1677. . „. * 
Stade Döbeln p. 3. Meldung geſche⸗ 9. Joh. Chriſtoph Baumann dieſer 
ben ; die Leichen Predigt ift. von Herr] Jubilzus. * e 
obann Ludwig Wolffen/ Hoch] 10. Joh. Will. Baumann ’ Fi 
raffl. Hoff = Prediger zu Kirchberg | nat. d. 28. Maji 1663.fit Diac, h.l, 1697, 
über al, LXXUL 17, 18, gehalten Fe 10. Fahren Paltor zu Billingss 
‚und unter dem Themate : Die Iöblis | bad), und h. 1. 1715. lebet annoch alle 
chen Perfonalien. eines Predigers /|da mit vieler Erbauung, 
in den Druck gegeben worden. Ein] 13. BAUMANN, ( Tjohann Ges 
mehrers aber wird von der gangen Bau | baftian) Hochfürfttich - Anfpachifchen, 
mannifchen Familia in einer befondern | Pfarrer zu Sickershaufen / und des 
Schrift unter dem Titel : Die ber |löbl. Uffenheimifchen Capiculi geweſe⸗ 
rubhmten Baumanns⸗Hoͤhlen / an das |ner Senior, hat über 50. ab ein H. 
Licht kommen. Predig- Ambt vedlich verwaltet, un 
An. 1710. in hohen Alter dieſes Zeit⸗ 
Die fämbtliche Paftores Evangelici|liche gefegnet ; deffen Herr ohn 
in Lendſiedel ſind nachfolgende gewe⸗ 0 Sebaftien Baumann 7 
fen. weicher Pfarrer zu Moͤnchſontheim 
2 singe 
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geweſen, iſt eine geraume Zeit vor ſei⸗ 


nes Heren Datters Tod aus der Welt 
zur ewigen Ruhe gegangen. Ex com- 
munic. Herm M. Reitzens. 

14. BECK, ( Cafpar ) iffein alter 
mwohlverdienter Pfarrer zu Eyb / deſ⸗ 
fen M. Blum in Jub. p. 187. mit gar we⸗ 
nigen gedencket , in das Hochfuͤrſtl. 

Aifche Decanat, Leütershaufen, 


in 
Die Schul gefchicket zudes Herrn er 
gers Ch s 


nen Przceptore, da er Donatum,Gram- 
maticam {nd Sina al: und 
gieng täglich zu den Mönchen und Non⸗ 
nen in Chor, dem Geſang beyzuwoh⸗ 
nen, verrichtete auch in feinem Chor⸗ 
PRöcklein den gewöhnlichen Umgang . 
und ra Re Firmlung, dabey er 
den Apoftel Andream zum Gevattern 
und Dodten bekommen. zu _felbiger 

fegeen die Mönche und Nonnen 
einer Mutter fehr zu, ſie follte ihn in ein 


Elofter verloben, weil Doch ein gan 
— ſeelig ſey, wo ein non 


‚Urfenheim 
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oder Nonne darinnen waͤre, aber fie 


hatte nicht Luft darzu. An. 1553. kam 
er mit gemeldtes Junckern Söhnen in 
die Schul nach Lauingen, und 1556. 
nach Nördlingen, allwo er bey einem 
privat Preceptore Euflachio Regnero 
fein Compendium Theologiæ gefaffet 
hatte, Fon dieſem wurde er auf die 
hohe Schul nach Ingolſtadt an Ar. 
Panthaleon Hudterum recommendi- 
tet, allwo er biß 1560. geblieben, da⸗ 
von er propter. adverfam valetudinem 
zuruck gehen muſte, und verheurathete 
ſich ſolches Jahr mit Melleſina Kahſe⸗ 
fin. Anno 1562, bekam er erſt Pro- 
motion durch Herꝛn Georg Kareium 
Superintenden zu Onoltzbach ins Stifft 
dafelbft, und wurde zum Vicario anges 
nommen, aberin folgenden Jahr ı 563. 
elangte er bey Abfterben Herrn Steph. 
ermuths, zu der Pfarr Eyb, welche 
vorhero nur eine Vicarey von St. Seba- 
ftians - Altar im Stifft St. Gumberti ge⸗ 
weſen, und wurde bey der damahligen 
General - Vifitation durch die Herren 
Viſitatores Wilhelm von Lichrenftein, 
Börg Rargen und 22. Bunderman 
præſentiret / verweſete fie aber als der 
erfte Evangelifche Pfarrer 2. Jahr von 
Anſpach aus, biß er An. 1565. ein eis 
gen Pfarr⸗Hauß bekommen und aufge⸗ 
zogenift. „Us ihm An. 1585. ſeine er⸗ 
fte Stau geftorben , heurathete ex 2. 
Jahr hernach, Cacharinam , Nerrn 
Wolffg. Leutenmeiers Pfarrers zu 
; Tochter / und jeugte mit 2. 
Welbern 17. Kinder. Er hatte ſich 
der Teuütſchen Formulæ Concordiæ auch 
mit unterſchrieben, Cafßar Piſtor, und 
blieb an diefem Ort beftändig — 
ein 
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fein Ende, welches Anno 1616. d. ı1. | fopkor.. ) beruͤhmter Theologus 31 
Aug, erfolget, in 54. Fahr feines Mi- | Sranchfurt an der Dder / und dafiger 
nilterii, 


deffen Epitaphium in der Kits 
che zu Eyb, darinnen er mit Weibern 
und Kindern — ‚ und ihre 
Nahmen und Geburten nach alter 
Keim: Art befchrieben ftehen, welches 
farr⸗Ambt zu der Zeit Henn Mich. 
Dolcemar Kiefhaber verwaltet, Ex 
communicatione & procuratione Dn. 
Georgi Ludovisi Külmleins , Paltoris 
in Geslau. 
ı5. BECKER, ( Cafpar ) ift der 
erfte Evangelifche Prediger zu Wohlau 
in Schleſien geweſen, welcher 65. Fahr 
lang feine Kirchen + Dienfte getreulich 
verrichtet, und faft 91. Jahr alt wor⸗ 
den it. Derfelbe war nicht nur ein 
Difcipul deg Communis Germaniz Præ- 
ceptoris, ie Philippus Melanchthon 
betitult wird, geweſen, fondern hat auch 
den feel. Vatter Lucherum vielmahl zu 
fehen, und ju hörendas Glück gehabt, 
wie AM. Chrıff. Phil, Kallnerss in 


Univerfität Prof. Publicus, hat Anno 
1667. feine Profeflionem Theologicarn 
auf gedachter Univerfität angetreten‘, 
und nachdem er 50. Jahr lang diefelbe 
mit geoffen Lob und vielen Nůtzen vers 
mwaltet hatte, fo begienger Anno 1717. 
ein Jubileum feines Profefforass „ 
und zivar, an dem roten Febr. wegen 
des Durch Die Calender » Veränderung 
dahin gefallenen Tages, worzuder das 
mahlige kector Academiz Her} Schoete- 
genius einen Adtum Oratorium perans 
jtaltete, der durch unterfchiedliche Scu- 
diofos verrichtet wınde, davon der 1.) 
den Herm Becmannum mit dem Eu- 
febio Pamphili , Bifchoff zu Cxfarien 
verglichen ; der 2,) von der Verbin, 
Dung der Theologie ynd Philofophie 
peroritte 5 der 3.) von denen Theolo- 
gis Hiftoricis ; der 4.) recenfirte etliche 
berühmte Becmannos ; der 5.) hielt eis 
ne Gedaͤchtnis⸗Rede dem feel. D.Chri- 


'Schediasm. de Eruditis Wolaviä oriun- froph. Cörzero , zu Ehren, welcher auf 


dis, , Lipf. 1723. 8. ) p. 15. von ihm 
bezeuget hat. 

16. BECKER , (Srephanus ) war 
10. Jahr Collega in der Schul und 
Cantor zu St. Andrex in Eißleben / und 
hierauf 43. Jahr in Predig⸗Ambt ges 
tefen, theils zu Eißleben / theils zu 
Thondorff und Burgkörner ; ftarb 
zu Eifleben den 2. Martii An. 1648, 
in goften Jahr, nachdem er 53. Jahr 
in Kirchen und Schulen gearbeitet hat⸗ 
te. D. Goͤtz in Send⸗Schreiben an 
den Doͤbl. Yubel- Priefter in 8. An. 
1711. p. 39. 

17, BECMANNUS, ( D, Job.Chri- 


derfelben Univerlifät Franckfurt ss. 
Jahr dociret hatte, davon an feinem 
Ort einmehrers. “Der 6.) zeigete die 
folchen alten Theologis fchuldige Ehr⸗ 
erbietigfeit 5 welche Orationes letzlich 
mit einem Po&tifchen und Muficalifchen 
Actu, dieſem Theologo Jubilzo zu Eh⸗ 
ven, befchloffen roınden. - Welche Fi 
bila aber bald darauf in Nubila find 
verwandelt worden, da erfein Monath 
mehr gelebet, fondern den 6. Martii die 
Zeit mit der Ewigkeit verwechfelt, nach» 
den er zum raren Exempel biß an fein 
Ende feine Le£tiones fleiffig abgemars 
tet, ob er ſchon das 76te — 
ebe 


*—Ni 
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erreichet hafte 5 demeauchhierr| in das Minifterium Urbanum , in die 
auf die Fürften von Anhalt zu legten | Kirche zu St. Martin, darinnen ihm ans 
Ehren einen Adtum  Panegyricum in fänglic die Freytags» Predigten, und 
dein berühmten „Gymnafıo zu. Zerbft| darinnen der Prophet Joel zu erklaͤh⸗ 
Pr als der die Hifkorie. derz| ven aufgetragen wurde : undweiler an 
elben fehr ausführlich befchrieben hat- | Tag Polycarpi vorgeſtellet wurde, fo 
te „ wie ſolches in D». D. Schmidii und | bediente er fich zu feiner Anrede der 
Craufii Commentatione Theologico- | Pr&fentations - ‘Predigt, dee Worte 
Hiftorica de Jubilzis maxime Evan- | Polycarpi : 6 Domine ! in qu& tem- 
gelico · Lutheranis pag. 143. enthalz| pora merefervalti ! erflährte auch den 
—— zten Vers des J. Cap· Joelis: Was 
18, BEDENKNECHT, (A. "Job. |die Raupen uͤberlaſſen, das —* ꝛc. 
Ludwig ) war letzlich treu⸗ verdienter ꝛc. mit einem Prophetiſchen Geiſt alſo: 
rediger der freyen Reichs ⸗/Stadt daß bey damahligen ſichern und guten 
Mem mingen / welcher auch. dafelbft| Zeiten niemand wie der liebe 
gebohren den 30. Nov: An: 1643. da GOtt den reichen Vorrath durch aller⸗ 
deſſen Der Vatter M. Conrad Beden⸗ hand fremdes Volck und Kriegs⸗Heer, 
Knecht Prediger der Kirche zu St. Mar-| gleich dem Unziefer und Geſchmeiß 
un, Die Frau Mutter Maria Agnes ‚|twegnehmen werde, das die Früchte 
gebohrne Matthefin von Negenfpurg ‚|des Landes verheere. Welches bald 
weſen war, eil er nun fonderbare| darauf den 8, Sept. dieſes Fahrs erfüls 

ung zum; ftudirem hatte, und ihm ler. worden, Da der Ehur + Fürft von 

Der Magiltrat Durch ein mildeg Sti-| Bayern die Stadt Memmingen einges 

um guten DBorfchub gethan, ſo nommen, und die groſſe Fransöfiiche 

er feine Studia auf der Schul und | Armee fich in folgenden Jahr unter dem 
etlichen Univerfitäten emſig fort, biß er Marchal de Villars aldamitder Bayri⸗ 
Sr wa: abſolvirte. Hierauf unters] ſchen conjungirte, unddiefe Auslegung 
er. den 11. Febr. An. 1668, der nur allzuſehr erfülleten. Anno 1704, 
Formulz.Concordie und bekam felbi | wurde er Pfarrer zu unferer lieben 
Jahr feine .erfte Vocation zu dem oe ‚ welche Kirche von dreyerley 
ner » AmbtBurach ; allda blieb er Religionen frequentiret wird, da 1.) 
1675. daran erzu der Gemeinde in | die Evangelifchen von Morgens 8. Uhr 
haufen-beruffen und vorgeſtellet biß Abends 4. Uhr die Gottes» Diens. 

‚ welchen Ambt er nur 9 1688; fie darinnen pflegen , 2;) nach ſolchen 
t dorffte, daran er an Des feel, | wird von den Ereug-Herm OrdinisSp,, 
M. Joh. Stählins Stelle nach | S- Veſper, auch zu gewiſſen Tagen 
einheim gekommen , allwo er in die) Meß und — darinnen ge⸗ 
. Jahr feinem GOit getreulich und | halten. 3.) Haben die Schweſtern in 
gedultig gedienet hat. Hierauf gelangs| St. Mariz - ‚arten , fo. nächft an dies 
je ex endlich An. 1702. d. 26. Januar. | fer Kinder, Soft haben, durch eis, 
ven 
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ewölbten Gang die eit, fo und Pfarr⸗Kirch in Brieg felbften wors 
Sage als Nachts, — dieſer den iſt. In welchem Ambt er Anne 


che er biß an fein Ende vorgeſtanden. bey wieder ung der — 
Verheurathet hatte er ſich * Anno |geblicbenen Sn Paltorat, An. 
1668, mit ungler Anna Elifaberha ‚|1ı708. das Affeflorat im Confıltorio , 
& 8 Schneufelins, des wie auch die Superintendenten- Wuͤrde 
Innern Raths all el mit wel- [erhalten * ie Herren V 


Dem daſigen Gymnaſio, zu * von 6. Jul. Anno 172: Bee ae 
ahr gebracht , 


und zugleich die Ambts ⸗Stuffe eines 





* u geniefen. Den Eintritt in fein) mehrers zu finden, 

rie 

Da er Pfarrer zu Pograll unweit Brieg, | verdienter Ze zu Nürnberg , et» 
hmie Stadt Mon 
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Batterländ, darinnen er den: 14. Dec. [von Haus Nachricht , Daß er von denen 
1617. ge worden, deffen Vatter | Herren "Scholarchen, zum Imfpedtore 
? MM. Michael Beer / Scaffer| Alummorum zu Altdorf fey ernennet 
der Kirche zu St Lorengen, die Mut: | worden, welches Ambt ſchon eine Stel» 
ter Frau Catharina, gebohrne Pfluͤge⸗ le bey der Academie ift ; Darauf er ich 
} Als er indenen Schulen | eilend nach Hauß begeben, und an Feſt 
Abſt gute Fundamenta geleget hatte, | Petri und Paull An. 1643. daffelbe ans 
wurde erinden Numerum Alumnorum| getretten hat, darinnen er fich Legendo 
& Studioforum zu Altdorf An. 1632. | & Difpurando dermaffen fleißig erwies 
fchon ivet, allwo er fich in Le&tio- | fen, daß erfchon An. 1646. d. 9.Dec, _ 

nibus publicis und privatis dermaffen | zur Profeflione Publica in das Audito- 
habilitigte , daßer nach gehaltenen ver⸗ rium nad) Nürnberg beruffen , und ihm 
edenen Difpütationibus Anno 1635. | verheiffen wurde, auf Begebenheit ihn 
fich nad) Jena begab, und dafelbft un⸗ auch zu einer Diaconars - Stelle zu be⸗ 
| mten Dan, Stahlio und | fördern, zu welchem Ende er dann fchon 


ter dem 

Tob. e gleiche Specimina ableg⸗ | in folgenden Jahr zum Vicariat bey un, 

te, auch darauf An. 1637, unter dem ferer Lieben Frauen ordiniret , und 2. 
jecanar des Herrn Dilheren den Gra- Jahr darauf bey feiner Profeflor-Stel- 

dum Magiltri und zwar locum primum | fe zugleich Diaconus worden ift. Als 

vor allen Candidaten erhielte. Anno fi aber Anno 1652, die Predigers 

ee er in einer Difputa- | Stelle zum &. Beifterledigte, wurde 
one Philolögica, de Modis Prophetiz, ! er wegen feiner befondern Erudition und 














aber. auch nur eine 
och⸗ 
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Tochter Anna Maria am Leben. ge- 
blieben, und an Herm Börg Chris 
ſtoph Sierer vereheliget worden ; 
twelche beede vergnügte Ehen der feel. 
Mann vor ein grofles Stuck feiner zeit- 
lichen Gluͤckſeeligkeiten geachtet und 
felbft bekennet, daß ihm GOtt 3 
ſolche enihe be: eben / dergle 





en er nicht beffer hätte wünfchen 
koͤnnen. Nach feiner Leibes - Conlti- 
tution hatte er zimliche Geſundheit ge⸗ 
noffen, auffer daß er Anno 1663. mit 
einem befftigen Fluß an Augen überfal- 
fen und an feinem Geficht fehr geſchwaͤ⸗ 
chet wurde 5 welcher Fluß Anno 1681. 
am XII. Sonntag p Tr. aufder Sans 


el unter der Leſung des-Evangelü fich | Niob XIX. a5. gehalten, 
hefftig wieder eingefunden, und dag | allerfeeligfte 


| deſſen Leichen-Pred 


Be ’- 


—— * en —* 
faft_ alle 


chen in feinem 45. jährigen Pr 
feine Difeip 
waren. Worauf er die Veram Phi 
fophiam, que .mortis eft commenta- 
tio & meditatio, biß an fein Ende ges 
trieben, welches den 9,Sept, An. 1692. 
indem soften Jahr feiner Ehren-Nemb» 
ter und 75. feines Alters erfolget ft, 
ji igt herr Leonhard 
KRulmich / damahliger Diaconus 


Senior der Kirche zum N. —* uͤber 


und 
s Wiſſen daraus vorge⸗ 


Geſicht fo ſehr vergangen, daß ex im ſtellet, welche hernach nebſt einer Trofts 


Leſen nicht fortfommen konnte, die Pre⸗ 
digt aber ungehindert ablegte 3 und weil 
ibm hierauf nur ein. weniger Schein 
über geblieben , vermög deffener durch 
einen bekandten Weg und gewiffe Hand» 
keitung feinen Weg gehenfonte , — 
te er doch ſeinen is⸗ Fleiß ſowohl 
in der Kirche, als in dem Auditorio 
nach feinem Vermoͤgen immer fort, 
biß er wegen Abn ſeiner Leibs⸗ 
und Gemüths ⸗ Kr ‚Anno. 1689. 
an XXU. Sonntag p. Trin. feinen Ab⸗ 
fchied von der Cantzel und feinen lieben 
Zuhörern genommen und fein PDre- 


dig-Ambt unter derfelben vielen Thraͤ⸗ 


nen nieder geleget , darinnen er GOit 
vor feine Önade , vera: Der Bohn Dbr 
rigkeit vor alle , in denen 47. Jahren 
* —— Dienſte —2 — 

rrichtungen, genoſſene en 
gedancket ; im ſeiner Proleſlion aber 


1 


Schrifft Hein Dr. Joh. Wilbelin 
Dajers / damahligen Profefloris zu 

na an die Srau Wittib, und einer 

teinifchen Oratione Exequiali ; Her 
Dr. Johann Fabricü ift gedrucket wor⸗ 
den. Er hat einen — * Widerſa⸗ 
cher an dem Yiro Erbermanno gehabt, 
dem eraber fo begegnet, daß Herr D. 
Gerb. Ttius ihm in Tra&t. de Phrafi- 
bus five,Locütionibus Veterum. Eccle- 
fie Dottorum, das Zeugnis gegeben: 

ualis S. Hieronymo olim cum Vigi 

lantio de reliquiis San&torum interce 

rit Difputatio,, Vitum Erbermannum 
longe hic à vero.devium docuit Vene- 


‚| rabilis & eximius, Vir Dn, Martinus 
Beerius, Eeclefiaftes & Profeſſot No- 


rimbergenfis decus facr& .Eruditionis „ 

libro. vernaculo folidifime , gründliche 

Widerlegung , Viti illius nimis curtz 

demonltrationi, kurtzen Beweiß, op- 
pP 


olito 


\ 
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pofito C, VII. p.398. ſeq. Locus di 
aiſſimus eſt, quem Le£torintrofpiciat. 
Deffen Schriften find nebft etlichen 
Difpucationen und Leich» Predigten: 
— * der Evangeliſchen 
Warheit von den Zeiten der Apoſtel 
an, biß auf die Zeit D. Lutheri, Anno 


1654. 

Ron Päbftifcher Anruffung der hei⸗ 
ügen Engel und verftorbenen Heiligen, 
1656. 

Die unfehlbare und ftets beharren⸗ 
de Kirche Ehrifti, 1658. 

Neue⸗Jahrs Verehrung an D. Joh. 
Caſpar Jaͤgern. Deo Gratias, weil B. 

er nichts tuͤchtiges auf die Neue⸗ 
Verehrung antworten kan. An- 
ü-Venator, Enchiridion & Breviarium 


—— 
A Seufftzer iftin feinem 
Alter geroefen : 

‚Quem puerum a teneris,Pater alme, 

fovere fuifli | 

Dienatus, miferum perge fovere 
| enem. 

' Mors inftat , mihi fit mors opportuna 

malorum 

Meta, ac ad Vitam porta beata 

novam. 

21. BERG, (Joachim) war Pfar⸗ 
ser zu Dafjow / und lebte auch so. 
Fahr in Predig-Ambt , wie der Agent 
——— Fonct. III. p. 777. von 

m bezeuget. 

22. BERGICHT, (Börg) Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Paltor zu BrimNHayn in 
die Ephorie Annäberg ag: ‚ ftarb 
Anno 1686, in sten Sa r feines Als 
ters und ift von Deren Knauthen in 


Ehren⸗vollen Alter unter denen ju- | Bayern & und nachmahle 
3 
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bileis Saxoniæ p.9. angeführet ‚ allwo 
Henn 1. Joh. Taſp. —5* der Zeit 
allda ‘Pfarrer it, Iccand, 

Die berühmte Bernboldifche Fa- 
milie hat vor allen andern eine befons 
dere Ölückfeeligkeit von GOtt genofz 
fen, daß in derfelben, von Zeiten der 
Reformation an, in beftändiger Defcen- 
dence, bereits über zwey völlige Secu- 
la, biß indas vierdte und fünffte Glied, 
auter Fubel-Priefter , durch GOtteg 
befondere Gnade biß hieher find erfuns 
den worden, dergleichen Exemplum ſi- 
ne Exemplo, unter etlich hundert hier 
angeführten Exempeln, billig vor ets 
was denckwuͤrdiges, zum Preiß der 
Göttlichen Güte, und unvertvelcklichen 
Andencken dieſes, um die Kir e Chris 
fi, Hoch-verdienten, und mit d langen 
geben gefegneten Priefter s Gefchlechtg 
hiermit.ausführlich ſoll gemeldet werden, 
dann darinnen findet fich nach gruͤndli⸗ 
chen communicırten Urkunden: 

23. I. BERNHOLD, Balthaſar) 
(Pater) getoefener Priefter zu Buns 
senbaufen/ in Matggrafthum Onglgs 
bach ; war gebohren zu Weiſſenburg 
in Nordgau, An. 1489. auwo deffen 
Patter , gleiches Nahmens Burger 
und Mebger geweſen ift. Er hatte zu 
den Schulen Luſt, und wanderte nach 
des Vatters Todt mit einigen Gefers 
then in Francken, Thüringen und Meif⸗ 
fen herum, und fang nach damahliger 
Gewohnheit Partecken in groffer Ars 
muth und er. Da er eine Zeit 
lang in Leipzig ftudiret hatte, ifter An, 
1514. den 13, O&t, Baccalaureus wor- 
den, hernach Cantor zu Landshut in 
Ludi Magi- 

hier 
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auch folgende in! auch folgendes geadelt worden, dabon 
Batterland Weiſenburg. Hierauf ſey Der Adeliche Bernholdiſche Stamm 
wurde er von Biſchoff in Eichftädt zu in Braunfchreigifchen und Luͤneburgi⸗ 
einem Clerico, auch Acolutho und Sub- | fehen entfproffen,, welches fie ag. 
Diacono , dann zum Presbytero , und| feinem Ort lafien geftellet feyn. its 
Anno ı52t, den 29. Augufti zum Pri-} fer uralte Baltlyafar Bernbold zu Guns 
mario FrührMeffern in Guntzenhau⸗ tzenhauſen ftarb dafelbften den 28. Of. 
fen verordnet, dabey erdasFilialLaus| An, 1575. nachdem er nur 8. Tag dats 
benzedel verfehen mufte. Inzwiſchen nieder gelegen, nad) 54. Jahren feines 
gieng die Evangelifche Reformation an, , Minifterii , und 86. Jahren feines Al 
da er ſich dann ebenfalls die von Luther! tere. 

10 entdeckte himmlifche Warheit indie 24. II. BERNHOLD , ( Balcha- 
Augen leuchten laffen, ſich Darzu beken⸗ far) (Filins) Stiffts + Pfarzer und 
riet und feinen Dienst Orthodox fort⸗ Hochfürftt. Beicht-Datter zu Onolss 
geführet. Er hat ſich zweymahl vers] bach ein Sohn des vorherg , 
beurathet, anfänglich Anno ı 528. mit| mar gebohren zu obbedeuteten Guntzen⸗ 
Brigitta Bauerin/ einer Wittib, und| haufen, den 4. Mattü An, 1564. E 
hat mit ihr 30. Jahr ohneLeibes-Frucht| hatte zwar ſchon in ııten Fahr feines 
gelebet ; dag andere mahl aber mit| Zlters feinen heben Datter verlohren, 
Margaretha — den 19. | jedoch kam er — darauf in folgenden 
Oktobr. An. ı558. mit welcher er 4.| Fahr, durch Vorſchub vornehmer "Pers 
Kinder gezenget, davon ı. Sohn und| fonen , in weltlichen und geiſtlichen 
1. Tochter in der Kindheit verftorben ‚| Stand, auf die Schule zu Heilsbronn 
2. Söhne aber übergeblicben , fo den] in Jahr 1576. indem er ein feines hurti⸗ 
Stamm fort gepflantzet nehmlich der 918 Ingenium zeigte , und als er 10. 
ältere, duch Balthaſar Bernhold, von Jahr allda nden, wurde er Anno 
dem gleich nachfolgend ein mehrers wird| 1586. mit Fuͤrſtl. Stipendio auf Die Uni- 
gemeldet werden ; der jüngere aber| verftät Wittenberg gefchicfet, nach 3. 
. IJobann Bernhold / — den ı3.| Fahren aber unverſehens wieder 

ful. An, 1566. iftmit der Zeit zu Oſt⸗ fordert, und zur andern Claßs „ in 

heim Diaconus und Pfarrer zu WVefts| fagten Heilsbronn, auf ein halb Zah, 
beim in Fürftenthum Onolgbach wor⸗ ſo dann zur dritten Clafsin Anfpach, als 
den und An. 1606, verfchieden , von| Pr&ceptor und Collega , prelentiref 5 


30 
fter in Pappenheim, 


deffen Nachkommen nichts fichers zu 
melden, ob fehon von. denen Vor⸗El⸗ 
tern der noch lebenden Familie oͤffters 
ermehnt worden, daß felbiger einen 
en , Rahmens "Johann Balcha- 
far Bernhoiden gehabt, der dem Krieg 
nachgezogen, und mit der Zeit Obrifter, 


6. Fahr hernach An. 1596. kam er zur 
Pfarr Hauffenin Rotenburgiſcher Land» 
wehr Inſinger Probftey ; nach aber» 
mabligen 6. $ahren An. 1602. erhielt 
er ordentliche Vocation zur Caplaney- 
Stelle in Anſpach, an Deren Lauren- 
ii Lelii Statt, ald der damahls Re- 


£tor 
Ei 


uch u 3 7 — 
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Sor zu Heilsbronn / und folgends Stadt⸗ Ehe⸗Gattin An. 1617. durch den zeit⸗ 
Pfarrer zu Onoltzbach worden. Anno lichen Todt verlohren, hat na 31, 
2.604. fegte man ihm zum Stifft⸗ Pfar⸗ Yahr lang in ftetigem Wittwen Stand 
zer, und Velper - Prediger zu St. Gum ⸗ gelebet , und hat ihm dennoch GHtt, 
bett dafelbft, dabey er bis an fein feelis bey dem groffen Haus: Ereuß ‚die Gna⸗ 
ges Ende geblieben , und zugleich 40. de 2* laſſen, daß er nicht nur 
Jahr, (ohngeachtet jederzeit ab» 52. Jahr GOtt in feinem heiligen Pre⸗ 
onderliche Herfhafftliche Hof⸗ Pre⸗ digt- Amt gedienet, fondern auch bie 
Diger allda getvefen, die Beicht /Vat⸗ aufden legten Tag feines Lebens , feine 
ser» Stelle unverruckt, behalten , nicht glückliche Meworie, womit er feine Con- 
nur bey denen Hoch⸗ Fürftlichen Frauen cepte von Anfang bis zum Ende , in rich» 
‚ fondern auch bey Denen Herz tiger Drdnung beftändig vollführen Enz 
Regenten felbiten, tworunter abfon- nen , behalten hat ; wie er dann am 
jerlich Herr Warggraf Joachim Abend der Verkündigung Mariä Anno 
Ernſt / und deffen Hern Sohn und! 1648. noch gerillet war , folgenden 
en ‚ceellor , Her: Warggraf Albrecht / Tags, als an dem Feft felbften, auf oͤf⸗ 
ochloblichſten Gedächtnis, famt Dero fentlicher Cantzel aufzutretten, und feine 
Semahlinen, Prinzen und Princeßin- ‘Predigt , Die er bereits zu Paͤppier ges 
I gemefen toaren , welche allerfeits. bracht hatte ‚in der Gemeine des HErin 
Ders hohe Gnade und beftes Belieben abzulegen, da ihm aber etwas übel wor⸗ 
em gegen ihn vielfältig ‚bis in feinen | den, und er fich ein wenig auf das Bett 
vdt bezeuget haben. Inzwiſchen Di er alſo angekleidet , niederlegen wolte, iſt 
An. 15859. den 10. Nov. zu Heils⸗ | das Niederlegen und in dem Tod ⸗ ents 
verheurathet,mitDargarethaDets ſchlaffen, eins geweſen. Wobey denck- 
‚mit welcher er s. Kinder erzeuget, wuͤrdig geweſen, daß er ſich den Mor 
und 3. Töchter, von welchen nath feines Todes felbft gemweiffaget ‚da 
und 2. Töchter, fo Decanos er in das Büchlein Gerhardi Meditatio- 
Bet — ihm verftorben,am Ines mit zitteender Hand diefe Worte 
ohn.aber ‚als am erftgebohrz |felbft eingefchrieben hatte: 













3. 


nen 
ſen er von Kindheit an die fallende Vitæ, 
gehabt, und dahero viele jaaͤmmer⸗ Egreflum & Vita Martins ecce dabit. 
Anblicke gemachet, indem er bey Es gab mir einft der Merz den Ans 


62 alt worden, und den Vatter fang in dem Leben / 
in die vier Jahr überlebet ‚ unterdeffen Sieb zu/ es wird mir auch der Merz 
um feine Bernunfft gekom⸗ das Ende geben. 


men der andere Sohn war M. Johann Dabey erlangte er ein munferes Alter 
ae Bernhold, der auch ein Jubi- Uber 84 ‚ohne einigen Gehülffen, jeders 
keus worden , und der nächitfolgende zeit fein Amt nerrichtend ; darauf wurs 


ſeyn wird, Mach dem er feine ermeldte de er im Stifft zu. Onoltzbach in der fo- 
gnann⸗ 


bat er beſonderes Creutz erlebet, MMarziws ille meæ dedit olim Exordia 
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Henannten Bölckers « Kapellen begra- 
—* woſelbſt * rg — * An 
ing gegoffene rifft , und ein gröffe: 
tes ARTE ium zur lincken Seiten naͤchſt 
der Cantzel zu fehen ftehet. 

2. II. BERNHOLD ‚( M. ob. 
Balthafar )( Nepos ) gervefener Paltor 
und Decanus zu Leutershaufen / ein 
Sohn des vorhergehenden, Fam au 
Diefe Welt zu Anfpad) den 3. Decembr. 
An. 1592. und wurde von feinem Herrm 
Vatter, ‚dem obbemeldten Stiffts: Pres 
diger zum Studiren fleifig angehalten; 
tie er dann nach abfolvirten ſechs Claf- 
fen in Schola Patria Anno ı612. auf Die 
Univerfität Wittenberg gefchicfet wor: 
den/ allmo er Anno ıSır.den Gradum 
Magilterii erlanget , und bis ing fuͤnff⸗ 
te abe allda geblieben. Anno 1616. 
aber mit Ausgang des Fahre ift er, Durch 
ordentlich ergangene Vocation, von dans 
nen wieder heim , zur Cloſter⸗Pfarꝛr 
Sultz gekommen, welche er Anno 1617, 
angetretten ; nach diefen wurde er An. 
162 1.nac) Roſtall befördert, allmo er 
bey 18. Jahr, wiewohl in kuͤmmer⸗ und 
fehr gefährlichen Kriegs » Zeiten / — 
net, ſo gar, daß er ohne groſſe Leibs⸗ 
und Lebens ⸗/Gefahr, wegen der vielfaͤl⸗ 
tig einfallenden Soldaten, mit den Sei- 
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nen , fondern genöthiget worden, nach⸗ 
dem man ihm bereits feine recht koſtba⸗ 
re Bibliochec, Viehe und Haus + Ges 
räthe abgenommen , und ins Lager vor 
Nürnberg geführet , fich mit den Geis 
nigen auch in Diefe Stadt zu falviren, da 
er dann in derfelben theuren Zeit, da der 
Meg Korn auf ein Ducaten geftiegen, 


f| alle feine übrige paare Mittel ‚die er 


noch vor dem ‘Feind erhalten hatte, bol⸗ 
lig zugebrocfet, bevorab ‚da manzu ſel⸗ 
biger Reit von der fonft recht einträglis 
chen Pfarr, an Befoldung und andern 
Einfünfften,gar wenig genieffen koͤnnen; 
und o er zwar 7 — 
zu verlangen, gar keine Urſach gehabt 
hätte, fo fügte doch GOtt, daß % An, 
1640. jum Decanar und Stadt» Pfarz 
Leutershauſſen befördert wurde, wo⸗ 
felbjt er noch 28. Jahr bis an fein Ende 
mit allen Ehren verharrer hat. Indeſ⸗ 
fen hatte er fich, feiner Gelegenheit nach, 
viermal verheurathet , aleich anfangs 
mitSibylla’ einer hinterbliebenen ode 
cher, weyland Herin Ar. Abdie Wick⸗ 
ners Hoch⸗ Fuͤrſtl. Brandenburgif. Abts 
in Cloſter Heilsbronn / welcher Anno 
1601. als Hof⸗Prediger felbiger Zeit, 
zum Colloquio zu Regenſpurg von ſei⸗ 
ner gnaͤdigſten Herrſchafft iſt abgeſandt 


nigen zu Haus ſich nicht enthalten Fön: | worden;" mit welcher er A, 1617. Hoch⸗ 
zeit 


* eines erflern Schwieger : Vatters / Kern Abdie Wıkners , gemefenen Abts zu Heils⸗ 
bronn / Grab und Ehren: Mahl ſtehet in der Kirche dafelbıt mit folgenden Borten: 
ABDIAS WIKNER , Rotenburgi ad Tubarim narus Anno Chrifti 1460. d. 39. Augult, 


Patre M. Abdia , Scholz ibidem Rectore, Matre ANNA MULICHIA , Nori 


rgenfi, 


Cum eflet ab ingenio Maximus, ab animo humanilfimus , linguarum , artium Philofo„ 
phiae, Theologiz peritifinus, Concionator difertifimus „ Eccleſiæ Colnbergenfi IV. 
Leutershaufanz Ill. Onoldine ad Aulam Principis VII. Heilsbronenfis VII, fere annos 
przfuir, cum fide & laude fumma , pie tandem & placide vitä defundtus d. 15. De- 
sembr. An, 1608. vıxit annos 48, menſ. 3. d. 15. 











4 Söhne und 


ben , und fein Priefterliches Jubel- 
| ‚0 cn zuruck geleget hat’, deffen 

\ enem , allhie mit mehrern 
Meldung ge fehehen poll, 


| ra Theologi ', 


‘| Poetico 
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Y Dar die An. 1648, ui 
He AN Hfern a Dar — 


die andere, als Even Roſinen, des wohl⸗ 
ern M. Elia 
ER ——— Recto- 

ge Zeiten bey dem Gymnafio 
Regenfpurg,eheleibli eToche 
ter) mit welcher er aber die groſſe Truͤb⸗ 
| fat‘ erſtehen müffen „daß fie bald. nad) 
der Hochzeit in bermwiß, ja gar mit der 
Zeit in — gerathen / welches eine 
geraume Zeit obwol mit gewiſſen Inter⸗ 


et 


| vallis /und’alfo Bis in das 10. Fahr fort» 
gewaͤhret da fie den 32April An.16 8. 


ohne Kinder + Seegen verſtorben. As 
ters und nöthiger ‘Pflege halben Eonnte 
er es nicht anders machen, als ſich zum 
.| deittenmaht verehlichen, welches mit ei⸗ 


ner Wittwe gefchelen ; fo: bereits zwey 


>| Pfarrer zu Männern gehabthatte nem: 
tm Margaretha Barbara; Hern Reit 

Dolifuffen ; geweſenen Mares zu O⸗ 
| bernbreit binterlaffenen ittib, mit wel⸗ 
„| cher er An. 1658 den 2. Novembr. ge⸗ 
trauet worden, und bis in das 10. Jahr 
eine vergnuͤ e und gute Ehe / doch ebenz 
falls ohne deibes + Erben geführet hats 
bie fie Ihm den 10. Martii Anno 1668. 


- [dureh den zeitlichen Todt iſt entriffen 


worden. Nun war er zwar gank uns 
vermögend ‚und konte ohne einem Ad- 
jündto und Vicario‘, feinem Amt nicht 
wohl mehr vorftehen; doch weil er ſol⸗ 


ſche rede an fich hatte , Die er nicht 


jeder⸗ 


— ſ — — — 7 — tm 
F Jacobus Brücknerus edidit Adgnftz Vindelic. Anno“ 172% i in 8. Commendationem de! 
Vira & Sctiptis celeberrimi EIX EHINGERI; cui annexuit ex re ae Ejusd. ıria, 


uf | 


nempe. 


p 
L Origenem _Lıbilem ſeu de Navis Origenis, 
M. Papam Mulierem, ex teitimoniis ponũſiciis. 
U. AnCötpusDionyhi Arcopagiz apud — — an vero in  össke apud Pari- 
Renfes quielcat } 
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jederman vertrauen konte, fo RR ev Stubizen, amd epar| 
auch zur vierten Ehe, mit derjenigen, die | Gymnafıum na 
er zur andern dan hatte haben follen, | Fam er weg zur 

an 


nemlich Heran n Staͤhlens gewe⸗ 
enen Hofpital- Meifters zu Onoltzbach, 
binterlaffenen Wittib , einer Dodtors- 
Tochter , Die ihme An. 1668. den: 10, 
Aug. priefterlich ang etrauet worden, mit 
welcher er aber abe ohne Eher 
Seegen nur 5. Monat, 2. Wochen und 
+. Tag gehaufet, wie er dann gleich im 
1669ten Jahr den 19: Januarü in dem 
Hern verfchieden ‚ feines Alters über 
76. Jahr, ‚und im 52. Fahr feines Pre⸗ 
digt s 8. 
26. IV. BERNHOLD, (42. Jo⸗ 
bann Chriftia ) gemefener Pfarrer 
a an are wat gebohren in 
Uffenheim, allwo in denen Kriegs⸗ Laͤuff⸗ 
ten damahls die Eltern in der Flacht ge⸗ 
weſen, den 28. Decembt. An. 1648. ein 
Enckel des vorhergehenden, 27. Job. 
Dalthaf. Dernbolds Decani zu Lens | 
tershauffen 5 und ein Sohn Tobann 
Bald, Bernbolds farrers — 
tinsheim / deſſen a —*— (on ge⸗ 
dacht worden ; welcher aber, wie ge⸗ 
meldet „ gar frühzeitig verftorben „ alfo 
daß diefer Sohn ‚da er kaum 3. und ein 
viertel Fahr eriebet, ſchon ein Batter- 
tofer Wayſe worden; die Mutter aber, 
Srau Anna Maria, Her Johann 
Straffens / Capelans zu Leutershauf> 
fen, Tochter, hatte fich hernach ander- 
weit wieder berheurathet j * — 
ließ ihn fein Henn Groß ⸗Vatter, De- 
canus-dernhold zufich nach Peutershaufe 
fen holen, und vertrat Vatters - Stelle 
an ihm; hielt ihn derowegen fleißig zum 


haufen in an ; von 
An, * nach do un Anne 
* ge ET ey er auch 
— 
— — * * 36 
ts, bey ade nen, 
Informatorem — 
Anno 1672. gekomm 
See 
aufge 
baum: in de al 
den Du De 


tyang 
— ir 


en Fo = 
5 / welcher unter. and —— 
Fe hier 
techifmi mohl bekannt ift , ordiniret 
worden, —— dieſem wirbe er Dfars 
rer ienhum „sau Frege N 
enthum, 1687. 
odann zu en 
PX eyherrl. Ereilsheimift 
chafft allwo er bis an fein 
barret. Gleich im Anfang fein 
dienftigung nahm er zur sun 
bilippinen Sufannen / x 
ohann Beorg Rüffners » Sta 
farrers zu Kork, an der Re 
des S wobachiſchen Eapituls 
3 —A—— 
ahr eine liebreiche en, 

o- Kinder erzeuget 5. Söhne, umd * 
viel Töchter , davon 2. Söhne und 
Töchter heitlich verftorben. Unter * 
nen uͤbergebliebenen Herren alle 
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„ Findet ſich „der Ältere , Herr. Tobann lebenden Groß - Vaͤttern verforget ;und 
Tuft. Dernbold / ort gli Hoch⸗ da er noch alle feine Geſchwiſtere uͤber⸗ 
Brandenburg? Onolsbachifcher lebet, ift ihm fa viel asia theil 
— nun aber Verwal⸗ worden, daß er 3. Fahr in der Koſt er⸗ 


ter Des Elofter - Amts Heilsbronn; und halten wurde, bis er Anno 1666. in das 
der Züngere , Herr —5 Baltha; | Alumneum zu Anfpach aufgenommen, 





efener Hoch⸗Graͤf⸗ | alle Claflen dafelbft abfolviren konte. Als 





apitulg Senior, anch 
des obbefchriebenen Leuters⸗ 
fchen Herin Decani,M. Joh Dal M 
ernholds; war gebohren zu Anz | Regiltratorg Tochter von Anfpach ‚Den 










fen, 
n weniger ein halbes und 6. Sage in vers 
et. Wie 


ift . 
HEn aufgenommen, und bey feinennoch und ng Tochter bey der ante = 
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, - = 277 Te tee. man 
i GOtt t waren, von | bis auf einen Büchfen- Schuß von ei⸗ 

bereits zu — chſe Kae | 





denen. übrigen ‚fie 24. Encelein nem Abfall des Stroms 
und Urs Enckelein,und in allen 40. Sees | Te, alltvo ex järmmerlich hätte umE: 
den , die von, ihnen tm + und mittelbar | müffen, wann nicht einer von ihne 
abgeſtammet / zehlen Eönnen. Im ob⸗ | Anverwandre,fich nochmalt —596 
‚gedachten Diaconar zu Feuchtwang hat⸗ Leib ins Waſfer gerwaget,denKahr 
gemacht, von dannen er den 10. Odto- & ogen hätte, daß er wieder an das 
bris Anno 1694. in das Doc) + Fürftl. I gelangen koͤnnen; da wurden die 
Ober » Amt Cadolsburg mit groſſen AWBort erfült, Ef.43.0.2. Anno 166; 
Bedauren feiner Damabligen Zuhörer | hat ihn GBli don einer töR lichen Nie 
‚abgezogen,und nun allhier über 32. Fahr | deriag tounderbar hieder a fsehol 
mit vielem Seegen der Kirchen GDttes da er ſchon auf die and 
vorgeſtanden: und ob ihm zwar indef- Nürnberg ſich aufgedungen hatte 4 
fen ein und anderes vornehmeres Amt | Wittenberg zu gehen ‚wurde et mit de 
tft zugeDacht, und von der Hoch + Fürft- | Dlarter-Rranckbeit fo eitfeklich üb, 
lichen Regierung angebotten worden, fo | fallen , dergleichen fonft ww. 
bat er dennoch lieber ben feiner Gemei⸗ erfahren haben , indem .er- 
ng verbleiben , als einen gefährlichen | angefüllet , auch Kopf und $ 
Wechſel verfuchen wollen , dahero er | ftalt geſchwollen, daß fie fat 
nunmehr auch daſelbſt feine gnadige Auf- | fein gleich getwefen ; und ine 
loͤſung errvartet. Fndeffen hat er in fei- 
nem ben die Merckmahle der wuns | ten war, fo erwartete er mit 
baren Gute / feines GEttes vielfäl- er fein Ende, und die Be 
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tig genoffen ‚ deffen Heilige Vorſorge wir * 
bereits in feiner Jugend und erfolgten | Au folchem Ende feinen Her Be 
Bedienftung gefehen, ſo ift es auch wohl | Vatter, 44, Job. Adam Kal kei VD 
wuͤrdig defjen heilige Behütung in dies | maligen Archi - Diaconum in nad 
ler Gefahr öffentlich zu preifen. In ſei⸗ Be ließ , und ihm feine Sterbeng 
ner Jugend und täten Jaht feines Al | Begierde eröffnet hatte, hat Diefer ihr 
ters war er in augenfcheinlicher Lebens | geantwortet : Nein, nein,er foll nid 
Gefahr, da er mit zwey andern Camer | fterben, fondern muß noch GOtt fi 
gaben in einen Kahn geftiegen und über | mer Kirche dienen. Und da darob eis 
einen Fluß Kr wolte ‚war der Strom ‚nen rechten Unmillen bezeiget ‚daß er 
in der Mitte fo ſtarck Daß er den Kahn | in feinen guten Gedancken folte 
ergriffen, und alles Ruderns ungeach- | vet werden , ift der Geiftliche denne 
tet , folchen fortgeführet ; deſſen 2. Ge⸗dabeh geblichen ‚und bat es4um dri 

As 













fellen fprangen ins Waſſer, und errerte- | und bierdtenmahl aus einem be 
ten fich mit Schwimmen und Waden, Eifer wiederholet ; welches us 908 
ihn aber rich Das Waſſer immer weitet, heinach in Gnaden erfüllt, 


Be 


— racht worden/ w 

ein zu eſſen gebracht worden, waren 
folchean a —— 
ers Pulver bejtvenet ‚und ihm von. 
m Erb+ Begierigen feine Genefung 


enet , 
nißgönnet; di er ſolche bald von 
—— ebenermaſſen ei⸗ 













nem Hund, Dem davon gegeben wor⸗ 
den, twiederfahren ift. —X 
Hay Da auf E DrM — 
Ppe eine unge eutz⸗ ⸗ 
—* Hi in &öffel ‚und Fonte 


aus Bopheit böfer Leute gefchehen, 
ym fein Leben, und die zugefallene‘ 
gegoͤnnete. 
auf der Univerhität Witten⸗ 
3 tourde ihm Anno 1671. an dem 
ag feines Magifterii gleichfalls aus eis 
Abaunft ; durch einem Meuchel- 
Reben zu nehmen befchlof- 
weiche — Fi 
glück durch eine —* Maͤgd 
‚zur Erfüllung der Worte Je- 
em. XI. 17. 18. 
| Minifteri hat er auch viel Wer 








As fichs hm roieder mit ihm zu befz ‚ Feten, die er mindfich und fehrifftlich toie 
ea — derlegen muſte; theils mit einem Fa- 
es 


Zeiten feines waͤh⸗ 
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»arice und böfen Pfarr⸗Kind, welches 


ein gar wenig gelehrter Pateinifcher: 
Handwercks⸗ Mann geweſen / und ger’ 
raume Zeit alle Gottes-Dienft und Sa⸗ 
cramenta verachtet, auch da ihm ein 
Kind gebohren, fulches nicht wolte tauf- 
fen laſſen; weichen er anfänglich auch 
vor eine Brut des obigen Gefindleing 


“ Sn onheien erfahren müffen, 
vd 
Heil, Dreyfaltigkeit gelaugnet , GOft 


er zum Judenthum mcliniret , die 


vor den eigentlichen Heiland gehalten, 


und von Ehrifto dem Zimmermanns⸗ 
Sohn gottslafterlich geredet, auch ehe⸗ 
hin zu rdam ſich bey den Juden, 


als einen Mitgenoſſen angegeben , aber 
von ihnen abgetiefen worden: welcher 
ʒwar hierauf ‚auf Hoch» Fürftt. gnaͤdig⸗ 
jte Derordnung hat offentliche —2— 
Buß thun, und nach abgelegten richti⸗ 
gen Glaubens ⸗Bekauͤnntnis fich ad facra 
einfinden müffen, aber bald darauf im 
z3ften Jahr ein erbärmlich Ende mit 
Schtwindfücht , Geſchwulſt und Blut⸗ 
ftürgen genommen , deme auch fein 
Weib 7 die aus Unverftand oder Piebe, 


Stuß, Deühe und Notty mit denen Ir wenig Mißfallen an ihres Mannes Auf- 
ab Unrglaubigen Haben müffen ‚ theits | führen fpühren faffen, in drcy Xochen 






Rotte Pieriften aus Fü 






eit rühmten, da 
bi Geiſt gelehrte mid erfi⸗ 
weit über Wort und Sacramen⸗ 





rthnachgefolget. 
‚die er Anno 1709, und einen treuen Seelen⸗Hirten nicht we⸗ 
at muͤſſen examiniren ‚ md unz | nig Kummer und Anfechtung zu machen 
en helffen welche 1 ſolcher Vollpflec 

eit fie, als vun | De 


Dergleichen Truͤbſalen 


alſo daß man GOttes Gnade 
mehr bewundern muß, wann ein 
Ionen? iener GOttes, bey fo vielen 
Hiciönen fein Leben dennoch. fo hoch 


Pr die nur vor die Anfänger gehöreten’ | zu bringen vermag. 


hinaus waͤren und ſich auf viele Übers 
einftimmmgdey Sprüche Lutheri beruf⸗ 


Doch hat ihm der llebe GOtt auch vier 
Freude 2 roſt an feinen lieben —* 
ct 


pr 
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dern und Kinds Kindern erleben Laffen, 


indem. er fie meiſtens wohl. verfor- 
et, und zu hübfchen Ehren » Aemtern 
at gelangen laſſen, 

Soı > ob. Dalch. Bernhold 
R 8 raͤflich 

Schilngs⸗ Fuͤrſtiſcher Pfarrer zu 


‚Darunter der aͤltere 


orff ift, welcher Anno 1726. ſei⸗ 


nem Heran Bettern, Dem dermahligen 
neuen Theologie Profeffori zu Altdorf, 
Herin ob. Dalıb. Dernbold / zu ia 
ner. Dottor- Würde , in einer Lat 


ſchen Epiftel,de claris Bernholdis Fe | 


euliget hat z der jüngfte Sohn, Her 


Wolffgang Ludwig Bernbold / ift 
Diaconus zu Ereglingen ; Die zwey an⸗ 
dern aber find in weltlichen Aemtern.| il 


indo och⸗ egiltra- 
J zu Anſpach; und Her Seiderich 


Wilhelm Zernbold , ift Stadt⸗ 
| andern Jahr 
Auch hat: ihm der liebe GOtt die 


Schreiber allda. 


Gnade und Freude erleben laffen, u 
er, als Pfarrer zu Cadolßburg ‚und deſ⸗ 
fen Tochter » Mann, Aer: * Phi⸗ 
lipp Unfug / als Diaconus daſelbſt, in⸗ 
gleichen deſſen Sohn, ſein 
ob. Friderich Unfug als Cantor und 
rganiſt, bey einander in dem Kirchen⸗ 
Fra allda anjego leben, und in der 
chen» Stühlen zu Zeiten gleich 
aneinander zu ftehen pflegen dergleichen 
Gluͤckſeligkeit gar wenigen zu theil wird, 


und dannenhero ‚billig vor etwas rares 


zu halten iſt. 


28. BERTHOLDT, (41. Johann 


€ * C * ä d 
———— Ofthap oehtr 
vig, fkarb im Monat Decembr. An. 1721. 


dr 4 — 


Ende, Ds 


‚Be * 
im 82. Jahr feines Alters ‚da, rüber 


59 
feyn, deflen Succeflor, Herr 7. Johann 
Gottfried Winckler worden ift. —F 
cander in Supplemento des jetzt ⸗lehe ⸗ 
den —36 Muiſterũ in * 
29. BEUMLINGER,, ( Johannes) 
— Parrer der Haͤupt⸗ Kirche 
auf dem hohen Peters ⸗ Berg, bey 
Hall in Sachfen, und denen d ⸗ 
hoͤrigen Filiafen, iſt An, 1 617. ui 
berg gebohren 4. Meilen von Torgau, 
deſſen Batter war Herr Johann Beinns 
linger , Kaths » Cämmerer, die Mutter, 
Frau Anna, geböhrne Deinrithin ; weil 
nun feine Ciiern ein on bey 


en fie 
ul Kin 3 bier, 


n ad primam Cl, auch 
zur Adjunctur in Choro Symphön. tes 
gen feiner herrlichen Mufic ge 
worden ; weil aber Der gelehrte Gveint- 
zius das Gymnafıum zu Hall fehr bes 
ruͤhmt machte, hat ex fh mit guten Te- 
(timonis dahin begeben , und würde 
zwar auch wohl aufgenommen, mufte 


| aber wegen der grafirenden Peft, nach 


einem halben Fahr valediciren ‚und 

Freyberg gehen; wiewol er auch 
tancf angekommen , —* bald wieder 
curiret iſt worden. Allhie ſtudirte er nun 
mit Wolgefallen, weil in der Schul 
fehie dociret „die Studirenden von der 
urgerfchafft werth gehalten, u,dieCan- 
toreyen wol begabet wurden, wie er dann 
auch auf Berlangen des berühmten Can-, 
coris und Direktoris Mufic, Præfectus 


Jahr in Minifterio wird geweſen 
efi 


EEE BI..BE BE m men. u m BAR AZFFP TIP ı 


A 2 —— 3% 
bri wotden iſt 5 er muſte aber in den ‚er fich im heiligen 








Ki und fonderlic) in der | Yungfer Eleonord Joh. Dee 
‚und fonder er Juugfer Eleonora, Herrn oh, s 
Beien ung Freybergs viel ausftehen; | lers Ehur- Fürftl. Saͤchſiſchen Dorff- 
inbefen hate er gute —— —— = Mühl- Hering, Berg —* — 
udis g offt in ligara & pro ers auch Burgemeiſters zu Na⸗ 
— 3 vorgehabter De- Br a ar er 38. Yahr 
votion in Ligata deprecigef ‚und hatfich | eine vergnägte und gefegnete Ehe befef- 
endlich im 20. Fahr feines-Aters nach | fen, ımd 8. Kinder erzeuger; namemlich 
Wittenberg begeben, allwo er zuförderft | Frau-Eleonoram Fohannam , weldhe 
die Philofophie , bey den berühmten | mit Herrn Mich.-Grotio , Paftor im ho⸗ 
Männern , Buchnero, Sperling , Nor- ! hen Thurn —** eweſen; Sungf. 
—9* endler und Timpejo fleißigex- Annam Sophiam, rn Harn Pat: 
| Henn D. Martini und Rö- |ter- im der Seeligfeit voran gegangen ; 
ber gia Theologica gehalt: | Herin Johann David / anfänglich 
ten ‚und nach drey Fahren wurde er von | Sublticuten , und hernach Succeflorem 
em Vatter in Patriam zurück beruf> | Pareneis ; Frau Margaretha Sabis 
HR id bald darauf geftorben. na, erftlich Hetin #1: Georg Albrecht 
er num; bey denen vielen’Plünde | Aagendorhs 7 Diaconi Laurentiani in 

‚in Krieg wenig Mittel Hinter» | Nürnberg hernach Herin 27. Wolffg. 
iafen, mufte er Die Univerfitäten quit | Wilhelm Buͤhels / Paltoris in Krafftgs 
tiren ‚und dag Cantorat zu Freyberg an: ber ‚ bey dem Nürnbergifchen Mufen- 
nehmen, Darinnen er in Die fünff Jahr | Garten, und endlich Herin 47. Tobias 
terland in der Schule getreu- | Muͤnchs / Diacont Agidiani in Nun 

jenet, Weil man aber in las — Liebſte / welchein einem 
and giglich nicht allen recht un | höch ‚gefährlichen Dein - Bruch ‚nach» 
9 har er auch viel Verdruͤß⸗ | dem fie die groͤſten — 28. Wo⸗ 
— aus dem Schule | chen lang mit GDtt ergebener Gedult 
zu fommen, gefebner ; worauf | ausgeftanden, feelig verfchieden; Hern 
m aus dem Confiftorio zu Dregden | Chriſtoph ]. U, Candid. Secretarium 
Darren borgefehlagen wurden / dar: | umd erichtz Haltern bey Ihto Wohl⸗ 
fer auch die Petersbergiſche geweſen, geboͤhrnen Herrlichkeit dem Herm ins 
D hat ex dieſe vor andern erwehlet und | ter - Direktore in Anhalt; Herm Chri⸗ 
| t HermSuperint. D. Hüls ſtian / Chur Fürftt Brandenburgifchen 
Ban lie, —* a | —— Mir - Fe 
„bie Prob - Predigt mit guter Zus | Bor des Wohlgebobrnen Herrn, 
heit der Gemeinde abgeleget ‚und | Herm von Wiedersheim / Verwals 
den 17,Detembr. a tern 5; und Jungfer Catharina Euſa⸗ 
dem er borhero von D. Chriſt. Zangen betha. Als ihn Anno 1689. den 13, 
und HenmD. Johann Hülfemann exa- O&tobr. feine-Ehe- Liebfte mit gröfter 
sminiyet worden war. Anno 1651. hat Betruͤbnis verſtorben, und er Darauf bis 
ns 
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ins ate 


eingefchlaffen., n 
Zeiulichkeit 


— 


hatte. . * 
e 
Ede der © 
M. Joham unes) 


— ur 
30. BEURER, 


Kay 












ift er Anno 16,0, 3u Heideck Diaco⸗ 
nus und ach dem. To A 5 
Moroldi An.1619.,P non 
gehends An. 1628. .bey 
Sraffen Sobann Srieberieh, Di Hoff Pre 
Diger worden. Endlich als Die, Refor- 
mation von Denen, apiften in dem 
Neuburgifchen vorgieng hat, er ſich 
nach en jet, und An, 
1647. allda das: Paltorar.befominen , 
weiches er biß an fein Ende gerreulic 
permaltet, da er dann den 7. Mart, An, 
1663. aus dieſer Welt gegangen. in 
7ſten Jahr ſeines ts. und saften 
Jahr feines mühfamen Predig + Ambis, 
„M. Blum iv Fubil. T, eolog. Emerit. 
p- S4- De Feichen Predigt durch 
en M. Sachar. Wiedern / Die: 
nern des Göttlichen Worts allda über 
Ad. VII, 59. gehalfen und daraus: 
Sanfti Stephani ad. JEfum fufpirium 
Agonizantium optimum folatium gezei⸗ 
get worden. 
31, BEYER, ( Ehriftian ) Chur | ı 


| Sams) 
Einer 1698. rs ch 


mer in dieſer £ 


ia 
zu Di ar 





Ines „war Königlicher Dänim; 





atte Anno 1714 
je fein, Jubileum ‚A ‚Mini 





— 2 
— Te * F 
geweffener Sr: —* zu — 


r 
en in — Gungifhen 5— boh⸗ 
ren, * hat anfaͤnglich ſeinem Vatter 
land in der Schule gedienet; hierauf deſſen Succe 





j a P- —* * 


= 


Icher Paltor zu Neuen + 


Be und des Köni id — 
ri zu Muͤnſterdorff Alle dor nn, 
nior., det Anno 1597: das Licht Diefei 
Welt erblicket ‚und dem redig⸗ 
Ambt 59. Jahr. war * re 
aber 51. Jahr in. einer Ehe. gelebet 
und alfo vorhero ohne Ziveiffel ei 
auch in der Schule gedieniet er N 
Erg 29. Jun. An 1679, in, 8 

ahr feines. Alters aelorben * Sen 
Leichen⸗ — igt iſt von Serrn 
drea S inger von Cro 
gehalten worden ‚wie deſſelben Mel⸗ 
dung gefchiehet von Hetr. D. Böge 
in Theologo „5 Semifecul, p. 14. % 
Chrifliano Fat. Blumio in Delign 
ne Conjugum Jubilea Gamica — 
tium. pı 16. Hertn 44, —* ‚Chri er 


Gottfried 


ev, — 
Aa in Chur ( hlchen. 
“Pi 99: 


—* J— 


4 


me.) = | pl 41 


— — — — —— — — t — — ——— — — — 
Blumio Fil. In Jabilæo Theol. Emerit· ſ Blennones Pfarrer und Proͤbſte daſelbſt 
Pag.» 54. geweſen, und alfo auch ein Fubileum 
tale Prediger zu Dardewic , mufle| Ceüler Cent. Epifl: Sing. p. 623. bes 
vorhero ein Märtyrer in Schul-Stand.| zeuget- - y * .r 

35. BLUMBERG, .( Georg ) der 


* Tonnickers, -Paltoris zu Kirch 





nen Jubilzis beygeſetzet hat. | Fahe weniger as; Wochen in H. Pre⸗ 
—— Abanne) Pom⸗ dig⸗Ambt gelebet, und, Anno 2 d. 
rzu Sterin + hat| 13; Aug, in ?eten Jahr feines Alters 





über 80. Jahr alt: dafelbft ges | gehalten ‚im deflen-Epicediis Her 2. 
rben — — he A. Joh, Tonniker, an 2 Te 


Fub, 
vielleicht einer aus dem Geſchlecht des/ . Mortuus eccejacer, niveis qui monti- 
AM. Fauftini Blenonis geivefen feun,| »;" "bus olim 
der aus Burgemeiſter Pyrtʒ Ploruit, at dodtä progenie Supe- 


ern Pfarrer und Probſt in -. rar... 
| Daun es wat von ihm. entfproffen , 







Teiee Ar | befen ©) 

Anno. ı15so, in 73ften Sahr. fein en N; * 

——— deſſen u und En:| Herr A⸗. Friedetrich Blumberg, 

ckel gleiches Nahmens haben ihm fuc- | von. An. 1652. an Paltor zu St. Petri 

sediget, alfo, Daß 100, Jahr iang 3.| in Ben! ‚und Anno 1655. ſei⸗ 
ern ITzgEE x N s — X d 


ne 


‘ - 


ve| 


42 BI Bo Bö 


nes Vatters Subflicueus und Succeffor (fen, fondern Anno 1624. nad) ausge 
in Schneeberg / welcher erft Anno |ftandenen vielen —— und 
1699. verſtorben und fein Jubileum | Contributionen in B a Krieg, 





Minifteriale biß auf 3. Fahr erreichet. auch von dannen Religion 
Opngleichen nen von diefen und ein |mit ihren Sohn ing Elend gehen mus 
Enckel deffelben: ften, und ob fie fehon folgenden 






Herr Chriftian Gotthelff Blum: Jahrs zu Loßdorff in O hauß⸗ 
berg / der H. Schrifft Doktor , Pa- |lich nieder lieffen, fo fanden fie jedoch) 
ftor und Superintendens zu Zwickau / auch allda Feine bleibende ‚da 
der in vielen gelehrten Seien be+| Anno 1627. alle Evangelifche Kirchen: 
ruͤhmt und bey der Kirche es all- und Deal abgefchaffet , und 
da annoch in vielen Seegen lebet. D. die bey ihrer Religion beftändigen Evan 
Göß in Theol. Semifec. p. 14. Ha- geliſchen Inwohner Anno 1630, fit 
»itfch in frommen und geſegneten Dinteeloffng alles zeitlichen Vermoͤ⸗ 
Prediger Gefchl. p- 8. ſeq. ens aus dem Land gefchaffer wurden , 

36. BLUMENTHAL, ( Joachim) * begaben ſie ſich die Donau 
geweſener Paltor zu Havelberg / in der nach Regenſpurg und | 
alten Marek, war gebohren in dem | Nürnberg, allwo er dann 144 di 
Staͤdtlein Perleberg den 27. Nov, Inen Rateinifchen Schulen duch 
Anno 1572. allwo er auch anfänglich |An. 1636. von feinem Water mien 
Conredtor worden ; hierauf wurde er Regenſpurg genommen , undeine 
Anno 1601. Sub - Diaconus zu Ha⸗ lang in felbiges Gymnafıum 
velberg / und An. 1619. Paltor allda, worden. Als er aber bey feinem 
allwo er auch den 8. Oct. Anno 1651, lichen Leib faft ein ganges Jahr 


verftorben , nachdeme ex allein in Pres Inem Quartan - Fieber geplagt gene 
chafft oder 





dig = Ambt über so, Jahr geftanden lund dannenhero ihn feine 
* M. Blum in Fubileo Theol, \ftudiren zur — 
— $5- Apothecfer-Kunft thun wolten teils 
37. BOCK, (Benedicus) Hoch⸗ mahlen auch die el zum For ſetze 
fuͤrſtl. Oettingiſcher General-Superin- der Studien gemangelt hatten ; {6 hielt 
tendens tar Di zu Znalm , einer er doch bey feinen Eltern beftändiaar 
Stadt des Fürftenthums Mähren » daß er bey dem fkudiren ge | 
den 26. Jan, An. 1621. deffen Vat⸗ de, mit bezeugter guten Hoffnung , de 
ter, Yalthafar Bock, von Klagenfurth |der GDtt , welcher fo vielen Amer 
aus Kaͤrndten, ein Burger und Tuch⸗ |fortgeholffen, ihn au nicht toirde ft 
Haͤndler, allwo er wegen der Evange⸗ cken laffen. Und meil er bad zuhoben 
lifchen Religion vertrieben war 5 die Schulen tüchtig gehalten wurde, 
Mutter Catharina, eine gebohrne Moſ⸗ lenckte GOTT auch unt liche 
ferin von Villach ; tie dann feine liebe | Kauffleuthe Herken , daß fie einen au 
Eltern auch aldda wenig Ruhe genof |ten Zehr - Pennig zufammen aefe 














| 







geles defendite ſolche in 


(he memarr 6 | benauf [ 





e er 
und 


—3*— 
cum itorum applauſu. 
ſem gieng er wleder auf nee 
erftlich nach Erfurth, nachmahl auf 
eng, und wurde An. 1644 allda Ma- 
Weil nun feine ſchwache Nas 
ein Vitam Sedentariam geftatten 
und auch die Artzneyen nicht anfchla — 
A gieng er An. 1643. 
in Sauer-Bronnen. In A 
ven Bee er unter Dr. Joh. Muſæo 2 
Predeftinatione , reifte hierauf nach 


Difputation de Ignorantia 


elmftädt , und Fam nochmahl auf 
aufs) Seman 


ena uruch, allwo er felbften Collegia 
— zu ange efangen , und 
eine Difputation. Polit, Prefidendo de 


zegier- | Imperante & Parente gehalten, auch 





de Sich. —— er von a Dam Koh. 


* Köchel 
rliche Bey⸗ 
—— —* * zeifte| D 


nach Leipzig, und bey feiner 


unter D. Tob. Majore privatim in Ada 
Apofl. —— Vach 6. jährigen 
Aufenthalt auf Sächfifchen Academien, 
gieng er, auf feiner Patronen Begeh- 
ven, auch nach Altdorff, yon —* 
mit einem Pen von Leinim — 

purg X 


Ingolftadt , Moͤnchen 


Mlm nach Tübingen, und ya nach 
Nürnbergifchen| Str 


afburg, allwo er überall von ge⸗ 
lehrten Leuten, fonderlich von Hera 
D. Joh. Schmidten, viel Liebe und 

AOchithaen —— 
hun fibe € Patroni Bertrös 


difpurirte er wider de Co- 
fta Adami. As aber Jena gank mit ee n.auch ‚in Da 
| en. angefüllet ‚und Herr Prof. | und oland > en zu laſſen, ſo wurde 
Nuͤrnberg — er jed * nach Nürnberg 


G 


n Derm s Batter 
—2 rieb |: 
= iu even zu befuen 5 


tagen, Da 
52 kaum 


. fen über 6000, hinterlaſſene 
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Kaum ze Kahr' vorgeftanden , erhielte find: angebesten 
—* in folchem Fahr. von dem. dar wo ————— 
wi Ren Sch von Graffen lieben &ı vern verbleiben wollen, 
* im Ernſten zu Oettin Pax —— er er auf die —* 

Vocation zu der Hoff⸗ ar 
eier telle daſelbſt * * nicht ‚Allein Paltor * 


eine Lu 
gezogen, . 
mit aller, ——* angetretten, und 


rigen Krie. —— Kicchen-Drd- ni —* 2. 
Kirchen + Vihtationes vorge: | Yoh, Caſp. S 

nommen, und darbey vornehmlich auf lichen — — 
die höchftenöthigen Catechilationes bey | To genommen , und mitihrir 
Jungen und Alten gedrungen, die Kin⸗ | jähtigen Cheftand — * Line 
der in gewiſſe Claſſen eingetheilet , = —* er einen Sohn Herm Ak 


nung die K 


dadurch einen ſolchen Grund des Ch 


Pfarr 
ſtenthums geleget, daß die C len fen felbft ordiniret und ein 
vangeli- | Herr To 


Gemeinden in ihrer wahren 
fihen Religion wohlſind befeftiget wor⸗ 
den :: und in dem Minilterio hat er auch 


mit Aufrichtung eines —— kiſei, | Dotörhen Felicitas 0 


zum Unterhalt der ———— itt⸗ 
wen, ein herrliches Werck geſtifftet. 
Mit was vor Treu und Fleiß er ſeinem 
H. Ambt vorgeſtanden, — en deſ⸗ 
ts⸗ 
edigten, ohne die vielen — 
eichen⸗ und Inveſtitur · Reden; mit 
—* vor Sorgfalt er dem Confiltorio 
beygervohnet ‚ bemweifen deſſen Eluge 
Confilia ; mit was vor Liebe er fein 
gantzes Minifterium gepfleget A das 
Ah aus deffen fortwehrender Hochach- 
tung zu ermeifen. ob ihm fchon 
von. verfchiedenen Fürftlichen Hoͤffen 
* andern mit 










Johann Beneo 8 
ſtlicher Oettingiſcher Cammer 
tl) worden; eine ochter J | 
* parte * 
vi rreter geheurat —— 
sten Jul. wir u. als Kos 
en a 38 
tendent un on o 
tzogthum ——— — 
ſtenthum Camin verſtorben; und- auch 
an ſein Jubileum gelanget iſt 
Ser ob. Ale — a A 

ern Jo r 
in Noͤrdlingen, und die j 
(orona Judith Suſanna/ 
Balthafar Swäblen / — 
den zu Harburg verheurathet/ welcher 


erſicherung vieler Ihernach Hoff⸗Prediger und Pe 






as entf et wurde, Yo 


wenig mehr 


patriam quietam , Patri Patriæ —5 
altoc ,. vobis Spiritus s. affıltentiam, 
£ sis omnibüs“ beatum’ exitum. 
* er fee Er } 
errn 3 dict Bo⸗ 
Pen’ I En *9 ſeinem Abſterben die 
legten Seufftzer der alten Paͤtter. M 
* und anderer geigteichen Theölo. 
‚jorum. nb uzuruffen ;, Kur vor 
nde er dikte er. etwas befon- 
„darüber er eine überterdifche 
vr fpübren lieffe , und des folgen 


Rn einem Difcurs von dem 


en Ik - eu ſo 
ahin 
— ckeis 


damen vm29; — 1703. Kat 





den-Belohnun 
fft | Laffen worden. 


hung eini- 


Bo 


en faffen in 8 
— . 


Leichen + Predigt von 


Fac. Groppio, Archi - 
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abe feines Alters 
Ambts, a 
ern M. ‚Foh. 

Diac..über den 





Frommer 
/ in dem Druck ge⸗ 

ep feinen vielen Ombie- 

Verrichtungen hat. er in Druck gege⸗ 


en ben, „Mor einigen Conhliis , Confulca 


er | tionibus , und — — in pundto 
ao cum 'Sorore Uxoris , eine 
5 redigt Herm ER Joa⸗ 
ens unter dein Tittel: Oet⸗ 
—53 Brack in etlichen Sinnbil⸗ 
dern über 2. Tim. IV, 7. 8. mit ziı. 
gelehtten Annotationibus ; -ingleichen 
eine andere : KRötterigifcher früh 
abgebrochener Apffel/ auch. in etli⸗ 
chen Sinnbildern „ über Sap. IV, 10. 
11.12. Mil 552» Annoratis. Angleis 
chen hat er zwey vortreffliche Manuſcti 
pta hinterl das eine: Neoteri- 
corum circa, Studium. ‚Antiquitatis la- 
pfus. Das andete ; Horz Refetorize 
ex Claudii Minois. notis ad Emblemata 
#| Akkiati Philologicæ, welche vond en 
Herm-Tochtermann Scäbeln an ſei⸗ 
nen Herm Tochtermann Johann Frie⸗ 
——7— Vochfuͤrſtlich⸗ 
— farrer zu Schauer⸗ 
heim und Cloſter Birckenfeld, find uͤber⸗ 
aaege 

38: BOCKSHAMMER, (4, Ste- 


pbams ).gervefeuiet Paftor und Deca- 
aus zu Heyne / Mar gebohren Anno 
ur aus. dieſer Welt gegangen 


Anno 1602. Nachdeme er 73. 


— md so, Gabe in D, Diehlhe 
e — Ehe 
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Ambt errei et, wie oh. —* ii, | dein, hr Ant zu leben, ſon⸗ 
Olsnograph P Mt: p. Ex 85 dern 2 a en Jubel- 
in Theol. Semif. 5 14. mi in. "Bluns Priefter an den Interlofen, 
in Jubil. Theol. Emer, p. 56. angefuͤh⸗ * 
ret haben. OEHMEN , ( M. Calpar -) 
39. BODENHÄUSER , ( Anto- Chir , Singen dfarrer ⸗ 
»ias) Pfarrer zu Rabenau / war der weitzſchen / in die — Infpe- 
— des berühmten und | Aion gehörig, alwo zu der Zeit Herr 
in vielen Schriften befandten Ya M. Scans Carl Haufig der er 
—J oder 44. Adami, welcher in ſei⸗ de ttes vorſtehet: Dieſer wurde 
wohl geplagten au Sa p- 87.|gebohren zu Auerswalda Br 19, or 


* et: er habe einen ge⸗ Anmo 1577. und 
kandt, — 7. Sahr ht an feiner —— fehr hart gegangen, 
einem Ort gervefen , 87. Jahr alt| da er biß in das 32, Fahr expeftiren 
morden, der 8. Tage vor feinem n- |mufte, wie Hanitfch in Scommen 
de noch geprediget, und die. Flärftelund Geiftlichen Pred, a 
Schrift ohne Brillen habe leſen koͤn⸗p. 10. aus deffen Vitæ ne 

* ſolches —— Bo⸗ſret; ee ERDE f e. * 

r, Paarrer zu enau, bey rlebe der 
Dipoldiswalda geweſen, allwo Her 9 der Univerhität Leipzig in be 
M. Chriftian Schmidt, P.L C. der lichen Niederlag an higigen ** 

Zeit Paftor iſt, bezeuget der —* groſſer D keit 






tigte Serrerarius Exped. XXX. pag.| Harbarths Muidthaͤtigkeit — 
16. woſelbſt er den 26. Nav Anno erhalten, = bierinne feine 
1673. verftorben, nachdem er auch so. ——— * — 


Jahr in einer Ehe gelebet, und ſich be- |von ve 
reits 14. Fahr vor feinem Ende fein Ace a arr⸗ 
Grabmahl in der Kirche fertig ge t —— 3* beruffen Dir 
an * die von ihm ſelbſt aufge⸗ de, allwo er mit Herrn MM 
ſetzte G ‚Sceift wohl zu Tefen eufenn Dietrich ae * F art 
fol, Ad * her in Ehren» |ter/ nur 11. J 
———— angerühre t bat. gefegnete re de Mn, we 

0. Rn Sr (Andreas) Chur⸗ ven Todt 8. Kin 
S Pfarrer zu Auerswalda / |von das aͤlteſte ne Be hr 
in ag hurfürftlchen Ambt men und dag — 2, zu be 5 


Ü 
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feine Kinder, wie er felbftin feinem Les fet werden, worauf ihnen die Schuhe 
* bejeuget, ihm gehorfam ger |von den Füffen gezogen worden , und 

en , fohabe er fiegeliebt, und groſ⸗ |muften hernach alfo biutend und ohne 
fe an ihnen gepakt, wie auch | Schuhe eine ftarcke Dieile von Dürrs 
an ihren Kindern und Kinds⸗Kindern, weitzſchen biß Schönbach in tieffen 
deren er 57. erlebet hatte. Hierbey Schnee lauffen, nachdeme diefer Sohn 

er nod) ſchweres Ereuß in denen tags vorbero auf freyen Feld ſchon 5. 
Zeiten ausftehen müffen, da An. |Stund a es Nacht worden , ich 
1632. deſſen von denen Craba · in tiefen Schnee verbergen , und auf 
ten geplündert, und all fein Vermögen |den Bauch liegen nrüffen, biß die Par- 
auf 1300. fl. werth Be wiede⸗ theyen iu freiffen aufgehöret. hatten ; 
zum An. 1636. all fein Viehe wegger|diefem fuccedirte wiederum An. 1680. 
pa und er nebft feinem Sohn von |fein Sohn, Namens ; 

Soldaten ins Haupt und Iinfen| 27. Johann Gottfried Böhme / 
Arm befchädiget worden ; ferner wur⸗ welcher 34. yahr und 22. Wochen 
de Anno 1624.d. 3. Dec. in der Nacht| das Dan + Ambt zu Schrebis und 
von den Soßaten die Pfarr ⸗Woh⸗Galſſchitz in der Dfehaser Ephorie loͤb⸗ 
nung und feine € Bibliothec mit} lic) verwaltet hat, deme hernach Here 
pr ia ufcriptenverbrandt, | 9. Job. Ehrenfried Erneſti fucce- 

ers. Yale ohne Pfarr + Haußldirte ; und weil noch unterfchiedliche 

bat leben und ſich mühfeelig —* Fri Böhmen in dem jeßt lebenden 
müffen,, vorhero aber offt viele A5o-] Chur » Sächfifchen Minifterio zu fin⸗ 
mit denen vielen Kindern nicht fir|den, als Joh. Gottfried Böhme zu 

ju Hauß feyn koͤnnen. Welches Steinbach / Job. Theod. Böhme zu 

e bın dennoch Gott der⸗ Groß » Pörthen ; Goͤrg Dietrich 
hattragen helffen, daß er zu ho⸗ Böhm zu Zwaͤtzen; Gottfr.Höhm 
fe elanget, und Anno 1666.1zu Srfersgrün ; Johann Chriftian 
sten * im ⸗ↄeſten Jahr feines A| Bohm zu Neufichen ; Job. Gorg 
ters und zaſten feines H. Predig ⸗ Ambts Böhm zu Berg = Gieshübel, davon 
ftorben. Welcher wiederum einen] vielleicht die meiften aus diefen Stamm 

n als Prieſter hinterlaffen , nem-|entfproffen/ fo iſt billig dieſe Familie 

, von Herr Haxirfcben in das fromme 
_ M. Andreas Böhmen der 1o,|und Gefegnete Prediger - Gefchlecht 


r Pfarrer zu Ablaß, auch 34. Jahr einverleibet worden. 
zu 2 Fat getvefen , und] 42. BOLSCHENIUS, (Joachim) 
mebft feinem Vatter das obgemeldte iſt zu Wittingen den 31. Aug. Anno 
Unglück erlitten, Daß fie beede von den) 1594. gebohten worden , und anfäng- 
Soldaten durch die Hirn» Schale ges| ich "der Zaſenbeckiſchen Kirche von 
hauen wurden, da fie vorhero nieder⸗ An. 1616, darnach der Brobmifchen 
Enien muften, als obfie ſoiten gekoͤpf⸗ Ehrifttichen Gemeinde biß auf 1676. 

f an 


48. Bo Bo. 


an beeden Orten 60. Jahr lang vor⸗ Sviedrich, Baaıfes welcher vorhero 

eftanden, und “in Saften Bahr ua Se ee ft, 

Kir M. Blum it Jubil, Theol, He h —— er 
Sad er Pfarrer zu 8 

— "BOLSCHENIUS, Cein ande⸗ —— eh Leipzig gelegen na 

ver in. ja. Jahr Predige Pam Be der —— Diec ‚Senior-, war * 







Rn = — * = 3: loſt Bd zu & lin sel, ars 

ayr va N) ttes ret mit intanſe er Jemer Ger 
bat, Ex s$ — Chron. Bardevic. fe — 3 jur. —— 
— 


nnd Any. Ss 
und 


BORN, le 
ni (m. ig, * 9 


or zu Dobna, und der Pitn Minilterium eis, ) 
etion Adjunctus emeritus, übers [bey mit. Fi anfehnlichen He 
pi wegen hohen Alters noch am Les Iner des. Ge — a von 55 
in das glücket, und I. lach 


Ambt völlig, und zog bon dat 

ach Drefden , in fein Hauß, zur Ru⸗ worden ; de 4 "S *— des 
meldten on ebenfale — 
mens Johann von — 


he ſtarb auch, dDafelbfE sam 28. Apr. 
beruͤhmter Medicinæ Dofor ER 


Atıno 1709. 11.87, Jahr feines Alters‘ 
und feines Minilterii. in $2ten Jahr, ie hat 8 9 
‚Phylicus, zu Lippſtadt gewe 
Begräbnis gefuͤhret, Mutter. aber Gertraud, 4— gel 


‚bon 
en Succeflore , Henn Chrii 6 * — gebohren d 

Se Seen | — — 
nach Anleitung des erwehlten ide en⸗ Rate — hen Tod Anne 
Textes: Zach. XII, 1. den 21..Maji — — Dunst Ver⸗ 
gehalten, und daraus, bimmlifche |md Be erh 
Lebens »Dorn/ ‚vorge ee ‚worden, | und 
J.C. Fee im Cheat, z Be: — Are — 
p!'9. enen aber au . eben 
che audy ein Archi > atom da. — * ium Alle 
Herr M. David Friedrich Beck / und |da zu hören... Doch fand er.an dem 
ein Diaconus , vert MM Chriſtian damahligen Hollſteiniſchen General- 


* Superin⸗ 





worauf er [open wiederum nad) Dob- 


Bo 


U 
nen groffen Patron , der ihn, in 
fehung des.erlittenen. Ungluͤcks, mit ei⸗ 


ner aufehnlichen Summa Geldes. auf⸗ 


geholffen, daß er noch felbiges Jahr 
‚Anno, 16 56. nach Leipzig ziehen Eonnte, 
allwo er die berühmten Männer, 
Schertzern / Carpzov, Kromajern, 
ae 
‚can UND AApPorten.. HEHDEEL , 

ſich darauf —J Dreßden, und 
wirte den nachmahligen Hoff⸗ und Ju- 
ſtie - Rath, auch. Ober⸗Conliltorial⸗ 
Boͤrnern mit, geoffen Ruhm, 

bielte dabey ein Collegium diſputato 
rium , {ind viele Predigten allda , und 
wurde auch von dort aus Anno i663. 
‘als Paftor Subſtitutus nach Gautzſch 
und Zöbigcfer, ingleichen nach Abſter⸗ 
ben feines 77. jährigen Senioris, Herin 
Sob. Stolbergs, welcher ebenfallsein 
gs geweſen, An. 1667. ale Pa- 
itor Ordinarius FAuTeN. Er heura⸗ 
thete anfaͤnglich Barbaram Margares 
tham, Derin Johann Ottens / Paltor 
‚zu Mölbis Tochter, und zeugte mit 
F verfchiedene Kinder , von denen er 
hre und, Freude genoffen,, indem 1. 
„Johannes Boffeck „ SS. Theol. Doct. 
dorhero zu Schweidnitz, hernach zu 
Hartzberg, und von Anno 1712. zu 
Oſchatz Superintend geweſen, und von 
Hermn A. Rollio inter Nobiles Theo- 
Jogos p..ror.ift referiyet worden, wel⸗ 
ther de Huberianifmo: falfo nobis im- 
putaro, pro Gradu difputitet. 2.Ben- 
Jjamin Gottlieb Boflcck, .U,D. und 


des Ehurfürftlichen Schoͤpffen ⸗ Stuhls 


Aſſeſſor. 3. Balthaͤſar Otto Bſeck, 
beruͤhmter Buchhaͤndler zu Flensburg. 


Superintenden D. Steph. Clotzio, eis 
Ans | Paltor in Städtlein Brettin , und der 








erſt Anno 1626, Subllic, zu 
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4. Mr Chriſtian Heinrich 


Epborie Jeſſen Adjundt. Prim, nebft 7 
Töchtern, aus denen er 34. Kinds⸗ 
Kinderund Urenckel erlebet. Zum ans 
dern mal heurathete er Aumam Eli- 
fabetham , eine — Hartungin, 
und verwittibte Roſtin / und lebte mit 
ihr ohne Ehe⸗Seegen. Von A.ı 702. 
an mufte er wegen Abgang des Ges 
fichts, einen Subfticuten halten, Herm 
4, Sigmund Heinfium , der fein 
Succeflor worden iſt. Es wurden ihm 
unterfchiedliche Ehren Aembter , fons 
derlih die KHochteutfche Predigerz 
Stelle zu Amfterdam angetragen, aber 
von ihm alleausgefchlagen. ‚An.17 15% 
iftier den 29. Martü mit einem Ma- 
rasmo Senili überfallen worden , undin 
Toren Monat den 22, April daran 
Behorden, nachdem er 84. Jahr inder 

eilt und 56. Jahr in Minilterio ge⸗ 
lebt hatte. Die Leich + Predigt hat 
Herr 4. Stiederich Schuls / Pfar⸗ 
ver zu Cleberg über Ef. XLI, 10. und 
die Parene, Herr MM. Joh. Jac. Fi⸗ 
ſcher / Paltor zu Groß⸗Stedeln gehals 
ten, und ihn mit Johanne verglichen, 
Die ʒwey Grab⸗ und Denckmahle auf 
dem Leichen⸗Stein und an der Kirchen⸗ 
Wand hat Herr: D. Leporin im Leben 
der Gelehrten Teutfeheisp- 531. feq- 
angeführet. ' 

46: BRADER, ( 27. Wolffgang) 
letzlich geweſener Pfarrer zu Buͤdis⸗ 
bron in der Dieces Neuſtadt an der 
Anfch, war gebohren zu Geſeß bey 
Bayreuth, den 18. Jul. Anno 1602. 
Mach abfolvirten Studis wurde er zu 
Trums 
mers⸗ 


so Br 





zu Stübad) in dem Neuftädtifchen Ca- 
pitulo, und Anno 1633. Pfarrer zu 
Ottenhoffen. Weil nun damahls die 
30. jährigen fehtweren Kriegs⸗Laͤufften 
groffe Unruh in Lande verurfachten , 
und manchen getreuen Priefter fambt 
feiner Gemeinde vertrieben, fo Fam auch 
in folcher Zeit diefer Brader nach VDei- 
ckersheim / folgendes Jahr nach Bil⸗ 
lingsbach / und erſt Anno 1651, wie⸗ 
der in dieſes Capitul nach Ruͤdisbronn / 
allwo er auch den zı. Jan. Anno 1677. 
im sıften Jahr feines Predig /Ambts 
verſtorben. Ex communicatione Herrn 
Senioris und Archi-Diac. 47, Matth. 
Sal, Schniszers, Es find aber def 
fen Anteceffores und Succeffores be» 
kandtlich ä tempore Reformationis in 
Ruͤdisbronn gemefen : 

Johann Bichelberger / von Anno 
1557. bi 1563. daranernach Kauben- 
heim gekommen. _ 

Toachim Münch fücceditte, und 
ftarb allda An, 1568. 

Litus von Derg/ bon einer guten 


mersdorff/ 2. Yapr hernach Pfarrer | beim Anno 16259, 


Familie aus Sachfen gebürtig , wurde J 


Pfarrer zu Rügland An.. 1566. allhie 
Anno 1569. und ftarb den 2, Octob. 
Anno 1610. 

Johann Friedrich von Berg / Fil. 
wurde Anno 1609. Patris Adjundt. und 
Biene Succeflor, ftarb mit feinen 

eib ander Peft, und wurde mit ihr be- 
graben, An. 1626, 

Tobann Wolffrum, fuccedirte in 
folgenden Fahr, und Fam An. 163 3.nach 
Uhlfeld. 

tus fohannes von Berg / Joh. 
Grid, Fil. wurde Adjunctus zu kenckers⸗ 


pr“ 


farrer zu Schorn⸗ 

weiſag An. 1632, kam hicher An, 16 36, 

und ftarb den 6. Aug. An. 1640, 

— Wolffg. Brader / obiger Ju- 
læus. 


Valentinus Apelius, kam von Bur⸗ 
ckersdorff An. 1877. hieher und Anno 
1686. wieder weg. | 

Johann Chriſtoph Sarsoriss , von 
Dimmeleron, kam hieher An, 1686. und 
ſtarb An. 1688. 3 

M. Goͤrg Chriſtoph Henmens , 
wurde Anno 1688. allhie Pfarrer, und 
kam An. 1702, nad) Frauenaurach, alls 
wo er Anno 1713, die Virid, geftors 


en. 

. Friedrich Niec. Weis / füccedirfe 

jenem und Fam An. 1706. nach Mönch» 

aurach, ferner nach Be} ‚ Würs 
oͤ 


bens , und letzlich na rendorff , 
allwo ernoch am Leben. 
TobannChriftophSchottenhams 


mel’ fam An, 1706, an deffen Stelle 
und ftarb An. 1713. 
Yoolffgang Adam Neudecker / 
von Bayreuth, fuccedirte in folgenden 
ale, und fam Anno 1718, nad) 
Kayrlindach , allwo er noch lebet. 
M. Andreas Rutrner / Fam bon 
der Adjunctur aus Caffendorff hieher , 
und An. 1702, nad) Haßfelden, bey 
Schwaͤbiſch⸗Hall, allwo er noch 


Ehriftian Joſephus Borck ein 
gebohrner Türe, wurde aus der Wer 
lagerung der Etadt Wien An, 1683, 
nach Bayreuth gebracht, und nad) ers 
langter Sauff u —— i 
uccedirte dem vorhergehenden, und 
noch daſelbſt s u 
BRA. 


» 


* 


Br.» ' 


47. BRAGER , (AM. Fulins ) iſt 
letzüch Superintendens zu Aonnenburg 
34. Jahr, vorhero aber 21. Fahr Pa- 
ftor zu Conitz geweſen, und hat 44. 
Kinder und Kinds » Kinder erlebet, ift 
81, Zahr alt worden, und ss.Yahrin 
Mriefterliehen Ambt geftanden, da er 
diefes Zeitliche Anno 1699, gefegnet 
hatte ; deffen Leichen » Predigt von 
Heren Salom. Titeln/ Diacono Ron- 


neb, en worden, aus welcher der 
Secretarius Exped. II. 
p/22$, ie ches gar kuͤrtzlich angeführet 


48. BRANDMULLER,, ( Fohan- 
nes) wohl⸗ verdienter Paltor zu Muͤhl⸗ 
hauſen war nach A1. Blumi Ber 
richt aufdiefe Welt gebohren An. ı 593. 
und anfänglich Anno 1613. nach Tock⸗ 
kenburg beruffen, der Kirche GOttes 
zu pflegen, 3. Jahr hernach auf Lan⸗ 
genbruch und endlich) Anno 1621, 
nah Mühlbaufen, allwo er biß an 
feinen Tod verblieben, da er den 12. 
Sept, An, 1664. im 5 1. Jahr feines’ Pre⸗ 
dig ⸗Ambts verftorben. Es ift aber 
noch ein anderer Tacobus Brand» 
müller / Neformirter Ei in Bas 
fel geroefen, welcher mit dieſem Muͤhl⸗ 
bäufer von Crowzo in Elencho pag 
3.97. feq, confündiret teitd , tule 4704. 
derws in Homonymofcopia dargethan, 
und Serpilins de Seriptor. Biblic. 
Tom. VII. P. 2. p. 78. auch erinnert 


M. Valentinus BRAUN, vide 
BRUNO. 
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nach Troͤchtelbron befoͤrdert, allwo 
er Anno 1683. geſtorben: So berich⸗ 
tet aus Olearii Syntagm. Rer. Thu- 
ring. der befchäfftigte Secrer. Ex- 
ped. IL p. 225. und warn Fein Irrthum 
in der Fahrzahl vorgegangen, fo ift er 
72. Jahr in Minifterio geweſen. 

50. BRAUN , ( Ebriftopb ) war 
Tänftädtifcher Diaconus, welcher so. 
Jahr weniger 2. Tag in denen kuͤmmer⸗ 
lichften und befchwerlichften Zeiten fein 
Ambt getreulich verwaltet , und Anno 


682. in 78ten Jahr feines Alters zu 


feinen . Vaͤttern verfammlet worden , 
mie aus M. Joh. Gottfr. Greerriü 
Hiftorifcher Nachricht von Taͤnſtaͤdt 
Seren D, Bogen in dem befondern 
Sends»Schreiben an den Döblifchen _ 
Jubel-Prediger An, 1711. p. 44. ge⸗ 
meldet, 
sı. BRENTIUS, ( Johannes ) 
Hoch⸗ verdienter Theologus in Schwäs 
biſch⸗ Hall / und nachgehends in dem 
—— Würtenberg / war ein 
treuer Beyſtand des feel. D. Lutheri, 
und — vieler groſſen Gefahr un⸗ 
terworffen, aber auch von GOtt wun⸗ 
derbar daraus errettet. Dahero deſ⸗ 
fen Lebens⸗Geſchichte, wegen vieler 
Denckwuͤrdigkeiten, etwas weitlaͤ 
ger follen angeführet werden,ob fie fchon 
ereits vielfältig befchrieben find. Er war 
gebohren indem Schwäbifchen Stadt» 
lein Will den 24. Jun, An. 1499, und 
ſtudirte anfänglich in Heidelberg , all» 
wo er auch Anno ı5 17. Magilter wur⸗ 
de, und darauf 3. Fahr allda dociret 


49. BRAUN, ( M. Zacharias ) |hatte ; alser aber Lutheri Schrifften 


war An. 1611, Diaconus der Michae⸗ 
lies⸗Kirche zu Erfurth / und An.ı622, 


zu leſen bekam, gieng er nach Wiiten⸗ 
berg, und fieng auch allda an zu doci- 
% ven. 
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ten. Anno 1522. wurde er zum Pre⸗ 
d a-Ambt nad) Schwäbifch - Hall bes 
euffen, und nahm allda die Reforma- 
eion dor, deſſen Manufeript und Kir 
hen» Ordnung annoch in der Stadt 
Bibliochec allda vorhanden if. Anno 
1530, war er bey der Ubergab der 
 Evangelifchen Confefion zu Ausfpurg , 
und halff die Evangelifche Lehre treulich 
verfechten. Anno 1534. erlaubte ihm 
der Rath zu Hall, ein. Fahr lang. zu 
dem Hertzog Weich von Wuͤrtenberg 
nach Tübingen zu gehen, und mit Dem 
berühmten Joachimo Camerario die Uni- 
verität allda anzurichten, aber ev Fam 
erſt Anno 1540, zu feiner Gemeinde 
wieder zuruck, und wohnete denen zu 
Hagenau, Marburg , Schmalkalden, 
Worms undı Megenfpurg angeftellten 
Religions - Gefprächen mit bey 5 der 
auch von D. Luthero fehr hoc) geachtet 
morden, wie unter andern aus einer 
Epiftelerhellet, fo diefer deffelben Com- 
mentario über den Propheten Amos 
beygefüget hat, darinnen er alfo ges 
fchrieben ; Ego vero præter hoc gene- 
rale encomium Spiritus, de tuis fcriptis 
fic fentio, ut mihi vehementer fordeant 
mea, ubi tuis tuique fimilium fcriptis 
comparantur. Non Brentium , fed 
Spiritum predico, qui in te fuavior , 
placidior. quietiorelt ; deinde dicendi 
artibus inſtructus, purius, luculentius, 
nitidius fluit, ita magis afficit & dele- 
&ar. Meus vero, Zr ‚ quod 
artibus dicendi imperitus & inculcus , 
mil nifi Sylvam & Chaos verborum evo- 
mit, tune etiam eo fatöagitur, uttur- 
bulentus & impetuoſus, & veluti lu- 


Earor cum monftris infinitis (emper 
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Eu 


Be 


congredi.cogatur ; itaque fi licet par- 
vis componere magna : Mihi de qua- 


-druplici Spiritu, Elie 2, Reg. ventus, 


motus & ignis , qui montes fubvertit . 
& petras conterie ; Ubi autem & tui 
fimilis, fibilus ille blandus auræ tenuis, 
qui refrigerer , contigie 5; ita fir, ut 
etiam mihiipfi , nedum aliis, gratiora 
fint feripta & verba veltra : Solor ta- 
men me ipfum, quod exillimem, imo 
fciam , Patrem illum Familias Coeleftem, 
pro magnitudine fuz domus, etiam 
opus habereuno aut altero fervo , du- 
ro contra duros, &afpero contra afpe- 
ros, veluti malo cuneo in malos no- 
dos : & tonanti Deo opus eft, non 
tantum pluvia irrigante,, fed etiam to- 
nitru coneutiente, & fulgure auras 
urgante, quofelicius & copiofiusterra 
ruttificet., Welche Worte auch von 
dem Noch # verdienten Deren A. H. 
Francken in feinen herrlichen Monitis 
Paltoralibus Theologicis p. 70, $. 44 . 

angeführet, alwo ſowohl in vorherge⸗ 
henden als folgenden gIphis die Scripta 
Brentiana vortrefflich recommendiret 
werden, Wie dann auch die Tübins 
giſche Facultät in Editione Operum B. 
Brentii den D. Lutherum mit Elia, und 
Brentium mit Elifa vergleiche, und uns 
ter andern alfo meldet. ; Lutherus im 
Difputationibus vehementior, & quafı 
gladius quidam erat, er hoftes exti- 
meſcerent, Brentius placidior vivo Lu- 
thero, malebat docere, quam pugna- 
re, & quafı Clipeus quidam, fi cum 
hofte congrediendum erat , videri po- 
terat. Und ferner ; In dicendo ille „ 
fc. Lutherus , uberior & alter Chryfo- 
ftomus erat 5 hic, fc. Brentius, vel 
Baſilũ 
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Baſilũ vel Nazianzenibrevitatem, inqua Pfarrer gefaͤnglich wegzunehmen J 
tamen rerum lateret wuwwir« gratiſſima, wuͤrden ſie es geſchehen ſo ſol⸗ 
imitabatur, - - Et hæc fane non dixi- | ten fie einen gnaͤdigen Kayſer behalten , 
mus, quöd Brentium Luthero antefe- | two nicht, fo würde es die gantze Stadt 
ramus, aut illorum merita in Ecelefiam | entgelten müffen. Es fügte fich aber , 
Dei ex zquo metiamur,, velpartiamur ; | (en Providentiam Divinam ! ) daßein 
Raths⸗Glied etwas fpat, und nach abs 
gelegten Eyd erft darzu kam, melches 
der Commillarius in feinem Eyffer nicht 
merkte, der fehrieb auf ein Elein Zei⸗ 
telein + Fuge Brenti, fuge, cito , ci=, 
tius , citifime ; welches ihm von feinen 
getreuen Collega Ilenmanno_ geliefert 
worden, da ermit den Seinen zu Tifch 
gefeffen ; worauf er alfobald aufges 
jtanden, als wann er teggefordert 
murde, und mit jenem auf das Thor 
zu gegangen ‚, da ihm eben der Com- 
miflarius begegnet und gefraget : mo 
er binmolle ? fo fagte Brentius , zu eis 
nem Krancken 5 und als ihn der Com- 
; | miflarius auf morgen eingeladen, ſprach 
ondern auch da er in folgenden Fahrer ; Deovolente ; undift alfo der Ges 
m Interim fich tiderfegte , und der |fahr glücklich entgangen. Ja als er 
Cardinal Grand Ville hefftig aufihn ge | fid) hierauf aus denen Waͤldern mies 
deungen, wurde ein Kayſerlicher Com- | derum zum Hertzog Ulrich von Wuͤr⸗ 
miffarius nad) Hallgefchicket , mit dem|tenberg verfügte, und guch allda mit 
Befehl, ihn entweder tododer lebendig Kayferlicher Mannfchafft aufgefuchet 
zu lieffern ; der fich dann anfänglich | wurde, hatte es GOtt gleichfalls ges 
gar freundlic) geftellet, den - Brentium | füget, daß er vorhero von dem Fürft- 
zu fich geladen und gar liebreich era&ti- | lichen Schloß weg nach Weiltingen 
get, hernach aber die Pferde ſchon ie gereifet, und wieder erhalten mar, 
tig gehalten ‚ ihn heimlich fort zufüh: 
ren : da diefes num nicht angegangen ‚ 
erfchien er vor dem Rath, und nahm von 
n in Nahmen des Kayfers einen 
er daß fie nichts eröffnen wollten , 
von dem, mas erihnen vortragen wuͤr⸗ 
de ; legte ihnen hernach feine Commis- 
fion vor, daß ev Befehl habe, ihren 























Hierauf reririrte er fich nach Bafel / 
und als fein Weib alldageftorben, bes 
gab er ſich in das Schwarkmwatdifche 
Städtiein Nornberg , und agirte eine 
Zeitlang unter dem Nahmen Auldrich 
Engſter / einen Ambtmann , das hat 
geheiffen : Zehle meine Flucht. Pfal. 
59. 

63 Cr 
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Cruſius in Analibus Sueviæ \. Par. | gedienet hatte: In der Collegiat- Kir⸗ 
p· 99. meldet hierbey:: Gratum ha-|che zu Stutgard ſtehet deſſen Epita- 
buit, fe pro Præfecto haberi , fed non | phium alſo: 

ab omnibüs talis agnofcebatur, es wat Voce, ftylo, pietate, ardore probarus 
ihm zwar angenehm, daß manihn vor| Johannes tali Brentius ore fuit, 

einen Ambemann bielte , Doch wurde er Borf/ardus hat in Bibliotheca Calco- 
nicht von jedermann davor erfeimet ‚| graph. folgendes Ehren s Gedächtnis 
quod non potaret, nec amaret , nec| auf den Nahmen Brentius von brens 
luderer, necblafphemarer, teil er mes | nen gemachet : 

der fauffere,, noch courtefirte, noch| Ardor eras raræ, Brenti ! pietatis & 
fpielete , noch fluchte, ideo ineptum vi- illum 

fum fuilfe Prefeftum. Undalsereins-| Ardorem incendit Religionis amor. 
mahls in folcher Verſtellung auf einen] Unter feinem Bildnis in dem Commen- 
benachbarten Dorff einen frommen | tario über das Buch Hiob, zu Hager 
Pfarrer predigen hörte, und da er es nau gedruckt, ftehen folgende aug dem 
etwas zu langgemachet, ihm folches zu] Sriechifchen vertiyte Lateinifche Verfe 
Gemuͤth führen wolte, bekam er zur — 

Antwort : euch Beambten wird aller} Qui cum laude ſacros libtos prope feri« 
mahl die Zeit in der Kirche zu lang, aber pfit inomnes, 

niemahls in denen aftereyen und] Omnibus in Synodis, Colloquiisgue 
Wirthshaͤuſern. Anno ıs5o. nahm it 5 

ihn Hertzog Chriftoph von Wuͤrten⸗ Et pia confiliis ac factis agmina ju- 


















berg zu ſich nad) — und ließ vit, 

ihn ein öffentliches Glaubens⸗Bekaͤndt⸗/ Vixit honoratus Principibusque Vi- 
nis verfaſſen, welches er nebft andern „gs; 

Theologis auf dem Concilio zu Tridene| Et quinquaginta docuit Divina per 
übergeben und vertheidigen folte ; er annos, 


wurde aber nicht gehöret, ſondern mu⸗ Poſt —— nunc quoque Do- 
ſte mit groſſer Lebens + Gefahr wieder &tor adelt , 
zuruck reifen. Don vdiefem Gottfeel, Johannes fuit hoc ſpectandus Brentius 
Hertzog wurde er fo ungemein geliebt , ore, 
daß er befohlen, man foltenad) feinem| Sed mens eft foli nota decora 
Tod Brentii Commentarium über den! . DEO. 
Jeſaiam unter fein Haupt» Küffen le-| Doch ift der gute Mann nicht ohne al⸗ 
gen. Hierauf wurde er Probft in|Ie Anfechtungen geblieben, indem ee 
Studgard, und Infpettor über die Uni-| theils befchuldigt norden , daß er des 
verſitaͤt Tübingen, allwo er auch den| Ofandri Irrthum von unferer echte 
sıten Sept, »570. feel. veritorben ‚| fertigung per efentialem Chrifti jufti- 
nachdem er auf hohen Schulen undin|tiam beygerhan gervefen, davon ihn 
Predig/Ambt über so, Jahr GOTTI aber Den 47. Joh, Bat, Beyfchlag 
ın 
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in Difp. Brentius Orthodoxus, und M. 
Fifchlinus in |. ad Mem.Th, 
Würt. p. 67. und 72. über die Wort 
in Exegeli fuper Johannem in Cap. VI. 
Corporis os accipit panem & vinum , 
os fidei accipit Corpus & Sanguinem , 
meitläufftig entfchuldigt ; andern theils 
ft er auch von Arnoldo in der R. 
und K. Hif. befchuldigt torden , 
daß er, als Geheimder Rath , fich 
auch in weltliche Händel gemifchet , Da; 


soider ihn aber * Dav, — in 
der ergiſchen Unſchuld 
maſcule defendiret. —E iſt 


noch von ihm, daß als er von Hertzog 
Chriftophen vor die Dedication feines 
Comment. in Ep. Pauliad Rom, 100, 
Goldgulden verehrt befommen, er fol: 
che anzunehmen mit groffer Beſchei⸗ 
denheit abgefchlagen ‚ ne Theologiam 
promercalem facere videatur, Lanfws 
in Mantifla Confult. & Orat. admo- 
num, Haffenreff. p. 487. und alsihm 
Anno 17562. der Cardinal von Lothrins 

einen groffen übergüldeten Pocal 
Date verehren laffen, bat er auch fol- 
chen mit diefen Worten abaefchlaaen 
Hr, Spar Süpa afapı, Vergnüg.müßig. 
Stunden. P,IX. P. 157. 

Plura de eo dabunt D. Jac. Heer- 
brandin Orat. de Vita & Morte Bren- 
eii ; M. Beyfchlag in II. Difp. Me- 
moria Brentii renovata, & Brentius 
Orthodoxus, M. Adami, p.436. ſeqq 
M. Uhfe pag. 65. ſeqq. M. Blum & qui 
ibid. citantur, imprimisM. Lud. Melch. 
Fifchlin. in Memor. Theol. 


66. ſeq. 
2. BREVERUS, (D. Foh.) vors 


Wür- 
eenb. P. I. pag. 23. & Supplem, pag. 
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nehmer Schwediſcher Theologus zu 
Riga / war gebohren zu Eißleben 
den 11. Mertz Anno 1616. in dem Vat⸗ 
terland des ſeel. D. Lutheri, deſſen 
Vatter Johann Breverus Conſillo- 
rial - Secretarius, die Mutter Magda⸗ 
lena Happachin geweſen. Als ihm 
ſein Vatter und einige Schweſter An. 
1626. an der Peſt geſtorben, wolte ihn 
feine Mutter nicht itudiren laſſen, je⸗ 
doch aber, wegen feiner groſſen Begier⸗ 
de darzu, bewilligte ſie es, und nahm 
ihn Herr Dr. Schröder / Geheimder 
Rath allda zu ſich ins Hauß. Nach 
deſſen Todt erhlelte er von Herm Re= 
&ore Emmerling ein gutes Zeugnis 
und 309 damit An. 1634. nad) Luͤbeck 
zu einigen Anverswandten, und endlich 
in Herbft gar nach Riga , ins Gym- 
nalıum allda, allwo er fich biß in das 
Fahr 1639. dergeftalt fleißig erwiefen, 
und in peroriren , difputiren auch pres 
digen in der Vorftadt, mit folchem Ap- 
plaufu hören laffen, daß ihm als einem 
Frembden der Rath zu Riga ein Sti- 
pendium Academicum zu genieffen gab, 
mit welchem er fich nach Marpurg bes 
geben, und damit er die Wohlthaten 
der Göttlihen Providenz nicht miß- 
brauchen mögte, feste cr feine Studia 
allda fleißig fort , hörte die berühmten 
Männer Fuftum Feuerbornium, Joh. 
Steuberum , Menonem Hannecke- 
nium, Cajp. Ebelium und Balthaf, 
Schuppium hielte eine öffentliche Ora- 
tion, md ftellte M. Varronem alg Rei’ 
Literarie ZEfculapium vor, difputirte 
audy de veritate Philofophie Prime 
contra Amefium ; in folgenden Jahr 
wurde er Philofoph. Magiſter, und 


gieng 
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gieng nad) Helmftädt, zudem beruͤhm⸗ 
ten D. Georg. Calixto , Hornejo und 
Gonringio, übte fich auch allda mit 
dem nacdymahligen berühmten Herm 
D. Foh. Andr, Quenfladıo. Aber 
wegen des Kriegs begab er fich nad) 
Braunſchweig, und erhielte allda von 
Rath zu Riga eine Vocation zur Pro- 
feffione Eloquentiz & Poëſeos, die er 
auch angenommen, jedoch vorhero noch 
eine Reiß nach Holland gethan hat , 
auf welcher er fich zu Dreimen/ Sran- 
ecker / Bröningen / Amfterdam / 
Leiden / und in Ruckweg zu Leipzig / 
mit vielen gelehrten Leuten bekandt ges 
macht. Und weil er feine liebe Mutter 
in 9. Kahren nicht gefehen , fo beſuch⸗ 
te er fie auch zu Eißleben, ‚„geens darauf 
nach Wittenberg, und difputirte allda 
unter D. Jacob Atartini, kam aber 
endiich Anno 1643. zu Riga glücklich 
on, allmo er anfänglich in ine Profes- 
fion getretten, die er zwar Anno 1650, 
mit der Profeflione Hiltorica verwech- 
felt, wobey er nach 5. Fahren die In- 
fpettion über die Dom + Schul erhal- 
ten, und An. 1656. in der Dom⸗Kir⸗ 
che Diaconus, in folgenden Jahr Pa- 
ftor Primarius in der St. Peters - Kirs 
che, wie auch Alfeffor des Confiltorii 
worden, woraufihn Carolus XI. Kös 
nig in Schweden Anno 1690. 3um Su- 
perintenden der Miegifchen Kirche ers 
nennet, und auf defjen hohen Befehl 
Anno 1693, die Univerfität Upfal abs 
wefend als Doctorem Theologiz crei- 
tet ; Alſo ob diefes arme Kind durch 
Göttliche Vorforge aus dem Staub 
zur hoͤchſten Ehren » Stuffe in geiſtli⸗ 
hen Stand gejtiegen, und biß in Das 
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gsfte Jahr feines Lebens erhalten wor⸗ 
den,.biß es bey Anfang diefes Szculi 
geftorben, nachdem er 57. Fahr in ſei⸗ 
nen Ehren + Ylembtern geftanden war, 
deffen glückliche Heurathen und ſchoͤne 
Schrifft von #1. Uhfe im Leben der 
berühmten 8. L. p. 323. und D. Pip- 
ping in Mem. Th. p. 927. recenlirf 
worden. 

53. BROEMEL, (M. Henricus) 
Rudelſtaͤdtiſcher Affeffor Conſiltorii und 
Paftor zu Allendorff / war gebohren 
in dem Arnſtaͤdtiſchen Dorff Danheim, 
den 23. Aug. Anno 1605. gieng ats 
fänglich nach Helmſtaͤdt, und murde 
bernach auf der Univerfirät Witten« 
berg Maägilter, fo dann auf Meifter 
weyer Erben von ‘Fünfffiechen , 
mit welchen er auch ein Jaͤhr gereifet iſt. 
Als er ſich hierauf einsmahls zu Rudel⸗ 
ftadt auf der Drgel hören ließ, bekam 
er alfobald Anno 1629. eine Vocation 
zum Redtorar allda, und nach 3. Jah⸗ 
ren wurde er zum Paftorar nad) Wil⸗ 
lensleben, Anno 1636. aber nad) Il⸗ 
men , und Anno 1649. nach Allendorf - 
beruffen, allwo er auch Adjundtus der 
Inſpection, und Affeflor deg Confilto- 
rii zu Rudelftadt worden, und den ız, 
Nov, Anno 1684, geftorben ift, in 80, 
Jahr feines Alters, nachdem er 3. Jahr 
in Schul-Stand, und 52. Jahr in H. 
Predig-Ambt gelebet hatte / deffen Leis 
chen⸗Predigt von Herin D. Söffing 
über Pfal. LXXI, 9. gehalten worden, 
wie deffelben der beſchaͤfftigte Secrer. 
Exped, X. p. 892. M. Blum in Jub. Th, 
Em, p. 58. und D, Götz in Theol. Se- 
mil. p.14. wiewohl mit etwas unterfchies 
denen Relationen gedensfen. 

j4 BRON- 
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ervefener Paltor zu Rayna in dem 
Biſtum Naumburg, mwar-gebürtig aus 
Jochimsthal, und hatte feinem GOtt 
anfänglich in Schu. Stand und her- 
nach in feiner Kirche von Anno 1569. 
zu Hermsdorff, hernach von An.ı 574. 
zu Seyffersdorff , und endlich bey der 
nen Herren von Ende zu Kayna gedie- 
net, und ift als Emeritus Paſtor in 
Kayna Anno 1619. den 13. Jan. ge⸗ 
ftorben, feines Alters 77. Fahr, nach 
dem er in Kirchen und Schul⸗Dienſten 
ss. Jahr geftanden war , deffen Leir 
hen- Predigt von D. Erhard Lauter⸗ 
bachen gehalten und in Druck gelaffen 
torden , wie deflen Herr D. Goͤtz in 
Theol. Semifec. p. 14. Meldung ge- 
than. Henn M. Blum in Fub. Th. 
Em, p. 59. gedencket von ihm, daß er 
bey feinem Tod fo viel Kinder und 
KindessKinder erlebet , als er Fahr in 
der Welt erreichet, und aufeinem Seſ⸗ 
ſel fißend , gan unvermuthet , fanfft 
eingefchlaffen fey ; gleichtwie auch der 
feel. Herr D. Seligmann auf dem Bett 


ſitzend felbft Mund und Augen geſchloſ⸗ 
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4. BRONNER, ( Yalentinus )|de8 Marggraffthums Baden , abge 


ordnet worden, die Evangeliſche Kirche 
allda anzurichten ; alsdenn erhielt er 
das Paltorar in dem Staͤdtlein Mer 
Bingen, und wurde zwar von dem das 
mahligen Probſt zu Stutgard Dalch, 
Didenbsch nach Heidelberg gefchis 
cket, auch alldader Evangelifchen Kir⸗ 
che aufzuhelffen,, aber er wurde von 
dem Rath allda nicht angenommen, 
fondern Fam alsdann nach Heiden⸗ 
beim und endlich zu der herrlichen 
Pfarr Jeſſingen. _ Er war ein Maͤrn 
von vieler Gelehrſamkeit, und fonders 
lich in der Kirchen - und Profan - Hi- 
Itorie wohl gegründet, wie er fich dann 
felbfE Prispägenennet hatte. Defs 
fen Sohn , Ehriſtoph Brunnius , 
wurde bey dem Hertzog Ludwig Reiß⸗ 
Hoff = Prediger und zulekt Abt ; die 
Tochter aber Maria Magdalena beus 
rathete 22. Conrad Danbaueın / 
Pfarrern zu Kündringen in Brißgau, 
Der durch ſie des berühmten Straßburs 
gifhen Theologi , D. oh. Conrad 
Danhauers, Groß + Vatter worden 
it. Er hatte unterfchiedliche herrliche 


fen ; ingleichen ein anderer Petrus Bx- | Schriften hinterlaffen,, die M. Fifch- 
lius mitten unter feiner Arbeit, die Fer | linus in Memor. Theol. Wirtemb. 


der noch in der Hand haltend , diefes 
Zeitliche gefegnet habe. 
ss. BRUNNIUS, ( Auguflinus ) 
berühmter IBürtenbergifcher "Theolo- 
us und Paltor zu Jeſſingen / unmeit 
übingen, war gebohren zu Annäberg 
den 4. Oft. Anno 1538. Nachdem er 
zu Leipzig und Wittenberg fkudiret hat⸗ 


P. I. p. 174. ſeq. recenfiret. Er ftarb 
u Jeßingen An. 1618. in goften Jahr 
8 Alters und söften feines Predig⸗ 
Ambts, 

56. BRAUN, ( Af. Valentinus 
oder vielmehr BRUNO , geivefener 
Stiffts - Superintendens zu Wurtzen / 
wird von Seren D. Bögen ſowohl in 


fe, wurde er anfänglid) Pfarrer zu | TheologoSemifeculari'p. 8. als der er⸗ 


Luſtnau, hernach i 
Befehl in das —2— Steinbach / 


er auf Fürftlichen | fte unter den so. jaͤhrigen Superinten- 


denten, als auch in deſſen Bibkrorheca 
5) | Mor- 


— 
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Mortworum Repof. III. p. 16. anges 
führet und von ihm gemeldet, daß er 
über 100. Fahr alt worden fey, daher 
ro er nicht unbillig gefchloffen , daß er 
weit über so. Jahr in Predig » Ambt 
gelebt habe ; doch dabey bedauret, Daß 
er nicht mehr Nachricht vondes Mans 
nes Leben erhalten können. Solche 
ertheilet aber Herr Knauth / in Eh⸗ 
ren:vollen Alter P- 9 daß er Anno 
1539. von Herr Luthero felbft zum 
& Predig⸗ Ambt ordiniret, fodann 7. 
Jahr Diaconus zu Dfchis, Darauf 14. 
Jahr baltor zu Döbeln, und dann 39. 
Fahr zu Wurtzen Superintendens gewe⸗ 
ſen, dahin ihn Herr Johann von 
Haugwitz / als letzter —— 
ſen beruffen hatte. Er verſtarb auch zu 
Wurtzen den 20. Jun. 1598. und ward 
in der Dom » Kirchen allda beerdiget , 
nachdeme er vegerä mentis & corporis 
difpofitione fein ganßes Alter auf 100, 
Jahr, fein dreyfaches Kirchen « Ambt 
auf 60. undfeinen Eheftand mit einem 
Weib auf 56. Jahr gebracht hatte ; 
welchem nach er ein dreyfaches Jubi- 
lzum , als ztatis jubileum magnum, 
Minifterii vero & conjugii femifeculare 
eriebet hat. Doch ift er die letzten 7. 
Jahr vor feinem Ende als ein Emeri. 
zus confideriret worden, weil ihm Herz 
D. Wolffgang Mamphrafius bereits 
Anno 1521. in Paltorat fuccediref, und 
nächften Jahrs darauf das Ambt voͤl⸗ 
lig erhalten , daß ihn alſo nichts als 
das Prædicat eines Superintendenfen ge⸗ 
blieben ift. Welches Herr Knauth 
aus probaten Nachrichten genommen, 
und Hen D. Schreiters in fo genann- 
sen Weißnifchen Haupt » und Kir⸗ 
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chen⸗Thurn / p. 123. gezogenen Cal- 
culo entgegen gefeget hat. Dermah⸗ 
len ift Herr Tohann Andreas Rnob⸗ 
lach SS. Theol, D. Superintendens in 
Wurtzen. In der Chrift » Priefterl, 
Tubel - Freude hat Hen Dr. Goͤtz 
elbft auch noch mehrere Nachricht von 
diefem wohl » verdienten Lehrer erhal 
ten, bezeuget,, und p. 27. ſeqq. anges 
führer, darinnen ee ihn nicht mehr 
Braunium ſondern Brunonem nennef , 
und das Fahr feiner Ordination von 
Luthero gefchehen, 1542. feßet: dar⸗ 
aus noch diefes denckwuͤrdig iſt, daß 
derfelbe fchon g. Fahr zu Erfurth einen 
Schuls Dienft verwaltet , ehe er gen 
Wittenberg gezogen, in feinem Ehe⸗ 
ftand 9. Kinder gezeuget, und. von 6. 
am Leben gebliebenen 52. Kindes⸗Kin⸗ 
der erlebet, und in allen ein Vatter 
und Groß + Vatter von 73. Seelen 
worden if. Dem — Bi⸗ 
ſchoff von Haugwitz iſt er ſehr lieb und 
werth geweſen, als welcher Durch Bru- 
nonis treue Dienfte von der Paͤbſtli⸗ 
chen zur Lutherifchen Religion fich ges 
mendet hat, wie aus Dem Monumen- 
to Wurcenff, fo Anno 1688, mit Ans 
mercfungen 7. Romans Telleri wieder 

gedruckt worden, zu erfehen iſt. 
$7- BUCHENROEDER : (Mk 
chael) Eiffedifcher Pfarrer zu Dis 
berfehlag und Schwarzbach/ war 
gebohren den 14. Dec, Anno 1642, 
du Srleflü, einem Graͤffl. Reufifchen 
orff m Voigtland, deffen Vatter 
war Herr Michael Buchenroͤder, ans 
faͤnglich . Jahr Pfarrer zu Srieffen , 
hernach 34. Jahr Superintendens zu 
Heldburg ; Dis Mutter Fran Elifabes 
chage⸗ 
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tha gebohrne Steinerin. Er Fam von 
denen Hauß ⸗ Preceptoribus in das 
Gymnafıum nach Schleufingen , und 
hierauf nad) Coburg ; von dannen 
gieng er Anno 1662. auf die Univerfi- 
tät Leipzig, in folgenden Fahr nach Fer 
na, und Anno 1664, iftermit 3. Stu- 
diofis nach Holland gereifer, allwo er 
z. Sabre zu — — und von 
nach Franckfurth am Mayn ge⸗ 
kommen, allwo er ein Jahr præcepto⸗ 
riret hat. Anno 1666. iſt er bey dem 
Herm Ritter- Hauptmann Enoch von 
Guttenberg / zu Guttenberg Informa- 
tor feiner Adelichen Kinder worden, 
und nad) 2. Jahren in Schwaben abs 
eifet zu feinem Herrn Vettern, M. 
oh. Caſp. Schuͤlin / Ober⸗Pfar⸗ 
rern und Conſiſtorialen in Duͤnckels⸗ 
piel, allwo er ſich ein halb Fahr in 
redigen exercitet hat. Doc) ift er 
noch in eben dieſem Jahr Anno 1668, 
von dem gottfeel, Hertzog Ernſten / 
in Confiftorio zu Gotha zu erfcheinen 
befehlige, und nach ausgeftandenen 
zwey Examinen in Nov. zur Pfarr Lin: 
Denau in Ambt Heldburg promoviret 
toorden, auch Dafelbft biß 1679. ver⸗ 
blieben, darinnen er eine Vocation zur 
Pfarr Hellingen erhalten , und auch 
1 1. Zahr feinem GOtt allda gedienet 
bat. Nach derer PVerflieffung ift er 
harter Verfolgung Anno 1690. 

die Pfarr Rappenshaufen in 
SGrabfeld beruffen worden, welches 
Dorff dem Herm von Truchſes zu 
Dberlauringen gehörig, wofelbfter auch 
9. Jahr verharret ; weilen aber bey 
ſolcher Pfarr nur Elend und Jammer 
Die vornehmften Einkünften geweſen, 
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und die meiften Zuhörer als Enthufia- 
ften fich dem Goͤttlichen Wort wider» 
festen, hat er fi) Anno 1659. nach 
Heldburg begeben, und von daraus fein 
Filial Basra, denen Herrn von Bibra 
zu Irmels hauſen gehörig, dennoch con- 
cionando & Sacramenta adminiltrande 
von Hauß aus verfehen , biß er endlich 
von feinem Onädigften LandesFürften 
Anno 1700. zu der ‘Pfarr Biberfchlag 
und Schwartzbach gnadigft befördert 
morden, und alfo Die Worte feines 
Symboli ex Neh. XIII. v. ult. Geden⸗ 

e meiner mein GOtt am beften / 
noch inder Zeitlichkeit erfüllet gefunden, 
vollkommen aber an feinem feel. Ende 
genoffen, nach welchen auch mein tägs 
licher Seufftzer gehet : Memento Je- 
fü Mei Gratiose. Er ift Anno 1721. 
da der wohl »verdiente Superint. Here 
M. Earl Seid, Diesel / die Pißfel: 
difche StadtsHiflorie ang Licht geges 
ben, annoch allda am Leben gemefen , 
und hatte ſchon 53. Fahr in a En 
Ambt unter vieler Sorge, Gefahr und 
Truͤbſal ausgedauret ;_deffen Sohn 
Herꝛ Joh. Chriſtoph Buchenröder/ 
ihme ſchon An, 1717. als an dem anders 
mahligen erfreulichen Reformations- 
ee eng worden, Deflen Res 

ens⸗ Gefchichte von Herrn A. Diesel 
in der Eiffeldifchen Prediger + Hiftorie 
p. 148. 0 beygefüget zu finden iſt. 

58. BUCHNER, ( Fohannes) Pa- 
ftor zu Trautenhayn und Ebersbachy 
mar gebohren zu Geithen Anno 1621. 
den 29.May, und nachdem erzu Leips 
9 feine Studıa Philofophica und Theo- 

ogica möglichft excoliret, wurde er zu 
der ar und a 
2 





berufs 
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beruffen, fo in der Coldiziſchen Diece⸗ 
gelegen, und der Zeit Herrn 41. Jos 
hann Uhlen / zum Seelen » Sorger 
bat, allwo er auch beftändig geblieben, 
bis er Anno 1695. allda in dem HErm 
entfchlaffen, da er feinem GOTT und 
dieſer Kirch « Gemeinde so. Fahr lang 
treulich gedienet hatte. Deſſen Her 
Groß » Vatter 4. Joh. Buchner, 


ehemaliger Superintendens zu Dfchaß, 1 
Satter Luthero fehr twerth Chriſtian Schilling worden, welchen 


war dem ſeel. 
und lieb geweſen, wie Herr D.G.H. 
Göge in feinem Tractätlein de Dome- 
Mſticis Lutheri, bemercket hat. vid. Ejus- 
dem Theol, Semifec, p. 14. M. Ölumen 
p · 60. Wobey Ser: Rnauch in Eh⸗ 
ren, vollem Alter noch dieſes beyfüget, 
daß fein Herr Sohn gleiches Namens, 
als fein Succeflor , ihm fogleich , wie im 
Amt alſo auch ins Grab nachgefolget 
fey , und dannenhero beede zugleich mit 
einer Leichen + Predigt beehret worden / 
welche von dem auch hochverdienten 
SHerin Superintendenten zu Colditz, M. 
Clemente Thiemen / unter dem The- 
mate ; Des in Amt und $Ende ein- 
ander /aeccedivenden Vatters und 
Sohns / gehalten, und zum Andencken 
on das Licht gegeben worden, meil es 
billich vor ein feltenes Schieffal GOt⸗ 
ges anzufehen ift. 
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77. Jahr ausdem Weinberg der Ehrift- 
lichen Kirche in das himmlifche Paras 
dig ift eingegangen , da er vor feinem Eins 
de alle die Seinigen durch den Tod vers 
lohren hatte, denen er alsdann auch ift 


nachgefolget, als er von einem Schlag 


gerühret worden ; wie Hanit/ch. in 
frommen und —— Prediger⸗ 
Geſchlecht p. 44 feq. von ihm anñge⸗ 
führet hat. Deſſen Succeflor ift Her 


on > — an 4 —5*— be⸗ 
am. lecanaer in Chur: en 
Geiſtlichen Miniſterio. p. 91. “ 
60. BUGENHAGEN, (D, Johaw- 
nes) ein edler Pommer, getvefener Su- 
perintendens zu Wittenberg / war ges 
bohren den 24. Junii An. 1485. u 
lin in Pommern bey Stettin, allwo fein 
Vatter ein Raths⸗Herꝛ war; Er 
dirte in Gripswalden, und wurde im 
ꝛoſten Jahr feines Alters Reftor zu Tre- 
ptow in Pommern. Da er D. Luche- 
ri Schriften zu lefen befam , und fons 
derlich das Büchlein de Captivitate Ba- 


bylonica, hatte er kaum etliche Blätter 


durchlefen , fo brach er in folgende Wort 
aus: Es hätten von Beiten des Lei⸗ 
dens Ehrifti viel Rezer die Rirche 

2. beunrubiget und bare ges 
drucket / es wäre aber niemals ein 
ſchaͤdlicherer Mann aufgeftandeny 


Chur⸗ Saͤchſiſcher Paſtor zu Groͤba/ als der Auckor dieſes Buchs. Na 
ernach Fr 


gebürtig von Drtrand, war nad) abfol- |dem er aber etliche Tag h 
virten curfu Studiorum anfänglichReetor Schrifften mit beffern 5 


edacht gelefen, 


zu Strehla / drey Fahr lang , hernach hat er feine vorigen Worte gegen feine 


wurde er Pfarrer zu 
Oſchatzer laſpection gehörig, und diene: 
ge feinem GoOtt an folcher Kirche auch 
so. Jahr, bis er Anno 1710, allda in 





Sinfternis/ diefer Mann fieber 


Grobe , in Die | Collegen widerruffen, und gefagt : Was 


foU ich viel fagen / die gange Welt 
iſt blind / und ftecPet in der gröften 
eins 

zig 
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sig und allein die Warheit. Erkann⸗ 
| gar nicht allein vor fich das Licht der 
arbeit , fondern brachte auch viel 
Lehrer und Prediger auf_gute Gedans 
den. Den Fortgang feiner Erleuch⸗ 
tung berichtet Bismarcus in Orat. IX. de 
Vita & rebus geltis precipuorum Theo- 
logorum p. 5. Legit Scripta Lutheri 
Bugenhagius , & vidit , ibi perfpicuum 
difcrimen oftendi Legis & Evangelii; 
uidit , juftitiam fidei melius exponi,quam 
ab Origene vel à Thoma expofita eſt; 
vider , congruere Auguſtini & Lutheri 
————— re tantä conſideratã, Lu- 
theri enarrationem probat, deinde 
hRac conſolationem populo copioſius 
declarat, & in doctrina pœnitentiæ te- 
nebras Eceleſiæ ſæpius deplorat & deli- 
ramenta Monachorum liberius taxat. 
Anno 1521. begab er fich nach Witten 
berg, mit Luthero felbft ſich zu unterres 
den ‚und fieng an Über die Palmen Da- 
vids zu fefen; in deffen Abweſenheit wi⸗ 
derfegte er ſich dem Carlſtadt, und bey 
Lucheri Wiederkunfft wurde er Predi⸗ 
diger in Wittenberg , welcher Kirchen 
er 36. Zahr vorgeftanden , ohnerachtet 
er viel hohe Stellen In der Marek und 
andern Orten hatte angetragen befoms 
men. Doch hatte er folcher Zeit in Ham⸗ 
burg , Lübeck und Daͤnnemarck, allwo 
er Änno 1537. den König Chriltianum 
TIL felbft gefrönet, (vid. Layrigens Pabft 
Shron L.11.C. IX. pag. 442. Jitem im 
Herzogthum Braunſchweig in Hildes⸗ 
heim, ꝛc. Die Reformation der Kirchen 
verrichtet und alles in gute Ordnung 
verfaffet. Crenius fehreibet in Diſſert. 
de Singularibus Scriptorum, p, II. daß 


Johannes Æpinus, Caſp. 


gende 


Cruciger und | 


. 
An 
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"Kohann Bugenhagen zu Wittenberg 
‚die erften Evangelifchen Doctores find 


creiret worden. Er ftarb endlich) Anno 
1558. d. 20, April. in 73. Sahr feines 
Alters ‚ nachdem er in Schul und Kirs 
chen 53. Sabre zugefeget. M. Blum. p. 
6.M. Vhſa p. 89. D.H. Goetz. in Dill, 
peculiari de meritis Bugenhagii in Ec- 
cleſiam & Scholam Lübecenfum. M. 
Chriftoph. Frid, Lemmelius hat Anno 
1706, Hiltoriam Bugenhagianam hers 
aus gegeben , davon der berühmte Ser- 
pilius in Jerem, p, 1 14. folgendes Urtheil 
fället: Vor allen hat mich vergnügt die 
Anno 1706, zu Eoppenhagen in 4to. 
publicirte Hiftoria Bugenhagiana,, Vitam 
SinceriTheologi ac purioris Doctrinæ af- 
fercoris D.D, Joh. Bugenhagii,Pomerani, 
ejusque merita in Ecclefiam & Literas 
comple£tens, ad PetriVincentii duliypP:» 
rariffimum,una cumC], aliquot au&torum 
judiciis & relatione Hiltorico-Harmoni- 
ca,objucunditatem & utilitatem, luci de- 
nuoreddita, ftudio & operaM. C. F. Læ- 
melii. Unter feinem Bildnis ſtehen fol⸗ 
Worte; 
Tam tua canities Doftor Pomerane, fi- 
— 
Sincera eſt, cunclis quam veneranda 


piis. 
Qui ptocul externis ſparſiſti fidus in 
oris, 

Pura Evangelii ſemina voce tua. 

Er war auch ein treuer Paraltara des 
feel. Lutheri in Translatione Bibliorum, 
tie M. Blum aus einem andern Epita- 
phio beweifet; 

Magnanimus primum , Chrifto auxili. 
ante, Lutherus, 
Aufo- 
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. Aufonii fregit vimque dolum queLu 





15 
Contulit hic mox j Dodtor Pomeramus 
ad ipfum, 

Ut citius cœptum proveheretur opus. 

Mohlgedachter Serpilius hat auch) 1. 
e. einen Auszug von Petri Vincentii Ora- 
tion de Vita Bugenhagũ mitgetheilet, da 
er in der Dedication an Herzog Philip 
pum in Pommern, diefes theuren Man: 
nes Weisheit, Gelehrſamkeit, treu und 
Glauben, abſonderlich feine Beſtaͤndig⸗ 
keit in der goͤttlichen Warheit, nebſt 
— ungemeinen Meriten geruͤhmet 

a 


Über M. Lemelii Hift, Bugerihag. hat 


‚Johannes Grammius folgendes ſchö⸗ 


nes Epigramma gemachet: 


Aſpice, quod patuit, Pomerano Fama 


Itheil niemand : ee als Arnolden 


Theatrum, 
Ac Pietas meritis extruit ipfa tuis. 


Donec & Aufonio male formidara Ty- 


ranno, 
Publica vox tanti Pr&fulis acta canit. 
Publica Læmelii peraget preconia Vir- 


zus, 
Hlisque feret celebrem do&ta per ora 
fonis. 


Saxoniz, Cimbrisque Deum Pomeranus | 


at | 
Saxo poteft Cimbro reddere teſte 


diem. 

So hat auch der gelehrte sev. Lin- 
Frupıns einen Brieff an Derin Læme- 
lium gefchrieben von den Meriten und 
—* des Bugenhagen der in unſchuldi⸗ 
gen Nachrichten A. 1707. p. 132, recen- 
fırt wird, Melchior Adami fehreibt von 
Ihm, p. 153. : Fuit doctus, Adelis, ju- 
ftus beneficus erga omnes , in objur- 
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gationibus feverus atque intrepidus, 
acer in defenfione veræ doctrinæ, ar 
dens fide & fpe in precatione, caltus & 





| feverushoftis turpitudinum ac vere Ger- 


maniz Evangelifta. 

Der fonft auf alle rein Lehrende 
Theologos ftichfende Gottfried Arnold 
muß doch in Supplem, feiner K. und K. 
Hilt. p. Foo. wohl von diefem Bugens 
hagen fprechen :z Ach , wolte GOtt! 
daß alle Lutheriſche Lehrer von folcher 
Chriſtlichen Befcheidenheit waͤren, ders 

leichen Bugenhagen damals gebraucht 
bat, fo würde mehr Seegen davon zu 


gewarten ſeyn, als von fo unzehligen ver» 


wirrten Ausle ungen, Poſtillen und ders 


Schrifften treffen wers 


er gar fich zur Lutherifchen Lehr begeben 
twolte. Anno 1534. feste er ein Glau⸗ 
bens » Befänntnis auf, und als er feinen 
Commentarium über den Jeſaiam ges 

ſchrie⸗ 
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fehrieben, war er ſchon ss. Zahrin Pre⸗ weſen fey. Vide etiam Jac. Verheiden in 


digt ⸗Amt; feine Scheifften waren fehr 
“ belebt, und hat eim befehrter Moͤnch 
von Bullingers Buch de Origine Erro- 
ris , wie Zanchius in feinen Epifteln p. 
26. berichtet, eim artig Judicium gege⸗ 
ben; Wann man ten Geld babe,das 
Buch zu kauffen, fo folk man ein Aug 
ausreiffen und Damit bezahlen, auf daß 
man es mit dem andern leſen koͤnne. vid. 
Unſch. Nachr. Anno 1706;p. 430. 
Forimundus de Remond bat ihn in 


Elog, Theol.p. 189. Deffen Bruder 
61. BULLINGER, ( Johannes, hat 
auch im geiftlichen Stand als Presbyter 
elebt , ijt 86. Jahr alt, und alfo ohne 
meiffel auch ein Jubileus worden. 


Zu 3 
r, CADEMANN, 41. (Baltha/ar:) 


war ein belobter Chur⸗ Sächfifcher 
Theologus , und an berfähenen Se 
ten r über fo. r, Rector Paltor, 


feiner Hiftorie von KegereyenL. 2. Cap. | Hof Prediger, und letzlich Superinten- 
2.8.1. p. 159. für einen Lutheranerges |dens zu Pfena — , Wie Herr 


2 ‚welches ihm auch D. Alberti in |Rnauch im 
einen fogenannten Gutachten über etlis | meldet ; deffen Le 
che Paͤbſtiſche Schriften pag. 177. ap. | Carl Chri 


ai s vollen Alter 
eng s Gefchichte 47. 
Chriſtian Schröter in der Exu- 


Serpilium de Script. Biblicis in Proph, lanfen Hiltorie P. III. derjenigen, die so, 


Jelaiam pag. 295. Schuld giebet. Er 
ſtarb zu Zuͤrch al$ Antiftes der Kirchen 
allda Anno ı 575. Nachdem er auch in 
Schul⸗ und Kirchen-Dienften 5 1. Jahr 

elebet hatte. M.Blum p.61. M. Uhſa 

ebens⸗Beſchreibung p. 92- deſſen Les 
bens⸗Beſchreibung hat nicht allein Jo- 
fias Simlerus , fondern auch Joh. Guil, 
Stuckius , beede Prediger zu Zuͤrch in 
Orat, Funebr. befchrieben , aus welchem 
Melch. Adami feine Lebens + Gefchichte 
a p. 227. bis 242. meitläufftig genom⸗ 
men, darinnenStuckius denfelben Patriæ 
Ecclefizque Parentem fideliffimum Pa- 
ftorem vigilantifimum Lumen Clarifhi- 
mum, Columen firmifimum, &c, genen 
net hat.D. König inBiblioch Vet.&Nov. 
p.142 meldet, Daß deffen Schriften in 


X. Tomos eingetheilet , heraus gekom⸗ 


men. Thuanus bezeuget von ihm, daß 
er mitioreingenio preditus , & ſummus 


Helveticz Confeflionis Propugnator ge⸗ 


Jahr Kirchen und Schulen vorgeſtan ⸗ 
den, ausführlich zu geben verheiffen. 
2. CALIXTUS,(D. Friar. Ulri. 
cus) ein berühmter Helmftädtifcher 
Theologus, und Sohn eines auf felbi- 
ger Univerhtät fehr berühmten Vatters, 
erın D. Georgii Calixti, deffen Frau 
ter, Catharina / gebohrne Gärts 
nerin , ibn den 8. Martii Anno 1623. 
auf die Welt gebohren hat. Ihm wur⸗ 
den anfänglich die ftattlichften Informa- 
tores zu Haus gehalten , durch deren 
Fleiß er ehender Lateiniſch reden , als 
lefen und fehreiben erlernet. Als er in 
die Univerfität aufgenommen wurde, 
mufte er die Collegia Philologica und 
Philofophica fleißig befuchen , und fon« 
derlich Die Oratorie unter Schradero ex- 
coliren. Er war im Anfang toilleng, 
Medicinam zu ftudiren, und gieng auch 
in folchen Gedancken nad) Leipzig ;und 
da ihn fein Her Vatter in der Jugend 
die 
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die Exercitia im — und Fechten | Yelin zu Baſel, in dem neu⸗ vermehr⸗ 


hatte erlernen laſſen, 
Luft zum Soldaten» Leben , und hal 


auch bey der Belnaerung diefer Stadt 
Allein nach 
Ubergebung derfelben lieffen ihn feine | 


die Beftung defendiren, 


forofältige Eltern nad) Haus Fommen, 
und brachten ihn wegen der vo2trefflichen 
pätterfichen Bibliothec , dahin , daß er 
Theologiam zu ftudiren anfieng, worzu 
ihme Gerhardus Titius von Duedlinburg 
beygefellet worden, da er e8 dann in Dies 
fem Studio bald fo weit brachte, daß er 
An, 1648 felbften in Theologicis gele- 
fen , und Anno 16550. die Profeflionem 
Theologiz Dogmatic® befommen. An, 
1654, ift er mit feinem Herm Batter zu 
dem Colloquio nach Thorn gegangen, 
und in eine Reife durch Ober⸗Sach⸗ 
fen, Böhmen und Defterreich getretten, 
von dannen er gar nach Ungarn, Italien 
und Franckreich gereifet. Zu Rom ge- 
noſſe er vieler Cardinaͤle und des Pabſts 
Innocentii X. felbft befondere Gunft,und 
wegen feines Herrn Vatters auch ande⸗ 
rerer Orten von widrigen Glaubens⸗ 
Genoffen viel Ehre, fo gar ‚daß er auch 
in Rom von Religions » Sachen frey 
reden und diſputiren dorffte, wie M. Uh- 
fa von ihm anführet. An. 1664. wurde er 
Woiffenbüttelificher Confiltorial - Kath, 
Anno 1681. nach D, Titü Tod Con- 
troverſiarum Profeflor ; Anno 1684. 
murde er von denen Herzogen Rudolph 


Auguft und Anton Ulrich zum Abt in Köz |, 


nigs⸗Lutter creiret ‚und unter die Lands⸗ 
Stände aufgenommen. Inzwiſchen 
wurde er auch in Die Controvers feines 
Herrn Vatters eingeflochten , von wel» 
cher Controvers Herr D. Far. Chrifloph 


ekam er dafelbft ten hiftorifchen und geographifchen all 
ff gemeinen Lexico,P,].p. 699. mit etwas 


partheyifcher Feder alfo fchreibet : , Die 
» Haupt-Controvers beruhet darinnen, - 
„ daß D. Georg Calixtus einige Bor: 
» fchläge gethan , wie die Proteltirens 
» den Meligionen zu vereinigen, und das 
» bey unter andern fonderlich gelehret, 
» daß die Haupts Articul , Die: zum 
» Grund der Ehriftlichen Religion ae 
» hören, in dem Apoftolifchen Claus 
„» bens + Bekänntnis enthalten ‚und daß 
„ man einen , der diefe Articul , nad) 
‚ dem in den Symbolis Oecumenicis 
„ enthaltenen Catholiſchen Verſtand 
„ annehme, von der Öemeinfchafft der 
„ wahren Ehriftlichen Kirche nicht auss 
„ ‚ufchlieffen habe. Woraus aber feis 
„ ne Gegen: Darthey fchloffe ‚als wann 
er alle Religionen mit einander ver: 
mifchte ‚und allen Kegern einen freyen 
Zutritt in die Chriftliche Kirche vers 
ftattete. Hierbey Famen noch einis 
ge andere Fragen auf Das Tapet: 
„ als von der Nothwendigkeit derguten 
Wercke; von Offenbarung der Drey⸗ 
einigkeit im alten Teftament_; von 
Symbolifchen Büchern, 0. Darauf 
fuchten die Wittenberger durch den 
Confenfum repetitum , al Durch ein 
neues (ymbolifches Buch , ihre Geg⸗ 
ner von der rechtglaubigen Kirche 
auszuſchlieſſen. Allein es wolten die 
Landes⸗ Fürften weder in dieſes, noch 


2 


, in andere heftige Anfchläge willigen, 





» und proteltirten infonderheit Die Je⸗ 
„niſchen Theologi wider diefen Con- 
„ fenfum nn p. 700. da ift auch 
„» Diefer Calixtus in die Händel feines 

Vatters 
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Vatters mit, eingeflochten worden. nen Catalogo.,der ſich bey der An. 577. 
Inſonderheit g es, daß / als "Hemftadt wider aufgelegten Con- 
der fogenannte Cenſeaſus Reperitus „ | lultatione ‚ de tolerantia Reformatorum, _ 
Anno 1664. mit in. die Confilia Wir- „, | befindet, Darunter. Traktarus de diverfis 
„zenbergenfia eingerucket; und Anno ,, | totius mundi religionibus ; de Chiliaf- 
1665: auf D. Weitere Anftaltabfon- „| mo.; de Spirituum diferetione; de va- 
derlich ckt wurde, dieſer Calix-⸗tio hominis Statu; immaculatæ B. Vir- 
tus — ahr Anno 1667. „| ginis conceptionis Hiltoria ; Epicrilis 
‚ine Demonftrationem liquidiflimam ,, 

Dagegen heraus gab. er Demon- „, 


ad viam Pacis ; Summa Capitum Reli- 

gionis Chriftiane ; de Immortalitate 
—— fe6le Eeie, StraucheineVin- „ 
ication in 88. "Puncten entgegen, „ 


anime & refurreftione carnis, vid. D, 
über er mit Calixco in; einen ätz 





















Pipping ‚inMemor. ; M. Blum. in Ju- 
bil. Ma & alıi. 
3.CALOVIVS, D. Abraham ) hoch⸗ 
berühmter General-Superintendens und 
Prof.Prim.in Wittenberg’ war geboh⸗ 
ven zu Morungen in ‘Preuffen , den 16, 
Aprilis Anno 1612 , defien Vatter Pe- 
trus Calov , die Mutter Catharina 
Spiefin geweſen, und wurde in feiner 
Jugend durch Krieg und Peſt immer 
von einer Stadt in die andere vertrie⸗ 
ben ‚doch vertrieb ihm ſolches alles nicht 
den Luft zum Studiren , darum ihn feine 
Mutter on in feiner Kindheit immer 
einen Magilter und Do&tor zu nerinen 
pflegte 5 und da er anfänglich eine gang 
undeutliche Sprach hatte , fo Ternete ex 
doch nad) und nad) gantz Deutlich reden, 
als ihm Daniel Uhlig das Exemplurs 
Demofthenis porhielte. Nachdem er 
an unterfehiedlichen Orten feine Funda- 
menta gelegt , und die Contagion auch 
ein wenig aufı —* hatte, kam er zum 
andernmal har oͤnigsberg, da er noch 
nicht 14. Jahr alt war ‚und genoß von 
denen Protefloribus viel Liebe. Er hoͤ⸗ 
rete Die vortrefflichften Philofophos bez 
gierigft, alſo daß ihn Joachimus Heſſius 
ju fee Sohn annahm ; ja er un 
* 


einander 
Schmäh- Worten angriffen. Es 
erklärte ſich aber Die ‚gange Univer- „ 
tat Heimftädt vor Calixtum , und „ 
‚gab ein Buch heraus ‚unfer dein Ti⸗ 
tel: Pieras Julia , der Streit aber wur⸗ 
de allezeit dennoch fortgeführet , und » 
waͤhrte bis auf den Tod Calovii.,, An. 
1652. wurde er Theologiz Doctot, von 
feinem Herm Datter felbft creiret , und 
hete Herm Henrici Duvii, Bur⸗ 
gemeifters in Helmftadt Tochter , An- 
nam Margaretham. Er ſtarb Anno 
1701.den 13. Januarii, nachdem er im 
Minifterio & Profeffione Theologica 51. 
Jahr gelebet hatte ; und weil er auch 
br auf die Vereinigung der Prote- 
tirenden gedrungen , fo nahm er mit 
dieſen ABorten von der Welt Abfchied : 
Eſtote Pacifici ! welche Worte unferes 
Heilandes er feinen Collegen und deren 
Succefforibus treulich recommendirte; 
die Wittenbergenfes aber meynten, er 
hätte auch hierzu thun follen ; diligite 
veritatem ! Zach, VIII, 19. Seine 
Schaifften findet man in einem eige⸗ 
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ergriff Calovius,, als Philofophiz. Ma- |Minift: 
gi aber davon in dat, 
Gerüchte als mann das 
& on Sp Bam Omen bo ef 
tiali prefentia & orali perceptione cor- [bey denn &chiv en Ho im 
— ſanguinis ſui in dS. ccena. Als müßet haͤtten, daß bey dem 95 
nun Anno 1637. Calovius zu Roſtock giſchen Friedens⸗ Schluß die Reformirs 
Dodor und gleich darauf Profeffor Iten von den Refiaions + Frieden fotten 
Theol.Extraord.zu Königsberg yurde,da ausgefchloffen terden; Bariber 3. Ca- 
fich Bergius eben an dem Fürftlichen Hof |lov an den Schwedifchen San 
aufbielte, fo erfolgte, daß Anno 1649. |flar, Axel, Oxenitirna, ur ein Zeugnie 
beide in Gegenwart des Pohlnifchen lin ſolcher Sache geſchrieben ‚ und von 
Commiflarii und vieler andern Perfo- [dato den 3.Junii An. 1647. men Schreiz 
‚nen eine Difputation halten muften ‚dar- |be an den Rath und ihn erhake „ge 
a mi 
















ännen Bergius fechs Stund Tang wider durch folches Gerücht set 

des Calovii Stereoma opponirte, Calo- nicht weniger bekam erzu ft ‚u 
vius aber darüber fich in ein ſolches An | Henrico Nicolai , Phil, Pr, in Dank 
fehen ſetzete, daß er hierauf Bo Vi- [der bey Anfang des Colloguii Thuror 
firarore der Kirchen und Schulen in u 


nenfis ein Tractätlein heraus geg, 
Preuſſen verordnet worden. An, 1643. |Irenicum benennet‚darinnen er 


wurde er an Borfacei Stelle, als Rektor |tie die Putheraner, Catholiſchen 
zu. dem Gymnafio in Dontzig, und zu-⸗ formirten und Socinianer £ unten ver⸗ 
gleich als Prediger beruffen ‚und in An, |einiget twerden ; Darüber Nicolai 


1645, mit Joh. Botfacco zum Colloquio |feine Dimiffion bekommen und Calo- 
Chartavo nac) Thoren  aßgefende, (vie if Anno 1072 mac Qu Cake 
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al Profelfor Theologia beruffen ‚"tmd [nen Theologis fo teuer auf das Ges 
endlich ———— Superintendens wiſſen gebunden, vor Zänckerep, theils 
worden, dafelbft er fich dann in allen boßhafftig, theils auch aus Unvorſichtig⸗ 
Controverlien, der wahren Evangelis |Feit ausfchreyen. 
en Kirche N ie Angenommen ‚| "Seine Schriften find dermaflen 
ft a t vergehen wird, fo viel, die er in feinem Leben an das oͤf⸗ 
fang die Welt wird ſtehen, darüber er |fentliche Licht gegeben, daß man faſt 
L dns Predicar als MAGNUS Ca-|erftaunen muß, wie aus einem Bron⸗ 
ovins von vielen vornehmen Mäns nen fo viel Fluͤſſe und Stroͤhme haben 
— ——— hat, wie deſ⸗ hervor quellen koͤnnen; ſie find in ſei⸗ 
Mluſtrata contra Grotium ‚ner Hilt. — von Hartknoch in 
durch die hierzu verfertigte Carmina Gra- der Preußiſche 
culatoria an den Tag legen, darinnen Iſelin allgemeinen LexicoArnolds 
Serr Dr, Scherger mit dieſen Wor⸗ | Kirchen zund Ketzer - Hift. Witte Dia- 


tenfehliefet: 

Hoc Orbi folide demonftrans A4agwe |andern angeführet worden, Er hatte 
ovi fich 6. mahl verheurathet / und mit vie: 
"Pre Grotio es Calamo Maximus ac |ven feiner Weiber nicht 14.(wie ande⸗ 


_ "animo. 
iind D. Joh. Acoluchus zu Breßlau fer |get , nemlich 7. Soͤhn und 6. Töchter; 
get —— bey: unter denen Söhnen waren zwey Die 
a fubtilis Grotius quod Biblia Jauch feinen Tauff ⸗ Mahmen geführer , 
5 rar texit, x 
A Calvii cura retexit |prefidendo diſputirten und Collegia hiel⸗ 


a | 
inat mentibus hau- · den 26, Marti in 21. Jahr feines Ak 


| Herr D. job. Lafp, 11634. in feinem 19, Jahr zu Straß⸗ 
dee, fihreibet in feinem Tractat, burg 9 









fozftheh Meriten, Dadtırd) er der wahe hoeldjen det Herr Watter Anno 1626. 
en Kicch 
Bonden ? en bißher , nebſt ans gettoffey den 25. oder wie andere ſe⸗ 
ern d ei 9% Ho. 'Ejusd. in Tode nachges 
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geſtattete Töchter uͤberlebet, ſo hat die] Diener. des HERAN Pen ‚der 
Sinnreiche Feder Herrn M. Reigens | zwar die Göttliche Verheiſung eines 
folgendes ſchoͤnes Epigramma darauf | langen Lebens reichli und zu 
verfertiget: einem hohen Alter auf 93. Fahr gelans 
* Du cheurer GOttes Mann! war: get, aber viele Faralitäten in feinem Les 
um gefchib’t es wohl / en ausgeftanden. Er Fam. zeitlich in 
Daßnoch vor. deinen Tode dir alle|das.Minilterium in 23ten Jahr feines 
Kinder fterben ? Alters, anfänglich zu Cerefle, allwo er 
Die Welt ift deines Lobs von 26. Jahr gelebet, und hernach auf 
Sinn-Gebubrten voll; Wolfsburg, allwo er 44. Jahr der 
Dey ſolchem Aubme brauchft du | Kirche GOttes gedienet, und in allen 
Beine Leibes⸗Erben. . 170. Jahr das & redig⸗ Ambt geführ 
Qui enim tot Libros reliquie , Liberis|yet, In der Ehe lebte er 47. Jahr, 
non habet opus ad polteritatis memo-| mit Margaretha Janin / mit welcher 
riam, wie dann einige davor halten|er 7. Kinder erzeuget, und von denen⸗ 
wollen, diefer — — Mann abe|felben 33. Enckel und 29. Ur-Enckel 
binnen so. Fahren mit Bücher fehreis erlebet. Ohnerachtet er im Alter das 
ben und Collegüs bey hundert taufend| Beficht gänzlich verlohren / fo it 

Thaler verdienet. n 4.Martiifout=| doch Der Vigor Mentis „ Rationis 
de er begraben und von Herrn D, Job.| Memoriz beftändig ——— daß alle 
Fridr. Mayern die Leichen + Predigt] Actus Miniſteriales, biß wenig Wochen 
gehalten, die unter dem Tirul : Der|vor feinem Ende, von 2 Fonten ver» 
biß in feinem Tod GOtt fürchtende| richtet werden. Bey feinen Medita- 
Abraham ıc. ift gedrucket worden. tionen bat er fich etwas in Exegeticis 
Sein Leben hatte er auf 74. und fein) &Prakticis vorlefen laffen, daraus er 
Minifterium zu Dangig und Wittens] feine Concepten formiget, und ohne hæ- 
berg nur auf 44. hingegen fein Doto-|firation mit jedermans Verwunderung 
rat auf so. und feine Profefliones auf —5 Wann neue Kirchen⸗Ge⸗ 
52. Fahr gebracht , morinnen ihm Fein] bet oder Berkündigungen gefchehen 
Theologus felbiger Zeiten in Der gangen|muften, bat er 8 ſolche ein par mahl 
Evangeliſchen Kirche gleich gekommen, goriefen laffen, und dergeftalt imprimi- 
wie er felbft in einer , Herrn Haber⸗ret, daß er nicht leicht an einer Solbe 
Zorn zu Ehren publicirten Gedaͤchtnis⸗ DEREN Anno 1636, wurde er in 
Schrift kurtz vor feinem Ende umſtaͤnd⸗ einer Niederlag an hisigen Fieber von 
lich erwiefe, und damit gleichfam fein! einer ‘Parthey Soldaten fehr übel tra- 
Jubileum Doctorale celebrirfe, tiret, und biß auf das Hembd berau⸗ 
4. CAMITIUS , (+ Johannes )|bet, darinnen er entlauffen mufte , und 
Braunfchweigifcher Paltor zu WWolffs |von einem bartnhergigen Bauern wie⸗ 
burg / iftden 13. Jul. Anno 1608. zu! derum mit einem Bauern » Kleid verfer 
Salgiwedel gebohren, und ein ſolcher hen wurde , Durch welchen Unfall er 
— von 


⸗ 


> 308 Ca | 89 
ne gg, 
don feiner Maladie gaͤntzlich befreyet nad) abfolvirten Studien in feinem Pre⸗ 
murde. Sein Ende erfolgte den 7. dig⸗Ambt mehr Creutz und ne 
Merken Anno 1702. daran er feine 4. len, in ſchweren Kriegs + Zeiten, in 
Töchter mufte als Wittwen hinterlafs | Dungers » Noth und Peſt⸗ Seuchen 
fen, welches ihm ſehr zu — ausſtehen muͤſſen, als man beſchreiben 
gen, wie ſolches der beſchaͤ bat Se- fan ; auch als ein wearurr% an gar 
eretarius Exped. Ill. p. 226. hat ans | vielen Orten treue Dienfte der Kirche 
geführet. GDttes geleiftet, und oft, aus Mans 

5. CANNEMANN, (M. Petrus) & der KirchensDiener, allein etlichen 
ein “elmftädtifchyer Geiftlicher , war Semeinden in denen gefährlichften 
gebohren zu Froͤſa in Gatterlebifchen | Läufften vorftehen müffen , da ihm fons 
Territorio , des Hergogthums Braun: | derlich Anno 1636. die Pfarren Neus 
fömc, den 22. Febr, Anno 1591. neck, Ober » Selingen und Hopfau, 

(us denen Schulen kam er nach Helms | famt denen Filialen miteinander anders 
ftädt auf die Univerfität, und nachdem trauet waren. Und nachdem er hier⸗ 
er eine Zeitlang Hin in feinem ftudiren | auf unterfchiedlichen Ephorien zu Roſen⸗ 
fehr mohl angelaffen, wurde der Rath| feld, Dutlingen, und Baylingen vors 
allda bewogen , ihme An. 1631. das|geftanden ; auch die Abteyen zu Koͤ⸗ 
Conredtorat ander Stadt-Schule das | nige-"Bronn, Herbrechtingen , Albers 
felbft anzuvertrauen , worauf er in ſpach und Blaubayern eine Zeitlang 
gleich folgenden Jahr, bey andertvei- |verfehen, ift er endlich Kirchen⸗Rath, 
terer Beförderung des Rectoris, deffen | General - Superintendens, und Abt zu 
Stelle überfommen hat. —— Bebenhauſen worden, allwo erden ı, 
de er bald gänglich aus dem Schuls | Aug. Anno 16859. geftorben / in 75ten 
Staub erlediget , und Anno 1616. zu Fahr. feines Alters und szten feines 
dem Paltorar Weddingen und Deuch: | Predig-Ambts, wie 24. Blum in jub. 
ta vocitet, aber auch von dannen bald | Tiaeod. Emer, p. 64. meldet, allwo defz 
wieder in die Stadt felbft hinein ge-|fen Leichen » Programma ein mehrerg 
nommen, und al Archi- Diaconus zu mittheilet. Noch mehrers aber iſt zu 
der St. Stephang-Kirche beruffen , als | finden in MM. Fiſchlini Atemor. Theol, 
wo er auch den 14. April Anno 1667. Wirtemberg. P. Il. p. 255. biß 261, 
in 79. Er feines Alters und 54. ſei⸗ darinnen unter andern gemeldet wird, 
ner Schul» und Kirchen» Dienfte vers | daß er auffer obgedachten Ereug von 
ftorben. MM. Blum in Fnb, Meol. Emer. Krieg, Hunger und Pefts-Zeiten, auch 
p- 64. diefes Hauß » Ereuß erlitten, daß fein 
6. CAPELLUS, ( Fofephus ) ein\erftes gelicbtes Ehe + Gemahl, Frau 
ffer und hochverdienter Theologus | Maria / ang Raubin / in der 
= Wuͤrtenbergiſchen Kirchen , war Gebuhrt ihrer Söhne fehr unglücklich 
gebohren in der Reichs - Stadt Rem: geweſen / da man den erfien Stücks 
ten/ den 27, Jan. Anno 1614. undhat | weiß aus —— durch Hülffe ei⸗ 
3 nes 
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nes Chirurgi , mufte löfen laffen ; die Jund Breichard in Francken , war ges 
beeden andern aber theils in der Ges |bohren zu Wuͤrtzburg Anno 1539. in 
buhrt, theils nach ſchwerer Gebuhrt Mertzen, allmo feine Eltern eine — 
geſtorben; doch habe er in allen erlit⸗ lang wohnhafft geweſen, deſſen Vat⸗ 
tenen Creutz eine gantz wunderſame ter gleiches Nahınens, hernach Schul⸗ 
Standhafftigkeit und unbewegliches Diener zu Iſtem und endlich in die 
Vertrauen auf GOtt bezeuget, und | Cantorey zu Hepdelberg beruffen wor⸗ 
dabey feinen Aembtern mit gantz uner⸗ den. Bey erwachſenden Jahren wur; 
muůͤdeten Fleiß vorgeſtanden. Deſſen de er in die Schule nad) * 
Aonumentum Sepulcrale it folgen» |fendet, und hatte darinnen das I 
den Inhalts: Conditur fub hoc Saxo, |gehabt, Dreyer jungen Herren , eines 
quidquid mortale & caducum habuit ‚| Schürftabs / eines Imhoffs/ md 
Vir maxim& Reverendus & Amplifh- eines Scheuerls Pzdagogus zu mer 
mus, Dw. Johannes Capellus , Sere-\den, biß er infeinem 2 ıften Jahr 56. 
niffimi Wirtenbergenfium Ducis Con- |pon denen Schulen in Nürnberg Abs 
filiarius , Generalis Superintendens & |fehied genommen , and nach Sieben⸗ 
Monafterii hujus poſt reformatam Re- |bürgen zu reifen Jich auf dem Wen bes 
ligionem Abbas, XII, Ordinum Pro- geben ; da er unterwegen auf Ro 
vincialium Secretioris Confeflus Affel- |oefommen, und weil allda der 

for, natus Cambidui, Imperiali Civita- | Dienft ledig geweſen, ließ er fich von 
te Anno 1614. d 27. Jan. Obiit Anno |dem Paltore des Drts bereden, folchen 
1689. 1. Aug. Cum diftin&is tempo- | anzunehmen und 2. Jahr denfelben abr 
ribus & locis, Paftoris, Ephori , Ab-Isumarten. Da er hernach feine Reife 
batis Munus fuftinuiffet. Vir animo- * fortſetzen wollte, traff er unter 
fus, candidus, prudens, pacificus & wegen den Graͤfflich⸗ Naſſauiſchen Ge 
omnimodo dignus, cujus memoriam) heimden Rath zu Wißbaden an, bey 
veneremur. Unter deffen Epicedüs ift|melcher Herrfehafft fein Batier vorhe⸗ 
Tonderlich des Joh. And. Ofiandri ‚|ro den Schul - Dienft zu Faftein eine 
Cancellarü Tübing. nachfolgendes fehr | Zeitlang verfehen hatte, da ihm dan 


erbaulich: dieſer Geheimde Rath eine Schuler 
Servator Recti, veræ pietatis Ama-Strine Trinitatis aufzurichten ange 
tor, junter der Verficherung , fernere 


Qui fuerat , talem mors tulit ara |förderung zu überkommen ; weiche 
Virum. 


Schule er auch nicht allein in fülche 
Sic Domino placet, ut tua molliter offa | Stand und Ruhm geſetzet, daß von 
quiefcant, Schule Feftein und Pleidenſtadt uns 
Det Deus & nobis, fie BENE poffe |terfchiedener vornehmer Feute Kinder, 
| MORI. und Darunter auch des Oberſten des 
7. CHRISTAN, ( Melchior) ein Stiffts, Herin Eckhard Rlüppels 
treu⸗ verdlenter Pfarrer zu Wichelbach |von Elckershaufen Sohn um I 
i icket 
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pr worden, ſondern er hatte auch 
as Filial Hennelthal zu bedienen, und 
fich in Predigen zu üben genugfame Ger 
legenheit en. Und obihm ſchon 
mittlere Zeit gedachter Herr von Klüp- 
pel inihre Pfarr + Kirche zum Pfarrer 
vocıret, und derfelbe auch nachmahls 
gen Wehen beruffen worden ; ſo wur⸗ 
de er doch nlemahls dimittiret, fondern 
von ſeiner Gnaͤdigſten Herrſchafft ſelbſt, 
nemlich denen ſaͤmtlichen Herren Graf: 
fen von Naſſau Anno 1564. zu der 
vacane wordenen Pfarr WMichelbach 
als Paftor beruffen,, indern deſſen Vor: 
fahrer Thomas Affholderbach an der 
Eat verftorben, dahin er auch noch fel- 

iges Jahr gezogen, und in folgenden 
fich mit Fungfer Marin Hambacherin 
verehliget, mit welcher er innerhalb 36. 
Sahren 15. Kinder erzeuget, davon aber 
nicht mehr als ein einiger Sohn Io, 
bannes Chriſtan am Leben geblieben 
und ein gefegneter Handelsmann wor⸗ 
denift, Anno ıy9r. wurde er von 
Pen Foh. Ludwig Graffen zu Naffau, 
Herm zu Wißbaden und Itzſtein, nach 
Dreichard beruffen, allwo er biß an 
fein Ende verblieben. Und ob ſchon 
aus der von ihm ſelbſt aufgefeßten Le⸗ 


ci si 


befommen,daß er ein ernftlicher Eyfferer 
und Liebhaber des Göttlichen lee 
getoefen, und er 18. Fahr zu 

reithard und 32. Fahr zu Michelbach 
mit allen Fleiß geprediget, und einen 
folchen Prieſter⸗Wandel geführet, daß 
männiglich ein fonderbares Wohlgefal: 
len daran getragen: Er iftdeng. Od. 
Anno 1613. geftorben in 7sten Jahr 
feines Alters und so. des Predige 
Ambts, davon Wolff. Süber in 
Triade Exequiarum Chriftanarum ein 
mehrers mittheilet, | 

8. CIEGLER, ( M. Beorg) ges 
tefener Paltor zu Königsberg / war 
gebohren zu Reval in Pieffland den 11. 
Febr, Anno rssr. deffen Vatter, Her 
Nievlaus Eiegler , Paltor allda, die - 
Mutter Frau Catharina von Brüggen 
geivefen war. _ Nach abfolvirten Curf 
Studiorum auf Schulen und Univerfi- 
täten, wurde er zu erft Paltorzu Daſ⸗ 
fau und Schornberg , bey denen Me⸗ 
chelburgern, hernach Prediger zu Riga 
in Lieffland, und zu letzt Paltor der Alts 
ftadt zu Königsberg und des Confilto- 
rii Sambienfis Affeffor, Anno 1579. bes 
gab er fich in den Eheftand mit Eliſa⸗ 
betha Hochweydin, mit der er 3. 


bens + Befchreibung wohl erhellet, daß | Sohn und 4. Töchter erzeuget hatte, 


der gute Dann Fein Academicus wor⸗ 
den, fo hat er dochauf denen Schulen 
ſo viel erlernet, daß er in Schulen und 
Kirchen GOtt re dienen koͤnnen, 
und ein treuer Arbeiter in dem Wein⸗ 
berg feines GOttes geweſen iſt, alfo, 
daß er von feinem Leichen - Prediger , 
Herm Georg Gleyppargso , damah⸗ 
ligen Pfarrer zu Strintz Margaretha 
id Francken, das öffentliche Zeugnis 


und ift unter andern denckwuͤrdig, was 
in deffen Epitaphio, ſo feinem Program- 
mati Exequiali beygefüget, und ſowohl 
von Herm D. Bögen in Theol. Semi. 
fec. p. 15. als auch von Herm 41. 
Blumen in Jubil. Theol. Emer. pag.66, 
angeführet wird, vonihm gemeldet fte- 
het ; Inter mortales fobole, pietare , 
feriptis vivere capit „ corpore efle de- 
fiit ; Inter immortales jam anima vi- 

vie 
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vit. Er hat aber in feinem Alter groß 
fe Faralitäten gehabt, welcher wegen er 
Dergeftalt von Kräfften gefommen, daß 
er fich weiter nichts mehr befinnen 
koͤnnen, deromegen er auch von Anno 
1626. biß den 22, Febr. 1633. nicht 
einmabl mehr das H. Abendmahl zu 
genieffen vermoͤgend geweſen. Ja er 
hat in ſolcher Zeit 2 nicht einmahl 
Den Todt feiner lieben Ehe ⸗Gattin ges 
mercket , noch die fehmerften Stein⸗ 
Schmersen empfunden , noch andere 
ihm zugeftoffene Zufälle gefühlet „ und 
alfo inder That bewieſen, qudd fenes 
bis Pueri, quandoque efle foleant, tie 
hoch + gedachter Hen Dr. Goͤtz aus 
dem Leichen + Programmate |. c. P. AT. 
feq. weitläufftiger angeführet hat , der 
rowegen ihn auch der Stadt » Natl) , 
als einen Emeritum Chrifti militem zur 
Ruhe gefeget , und nach 45 Ver⸗ 
dienſten wohl unterhalten. Endlich iſt 
er den 13. Febr. Anno 1633. geſtor⸗ 
ben, Anno Conjugii 48. Magilterii 47. 
Minifterii 55. ztatis 82. & foll de 
Incertitudine rerum humanarum gefchrie 
ben haben. Gelehrt. Lex. J. p. 642. 

9. CLAUDER , ( Farobus.) war 
Ehur- Sähfifcher Pfarrer zu Moß⸗ 
bach bey Neuftadt an der Drla, von 
deffen Lebens⸗ Geſchichte man mebrers 
nicht hat erfahren, als was indem Le⸗ 
bens-FLauff feines Sohnes, Herrn 21. 
— Clauderi , geweſenen Archi- 

iaconi ju Altenburg , welcher Anno 
1653. allda geſtorben, angeführet ge- 
funden, darinnen er befihrieben ſtehet 
als ein in die 54. Fahr geweſener Pfar⸗ 
rer im Dorff Moßbach, bey Neuſtadt 
au der Driagelegen, welcher ſich auch 
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dem Ehriftlichen Concordien-Buch mit 
unterfehrieben, vid. D. Gözein Theol. 
Semifec. p. ı5. allwo der Zeit Herr 
Noha Drefjer die Seelen⸗Sorge vers 
waltet. Iccander in Churſ. Geiftl. Mi- 
nilt. p. 195. 

ı0, CLUNGIG oder KLUNGE, 
(Martin) gewefener Chur + Sächfi- 
ſcher Paltor zu Ottendorff / war aus 
der March gebürtig, eines Schufters 
Sohn, Fam nach abfolvirten Curſu 
Studiorum Academico anfänglich zu 
dem Pfarr-Dienft Dürrhennersdorff 
in der Dber »Laufnig , hernach wurde 
er Subſtitutus zu Ottendorff Anno 
1606. ſo in der Inſpection — 
werda gehörig, und darauf als Paltor 
daſelbſt beruffen. Er ftarb den 19. 
Sept, Anno 1659. nachdem er 53. Jahr 
nur allein zu in Minilterio 
gelebt hatte, Deffen Sohn Her: Jo⸗ 
hann Klunge, ift über 40. Jahr Pfar⸗ 
ver zu Neukirch geiwefen , die Wittwe 
aber hat Hern Engelhard Erühren, 
Burgermeiftern zu Stolpen geheuras 
thet, die Tochter aber Derm Mauri- 
tium Köhlern / in Langweldorff aus 
Chrift. Seckels Befchreibung der Stadt 
Bilchoffsmwerda p- 350. 

ıt. COLERUS, (D. Facobus ) 
Koch + verdienter Superintendens des 
Büftrauifchen Eraiffes und Aſſeſſor des 
Fuͤrſtlichen Confiftorii zu Boſtoch / 
wird von denen Herren Collektoribus 
der unfchuldigen Nachrichten An.ı705. 
p. 653. als ein Mann von groffer Bes 
redfamfeit, fürfichtigen Verftand , und 
hertzlichen 5 vor die Warheit be⸗ 
ſchrieben. war gebohren zu Graitz 
in Voigtland Anno 1537. deſſen * 


| 


| 


Co 


dens allda geweſen, welcher ein ſehr 
vertrauter Freund des ſeel. Vatters Lu⸗ 
anf und ra ein 
tan nch zu Freyberg war, 

aber fat zugleicher Zeit das Mönchen: 
Leben autgegeben ‚ und zu Erfurth dem 
Studio Theologico obgelegen hat, tie 
en Thomas, in Malectorum Gu- 
rovienfium Catalogo Biographico 
p. $.feg. meldet. Die Frau Mutter 
war Magdalena Ditmarfchin/ wel⸗ 
che eine fruchtbare Mutter von 17. Kin⸗ 
dern geweſen. eine Fundamenta 
pietatis & Eruditionis hat er in Schola 
jateia geleget, in dem Gymnafio zu 
unter dem Rectorat MM. Georg 
sh, und endlich zu Sreyberg fort- 
‚die er hernach auf der Univer- 
tat Franckfurt abfolviret hat, allwo 
er feines Dafeyns 42. mahl pub- 
lice difpwiete, und hielte auch viel Col- 
Iegia publica, mit denen er bey einem 
fen Confluxu Studioforum viel Geld 







ente. Von dar wurde er Anno 
1564, nad) Lauban in Ober ⸗Laußnitz 
Paftorat vociret, ex mufte aber 

2. Fahren wiederum weichen, 


Zeugen 
Doch führte ihn GOtt noch felbiges 
Fe kb ein Ambt , da er nach 
Adelsdorff in Schlefien berufen wur⸗ 
de, und von dar gelangte er indie Fürft: 
liche Stadt 4468 ; wiewohl es 

allhie noch weit übler gegangen, ins 
* er mit denen Calviniſten und 
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— — — — — —— — — — — — — — — — — 
Vatter gleiches Nahmens Superinten- | Schwenckfeldern fo viel zu ſtreiten und 


zu Fimpffen bekommen , daͤß er er.ich 
mahl in Lebens » Gefahr gerarhen. 
dem ein Durgermeifter allda, en 
chwenckfelder, ihm öffentlich den Tod 
edrohet , und auch einsmahls auf der 
affen wuͤrcklich bewerckſtelligen wol⸗ 
te, allein der HERR uͤber Leben und 
Tod jagte dem Burgermeiſter ein ſolch 
Schrecken ein, 9 er vor ihm flohe 
und fein boͤſes Vorhaben nicht vollzog; 
und des beruffenen Schwenckfelds 
Bruder ſprengte einmahl auſſer dem 
Thor mit einem Pferd auf ihn lo’ von 
dem er aber durch einen glücklichen 
Sprung über einen hohen Graben ges 
rettet wurde; Doch brachte ihm derges 
lehrte Calbiniſt Johannes Ferinarius in 
einhartes Gefängnis, und nach erfand: 
ter Unfchuld, erhielte er An. 1573. eine 
Vocation zum Paltorat nach Neukir⸗ 
chen in Liegnisifchen Fürftenthum. Al 
fein auch allhie hatte er viel Unruhe mit 
Leonhard Creutzheim / wegen des 
Articulg de Perfona Chrilti , und mit 
Matth. Flacio mufte er ein und ander 
Colloquium de Peccato Originis, foer 
hernach in Druck gegeben, ſowohi vor 
der vortrefflichen Dame, Frau Mag⸗ 
Dalenen von Schafgotſch / als auch 
bey dem wegen feiner ungemeinen Lies 
be zue Gelehrfamkeit berühmten Herrn 
Sebaftian von Zedlis anftellen , defz 
fen Herr Batter Georg von Zedlig / 
ein Hochgeldhrter von Adel An. ı 512. 
Lutherum hatte befragen laffen : Ob 
erder Schwan fey/ von dem Jos 
bann Auß progmofkieiver bärte $ 
welcher Anno 1572. geftorben , 108; 
Fahr alt, — er hundert und is 
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Ich achtzig Kinder und Kinds» Kinder 
biß in das pierdte Glied erlebet hatte. 
Hierauf beruffte ihn Anno 1575. der 
Superintendens totiusMarchiz, D, An- 
dreas Mufculus, nach Srancffurth an 
der Dder, umd brachte ihn dazu, daß 
ex nebft M. Urbano Pierio und M. An- 
drea Pr&torio in rolgemben Jahr unter 
ihm den Gradum Dottoris annahm , 
worauf er dafelbft die Profeflionem Lin- 
guæ Hebraic® erhielte 5 wurde aber 
noch in felbigen Fahr von. Churfürften 
Johann Georgen nach Berlin , als 
gez zu St. Nicolai, und des Conſi- 

ori Afleffor beruffen , wofelbft er An. 
1580. der Formulæ Concordia mit un: 
terfchrieben. Hierauf folte er Profef- 
for $. Linguz zu einig werden, bes 
Fam aber Feine Dimifion ; doch wurde 
er Anno 1600. von Herkog Ulrichen zu 
Mecklenburg als Superintendens des 
Güftrauifchen Craiſſes und Affeffor des 
Fuͤrſtlichen Conlittorii zu Roſtock bes 
ruffen, allwo er auch , ohnerachtet die 
Stadt Nürnberg ihn zu einem Profef- 
fore Theologie nad) Atdorff haben 
molte, beftändig biß an fein Ende ver- 
blieben, welches den 7. Martii Anno 
1612, erfolget in 7sten Jahr feines Al⸗ 
ters und 48ten feines Minilterii , wie 
folches alles Herr T. heodori Kraufe , 
in der Dergnügung müßiger Stun 
den P. XIX, pag; 563. biß 570. weit⸗ 


äufftiger vortr 
U ehauptet. Herr 42, 


la 

ge Meinungen beb, 
Blum aber in Fubilao Theol, Emerit, 
pag. 67. führet ihn als einen Jubileum 
an, und meldet daß er Anno Officii 
quinquagelimo 1612, verftorben, wor⸗ 


zu er ohne Zweifel zwey Univerlitaͤts⸗ 


et, und gegen widri⸗ 


e0. - 

Jahr bevzehlet, Darinnen er in Colle= 
en ublicis öffentlich profciret hatte, 
— war er mit Urſula Teich» 
männin / eines Raths⸗Herrn zu Goͤr⸗ 
litz Tochter, welhe Hen Ban in 
Schedias. & Theologis Macrobiis pag, 
gı. nemet, feminam dodifimam, 
quæ Filium Johannem adjuvit multum 
in contexendis libris economiecis , mit 
der er ıı, Kinder gezeuget , Darunter 
gervefen 41. Foh. Colerus, Paltor und 
Superintendens zu Parchim, der anfangs 
ic) Mediceinam hernach Jura fkudirte , 
und zu Berlin einen Advocaten * 
Als er aber vernommen, SEN eine 
Mutter noch in Mutter⸗Leib GOtt 
Studio Theologico gewidmet hi eh 
entfchloß er fich noch mit -diefen Wor⸗ 
ten. gegen feinen Vatter hierzu, : Mi Pa- 
ter! Si Deo-confecratus fum, DElIero 
& manebo , etiamfi. me Ludi Magiltri 
tantum officio aliquando fungi volue- 
it, und folte ich auch nur ea Küfter 
werden : der-von feinem Hauß⸗Duch 
fehr befandt iſt, und. D. Facobus Co- 
lerws, Medicus zu Guͤſtrau. Deſſen 
Schriften waren., Hiltoria Colloquii 
fupraditti ; Orthodoxa do£trina de ani- 
mz# immortalitate. & .ftatu polt mor- 
tem ; Tractatus de exorcilmo , &c. 
M. Job. Poffelius Prof, Rolt. hat 
folgendes Epicedium verfertiget : 
Dicite ** luctu reſonantia Mu- 

e, 

Carmina, Divini funera flete Vi- 

Il 
Funera flete Viri , diro quem -tetrica 

morfu, 


Mors rapuit „ preltans ille Minifter 


erat. 
Jlle 


” Co ' 
Ile Minifter erat Chrifti , Cœleſtia tra- 
dens , 
Verba, fidevera, menteque, &ore 
Piis. 
Hebrzis Græcisque ex fontibus omnia 
| fumfit , 2 
‘ Yir fuit antiqua relligione, fide, - 
ı2. COERNER, (D. Chriftopb) 
geweſener General- Superintendens der 
gungen War Brandenburg / war 
n Franckenland gebohren, in Oppido , 
ä Fagisnuncupato,, wie Net? M. Blum 
in Fubil. Theol. Emer.p. 67. redet, d. 
i. zu Buch; Anno ı518.und war fon 
von Anno ı550. an zu 
der Oder in öffentlichen Lehr⸗Ambt bes 
allwo er Theol.“ rof. und in 
Marck General - Superin- 


7 
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daͤchtnis wird in Seegen bleiben , fo 
fang die Tage des Himmels währen , 
urtheilet Serpilius, in Betrachtung des, 
bey Berfertigung des Ehriftlichen Con- 
cordien - Buchs, angemendeten Fleiſ⸗ 
fes, obmerachtet er Doch von widrig⸗ 


| gefinnten viel Spott deswegen hat ers 


dulten müffen, welches D. Weiſſius in 
Meletemate de Meflia p. 76. detelti- 
vet, wie Herr Serpilius Tom. VII. 
Script. Biblic, P. II. pag. 136. meldet, 
allwo er auch mit anführet, daß Fre- 


herus in Theatro p. 250. den Melch. 


Adami nicht recht verftanden, wann 


anckfurt an | diefer feßet : Cörnerus habe in feiner 
Jugend bey feinem Freund Co»r.Wim- 
'pina den 


rund feiner Scudien geleget, 


fo mache er aus dem Wimpina einen 


dantzen | 
eendens pootden Ift, welche Yembter er | Drt, wo Coͤrner geftudiret babe , da 


mit geoffen Mugen der Studirenden SA: 
Sabr veraltet hat, don welchem bey 
- D. Quenfted. in Dial. de Parr. illuſt. 
Vir.p. 175. md M. Adamo in Vitis 
'Theol. p. 664. einmehrers Fan, efüchet 
werden. Von deffen Schriften re- 
cenfiret Blumius , Symbola Oecume- 
nica, Oeconomiam Evangeliorum und 
zwey Commentarios in Epiftolasad Ro- 
manos & Galatas ; Darzu kommen 
ferner fein Pfalterium Latini Davidis , 
cum familiari expofitione , und Canti- 
ca Scleta Vereris novique Teltam, 
In der Gothaifchen Bibliochec fell ein 
Manufcript, Pfalterium Davidis juxta 
Translationem D. Cörneri, und im der 
—* ein Commentarius MStus 

Jobum zu finden ſeyn, welches letz⸗ 
tere Werck D. Gottfr. Olearius in feis 
nen Predigten über den Hiob —— 
der Prafation ruͤhmet. Gt e⸗ 





‚de feßet : Wimpin® Literis operam 


13. COSA, (Daniel) war Pfars 


rer zu Briſa und Soͤnigern / als er 


Anno‘i630. gebohren und denen Stu- 
dis auf Schulen und Univerhitäten ob» 
gelegen , ift er Anno 1660. ins Pres 
dig-Ambt gekommen, darinnen er 59. 
Fahr GOtt und feiner Kirche gedies 
net‘, und in 89. Fahr feines Alters 
den 29, Sept: Anno 1718. geftorben , 
wie Joh. Chrift. Köllner in W olavio- 
graphia, inder 31. Nota, gedenckt. 
14. COSINUS, ( D. Johannes ) 
war ein sr Theologus in Enge⸗ 
land geivefen , gebohren zu Norwich 
den 30, Nov. Anno 1595. und d.elen 
wichtigen Kirchen⸗Aembtern vorgeſtan⸗ 
den. Anfänglich war er Bibliotheca · 
rius bey dem Biſchoff Overallo, und 
herna — 52. Jahr in Mann 
2 
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+ welchem u ve. unten * biß in die 
oͤchſte Stuffe gedienet ; dann er war 
erjtlich bey dem Bifchoff zu Dunelm 
Richardo Nelo nur ein Hauß » Capları 
von Anno 1619, hernach Archi-Diaco- 
nus OÖrientalis regionis in Provincia 
Eboracenfi, worauf er Durch fo. viel 
Hembter auch auf denen Univerlitäten 
Cambrigen, Oxfort und anderer Or⸗ 
ten immer höher geftiegen / weil er fich 
aber den Puritanern eyfrig twiderfeßte , 
mufte er aus Engeland weichen und fich 
nach Srandfreich begeben , da er fein 
Ambt in Paris verrichtete ; biß er nach 
7. Jahren wider in fein Vatterland 
zuruck kehrte, und allda endlidy Anno 
2650, felbft Bifchoff zu Durham in 


der Cathedral - Kirche worden ift , all⸗ 


wo er Anno 1671. in 52. Fahr. feiner 
Kirchen + Dienfte mit diefen Worten 
geftorben : Veni Domine JEfu ! veni 
eitö , wie folches ex Thoma Smithio , 
der deffen Leben und Schriften aus- 
führlic) befchreibet, 42. Blum in. Fu- 
—* Emer. pag. 68. ſeq. angefuͤh⸗ 
ret hat. 
i5. COSWVIG, (Clemens) ein al⸗ 
ter Chur» Saͤchſiſcher Geiſtlicher in 
©elinig und SE gen | unter Der 
Hayniſchen Superintendur , der war an⸗ 
änglich Cantorzu Mühlberg, und her⸗ 
nad) Sub - Diaconuszu Hayn, alsdann 
erft in die 45. Jahr Paltor zu Oelßnitz 
und deffen Filial Schäßgen, allwo der 
Zeit Herr Chriftion Dietrich / au 
Paltor Senior, und A. "Job, Fried⸗ 
ich Mrus Paltor Subftitucus fich be- 
funden haben, welcher etlich so. Fahr 
GoOtt in Schul + und Kirchen- Stand 
gedient, und hierauf aus Der ſtreiten⸗ 


— 
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den in die triumphirende Kirche ein 
gangen ift. en Herr Sohn * 

16, COSWIG , ( 2. Johann ) 

mit feinem Herin Vatter gleiche Gna⸗ 
de von GOtt genoffen , als 
nach abfolvirten Curfu Studiorum An, 
1602. Kectot zu Belgern, und nach 
ı8. Fahren, Anno 1620. des ers 
Subftirurus auch endlich nach deſſen 
södtlichen Hintritt deffelben Succeflor 
mordenift. Und nachdem er 56, Jahr 
in Kirchen-und Schul-Ambt fich müde 
gearbeitet hafte, iſt er den 7. Maji An. 
1558. in 81. Jahr feines Alt 
der Cantzel bey dem Schluß 
baltenen it Predigt, 
Sag 9 ret, nach gebracht, 
und in feine Ruhe nieder geleget wor⸗ 
den, wie Hen Hazitfch in Fromm. 
und Gefegn, Prediger ⸗Geſchlecht 
p- 45.Defchrieben hat, 

17. COTGA, ( Philippus ) war 
Hochadelicher Welferifcher Pfarret zu 
Deerbach und Neuhoff in Miuber⸗ 
gifchen Gebiete / und hatte 56. 
lang der Kirche Chriſti treue D 
geleiftet, wie Den 1. Goͤrg Chris 
ſtoph Ponbölgel P. L. C. und Pfats 
ver zu Foͤrenbach notificiret hat, 

18. CRUGER, ( Cafpar) war Pa- 
ftor zu Wirben / der Diceces Corbuf, 
in der Nieder⸗Laußnitz, welcher auch 
ein alter twohlverdienter Streiter JE 
fü Chrifti geweſen, indem er An.ıSar, 


ch | feine fterbliche Hütte abgeleget, als er 


60, Jahr in Minilterio und go, in 
der Welt gelebet hatte, welchem Herz 
Balthaf/ Apitius , damahliger Con- 
reetor zu Coibuß, die legte Lob Rede 
gehalten , wie Adasıh, Hanf in Schen 

dia/ma. 


Cr Dæ 
IR fzpius cit, pag. 47. berich⸗ 


19. CRUPPIUS, ( M. Paulus) war 
anfänglich Prediger zu Sc. Henrici inder 
neuen Stadt Prag / wurde aber —* 
nach aus Boͤhmen vertrieben, und kam 
in ſolcher Fatalitaͤt, als Exulant, nach 
Zittau + allwo er Prediger der vertrie⸗ 
benen Böhmifhen Gemeinde worden 
it, und hatte dennoch über so. Fahr 
dem HErm JEſu und feiner Gemein 
de treulich gedienet, deſſen Lebens» 
Geſchichte auch Herr 47. Schröter in 
der Exwlantens Hiftorie P. Il. unter 
denjenigen, die so. Jahr Kirchen und 


vorgeftanden , ausführlich zu 
Fe "| 


D. 
1. DETRIUS, (Brandauus) war 


«in Wolffenbuͤtteliſcher Theologus 
undein wohlsverdienter Diener © 
tes, welcher anfänglich Hoff⸗Predi⸗ 


ger beyder Hochfürftlichen Herrſchafft 

Braunfchtweig » Lüneburg geweſen, 

Gener — eo 

Prediger in Oſt⸗Frießland, end» 

id ga dergleichen zu Braunſchweig 
£ 


haufen worden, in 


allen aber von An. 1636, anbiß : 688. 
bey die sz. Jahr lang, in Öffentlichen 





Da 77 
Theol. gemiſec. p. 27. angefuͤ 
lehrt. Lexic. 1. — — 
— (M. Johannes) 
ein Hamburgiſcher wohl » verdienter 
Priefter_ des HErrn, der aus einem 
vecht gefegneten Prieſter⸗ Geſchlecht ges 
bohren mar, den 28. Jul: Anno 160x, 
Deflen Der Vatter Theodorus Dafp- 
vins, 34. Jahr Paltor in Buptehude ; 
und deffen Herr Groß⸗Vatter, Hen- 
rieus Daffovins, 45. Fahr Prediger 
in Lübeck gewefen, von welches drey 
hinterlaffenen Söhnen , der ältefte D. 
Nicolaus Daffov Theol. Prof. deg Ks 
niglichen Confiltorii Affeffos, und Paftor 
an der Marien » Kirche zu Grypswal⸗ 
n 5; der andere 7. Foh. Dajfov , 
Paftor zu Kirch⸗Werder, derleteaber 
— — Bu Poef. & 
ingu. Oriental, zu Wittenberg gewe⸗ 
fen, und eine Tochter Anna Maria an 
den berühmten Medicum D. "Joachim 
Dieftern verheurathet war. Er war 
das Predig » Ambt gerreften Anno 
1632, und hat in demfelben so. Jahr 
feinem GOtt treulich gedienet , daran 
er das Prieſterliche Jubileum mit der 
himmlifchen Jubel - Freude verwech⸗ 
ſelt ‚als er den 6. Sept, An. 1681. 
77. Zahralt , in dem HErrn ensfchlafs 
fen, welche Nachrichten in deffen Grab⸗ 
Schrift enthalten, die in der St. Pers 
ters Kirche zu Hamburg zu finden, und 


Kirchen + Aembterngeftanden ift, darins | von Herrn D. Bögenin der Chrifts 


nen er, a * — 

loſſen hat, deſſen Leichen ⸗Predigt 
8 ee Cellarius über Matt). VII, 
13. 14. gehalten „ und ihme treff liches 
2ob , wegen feiner vielen Verdienste 
beygeleget hat, wie Herr D. Goͤtz / in 


An 2 arg Jubel⸗Freude p. 2r, 
angeführet worden, allwo auch diefeg 
Ehren-Gedicht zu leſen ift ; r 
Hac facie fuit ille Dei vencrabilis Heros, 
Ule inconcuſſi Duxque Paterque gre- 
8% 


83 Qui 


78 Da De 


De 





Qui quinquaginta docuit Daffoviws 
annos, 

Hamburgi verbi dogmata falvifici. 
Non moritur quem longa tenent in tem- 
pora mentes, 

Non moritur noftr& gloriaprima Do- 

mus, 

Aber des Rübeckifchen Paltoris Epita 
phium hat obgedachter Jubileus , als 
Encfel, mit diefen Worten renovitet: 
Hinrici, tibi, Daflovii, Pictura figuram 

Defignat, vivis affımilata notis, 

Sat bene , qua mentis pulcerrima 
ona faerunt, 

Cognita’füunt Patrie, factaque 

grata DEO. 

3. DAVID ‚( Thomas ) tar Pa- 
ftor zu Unna in Weſtphalen, und wohl⸗ 
verdienter duperintendens, der Mar⸗ 
caniſchen Sraffchafft,melchers 9 Jahr 


Gott in feiner Kirche mit allem Fleiß 
gedienet hatte ‚wienicht allein Her 7, 


Blum in 
dern auch 
in Hilar, 
gedencket. 
4. DECKER, ( Perrus ) war ein 
Chur⸗Saͤchſiſcher Pfarrer zu Thalwitz, 
fo in die Stiffts- Ephorie Wurtzen ge: 
hoͤrig ift, und hatte auch von GOtt die 
befondere Gnade ‚daß er so Jahr lang 
die Gemeinde des HErrn lehren und wei⸗ 
den Fonte, welcher im Jahr 1625. aus 
diefer ZeitlichEeit in die Himmlifche Ewi 
keit ift verfeßet worden ‚nachdem er fein 
Leben auf 78. Fahr gebracht hatte wie 
deffen Her D. Böne ı in Th 


Evangel. p, 1002. deffelben 


P. 15. Fürglich ertwehnet hat. Zu dies 
fer Zeit aber ft Hen #7. Johann Chri⸗ 
ftian Rleppe Seelen-Sorger dafelbft, 


5. DEODATUS,( Johannes )ein 
Reformirter Theologus , wird Diodati 
im gelehrten Lexico genennet , war 
ſchon im 19. Jahr Profeflor Linguz 
Sandtz zu Genff , da er den 6. unit 
1576. gebohren geivefen , und dannen⸗ 
hero billich unter die Præcocia Ingenia 
zu rechnen. Er ift hernach zur Profel- 
fione "Theologie gelanget , und Paltor 
der Franzoͤſiſchen und Ftaliänifchen Kir⸗ 
chen worden ‚, welcher auch dem Syno- 
do Dordracenz;beygewohnet ‚und nebft 
dem Theodoro Tronchino ‚de quo, infra, 
die Canories Defjelben Synodi de Prede- 
ftinatione verfaffet, wie Dav, Ancillo- 
riss T. Il. Mifcellan, Critic. erwehnet. 
Deffen Annotationes in Biblia S. nennet 
Vedeliws Aureas ; aber feine Loca Pa- 
rallela fehlen offt , wie folches Machkel. 
mannss in einer befondern Diſſertation 
unterfüchet , und von dem feel. D. Joh. 
G. Neumann. in Difput. de Parallelifmo 


ub. Theol. Emer. p. 71. ſon⸗ |S.Sacrz $, 19, iſt angemercket worden, 
er hochberühmte D. Cypriar. | Seine Beredtfamkeit Ban unter andern 


aus Alex. Mori Elogio in Deodatum 
defun&tum ermeffen werden da ſich ders 


‚felbe p. 79. Poämatum, alſo vernehmen 
laͤſſet: 


Nam qui diſerti nobis aliquando vide- 
mur, 

Cum facimus populo verba ſilente 
pio; 

Illo pre Boanerge, abfit reverentia ve- 


ro, 
Anferibus fimiles , quos premit albus 
olor, 


eol. Semif.| Pace mihi liceat , Fratres ! hzc dicere, 


veftra, 
Przque illo infantes poftera turba 


ſumus. 
Doch 


De 


De 79 


och ift er von Pesro Mollinao einer | zu haben, gegen feinem Derin Collegam 


D 
Obfeurität bey folgender Occafıon bes 
fehuldiget worden : als Deodarus eins 


Molinzi mit anzuhören, gab er diefe fpi- 
Gige Antwort : Aquæ clare & perlpi- 
cuæ nunquam funt profunde : ale füls 
ches Molinzus erfahren , und auch eins 
mal von ihm begehret worden ‚eine Ser- 
mon des Deodati mit anzuhören , gab 
er zur Gegen» Antvott : Aquæ pro- 
fund nunquam funt claræ. Mayer in 
Biblioth, Bibl. Diflert. 9. pag. 127, Er 


Ba 1649. im 74. Jahr feines 
‚und ss. feiner geiftlichen Aemter. 
vid. Serpiliss,de Script. Bibl. Tom, VIII. 
P. II.p. 540. M. Blum in Iub. Th, Em, 
p. 73. alltvo er noch zwey Exempla ſol⸗ 
cher frübgeitigen Lehrer anführet, Laur. 
Campegii , der im 19. Jahr Profeflor 
uris , und Mar. Zuer. Boxhornii , der 
eben folchem Alter Profeflor Eloq. zu 
Leyden worden war. 

6. DEUERLING , ( AM. Petrus) 
Soc) « Fürftt. Bayreutifcher wohl: vers 
dienter ‘Pfarrer und Senior zu rg⸗ 
DSernheim / war gebohren zu Bayreuth 
den 30. Septembris Anno 16012. nad) 
abfolvirten —— ufen e ee * 
nen n ten des dreyßigjaͤh⸗ 

De der anfehnlichen Pfarr 

»Bernheim, im Fahr 1639. , da 
der ſchoͤne Marck + Flecken mehrentheils 
abgebrannt ‚diemeiften Leute vertrieben, 
auch ihr _ und Anfpann von den 
Soldaten geplündert geweſen, alfo, daß 
ſich die Leute ſelbſt an die Pfluͤge fpannen, 
und damit einigen Feld + Bau beftellen 
muften : wie dann diefer M. Deuerling 
auch unterfchiedlichemal Daran gejogen 


der Reichen» Predigt Herr „ob. Ser 
mal erfuchet worden ‚eine Sermon des | baftian Argbergers / gewe 


und Succefforem bezeuget hatte. In 
enen Caſt⸗ 
ners zu Spsheim, hat diefer Her? Senior 
ein Epicedium beygefüget, und folgende 
Anmerckung darzu gegeben: 

Dulcis pr&tericorum recordatio; 
armer — — = alten a 

ringt es Do goͤtzungs⸗Freud / 

es G Liebes oder Leid, 4 

Are To 5 — 6 — 
ne hieſige Pfarꝛ, des wohlſeel. Herrne 
Caſtners ebenfalls feel. Herin Vat⸗ 
tern, M. Sebaftian Argbergern/ „ 
Vice-Decano , fuccedirend bezogen, » 
—8* wir beede ſelbigen gantzen, 

ommer allhie Getreyd eingeführet, » 
auf einem Karren, an welchem er ftatt „ 
des Pferds gezogen , ich aber habe „ 
hinten nachgefchoben. Go trübfelig » 
waren Diefelben Zeiten ‚da ein Diann », 
theurer war , dann fein- Gold , und » 
ein Menfch werther dann Hold aus » 
Ophir, Ei. XIII v. 11. da die Diens „, 
fehen fehr dünn, noch dünner Die Ar- „ 
beit8: Tihiere gefäet waren. Habe „ 
damalen allhie mehr nicht ale 8. Hens „, 
nen, 4. Ziegen, eine Kuh, und einige „ 
jenem Poſt⸗ Roß des Todes, Apocal. , 
VL v.8. nicht unähnliche Pferde ans „ 
getroffen Kan mich in defjen, und „, 
a lofen andern ausgeftandenen „ 

ammerss Entfinnung, in die jet: „ 


wachſende Weit nicht fchicken ; fo ,, 


gar ficher kommt fie mir vor, gleich, 
als obs nicht wider darzu Fommen „ 
koͤnnte, wovor uns zivar die Önade „, 
GOttes behüten wolle!,, Doch fege 
nete ihn GOtt wiederum , und — 
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ihn bis in fein hohes Alter ; Er wurde Hornbach aus der ‘Pfalg gebürtig An. 


Senior des Neuftädtifchen Spituli, un 
verrichtete feine Kirchen⸗Dienſte über 
so. Fahr lang , bie ihm in denen legten 
. $ahren der damalige Caplan, Herr 
ohann Georg Grüner, ald Adjuntlus 
in denen Pfarr + Derrichtungen zugeges 
ben tworden ‚ welcher ihm auch, , ale er 
in dem 60. Jahr feines Predigt Amts 
den 16, Februarii Anno 1699. geftorben, 
in dem Pfarı : Amt fuccediret yat, und 
nun auch ein Jubileus worden ift. Deſ⸗ 
fen Anteceflores find nach der Reforma- 
tion nachfolgende allda gervefen ; 
Fridericus Weifter ; ab A. ı5oo. 
bis 1530. 
z Fohannes Treppsuer / An. 1536. 


Q. 

Johannes Stroͤbel / von An. 1540. 
8. Fahre. 

Matthias Dreitengaffer/An. 1748. 

Simon Gerengel, von An. 1563. 

M.Sebaft. Huberus , kam dahin An, 
1572. qui vero ob Flacianifmum Anno 
ı 580. dimiflus elt. 

AM. Beorg Cefius, nat. Rotenb, 
d. 17. Maji Anno 1543. wurd in patria 
Diaconus, An, 1565. Diaconus in 
fpach An. 1574 Paltor zu Zeutershauffen 
An. ı 577. , kommt hieher Anno ı 580., 
allwo er den 4. Februarii Anno 1604, 
— * m 

1, Juſtus Zimmermann / nur 
ein Fahr alda geweſen. 

M.2ucas Geiger aus der Marck 
Brandenburg — 1564. wur⸗ 
de ‚Dfarser zu Moͤnch Aurach An 1596. 
Paltorh.]. 1605. ftirbt den 5. Martü A. 
1617, 

M,Chriftoph. Zeamannus , war zu 


d | 1556. und wurde anfänglicy Evangelis 


ſcher se zu —— im Neu⸗ 
burgiſchen, wurde aber von dannen ver⸗ 
trieben, und kam als Exulant an dieſen 
Ort Anno 1617. hatte ein Bronnens 
Predigt unter dem Titul : Das neue 
gute lobreiche Bid : Bad zu Burgs 
Bernheim Anno 1620, in Druck geges 
ben, und ift den ra, Decembr, An, 1621. 
geftorben. - 
A. Chriſtoph Hirſch / von Culm⸗ 
bach gebuͤrtig / an.1578 wurde An. ı 609, 
Subſſitut zu Dttenhofen, und — — 
es Jahr Pfarrer zu Unterleimbach / 
am Anno 16 17. nach Mönch: Aur 
und Anno 1622. hicher, allwo er An, 
1631. geftorben. | 
4. Johann Seberer / war Archi- 
Diaconus zu Culmbad) gervefen , und 
hierauf Pfarrer zu Roͤßla worden An, 
1618 kommt aber Anno 1632. hieher, 
und ftirbt den 28. Octobr. An, 1634, 
M. Sebaſtian Argberger / mar zu 
Tchiersheim gebohren An. ı575. wird 
Herm Archi-Diaconi Wenigs zu Neu⸗ 


An⸗ſtadt an der Apſch Adjunttus An, 1609, 


und nach drey Fahren felbft Archi- Dia- 
conus. Da aber Neuftadt im dreyſig⸗ 
jährigen Krieg verheret worden/ift er An. 
1634. Pfarrer zu Rencfersheim , und im 
folgenden allhie Pfarrer und Vice - De- 
canus worden, allwo er Anno 1638. ge⸗ 
ftorben , von deffen Nachkoͤmmlingen 
- Leonhard Bauern mehrers zu 
en. 
M. Petrus Deuerling. 
Johann Beorg Gruͤner / auch Ju- 


bilzus, 
Job, 
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Joh. Michael Brüner/ Filius Sub- | (ehtfamfeit in Philofophicis und Criti- 


tutus. 

7. DREUERLING,( Fohannes Lau- 
rentins) P, L. C. Hoc) = Fürftlich- 
SchwargenbergifcherPaltorSenior Aug. 
Confefl. in inter » LReimbach des vor⸗ 
hergehenden Herin M. Petri Deuter; 
lings leiblicher Sohn , ift Anno ı 650, 
am Feſt Andrea gebohren zu Burg⸗ 
Bernheim ; hat in feiner Tugend das 
berühmte Gymnafıium im Cloſter Heils- 
bronn beſuchet, woſelbſt er einft un 


cis; infonderheit aber ift er ein geſchick⸗ 
ter fertiger Po®t , welcher ex tempore 


chr| die artigften Lateiniſche Verfe machet, 


auch in Chronoftichis por andern glück» 
lich ift. Einige wollen bey ihm verfchies 
dene Privar- Meinungen bemerckt has 
ben ; mie er denn felber zu fagen pfles 
get ; Drey S. wären bey ihm fonders 
lich ‚und verftehet die Worte: Sabbath, 
Sacramenta und Seele. eine Loci 
communes find Danmbaueri Hodofo- 


fchuldig ins Carcer mag gekommen feyn, | phia , welches fein_Leib + Buch , dahin 


deßwegen er zum Andencken diefen Pen- 
tameter neben feinen Namen an die 
Wand fol gefehrieben haben: 
Ipfum candorem candida Turris habet. 
Hernach gieng er auf Straßburg, da 
er fich befonders an die berühmten Theo- 
os D. Balth. Bebelium ımd D. Se 
baftian Schmiden gehalten , und feine 
Studia rühmlich fortgefeßet. Anfaͤng⸗ 
lich wurde er ‘Pfarrer zu Neuenſtaͤd⸗ 
ten/ unter Dem Derin von Berlingen, 
am aber von dannen, unbefannt/ aus 
was Urfachen, wieder hinweg, und nach: 
dem er hierauf einige Jahr bey 


ern Vatter zu 


mit Dem neuen 
Unter: Laimbac), an H 


urgbernheim ohne zu lefen , gg 
Dienft gelebet Aller gelangte er gleich er Anno 1697. C 
ahr 1691, zu der Marz Durchleucht zu Schwargenberg , Heron 


ern .Fuffi Rei- AnaMo FRANcCISsco 


er als ein fehr belefener Mann unzehli⸗ 
che Singularia und Memorabilia brevif- 
fimis eingetragen , und annotiret , ut 
omnia fua fecum portare pofler ; wird 
aber einmal einen andern faft ſchwer ans 
fommen, fich darein-zu finden , weil es 
um und um voll gefchrieben. Anno 
1690. hat er in Augfpurg bey der Croͤ⸗ 
nung JOSEPHI zum Roͤmſſchen Kös 
nig, Sr. Majeftät, ein Lateiniſches Car- 
men gratulatorium in Perfon offeriret, 
und deßwegen ein — Gnaden⸗ 
Geſchenck erlangt. Auch iſt unter ſei⸗ 


ſeinem nen gedruckten Carminibus infpecie wol 


Lateiniſche, welches 
r. Hoch ⸗Fuͤrſtlichen 


&c. damali⸗ 


z5i ſtatt, durch Beförderung des dama⸗ gen Erb Prinzen, bey dero angetrette ⸗ 
ligen Hoch⸗ Fuͤrſtl. Schwartzenbergi⸗ nen Laͤnder⸗Beſuchung, Namens der 
ſchen Cantzeley⸗Directoris, Herm D. ſaͤmtlichen Schwartzenbergiſchen Palto- 
Johann Maximilian Sturmen / bey rum, A. Conf, in wep Bogen zur un⸗ 
welchem er ſich su Seo s Bernheim, da terthänigften Gratulation verfertiget. In 
er die Bad» Eur gebkaͤuchte, durch feis | legt sperwichenem Jahr 1726. hat ex 
ne Pochte und erudite Converfation wohl | Tir, Herm Canzley- Rat) Mayern und _ 
infinuirt hatte. Die gange Nachbar⸗ Tungfer Margaretha Sibylla Frid. 
Schafft kennet dieſes Mannes feine Ger. Alvin ‚ mit einem Hochzeit⸗ — 

eehret 


82 De 


beehret, und fich darinnen unterfehries 
ben; Minifterii go., æt. 76, ann, weiter 
hat man vonihm nichts erfahren Eönnen, 
auffer daß er mit feiner erften Haus: 
Frauen , die eine Straßburgerin gewe⸗ 
ſen / ohne Kinder gelebt , mit der legten 
noch lebenden aber , einer gebohrnen 
Oertlin, des feel.Herin Joh. Georg 
Oertels / Paltoris Senioris zu Guten» 
frädten Tochter, zwey Töchterlein ges 
zeuget. —— werden bey der Pfarı 
Unter -Laimbach , dahin auch Srancken- 
feld und Rutmannsweiler eingepfarret, 
feine Anteceflores folgende geweſen feyn ; 
Nicolaus Reus/ m. An, 1570, 
Johann Beimus, oder Binis, 1570. 
fit profugus ob homicidium An, 1581. 
oh. Albinus, m. An. 1586, 

. Joh. Neubauer / von An.ı58%. 

bis ı 591. 


Georg Engel von Anno ı g91.toird | in 


farrer zu Baudenbach Anno 1609, 
irbt An. feq. 

M. Ehriftian Hirſch / von Ao. 1609, 

bis A. 1617, kommt nach Burg = Bern 


heim. 

Johannes Stix von 1617, big 1620, 
Da er geftorben. 

Johann Blumenfchein / fuccediret, 
und kommt 1633. nach Gerhardshofen, 
ftirbt allda An, ſeq. 

Johann Adam Proffius ,alii Broffius, 
Fommt dahin An. 1633. wird aber im 
men ahr, wegen groſſer Krieger 

oth und erfolgten — weg⸗ 

etrieben, und nach ſeinem Abzug die 
San durch die Vicinos verfehen, nem⸗ 


* — Joh. Georg Bösen! Pfarrer 
I. Geor 
au Baudenbach. al Ach 


De 

2,) "Job. Pit, von Berg / Pfarrer 
zu Ruͤdisbronn. 
3.) Wilhelm Wiefern Pfarrer zu . 
Laubenheim, von welchen bisweilen Die 
Pfarr befuchet worden, bis An, 1643. 
da von dem Hoch + Fürftlichen Confi- 


ftorio zu Bayreuth; die ordentliche In- 


vigilation dieſes Orts dem neuen Pfar⸗ 
ver iu Baudenbach anbefohlen worden; 
felbiger war: | 
an Beer‘ 55 
gantze Pfarr wegen iegs ⸗ 
ten faſt ohne Leut gefunden ; als aber 
das Schloß und die Dorffs-Herrfchafft 
um felbige Zeit an Schtwarßenberg kam, 
und wider eine Oeconomie allda ange⸗ 
ellet wurde / haben fich die fämtlichen 
——— etwa auf 9. Haushalten 
erſtrecket. 
GSeorg Theophilus Rummel / Paſtor 
Baudenbach, war Vicarius An, 1659. 
Laurentius Steinmetz / iſt A. 1660. 
zum Pfarrer dahin vociret ‚md Anno 
1665. Diaconus zu Emsfirchen worden. 
Georg Paulus Hoffmann / wurde 
von Lauff Anno 1666, dahin vocitt, und 
kam Anno 1675. nach Uhlfeld. 
Fuftus Reitʒ, Luditadiä Thuringus, 
—— Pfarrer zu Michelbach an der 
ucken iſt An. 1675. den 2$. Junii durch 
Kern Canzley + Secrerariam , Caſpar 
Langen , und Her Zaurentium Flo- 
rum , Decanum zu Marcfbreig allda 
præſentiret, hernach Anno 1691, als 
Paftor & Confiltorii Aug. Conf, Affeflor 
Primarius nah Malkkbreit berufen wor» 
den, mort, ibid. d. 24» Augufli An, 1704. 
vivit verd in Filio Succeflore M. J. A, 
L. Reizio, P. L. C, & Eruditione & meri- 
tis Præclariſſino. Aus deſſen Com- 
munica · 


De 


‘ munication, obgemeldere Nachrichten 


find inferiret worden, 

3. DEUTSCHMANN, ( D, Johan- 
»ses )ein orthodoxer,, venerabler, hoch: 
berühmter Chur» Saͤchſiſcher Theolo- 
gus zu Wittenberg / war gebohren den 


Ä 8 fli Anno 1625. zu Juͤterbogk; 


4 


F 


Jeremias f) Berichts # Ale 
feilor allda geivefen. Er gieng anfäng« 
lich indie Stadt-Schule, kam im ı4ten 

‚Bahr in das Gyımnalıum zu Halle/ An. 
2; 645. auf die Univerſitaͤt Wittenberg, 
allwo er An; 1648, Magifter, und An. 
265 2, Philofophie Adjunetus morden 
Sierauf hat ex exft eine Länders 
vorgenommen, verfihiedene Uni- 
‚werlität yabeluchen, und mit alerhand 


taten zu b 
en i 
ren ben der be; 


— — ⸗Lehrer und 
Seribenten pag. 582. beſchrieben bat. 
ndannen er Anno 1656, nad) 


Wi g wieder zurück „amd wurde 
„Bald hernach in die Profefionem Theo- 


ſelten einen Tag 


I rem Literartam pı 49. von! 

IR bejeuget , daß er einen guten Philo- ınoch in die 40. Jahr gelebet, und fein 
 fophum abgegeben, welcher auch gange| 

RE 


„dogicam. aufgenommen / auch endlich 
opeh obitum Heran D. 


uenitedtg, 


repolitus der Schloß + Kirche und 
Academie Senior ; wider den 


Sitein⸗ Schmergen hielte er vor das 


‚Remedium , Difpuriyen und ſag⸗ 


ie Er waͤre niemals vergnügter und 


v, als —* — — ist 
Ihn gekannt, rühmen , daß er ungemein 
accurat im-Diltin ix eivefen , und 
ohne Dilputigen hinge⸗ 
hen laſſen wie dann Herr D. Joh. 


4. 


ran ne wel⸗ 
A/ſa im 


Caſp· Loͤſcher in uMeriris Theolago 
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philofophifche Diſciplnen, ſonderlich die 
Ethie in 25. Diſputationen durch tracti· 
vet hat. Er Fam aber in feinem Alter 
endlich um fein Geficht , welches ihm 
fehr geſchmertzet, zumalen er in die 40. 
Fahr bis an feinem Tod ein Witwer 
geblieben, indem er zwar A. 1657. Herrn 
D, Calovii Tochter ‚ Annam Carhari- 
nam , geheyrathet/ als fie aber im zehen⸗ 
den Jahr ſchon wieder verftorben, hat 
er weiter nicht mehr heyrathen wollen, 
worauf er endlich den 12, Augulti Ar, 
1706, dieſes Zeitliche gefegnet,im gıten 
Jahr feines Alters / da er so: Jahr in 
der Profeflione Theologica und Mini- 
(terio geftanden war. Man Fan mit 
Warheit fagen daß er ein rechter Vat⸗ 
ter, Wolthaͤter und Patron der armen 
Studenten geweſen, der ihnen , aus 
Mitleiden , immer geholffen und gelies 
ben, fo viel nur fein Vermögen gelitten, 
ob er gleich zum Öfftern angeſetzet wor⸗ 
den. Einſten hieß er, als Reitor , einen 
muthtoilligen Studenten ing Carcer ges 
ben, und als der fich über die Kaͤlt be⸗ 
klagte, verehrte er ihm einen Groſchen 
zum Brandewein, damit. er fich erwaͤr⸗ 
men Eönnte. vid. Gelehrt. Lexicon pr 
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9"DIEDDEN; (Andreas ) Marcke 
Brandenburgifcher Pfarrer ee 
war vorhero der letzte Hof⸗ —8 
des Herm Grafen Wichmanns in der 
Graffchafft Lindow und Rippin gewe⸗ 
ſen wurde aber bey Abfterben des Graͤf⸗ 
lichen Haufes von dem Dom + Capitul 
su Brandenburg nach obbemeldten Net: 
Jow zum Pfart + Amt beruffen, allwo ex 


Alter über 100, Jahr gebracht hat, wie 
M. Wars 


L22 ar 


84 Di 
+, Martin Dieterich in der Aiftori- 
feben Nachricht von denen Grafen 
zu Lindow und Auppin! p. 144. ber 
- richtet. Ob nun zwar u emeldet 
wird / wie lang er zuvor Hofz Prediger 
oder an andern Drten in Dienften ge- 
weſen; fo ift doch leicht zu vermuthen, 
daß er weit über go. Fahr in Minilte- 
rio geftanden ſey. Deſſen Sohn, Joa: 
chim Diedden / L U. D. und Bur- 
ge im Brandenburgifchen ; fein 
ncfel, Juſtus Volrath Diedden, 
Cammer- Gerichts Advocatus zu Ber⸗ 
fin und Stadt » Richter zu Coͤlln an der 
Spree geweſen iſt, wie aus obbemeld- 
ter hitorifcher Nachricht Her +7, Reis 
communiciret hat. 
ro. DIETERICI, ( 44. Balthaſar) 
getvefener Paltor Primarius zu Goͤrlitz / 
mar 34. Fahr der Gemeinde des HErrn 
in diefer Stadt vorgeftanden , vorhero 
aber andermeit auch in Minilterio ges 
wefen , und ale ein Jwbikeus- im hohen 
Alter Anno 1595. verftorben ‚nachdeme 
er dreymal fich in den ie ar Eheftand 
begeben , und mit drey Weibern 30, 
Kinder gezeuget hatte,wie 7.@.Rnauch 
im Ehren: vollen Alter p. zo. von ihm 
bemercfet hat. | 
— Onolgbaciiher War 
och⸗ sur LIND er Pfar⸗ 
zer in dem Mayn⸗ und Nein + Flecken 
Segnitz; hatte das erftemal die Welt 
erblicfet zu Rigingen / den 7. Septembr, 
Anno 1592 ‚deffen Batter Bliss Diet- 
war / ein Eunjtreicher Glas» Mahler in 
feiner Profefion , dabey aber auch ein 
beftändiger Bekenner der reinen Evans 
elifchen Lehre in feiner Religion gewe⸗ 
en und deßwegen ſchon vorhero anf 


u 
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Wuͤrtzburg entwichen war ; die Mutter 
aber —5*— / gebohrne Bruͤck⸗ 
nerin. Ob er nun wohl ſeinen lieben 
Vatter zeitlich verlohren, hatte er doch 
den Luſt zum Studiren nicht mit ihm 
verlohren, ſondern ſolches ſo eiferig fort⸗ 

eſetzet, daß der Rath zu Kitzingen von 
ch felbft bervogen worden , ihn mit ei⸗ 
nem Stipendio auf die Univerfität zu ver⸗ 
fehen , mit welchem er auch An. 1611. 
feine Studia Academica zu Wittenberg 
angetretten , und glücklich prolequiret, 
Ari —— ha — 
thet von der Hoch» Fürftlichen Herr⸗ 
fchafft zu Anſpach Anno 1617, zu dee 
Yfarı Hoheim beruffen worden, wel⸗ 
chem Amt er indie ı2. Jahr getreulich 
vorgeftanden , bis ee Anno 1629, dns 
erftemal wegen des angebrochenen 30# 
jährigen Kriegs den Exulantenz Stab 
ergreiffen, und fich ein und ein halb Jahr 


zu Maynbernheim Eümmerlich 
müffen; worauf er von gnädigfter 
fchafft zu der Pfarꝛ Höfjtser » auf den 


Steiger - Wald beruffen wurde, allwo 
er auch nur ein und ein halb Jahr vers 
blieben, und Anno 1632, wieder in ſei⸗ 
ne erfte Pfarı Hoheim eingefeget wur⸗ 
de : hatte aber wegen der im Lande 
ftehenden Friegenden Armeen wiederum 
allda nicht beftehen Fönnen, fondernbey 
erfolgter völligen Ausplünderung des 
Drts nad) Kigingen fich begeben müffen, 
allwo ex noch in felbigem Fahr Herrn 


‚Michael Scheuermann: im Diaconar 


fuccedirgt ; Da nun nad) der An. 1634, 
gehaltenen blutigen Schlacht zu Noͤrd⸗ 
fingen aufs neue die gen ans 
giengen, muſte er aud) daſelbſt bey vor⸗ 
gegangener ungluͤckſeeligen m. 


en . 
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entweichen‘, und nach Maynbernheim |mit feinen’ lieben Pfarr⸗ Kindern das: 
gehen, allwo er wieder drey Fahr als heilige Abendmahl in der Kirche —* 
ein Exulant gelebet hat. Hierauf wur⸗ ſen hatte; fein gantzes Alter hat er auf 
de er’ Anno 1638. zu der durch das 78., und fein heilig Predigt - Amt auf 
Kriegs s Wefen gaͤntzlich verderbten 53. Fahr gebra tun folches in feinem: 

ar Bnodftade beruffen, allwo er Tod an Herrn Johans Beorg Pfeif⸗ 
Jahr der Gemeine Ehrifti fern abgetreten. Deffen Leichen⸗ 
epfleget, und foldye nach und nach er⸗ "Predigt it vom Herm M, Reinhard. 
— ‚bis er endlich Anno 1644. die |Frid: Facobeo , Stadt » Pfarrern zu: 
* itz n GHttes heiligen Maynbernheim und Decanats Seniore 
en ‚und allda zu einem ge gehalten, und aus Joh. X, 27.28. Palto- 
u Alter gelanget mar , & fie: Iris Providentia & ovis obedientia vor⸗ 
polt Nubila Phoebus. Im heiligen Ehe⸗ |geftellet worden. Deffen Namen DIET- 
ftand Hatte er ſich begeben erſtlich An- | VVARIUS hat Den Martinus Fohan- 
no 1618. mit Stau Maria / Herm |»es,Paltor zu Miederbreit in denen Epi- 
ne tes zu ng cediis alſo anagrammarifiret; 
Binterlaffenen Wittib / mit: welcher er | 
16.be in ice Er nd Heben, WEN IERE AN 
eine liche’ aber unfruchtbare Ehe Doctorum ut poflet volitare per ora vi- 


fien ; nach derer tödtlichen Hintritt orum, 
ee das andermal mit Jungfer Regina Obtinuit Dietwar Vıvus ıD ARTE 
/ Herm Laurentii Sapfens, * ſua. 
Reppendorff und Buch⸗ Flexanimis homines ur poſſet ducere 
Tochter fich verehliget , auch verbis, 


23. Fahe mit ihr eine vergnügte und ger | . Obtinuit Dietwar Vivus ıD ARTE 
fegmete Ehe befeffen , die ihm 8. Kinder 


ua, 
ren, davon aber bey deffen Tod Nominis ut maneat po[t mortem: fama 


eine einige Tochter, Barbara, an . _ fuperftes, 
Soda Sein, — —— Rahe⸗ Obtinuit Dietw/ar Vıvus ıD ARTE 
Be n zu Segnitz verehllget, an] ſua. 
Leben geivefen. Db er nun ſchon bey | Was die Paftores zu Segnitz anbe⸗ 
einem gat diexifchen £eben von’ gefuns langer „ fo ift felbige Gemeinde lange 
der Conltitution gewefen-, und bis an |Zeit unter fehnlichem Verlangen nach 
fein Ende keinen Subltirurum vonnöthen dem Evangelio bey dem Pabſthum aufs 
abt, fo wurde er dennoch zuletzt von gehalten worden , und hat te ale 
er allda grafhrenden Dyfenteria anges re Die Sacra zu Marckbreit befuchet, wos 
griffen, und dadurch mit guter Vorbe⸗ ſelbſt um diefer Nachbarn twillen Anno 
geitung zu feinem Ende den 20, Augulti | 1590. die Kirche zu: Marckbreit zwoiff 
78,0, aus diefer Sterblichkeit erlöfer, | Schul) weiter, und fo viel Höher gema⸗ 
da er 14. Tag vorhero noch Öffentlich chet iſt demnach Der erſte 9 I 
. } gelifche 
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gelifche N farrer allda geweſen: burg den 17. Nov.-Anno 1634. 
* 1. Joh. Baptiſta Rohrbach / der Vatter, 


Do 


— 





8 def 
en Abraham Doͤderlein / 


aber Anno 1609. nad) Schopfloch | Hofpitals Pfleger und Gerichts + Allel- 


beruffen wurde ; deffen Sohn M, 
Koh. Caſp. Rohrbach, Pfarrer zu 
Sreundenbach,und hernach zu Marck⸗ 
breit worden ift. 

1509. Joh. Adam Ulrich / von Roß⸗ 
feld gebohren / ftarb allda den 27. 
Septembris Anno 1627. 

1625. Martin Haberkorn / kam aber 


Anno ſeq. wieder weg. 

1626. Georg Strebel / vorher Diaco- 

nus zu Langenzenn, ftarb allda den 1. 
Septembris 1634. 


1634. Johann Georg Treu / Heilsbr. 
Franc. 

er Barthel. Dietwar / obiger Ju- 

ueæus, 

1670. Johann Georg —*— / Onol- 
din. der A.T 69. nach Obern⸗Hoͤchſt. 
bey Wülsburg gekommen. 

1609:M. Johann Leonhard Facobaus, 
der auch ein Jubileus worden , vid, 
fuo loco, 


1715. M. Joh. Wolffg. Babenſtein / 


Uffenheimio· Franc. vorher Pfarrer⸗h 


zu Enheim, und anjetzo zu Obern⸗ 


Breit. 

1726. M. Benedict. Johann Vogther / 
Onoldin, , anfänglich Freyherrlicher 
Ereilsheimifcher —8 u Hohen⸗ 
Birkag,hernach zu Froͤhn⸗Stokheim, 
bauet anjetzo allda unter den Wein⸗ 
bergen den Weinberg des HErm. 
12. DOEDERLEIN, (42. David) 

Hoch» Furt. Brandenburg + Anfpachi- 

ſcher wohlverdienter Paltor zu Sundels⸗ 

beim und Senior des Capituls zu Gun⸗ 
tzenhauſen / war gebohren zu Weiſſen⸗ 


for allda ‚welcher den 9. Junii An, 1677. 
mit feiner Ehe Frau, Apollonia, einer 
gebohrnen Rothin, ein Jubileum G:- 
micum begangen, inter applaufum cens 
tum Nepotum „da diefe gefegneten Ehe: 
Leute auf 100. Tichterlein erfebet I 
ten. Diefer, ihr Sohn, wurde nad) fei 
nen Schulz und Uniyerfitäts - Zah 
An, 1662, Pfarrer zu Cha reßing 
welchem Amt er sehen Zabt orgef 
den; von dannen er a ac) & 
delsheim gefonimen dafelbft. 
in fein hohes Alter mit vielen Seege 
gelebet hat. Verheurathet war 


24, Maji Anno 1664, mit ae 
na Sibylla / einer gebohr: 
bäufjerin / mit Weichen ce Die j 


jr ahr in vergnügter und gefeg: 

he gelebt hatte ; war auch gefonme 
am 24, Maji An. 1714. nachdem Epe 
Size Seh ann, Fbes }ı 
læum offentlich a ellen, wenn die 
ſe ſeine lie e Ehe» Gattin nicht Ei rtz vor 
—* ie Se ihr 
hm durch Den Tod wäre en wor⸗ 
den. In ſeinem hohen Alter F als 

















ein Emeritus feinem. “ 
Friderico Rofino Döderlino, die | 
Von rg des fan P * ee 
en, und darzu beruffen laffen, er aber 
fein Feben in Pube gar zugebracht, als 
welcher ſchon An, 4712, die Sacra Lu- 
itra feines Prieſters + Jubilzi erreiche 
En 
urgifche Kectot, HerrM, nn Ale⸗ 
xander Döderlein/ in wu ilaeo F 
ltorali des Deyan ‚Joh, Mich, uam; 


Do 
Li ſo an feinem Drt wird recenfiret 
werden , annotiret hat ; der auch ſon⸗ 
en diefes berühmte Gefchlecht in bes 
—— genealogiſchen Tabellen von An. 
1505. bi 1616. nach einer ungemeinen 


Defcendenebefchrieben hatte, aus wel⸗ 
chem fo viergeiftliche ‘Perfonen entſproſ⸗ 
fen, ‚mit allem Recht aud) ein 


egnetes Prieſter⸗ Geſchlecht kan 
nennet werden, maſſen nur in dem ei⸗ 
nigen Stamm von dem Groß: Datter 


d Jubilzi an , welcher Abraham 
D in geheiſſen, und als Rott⸗ 
meifter Der urgerfchafft zu Weiſſen⸗ 


burg den 25. Februarii An. 1645. in ſei⸗ 
nem 63. Zah verftorben , bis auf Das 
abe 1716. ohne die Politicos 17.Theo- 
fogi entfproffen ‚und in öffentlichen Eh⸗ 

ind , welches 


— er ad Feine * 
geweſen, doch vieler geiſtlichen 
Eher Groß Vaͤtter worden find, 


A. Abraham Döderlein war unjers 
Jobilei Batter gemefen , und hat» 
fe drey Söhne hinterlaffen ; 

T. mM. Abrabam Döderlein der ans 

Con-Re&tor zu Weiſſen⸗ 

9, und bernach Pfarrer zu 

Dommetzheim worden, jtarb den 

JF. Au * YA Pape 63, a. und 
erließ 4. Söhne : 

} ias Döderlein Pfarrer zu 

Derolsheim, von welhem 

4. Aelwig Wolffgang Doderlein/ 

arrer zu Qbaldann , und 

b. dac arias Chriſtian Doderlein, 
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Paſt. Subltit. zu Ferrieden herge⸗ 
— —8 lein/ Pf 

2. Abraham Doͤderlein / Pfarrer zu 
Koͤnigshofen, der den 1. May * 
1724.61. Jahr alt geſtorben. 

3. Chriſtian Ernſt Döderlein Detz 
tingifcher Pfarrer zu Wachingen, 
der den 15. Julü An. 1672, geboh⸗ 
ven ; und 

4. M. Joh. Alerander Döderlein/ 
gebohren An. 1675. und der Zeit 
Redtor zu NWeiffenburg noch am 


£eben. ü 

IL. 1. David Doͤderlein / ift obenges 
meldter Jubilzus , von diefem ftams 
men noch folgende ab; 

1. Johann David Döderlein/ Det 
tingifcher Pfarrer zu Mättingen, 
von welchem wieder ein Scudiofus 
Ad. Fried, vorhanden. 

2. Rofinus Sriderich Döderlein, 
des Vatters Succeflor, 

3. Lorenz Alerander Döderlein, 
farrer zu Burg» Salach jetzo zu 
— 

III. Cyriacus Doͤderlein / des Raths, 
und Pfleg⸗ Amts» Verwalther zu 
Meiffenburg hinterlieſſe. 

1. Beora Michael Döderlein/Det- 
tingitchen ‘Pfarrer zu Segenring, 
bey Dünckelsbühl. j 

8; *5 — Alexander Doͤderlein / 

urlachiſcher Pfarrer zu Eichſtett 
bey Freyburg. 

b. Johann zung Döderlein / der 
andere Sohn des Stamm» Pat- 
ters, von deme nachfolgende Reli- 
Eengewefen: _.. .. 

1. Johann Georg Döderlein , auch 

ein Politicus , Senator und Or 
iM 
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Herr zu Weiſſenburg ‚der Anno ein wohl» verdienter Lehrer der Luͤbe⸗ 


171 — und hinterlaſſen 
Joh. Doͤderlein / Anſpa⸗ 
* — 5* — zu Wing in Ha⸗ 
nenkam 


u, Thomas Döderlein / auch Sena- 
tor , vondem hergefommen 
Andreas Döderlein ; Pfarrer zu 


Burck. 

HI. Michael Doͤderlein / gebohren 
den 17. April Anno 165 5. und an⸗ 
noch Con Rector Emeritus zu 
ZUR, ein Batter 

M. ob. Michael Döderleins / 
gebohren den 12. Jul. Anno 1687. 
Avelcher der Zeit als Rector des 
Gymnafıi zu Windsheim beruͤhmt 


iſt. 
13. DRELINCURTIUS , (.Caro-|& 


3us) war ein Neformirter Theologus 
u Paris  gebohren & Sedan den 10, 
ul. Anno ı595 Er ift fonderlich 
wegen feines großen Fleiffes fehr be- 
ruͤhmt gewefen , welcher, weil er an- 
faͤnglich ſehr gefund war, manchen Tag 
7. Predigten ſoll abgeleget haben, letz⸗ 
tens aber Alters halber offt nur in naͤch⸗ 
ſten Kirchhoff zen hatte. Er 
hatte zu guter Erbauung in Chriften- 
‚thum , und auch wider die ömifch- 

atholifchen Lehr⸗Saͤtze, verfchiedene 
Schrifften an das Licht gegeben, wel⸗ 
che Freherus in Theatro Viror. Erud. 
Illuftrium Se&t. II. p. 697. verzeichnet 
hat.“ Er lebte zu Zeiten Molinzi, und 
ftarb den 3. Novembr. Anno 1665. in 
52. Jahr feines Predig + Ambts und 
72. feines Alters , vid, Gelehrt. Lex, 
1,872. M.Blumin Fubil.p. 73. 

14: DREYER, (44. Petrus) war 


ckiſchen Ehriftlichen Gemeinde , und 
endlich Archi - Diaconus der Kirche zu 
St. Jacob allda gewefen, von welchem 
Herr D. Götʒ in Theol. Semifec. p. 
15. recht liebreich alſo redet: Hunc 
venetabilem Virum Lubeca mea inter 
‚ Grand&vos Concionatores refert. Dann 
er ift-in hoben Alter Anno 1649. in 
grten feiner Lebens⸗Jahre und 54. feis 
nes a Se mühfamen Predig⸗ Ambts 
zu ſeiner Ruhe gebracht worden. 


E. 


ı. EDDEL, (M. Petrus) warein 
Mecklenburgifcher Priefter , welcher 
der Kirchen Ehrifti zu Dobbern 5o, 
sahr lang vorgeftanden, und den ten 
Jul. Anno 1676. in den HErm allda ' 
entfehlaffen , tefte 1». Görzio in Theol, 
Semifec. p. 15. in defien Wohnung . 
der vortreffliche Moftochifche Theolo- : 
gus Herr D. Johannes Quiſtorpius 
der ältere den 2. Maji Anno 1648. eis 
nes plößlichen Todes verftorben, wie 
von Henzing WitteninMemoriis The- 
ol. p. 683. ft angeführet avorden. 

2. EDELING, ( Perras ) ein Poms 
merifcher Theologus von Adelichen Ger 
fchlecht, war erftlich Profeflor zu Gryps⸗ 
walde, hernach General - Superinten- 
dens in Cammin und Decanus des Ca- 
pitulg zu Colberg, ftarb den 16, Jan. 
An. 1602. in: goten Fahr, und wird 
wohl auch ein Jubileum feiner Yembter 
erreichet haben. 

3. EDZARDUS, ( Z. Esdra) ein 
berühmter Jamburgifcher Theolozus; 
wird von Deran M. Blumio auch Am 

114 


Ed 


Ed ‚39 





die Theologos Jubileos referiret; denn 
ob er fchon fein gewiſſes Ehren⸗ Ambt 
angenommen, — ihm zwar ſo⸗ 
wohl bey dem Gymnaſio zu Hamburg, 
als auch auf verſchiedenen Acade- 
mien angetragen worden; ſo haͤlt er 
doch davor, daß derſelbe bey ſeinem 
privat Leben ein groͤſſeres Lehr· Ambt / 
und mit mehrern Nutzen verwaltet, 
als manche groſſe Theologi bey ihren 
anſehnlichen Ehren⸗Aembtern preæltiret 
Hätten. Er war gebohren zu Hamburg 
den 28. Jun. Anno 1629. deſſen Herr 
Vatter 1. Jodocus EdzardiGlanaus, 
wohl verdienter Prediger zu St. Michae- 
lis allda gervefen , welchen befondern 
Zunahmen Glanei er von feinem Muͤt⸗ 
terlichen Groß-Patter , der alfo geheiſ⸗ 
fen, und ihnauferzogen, aufdeffen Be; 

hren,fich beygeleget. As er auf ver- 
hyledenen Univerfitäten und andern 
SDrten in feinen Studis ſich wohl habi- 
litiret , und fonderlic) in Studio He- 
braico & Talmudico überall berühmte 
Männer geſuchet, fich darinnen je mehr 
and mehr zu perfeltioniren , auch zu 
Roſtoch unter dem Prefidio Herrn D, 
Dor/chei Anno 1656, pro Licentia di- 
ſpuurt hatte / welche Difputation in D, 
Majeri Mufeo Min. Eccl. P. IILp. 48. 
inferiget ift ; Fam er bald darauf nach 
——— ‚ zu denen Seinigen, nad) 

auffe, und — ſich ſogleich, 
nicht allein alle Einheimiſche und Frem⸗ 
de, die zu ihm kommen würden , indes 
nen Grund-Sprachen und denen dars 
zu — Wiſſenſchafften ohne Ent⸗ 
geld und umſonſt getreulich zu informi- 
gen, daher eine groffe Menge folcher 
Propheten » Kinder und Söhne der 
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Goͤttlichen Weißheit ſich jaͤhrlich von 
allen Orten zu ihm verſammlet, und zu 
den Fuͤſſen dieſes Gamaliels ſich geſetzet 
haben, die hernach groſſe Lichter der 
Kirchen worden ſind; ſondern er bes 
mühete fich auch fehr, ſowohl die Uns 
glaubigen,, als Irr⸗glaubigen auf den 
rechten Weg des Lebens zu bringen , 
und ihnen den gründlichen Verſtand des 
Görttlichen Worts vorzulegen ; wie er 
dann nicht nur viel Papiften , Ealvinis 
ften, Menoniften , Anabaptiften und 
andere zu der wahren Evangelifchen 
Kirche gebracht , fondern auch uns 
terfchiedliche Tuͤrcken und Mohren , 
und eine unglaubliche Menge Juden , 
die von etlichen auf 6. biß 700. von ans 
dern noch höher gefchäget find, bekeh⸗ 
ret hat, davon viele in Hamburg in der 
St. Michaelis Kirche getaufft, wegen 
überhäuffter Anzahl aber auch viele an 
andere Orte verfchicket und allda getauft 
worden find ; ja noch auf feinem Tod⸗ 
Bette und legten Sterb » Tag hat er 
diejenigen Juden, die noch in der In- 
formation fiunden, befehret zumerden, 
vor fich fordern laffen, und mit Auf: 
fehlagung etlicher Sprüche, dem HErrn 
JEſu treu zuverbleiben ermahnet, und 
mit folcher 
cher feines Talents 52. Jahr zuge- 
bracht, biß er den 1. Jan. 1708. zum 
groffen Verluft der veinglaubigen Kirs 
che als ein helles Licht verlofchen. “Der 
feel. Herr Prediger Wuͤlfer zu Nüms 
berg nennet ihn auch im der Prefation 
feiner Theriacz judaicæ ad Examen re- 
vocatæ, celeberrimum Reipubl. Ham- 
burgenfis lumen, und rühmet feinen uns 
gemeinen u in Bekehrung der * 


en. 


emuͤhung und groſſen Wu⸗ 
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den, 

Jungfer Angelica Leſſin, mit welcher 
er 10. Kinder erzeuget, Davon er ein 
Klee⸗Blat drey berühmter Söhne hin⸗ 
terlaffen, Herrn Joh. Esdram Ed- 
zardum, der Evangafchen Gemein⸗ 
de Aug. Conf. zu London hoch⸗ meri- 
eirten Prediger, Herrn Goͤrg Eliezer 
Edzardum, Græcæ Ling. & Hift. PP. 
und Sebaff. Edzardum, Log. & Me- 
taph. PP. und Red. Gymn. zu Ham⸗ 
burg. In denen Relationibus Curio- 
‘fis Hamburgenfibus P. II. p. 297. feq. 
ift deſſen Bebens s Öefchichte weitlaͤuff⸗ 
tiger zu finden 5_aud) p. 305. eine vor⸗ 
treffliche Lateiniſche Grabſchrifft inSty- 
lo Japidario enthalten, welche mit Die: 
fem teutfehen Ehren» Mahl befchloffen 


wid: 
Ach! Mofis Tafeln find nun 
feider gantz zerſtuͤcket! 

So feufizt das Judenthum / wann 
ihre Lehrer fallen. 
Wein Leſer / ur auch du dergleichen 

Rlang erfchallen/ / 
Da Libitina uns diß weiſſe Haupt 
entruͤcket. 
Jedoch ſie konte nur des Leibes⸗ 
Schrein zerbrechen / 
Der Seelen Tafel⸗Werck wird 
hoͤher bin verfegt; 
Dann weil fein ewig Wort GOtt 
felbft hinein geſetzt / 
So dorffte fich der Todt an diefen 
garnicht rächen, 
Ylunift es wohl verwahrt / im 
dem daffelb umfchleußt 
Der / weicher Bundes⸗Lad und 
Bundes-Engel heiſt. 


"x 
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Berheurathet hatte er ſich mit] 4. EICHHOLTZ , ( Martinus 


mar einSchlefifcher Prediger zu Groß⸗ 
Rirchen in die Dieces Luͤben gehörig, 
und ift der Gemeinde des Herten s2. 
Jahr lang vorgeftanden, hatte auch in 
folcher Zeit ein Fubileum Matrımo- 
»iale mitfeiner Ehe⸗Frau erlebet, und 
von GOtt die befondere Gnade ge⸗ 
habt, daß er im zeit feines iehri⸗ 
gen Minilterii nicht eine einige Pre 
um Schwachheit oder Kranckheit we⸗ 
gen verfaumet, biß er Anno 1603. aus 
dem Weinberg des HErrn zu feiner 
Ruhe und Gnaden» Belohnung ift abs 
efordert worden. D. òtz in Theol. 
emifec. p. 16. M. Blum in Jubil. p. 
75. aus Schickhufii Chronico Silefien- 
fi, M. Ernft Ehrenhold in zufälligen 
Gedancken Med. 91. p. 527. M. Ecnſt 
in Öefpr. p. 362. 

5. EISSENER, ( M.  Amandus ) 
ein Eißfeldifcher Priefter zu Brünn 7 
tar gebohren den 24. Maji An. 164. 
in der Königlichen Veſtung Chriſtian⸗ 
Preiß, da fein Vatter, Herr Görg 
Eiffener, Königlidd Schmwedifcher Re⸗ 

iments s Seldfcherer geweſen, nachge⸗ 

ends aber Gräffl. Schwartzburgi⸗ 
fcher Hoff + Leib: und Land - bies 
rer zu Sondershaufen worden ift ; 
als er 13. Fahr feines Alters erreicher, 
hatte er fich von Mühlhaufen gen Hil⸗ 
desheim begeben , allmo er wegen ſei⸗ 
ner guten Stimm und Mulic von denen 
Jeſuiten aufgefangen , auch gleich von 
feinem erften Magiltro zum Pabftum it 
verleitet worden, worauf er anfangs 
lich im Fefuiter = Collegio etlich Jahr 
in Poefi & Rhetorica informiret , und 
hernach auf die Univerfirät Paderborn 


mn Weſt⸗ 
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in IBeftp gefendet worden, all] daß folcher mehrentheils auf lauter 
wo er 3. Jahr die Philofophiam ders] Menfchen-Sasungen gegründete Paͤb⸗ 
maffen fleiffig durchgegangen , daß er in ftifche Glaube , von Anruffung der 
befagter Univerfitate ad Paderam Theo-) Heiligen, Feg⸗ Feuer , Selibden,Seel- 
doriana, in Phyfica pro gradu Bacca · Meflen und dergleichen, dem allein fees 
daureatus, und in Metaphyfica pro| figmachenden Glauben an Chriftum 
Magijferii re: difputigte, und die und dem Wort GOttes gang zumider 
Philofophie editis Thefibus pub-| gehe, nad) welchen man den gemeinen 


licis, fub prafidio Cafari Seeven-| Mann nur. auf eigene elende Wercke 


‚Stern S. J. Publici Profefloris defendirte ‚| weiffen müffe , wodurch die armen Sees 


‚und mitbemeldeten Gradibus An. 1662.) {en von dem wahren Weg zur Ger- 


1663. beehret wurde ; weil ihn nun die tigkeit gaͤntzli 
Jeſuiten gerne in ihr Collegium gm hatte er mit wohlbedachten — 

ch Coͤlln den freywillig und offentlich 
ſtum reſigniret, und ſich nach 
gewendet : allwo et Anno 1673. Dn. 
us Confcientie tractiren XXVI. p. Tr. revociret, und feine Re- 


‚gen haben fie ihn na 
an Rhein verſchrieben, auch noch 2. 
Jahr dafelbft Die Theologiam Schola- 
iticam und. Cafı 
er ; da fie aber gemercket, daß er 
Fein Belieben Ir ihren Orden bezeige , 
und fich nach feinen. Vatterland ſehne, 
man ihn an den damahligen Ehur: 
| nbifchen Commiflarium , Augw- 
flinum Weinerum , Theol, Doktor. 
nad) Duderftadt recommendiret , der 
ihn nach vorgenommenen Examine , 
ar a durch den damahligen 
3 Biſchoff, Joh. Henr. Mna- 
‚zanum , ordiniven, und mit einer Præ- 
benda im Dom-Stifft zu Heiligenftadt 
verfehenlaffen ; worauf er Anno 1666. 
erſtlich ſcher Pfarrer zu Aubm: 
hernach zu Wieſenfeld wor⸗ 

den iſt. er nun 7. Jahr lang nach 
Denen Paͤbſtiſchen Decreten und Tri- 
dentinifchen Synodal- Schlüffen gepre- 
iget hatte ‚ ihm aber in ſolcher Zeit 
Cafus dubii in religione Papa- 


| 


abgehalten würden ; 


abs 
otha 


em” 


vocations + Predigt drucken laffen, da⸗ 
von er viel Exemplarien nad) Duders 
ftadt und Heiligenftadt unter die Par 
piften gefendet, welche Predigt unbe- 
antwortet geblieben iſt. Worauf ihn 
der gottfeel. Herkog Ernſt 3. Fahr 
lang mit 52. Rthl. befonders falariren 
und in der Stadt und bey Hoff die 
Herren Geiftlichen in Predigen durch 
ihn fübleviren laffen, biß die Pfarr Bi⸗ 
berfchlag Anno 1676. verlediget, und 
derfelbe an IX. Sonntag p. Trin. durch 
Herrn mM. Joh. David Zangen’ da⸗ 
mahligen Superindenten zu Eißfeld pre- 
fentiret, audy Dn. XXI, p. Trin, allda 
inveftiret worden. Anno 1700. ift er 
zu der Mare Brünn gelanget , wel⸗ 
ches Pfarr - Spiel aus vier Dörffern, 
Brünn Brartendorff/ Goßmanns⸗ 
roth und Poppenwind bejtehet, die 


x 
« 


„li vorgefallen, und er wohl gefehen ‚|ihn nach abgelegter Prob⸗Predigt ein⸗ 
ſſe Superitiriones wider die wahr | müthig darzu beruffen haben , worauf 
ze Lehre Chriſti darinnen enthalten, ja , durch . M. Mich. Be 
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feiduchen Superintendenten die Inveltitur | p. 16. aus dem Nomenclatore Concio- 


gefchehen, und ift Anno #720, derſel⸗ 
be in saten Fahr von Zeit feiner Or- 
dination an allda noch in Leben und 


natorum Diltrietüs Zictavienfis Anno 
1708. edito ; als auch: von Herm 4. 
Biamio in Jubil. Th. Em. pag. 76. bes 


Seegen gervefen , wie Herr 7. Earl|fehrieben , daß er nach Blamii Bericht 


Fried. Diezel in der Eißfeldifchen 
Stadt- und Prediger-Hiltorie p. 150. 
umftändlich referiret hat. 

6. ELLERS, (Johann ) gervefes 
ner Pfarrer zu Gelderfeny war ein 
Sohn Herin Henrici Elers, chemah⸗ 
ligen Superintendenten und Canonici zu 
Bardewick, welcdyer nad) abfolvirten 
Eurfu Studiorum anfänglich Pfarrer zu 
Zaſenbeck / in das Ambt Kneſenbeck 
gehoͤrig wordenift ; nady 9: Jahren 
aber kam ee nach Gelderfen/ eine 
Meile von Bardewick gelegen , allwo 
er den 7. Maji Anno 1683. verfchieden, 
nachdem er 56. Jahr in Kirchen-‘Dien- 
ften geftanden war ; wie der Agent 
von Hauß, Font. UI. p. 962. ber 
richtet. 


7, EMMINGSHAUS , ( Seinrich 
Wilhelm \ wohl: verdienter Paftor zu 
Hagen / und der Evangelifchen Kir⸗ 
chen in der Graffſchafft Marck in 
Wefipbalen Infpettor, lebte noch.An. 
1717. an dem erfreulichen Reforma- 
tions - Jubileo,, an welchem er fchon 
+2. Jahr im H. Predig⸗ Ambt GOtt 
und ſeiner Kirche getreulich gedienet hat⸗ 
te, wie dev. Hochverdiente Herr Dr. 
Cyprianus in Hilar. Evang. p. 378.b. 
gemeidet hat. 

8. ENGELMANN, € Wolfgang) 
wohlsverdienter Paltor zu Broß-Scho: 
nau in der Laußnitz, wird ſowohl von 


Gottes 61. 
und Anno 1655. allda geftorben iſt, 
wie erſt 
ebenfalls in gedachten-Epicedio Hausd. 


Anno 1524. gebohren, und ı546.Die 
conus zu Löbau, Paltor 
Auppersdorff und bald darauf Anno 
1568. Paltor zu Groß⸗Schoͤnau wor 
den ımd den 27. Maji Anno 1607. in 
sten Jahr geftorben, nachdem er 63. 
abe in Minilterio und 55. in einem 
Matrimonio gelebet hatte , welches mit 
obgemeldeten Nomenclatore und Hanf 
Schediafmate p. 48. überein Fommek 
Singegen fchreibet Herr M. Auguflus 
Poffeit , Palt, Prim. Zitav, in Epiced, 
Hausdorff. alfo : Wiewohl in Blumü 
Jubil. ein Irrthum ift,, ſowohl was das 
Gebuhrts = Fahr ‚. als fein Tritt ins 


Ambt anlanget, ſo, daß an ftatt 1524. 


es 1534. dem. Gebuhrts - Fahr nad), 


dem Ambt nach. 1556. und nicht 1546. 


heiffen muß. Dann daß ex An. 1617. 


geftorben, iſt bey ung richtig und aus⸗ 


gemacht, tie das. Epitaphium in der 


Großs Schönauer Kirche ausweiſet, 


allwo Herz A. Chriſtian Rübel der 


Zeit Pfarrer ifk. 


% ENGELMANN; ( Zacharias) 


gervefener Pfarrer. zu: Ober » Oder⸗ 
witʒ in der Lausnitz, war des vorhet⸗ 
gehenden re : Sohn, und nur 
de nach gedachten Ober⸗ 


derwitz An, 
1594. beruffen, allmo er: der, Ki 
ahr treulich gedienet, 


gemeldter Herr A. Poſelt 


Henn D. Goͤtzen in. Theol. Semilec. hat angefuͤhret. Dermahlen iſt Her 
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eM. Carl Sridrich Bergmann Paltor 
dafelbft. | 
10. ENGELMANN, ( Michael ) 
Chur s» Sächfifcher Pfarrer zu Difch- 
dorff / in die Biſchoffswerder Infpe- 
&ion gehörig, war gebürtig von Bem⸗ 
ftädel'in der Ober⸗ Laußnitz, und ftarb 
zu gedachten Bifchdorff, den 12. Oct. 
Anno 1705. als fs. jähriger Paltor , 
Alters 324. Fahr, wie Herr 
Hanit/ch in Frommen und Öefegneten 
Prediger⸗ Gefihlecht p. 47- gemeldet , 
deme des jegigen Paltoris, Herrn Sar 


muel Mengels Herr Vatter fuccedi- 


zet hatte: 

ı1. ENLICH, (Johann) Hoch⸗ 
gran Reuſiſcher 

ey Gera, weicher Anno 1688. n 

am Reben: gervefen in 82. Jahr feines 
Alters, und 56. feineg-Minilterii , wie 
flches aus einer £ateinifchen Epiftel er- 
hellet, welche er an Der M. Tob. 
Ebriftopb Vogeln / Prieſter zu Ro⸗ 
ben, geſchrieben, als derſelbe die drey 
Predigten unter dem Titel era 
vergiß mein nicht / an das Licht gege⸗ 
ben hatte, wie Her D. Bög in Theol, 
Semifec. p. +6. bemercket. 

12. EPISCOPUS, ( M. Ludovi- 
945) 
Keiche-Stadt Ulm war daſelbſt ge- 
bohren-An. 1573. Vatter Egr- 
ASiſchoff geheiflen, und 42. jahr 
tor fecunde Clafhs- gervefen 


riger Præc 
dirte anfänglich: Medici- 


war; Eri 


- nam, wendete ſich aber hernach durch. 


Göttliche Direction zur Theologis , 
und mwurde eine groſſe Seule der Evans 
gelifchen Ehriftlichen Kirche in feinem 
Sauren Anfangl 


ich iſt er zwar —— z4lten Jahr ſeine⸗ 
3 | 


berühmter Prediger der freyen 
Tr. daranf ordiniret,. und ‚der Dorff- 


Ep zur 


Anno 1596, Diaconus zu Langen: 
und Paftorzu Wettingen beruffen Bar 
den/ aber nach 4. Fahren kam er Anı 
1600. nad) Ulm an Derin: Zeonharde 
Hutteri Stelk „in den Dom, und 
tourde Paltor Primarius allda, auch 
— or —— all⸗ 
o er so. „Jahr lang in einer Kir 
die Gemeine des HErrn —— = 
terwiefen, und den 23. April An. 1650; 
gar fanfft ohne alle Bewegung einges 
fchlaffen, in 78. Fahrfeines Alters und 
54: feinev Kirchen # Dienjte, deffen 
Scheiften ” Headerich in. Pande&.. 
rand. verzeichnet. Serpsl.i i 
der Schwaͤb. Theol. = Eger 


arrer zu 2 prian. Hil. Evang. pag. 701..a,) EA 


Blum: in * p. 77. allwo er eine An- 
notation beygeſetzet von der gewoͤhnli⸗ 
Ge unterfchiedlicher 
aus der T en @ | 
die Lateiniſche. AO 
13. EPPLEIN; ( 22. Johann Sein 
rich ) geweſener aͤlteſter — 
Confiltorialis in der freyen Reiches 
Stadt: Noͤrdlingen / wurde anfaͤng⸗ 
li) Anno 1650. den 29. Octobr. von 
Dem in — en Spe- 
cialn zu Bailingen in dem Su 
Würtenberg examiniref , eig — 


Gemeinde zu Voͤring / als 
Se — fr org, Anne en. 
3. Maji na ordlingen 

Cloſter⸗ und Veſper⸗ shrediger * 
fen, welcher Anno. 1700. den. 22 

Sonntag nach Trinitatis, an dem aus 
gleich allda angeordnet gemefenen Fries 
den⸗Feſt, das softe Fahr feinesprr, 


Al⸗ 
kerd. 
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ters und geleget, und ein Jubileum 
Minilteriale begangen, daran ihn die 
fambtlichen Kirchen» und Schul-Die- 
ner mit einem Carmine beehret hatten, 
in welchem gemeldet wird, daß er zeit 
feines waͤhrenden Predig ⸗Ambts nicht 
nur ſaͤmbtliche damahlige Kirchen⸗und 


Schul⸗Diener in der. Stadt und auf 
dem Land, fondern auch den gansen 


Marl und Stadt = Gericht überlebet , 


und fat eine neue Burgerfchafft gefe- 


ben : Dabey aber auch , über andere 
Widerwaͤrtigkeiten, viele der Seinigen 


Todes + Fälle ertragen welches 
edult uͤber⸗ 


alles er mit ungemeiner 
tragen habe. 
14. ERDMANN, (A Gregorius) 


Chur⸗ Sächfifcher Priefter zu St Lo⸗ 


vengsRirch / welches in die Infpe&tion 
Grofien » Hayn gehörig , allwo Herr 
NM. Schwarze der Zeit Paltor ift. 
Er ward zwar anfänglich zu der Ge⸗ 
meinde nach Rotenberga beruffen, her: 
nac) Fam er.nach Colleda , und endlich 
nach Lorentz⸗ Kirche, allwo er den 29. 
Aug. Anno 1645. verftorben, in gıten 
Fahr feines rühmlich geführten Lebens, 
als er 52. Jahr die Heerde rk 
weidet hatte. Hanzst/chin Fr. und Ber 
jegn. Pred. Geſchl. p. as. 

15. ERFFURT , ( 41, "job, Sir 


mon) gemwelener wohl : verdienter Ar- 


chi - Diaconus zu NBeiffenfelß, wird in 
denen remarquablen Brieffen in 
Sachſen, 4318 Stucf , Anno 1724. 
p- 27:.unter dem Titel, der Weiſſen⸗ 
felßifchen Raritäten angeführet , ale das 
2 te Gedritte, ‚Daß Anno 1640, inder 
Stadt Weiſſenfelß drey Stadt » Kin- 
der in Minilterio geftanden, 1. V. Joh. 










Greislau, Superintendens ; 2, dieſer 
7. Erffurt , fo bey nahe damahls 
fehon so. Jahr in Minilterio gelebet , 
und Archi-Diaconus gewefen ; und 3, 
4. Balth. Eiflhen, Diaconus. 

16. ERHARDI, ( David) gewe⸗ 
fener Paltor zu Drackendorff bey Je⸗ 
na, welches damahls der adelichen Fa- 
milie von Öerjtenberg zugeftanden , 
und zu der Zeit, da Herr Erhardi An, 
1590, dahin gefommen , fehr fehlecht 
beichaffen geweſen, indem er nicht eins 
mahl ein eigen Pfarr = Hauß gehabt, 
fondern ſich ein gans Fahr zu Gleina 
bey feinen Eltern aufhalten - muͤſſen. 
Darneben find die hernach eingepfarrt 
mordene Dörffer Illnitz und Zöllnig, 
nach Lobeda gehörig geweſen, welche 
zu ihrer Mutter + Kirche durch Dras 
chendorff Durch reifen muften, oder mies 
theten ſich felbft zu ihrer Filial- Kirchen 
jährlich einen —9 — um etlich Gul⸗ 
den; wie Dann in einer Gottshauß⸗ 
Rechnung Anno 1589. die Wort zu 
finden gewefen : Auf heute Jubilare 
hat Die gantze Gemeine mit dem Pfars 
ver zu Groͤben, Wolffgang Wolffart 
beſchloſſen, auf ein Jahr lang der Ge⸗ 
meine zu Zoͤllnitz zu dienen, davor gibt 
ihm die Gemeine baar g-fl. Vonwel⸗ 
cher uͤblen Gewohnheit Herr D. Men- 
gering in Informat, Conſcient. Evang. 
Dn, Quafım. quelt. 2. auch ein wun« 


derlich Exempel anfuͤhret, Daß in einer 


ewiſſen Stadt allezeit d Ende der 
Wochen einem jeden Kirchen » und 
Schul» Diener das Salarium durch eis 
nen Gerichts + Diener mit diefen Wor⸗ 
ten jey zugefchicket worden; Der Herr 
Durgemeijter läfjer dein Seren eis 

nen 


Er 
nen 


des Herrn Dienft noch weirer ; wel⸗ 
ches aber von denen hohen Obrigkei⸗ 
ten billig ift abgefchaffet worden, weil 
es heut zu Tag an manchen Drten ein 
übles ge getwinnen würde. Aber 
durch diefe Vermehrung der Pfarr ift 
- Ambt fehe ſchwer gemachet wor⸗ 
en, 
fter in dreyen Kirchen predigen mufte. 
Uber diefes hat der aute Erhardi in zo. 
jährigen Krieg groffes Ungemad) er⸗ 
dulten muͤſſen/ da er einsmahls von 
dersen feindlichen Soldaten in der Kir 
che überfallen, und fo übel tractiret 
worden, daß deffen Blut und Haupt: 
an dem Altar umd Mauerwand 
bekfebend’ geblieben und lange Zeit zu 
ſehen gervefen, 2 die Kirche renovi- 
re: wurde, wie Herr M Shriftopb 
Heinrich Loͤber in Hift. Ecclef. Epho- 
riz Orkamünd.p. 461. nebſt einer mind: 
lichen Relation bezeuget hat. Dens 
noch hat ihn GOites Güte beym Les 
ben erhalten, big auf 1640. Da ihm 
Herr David Gerftenberger fuccedi- 
ret hatte, daran er in goten Jahr ſei⸗ 
nes Prebig⸗Ambts in dem HErrn ent⸗ 


en ; vonmelchem eine Enckelin, 
Maris / an Se urhtid 
iftopb Stephani , ochfürftlich- 


ifchen Pfarrern zu Buchheim 
in Srancen, ift verheurathet worden , 
von weichemein Sohn, Herr Johann 
Chriſtoph Stephari , mein geliebter 
Zochtermann, der Zeit Hochgräfflich- 
Hohenlohiſch⸗ Schilungsfuͤrſtiſcher 
yfarter der Edangeliſchen Gemeinde 
zu Franckenau ſich befindet > zu Buch⸗ 
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fagen / ſchickt ihm | heim aber ftehet dermahlen 
bier Linen ee und gefällc ibın | hann —— ea 


GoOttes mit vielen Seegen vor. 

17. ERNST, ( Daniel) Hochs 
graͤffl. Schönburgifcher Hoff + Predis 
ger zu Aocheburg über Aochlig und 
Luͤntzenau / welcher Ehrifto in Kirs 

en und Schulen, ohne fonderbare 

ancfheit, auf die 57. Fahr getreus 


da an jeden Sonntag ein Prier | lic) gedienet, und Anno 1661. in 37. 


Jahr feines Alters verfchieden, wieder 
Agent von auß Fond. III. p. 967. 
und Herr Rnauth in Ehren = vollen 
Alter p. ro, bezeugen, wiewohl diefer 
nur 52. Jahr gefeget hat. Ä 
ı8. ESCHENBURG, ( Johannes) 
mar anfangs. Hoff » ‘Prediger in Holl⸗ 
zu Reinfeld / hernach Paltor zu 
arpen in’ Fuͤrſtlichen Plönifchen Ge⸗ 
biete, und endlich ‘Prediger zu St. Pe⸗ 
ter in Lübeck / ift sr. Jahr in Dres 
dig-Ambt geweſen, und in 8zten Jahr 
feines Alters geftorben. HerrD. Goͤtz 


indem Send » Eichreiben An. 1711. 


an den sr. jährigen Döblifchen Predis 
SP ESTHOFER h 
19. »( Johannes 
Stadt» Pfarrer und — 
Calw, war Anno 1531. im Papers 
land gebohren, und wurde nach abſol⸗ 
virten Academiſchen Studiis anfänglich 
Anno 1552. Diaconus in dem uralten 
Städtlein Bottwar / Anno 1562. 
aber Fam er nach Calw / und wurde 
dafelbft Stadt - I farrer und Superin- 
tendens der umliegenden Kirch- Spiele, 
big er endlich Anno 1600 zum Abt des 
Elojters Albirſpach verordnet wor⸗ 
denn. Erhard Celliws ‚ Profeffor zu 
Tübingen, gibt ihm das Zeugnis, daß 
er ge⸗ 


36 Er Ey 
er getvefen fey, Vir Eximius , pierate, allein bey 53. Fahren gelebt hatte. 
gravitate , do£trinä, humanitate pre-|Nen Phil. Lampert / Pfarrer zu 
cellens. Er ftarb den 21. Sept. Anno Schönau hat ihm die Leichen Predigt 
1606. in 75. Jahr feines Alters und gehalten, die in Jena gedruckt worden, 
54. feines Predig⸗ Ambts. 47. Fi/eb- |darinnen er von ihm bezeuget : ex fey 
Jinus in Memor. Theol, Wirtemb. P.jein feiner Venerandus Senior geweſen, 
I. p. 132. derer nicht viel zu finden, babe feine 
20. EVANDER, ( Theodorus )|Saben, ein gut. Gedaͤchtnis und ſcharff 
gervefener Pfarrer zu Aoben » Rirs | Geficht gehabt und biß an fein Ende be⸗ 
chen / war gebohren zu Eyſenach den|halten. 
24. Maji Anno 1539. ein Patter| , 21. EYRING, ("Johann Aindreas) 
war Herr Nicolaus Gutmann / Ar- |Coburgifcher wohl ⸗ verdienter Pfarr 
‚chi - Diacanus dafelbft , die Mutter |ver zu Sechbeim / war gebohren zu 
Margaretha Kemmerin, von Rothkir⸗ |Unfind, deng. Aug. Anno 1643. Defr 
chen. Nachdem er 6. — denen ſſen Vatter, Herr Simon Johann 
VUniverſitaͤten Jena und Wittenberg Eyring / Pfarrer allda, und fein Groß⸗ 
zugebracht, hat er ſg ein Jahr vor⸗ Vatter, Herr Johann Epring/ 
her, ehe er noch zu Dienſt gekommen, Pfarrer zu Rothhauſen, geweſen wa⸗ 
‚als Studiofus zu Jena 1563. verheu: Iren. Mach abfolvirten Studiis Schola- 
zathet, mit feinem.erften Ehe-&emapl, |iticis und Academicis , hielt er bey feir 
Eva mit Nahmen, gleichtwie Andreasiner Ruckkunfft aus Jena Anno 1671. 
Hübner auch gethag hatte, und wur⸗ Junter Herm General Superintenden D. 
de in folgenden Fahr 1564. nach Wer | Se/dio, Die legte Difpuration feines 
belborn berufen, fo in die Superinten- |Scrutinü articulorum fidei fundamenta- 
dur Eyſenach gehörig , allwo er aber|lium, und wurde gleich darauf Anno 
wegen einiger Difficultäten nicht über] 672. Duc Judica , als Subitirucus , 
— Sahr geblieben, fondern hat Anno |feines alten Hern Vatters, ordiniret, 
1566, folchen Dienft refignirer und fich | welcher nach. ausgeftandenen groffen 
wider nad) Jena begeben ; doch iſt er Land⸗Plagen, von Krieg, Hunger und 
gleich in —— Jahr als Pfarrer zu Peſtilentz Anno 1649. von Unfind von. 
Aoben » Kirchen / und des Filials| Kechen beruffen worden, dem er au 
Seren » Hofe beruffen worden, und allda in Paltorat fuccediret hatte. Er 
alsdann beftändigallda geblieben. Mit wird gerühmt von einer trefflichen Ve- 
feiner erften rau hater >. Kinder, und|na poetica, und war fonderlich gluͤck⸗ 
nach ihren Todt mit Sibylla Rich⸗ lic) in Anagrammacibus und Chrono- 
terin / Burgermeiftere Tochter von| diltichis , Davonnebft vielenandern dies 
Dhrdurff, 7. Kinder gezeuget , und ift|jenigen, fo er über die Worte Zrre- 
den 30. Jan, Anno 1620, in 81. Fahr |/Fus Pius verfertiget , und dem gelehr⸗ 
feines Alters geftorben, da erüber ss. |ten Tractat feines Herin Sohnes , M. 
Jahr in Minilterio, und an legten Ort !Elie Martini Eyrings, Dermapligen Pa- 
r1S 
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Storis und Adjundi zu Rodach de vica 
ErneitiPit, hat vordrucken laffen, er 

enfeynkönnen. Er ftarbim 79. Fahr 
Feines Alters den 10. Martii An. 1722, 
deme feine hinterlaffene Kinder und Eys 
Dame ein Ehren» Gedächtnis in einem 
Carmine entrichtet , unter dem Ticel : 
Der entkleidere und mit der Herr⸗ 
lichkeit. GOttes überkleidete Aa⸗ 
ron. Wobey dencfwürdig ift, daß 
defien Frau Tochter, Margaretha 
Dorothea / Herm Johann Chriftisn 
Thomaͤ / wohl⸗ verdienten Rectoris zu 
Neuſtadt an der Heyde, geweſene Ehe⸗ 
Liebſte, ſich kurtz vor deſſen Tod am J. 
Sonntag p. Epiph. ihren alten kran⸗ 
cken Herrn Vaiter auf feinem Tod⸗ 
. Bett nochmahl zu befuchen, auf den 
Meg machte, und als fie wenige 


Schritt vor dem Thor weg gerwefen , |54- 


fagte fie zu ihrer Geferthin: Wir 
wird übel/ wir wollen wieder um» 
kehren ; kaum hatte fie dieſe Wort 
gefprochen, fo fanck fie nieder und gab 
- Abwen Öeift auf, da fiedann ihrem Vat⸗ 
ter Furg zuvor in die Ewigkeit voran⸗ 
gegangen, Mehrere von denen Herz 
ven ingen ijt zu finden in des ge- 
dachten Eydams, Thoma : Derganı 
gen Masiegelfien Bleche! und in, 
fonderbeit in dem gefambten Fuͤr⸗ 
ftenehum Coburg / aufgegangenen 
Licht am Abend / pag. 636. 678. 
item in Seren Wezeis Lieder - Hi- 
ftorie P. I. p. 209. 


F. 


1. FABER, ( Johannes) ein Co⸗ 
burgifcher Priefter zu Bodach / hatte 
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dem lieben GOtt anfänglich in der 
Schule dienen müffen, und nachdeme 
er. ı, Jahr Cantor , und 5. Zahr Re- 
ctor el ift erin dag Minilterium 
dafelbft gelanget, und Archi-Diaconus 
worden , welches Ambt er 46. Jahr 
lang verwaltet, und endlich im 52. Jahr 
feiner Kirchen + und Schul - Dienfte 
allda geftorben. Deſſen Sohn 44. 
Johann — ein beruͤhmter Schul⸗ 
mann, an ——— Schleußin⸗ 
gen, hernach zu Nordhauſſen, hierauf 
in der Stadt-Schule zu Jena, und 
endlich zu Coburg — von dan⸗ 
nen et Anno 1607, als Superintendens 
nach Eißfeld beruffen mworden., allwo 
et Anno 1625, den 1. Martii geftorben. 
M. Diezel in der Kißfeldifchen 
Stadt » und Prediger » Hifforie p. 


2. FABER, ( Johannes) der erfte 
Chur » Sächfifche Pfarrer, nad) der 
Reformation , zu Stangengruͤn / in 
die Zwickauiſche Infpeliion gehörig , 
war von Anno 1548. an Pfarrer das 
ſelbſt biß 1557. umd farb im soten 
Jahr feines Minifterii , welche Pfare 
etwas befonders an fich hat, daß Zeither 
ihrer Reformation erft 4. Paftores alls 
da geweſen, und faft alle Semifecula- 
res worden find , indeme jenem Here 
Georg Zeuner fuccediret und Anno 
1645. erſt geftorben im 49. Jahr feines 
Minifterii, worauf Here Paulus Pes 
zold gekommen, und auch das Jubel⸗ 
Jahr erreichet ; der Zeit aber ift Herr 
‚andreas Robertus Cunicham das 
felbft am Dienftedes Hrn. Iecan- 
der in Chur » Sächf. Geiftl, Minilt, 


P- 283. 
N * I, fA- 
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3. FABER , (Wilhelm) oder verdächtigen Theologos gerechnet wor⸗ 
Schmidt / gervefener Ober» Diaco- |den, weit er fich Durch Die beeden 
nus zu Kißfeld / war aus Hilpurgs⸗ Schwarm⸗ — er, Joh. Warnerum 
haufen gebürtig, und des feel. D. Lu- | und Georg. Reichardum bewegen lafs 
theri Auditor zu Wittenberg gervefen ;| fen, denen falfchen Prophetinnen , Vi- 
derfelbe wurde anfänglich Paltor zu Un: fioniften und Pythoniflis faft ohne Un⸗ 
ter -Yleubronn’ allwo er. 18. Fahre |terfhied das Wort zu veden , deßwe⸗ 

biicben, darnach kam er nach Eiß⸗ gen er auch von feinen beſten Freunden 
id, und war 34. Jahr Diaconus ‚in Wittenberg iſt übel angeſehen wor⸗ 


hernach noch 9. Jahr Ober + Diaconus | den. 
oder Vicarius, wie je nach einem aus Dieſer aber war aus Tondern ge⸗ 
dem Pabſtum uͤblichen Termino noch | bürtig, und allda anfänglich Diaconus, 
enennet werden , worauf er den 10, | und hernach of = Prediger zu Holls 
ul. Anno 1601, gejtorben , nachdem! fteins Gottorff ; allwo er Anno 1600, 
er 89. Fahr gelebet und 61. Jahr GOtt | nach Hamburg zu St. Catharina s Kirs 
in feiner Kirche gedienet hatte 5; auf| hen beruffen, aber von dem Hertzog 
deffen Tod Herr Stephan Sieben; r Holftein nicht dimitriret wurde ; 
fit dieſes Chronodiftichon gemachet iß er endlich vondenen überhand neh⸗ 
bat: menden Salviniften vertrieben worden, 
GVILheLMo Fabro VItaLls SpIrIeVs | da er dann Anno 1610 doch nach Ham⸗ 
burg gekommen ‚ und Paltor zu St.Fas 
cob worden ift, wobey er auch die In- 
fpeftion des Gymnaſũ übe en. 
Anno 1616, wurde er wiederum bon 
ertzog Friedrich von Doll nach 
Schleßwig zum Ober» Hof Prediger 
und General - Superintendenten berufs 
fen, allwo er biß an fein Ende Anno 
1640. geblieben, und den 5.Novemb,. 
über 80. Jahr alt , im s2. feines Pres 
ftavi eAdolphi geweſenet Hof » und |dig-Ambts geftorben. Herr D. Goͤtz 
/ in Theol, Semifec. p. 9. gedencket des 
kius, zwar gleichen Nahmen geführet, Lobs / welches ihm in des Leichen Pres 
aber von diefen unterfchieden iſt; wel⸗ |digt eines Enckels Eberhardi Fabri- 
cher zwar ein um die Kirche GOttes 


’ cii, fo als ein Scudiofus zu Hel 
yohl-verdienter Mann geivefen , 


Anno 1661. geftorben, mit diefen Wor⸗ 
zulegt von Deren Dr. Feuftking in feiz |ten beygefüget ftehet : “ Daß er, als 
nem Gynzceo Heret, Fanat. pag. 404. 


Schießwig⸗ Dolfteinifcher funfftzi 
und in der * der Einwuͤrf⸗ |,, jähriger Hof» Prediger , robftund 
fecossfr. Arnoldo p. 74. unter Die |,, General - Superintendens, — 

„dem 
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niter, 

M.Diezel in der Eiffeld, Stadt und 


zu confundiren ; inmäffen auch der Koͤ⸗ 
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» dem Höchften ihm verlichenen herts | 1558. den 8. Septembr. in 62. Fahr 
„ lichen Gaben halber, injest benann- , feines Alters, und 33. feines Minilte- 
„ ten, wie auch andern Fürftenthüs | rii verftorben ; deffen Sohn Here 41. 


„ mern, Städtenund Landen, mit un: | Job. 5 Fabricius, ſo zu Wit⸗ 


„ſterblichen Ruhm wohl bekannt, als |tenberg 


welcher in feinem Ambt ſehr ſorgfaͤl⸗ 
tig und vorſichtig, im Leben Chriſtlich 
und unſtraͤfflich, in Lehren erbaulich, 
und wider alle faſt hart einbrechende 
Wderwaͤrtigkeiten und Trennun 
ſich ſtandhafftig erwiefen. „, Delfen 
charffe Diſputationes und Colloquia 
mit den Abidertäuffern, die er Anno 
1608. und folgende Zeit, inder Cantz⸗ 
ley zu. Schlefiwig, in Gegenwart eini⸗ 
er depucirten Käthe des Hertzogs Jo⸗ 
dann Adolphi, von allen frittigen 
laubens » Articuln mit befondern 
Ruhm gehalten, gedencfet M. Blum in 
‚ea Theol. Emer p.3g0. Mehrersvon 


mhat Herr D. Goh, Albr. Fabrieiss, | Si 


in Centur. Fabriciorum Scriptis Claro- 


elanchthonis Auditor gemes 
fen, war anfänglich Diaconus zu St. 
in Nürnberg, und bald darauf 
Paltor in Fürth, 21. Fahr lang, ftarb 
aber ſchon den 27. Novembr. Anno 
1578. in 46. Jahr feines Alters. Bon 
welchen wieder ein Sohn 47. Fohan- 
nes Fabricius, nat. in Fürth, den 18. 
Aug. 1550, ift auf der Univerfität Alte 
dorff Anno 1583. Magilter worden , 
worauf er in Nürnberg eine privat- 
Schule angefangen, und fich * ſol⸗ 
ches Fahr mit Frau Cunigunda, Herrn 
M. Ebenritters, geweſenen Re&toris in 
Windsheim , ittib verheurather, 
und Anno 1488, feine erfte Predigt zu 
iſchbach, in folgenden feine Probs 
Predigt zu St. Catharina in Nürnberg 


rum p. 41. ſeq. Belebre. Texic.l.ↄ18. |abgeleget, und ift noch ſolches Jahr 


$. FABRICIUS, ( 


‚Johannes ) ein | Diaconus gu St. Æ 


idi worden, Anno 


Mürnbergifcher Prediger, wird von 44. 1596. wurde er in der Kirche zuSt Se⸗ 


Blumio in Jubil. Theol, Emer. p. 80, 


bald erſtlich Diaconus , und hernach 


aus D. Joh. «Albr. Fabricii Gentur. | Prediger Dafelbft, allwo er guch den 
Fabriciorum Scriptis Claror, auch unter 20. Jan. Anno 1537. in 47. Fahr ſei⸗ 
die Jubileos gezehlet , welcher leglich nes Minifterii geftorben, wiefolches als 


38. Jahr Prediger zu St. Sebald in 
. Mürnberg gemefen 8 Nun iſt einer, 
ae "Johann. Fabriciws sieich bey 
fang der Reformation zu erft Capları 
der Kirche zu Stutgard, hernach An. 
1544. Prediger der Kirche zu Schorn⸗ 
dort, und hierauf Caplan zu St. Lorenz 
en in Nürnberg, auch endlich an des 
Herin Andrea Ofandrı , erſten Evans 
gelifchen Predigers, ‚Stelle „ der ande 
5 Prediger allda worden , und Anno 


les in Deren M. Foh. Ferbers edirten 
Leichen » Predigt enthalten, dahero 
von ſeinen Præceptoratur· Jahren et⸗ 
was muͤſte beygerechnet ſeyn. Noch 
ein anderer, 4. Johann Fabrictus, 
ohne Zweiffel ein Sohn des vorherges 
henden, der Anno 1 618.. in Nürberg 
bohren , und nach ‚vielen. Academi. 
hen Fahren anfaͤnglich Diaconus zu 
Atdorff und Profefler Theologie ulls 
da / hernoch Prediger zu Nuͤrnberg in 
N7 der 
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der Kirche zu St. Marien, oder bey unfer 
Lieben Frauen, geweſen, und An. 167%. 
den 25. April. geftorben, wird von M.Uh- 
aim Reben der berühmten Kirchen⸗ Leh⸗ 
rer und’Scribent, p. 1616. befchrieben, 
&, FALCKE, (Georg ) war Pa- 
ſtor zu Roßgarten / auf der ſogenan⸗ 
ten Freyheit zu Königsberg in Preuſſen, 
über 54. Jahr lang , wie. aus einer Di- 


{puration zu erfehen , die deffen Enckel, 


Andreas Plomannus unter dem bræ 


ſidio, M. Mich. Gehrkenii , de Cinga- | P 


is Regno Borufliz pulfis, An. 1709. 
gehalten, und.folche feinem Herin Groß⸗ 


atter dediciret hatte ; welche Der 
M. Blum in Fub. Theol. Em. pag 81. 
angeführet ; und Hen D. Gotz in der 


denckwuͤrdigen Prediger- Sr, p. 10. 
gedencket, auch daß ihm Herr D. Bern: 
bard von Sanden zu feinem Jubilxo 
Sıcerdotali gratuliret habe, 


‚ FALCKEN, (Johann) Fam 
anfänglich Anno 1617. zu Limberg 


ins Minifterium , und wurde bald dar⸗ 
auf Paftor zu Gehſenbeck ‚ der an bee- 
den Drten 57. Fahr GOtt und feiner 
Kirchen gedienet, und den 8, Januarii A. 
1674. im 87. Jahr geftorben, vid. M. 
Blum.l.c. p. 80. j 
8 FECHT, (D. Foh. ) der berühm- 
te und um die Evangelifche Kirche hoch⸗ 
verdiente Boſtockiſche Theologus, 
Confiftorii Ducalis Conſiliarius, Su- 
perintendens & Facultatis Theologi- 
cz Senior , war den z25.Decembr. An. 
1636.31 Sultzberg in der Pfaltz geboh⸗ 
zen , und mufte feine Mutter bald nad) 
* feiner Geburt , wegen des Kriegs , mit 
ihm Pe: Baſel rar woſelbſt fie fich 
über 3. Jahr aufgehalten. Er ſtudirte, 


- m 


det, zu 
berg, Tübingen , ena, Leipzig , Wit⸗ 
5 Sieffen, Sr 


re 


wie dag elebrtenLexicon p. 939. mel⸗ 
Durlach ‚ Straßburg , Heidels 


tenberg und nfang fer 
nes Minifterii bekam er zulangendenzs 
lingen / allwo er Paftor und Præſes 
derConventuumSynodalium im Marg⸗ 


grafthum Hochberg worden iſt, wobeh 


er zugleich feinem Herrn Vatter als Su- 
erintendenfen adjungiret worden. 
Nach zweyen Fahren wurde er Hofs 
vediger und Profefl. Ling. Hebr. & 
Philol. zu Durlach / nachgehends Obers 
Hofr Prediger und Profeffor Theol. 
in dem Gymnafio allda. Als er dutch 
den Franzöfifchen Krieg De vertries 
ben erg — x e retiri⸗ 
ren muſte, machte ihn der Herzog von 
Mecklenburg zum broleſſ. Theologie, 
Superintendenten und Confiftorial- 
Rath zu Roſtock, wobey er auch Kir⸗ 
hen» Rath) bey dem Herin Marggras 
fen zu Baaden worden ift. Als er feis 
ne erfte Difputation zu Roſtock de Mif- 
(a gehalten , wohnete derfelben Herzog 
Gutlavus Adolphus etliche Stunden 
lang in hoher Perfon bey, und er mach» 
te jich hernach durch feinen Fleiß und 
herzliche Schriften dermaffen berühmt, 
daß er unter die höchftverdienteften 
Theologöos der Evangelifchen Kirche 
billig zu rechnen war, Henn Rolius 
nennt ihn in feinem Tradtat de Theolo» 
gis Nobilibus , p. 1, Theologum no- 
fträ ztate Principem , pag. 20. con- 
fummatiffimum, er: D. Joh. Caſp. 
Loͤſcher fihreibet in Meritis Theologo- 
rum in rem Liter, pag. 69. alfo von 
ihm, daß dieſes unlängft im hohen Alter 
entzogene Licht der gangen ar 
e 


* 
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Kicche wohl möge unter die vornehm⸗ 

en Theologos , Polyhiftores, Fhilo- 
ogos und Hiftoricos gerechnet wer—⸗ 
den , indem er nicht nur in Theologi- 
cis über alle maffen folid und pro- 
fund geweſen, fondern auch in Hıfto- 
ria Ecclefiaftica und Antiquitaribus 
viel gethan habe. Er ftarb den 5. May 
An, 1716. in 8often Jahr feines Alters, 
da er etliche so. Jahr in Minuterio 
gelebt hatte, Aus deſſen vielen Schriff⸗ 
ten find die befannteften Nodtes Chri- 
ftianz , Schedifmata Sacra, Tr. de Sta- 
tu damnatorum, Supplem. Hift. Ecclef. 
Seculi XVL de Sacrıficio Miſſæ repræ- 
fentativo 5 Disquif. de vera irregeni- 
torum Notitia, Hiftoria Indifferenti- 
fmi, Nachricht von der Religion der 
heutigen Griechen , und viele herzliche 
Difputationes. 

9. FEINLER ‚( Johannes) Churs 
Saͤchſiſcher Priefter der Kirche zu Glei⸗ 
na / fo in das Gtifft8 > Confiftorium 
Naumburg und Zeis gehörig , allwo 
Herr M.Jobann $riderich Beil der 
Zeit Paftor ift, wird von feinem Herin 

ohn Gottfried Seinlern / Diacono 
Emerito zu Wiehe / im Sangerhaufis 
fchen Bezirck, in Theatro Morientium 
.2f. &int entur. I. Theol. & Concl. 
vang. p. 132. befchrieben / daß er 52. 
Jahr im Minifterio gelebet, und Anno 
1650. in 81. Jahr feines Alters verſchie⸗ 
den, vid.D.Bög in 1h.Sem. pag. 16. 
«M. Blum in Jubil, p. 81. von demfels 
ben ift unter andern diefes fehr merck⸗ 
würdig ‚daß er Furk vor feiner Nieder⸗ 
lag, nicht im Traum, fondern wachend, 
und am hellen Tag, da er fein Gebet in 
feineg Stube verrichtet „ und GOTT 
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‚um ein ſeeligs End angeruffen ar 
‚gan unvermuthet eine herrliche Muſic 
| vor feinem Fenfter gehöret, welche das 
gewöhnliche Grab⸗ Lied: Nun laßt 
uns den Leib begraben / nach allen 
Verſiculn abgeſungen, die er auch nicht 
nur mit Verwunderung angehoͤret, ſon⸗ 
| dern auch felbft mitgefungen habe, Darts 
j ber er fich herglich erfreuct, und davor 
' gehalten , daß er feines herbepnahenden 
ndes verfichert werde , welches auch 
bald darauf den ı. Merken An, 1590, 
erfolget ift , wie folches auch der wol⸗ 
verdiente Hohenlohifche Herz Superin- 
tendens Leutwein zu Waldenburg, in 
der Vorrede ſeines Zvangelifchen Ab: 
laſſes pag- 77. aus obbemeldten Theatr. 
Morientium hat angeführet. 
FELMER, (Martin. )ein Bohmi⸗ 
ſcher Geiftlicher und vielfältiger Exu- 
jant, iſt ein rechtes Mufter GOttes 
wunderbarer Führung in feinem gans 
en Reben gervefen. Er war von Ges 
urt ein Böhm , aus dem Städtlein Ba- 
chowskie oder Bachhofen / Buntz⸗ 
lauiſchen Creiſes, den 16. Octobr. An- 
no 588. entſproſſen, deſſen Vatter ein 
Handelsmann geiefen ‚ aber in folche 


Armuth gerathen , daß die Eltern offt 


fümmerlich das Schul: Geld vor ihn 
zuſammen bringen Eönnen , bis er mit 
Singen fein Stücklein Brod felber ver⸗ 
dienen Fonte , dahero wolte feine Muts 
ter garnicht zugeben ‚daß er beym Stu⸗ 
diren bleiben folte, fondern mufte zu ei⸗ 
nem Wenger aufgedungen werden, 
Weil er aber von GOtt nicht zum uns 
vernünfftigen Dich , fondern mit vers 
nünfftigen und mit Chrifti Blut theuer⸗ 
erlöften Seelen umzugehen, auserlefen 

3 war, 
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war ſo fügte ſichs, daß ‚da er Faum ein. Doch hat er mit groſſer Gedult und 
Fahr beym Handwerck geweſen, und ; Vertrauen zu GOTT alle ſolche Bes 
zu Winters + Zeit ein Kälblein zu holen, ſchwehrlichkeiten drey Fahr ausgeſtan⸗ 
ausgefchicket wurde, er aber defjen nicht den , umd ſich darauf mit zwey andern 
Fonte mächtig werden , fondern ſolches Lands + Leuten nach Ungarn begeben; 
auf» und Davon gelauffen , und Dahero und als fie an ſolchen Graͤntzen einen 
nicht heim zu kommen getraute , hat er | Bauern hinter dem ‘Pflug auf fie ruffen 
fih von neuen entfchloffen., auf die ‚hörten : Quorfum, quorlum , quor- 
Schul fic) wieder zuwenden. Begab | {um vos Domini ?perwunderten ſie ſich, 
id dannenhero nach Thurnaw in|und fagten gegeneinander : «“@ier res 
öhmen, zu dem damaligen Redtore,|den die Dauern Lateiniſch binter 
M. Daniel Wratislavvski , der ihn | dem Pflug; und wir bringen fo viel 
zwar aufnahm , aber feinen Unterhalt | Zeit zu / ehe wir nad) der Grammatic 
Schaffen Fonte , dahero ihn das Elend | die Sprach faſſen. As fie zu Bieczaden 
von neuen hätte abſchrecken follen / ins | Henn Grafen von Türze über der Tas 
dem er des Tages zu geroiffen Stunden | fel antrafen ‚lieffen fie Iyre Mufic hören, 
das liebe Brod mit m erbitten ‚und wurden nicht allein gar gnädig zur 
mufte , und offt an einem Riemen viel) Tafel admittiret ,fondern bekamen auch 
Töpfflein um den Leib getragen , welche | allda Auffenthalt, und wann der Graf 
die Bürger mit allerhand Speifen ans | vornehme Säfte hatte., ließ er die drey 
fülleten , davon er und andere arme | Böhmen Mir ſich und feine Gaͤſte mit 
Buͤrſchlein ihren Hunger era ii ‚ihrer Mufte zu vergnügen. Nach hier 
des Nachts hatte er Fein Bett, fondern auf entftandenen Aufruhr in Ungarn, 
mufte auf der harten Banck ſchlaffen, kehrte er nieder in Böhmen , allwo er 
und an ftatt des Dber » Betts fich zu Rönigs» Bräg von dem damali- 
mit einem Rock zudecken, durch deffen gen Kectore Gymnafii, M. Gabriel 
Ermel er die Füfle geſtecket; dabey Doch Schvverhino , einige Defterreichifche 
die böfen Buben , die in ihren Betten von Adel anvertrauet bekommen , mels 
lagen ‚ihn nicht ungeplagt gelaffen ‚fon= | che die Böhmifche Sprach lernen wol 
dern Pappier zwifchen Die Zehen geſte⸗ ten, mit folchen zog er darauf nach Wien, 
cket, und angezündet , bald mit dena Licht und von dar nach) Prag, allivo er nebft 
an die Ferfen gebrennet, bald mit Panz | denen jungen Edel » Leuten eine Zeit 

toffeln gefchlagen, daß er offt vor |Philofophica tradtirte 3 als aber au 
—— nicht zu laſſen wuſte; allhie Unruh entftanden,da Herzog Mat⸗ 
des Winters⸗Zeit fehlte es ihm an ei⸗ thias feinen Bruder, Kayfer Rupot- 
genen Lichtern, und weil die andern fo | ruum N. befriegte , wendete er fich mit 
mißgünftig waren ‚daß fie ihm nicht vers | feinen Untergebenen nach Leutmeriz, und 
önneten, bey ihrem Licht in die Bücher | hernach auf Leipzig, allwo er fich der 
fehen zu laffen , mufte er meiſtens feine | Univerfität wohl bedienete. An. sert. 
Lectiones bey dem Ofen⸗ Loch lernen. veifete er mit ihnen durch ke 
effen, 
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Heſſen, Franken ‚ Pfalg , und Eifaß 
nach Straßburg ‚allwo er im folgenden 
Jahr, im 24ten feines Alters, feine er⸗ 
fte Vocation zum Predigt + Amt, in die 


neue Stadt Prag zum Diaconar bey 


Fe 
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felbft armatã manu in die Pfarı- Ha 
ſer / und als‘ Felmer fein nd 


entfehuldigen wolte , ſchlug er ihn 
erboſt mis voller Fauft Bermal 
Seficht , dag Das Blut über die Backen 


St. Stephani Majoris erhalte, allwo er , herab floß ‚ließ ihn ohne Hut und Mans 
am Felt Simonis & Jude vom Evans | tel, als einen Übelthäter, nach Parduwiz 


gelifchen Confiftorio allda ordinıret 
wurde. Vor feiner Anzugs- Predigt 


führen, und nebft den andern in ein ſtock⸗ 


finſteres, ſtinckendes Gefaͤngniß werf⸗ 


wurde er von denen Vornehmſten des fen darinnen fie des Tages mit ein Seid- 


Drts gar übel beurtbeilet : was ihnen 
dieſer junge Kerl folte guts predigen 
koͤnnen? Nachdem er aber feine erfte 
Predigt zu aller Vergnuͤgung hatte ab» 
ga un wieder aus der Kirche gieng/ 
am bald da , bald dort ein vornehmer 
err, und verehrte ihm einen fammeten 
eutel mit etlichen Ducaten angefüllet, 
Bücher davor zu ſchaffen. Durch 
Wohlverhalten, Fam er ſchon nad) 
anderthalb Jahren zum Paftorat der 
Stadt Chorieborz an den Mährifchen 
Grängen, allwo er fich auch mit Su⸗ 
ſanna Fritſchin / Barbivers » Tochter 
von Leutmeriz , verheyrather , aber An- 
no 1618. muſte er bey der entftandenen 
Böhmifchen Unruhe dag erfte Exilium 
leiden ‚und wurde hierauf Paftor in dem 
Städtlein Pardanerfch. Und nach- 
‚dem fie hernach einen Päbitifchen Deca- 
num in der eine Meil davon gelegenen 
Stadt Pardumiz bekamen, gieng e8 ih⸗ 
nen übler als zuvor. Dann diefer ber 
zuffete Anno 1621. durch ein offenes 
Patent alle Evangelifche Prieſter feiner 
Dioeces zum Frohn⸗Leichnams⸗Feſt, 
fub poena Excommunicationis zu er⸗ 


lein Waſſer, und drey Heller Brod bes 
Eoftet wurden. Nach dreyen Tagen 
ließ ex fie mit harten Schelt» Worter 
loß / und befahl ihnen, innerhalb Dreyer. 
Tagen aus der gangen Herrfchafft zu 
entweichen ; welchen Verfolger abe⸗ 
der liebe GOtt dermaffen geſtraffet dat: 
er in kurtzen elendiglich auf einen Mi 

Hauffen geftorben. GOtt befcherre ihm 
indeſſen nicht allein an einem alten 
Schul Geſellen, Pfarrern zu Wele⸗ 
ſchuͤtz, einen wohlbedächtigen Tobiam, 
fondern halff ihm auch noch in eben ſol⸗ 
chem Jahr zur Bohmiſchen Pfarı Aiche, 
allwo er fich auch, um beffere Ruhe zu 
habẽ ʒum andernmal mitSibylla May⸗ 
ſcheiderin verheyrathete. Allein es gien⸗ 
gen kaum ;. Yahr vorbey/ fo erfolgte die 
päbftifche Verfolgung der Evangelis 
ſchen Ehriften in Böhmen fo ſtarck daß 
alle Evangelifihe Priefter aus dem gan: 
Gen Königreich verjaget wurden, daer . 
dann mit den Seinigen zu Zittau ans 
gekommen , und als ein tolgeübter 
Theologus Pradticus von dem Magi- 
ftrat zum Peft + Prediger angenommen 
worden; woben er aber nicht allein fein 


fcheinen ;da fie nun folches ohne fehwer | Weib und fünff Kinder eingebüffer, fon; 
ve Verlegung ihres Gewiffens nicht | dern auch felbft dreymal von folcher 
thun Fonnten, Fam der Decanus hernach ſchaͤdlichen Seuche niedergemorffen 


wor⸗ 
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worden ; doc) halff ihm derlicbe GOtt | griffen , und nichts als einen Ducaten 
allemal wieder davon ; fo ift er auch uͤber⸗ Davon gebracht / welchen er mit Bech 
diß einmal mit einem Sera rlichen me⸗ unten an die Fuß + Sohlen geflebet , fey 
lancholifchen Zuftand und — ſa⸗ aber auf der Straſſe noch ergriffen, und 
taniſchen Verſuchungen, ſich zu erhen⸗ gaͤntzlich ausgeſchaͤhlet worden, alſo daß 
cken, behafftet geweſen. Als aber die ſie ihn Mutter-nackend in ſolcher grim⸗ 
Peſt aufgehoͤret, und er ſich zum dritten⸗ migen Kaͤlt haben fortlauffen laſſen: Zu 
mal mit Barbara Neſenin verheyra⸗ ſeinem Gluͤck habe er noch das Doͤrff⸗ 
tet hatte, beruffte man ihn von neuem lein Schönlinde erreichet, da ſich eine 

zu einem Boͤhmiſchen Prediger in die  Bauers- rau feines groſſen Jammers 
- Stadt Leipa / und als er fich mit des | und Elends erbarmet,und ein alt Hemd 
nen Seinigen dorthin begeben , konnte und alte Hofen zum Fenfter herausge- 
er nicht länger ald 10. Wochen fein Amt worffen, daß er fich bedecken, hernach 
verrichten, und mufte wegen der Papi⸗ ins Daus gehen ‚und in der Stube wärs 
ſten wieder entfliehen , darauf er ſich men koͤnnen. Indeſſen ftarb auch feine 
nac) Dreßden begeben , allwo er vom dritte Srau, die fich in ſolchen unfichern 
Herm D. Hoẽ der Hoch Adel. Herr | Zeiten zu Zittau aufgehalten , und Fam 
fchafft zu Hennersdorff unter Koͤnigs⸗ ihm immer ein Creutz über das andere, 
Holtze recommendıret und angenom: alſo daß er bishero ein rechter Ballen 
men wurde ; Mach dritthalb Jahren ‚des Ungluͤcks geweſen, der doch dabey 
aber Anno 1837. befam er feine fieben- | GOttes heilige Vorſorg, Schuß und 
de Vocation von dem Zittauifchen Ma- |Mettung immer genoffen. Und als er 
giftrat, wegen ersiefener Treue , bey | Anno 164.:.fich zum viertenmal vereh⸗ 
dem ſchwehren Pelts Prediger: Amt | liget mit Jungfer Sufanna Adamin/ 
nach) Sennersdorff in Seyrfen / und | auch einer Exulantin, hat ihm GOtt erft 
diente allda feinem GOtt bis.an fein | Ruhe, Friede und Vergnügen geniefs 
Ende, jedoch auch daſelbſt nicht ohne |fen laffen , und wie den Hiob in allen 
Trübfalen, in denen ſchweren dreyßig⸗ | Doppelt gefegnet , alfo daß er noch ır. 
, Jährigen Kriegs - £äufften, wegen vielen | Kinder mit ihr gegeuget , und bis ing 
Pluͤnderns und Raubens, indem offt die Jahr 1671 feinem Amt vorftunde , da 
Soldaten unter dem Gottes Dienft ihn der Schlag zu zweymalen auf der 
die Kirch » Thüren beſetzten und das Cantzel gerühret hatte, worauf ihm ein 
Volck im Herausgehen plünderten, und | Subftiturus adjungiret worden, bis er 
übel tractirten dahero fie fich offtinden | den ı r, Junii An. 16774. glücklich übers 
Wildnuͤſſen aufhalten , aud) allda ein: |wunden , und fein Leben geendiget im 
mal ihre Weyhnachten halten muften, | gsten Fahr feines Alters , und 62, feis 
Ja er berichtete ſelbſt, daß er einsmals Ines Predigt » Amts ; weiche Lebens» 
bey unverfehenem Einfall der Kapferlis | Gefi — — weil ſie ohne Bewegung und 
chen Kriegs⸗Voͤlcker fein Leben zuretten, erbauliche Bewunderung der göttlichen 
bey harter ZBinters » Zeit Die Fiucht er⸗ Diredtion nicht Fan gelefen werden, — 

wa 
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was roeitläufftig iſt excerpiret worden ; 
wer fie aber noch ausführlicher zu leſen 
verlanget , findet felbige in Herin MM. 
Schröters Exulanten » Hifforie à p. 
326. bis 368. 

‘gr. FESSELIVS, ( M. Daniel) 


ehemaliger Superintendens zu Cüftrin’ | g 


von Freyburg in Thüringen gebürtig, 
war anfan Hof- Prediger bey der ver: 
ittibten Chur - Fürftin zu Branden⸗ 
burg, nach.diefem Paftor in feiner Ge⸗ 
burt » Stadt, von dannen wurde er zum 
Paftorat nach Derlin beruffen ‚big er 
endlich Paftor und Superintendens zu 
Eüftrin und des Chur »SFürftlichen Con- 
ſiſtorii Affeffor worden iſt, deſſen Les 
bens⸗ Gefchichte von dem beruhmten 
Henning. Wittenio T.1. Diar. Biogr. 
ad An, 1876. d. 17. O&tobr. weitläuf- 
befehrieben; und von ihm gemeldet 
‚daß er 52. Jahr in der Kirche Ehri- 
das Lehr und Nredigt Amt verwal⸗ 
tet habe, allwo auch deſſen Schrifften 
angeführet ftehen, Darunter. die Adver- 
farıa Sacra, Theatrum Theologico-Phi- 
lologico- Hiftaricum de caufıs muta- 
tionum & Everfionum Imperio 
rum , &c, Chriftus Myfticus , oder 
Kern ogöttliher Weisheit , Regnum 
Chrifti Myfticum , Regnum Diaboli 
icum , &c, von welchen Den D. 
Goͤtʒ in Theol.Semifec, p. ro. urtheilet, 
illa Scripta & Theologis & Philolo- 
gis valde effe proficua, neminem late- 
re credo. j 
‘12. FEUERBORN, ( Fohannes ) 
geweſener Paftor zu Dldenburg / war 
von Herfort aus Weftphalen gebürtig, 
und wurde erftlich Priefter zu Saran / 
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wiewol er in folcher Zeit auch zwey Fahr 
im Exilio leben mufte , und ftarb allda 
Anno 1847. im saften Fahr ‚feines Al⸗ 
ters im sıften feines wuͤrcklichen Mi- 
nifterii, ohne die zwey Jahr feines Exi- 
li. 9. Blum in Jubil. Theol, Em. pag, 


4. 

13. FEUERLEIN , (Conrad) ges 
weſener Prediger zu St. Sebald in 
YTürnberg / und Antiftes Minifterii, 
auch Bibliothecarius allda, war geboh⸗ 
ven den 28. Novembris Anno 1629 zu 
Schwobach, allwo fein Vatter, 30 
hann Seuerlem , Raths s Verwandter 
und eig + Bier: Präuer gemwefen. Als 
er infeinem sten Fahr geftorben , erzeig⸗ 
te ſchon der liebe GOTT feine heilige 
Direction wunderbar an ihm, als feine 
Mutter Anno 163.2. ben denen damali⸗ 
gen ſchweren Kriegs » Läufften mit ihm 
nad) Nürnberg geflüchtet, welchen fie 
in einer Koen dahin getragen, und zu 
Mühldorf , allwo die Brücken abges 
worffen, über ein ſchmales Bloch, mit 
augenfcheinlicher Gefahr glücklicdy ges 
bracht hatte,.fo begegnete ihnen bald 
darauf der König in Schweden und 
auf freundliches Befragen an die 
Mutter ob diefes weiß » Föpfichte Knaͤb⸗ 
lein ihr Kind waͤre ? hat er Demfelben: 
viel Gutes geroünfchet. Und da er vor⸗ 
hero noch ein Eleines fchreyendes Kind 

ervefen, die Mutter aber in denen ges , 
Pährlichften Zeiten öffters mit ihm und 
andern Leuten in Bald übernachten mus 
fte, ift er durch göttliche Schickung als 
lezeit fo ftille gelegen , daß er ſg nicht 
gereget, da ſie ſonſt durch einen Schrey 
waͤren verrathen, und den Feinden in 


kam hernach erſt nach Oldenburg; rc gebracht worden. Als feine 


Mutter 


+ 
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Mutter hierauf fich mir Michael Burg- und Buͤg 7 einem Bünauifchen 


Fe.” 


—* verheyrathet, der ſich in Nuͤrn⸗Sitz, Anno 1663. Diaconus zuSt. Egy- 
erg niedergelaffen hatte, Fam er Anno | dis in Nürnberg ; ferner Anno 1666. 


1636, indie Pfarr⸗ Schule zu 


St, See | Diaconus zu St. Ge 


bald, Anno 1669. 


bald, und war darinnen fo fleißig , daß | Prediger zu St. Jacob : nach fieben Jah⸗ 


er gar offt früh um ı. oder 2. Uhr ger 
gen Tag zu Derbft und Winter det 
mit feinen Büchern und einem Stücklein 
Drod aus dem Haus gieng , und nicht 
ehe , als zu Nacht, bey dem Thürmer- 
Dlafen wieder heim Fam, da er dann 
mit einem Stück Brod feine Mittags» 
Mahlzeit hielte, und mit einem frifchen 
Trunck Bronnen ⸗ ABaffer feinen Durft 
köfchete, dadurch er die meiften Waſſer 
der Stadt gar accurat —— ler⸗ 
nete. An. 1647.begab er ſich auf das 
Symnaſium Poeticum nach Regen: 
ſpurg, und genoß allda fo viel Gutes, daß 
er nebft Nürnberg das liebe Regenfpurg 
vor feine Vatter- Stadt gehalten. An, 
1649. fam er wieder nad) Nürnberg, 
und gieng mit so. Gulden , die er auf 
Schulen mit der Mufic verdienet nach 
Sena, und als Das Geld gar war, wens 
dete er ſich nach Leipzig allwo er fich 
mit Informiren fortgeholffen , dabey er 
abfonderlich in M. Weigelii Collegiis 
Mathematicis fich —*— uͤbte, daß, 
als er nach dritthalb Jahren Magiſter 
in Jena wurde, und im Examine quf die 
Frag: Woher er feine Mathematifche 
Wiſſenſchafft habe ? den Weigelium 
nennte , bas folches Gelegenheit gege- 
ben, daß derfelbe gleich Darauf zur Pro- 
feflione Matthefeos nad) Jena beruffen 
worden. Als er nun nach Nürnberg zus 
rück Fam, wurde er erftlich Anno 1614. 
farrer zu Eſchenau / einem Muffli: 
chen Marck⸗Flecken, wie auch zu Fuͤrth 


ren zu unferer lieben Frauen , und end» 
lich Anno 1683. bekam er Anfangs bes 
meldte Dignitäten zu St. er 
concipirfe und memorirte alle feine 
Predigten mit groffem Fleiß, bis in das 
so, Jahr feines Alters , da er alsdann 
wegen ausgeftandener Krancfhe it und 
verfallenen Gedächtnis diefelben von der 
Canzel abzulefen anfing.  Erftarb An. 
1704. den 28. Maji im 7sften Jahr 
nes Alters , und so. feines 
Amts ; auf feinem Tod Bett fprach 
er feinem Alteften Sohn, Johann 
Conrad Feuerlein, welcher damals 
Prediger zu St. Ægydii und des Gymna · 
fi Infpedtor geweſen, aber Anno 1706, 
ur nn und —— 
oͤrdlingen beruffen worden, und den 
12. Martii Anno 1718, allda geftorben, 
man foll ihm diefes Epitaphium auf fein 
Grab fegen laffen : Hic fui fuorum- 
que Renovationem expectat Coara 
dus Feuerlein, qui aliquibus fuit ali- 
uid , fibi verd NIHIL , welches 
ohann Caſpar Wezel in der Lieder⸗ 
Diſtorie, darinnen er dieſe Nachricht er⸗ 
theilet, alſo geteutſchet: 


Herm Feuerleins Gebein ruht hier 
dereinſt zu gruͤnen / 

der etwas etlichen / ſich ſelbſten 
nichts geſchienen. 

Deſſen Leichen⸗Predigt wurde vom 
Hr. Thomas Decken ans Licht gegeben, 
und Aus Cant. VIIL 6,7, Das ftardhe 

Liebes⸗ 
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Liebes s Feuer / oder die brennende Lies 
be ſowohl des Seelen-Bräutigams ge⸗ 
gen feine Braut die glaubige Seele; 
als auch der glaubigen Seelen, fonder- 
lich treuer Lehrer , gegen den himmliſchen 
Bräutigam JEſum vorgeftelle. Her 
M. Caſpar Fiedler, Archi- Diaconus 
der Kirche zu Rochlitz, hat Anno 1698. 
auf dejjen Namen, Conrad Feuerlein, 
dad Anagramma gemaht : Erlauff 
deine Cron ! und folches mit. etlichen 
feinen Strophen erklaͤret / vid, die bes 
meldte Leichen e Drebigt, p. So. 

14. FEUERLEIN, ( Johan.) ehema⸗ 
liger Hoc) + Fürftliher Brandenburgs 
Dnolsbachifcher Pfarrer zu Zimmeng: 
heim / war gebohren zu Weiſſenburg 
den 2. April. Anno 1597. allwo deſſen 
Batter Johann Feuerlein , ein ehrlicher 
Burger und Schreiner geweſen war, 
die Mutter Agarha Dürftin. Die Fun- 
damenta feiner Studien legete er in der 
Stadt⸗Schule allda ‚und zog von dans 
nen nach Tubingen unter dem Rectorat 
HennD.Sigwarti ; nach einem Jahr 

ieng er auf Wittenberg, und hörete 3. 
Sabe Meisnerum ‚Hunnium und Mar- 
tini 5 Darauf befam er Anno 13521. eis 
ne Vocation zur Schule in Weiſſen⸗ 
burg als Rektor, welchem Amt er ı5. 
- getreulich vorgeſtanden / und von 
olchem Schuls Stande in feinem Le⸗ 
bens⸗ Lauff die Worte gefeget ; Ubi 15. 
annos inter labores Scholafticos, non 
tam enutritus, guam fimul attritus fui. 
Worauf ihm der liebe GOtt auch die 
Thüre zum heiligen Minifterio eröffnet, 
und von der Hoch » Fürftlichen Regie⸗ 
tung zu Dnol&bach eine Vocation zu 
dem Paitorat in Emmensheim und Hol⸗ 
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jingen zugefendet / Da er Anno 1637. 
examiniref , ordiniref, und Dom. IV. 
p+ Trinit. alda iſt inveftivet worden 
welchem geiftlichem Amt er auch mit 
gleicher Treu und Sorgfalt vorgeftans 
den ,bis ihme in feinem hohen Alter deſ⸗ 
fen Herr Sohn, M. Johann Caſpar 
Feuerlein An. 1670. ſubltituiret wor⸗ 
den, welcher ihme nicht allein im Amt, 
ſondern auch in annis Jubilæis nachge⸗ 
folget ; alsdann er endlich An. 1684. 
alt / und Lebens > fatt in dem HErrn ent 
fchlaffen , nachdem er 88. Fahr im der 
Welt gelebet, und 63. Fahr GOtt in 

der Kirche und Schul gedienet hatte. 
ı5. FEUERLEIN, ( 42. Johann 
Caſpar) ebenfalls Hoch + Fuͤrſtlich⸗ An⸗ 
ſpachiſcher Pfarrer zu Emmentzheim 
und KHolsingen /und Des Capituli zw 
Wiülsburg Senior, des vorhergehenden 
leibliher Sohn, ift zu Emmensheim ges 
bohren worden , Anno 1644. und als 
er feine Studia auf Schulen und Univer- 
fitäten abfolviret hatte, wurde er ſeinem 
alten wolverdienten Herin Batter An- 
no 1870: fubftituiret, auch nach deffen 
tödtlichen Hintritt Anno 1684. als Pa- 
ftor beruffen, allwo er auch bis dahero 
die Gemeinde Ehrifti treulich. geweidet 
bat ; welcher Dannenhero Anno 1721. 
Dominica IIL p. Epiphan. noch fein Ju- 
bileum Paftorale qllda celebriret, und 
dem höchften GOtt öffentlich gedancket, 
daß er ihme die so. Jahr über in feinem 
heiligen Amt fo treulich beygeftander, 
und noch immer in_feinem hohen Zliter 
mit Krafft aus der Höhe geſtaͤrcket hat; 
deffen Her: Sohn, M. Jobann Georg 
Chriſtoph Keuerlein / wohl- meritir- 
ser Rector des Hoch⸗ Fuͤrſtlichen Gy- 
O a mnafßi 
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mnafii zu Anſpach, ihme eine Gratula- 
tion in profa und ligara gefchrieben, und 
an das Licht gegeben, aus deffen Com- 
munication obiges gemeldet wird. 

16. FIEDLER, (Gottfried ) treu⸗ 
meritiyter Paltor zu Jahna / war ger 
bohren zu Oſchatz den 24. Maji Anno 
1641. dahin deffen Batter, Her Syl- 
veſter Siedler / Pfarrer zu Werms⸗ 
dorff, wegen feindlichen Einfalls , ger 
fluͤchtet war; als er feine Studia Aca- 
demica abfolviret hatte, bielte Anno 
1662 die Gemeinde zu Groß-Böhla, 
allwo deffen Groß ⸗Vatter chedeffen 
gewe en, um ihn an, Eonte ihn aber 
nicht erlangen, fondern, weil er feinem 
Vatter, den damahligen Pfarrer zu 
Groß⸗Jahna, eine zeitlang fublevirete, 
fo wurde er Anno 1665. von dem 
Stiffts ⸗ Confiftorioin Burgen zu deſ⸗ 
fen Succeflore in Paftorat beruffen, wei⸗ 
ches er durch GOttes Huͤlff und See⸗ 
gen an Sonntag Mifericord, Domini 
‚Anno 1715. fehon so. Jahr lang ger 
führet, und alfo ein Jubiläum Mini. 

‚Steriale exiebet hatte, zu defjen Anden: 

een und Ehren = Gedächtnis Kerr 
Gabriel Hanitſch / Pfarrer zu Naun⸗ 
dorff, ineiner befondern Gratulations- 
Schrifft, das fromme und gefegnes 
te Prediger » Gefchlecht / gezeiget , 
und noch unterfchiedliche andere merck- 
würdige Exempel angeführet hat. 
Her Andress ling / it deſſen Suc- 
cellor worden, 

ı7. FISCHER, (Cafpar ) geweſe⸗ 
ner Pfarrer des Staͤdtleins Mehra⸗ 
ns inder Schönburgifchen Derifchafft, 
war gebohren zu Werda in der Nach⸗ 
barſchafft Anno 1528. und als er zu 


H 
Zwickau fo viel erlernet, auf Univerfi- 


täten zu gehen, zog er anfänglich auf 
Leipzis, demach auf Wittenberg, alle’ 


wo er den feel. Lutherum und Phil. 
Melanchthon felbft gehöret , welches 
ihm in feinem Alter ein fonderbarer 
Troſt gemefen. Anno 1546. hatte er 
fi) in Schola patria anfänglich auf Bes 
gehren feiner-lieben Eltern zum Canto- 
rat ge en laſſen, aber bald wie⸗ 
der nach Leipzig gewendet , und iſt da⸗ 
feibft geblieben biß 1548. Weil ee 
aber ohne Zweiffel von D. Luthero ges 

dret, man foll aus denen Schulen 

vediger nehmen, fo hat er fich auch 
zu erſt darinnen gebrauchen laffen „ und 
ift Ludimoderaror zu Heinichen wor⸗ 
den, darnach Rektor zu Wolckenftein, 
biß ee Anno sss1. von einem Erbarn 
Rath des Staͤdtleins Ebhrenfriedss 
dorff/ und ihren Pfarrer, Herrn Nie, 
Boemo zum Diaconat voeciret worden, 
Drey Jahr hernach wurde er von Herm 
Georgen von Schönburg zum Dia- 
cono nach Glaucha / und Anno 1557, 
zum Pfarrer zu Mehrana verords 
net , allwo er lange Zeit der Ges 
meine GOttes treulich vorgeftanden , 
biß er den 16. Sept. Anno 1602. von 
Schlag auf der rechten Seiten getrofs 
fen, 45. gange Wochen lang zu Bette 
liegen mufte, da er weder reden, noch 
gehen, noch die rechte Seiten bewe⸗ 
gen koͤnnen, darauf er den 28. Jul.An; 
— BERNER: F 1 76. und Mi- 
nilt. Ecclef. in 52. Fahr , ohne den 
Schul⸗ Stand; mobey er auch zugleich 
ein Fubılaum Matrimoniale mit feis 


ner lieben Ehe⸗Frau eriebet hatte, die‘ 
eine Befreundin 2, Crucigeri gewe⸗ 


fen, 
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fer , mit welcher er 16. Kinder, als 
9. Söhne und 7. Töchter gezeuget , 
Darunter er 2. Magiltros erzogen , 4. 
Töchter an gelehrte Paftores ausgeftat- 
tet, und fich in feinen Haußhalten fo 
freundlich erzeiget , daß auch Grafen 
und Herren bey ihm eingekehrer , und 
um feines Alters und ehrlichen Wan⸗ 
dels willen gerne um ihn — 
Deſſen Leichen⸗Predigt hat Denn 47. 


Martinus hammer / Paltor zu Glau⸗ 


cha und Superintendens der Schoͤnbur⸗ 
gifhen KHerfchafft über Num. XX, 
22. 23. ſeq. gehalten , —— ge⸗ 
druckt worden. Zu der Zeit iſt Her 
Gottlieb Plaͤnckner / Pfarrer, und 
Hen M. Wolffg. Heinr. Engelmann 
Diaconus allda. 

18. FISCHER, (M. Matthaus ) 
geweſener Paltor zu Glaucha bey Hall 
in Sachſen, war Anno 1530. zu Koͤ⸗ 
then gebohren, und anfaͤnglich Anno 
1554. Pfarrer zu Oſtermuͤnde wor⸗ 
den , nachgehends iſt er erft nach 
Slaucha zu dem Paftorac beruffen wor⸗ 
den, Anno 1574. da er in ſeinem er⸗ 
ſten Ambt ſchon 20. Jahr der Kirche 
Gottes gedienet hatte, worauf er 
ſchon in hohen Alter Anno 1601. an 

onntag Oculi zu Magdeburg und 
Wolmerſt der Formulz Concordiz 
unterfchrieben, und ift Anno 1604. im 
soten Fahr feines Ambts und 74ten 
feines Alters verftorben : Aus Com- 
munication Heran M. Börg Chrift. 
Ponhoͤltzels / P.L. C. und Paltoris zu 

rrenbach. | 
Ei: FISCHER. (AM. Ebriftopb ) 
etwefener General - Superintendens zu 
er auch duch GOttes Gnade 
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ein doppeltes Jubileum in der Ehe und 
Priefter-Ambt erlebet hatte, war nach 
Avenarii Bericht im Indice Hymno- 
paor. des Schmalkaldiſchen Gefangs 
Buchs, aus dem Foachimsthal ges 
buͤrthig, aber es iftnicht beFandt, wo er 
anfangs im Predig + Ambt gejtanden. 
Anno 1555. fam er nad) Schmalfals 
den, an Cafpar Aguile , geweſenen 
Stifft⸗Pfarrers und Superintendenten 
Stelle, der nah Saalfeld zum Su- 
perintendenten beruffen worden. Es 
deliberirte zwar der Damahlige Fürft , 
Georg Ernſt / lange Zeit, wen er zur 
Superintendur Schmalkalden annehs 
men folte, und hatte feine Gedancken 
auf den damahligen Superintendenten in 
Gotha, — Mænium, gerichtet; 
Melanchthon aber ſchlug den M. Chri⸗ 
ſtoph Fiſchern vor, als einen wohl⸗ge⸗ 
lehrten Mann, welcher zwar auch dar⸗ 
auf angenommen, aber von vielen heim⸗ 
lich) geneidet und verleumdet wurde , 
da er einigen, als ſich auf feine Ges 
lehrfamfeit etwas einbildend , andern 
aber zu morofe gefchienen hat, weiler 
in allen Sachen auf eine Befferung 
und Abfchaffung der eingefchlichenen 
Corruptionen ſcharff gedrungen, jedoch 
kehrte jich Derz Fiſcher nicht viel daran, 
als welcher wohl wufte, daß wann der 
Neid weiter —— * konte, ſo ſu⸗ 
che er ſich mit Calumnien zu beheiffen: 
und fo bald er nur Anno 1555. nach 
Schmalkalden gekommen, bielte ex eis 
ne General - Vifitation, da fich dann 
noch 3. Pfaffen im Lande gefunden , 
die ihren Unterhalt auf Lebenslang bes 
Eommen ; die andern aber find mit des 
nen Reliquien, Die Aiugo de Schleus 

D 3 fingen, 
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fingen, gemefener Cultos des Stiffts 
Sm alden Anno 1349, der Kirchen 
allda vermachet, davon gegangen, wel⸗ 
che Den % C. Wezelin feiner Lieder; 
Hiftorie P.I. p. 238. fpeciheirt, nebft 
dem Schreiben, fo hernach erft Anno 
1629. Die Religiofi des Augultiner- 
Ordens auf Befehl ihres Vicarii Ge- 
neralis an E. E. Rath allda, um wider 
Einraumung ihrer Kirchen, eingegeben, 
bat angeführet. Inzwiſchen, da fich 
Herr 1. Sifcher Die Berbefferung der 
ge fo fehr ließ angelegen feyn, und 
die faulen Pfarrer in Städten und 
Dorffern , die er nur Raßens Wel: 
ser geheiffen/ fehr perftringirte, wur: 
de er Anno ı571. Paltor und Henne⸗ 
bexgifcher Superintendens zu Meinun⸗ 
gen ; wiewohl einige Authores hierin⸗ 
nen irren, die entweder davor halten , 
daß er fihen feit Anno 1555. in Mei- 
nungen geweſen, oder, wiein Gelehr⸗ 
tensLexico gefchehen, ihn mit Samuel 
Fiſchern confundiren, wie Herr We 
tzel c. dargethan hat. Doch blieb 
er auch nicht lang zu Meinungen, ſon⸗ 
Dein wurde Anno 1574. nach Zell zur 
Sof + Prediger Stelle und General- 
Superintendur beruffen. Hierauf Fam 
er nach Halberſtadt / allwo er auch 
6. Jahr verblieben , und als er von 
dannen wieder nach Zeil zuruck geganz 

en, hat ihm fein Sohn Chriſtoph 

ifcher jun. in Halberffadt faccediret; 
warm er aber geftorben, ift auch unbe⸗ 
kandt. Wer mehr von ihm zu wiffen 
begehret, conferite preter Wezelium 
& D. Gözer in Theol. Semifec, auch 
FJoachimi Meyeri , Profefloris deg Px- 
dagogü zu Göttingen, Differtationem 
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Epiſtolarem, an den daſigen Her du 
perintendenten , auch Chriſtoph Fi⸗ 
fchern,de Claris Fifcheris, d er p. 
34.unter andern fehreibet ; Semifeculum 
in offieio & matrimonio illi ( nempe 
Proavo Tuo) fingulari & raro Dei be- 
nehcio, quod non facile cuidam con- 
tigit, vivere datum eft ; quö elapfo , 
obiit tandem Septuagenario major, 
De virtute viri celtantur kripta, qui- 
bus puriorem pietatem adjutum ivit. 
In dem Anno 1613. zu Wittenberg 
—— Bericht von Chriftlicyer 

bſchied D. Lutheri, wird Chriſtoph 
Fiſcher unter die reinen; und 
zum Dimmelveich gelehrten Lehrer ges 
zehlet. Bi 

20. FLASCHNER, ( Ehriftopb ) 
ein Sreßlauifcher Prediger, war an⸗ 
fänglich zu St. Chriftophori „ darnach 
zu St. Elifabeth Diaconus zu Breslau, 
leglich aber wurde er Paltor zu Taner/ 
und ſtarb Anno 1568. in often Fahr 
feines Alters und s2ten feiner Kirchen 
De : Defchäfft, Secrerar Exped. 
. p. 880. 


21. FLEISCHHAUER, ( MM MA- 
guffus) gevoefener Archi - Diaconus 
auf der Chur⸗Saͤchſiſchen Univerfität 
Wittenberg / wird von Herrn Knau⸗ 
En n — — u ei 
angeführet, Daß er auch ein do 
Felle ſowohl Minifferiale, als 
Matrimoniale , zu erleben von GO 
die Gnade gehabt, da er Anno 1676. 
in 53. Jahr feines Eher und Priefter 
Standes und in gıten feines Alters 
—— — Vatter ebenfalls 80 
Jahr alt worden ſey. 

” 32. F OER- 
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“22. FOERSTER, ( Georgiws) war 
der ältefte und erſte Soangelihe Doms 
- Herr, ander hohen Stiffts + Kirche 
zu Yraumburg /_ welcher vorhero 
noch eine geraume Zeit in der Finfters 
nis des Pabftums geftecket, biß er auch 
das aufgegangene Licht des Evangelii 
erblicket, und nach demfelben das Wort 
des HErrn gelehret harte, da er dann 
Anno 1545. 80, * alt geſtorben, 
und wird auch von Herrn Knauthen 
in Ehren vollen Mrer unter die Ju- 
bilzos mit gerechnet , dergleichen noch 
verfchiedene Perfonen hierinnen zu = 
den, die anfaͤnglich eine —* r 
Paͤbſtiſchen, und hernach der Evans 
gelifchen Religion find beygethan ges 


en, 

23, FORNEFEIST, ( Georgius ) 
ein Evangelifcher Paltor zu Weichen: 
berg/ bey‘ ee elegen , deme 
Herr M. Gottfried Bruhm / Anno 
1689. fublituiget worden , und nach» 
dem derfelbe Anno 1591. ingsten Jahr 
feines Alters und 54. feines Minilterü 
dieſes Zeitliche gefeonet hatte , biß da- 
* Succeflor und Paltor allda geblie⸗ 

n iſt, welches Ort indie Drehnifche 
Infpeition gehörig. Knauth 1. c. 
pag. 10 


24. FRANCK, ( 14. Georg) Chur⸗ 
Sächfifher Pfarrer zu Yrauenhoff , 
in die Infpettion Grimma gehörig, war 
dafelbft Anno 15 50. gebohren , und 
Fam anfänglich ins Predig⸗ Ambt nad) 
Eikenroda, in derInfpektion Torgan, 
een ne 5 Tob. en er 
ſcher befindlich ; 15. Jahr herna 
gelangte ex in feine Geburts » Stadt 
nach Rauenhoff und zur Klinge, allwo 
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zu der Zeit Herr Joh. Börg Schö* 
ne der Gemeine GDttes_vorftehet > 
und als erdafelbftnoch 38. Jahr Pfar⸗ 
ver geweſen war, iſt er Anno 1629. in 
zten Jahr feines Predig-Ambts in dem 


HErrn entfchlaffen. Defchäfft,secrer. 


Exped. X. p. 880, 

25. FRANCK, (Fridericus)Churs 
Saͤchſiſcher Pfarrer zu Baalsdorff 
und Störterig , indie lnſpection Leip⸗ 
sig gehörig , allwo er 74. ab Paftor 
geweſen 3 Deffen Anteceflor, Johan» 
nes Boldner / fein Minifterium auch 
über so. Fahr gebracht, wie ſuo loco 
zu erfehen, alfo daß diefe Pfarr + Ges 
meinde innerhalb 100. Fahren nur eine 
einige Veraͤnderung ihrer Seelen⸗ 
Sorger erlitten hat, welches ein gar 
vares Exempel iſt, dergleichen auch bey 
Pratorio und Zackelio p finden feyu 
wird, Zu diefer Zeit lebet Herr Sub- 
Senior Johann Chriſtian Woͤrlin 
amDienftdes HErrn alda. Davon 
Knauth Ehren:volles Alter p. 10, Se- 
cret. Exped. III. p. 228, 

‚26. FRANCK, (Caſpar) Hods 
fürftlich -Bayreuthiſcher Pfarrer zu 
Leipoldsgrün / war gebürthig von 
Delfnis, und wurde anfänglich Dia- 
conus zu Selbitz / allwo er 16. Jahr 
gelebet hatte, hernach die uͤbrige Zeit 
ſeines Lebens war er Pfarrer zu Tei⸗ 
poldsgruͤn / und Sub - Senior des 
Mönchbergifchen Capituli , allwo ex 
den ı5. Jan.Anno 1707. im 77ten Jahr 
feines Alters und zoten feines Plag⸗ 
Rerfolsung - und Ereug vollen Pres 
dig « Ambts verftorben , wie ihn alfo 
anführet, der neu beftellte Agenı von 
Hauß / Fond, Ul.p. 775. 

| 27. FRAUEN.. 
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27. FRAUENSOHN,, ( Baältha 
Jar) wohl = verdienteer Prediger zu 
Nordhauſſen / als in feinem Vatter⸗ 
land und Gebuhrts- Stadt allwo er 
feinem Herrn Datter zu einem Gehülf- 
fey und Nachfolger ift gegeben wor⸗ 
den, und hatte allda fein Priefterliches 
bt 54. Fahr fang mit aller Treu 
und Sorgfalt verwaltet, biß erden 26. 
32: Anno 1612. in 77. Jahr feines 
ters verſchieden. AM. Blum in Jubil, 

p- 84- 

28. FRENZEL, ( Wichael ) ges 
wefener Pfarrer zu Poftwis in der 
Laußnitz, war gebohren zu Biſchwitz, 
den 2, Febr. Anno 1628. deſſen Vatter 
liches Nahmens, die Mutter Maria 
dudolphin geweſen. Von der Schw 
le zu Bautzen wurde er durch Ver⸗ 
mittlung Herru Rudolphi yon bünau in 
die Churfuͤrſtliche Schule zu St. Afra 
aufgenommen Darinnen er in 6. Jah⸗ 
ten folche Profeltus gezeiget , daß er 
pon der Perfon und Leben Davids in 
der Hebräifchen Sprach valedicirte, 
Und weil er der Wendifchen , Teutz 
fihen , Rateinifchen , Griechifchen und 
weine Sprach fihon in feiner 
ugend wohl Fundig geivefen, wird er 
von Herm Masth. Hanfı , in Sche- 
diafm. fzp.cit. p. 2. unter die Miporax 
gerechnet, weil ein mir) nach Eufta- 
thii Bericht & divifione linguarum alfo 
benennet worden. Mit foichen ſchoͤnen 
Grund gieng er Anno 1649. nad) feip: 
zig und genoß allda ein Churfürftliches 
en ‚ zugleich aber auch die treue 


Information D. Hulſemanui, worauf Ambt gelebet hatte ; gi 


er — Anno 1651. von Herm 
Johann Chriſtoph Luͤttitz, als Paſtor 
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zu Leuͤpe und Koßel, und von Herm 
Chriſtoph Adolph Haugwitz, als Pa 
tor in Koͤſſel an den Schleßiſchen 
Graͤntzen beruffen, zu Wittenberg exa- 
miniret und ordiniret, und Dn. VII. p. 
Trin, duch Herm Ern. Buͤttnern / 
Pfarrer zu Greben, und Herr Zach. 
Dierling/ Pfarrer zu Malſchwitz pre- 
fentiret worden, Nach ı2. Sabren 
famer an Martini Marci Stellenad) 
— allwo er biß an ſein Ende 
kt treulich gedienet. 

— er mit Anna a 

‚ mit welcher er XII. Kinder erzeu⸗ 
get; und meiftentheile wi in feinem 
Leben allewohlverforget gefehen. Mit 
diefer feiner lieben Ehe-Frau bat er An, 
1702, den 24. April auch ein Jubileum 
Gamicum celebriret, und Kindes: Kin⸗ 
der biß indag dritte Glied erlebet. An 
feinem geofien Stuffen⸗ Jahr war er an 
der lincken Seiten mit einer Hemiple- 
xia — und Anno 1702. hatte 
er das Licht ſeiner Augen verlohren; 
und ob er wohl ſchon An. 1700. Herm 

ohann Boͤhmer in Subltituten 
uͤberkommen, der nachfolgends fein Suc- 
ceſſor worden iſt, fo hat er doc) noch 
immer zu Zeiten fein Ambt mit ihm vers 


walten heiffen , biß er erft im lesten 


Jahr am Sonntag Rogare inder —— 
— ſeine Gemeine geſegnet und Ab⸗ 
chied genommen, worauf er Feſto Pe- 
tri & Pauli den 29. Jun. 1706, ſanfft 
und feelig entichlaffen, da er über 78, 
Jahr in dev Welt, , über 54. Jahr in 
der Ehe und ss. Zahr in H. Predigs 
| n Leichen 
Predigt hatte Herz M. Lic, Haaß / 
Paſtor Primarius in Baugen, und die 
Abdans 
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Abdanckung Herr A. Paul. Preto-| auf von dem Decano Minifterii zu Erz 
riss Archi - Diaconus allda gehalten. | furt Derm M. Goͤrg Silberfchlag zu 
Hanfı l.c. einem Feld = Prediger ordiniret , und 
"29. FREUND, (Tobias ) ehemah⸗ iſt mit denen Dekifchen Trouppen, die 
figer Pfarrer zu Irmelshauſen / wird fich mit der Schwediſchen Armee con- 
in der Leichen « Predigt feines nachſte jungirten, auf Wuͤrtzburg, von dannen 
henden Enckels nur incidenter angeführ| auf Nürnberg und Lügen gegangen, all⸗ 
tet, daß eranfänglich eine zeitlang Re-|ivo in der blutigen Schlacht der Glor⸗ 
dor zu Thomasbrüch / nachgehends wuͤrdige König Gultavus Adolphus ges 
aber tiber dieſes — Jahr treu⸗ blieben; worauf dennoch derfelbe ey 
fleißiger Pfarrer zu elshauſen gez) den Heßiſchen Trouppen verharret, ins 
weſen, und hat mit feiner Ehe⸗Frau, deffen allen Belagerungen und Schlachs 
Urſula / einer gebohrnen Wiegnerin ten beygewohnet, und ob fchon der 
von Borna aus Meiffen, auch ein Ju-) Here General-Major in der Belagerung 
bileum Matrimoniale erreichet ; und vor Mayntz mit einer Stuck⸗Kugel er⸗ 
%2. Jahr in der Ehe gelebet, mit wel⸗ leget, und deſſen Nachfolgere Here 
cher er 13. Kinder erzeuget, wovon von Winckel und Herr Johann Lands 
mehrere Umſtaͤnde aber nicht befandt| graf von Heffen- Darmftadt , das Res 
—RBR giment quittiret, fo iſt er doch beſtaͤn⸗ 
360. FREUND, (A. Tobias) ein dig dabey geblieben, und von Pring 
Enckel des vorhergehenden / hatte gar Friederich zu Wuͤrtenberg als Genera- 
viele Vocationes in feinem Leben erhal⸗ lifimo zu einem Hoff⸗ und Feld⸗Pre⸗ 
ten, und die legte nad) Exrdorff ber diger angenommen tworden , welcher 
kommen. : Er war gebohren zu Suͤltz⸗ Fundtion er noch 8. Jahr vorgeftans 
feld, den’ 6. Maji Anno 1606. deſſen den, biß der Friede erfolge, und ohn⸗ 
Vatter gleiches Nahmens Not. Publ, | erachtet ihm in Wuͤrtenbergiſchen ges 
Czf. und damahls Adeliher Verwal⸗ wiſſe Beförderung ift verjichert wor⸗ 
ter zu Oſtheim in Francken die Mut/ den, fo gefchahe es Doch, daß, als er 
ter aber Margaretha, gebohrne Burck- | indeffen in fein Vatterland nach feinem 
hardin von Afchenbach geweſen. Nach | Patrimonio zu fehen abgereifet , und“ 
abfolvirten Studis wurde er An. 1631. vor Hoher Herrſchafft zu Meinungen 
pon dem Deßifchen General - Major von | eine Predigt abgeleget, er fich dermaſ⸗ 
Fulda nad) Hammelburg beruffen, ſen recommendirete, daß ihm ſogleich 
noch zwar unordiniret , als ein Interims- | Die vacante Pfarr Elings hauſſen ſambt 
Prediger bey dem —n nach der) Obermaßfeld / Einhauſſen und Bel⸗ 
Augſpurgiſchen Confeflion zu predigen ‚| rieth anvertrauet worden, welche er 
weil damahis die Schweden und Bel Anno 1649, angetretten, und von Herrn 
fen in Francken die Oberhand gehabt ‚|M. Samuel Lincken, Superintendenten 
und auch in MWürsburg Evangelifch | zu Meinungen Dn. II. p. Trin. intro- 
predigen lieſſen, wurde aber bald dar⸗ — Von dannen aber iſt 
il er 
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er Anno 1651. nach, Virnau "und An. don im Hergogtk Ki — 


ıösr. nach Exdorff vociret worden, 

allwo er noch 27. Jahr dem HErrn 

getreulich gedienet hat. Welches letz⸗ 

tere aber feine fiebende Vocation von 

‚ denen Feld Prediger Stellen an ger 

mefen, und ihm zu folgenden Raifone- 

ment Anlaß gegeben hat: 

Septima me læto civem aflıgnabit 

olympo. 

Die fieb’nde Stell die wird mir 
eben / 

Die Dürgerfchafft in jenem Le 
en. 


mie er dann auch Anno 1682. Feſto Mi- 
chaclis feine Berufung von der ſtrei⸗ 
tenden Kirche zu der Triumphirenden 
erlanget hatte , nachdem er 18. Jahr 
Feld Prediger, 2. Jahr zu Ehlings⸗ 

aufen, 4. Fahr zu Birnau, und 27. 
Jahr zu Erdorff , in allen aber sı. 
Jahr dem lieben GOtt in H. Predig- 
Ambt gedienet hatte , welches um der 
fto mercfwürdiger iſt, weil er fo lan⸗ 
ge Zeit, als Feld- Prediger geftanden , 
und fo vielen Strapazen unterworffen ges 
weſen, dergleichen Stellen fonft gemei: 
niglich ein ſchwaches Alter nach fich zu 
ziehen pflegen. Communicatione 
Domini Marcfarti. 

31. FREY, ( Facobus) ein Würz 
tenbergifcher Theologus , wird von 
MM. Blumen i» Fubıl. Theol. Emer. 
p. 84. angeführet , daß er ihn aus der 
geichen- Predigt. feines Sohnes, Heren 
M. Hermanni Henrici Frey / gewe⸗ 
. fenen Paltoris und Superintendenteng zu 
Schweinfurth,, bekannt worden fey , 
darinnen gemeldet ftehe, daß diefer fein 
Vatter faſt von Anbegin dey Reforma- 


5% 
Jahr lang das Evangelium —* 
und wahre Worte des Heil, Geijtes 
geprediget habe. Allein Herr 7.Fifch- 
linus in Memoria Theolog. Wirtemb. 
P. I. p. 234. befchreibet den Schwein» 
furthifchen Superintendenten Herm, 
Heinr. Freyen, daß er. zu Dürmeng , 
einem Dorff, in das Ambt Maulbron 
gehörig, Anno 1549. gebohren fey ; 
Patre Eufebio , Paflore , welcher fi 
auch unter denen Wirtembergifchen 
Prieftern dem Concordien - Buch uns 
terfchrieben habe. Ronfeinem 
find Philargyros Ecclefiz , der Geld⸗ 
Mare mit feinen 7. töbrigten Eigens 
ſchafften, und Srps@ißrae & 1x 5o:Bß- 
Are oder Biblifches Thier⸗Buch von 
Thieren, Vögeln und Fifchen , aufdie 
drey Hierarchias gerichtet, befannt, ıc. 
Herr M. Reiz zu breit befis 
get obangeführte Leichen » Predigt , 
welche Herr 44. Haugius, Diaconus 
u Schweinfurt) ‚ gehalten , darinnen 
acob Frey ausdrücklich benennet ift , 
daß er so, Fahr im H. Predig ⸗/Ambt 
geftanden, und der erften Lehrer einer 
gewefen , da das Evangelium offent- 
lih in Wirtemberg, geprediget wor⸗ 


den. 

‚32, FREY, ( Leonhard ) Hoch« 
fürftlich + Onolgbachifcher Pfarrer 
Grundelbard / iſt Anno 1640. qu 
dem Hohenberg in die Cappler Pfart 
gehörig gebohren, dafelbft fein Vatter 
ein Jaͤger oder Streiffer geweſen. Er 
tar nach abfolvirten Studiis Academi- 
cis anfangs Pfarrer zu Waldhauſſen / 
und nachgehends zu Gründelbard / 
allwo er Anno 1724. den 2, Oktobr, 

begras 


ww. 


begraben worden, in 57. Fahr feines 
Minilterii, und feines Alters 84... Jahr, 
weniger 4. Monat , deffen erwehlter 
Leichen » Text war x VIH, 36. 
So euch der Sohn GOttes frey 
machet / fofeydibrrecht frey ; dar⸗ 
aus der vortreffliche Theologus , Herr 
MM. Johann N 
Brandenburg + Dnolsbachifcher 
Decanus und Stadt + Pfarrer zu Creils⸗ 
beim , die Chriſtliche Freyheit der 
Rinder GOttes / nad) ihrer Quelle, 
und nach ihren Ausflüffen , vorgeftellet 


TE 
33. FRIMMERSHEIM, ( Petrus 

| n von) war erfter Ebangeli⸗ 
ſcher Predigerzu Lübeck / welcher An. 
1526. die erſte Evangelifche Predigt 
* alten, worzu ihn entweder die 
V 

n , oder deſſen Schriften bewogen. 
wird zwar in deſſen Epitaphio zu 
Luͤbeck nur 44. Fahr gemeldet, darıns 
nen er Die Gemeinde Ehrifti allda ges 
weiber, Doch werden nur die Jahre 
fines Evangelifchen Predig-Ambts da- 
durch verftanden werden, Darum er auch 
mit Dem Apoſtel Petro Darinnen vers 
gichen wird, Der vormahls feinen 
HErrn JEſum verläugnet, und ihn her⸗ 
nach) freudig und unerſchrocken beken⸗ 
net hat. ann Herr Dr. Goͤtz fuͤh⸗ 
vet inder Chriſt - Priefterlichen Juͤ⸗ 
bel » Kreude p. 17. deſſen Infeription 
an, die er den 14, Aug. 1573. in D. 
Conr. Schlüffelburgs: Stammbuch mit 
denen Buchftaben gethan hatte : V.V. 
V.V.V. V. c. welche fo viel bedeu⸗ 
ten ; Vafri, Varii, Vani, Vix, Vn- 


quam Veri , -Chriftiani, dabey zu fin⸗ 


ndress, Ubl / Hochs 


tion , Die. er mit Luthero gepflo⸗ 


Fr rıs 


den, daß er damahls 53. Fahr im Mi- 
nilterio und 78. Jahr alt gervefen, 
Darauf er in folgenden Jahr den ;. 
April Anno 1574. in dem HErrn ver- 
ſchieden. Deffen denckwuͤrdiges Mo- 
nument ift folgenden Inhalts; 
Conditur hic, o&to qui luftra, & qua- 
tuor annos, 
Integer hucque vigil Paftor in zde 
fuic, 


Primus & intrepido Divinum pectore 
verbum, 
Mcœnibus invexit culta Lübeca tuis. 

Undique‘ cum Latius mortalia pectora 

Przful , 
Multiplici luſit traditione , dolis. 

Quin merito cepit fatalia nomina Pe-. 

tri, 
Nam, velutis, Dominum pernegato- 
re fuum. 

Poft tamen ad mentem meliorem ve- 
nit, & almas, 
Zthereo Chrifti 

oves, 

Hic quoque ficprimis, ſed falſo eductus, 

in annis , 
Polt vero docuit numina ſicta 
Deo, 
Attamen, ut Sancto Duce fe præeunte 
Luthero, 
Agnovit Fraudes, Papa Profane „ 
tuas. 
Invenitque aliam , qu&ducit ad zthera, 
portam, 
Per folam & veram, quæ patet una, 
fidem, 

Cum Petro witz tunc Jugens acta 

priorfis , 
Innitensque Sacræ firmiter usque 
Petræ. 
Häc 
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Häc cura, his ftudis tanto pietatis & 


zltu , 
Promovit fanftum relligionisopus, 
Cefaris ut juffu pelli genitalibus oris , 
Mae ‚ & exilüü triſte fubire ma. 
um. 
Cedere quam latum fidei de luce vel 
unguem, 
Paftorisfungi nec fatis officio. 
Hac quoque difficiles, dum vixit in ur- 


be, labores, 
Fuge pro Chrifti plebe fübinde 
tulit. 
Dum placide morĩtur, curis exhauftus 
& annis, 
Dans animam cœlo, membra cadu- 
ca folo, 
Suffice Tu fimiles ovium, Pateralme , 
Magiltros, | 
Suffice, namque furit trux ad ovile 
Satan. 
Ur fincera tui carpentes pabula ver- 
bi „ 


Laudibus &ternis te celebremus , 


Amen, 

34, FROMMANNUS, (Andreas) 
gervefener fünffter Dire&tor des beruͤhm⸗ 
ten Gymnafıi Cafimiriani in Coburg ; 
iſt allda den 5, Aug. Anno 1591, ge⸗ 
bohren, wie des Deren Dr. Ludovici 
Memoria Coburgenfes p. 31. melden, 
aber das GelehrtensLexicon feget 1592. 
befam anfänglich) Profeflionem Logi- 
‘cam allda, Anno’ 1633. wurde er nach 
Dr. Mayfarto Direftor Gymnafii „und 

arb den 265. Martü 1665, in zoten 
hr feiner Profeffionum und Ehren: 
Aemter. Diefen hat gedachter Dr, 


Ludoviciin bemeldten Memor, Coburg, 


pag. 56. inter ejusdem Zuumuirsura 








Be 


auch unter die Theologos Semifeculares 
referiret, und Denen Oleariis, Brau- 
nio, Brentio, Colero, Fifchero, Fef 
felto und andern an: die Seite gefeget, 
ohnerachtet er wohl niemahls imMinilte- 
rio mag geftanden ſeyn. 

35. FROSCH , ( 24 Wolffgang 
Chriſtoph) wohlsverdienter Pfarrer 
zu Befell/ war gebürtig ans 
da deſſen Batter , Jacob Srofch ; 


Raths⸗Verwandter und Uffichlag-Eim. 


nehmer, der Örof- Vatreraber, 4% 
Johann Froſch / Pfarrer zu Selb, 
I J—— — 
er Ur⸗Groß⸗ Vatter, Wolffgan 
Froſch / Probſt im Cloſter Himmeh 
eron geweſen. Derfelbe wurde Anno 
1664, zur Pfarr Döblau bey Hoff, 
und nach 17. Fahren Anno 168r, zug 
ne Gefell vociret, ſo in das Plaui⸗ 
ſche Capitul gehoͤrig; ſtarb dem 18, 
Mertzen, Anno 17 183. als Senior Capi- 
tuli, in 77. Fahr feines Alters , aͤls 
ein 54. jähriger. Paltor , dem deffen 
Herr Sohn Goͤrg Chriftopb Krofchr 
Anno 1710, fübflituiret und endlich defz 
fen Succeffor worden iſt; der altere 
aber, Here M. Job, Kriedr. Krofch? 
mar Profeflor zu Bayreuth und murde 
nachmahls Cloſter⸗Prediger und Pfar⸗ 
ver zu Frauen⸗Aurach, allivo er noch in 
Seegen lebet. 

36. FURST, ("Johann Leonhard) 
Hochfuͤrſtlich Brandenburg⸗ Onoltzba⸗ 
chiſcher Pfarrer zu Dornhauſſen / an 
der Altmuͤhl, und Senior des Capitulg 
zu Öungenhauffen, war gebohren zu 
Dettingen Anno 1634. in der gröffen 
Kriegs » Unruhe, da wegen Ben 

oͤrd⸗ 
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Noͤrdlinger t alles in der Nach⸗ |er ſich dann fonderlich das Studium 
bar hen mu Sein Vatter | Biblicum ließ angelegen feyn ‚und durch 
war Georg alfgang Fürft , angefes | eigene Lucubrationes die * Das 
d Schön» Faͤrber all vids und andere Biblifche Bücher in ors 
da / welcher hernach alles Bermögen |dentlichen Tabellen verfaffet hat. Ag 
hinterlaffen, feine Retirade nach Guns er fic) aber bey denen Seinigen nicht 
ee ——— und ER hauslich lang aufzuhalten vermogte, begab er fich 
tet auch 90. Jahr alt, und zu denen Edlen von Wölkwarth zur Adel 
legt gang blind worden ift.. Seine mansfelden, in der Graffchafft Sonts 
Mutter hatte ihn, als ein Eleines Kind, |hyeim, als Informator der Adelichen Ju⸗ 
im Küßlein dahin getragen , und als er |gend ‚zu Anfpach aber in den Numerum 

ein wenig erwachſen, hatte er Die Schus Expectantium. 

len dafelbft befuchet , und groſſen Luſt Hierauf wurde ihm vom Herm 
dem Studiren bezeuget , ob ihn fehon | General Holgen der vacame Pfarzs 
kin Batter und Geſchwiſtere zu einem | Dienft zu Dannbaufen zwifchen Guns 
andern Vitz genere bereden molten, |genhaufen und Pleinfeld ofleriret, 
und dabey alle Hülffs - Mittel, bey vor |den er aber in Hoffnung als ein Lande» 
bhandener Armut) , abgefihlagen wur⸗ Kind in das Fürftenthum Anſpach 
den / ſo Dei er doch nichts, als den Iju Eommen , zmweymal abgefchlas 
pärterlichen Willen und Seegen , und Igen , und als der General das drits 
giens damit in die Sebalder Schul nach temal an ihn feste, auf Einrathen vors 
9, allwo er wegen feiner guten Inehmer Theologorum angenommen, da 
Stimme und Mufie willig angenommen, er dann zu Walblingen in Würtenberg 
anfänglich mit Singen, als ein Current jexaminırt und ordıniret wurde , und 
Schuͤler, Kar mit Informiren, fi) |Anno 1657. dahin aufgezogen, in guter 
über fechs Jahr fortgebracht ; worauf | Hoffnung , von dannen bald in fein 
er smwen Fahr zu Saalfeld , und endlich Vatterland einzurucken, mufte aber 38, 
(tenburg, ebenfalls durch feine Mus Jahr dafelbft verbleiben ; und weil ſol⸗ 
fe und: Informationen ſich aufgehalten, Icher Drt zwifchen dem Bifchöfflichen 
und nicht allein einen guten Grund der Eichſtaͤdt, und denen Grängen des 
iffenfehafften geleget , fondern auch |Teutfch » Drdifchen Dellingen gelegen, 
fo viel erfpahret, Daß er damit auf Uni- Jauch die Einwohner mebrentheils unter 
verfitäten ziehen Eonte , und begab ſich die letztere Catholifche Herifchafft ges 
alfo na en ‚allıvo er GOttes heilis hoͤrten, hat er fich mit Bewilligung fet 
Borforge wiederum reichlich genof+ ner gnädigen Herrſchafft, um befjern 
daß er durch eben dieſe Wege ſich Schutzes willen , folche gantze Zeit in 
fo lang erhalten Fonte , bis er feine Stu |das Capitul nach Guntzenhauſen beges 
dıa Philofophica und Theologica mog⸗ ben, und als ein Membrum  apıruli 
lichft abfolviret,mit guten Wiſſenſchaff⸗ ‚Denen gewöhnlichen Synodis beygewoh⸗ 
ten wieder zurück gehen Eonte, Dabey net, u mit Elaborirung der ge 
3 rie⸗ 
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fehriebenen Quæſtionum, wohl legiti- | dern auch die Pfarꝛ Absberg von denen 
miret, Weil nun die Pfarr + Intr den Religions » Funden gerettet , und er als 
zu Dannhaufen, da anfänglich Die Felz | ein altes Hoch + Fürftliches Land + Kind, 
der noch meiftens nede gelegen , ſehr wegen feiner guten Berdienfte, h der 
Schlecht waren , hat der Her: General damals eriedigten einträglichen Pfare 
von Holtz ihme auch die Adminittration | Dornhauſen gnädigft beruffen worden, 
feiner weitläufftigen Lehen , fo in der allwo er noch 16. Fahr GOtt in feiner 


Nachbarfchafft auch in der Obern⸗ | Kirche treulich gedienet, in dem loͤblichen 
Pfaltz und unterm Biſthum Eichſtaͤdt Capitul aber zu Gungenhaufen ift ih⸗ 


an vielen Orten zerftreuet lagen ‚ zugleich 
mit anvertrauet / dahero er offt in Die, 
Städte und Aemter herum reifen , die | 


Ime bald das Amt eines Camerarii „ 
und letzlich das Seniorar angediehen, und 


von mAnniglich geliebet und geehret wor⸗ 


verftecfte Lehen requirıren, die Gefälle ıden ; dann ob er wolin feinem beſchwehr⸗ 


einnehmen, au 


offt nach Ailff dorff, lichen Haushalten fich mit vielem G 


find 


wo die Herrfchafft refidirete ‚reifen, und |und groffen Feld +’Bau fchleppen mufte, 
allda Reſation und Rechnung thun mufte, ſo hat er doc) niemals einigen Berdruß, 
welche Berrichtungen, ob fie fehon fehr ſonde nÖefallen daran gehabt, und öfters 
befchwerlich gewefen, fo haben fie doch ae gepfleget: Dem Pfarrer gebos 


auch,fonderlich. bey Veraͤnderungs⸗Faͤl⸗ |ret 


fen , eine gute Beyhülffe zu Erziehung 
feiner Kinder eingetragen. Mit dem Ea- 
pitul zu Spalt, Hoch + Fürftlich » Eich» 
ſtadtiſcher Herrſchafft, hatte er auch vie⸗ 
ies ſowohl in politicis als Eccleſiaſticis 
zu tradtiren gehabt, weil einige dero 
Evangeliſchen Unterthanen zu Dann⸗ 
haufen die dacra beſuchten, und die actus 
parochiales exerciren lieffen/ dabey er 
ſich aber allezeit gar moderat , doch uns 
verzagt eriwiefen , daß die Widerſacher 
feibjt Deffen Continence zftimirfen. An. 
1695. Fam es zwiſchen Ihro Hoch⸗ 
Fuͤrſtlichen Durchleucht zu Branden⸗ 
burg Onoltzbach und dem jungen Herrn 
von Holtz zu lractaten, wegen der Pfarr 
Dannhauſen und derer in feiner Admi- 
nıftration geftandenen Lehen , deffent- 
wegen er auch nach Anſpach cıcıret 
wurde, wobey er fich dermaffen appli- 
<irte, daß nicht allein Diefe Pfarꝛ, ſon⸗ 


ein Buch /dem Dauern gebübz 
ver fein Pflug. Dahero er feine Pre⸗ 
digten fleißig bis ins hohe Alter geſchrie⸗ 
ben, und mit — Noris und Mar⸗ 
ginalıbus illuftriyet , auch gerne einen 
gelehrten Difcurs geliebet hat. Vier⸗ 


mal hatte er fich in feinem Leben verhey⸗ 


rathet, 1.) mit einer gebohrnen Seybok- 
din von Weiſſenburg, von welcher eine 
Tochter vorhanden, die an Herm Jo⸗ 
han hartwich / Hoc : Fürftlich ⸗ An⸗ 
ſpachiſchen Richter zu Marck Schwand 
verheyrathet — 2.) Mit des Adeli⸗ 
chen Haus + Dogts zu Adelmansfelden 
Tochter, welche beede Ehen jede nur 
ein Jahr gewehret. 3.) Mit Maria 
Catharina , gebohrnen Böswillibaldin 
von Weiſſenburg, von welcher 6. Kins 
der am Leben, der Erſtgebohrne: Herr 
Wolffgang Chriſtoph Kürft welcher 
3. und ein halb Fahr Pfarrer zu Ges 
volfingen am Heffelberg, dann 15. Gabe 

zu 


. 
u 


‚u an 

hernach 35. als Profe 
Log. und Metaph. bey dem Gymnafıo 
Wuftri Arademieo , auch Hof⸗ und 
Stadt» Diaconus zu Hildburghaufen, 
und nun Anno 1727, ſchon 10. Jahr zu 
Königsberg in Francken als Paftor Pri- 
marius und Superintendens gelebet, und 
durch verfchledene herzliche Specimina 
der gelehrten Welt wohl bekannt ift; 
der andere Sohn, Johann Gottfried, 
wurde Stadt: Vogt zu Merckendorff, 
und der deitte Georg Facob ‚da er fihon 
5. Jahr auf der Apothecker « Kunft fer- 
viret hatte , wurde von feinem eltern 
Heram Bruder in 3. Jahren zu Prichfen- 
ftadt ad Academiam vifitandam habil 
gemachet, und ift jego Pfarrer zu Bars 
lelmeßaurach im Schwobachifchen Ca⸗ 
pituf ; die drey Töchter find auch an 
Geiſtliche wohl verheurathet worden, 
nemlich andern Johann aieronymus 
Boͤßwillibald / Pfarrer zu Lehmingen, 
nach) Waſſerdruͤthingen ins Capitel gehoͤ⸗ 
tig ; an Kern Jobann Philipp 
Hauß / Pfarrer zu Iieffenbach ; und 
an Herm Joh. Nie. Piſtorius, geweſenen 
Pfarrer zu Uhlſtadt. 

Mach Abfterben der dritten Haus⸗ 
Srauen, fo Anno 168 3. geſchehen, leb⸗ 
te er bey 25. Zahr in ABitwen- Stand, 
und führte fein beſchwehrliches Haus⸗ 
Weſen mit denen erwachfenen Töchtern 
fort , bis folche nacheinander ausgeſtat⸗ 
tet wurden, und er hernach nothgedruns 
gen Anno 1708. die vierte Frau nehmen 
muft, welche Herin Kehrers/ Pfarrers 
zu Eib , hinterlaffene Witwe geweſen, 


“ F R 
De t als * s Pfarrer ; | ins hohe Alter ohne Subftituten verfehen, 


. LL, Orient. | bis ihn endlich die ſchwartze Gelbfucht 


Fü 219 


auf das Giech + Bett niedergeleget, dars 
an er auch Anno ı7: 1, acht Tage vor 
dern Advent in Chriſtlicher Gelaſſenheit 
geftorben, nachdem cr 771. Fahr geles 
bet/ und 54. Fahr im heiligen Predigt: 
Amt zugebracht hatte ; deffen Leichen» 
—* iſt vom Herrn Decano, Mehl» 
uͤhrern von Guntzenhauſſen, die Paren- 
tation vom Herin Pfarrern Mollen aus 
Windsfeld gehalten worden, wobey faft 
alle Membra des Capituli ihn zu Grabe 
begleitet. haben. Deſſen ältejter Her: 
Sohn hatte ihm chemalen bey gefches 
hener Ruckkunfft von Univerfitäten fol⸗ 
gende Lateinifche Verfe zu einem Con- 
trafait gemachet , welche jego Epitaphii 
loco dienen Fönnen: 


Rhetia me genuit ; fed Gunzenhufa 
recepit, 
Ex Patria profugum ;mentem puerili- 
bus annis, 
Norica finxit humus : Juvenem Sal- 
feldia cepit: 
Inde locum Salana dedit , majoribus 
aufis. 

Cætera munus habet,quod Myfta Vi. 
riliter egi, 
Saxa_minifterii volvens per bis tria 
Luftra ; 

Quod reliqguum eft, curis caleftibus 
omnia mando. 


Davon die zwey legten Derfe nach» 
folgende Veränderung leiden koͤnnen: 


Namque decem Paftor per Luftra & 
quatuor annos, 


mit welcher er noch drey Jahr. gehauffet; | Nunc moriens curis cozleftibus omnia 


dabey immer fein heilig Amt ſelbſt bis 


mando,, er 
37. FÜR- 
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- 37. FÜURSTENAU, (Babriel eins 
eich / ) wird in denen fortgefesten 
Sammlungen / und zwar in der IV. 
Drönung pag. 53. auch als ein Yaltor 
Semilecularis angeführet , welcher zu 
folcher Zeit ſchon 56. Jahr Prediger 
ſey, und mit einer gebohrnen Hartwi⸗ 
chin ſchon so. Zahr ſich im —— 
befinde, auch damals noch am Leben ge⸗ 
weſen, aber es iſt weder der, Ort, mo er 
farrer fey, noch andere Umftände da⸗ 
ey gemeldet worden. 
38. FUNCK, ( AM. Petrus) ein 
wohl ⸗ verdienter Superintendens der 
Freyen Reiche +» Stadt Memmin; 
gen / war Ddafelbft gebohren Anno 
1546. und in verfchiedenen Aemtern bis 
u der erſten Stuffe des Minifterii in 
cclefia Parria geftiegen,, da er dann 
endlich den 16. Januarii Anno 1628. 
als Paftor Primarius und Superinten- 
dens zu Memmingen verftorben , nach» 
dem er etlich so. Fahr im Minifterio 
geftanden war , ex communicatione 
Her Georg Wachters / dermaligen 
auch hochverdienten Paftoris Primarii 
le welcher Dem Dernehmen nach 
gleichfalls nicht mehr als vier Jahr noch 
in feinem Pricfterlichen Zubel + Zah 
brig hat, deme der Ertz⸗Hirt unferer 
Seelen folche und noch mehrere mit vie⸗ 
len Seegen beylegen wolle. 


' 39. FUNCK, ( $riderich ) geweſe⸗ | & 


ner Paftor zu Croppenftädt/ war ges 
bürtig aus Paderborn, und erfter Pre⸗ 
diger zu Hildersleben und Wolmer 
ſtaͤdt hernach wurde er Paftor zu Crop⸗ 
penftädt, und ftarb Anno 1669. im 83, 
Jahr feines Alters , Szten feines Pre⸗ 


X 
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digt » Amts vide Beſchaͤfft. Secret. 
Exped. X. p.881. 

40. FUNCK,(M Thomas)ein Pres 
diger der Reichs - Stadt Ulm im Muͤn⸗ 
fter allda, auch Eieemolynarius und 

| Affefl»r des Confiftorii und Ehe - Ges 
‚richte, war in Ulm gebohren den 22, 
Februariı Anno 16 17. deffen Vatter 
‚nen 4. Jacob Funck / au) Predis 
diger in Münfter allda gemefen war, die 
ı Mutter, Anna Zifchoffin. Er ftudir 
tein Tübingen undStraßburg,und wur⸗ 
‚De Anno 1538. Pattor in Jungingen; 
|Anno 1640, Diaconus 34 Langenauy 
in welchen Fahr er mit Sabina , Herm 
Feld » Prediger Meckels Tochter , vers 
ehliget wurde, mit welcher er 8 Kinder 
erzeuget und 38. Enckel erlebet ; Fam 
endlich nach Ulm zu oben = gemeldten 
Ehren-Aemtern, und ftarb Anno 1690, 
74. Jahr alt ‚in s2ten feines Minifterii, 
vid. Herin D. Oypriani Hılaria Evans 
gel.p.705. 2.) 








1, GALLI, ( Wenceslaus) iftein vers 
triebener Evangelifcher Prediger aug 
Böhmen gewefen ‚von Pacoff gebürtig, 
den 7. April. Anno 1600, welcher gar 
zeitig im zı. Fahr feines Alters vom 
Rath und Burgerfchafft zu Juͤtſchin oder 
Böhmifd) Giczin zum Diacono berufs 
fen, und zu Prag ordinirt, bald hernach 
Anno 1625. don Herrn Heinrich Mat⸗ 
thaͤus / Grafen von Thurnau / nach 
Roftelig / zu einem Böhmifchen Predis 

er gefegt morden ; aber im ten Jahr 

eines Minifteri mufte er, bey angebens 
den groffen Verfolgungen, über dag 
Evangeliiche Haufflein aus 
N 
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ſchon entweichen‘, und nach Zittau flie⸗ 
den, allwo er 47. Fahr im Exilio geles 
bet ;und hat anfaͤnglich denen vertriebe: 
nen Böhmen, auf Chur⸗ Fürftliche Con- 
ceflion , auf feiner Stube an Sonn», 
und Feſt⸗Taͤgen eine Predigt und Got⸗ 
tes⸗Dienſt gehalten , hernach mit In- 
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auch ein Fubileum matrimontale bez 
gangen: hatte. M. Blum in Jubil. D, 
&9r in Theol. Semifecul. Ein meh— 
reres hat Herr D. Fecht in Schedialma- 
tibus Sacris, de vita Gebhardiana, vers 
faſſet, darinnen er unter andern feine vor« 
treffliche Gaben , fein unerfchockenes 


formirung der Jugend fich hingebracht, Gemuͤth, und feine anfehnliche Geftale 


bis er den 26. Januarıi Anno 1674. 987 
ftorben, wie Ae, Schröter in der Ex«- 
/anten Hifloriap. 17. ſeqq. meldet, und 
feinen Lebens Lauff ausführlich befchreis 
bet : Welcher, , ob er wohl die wenig⸗ 
ſte Zeit im Predigt + Amt geleber , fo 
hätte er doch GOit über so. Jahr dar: 
innen dienen Eönnen, wann er im Ruhe⸗ 
Stand geblieben waͤre, und ift nur die: 
fes deftomehr zu bewundern ‚daß er, bey 
ſo langwuͤrigen Creutz und Elend , his 
in fo hohes Alter hat leben koͤnnen. 

2. GALLICULUS. ! foachım) war 
anfänglich Redtor zu Meſtrit / hernach 
wurde er Anno 1613. Paltor zu Libe⸗ 
nau und Anno 1616. zu Stentfch‘ 
allwo er Anno 1565. aeftorben ‚in 86. 
Jahr feines Alters, und 52. feines Mi- 
nifterit ſowol als feines Matrimonii,0h> 
ne die vorhergegangenen Zahre feines 
Rectorats. M, Blum in Jub, Ih. Em. p. 


8 — 

3.GEBHARDUS ,( M. Johannes) 
ein Wuͤrtenbergiſcher Theologus ift 
erftlich Anno 1626, zum Diaconat nach 
Durlach beruffen worden , hierauf An. 
1631. zum Paltorar in Badenweil; 


ruͤhmet, und von ihm gefagt : Erar ei 
folets ingeniüm, velox ad difciplinas 
quascunque arripiendas ‚& judicium, 
fi cui alii in feliciori natura limatiſſi- 
mum ac prope divinum ; induftria in 
legendo, in [crutando ‚in meditando, 
quod de Origene quondam dicebatur, 
ærea memoria fıda atque tenax. M, 
Fifchlinus beſchreibet in Memoria 
Theologorum Wirtembergenfium P, 
H.pag. 114. deffen Lebens + £auff aus» 
führlich , und meldet unter andern, daß 
er viel Ereus und Jammer an feinen 
tieben Kindern erlebet, darunter der aller⸗ 
empfindlidyfte Zufall mag geweſen feyn, 
daß fein Eydam , Michael Dester , ein 
gelehrter amd frommer Theologus ‚ als 
damaliger Antiftes der Chriſtlichen Kirs 
chen zu Mühlheim ‚wegen Unficherheit 
in denen graufamen Kriegs s Läufften mit 
ro. Kindern nach Bafel geflüchtet, fich 
allda wegen feiner Bedrängniffe wieder 
ein wenig zu erholen ; und als er her⸗ 
nach bey erfolgten Waffen⸗ Stillftand 
fich wieder zu feiner Gemeind begeben 
wollen , und zu Neuburg in ein Elein 
Schifflein gefeger , auf den Rhein gar 


Anno 1639. auf Dlaufing / und zulegt | nad Mühlheim zu fahren, it aber durch 

ift er Antiftes der Kirche zu Röteln im| GOttes unerforfchliches Verhaͤngnuß, 

Marggrafthum Baaden worden, allwo | daffeide , zwiſchen Rheindorff und Bam⸗ 

er Anno 1686. geftorben, nachdem er |lad durch einen unglückeligen Schiff» 

0. Jahr im Predigt / Amt gewefen, und bruch REN) und der gute ae 
h) 


\ 
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jmeyen Töchtern umgefommen , Daß 
nicht einmal dero Leichnam find gefun- 
den worden, welcher erbärmlicher To⸗ 
des + Fall den alten frommen Vatter 
und Groß⸗ Vatter fehr betrüber hatte. 
‚Joh. Burckh. Majus hat demfelben eis 


ne finnreiche Grab» Schrift verfaffer, 
welche bey D. Fechtens Oration , Di 
Pippings Decad, Mem. Theol. und 44. 
Fifchlino }, c. pag. 220, zu leſen, darin⸗ 


nen ex Theologus,Sacerdos raræ eru- 


ditionis ‚rarioris vitæ, & rariflimi ex- 
empli genennet , und befehrieben wird, 


als Ortu Suevus, gente, animo , fide 


vere Germanus , idem in ofhciis rite 


& recte adminiftrandis ftudium , fı- 


dem „ prudentiam ac moderationem 
fummam fumma cum Laude femper 


“ adhibuit, in id intentus unice, ut com- 
mifli (ibi gregis falutem magis quam 
fua promoveret commoda,ne deter- 
renis nimium follicitus, coeleftia ne- 
gligeret ; etenim bonos retinuit lau- 
de, ne deficerent, malos terruit legis 
fulmine, ne perirent > [egnes excita- 
vit exhortationis ftimulo,, ne prorfus 
obtorpefcerent ; proftratos erexit ſo- 
latio , ne defperarent; devios revo- 
cavit in viam,ne errabundi in exitum 
suerent ; verbo : recte credere, pie 
vivere,, bene mori omnes voce juxta 
& exemplo docuit. Was feine Schriff⸗ 
ten anlanget , fo iſt nichts fonderliche 
von ihm ang Licht gekommen, und mel⸗ 
det Fifchlinus von ihm, quod iis ac- 
eenfendus ‚qui utut ingenio & erudi- 
tione clari atque eximii fuerint , exi- 
guam tamen, vel pene nullam [ui me- 
moriam fcriptis reliquerunt , quibus 


En 


mm ln m mm — — — zum — 
famt feinem Weib, zweyen Söhnen und | ne quid in publicum ederent, vel mo- 


deftia , velguorundam feribendi quod- 
dam quafi monopolium fibi vindican- 
tium Didfatura vel impenfarum & 
commode occafionis defedtus ebfuit, 
Jedoch foll er, nach Ausfage, des ſchon 
angeführten D. Fechtens, einige Scripra 
verfertiges haben , Davon das erſte eine 
Differtation „ de Socero Mofis , dag 
andere gleichfalls eine Differtation, de 
Concilio Apoftolorum AH.XV, Das 
dritte aber eine Epiftolam ad Joh. Fech- 
tium in fich halten folle und zwar nen⸗ 
net er fie felbft. epiftolam integram 
& memorabilem ad D. Fechtium den 
ı$, Novembris Anno 1666. (criptam 
de immoderato Philofophiz , przfer- 
tim Scholafticz, ftudio, illiusqgue cum 
Theologja puriori commixtione, Ro- 
ftochii Anno 1706. es haben aber ge» 
dachte Schriften das Licht noch niche 
gefehen, fondern find big dato noch im 
Manufcript. vorhanden, 

4. GEBHARD, (Georgius) gewe⸗ 
fener Hoch⸗ Gräflid) + Höhenlobifcher 
Pfarrer zu Sorchtenberg / war geboh⸗ 
ven zu Nymtſch in Schlefien, An. 1619. 
defien Batter Martinus Gebhard / 
des Raths daſelbſt, die Mutter Eva Eyß⸗ 
fartin geweſen. Dieſer war auch ein 
vechter Spiegel vieler Fatalitäten: dann 
obſchon feine Eltern anfiengen, bey ver⸗ 
führten guten Gaben, ihn zum Studie 
ren anzubhalten, und dahero An. 1631. 
in eine Privat - Information zu einem be⸗ 
nachbarten Priefter , und im folgender 
Fahr in das Fuͤrſtliche Gymnafiumna 
Brieg gethan hatten, ſo wurde do 
theils er ſelbſt von einem —* Fie⸗ 
ber ſehr ineommodiret, theils mit der 

betruͤb⸗ 
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betrübten Naı richt "niederge thlagen, 
daß feine liebe Vatter » Stadt Nymtſe 
bey feindlicher Be 


vie * und Viehe dar⸗ 
erſticket, und zertretten, Haab und 
Güter daraus rn fein lieber Vat⸗ 
ter von einem Eroaten tödtlich geganen 
und umgefommen ‚die Mutter vor Jam⸗ 
mer geftorben, und nebft ihm noch vier 
e Kinder hinterlaffen habe ; dars 

neben d An. 1633. auch in Brieg 
die Peft fo hefftig, Daß die Schulen ges 
ſperret ‚alle bürgerliche Zuſammenkuͤnff⸗ 
ten eingeftellet ‚und Der vegierende Her⸗ 
309, Jobann Ehriftian / felbft bewo⸗ 
en worden, & nac) Herimftadt an Die 
miſchen Gränge zu retiriren ‚dahin 

fein Koft + Her , ein Fürftlicher 
Secretarius, Herr Georg Müller ‚auch 
mitgenommen hatte ; ge fie 
ag, allda Feine bleibende Stätte, und 
er fahe Fein Mittel mehr, fein. Studiren 
fortzufegen , fondern muſte fich auf die 
Schreiberey legen , und bis ins vierte 
Sabre bey unterfchiedlichen Herren dars 
innen zubringen , da er dann zu einem 
Sürftlichen 
Beorg Gerharden gekommen, der feis 
nen Luft zum Studiren —*— ‚und 
ihm wieder beförderlich Darzu geweſen; 
darauf er Anno 1637.nac) Breßlau ges 
zogen, und bey Pr&ceptoricen jenes bes 
aa Gymnafium ſo lang befuchte, 
bis er Anno 1642. auf die Univerfität 
gehen Eonte , worzu er fich Straßburg 
rwehlet hatte 5 da er dann unterwegen 
feine Vaiter / Stadt Nymtſch, die er 
zehen Jahren nicht geſehen, in der 
Aſche noch) meiſt liegend gefunden , und 
anſtatt feiner herrlich/ vaͤtterlichen Woh⸗ 


elßniſchen Cantzlar, D. H 
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nung , der Eltern Grab mit betrübten 


ch * finden muſte. Auf der fernern 


ort Reis wurde er wieder unglücklich 
unterwegen, da er mit —— mera⸗ 
den bey König» Graͤtz in Böhmen von 
einer Kayferlihen Parthey überfallen, 
ehauen, gefchlagen,umd eine gantze Tag: 
eife mitgefchleppet wurde; da fie ab r 
zu Nachts wieder loß gekommen, fand 
et folgenden Tags feine auf dem Wa⸗ 
ge gelaflene Wahren von Ddiebifchen 
euten ganglich geraubet ‚umd gelangte 
endlich) Fümmerlich nad) Altdorf, allwo 
ihm einige Lands⸗ Leute wieder mit einem 
Viatico ausgeholffen, und allda depo- 
niven Hieffen; darauf er feine Reife nach 
Straßburg fortgefeget , und zu Johan⸗ 
nis glücklich allda angekommen. Als 
hie mufte er fich zwar wiederum elendig⸗ 
lich mit Informiren behelffen, doch ſeg⸗ 
nete GOtt feine Studia Dermaffen, daß 
er nach ausgeftandenen Examine Die 
eyheit befommen , in und auffer der 
Stadt auf die Cantzeln zu tretten, er⸗ 
langte auch fo viel Gunſt bey denen be⸗ 
zühmten Theologis , Daß ihn endlich 
er? D. Dorfchzus zu einem Pfarrer 
der Evangelifchen Waymariſchen Ber 
fasung ‚zu Neuenburg ‚in Preißgau, re- 
commendiret ‚tvelche ungefüchte goͤttli⸗ 
she Vocation er auch willig An. 1648. 
angenommen, und Sich nach ausgeftans 
denen Examine , welches öffentlich in 
der Barfüffer + Kirche zu Neuenburg 
vorgenommen twurde , den 6. Septem- 
brisanfeinemMamens-Tag Bebbard, 
vom Herrm Daniel Rückern / Paftore 
und Superintendenten in Breyfach ‚und 
des Confiltorii Caftrenfis Prafide, hat⸗ 
te — laſſen. Als aber bald dar⸗ 
2 au 


124 Ge 


auf der Friedens » Schluß erfolget , und 
die Beftung Neuenburg demoliret wer⸗ 
den ſolte, wolte er fich wieder in fein 
Barterland wenden; befam aber wie⸗ 
derum vom gedachten Herin D. Dor- 
fchxo.d. 4. Jannuarii 16750. ——— 
Nachricht , daß er von Ihro Hoch⸗ 
Surf Gnaden Sopbia Pfaltz⸗ Graͤ⸗ 
fin bey Rhein, Derm Graf Krafftens 
zu Hohenlohe hinterlaſſener Wittib nebſt 
— en * ——— 
chafft, ſey erſuchet worden, um ein Sub- 
je tum zur Pfarı Ohrenberg vorzuſchla⸗ 
en , da deffen Anteceffor, M. Jacob 
Euffeneager nach Forchtenberg beför- 
dort worden, fo habe er ihn darzu re- 
commendiret 5 welches er wiederum 
als eine göttliche Vocation angenom⸗ 
‚men, und nad) gethaner Valer- Predigt 
zu. Neuenburg , auch nochmals aus- 
geftandenen Examine , dahin aufgezo⸗ 
gen, und am Sonntag Jubilate pre- 
fentiret worden. Cr mufte aber feinem 
Anteceflori bald wieder fuccediren,da 
folcher nach Lindau an Bodenfee beruf⸗ 
fen wurde / befam er von feiner gnaͤdi⸗ 
gen Herrſchafft Anno 1652. Die Voca- 
tion nach Korchtenberg , allwo er her⸗ 
nach beſtaͤndig bis an fein Ende auf die 
ss. Jahr nur allein an diefen Drt ver- 
blieben iſt. Inzwiſchen hatte er fich 


das erfiemal verheyrathet Anno 1650, | 


mit Zungfer Maria Barbara Jaͤge⸗ 
sin / von Oehringen / welche er felbit 
vor eine extraordinaire liebreiche und 
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rina / Herrn Johann Andreas Kerns, 
Pac ohbach * ſte ge⸗ 
Den deren —3*8* gu klich 
orgung 1 Kindess Kinde 
ihm in feinem hohen Alter viel Freut 
u on * F,; re 
tefte Shn, Herr ann Chriftopb 
Bebbard / ihm jungi 






ift Georg Fr 

rich Gebhard / Hoch Gräflicher Rath 
und Sammer + Director zu i 

annoch am Leben, — 
Ehe befindlich, von welchem auch be⸗ 
reits ein Sohn, Herr Carl Ludwig 
geheimder Secrerarius zu Durfachzund 
eine Tochter Frau Sophia Ehriftians 
an des Uluftris Gymnafi — 
haufen, Hera Gitetorem Dehnern, 
und die andere Frau Catharina Barbar 
ra an HerinDiac. u... zu Neuenftein 
verheyrathet , ein Sohn aber und eine 
Tochter noch ledig find. Der dritte 
Sohn war Herr Johann Tacob 
re und Hoch⸗ 
Gräfliher Hohenloiſcher Kath und 
Amtmann zu Neuenftein, fo aber ſchon 
auch den 23. Septembris Anno 1717; 
im 39. Fahr zu Peft, in Ungarn, verftors 
ben , welcher von feiner Ehe sLiebften, 
trauen Margaretha Eliſabetha gebohr⸗ 
nen Kohnin, acht Kinder gezeuget, davon 
auch ein Sohn , Herr Friderich Carl, 
Hoch» Graͤflich + Dehringifcher Came⸗ 


holdfelige Che + Öattin gehalten, mit ley⸗ Rath ; ein anderer Herr Philipp 


welcher er 11. Kinder in 19. jähriger Ehe 
gezeuget , davon 6. ihm in Die Ewigkeit 
vorangegangen Darunter jedoch auch ei⸗ 
ne verheurathete Tochter, Eva Catha⸗ 


— Hermbauern, Senat. in Rot 


Ernſt, Hofmeiſter bey dem Herm Gou- 
verneur in Maftricht ; eine Tochter, 
au Louiſa Maria an Herin Philipp 
en⸗ 


burg 
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Ba und Frau Mar. Amalia Fohanne, 
an Herm Andr. Jacob Helden, Daupts 
mann bey Dem SchwäbifchenCrxeiß- Re; 
t verheprathet find. So find auch 

fe beeden Frauen Töchter wohl verhey⸗ 
rathet worden, von denen er 26. Encke⸗ 
lein eriebet hat. Das anderemal vers 
ehligte er ſich Anno 1670. mit Jungfer 
Era Maria Schochin aud) aus Oeh⸗ 
ringen gebürtig,, mit welcher er bis An- 
no 1:06, in lieb sund troftreicher Ehe, 
doch ohne Kinder s Seegen , gelebet hat. 
Wie er num ein treuer Datter- feiner 
Kinder gemefen, ſo war er auch ein treuer 
Hirt feiner geiftlichen Heerde , davon 
deſſen etliche tauſend hinterlaffene und 
tohldifponirte Concepte zeugen müfr 
fen; er war ein eiffriger Beter, vor fein 
Haus, vor feine Gemeinde, vor fein lies 
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‚ $.GEDICCUS ‚{ D. Simon war 
ein vornehmer Theologus , feblich zu 
Merfeburg / welcher viel Glücks - und 
Unglück» ABechfel erfahren ziftA.ıp sr. 
am Feſt Simonis und Judaͤ zu Wur⸗ 
gen gebohren ‚und nach abfolvırten Stu= 
dıis in Zeipzig von dem Rath) allda A. 
1573. Paftor zur St, Johannis- Kirche 
beruffen worden ; darnach wurde er 
Diaconus in der Thomas = Kirche und 
Profeffor der Hebraifchen Sprach ; A. 
1585. kam er nach Hall in Sachſen / 
als Paltor Primarıus und Conſiſtoria- 
lis, und wurde Anno 1592. Iheol. I o- 
tor in Leipzig ; bald darauf Chur⸗ 
Fuͤrſtlich + Brandenburgifcher Ober 
Hof⸗ Prediger, Probſt und Confifto- 
rialis zu Coͤlln an der Spree / mufte 
aber wegen des überhand nehmenden 


bes bedrängtes Vatterland Schlefien :| Calvinifmi Anno 1614. ing Elend ges 


und ob ihm wohl bey fo hohem Alter das 
Gedächtnis fehr vergangen, fo hebte er 


ben. Darauf wurde er Paftor und Su- 
perintendens zu Meiffen / und endlich 


doch noch zweyh Tage vor feinem Ende | Superintendens zu Merfeburg - alltvo 
feine Hände empor, und ruffte mit lau⸗ er den y. Octobr. Anno PL im 80, 


ter Stimme : Nun will ich noch | Fahr feines Alters ‚und 58. feines Mini.. 
einmal vor meine Schäflein und fterii verftorben. 7. Blum in Jubıl. Th. 
vor alle meine Zuhörer beten ; wel⸗ Em.p.85. eine Schriften werden 
ches er recht Hertz⸗ fehneidend gethan 'im Gelehrten = Lexico recenſixet, e g. 


bat. Darauf er bey gutem Verſtand | Pelargus Apoftata ; Anti- Piftorius; 


mit vielen — en vonder 
Welt und allen Seinigen Abfchied ges 
nommen den 10, Decembr. An. 1707, 
da er fein Alter gebracht auf 83. Jahr, 
fein Predigt - Amt aber auf 59. Fahr, 
Ddarinnen er nur in Forchtenberg 1300, 
Kinder getauffet , 400. Ehe Leute co- 
puliret ‚und bey 1000, Perfonen zur Er: 
de beftattet. Aug communicırten fe: 
beng = Lauff vom Herin Johann Ge⸗ 
org Herꝛnbauern wohlverdienten Ar- 
chi -- Diacono in Rotenburg. 











'Explicatio Genefeos ; Calvinifmusz 


de Imaginibus & Altaribus ; tuSara- 
sta; Defenfio Sexus muliebris adver- 
ſus anonymum, quem Valent, Acida- 
lium fuiffe nonnulli perhibent, Anno 
1595. publica differtatione negantem, 
mulieres eſſe homines. Conf.M, fir 
— wahrſcheinliche Vorſtellung 
der Geſchichte unferer erſten Eltern, C, 

V.p. 223. 
6. GERBERS, ( Chriſtoph) gewe⸗ 
Q3 ſenen 
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ſenen Pfarrers zu Wilckersdorff in in 88. Jahr feines Alters eines ſanfften 
Schleſien, nachmahls zu Lindainder | Todtes geſtorben, nachdem er biß in 
Dber » Lausniß , der endlich ins Exi-|das 56. Jahr ſich müde im Weinberg 
lium hatentweichen müffen ; amd des Hrn gearbeitet hatte, welchen 

7. GERBERS, ( Georg ) auch in der Zeit Herr A. George Gregorius 
Schlefien zu Steinfirdyen gemefenen | Frazeifei an diefem Ort vorſtehet. 
Pfarrers, der hernach auf Wingen⸗ Hanſi in Schediaſm. pag. 55. Iccand, 
dorff bey Lauben gefommen, und end⸗ |p. 461. | 
lich auch ein Exul worden , ihre Le⸗10. GESENIUS, (Joachim) war 
bens = Befchreibungen hat gleichfalls Briefter theils zu Eßbeck / theils zu 
M. Schröder in der Exuwlantens Didendorff / in Calenbergiſchen Ders 
Hiſt. P. III. derjenigen, die so. Jahrtzogthum, und hatte demlieben GOtt 
Kirchen und Schulen vorgeftanden ‚Jauch 54. Jahr in feiner Kirche ges 
ausführlich zu befchreiben verheiffen. dienet „ MM. Blum in Jubil. p. 86. 

83. GERBER, ( Gottfried) Paltor| ır. GIENDERUS, ( Johannes ) 

Emericus zu Meffersdorff , in dem nennet ſich felbft einen so. jährigen 
Sechs⸗Slaͤdtiſchen Gebiete, iſt ſchon Priefter in einem Buch, der geiftliche 
* Anno 1668, ing Minitterium dahin ges | Seelen: Art / wider allerhand Me- 
fommen , und Anno 1723. dafelbft in|lancholie , betitult , fo in 2. Theilen 
55. Fahr feines Predig-Ambte annod)| Anno 1701. und 1703. zu Negenfpurg 
am £eben, ihm aber ſchon von Anno] heraus gefommen, von welchem teis 
ı716, Nen Joh. Soͤrg Walpert| tere Umftände unbefandt find. M1.B/urz 
ſubſtituiret geweſen ; deſſen Sohn ‚Il. c. p. 837. 
Hen m. Gottlob Gerber zugleich] 12. GLANÆUs, (A, Jodocus) 
Diaconus allda zeither Anno 1709, ges|mohl + verdienter Superintendens zu 
wefen war ; wie /ecander in Chur⸗ hier ‚ ift Anno 1614. in 7oten Jahr 
Saͤchſiſchen Geiſtl. Minilterio p. 419.|feines Alters verſtorben, da er feinem 
anzeiget. GOtt auch so. Fahr lang treulich ges 

9. GERLACH, ( —— ge⸗dienet hatte, wie die unſchuldigen 
weſener Pfarrer zu Benau / Hoch⸗ Nachrichten Anno 1719. 3te Ord. 
graͤfl. Promnitziſcher Def tzu So⸗p. 523. berichten. Brieffe an diefen 
rau, an eh en Graͤntzen, Jac. Glanzum ‚gefchrieben , kan man les 
war aus Boleslau gebürtig, und auch |fen, in Lackmanni Mifcellan, Litter, 
‚anfänglic) dafelbft Diaconus von Anno | Cap. 1. E 12. - 17. 

1543. biß 1553. mit groffer Erbauung| 13. GLEIS, (Job, Leonhard 
feiner Zuhörer ; danach Lam er au | Pfarrer zu Nordheim an See⸗Hauß, 
Ottendorff, allwo er 74. Jahr das ‚und des Hochfuͤrſtlich » Schwargens 
Wort des HErrn gelehret hatte ; und: bergifchen Confiltorii A. C. Afleflor Se- 
endlich nach Benau, allwo er noch 38. cundarius zu Marcfbreit , und des Ca- 
Jahr gelebet , und endich Anno 1598, 'pituliSenior, war gebohren An. ge 


os -- Gi 


— — — — — — — — 5— 
den 4. Dec. zu Meinbernheim; hat⸗ bald HErr u / mit ei 
te zum Vatter Leonhard Bleiflen / Ende / ware rin uns —— 
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Du und Waffen » Schmidt allda , 
weicher hernach auf Marckbreit gezo⸗ 
er und ein befonderer gottfeeliger 

geweſen ift, der die H. Schrifft 
fleißig geieſen hat, wie er dann nicht 
mar in feiner Jugend Anno 1645. in 
Fothringen von Neuen » Jahr an biß 
auf den 9. Marcıi die Bibel zum zwey⸗ 
ten mahl -durchlefen , und in Meins 
Bernheim in folgenden Jahr von I. 


elenden Jammerthal zu dir in den 
bimmlifchen Sreuden + Saal, das 
für will ich dir Lob fingen / das 
werde wahr, Amen. Ach Fomm ja 
bald HErr IEſu / Amen. Wels 
ches bey einem gemeinen Dann von eis 
ner befondern Krafft des Geiftes ineis 
nem angefochtenen und durch den Glau⸗ 
ben bewaͤhrten Hertzen, ein fattfames 
Zeugnis ift, und mare zu wuͤnſchen, 


daß wir viel folche Ehriften hätten. "Die 


Movents ⸗ Sonntag biß zum 10. Jan. 
war Barbara eine gebohrne 


wieder hindurch gebracht , wie er felbft 
aufgezeichnet hinterlaſſen, und am Ens 
ibel diefen nachdrücklichen 
Wunſch Bengerüne Ach mein from» 

I du weiſt und 
wirſt 


Seele 
alſo geſor 
ben vor 
du ſie 
ſtommer 


Siſch 
wirſt 


auch nicht / daß meine Seele in 
meiner Sand und Verforgung fie’ 
ben oder feyn fol : 
moͤgte fie der böfe Seind in einen 
Augenblick hinweg geriffen haben? 
Darum, O du Fromm/⸗ und Ge 
ereuer ! bab und behuͤte fie in dei⸗ 
ner Hand / daraus dirs niemand 
nebmen oder ftehlen Fan / dann ich 
Hab genug daß ich weiß / daß ın 
meines Vatters Hauß find viel| Ludwig Erangen/ voeirten Pfarrer 
Wohnungen’ ach fo komme nur zu Michelbach ordinigef worden, von 


A 
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dannen er aber nach 2. Jahren ſchon Hetrn Tochtermann zum Subfticuten 


zu obgedachter Pfarre Nordheim an 
Seehauß ift befardert worden, allwo 
er zeit feines Pfarr ⸗Ambts 646. Kin⸗ 
der aetauffet, 214. paar Ehe » Leuth 
copuliret, und 393. Perfonen begras 
ben. Anno 1-00. wurde ihm wegen 
feinee Theologifhen Geſchicklichkeit 
und Erfahrung die Aſſeſſion bey dem | 
Hochfürftlichen Confiltorio in Marck⸗ 
breit aufaetragen , allwo er fich auch 
in Caufis Matrimonialibus und Exami- 
nibus Candidatorum wohl gezeiget, und 
in feinem Ambt als einen rechten Eyffe⸗ 
rer vor GOttes Ehre und wider alle 
Lafter erwieſen. Dreymahl hatte er 
ſich verheurathet, i.) Anno 1675. mit 
Jungfer Anna Catharina / obgedach- 
ten Herrn Decani Flors Tochter , die 
aber in andern Kinds ⸗Noͤthen fchon 
wieder verftorben. 2. Anno 1678. 
mit Jungfer Maria Philippina / ger 
bohrne Hollagerin / Muͤntzmeiſters 
Tochter aus Wuͤrtzburg, mit welcher 
er in 13. jähriger vergnügter Ehe 7. 
Kinder gezeuget , Daraus ein Eohn , 
Herr Dietrich Anshelm Gleiß / als 
Pfarrer zu Eraffolsheim Anno 1713. 
übzeitiggeftorben ; eine Tochter aber 
an Herrn Hein, Bögen / jebigen 
Nfarrer zu Marc —— verheu⸗ 
rathet iſt. 3.) Mit Stau Maria Mars 
aretha / Herrn Simon Bernhard 
Rasde, efenen Pfarrers zu Meins 
fockheim Wittib, mit welcher er 28. | 
Bahr ohne Kinder » Seegen gelebet. 
In feinem Alter hatte ihn das Gedächt- 
nis fehr verlaffen, daß er eine gerau⸗ 
ame Zeit feine Predigten lefen, und end» 
lid) Anno 1715, obgedachten feinen 


! 
* 
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annehmen mufte, fo hat er Doch immer 
noch bißweilen die Predigten und ans 
dere Actus Minifteriales verrichtet, und 
die legte Predigt Anno 1724. am X; 
Somitag p- Trin. noch mit groffen Eyf⸗ 
fer verrichtet : aber darauf etlich Wo⸗ 
chen Franck gelegen, und ſich zu feinem 
Ende bereitet , welches Anno 1724 
den 2. Octobt. erfolget , feines Alters 
78. Fahr, weniger 2. Monath, nach⸗ 
dem er von dem soten Jahr feinesMi- 
nilterii fchon ein Drittel erlebet hatte, 
Deffen Leichen Predigt Herr Johann 
Baur. Deuerling / obbefchriebener Ju- 
bileus, die Parentation aber Herr 
Börg Albrecht Weinrich ı wohl 
verdienter Diaconus & Confilt. A. G 
Afleflor , jeßo Secundarius zu Maris 
breit gehalten. Und dieſes ift derjenige 
Jubilzus „ deffen bereits in der Vorte⸗ 
de gedacht worden, twelcher die Inten- 
tion hatte, nad) völlig überlebten goten 
Minifterial - Jahr einen folennen Zus 
bei + Adtum in der Kirche zu Marck⸗ 
breit, wo er ordiniret worden, anzu⸗ 
jtellen, worzu der alldortige beliebte 
und belobte Paltor Herr 44. Beig / 
einige Exempla folcher Jubel ⸗Purieſter 
colligiret, und hernach nebft dieſem zu 
gegenwärtigen Traftat communiciret 
hat. Deſſen Evangelifche Antecel- 
fores und Succeflores waren folgen 

de; 
1. Börg Stolg / der erſte Evangelis 
(che Winter allda. | 
1548. Joachim Schmidt / der ſich 
auch bißweilen Fabricium gefchrieben 
und auch des Capituli Ruralis zu 
Windsheim Desanus gemefen, mas 
45. Jaht 
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45. Jahr Pfarrer allda , und viels| 1667. "Job. Leonhard Bleiß dieſet 


teicht auch ein Jubilzus geweſen. 
1594. Valentinus Apel, der auch 

zeitlang des Windeheimifchen Capi- 

tuli Decanus worden, und An.1606, 


geſtorben. 

1 — Johann Boßler / vel 
Poßler fam Auno 1616. an Mar- 
ei Schechfii Stelle, und ftarb Anno 
1627. 

1616. M. Paulus Herbſt / deffen! 
Vatter Matthaͤus Herbſt / Exul 
Auguſtanus ob Calend. Gregor. iſt 
in Marckbreit eine zeitlang Diaconus 
und hernach Pfarrer zu Erlach wor⸗ 
den, und allda geſtorben. 

2619. Llemens u. undermann/ Ro- 
tenburgo-Tuberanus, mort, d, 4. Jul. 
1633. 

1633. M. Reinhard, Frid, Facobaus, 
der auch ein Jubileus M ein: Bern⸗ 
heim worden, de quo. J. 

1639. Nicol, Eßer, von Bein Lanck⸗ 
beim, ift Anno 1641. bieher nach 
Mark Dergel gekommen , und 
1673. allhie geftorben. 

1641, "Job. heinx. Fuchs / Michaeli- 
politanus Ottonicus. 

1647. Frider. Rues, Stettbacenſis 
Francus. 

1648, Mich. Schriccelius, Hilperhu- 
ſanus, m. in klein Lanckheim Anno 
1653. 

1649. M. Joh. Frid, Notnagel , 
Windshemio - Francus. 

1655. Johannes Kizfelder , Sclacco- 
w aldo-Bohemus. 
1667. Foh. Georgius Seybotb » Roten- 

burgo Francus. 


eine| 1625. Jacobus 


Jubileus, 

en von Mi- 

chelbach an der Lucken — vor⸗ 
hero Pfarrer zu Marck Herrnsheim, 
allwo er poſt intervallum ſeinem 
Herrn Vaͤtter, Joh. Goͤrg Frey⸗ 
mann, der Anno 1723. um fing» 
ften, als Paftor zu Gnotzheim geſtor⸗ 
ben, füccediret hatte. 

14. GNANI, (Esfpar) ein Augs 
fpurgifcher Priefter, war gebohren 
Anno ı553.am Tag Pauli Bekchrung, . 
und nachdem er zu Tuͤbingen (tudiret 
hatte, befam er zu erft ein Diaconae 
in Zweybrücken / bald darauf ein Pa- 
ſtorat zu Meiſenheim / davon er je⸗ 
Doch nad) geraumer Zeit wieder ver- 
trieben wurde, weil er dem Ealvinis 
ſchen Catechismo nicht unterfchreiben, 
noc) das Volck daraus lehren molte, 
Doch ift er durch Göttliche Worfes 
dung bald wieder verforget und zum 

irchen⸗Dienſt nad) Augfpurg beruf: 
fen worden, allmo er Anno 1628, in 
53. Fahr feines Predig⸗ Ambts verftors 
ben. M Blum in Fub.p. 37. 
ı5. GOECKEL, ( A. Balthafar } 
ein Prediger zu Ulm / und zuleht Se- 
nior des gangen Minifterü in der Stadt 
und auf dem Land, auch des Gymnafi 
alda Scholarcha , mar in feiner Jugend 
von feinem Stieff⸗Vatter allbereit zu 
einem Mebger aufgedungen , welches 
Handwerk zu lernen er auch angefan- 
sen, und eine zeitlang getrieben hatte; 
weil ihn aber der liebe GOtt zu Dem 
öp$orouehr ( Metaphorä fecund. Beram 
à ritu fecandi fub lege victimas fumti ) 


| anserfehen, als hat er auch Durch einen 


beſon⸗ 


Par 
— 
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befondern Trieb von dieſer Handthier| ev doch endlich das deniorat zu Franck⸗ 
rung abgelaffen , die Studia wohl ange⸗ — am Mayn an, und verwaltete es 
fangen und glücklich continuiret, alſo, biß.auf Anno 1652; da eerimye. Jahr 
daß er hernach GOtt in feiner Kirche] feines Predig-Ambts verfchieden. 7. 
so, Jahr lang treulich gedienet, undzu| Blum in Fubileo p,87. Diefer wur⸗ 
obigen Ehren + Aembtern gelanget ift.| de als Tauff-Zeug erbetten zu feinem 
Er jtarb Anno 1656. den 13. Oktobr. | Enckel, Johann Daniel Arculario,, 
in 75. Jahr feines Alters, deffen| dem wünfchte der Groß-PBatter,GDtr 
Schrifften Wirte in. Diario Biogr. ad| wolle den Tauff⸗Pathen als einenliebs 
Annum 1656. verzeichnet hat. Freheri) reichen Johannem, und verftändigen 
Theatt. p. 593. Se⸗pil. in Epitaph. | Daniel ausrüften, und zu finer Sek 
der Schwab. Th.p. 120, Secret. Exp. | ihm in Franckfurt, als einen Succeflo- 
Ill. p. 228. rem , folgen Ben, welches GOtt auch 
ı6, GOETZE, (Balthafar ) Eißz} erfüllet yat, daß er ein vornehmer Theo- 
feldifcher Paltor zu Sachfendorff / iſt logus, Doctor und Prediger in Franck⸗ 
nach ruck gelegten Univerfitäts-Fahren | furt worden, — es ein ſchlech⸗ 
anfaͤnglich Paltor zu Pe tes Anfehen & abt , da er im andern 
worden, allwo er bey 13. Jahren ſei⸗ Jahr fchon feines Groß⸗Vatters, und 
- nem Ambt wohl vorgeftanden, worauf) im dritten Fahr feines Vatters durch 
‚er von dem Fürftlichen Confiltorio zu) den Tod beraubet wurde ; er feßet 
Coburg nah Gachfendorff beruffen | aber in feinen Lebens⸗Lauff darzır, daß 
wurde ;, da ernoch 39. Jahr im Diens | man daraus ſehen koͤnne, wie weit gotts 
fie des HErrn gelebt, und iſt endlich | feeliger Eltern Gebeth und Wunſch 
allda Anno 1667. feines Alters 82. bey GOtt angenehm fey , und erhöret 
Jahr und :0. Tag verftorben , nach⸗ werde. Dr. Bös im Sendfchreiben 
dem er 52. Jahr weniger «0. Wochen | an einen 51, jährigen Prediger in Doͤ⸗ 
im ‚Dredig ⸗Ambt gelebet hatte. 44.| bein p- 41. zehlet folches unter Die Pr&- 
Diezel, Inder Eiffeldifchen Stadtsund | fagia Eruditorum de Eruditis , davon 
Prediger-Hilt. p. 127. M. Joachim Mantzel / Conreltor 
. 1». GOETZ, ( 91, Johann) ein‘ der Parchimifchen Schul im Mecklen» 
wohl - verdienter Prediger zu Franck⸗ 
furt / war gebohren zu Nersfeldt An, | und feet derer noch etliche bey, e. gr. 
1573. und als er zu Wittenberg und | daß vr. Balduin mit D. Meisnern und 
Marburg tudivet hatte , wurde er zu D. Hülfemann einsmahl in eine Difpu- 
erft Diaconus zu Saarbruͤcken, in der | tation gegangen, denen Hert D. Ads 
Graffſchafft Naſſau, nad) 10. Fahren | ber auf der Gaſſen begegnet, und über 
Paltor in der Reichs⸗ Stadt Sriedeberg, | viel Beſchwernis und Faralitäten gekla⸗ 
und ob er fhon nach Dldenburg und | get, dem Balduin geantwortet ; Ex 
Schmalkalden Vocationes zu Superin- | würde bald nach Wittenbergkommen, 
tendurgn ansgeffhlagen hatte, fo nahm I und fein Succeflor werden ; * 
ober 





burg. eine Difputation heraus'gegeben, 


Go 


Möber mit gröfter Demuth abgelehnet, 
aber es ift Doc) erfolget. Ingleichen 
ald MM. Samuel Heinzsus feinen and» 
digſten LandessFürften zu Oeſe beſuch⸗ 
te, hatte der damahlige Superintend 
Eccard ihm die Succeflion mit dieſen 
orten aminiret : Tu meus Jofeph 
eris, claudesque mihi oculos, welches 
Anno 1616, erfüllet worden. Don 
dem feel. D. Joh. Gerhardo findet man 
dergleichen, daß er XI. Jahr vor fei- 
nem Einde , dem berühmten Sal, Glas- 
ſro, bey deffen Abfchied von Jena, mit 
einem Carmine propemtico gratulirf , 
und Darinnen das. Diftichon gefeßet ; 
Te fucceflorem tacita mihi vice no- 
tabam, 
Et. patrem teneris polt mea fata 


meis, 
welches auch eingetroffen, indem unter 
Denen 3. Theologis, fo der fterbende 
Gerhardus an feine Stelle vorgefchla- 
gen, Glalus die Succefhion wuͤrcklich 
erlangt. Vid. Jo, Ant. Strubberg , in 
Diar, Salan. Trimeftr. 1.p. zı 5. welche 
digreflion der geehrte Lefer im beften 
permercfen wolle, 
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von denen Herm Verfaffern der un“ 
ſchuldigen richten in An.1719 
p- 1170. den Ruhm, daß er ein fleißi⸗ 
ger und gelehrter Mann geweſen, und 
der — — welche Anno 
1617. er Unter » Henfchafft 
Schwartzburg geſchehen, mebft 4. 
Barth. Bermelio, damahügen Diaco- 
no zu Arnſtadt, beygewohnet, auch die 
12, Articul der nach + gefolgten neuen 
KirchensDrdnung hat verfaffen heiffen, 
Als Anno 1608. die alte St, Andreas» 
Kirche zu Sondershauffen eingeriffen , 
und biß 1620, Daran gebguet, auch den 
11, Jun. h a. in volckreicher Berfamms 
lung vieler Fürftlichen , Gräflichen , 
Adelichen und etlichen 1000. anderer 
Perfonen, als eine Kirche zur Heil, 
Dreyfaltigkeit eingerveyhet wurde, hat 
er in hohen Alter des 7ıren Zahıs, 
über den erften Theil Pfal. 122. eine 
recht geiftreiche und Schrift + mäßige 
Einweyhungs + Predigt gehalten , die 
auf Derfchafftliche Verordnung Anno 
1621, zu Zeipzig gedruckt worden. So 
hatte er auch nebft dem damahligen Su- 
perintendenten zu Arnftadt M. Frid, 


18. GOETZE, ( Johannes) gttoes | Rhodio, den 8. Novembr, Anno 1591. 
fener Schtwarsburgifcher Decanus zu der Inauguration des neuen Rektoris 
Sondershaufjen / iſt von Geburtein | zu Sondershauffen,, Matthaͤi Zim⸗ 
Brand und zu Themar gebohren ges | mermanns  beygetwohnet , weicher 
weſen den 1. Dec. Anno 1749. Defjen lihn hernach, als Infpetorem Scholz , 


Vatter Leonhard Goͤtze, Burgermei- 
fter allda war. Nach abfolvirten Stu- 
chis wurde er Anno 1574. Pfarrer zu 


fehr hoch zitimiret , auch unterfchiedli- 
che Carmina auf ihn verfertiget, die 
Libr, Carminum Zimmerm. p.413.feq. 


Burg » Preppachin Francken, und zu finden, daraus viele Specialia zu defs 


nach 14. Fahren wegen feiner 
Qualitäten und ſchoͤnen Gaben, 
und Decanus zu Sondershauffen an 


AM, Andr, Hunolds Stelle, Er hat} tigkeit — m ſo wenig als andern 
Na 


guten | fen Eebens-Gefchichte follen zu erfehen 
Paftor | fi 


eyn. 


An Verfolgung und Widerwaͤr⸗ 


zecht 
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rechtichaffenen Lehrern gefehlet , fonz |liänifchen Hiftorico  Jovium genenmet , 


derlich hatte ihm der Damahlige 


gemachet, welcher dem Crypto- Cal⸗ 
vinianilmo beygethan , denfelben ohne 
Scheu vertheidigte, auch Dem Decano 
einmal offentlich in einer ‘Predigt wider⸗ 
forochen, welches in der Gemeine groſ⸗ 


Gang- | wurde Anno 1605. Contectot pi 
fer, Salomo Platner viel Werdruß] ftadt, Anno 1618. Rektor zu & 


eben, 
und ftarb Anno 1633. welcher auch ein 
gelehrter und fehr fleißiger Mann 
mefen , und. ein Schiwarsbureifihes 
Chronicon in MSto, ale einen ſtarcken 
Folianten, hinterlaſſen, fo in Seen. 
hauffen 


es Aergernis, dem Decano aber viel) burgifchen Archiv zu Sonders 


Verdruß und Widermwärtigkeit erreg⸗ 

.te ; doch hat GOtt ihn erhalten und 
den Sangler nad) 10. Fahren ſeines 
Ambts entfeßet, daß er in Ungnade ges 
fallen und weg ziehen mufte. 


Originali aufbehalten wird. 

19. GOLDNER, ( Wolffgang ) 
gervefener Pfarrer Ir Iſiga, ( welcher 
einer von 32 Geſchwiſtern und zwar 
das fechfte Kind der erften Ehe gewe⸗ 


In dem An. 1621. denz. Jun. ent-| fen; ) war gebohren zu Muͤnchenreuth 


‚andenen geoffen Brand hatte er fein |in der Obern Pfalg, im 


Wald⸗ 


Wohn-Hauß von 14. Geſparren, und ſaſſen den 23. Februarii Anno 1573. 
dabey feine ſchoͤne Bibliochec und Mo⸗ kam Anno t581. in de Schul 


bihen eingebuͤſſet; als er aber in heran⸗ 
nahenden hohen Alter wegen Abgang 
des Geſichts und Plag von Podagra 
um einen Subltituten angehalten, wur⸗ 
de ihm wider Vermuthen an ſtatt deſ⸗ 
ſelben ein neuer Superintend an obge⸗ 
meldten 7. Bermelio geſetzet, und er 
gegen eine jährliche Penlion auf Lebens⸗ 
lang dimiteiret , darauf er noch st. 
Jahr gelebet und feinen Succeflorem 
felbft noch überlebes hat ; wie er dann 


Gera, und nad) 7. Fahren in die Egh⸗ 
dien s Schul nach Nürnberg ; nach 
Verflieſſung eines Fahre gieng er An. 
1589. mit andern 6. als eine Cantorey 
in Stalien, und Fam nach Rom zue 
Zeit Pabfis Sixti V. allwo er aber 
bald in —* kommen waͤre, indem 
auch eines Teutſchen Rectoris Sohn 
in die Inquifition damahls gekommen , 
und verbrandt worden, deßwegen ex 
ſich megbegeben, und ik Cantor zu 


erſt Anno 626, den 20. Sept. an der | Dordernburg in Steuermarck worden; 


damahls alldort graſſirenden Peſt ges 
ſtorben, æt. 76. J 

Wochen 5. Tag nachdem er vorhero 
. 14. Jahr Pfarrer zu Burg⸗ Preppach, 
12. Jahr wuͤrcklicher Paltor und De- 
tanus und 54. Jahr Emeritus & ru- 
de donarus —— und alſo 513. 
Jahr in Minilterio gelebet hatte. 


Anno 1592, kam er erſt nach Regen⸗ 


ahe 9. Mon. 2. |fpurg in das Gymnafium Po&tieum und 


Anno 3594. gieng er nady Leipzig ,. 
Anno 1598, ift er von —— vo 
nerat - Superintendenten zum Hoff, 
Johann Streitbergern zus Pfarr 
Liebenſtein ordiniret worden. . Zwoͤlff 
Fahr hernach Anno 1610, wurde er 


Deſſen einer Sohn, Herr m Pau | Dfarrer zu Königsmwart, und blieb 13. 
Ins Goͤtze der ſich nach jenem Ita⸗Jahr an felbigen Orte, wurdeaber das 


ſelbſt 


. Go 


ung ſehr verfolgt , vertrieben , und. 
ch den Krieg um all das Seinige 
gebracht. Endlid) Fam er nad) Iſiga 
und ftarb dafeibft Anno 1659. im 62, 
Jahr feines Predigt ⸗Ambts, deſſen 
Leich⸗ Predigt von Dern Meolao Hu- | 
gone gehalten, und in Druck gelaffen 


worden. Es ift merchwürdig / daß er 


uͤber 4000. Predigten gehalten, 260. 
paar ⸗Leute copulirt, 1318. Kin⸗ 
der getaufft, 1177. Leichen begraben. 
In des feel. Herr Dr. Schertzers cur- 
riculo vitæ, bey deſſen Leich⸗Pre⸗ 
digt, wird deſſelben auch gedacht, 
daß er des Minilterii der Hoͤffiſchen 
Dioeces Senior geweſen, und nicht allein 
85. Jahr alt worden , fondern auch 
eben fo viel Kinder , Kinds⸗und Kinds⸗ 
a Kinder ae : — er 

e ſich zweymahl verheurathet Anno 
1558. mit Barbara Muͤslin zu Artz⸗ 
berg , mit welcher er in 22. Jahren 12. 
Kinder ergeuget, uud Anno 1629. mit 
Anna Beckin, mit der er auch 3. Kin- 
der bekommen , von ı5. Kindern aber 
62. Enckel und >. Uhr » Endfel erlebt / 
welche 85. an der Zahl zufammen aus» 
machen. Er hat zulegt noch vor feinem 
Ende etliche Jahr ohne Brod, Fleiſch, 
Wein und Bier fein Leben geführt, und 
in feinem legten Luger Feine Schmer 
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in pleno conſeſſu von ihm geſpro⸗ 
en. | 

20. GOLDNER , ( Fohannes) ein 
Hochfuͤrſtlich = Pfalggräflicher Hoffe 
Feige und Beicht- Batter zu Walde 
affen, fol nach dem Bericht des bes 
fchäfftigten Secrerarii des Wolff⸗ 
gang Goldners Bruder gemwefen feyn, 
und 32. Kinder gezeuger haben ,- (Ex- 


ped. X. p. 889.)mag aber wohl hierins 


nen ein Irrthum vorgehen, und viel 
mehr Johannes Boldner / deffelben 
Vaͤtter zu verftehen feyn , der von 
Werdau aus Meiffen gebürtig, und 
—— des Hertzogs Reicharts / 
geweſenen Pfaltz⸗ Grafen Hoff⸗ Caplan 
zu Waldſaſſen worden, hernach aber 
als Pfarrer nach Moͤnchenreuth ge⸗ 
kommen, allwo er noch 46. Jahr 6, 
Monatl) und s. Tag in vielen Berfols 
gungen am Dienft des HErn gelebet, 
und den 24. May Anno 1612. als ein 
Jubilzus geftorben ; als aber nach feis 
nem Tod das Land in der Papiften 
Hände gekommen , und er ſchon 26, 
Jahr unter der Erden gelegen war , 
haben fie feine Gebeine noch ausgegras 
ben, und in der Lufft hin und wieder 
zerſtreuet, daß Feines bey dem andern 


Frage Diefer hatte mit 2. Weis 


ern 32. Kinder gezeuget, mit jeder ı6, 


en gefühlet, fondern iftrecht entfihlafs | als 19. Söhne und 1 3. Töchter, wel⸗ 


en. 


Her? Superintendens hat ihn| cheder einige Wolffgang Golöner alle 


in etlichen Schreiben an Hugonem eis | überlebet hatte. 


nen Pium und Eruditum Senem gentns 


net, und da er in einer fehönen und! anderer Jubel ⸗Prieſter 


21, GOLDNER, ( Johannes) ein 
diefes Nah⸗ 


beweglichen Epiftel fi) das letzte mens, war Churfuͤrſtl. Sächlifcher 
mahl vom Synodo abgefordert , bat | Pfarrer zu Daalsdorff und dem Fi- 
folche Herr Superintendens ri hal Stötterig / in die Leipziger Infpe- 
lich abgelefen / und honorikcentifk- | &ion sehon, allwo dermahlen ne 
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Johann Chriſtian Wörlin die Sees | Inveltigationem originis Sabbathi, Po&- 


len» Sorge vermaltet ; derfelbe hatte 
auch so. Jahr in H. Predig = Ambt , 
Gott und feiner Kirche gedienet , wie 
der befchäfftigte Secrer. Exped. X, p. 
228, bezeuget. 

22. GOMARUS, ( D. Francifcus) 
ein berühmter Reformirter Theologus, 
an vielen Drten letzlich zu Groͤningen / 
war gebobren zu —5 — den 30. Jan. 
Anno 1563, hatte zu Straßburg, Deis 
delberg und Dyfurt ftudiret , und wie 
Dr, Quenftedt de Parriis Erud. Viror. 

. 108, von ihm ſchreibet, ift er der 
upra Lapfariorum feu Contra-Remon- 
ftrantium Dux & Antefignanus gewe⸗ 
fen. Er ward anfangs Anno 1587. 
Prediger bey der Niederländifchen Ge⸗ 
meine in Sranchfurt an Mayn ; nach: 
gehende , als er zu Deydelberg Theo- 
logie Do&tor worden, Profellor Theo- 
logie zu Leiden/ allwo er mit feinem 
Collega, Jacobo Arminto , fchyarff di- 
fputigte. Hiervon Fam er zur Profef- 
fione Theologi& in Samur, und wur⸗ 
de endlidy der oberfte Profeſſor Theol, 
und der Hebräifchen Sprach zu Groͤ⸗ 
ningen / allwo er in feinem Ambt fich 
ſo fleißig erwieſen, daßer innerhalb 22. 
Sahren feine Lectiones nur zweymal 
ansgefeget, welches er um deſto mehr 
thun fonte , weil er biß in fein hohes 
Alter gefund geblieben, welches er den 
ı 1. Jan, Anno 1641, mit dem Tod be 
fchloffen, nachdem er 54. Jahr in Mi- 
nilterio gelebt hatte. vid. das Gelehr⸗ 
tens Lexic. und M. Blumen in Fub. 
p- 88. Er hatte über das Neue Te— 


ftament Commentarios, Examen con | 
» 


troverliarum de Genealogia Chrifti 


ticam Hebraicam ſ. Comment. de Lyra 
Davidis gefchrieben. 

23. GORMANN, (Andreas) ges 
weſener Superintendenszu Seida / hats 
te in dreyen Orten, zu Schoͤnau / An⸗ 
naburg und Seida re HErrn JE⸗ 
ſu mit aller Treu gedienet, und den 6. 
je Anno 1714. feine Ambts Zubel- 

rende in Seida gehalten, wobey D. 
Auguflas Müller / Superintendens 
zu Selten ‚ eine befondere Zubel- 
Predigt gehalten, und darinnen An- 
dream Apoltolum in Andrea Gorman- 
no redivivum porgeftellet, wie D. Goͤ⸗ 
ein den Wohlthaten der Stadt 
Döbeln p. 7. hat angeführet, s 

24. GRAÄETER , ( M. Philippus )) 
Wuͤrtenbergiſcher Probft zu Herbrechs 
tingen / war gebohren zu Cantſtadt 
ums Fahr 1540, und als fein Herr 
Vatter, Cafpar Grater , Hofs Bredis 
ger zu Stuttgard worden, Fam er in 
folhe Schule, alltvo er, wie er ſelb⸗ 
ften in den Biblifchen HiftoriensBuch 
Part. I, in Der Dedication gemeßdet,Core 
ruptos ſeculi & aularum mores gar ges 
nau zu betrachten, Gelegenheit hatte, 
da doch fein Henn Vatter unter einem 
gottſeel. Fürften, Hertzog Ulrichen 
geftanden, vor welchen er alle Tag des 
Jahres predigen mufte ; indem diefer 
glorwürdige Fuͤrſt Fein mal weder auf 
eine Jagd gereifet, noch in ein Bad ges 
gangen, wann er nicht zuvor die Pres 
digt göttliches Worts angehöret hatte, 
Nach abfolvirten Scudiis zu Tübingen, 
wurde er Anno 1559. Caplan der Kits 
che zu Sarttenberg / und nach 3. Jah⸗ 
ven Paltor in dem Staͤdtlein Nagoi⸗ 


ven 


Gr 


ten am Schwartzwald, allwo er faft 
40, Jahr gelebet, biß er erft Anno 
1601, Probft zu Derbrechtingen wor⸗ 
den war. Bein Biblifches Hiſto⸗ 
rien » Buch wird von vielen hoch ger 
fchäßet, welches auf dem Schlag, tie 
dee Engeländer Joſeph Hall, fein 
Werckverfertiget, eingerichtet iſt: ins 
leichen feine Schas + Eaınmer von 
2 Geſchichten, Schrifften und 
Abſchied. Er ftarb nach zuruck geleg: 
ten Jubileo Anno 1612. wie Johann 
Schopf in Colloq. de vita zterna mel- 
det, aber nad) Brunmnii Beugnus Anno 
1613, vid. M. Fifchlins Memor, 
Theol, Wirtemberg. p. 184, M. Blum 
in Jub.p. 89. | 
25. GRAJUS, ( Facobus ) ein 
Dieffländifcher Theologus , melcher 
zwar zu Annäberg Anno 1603, geboh⸗ 
ren worden, und wundert fich 47. Blum 
in Fubil. Theol. Emer. p. 89. daß M. 
Johann Dietrich / in feiner Differra- 


tion de Annzberga & claris viris inde 


oriundis, diefen vortrefflichen Theolo-.| Gab 


gum nicht unter die Eruditos Annzber- 

enfes gebracht habe. Er hatüber so, 

ahr in Officiis publicis gelebet, nems 
lich Anfangs , als Redtor zu Rige / 
hernach als Paftor zu Barſon / und 
endlich als Probſt zu Rockenhaufen / 
auch des Königlichen Ober » Confilto- 
sii in Liefftand Afleflor ; er ftarb den 
23. Jul. Anno 1686, in 83ſten Jahr 
feines Alters, als er 52. Fahr GOtt 
in Kirchen und Schulen gedienet hats 
te. Er hat Harmoniam Catholicam 
fuper articulum fec. Symb. Apolt. in 
"XVII. Oracula difpartitum, hinterlaffen. 
- Witte, in Diar, Biogr.ad An. 1686, 
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26. GRAMMER, ( Andreas) ges 
mefener Abt zu Bebenhaufen in Wu⸗ 
tenbergifchen Derkogthum, war gebohs 
ven zu Bondorff, Anno 1539, von ges 
meinen Eltern und Bauers + Leuten, 
und da er durch das Fürftliche Stipen- 
dium auf Schulen und Univerfitäten 
feine Studia abfolviret hatte, kam er zu 
erfi Anno ı 561. zum Diaconat im Bots 
war / nad) 6. Fahren wurde er Pfars 
ver zu WWils/ ein Fahr lang ; hierauf 
Superintendens zu Dreckenbeim an 
Laurentii Frifzi Stelle, allwo er 10, 
Jahr lang gelebet. Anno 1580, Fam 
er zu der Inipeltion Goͤppingen / und 
Anno 1597. wurde er Abt zu Beben⸗ 
baufen/ und ftarb den 5. May Anno 
1612. in 73ften Fahr feines Alters und 
52. feines Minilterii. 4, Pifchlinws 
in Mem. 'Theol, Wirtemb. pag. 176. 
ruͤhmet von ihm, daß er Infignis contra 
vitia Zelotes, filius Tonitru, frmulque 
Exemplar vitæ & pietatis Chriftianz ge⸗ 
weſen ſey; und wegen feiner herrlichen 

aben, auch an andere Ort auſſer 
ſein Vatterland ſey beruffen, und ver⸗ 
langet worden. Sein Leichen⸗Text iſt 
aus dem Match. IV, 18. - 22. genom⸗ 
men geweſen, vonder Beruffung Des 
eri und Andres/ die ihren Batter vers 
laſſen, und JEſu nachgefolger find. 

27. GREBISCH, (Meichior) ein 
Jubileus aus der Dber » Lausnitz, zu 
Lunewalde / deſſen Vatter gleiches 

tahmens Ehur » Sächfifcher arrer 
zu Lanıten + —— gewefen / 
allwo er 44. Fahr der Kirche GOttes 
gedienet hatte, und den 16. Oft. Anno 
1604. geftorben ift , von deme Here 
A. Carl Sam, Senff in feiner Kite 
chen⸗ 
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‚chen # Refrrmation und Yubel- Ges 
fchichte des Amts Stolpen p- 219. ein 
mehres gedencket. Deſſen Bohn aber 
iſt nach finen Academifchen fahren ans 
fänglich Pfarrer in der Dber » Laufnig 


u Lottmarsdorff worden, und 30. | 





Gr 


fen, und hätte auch daſelbſt in dem vor⸗ 
trefflichen Gymnafio feine Studia pro- 
ſequret, warn ihn die Peſt nicht fort- 
getrieben hätte ; kam derowegen gar 
beim, und wurde — beym jun⸗ 
gen Herm von Schönberg. * 


ahr allda im Dienſt des Herrn gewe⸗ dreyen Jahren bekam er das Diaconat 


fen ; von dannen iſt er Anno 640. 
nach Eunewalda welches unfern da⸗ 
non gelegen , beruffen worden, allwo er 
Den 26. Junii Anno 165. gejtorben, 
wiewol er zehen Fahr vor feinem Tod 
den al ein so. jähriger Lehrer , fein 
met ultrö aufgeneben hatte.Chrift. He- 
ckel in der Befchreibung der Stadt 
Bifchoffswerda pag- 318. Zu der Zeit 
ift Herr Chriftoph Schläger / Pfar⸗ 
fer zu Cunewalda, und Henn 7. Thom, 
Siegfr. Felmer, zu Cottmarsdorff. 
27. GREBITILIS, ing bie 
Dber » Laußniger Priefter in Billen⸗ 
dorff ‚von Senfftenberg gebürtig, An. 
1591. deſſen Datter ein Metzger allda 
geweſen war , welcher ihn doch von Zu 
send = auf fleißig zum “ud ten hatte an- 
gehalten; und alser feine Fundamenta 
u Dausen wohl geleget hatte, Fam ihm 
ie Luft an, mit einigen Commilitonen 
in fremde Länder zu reifen,giengen dahe⸗ 
zo durch Schlefien, Böhmen, Mähren, 
Defterreich, und kamen nad) Schemnig, 
einem Ungarifchen Berg⸗ Staͤdtlein, all- 
wo cr von deneLehrern willig und freund. 
lich aufgenommen wurde. Als er fich nun 
eine Zeitlang allda aufgehalten, und von 
einer ſchweren Kranckheit wieder aufs 
— wolte er ſich nach ſieben 
Jahren, daer von Haus weggegangen, 


wieder in ſein Vatterland wenden; kam 
aber unterwegen nach Hall in Sach: | Waldheim 9. Fahr, und in der Kirche 


indem Städlein Rubland,in der Ober⸗ 
Paußnig ; hatte zwar folche Vocation 
ſchon ein halb Fahr gusgefchlagen, weil 
er der Sorbifchen und Wendiſchen 
Sprach nicht wohl erfahren war ; da 
man aber nochmal bey ihm anlielte ‚fo 
übernahm er folches dennoch ‚und hats 
te dabey ungemeine Mühe , bis er fol 
che Sprach erlernete. _ Anno 1622. 
wurde er von Graf Sigmund von 
Promnitz nad) Billendorff beruffen, 


- Fund ob er wohl viel Verfolgungen auss 


uſtehen hatte, fo dauerte er dennoch) 46. 
Jahr allda aus, bis er Anno ı6 %, 
entfchlaffen » nachdem er so. Jahr 
GDtt in feiner Kirche treue Diente ges 
leifter hatte. Verheyratet war er gerves 
fen mit Sophia Borifchir mit wel 
cher er ſieben Kinder erzeuget, die alle 
wohl verforget werden ‚ wie in Hanf 
Schedrafmate à pag. 8. — ı 1. ausfühts 
lic) befchrieben zu finden, Dieſer Zeit 
wird Herr Amandus Frenzel Das Pfars 
Amt alldort verfehen, 

29. GREGORIUS, ( Daniel) 9% 
wefener Pattor zu Grünberg war ges 
bohren zu Waldheim den 23. Martii 
Anno 1157. Deſſen Herr Batter Jos 
bann Gregorius / Paftor und Inipe- 
ctor allda geweſen. Nach abfolvirten 
Studis Academicis hat cr von Anno 
1578. daB Cantorat in der Schule zu 
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zu Grünberg 44. Jahr das Lehr - Amt 
treulich geführet,, welches zu dieſer Zeit 
Herr M. Kohann Samuel Claußnitzer 
verwaltet, und ift letzlich von gottlofen 
Soldaten elendiglid) ums Leben ges 
bracht worden, B. Bow in Theol, se- 
mifec, p. 16. eine entfegliche To⸗ 
des ⸗Art beſchreibet bochgedachter 
Herr D. Bög in Send» Schreiben, 
an dem sı. jährigen Roblifchen Dre: 
diger / aus des Waldheimiſchen Inipe- 
&orıs, Herm M. Aegydii Nedii Leich⸗ 
Predigt über 2. Tim.1V.7 8. nachfol⸗ 
gender maſſen; Den 16. Odtobris An- 
no 1632. find fechs Kayferliche Reuter 
von Mitweida nach Grünberg geritten, 
welche Peter Roſt, Burger allda ‚bey 
ſich gehabt ‚der zugefehen , und Diefes 
ausgefaget : als fie Abende um 8. Uhr 
in die Pfarı gekommen, haben fie nie- 
mand funden , und Diefelbe Nacht auf 
dem Stroh geherberget. Fruͤh mor⸗ 

ens brachten die Franzoſen, fo unter 

nen waren, den guten Herrn Pfarrer 
barfüffig,, als ein Schladht » Schaaf, 
geführet, und haben ihn in der Stuben 
unmenfchlicher Weiſe gemartert : Erſt⸗ 
fich mit einem Strick den Kopf gerüttelt, 
daß die Augen heraus getretten, und er 
aufs Stroh niedergefallen ift. 2. Mit eis 





ner Art und Kraut Hacken aufdem Rus | md 


den ‚auf die Beine ‚und fonften gefchla> 
en. 3. Die Hände inwendig aufge 
chnitten, und mit heiß » fiedendern Waß 
fer gebrennt, über welcher ſchroͤcklichen 
Marter gedachter Peter Roſt beyſeits 
gangen, und ſolche nicht mehr an⸗ 
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Marter hat der feel. Herr ‘Pfarrer de 
muͤthig gebetten, ihm Das Leben zu Kaya 
cken, er wolle ihnen gerne alles geben, 
aber Geld habe er nicht mehr, indem er 
Tags vorher 205. Gulden’ und wieder 
60. Thaler denen Kriegs » Leuten fchon 
habe meggeben muͤſſen, welches fie Doch 
nichts beiweget, fondern haben mit Marz 
tern angehalten, und ſich erft Morgens 
gegen 3. Uhr Davon gemachet, auch etz 
was vom Haus: Rath) mitgenommen, 
Diefes war der erfte Paflıons- Gang 
gerwefen ; und bald darauf den 18. 
Octobris ift der andere noch viel ers 
ſchrecklicher erfolget , indeme 8. bis 9, 
Srabatten, den feel. Herrn —— 
lich zerſchlagen, gepleuet, geaͤngſtiget, 
und gepeiniget haben, daß die Thuͤr⸗ 
Pfoſten und Stuben⸗Waͤnde hätten 
weinen moͤgen. Dann als die Nach⸗ 
barn und Pfarr⸗Kinder am dritten Tag 
ins Haus gefommen ‚ihn aufgehaben, 
und begraben wolten, fo haben fie erſt⸗ 
lich den feel. Mann in der Stuben todt 
gefunden, bey welchem eine Beyl- Art 
und geoffer Bruͤgel gelegen, und ift ihr 
me das Genick und Hintere Hirn- 
Schaale eingefchlagen gewefen , gleich 
alg wenn einem das Genick mit dem 
Rad zerftoffen,, und gar zerfchmettert 
re. 2,) Im rechten Arm hat er eir 
nen Stich gehabt, und ift ihm das Ge- 
lenck entzwey, und braun und blau 
gefchlagen geweſen. 3.) Im lin⸗ 
cken Arm ift wieder alles braun und 
blau gervefen ‚an Händen die Finger ges 
ſchrencket, daß das Blut zum Nageln 





hauen konnte; und ein Bauer, fp noch |heraus gefptungen,das embrumVırile 


Dabey gervefen / und auch mit —3 — 
iſt gar davon gegangen, 


braun ‚blau und aufgelauffen; unter 


n folcher beyden — die Beine mit Feſſeln ge⸗ 


ſchren⸗ 
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fehrencket , und. das Fleiſch hineinger 
druckt , die Zähne auf» und das B 
— —— D Goͤtz 
ie Ehriftliche Ermahnung geſetzet, daß, 
weilen dieſe Gefchichte ohne Entfegen 
nicht koͤnne gelefen werden, alle Chriſt⸗ 
liche Prediger ‚ welche in Ruh und Srie: 
den ihre Lebens » Zeit in ihren Predigt: 
Amt zubringen , mit Pe gg Knien 
dem barmherzigen GOTT zu dancken 
fchuldig find , Daß ee dergleichen Ubel 
von ihnen vaͤtterlich abgewendet, und 
ihn demüthigft zu bitten, daß er den 
Krieg ſteuren, und dargegen Sriede im 
- Lande , auch Glück und Heil in allen 
Stande befcheren wolle. Ja auch in 
denen bisherigen rg has 
ben wir fehon etliche Fahr her die be⸗ 
trübten und traurigen Erempel, daß von 
dem gottlofen Diebs⸗ und Rauber Ge⸗ 
an vielen Orten auf eine gleiche 
teife fo graufam , und barbarifch ift 
verfahren worden ‚ als von dem grim⸗ 
migiten Kriegs» Leuten jemals hat ges 
ſchehen Eönnen; GOtt wolle auch de⸗ 
nenfelben in Gnaden fteuren ‚und feine 
Glaubige unter dem Schatten feiner 
— — vor allem Ubel und Ungluͤck be⸗ 
uͤten um Chriſti willen. 

30, GREISERUS oder GRESE- 
RUS, ( Daniel) ein alter belobter Chur: 
Saͤchſiſcher Theologus und Superin- 
tendens zu Drefden, war noch vorder 
Reformation gebohren zu IBeilburg in 
der Grafſchafft Naſſau⸗ Saarbruͤck den 
6. Decembris An. ı 504. Deſſen Vat⸗ 
ter Conrad Greßer / ein Schuhma- 
cher , die Mutter Anna / eines Fifchers 
Dochter gemefen ift, en Johann 
Greſer / des Stifte zu Weilburg da⸗ 
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maliger Decanus , welcher fein naher 


[ut | Better gervefen ‚hatte ihn von Kindheit 


auf zu fich genommen, und auferzogen, 
auch fo lang , bis er zum erften Orden 
gelanget , in feiner Koft gehabt ; in ſei⸗ 
nen 14.0der 15. Jahr nahm ihn ur 
mit ſich nach Trier,den vermeinten 
Chriſti / als ein Heiligthum zu fehen, da 
er dann primam tonluram befommen, 
und Oftiarius worden ift, Hierauf fre- 
quentirte er die Schule zu Butzbach, 
unter dem trefflich gelehrten Dann He. 
rıco Bemingo, der mit Eralmo Rotero- 
damo in guten Vernehmen Er anden; 
ferner zu Caſſel, Gotha und Erfurt, wo⸗ 
feibft er Anno ı521,Lurherum noch in 
der Moͤnchs⸗Kappe auf feiner Reiſe nach 
Worms bey ſolchem Zulauff predigen 
gehoͤret, daß die Porkirchen einbrechen 
moͤgten, und daruͤber viel Leute die Fen⸗ 
ſter ausgeſchlagen, und auf den Kirch⸗ 
& gefprungen,, Die aber Lutherus zue 
Stille ermahnet hatte, weil Satan ſol⸗ 
ches Gefpück vernfache: Don- 
ieng ex wieder vr ra 2 
ein Herr Vetter durch D. Georg Ki⸗ 
biſchen / der auch zu St. Caftor in Co⸗ 
blen; Decanus gervefen,zu einem Gano- 
nicat verholffen, welches aber ix Rora 
Romana , um D. Kibifchens Illegalität 
tillen, wieder abgefprochen ‚und einem: 
andern conferiret worden , —** 
er mit einem geringern Beneficio bey, 
einem Altar oder Vicarey des Weilbur⸗ 
sifchen Stiffts vorlieb genommen, darz 
auf er unferfehiedliche Fleine Ordines 
erlanget ‚da er Exorcifta , Leitor, Aco- 
Iyıhus und Sub- Diaconus nad) einan⸗ 
der worden. Beil er aber die Jahr 
noch nicht hatte , Priefter zu — 
gieng 
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gieng er noch eine Weile auf die Uni- 
verhtät Mayntz, allwo er Anno 1526. 
Diaconus und Priefter wurde, und Do- 
minica Exaudı darauf zu Weilburg die 
erſte Meffe geſungen, darauf er noch ei: 
ne geringe Dfarı, Edelberg , eine halbe 
Meile von Weilburg / zu feinem Diaco- 
nar ee langet. Nachdem aber Erhard 
— oder Sneppius als Prediger, 
nach Weilburg kam / und Das Evange⸗ 
lium rein lehrete, welcher mit Greſero 
gute Freundſchafft hielte, ihn auch zu 
feiner Tochter Blandina, Die hernach 
Victorinum Strigelium geheyrathet, 
zu Gevattern gewonnen, und denſelben 
nebft andern jungen Stiffts⸗Herren in 
Linguis Orientalibus unterrichtet hat⸗ 
te ‚fo kam er auch zur Erkaͤnntnis der 
Warheit, und zog mit Schnepfio nad) 
Marburg,allwo er noch CollegiaTheo- 
logica und Juridica gehöret , und fün- 
derlich mit dem berühmten Poëten Elio 
Eobano He/jo ſehr vertraut gelebet, mit 
dem er auch einmalg über einer Abend» 
Mahizeit nichts anders als verfus 
O&tonarios geredet hat. Er machte 
ſich auch durch feine Predigten fo bes 
liebt , daß man ihn hernach zum Pafto- 
rat allda verlanget , als er fehon Supe- 
rintendens zu Drefden gemefen. An- 
no 1531. gieng er wieder nach Weile 
burg, und heyrathete das erftemal ſtun⸗ 
de auch allda die Peft aus, und fchlief 
bey feinen inficirten Freunden in einem 
Bette, davon er doch nicht erkrancket; 
bat auch feinen daran geftorbenen Bru⸗ 
der auf einer Leiter zu Grab getragen, 
und nebft feinen andern Geſchwiſtern 
auch feine liebe junge Haus » Frau 
in der asten Wochendaran eingebüfs 
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fet. Anno 1632. berieff man ihn als 
Paftorem nad) Gieſen / allwo er wies 
der in die Peit- Häufer gehen mufte, 
dabey er ein Stück Angelica in Mund 
enommen ‚den obern Knebel⸗ Bart mit 
Efig beneßet, aud) folchen in die Na⸗ 
fen gezogen, und ein befonder Kleid dars 
zu gehalten , welches er allemal in den 
Garten gehänget , darzu er nie⸗ 
mand von den Seinigen gelaffen hat, 
brauchte aud) Feine andere Artzney, alg 
eine Latwerge, Die er vor fich und die 
Seinigen gemachet , von Dürren wel⸗ 
fchen Nuͤſſen, Feigen, Rauten und Saltz, 
die er mit Eßig in einem Mörfel zu Teich 
geſtoſſen, und jedesmal eine halbe wel: 
ſche Nuß groß fruͤh nüchtern genoffen, 
und für Defilensif e Lufft fehr Dienlich 
befand.  Magilter wolte er nicht 
werden ob er e8 fchon nicht vor unrecht 
hielte, fondern ſchuͤtzte ſeine Untüchtigs 
keit vor und daß er darum nicht gelehr⸗ 
ter wuͤrde. Hier heyrathete er zum an⸗ 
dernmal, und lebte mit ſolcher andern 
Che friedlich 54. Jahr. Zeit feiner 
Gieſiſchen Pfarı = Dienfte hat er auf 
einem zu Ziegenhayn gehaltenen Land- 
Tag eine formulam Excommunicatio- 
nis, und wie man einen Senatum Ec- 
dlehafticum anrichten folte, berathſchla⸗ 
en heiffen „welcher Senatus nebſt den 
Pfarrern die Unbußfertigen zur Buß und 
ebens »Befferung vermahnen , widri⸗ 
enfalls aber fie conjundtim erfennen 
often, wer zu excommuniciren fey ? 
Mit Fand Graf Philippo hatte er im 
pundto Digamiz nicht geringe Difpu- 
tationes ; und als folcher einftens mehr 
dann so. ABidertäuffer nach Grünberg 
gefangen fegen lleß, har er einen der 
© 2 vor⸗ 


- 
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vornehmften , Schnabel genennt / auf 
beffere Bedancken gebracht. Nach zer 
hen Jahren wurde er Anno 1542. nach 
oh Cellarii , al8 erften Evangelifchen 
farrers in Drefden Tod, vom Her⸗ 
309 Mauritio, nachmaligen Chur⸗ Fürs 
jten in Sachſen, zum ‘Pfarrer und Su- 
erintendenten in Dreßden beruffen, 
woſelbſt er viel treue Dienfte gethan hat. 
Hit Chur-Fürften Augufto war er als 
Hof » Prediger auf zwey Reichs Taͤge 
ereifet / und dabeh gemwefen / als die 
vangelifchen Fürften zu Sranckfurt vor 
dem Kayfer nicht mehr ſchwoͤren wol⸗ 
ten : Als mie GOTT heiffe und 
alle Heiligen / und vor_ das letzte⸗ 
te geſetzet wurde: durch fein beiliges 
Wort. Ingleichen hat er denen Per 
ligionssCorventen ju Leipzig Meiſ⸗ 
fen ‚Wittenberg / Torgau Naum⸗ 
burg / Juͤterbog und Lichtenberg 
- bengervohnet. Währenden feines 45. 
jährigen — ⸗Amts zu Dreßden iſt 
der Rath daſelbſt zweymal ausgeſtor⸗ 
ben. Anno 1580. iſt er zu dem neu⸗ 
aufgerichteten ber = Confiftorio als 
ein Affefor beftellet worden, da er fich 
dann uͤber die 75. Stuffen , die er hin⸗ 
auf fteigen müffe , wie auch über das 
mühfame Superintendenten : Amt fehr 
befchmwerete. In 61. Fahren war er 
nur zweymal Franck , und vertrieb das 
Sieber mit Krebs + Augen, die er in ro⸗ 
then Wein einzunehmen pflegte. GOtt 
atte ihm Kinder und Kinds⸗ Kinder bes 
chehret , davon aber feine Special- 
achricht vorhanden. Er mar fonft ein 
gar gelehrter Mann, der nebftder Mut⸗ 
ter und Pateinifehen Sprach , aud) die 
Grischifche, Hebraͤiſche und Tuͤrckiſche 


- eo 
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wohl verffanden, und ein fo. gutes Ge⸗ 
dächtnis gehabt , daß er fich alles ‚mas 
er nur in feiner Zugend geleſen, gefehen, 
gethan ‚gehöret und erfahren hatte, vol⸗ 
lig erinnern konte, und bebielte bis in 
fein e3ftes Fahr ein fo gutes Geficht, 
daß er ohne Brillen auch den Eid 

Druck leſen Eonte, ohnerachtet er 

bisweilen Noth und Schwachheit 
lincken Aug erlitten , daran es ihm 
wie D. Pomerano ergangen, der in 
nem Alter auch ein Aug eingebüffet, oh⸗ 
ne daß er. es gemercfer, bis ex das gute 
Aug einmal ohngefähr zugehalten, und 


am 
f 


erft wahrgenommen hatte. 
er an dem Chur» Fürftlichen Hof ge⸗ 
achtet worden , ift Daher abzunehmen, 


daß er nicht allein zu allen 
Dingen gezogen ‚fondern auch von dem 
Loͤbl. Chur- Fürften Augufto aus bes 
fondern Önaden zu Gevattern gewon⸗ 
nen worden ‚welchen Gevatter + 
die fortgefegten loͤblichen Sammlun- 
en von alten und neuen Theologi- 
m Sachen Anno #72$. in IVten 
eytrag pag. 386. einverleibet, und in 
der folgenden pag. 54 1. Die Überfchrifft 
beygefüget : Meinen lieben Ge 
tern/ Jerın Daniel Brefern / Pfar⸗ 
rern zu Dreßden / zu * igenen 
Haͤnden. Die Unterſchrifft: — 
Sonntag des 1574. Jahres. Augu- 
ftus , Chur-Fürft. Darzu re jemand; 
Habt Danck * Chur⸗Fuͤrſt eurer 
r/ 


h 
hinfuͤro thut es keiner mehr. 

Er beſchrieb ſein Leben ſelbſt, und 
was darinnen bey denen Conventen 
Denckwuͤrdiges vorgegangen in ſeinem 
83. Jahr von 1504. an, big uk 
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Auch hoc Anno zu Dreßden unter dem 
Titel : Hiforia und Befchreibung 
des Lebens⸗ Lauff Dan. Greiferi, ı. 
Alphabet und 6. Bogen ſtarck gedrus 


cfet worden, und in obgemeldten VI. 


Sammlung pag. 537. ſeqq. recenfiret 
wird, dabey eine Predigt vom heiligen 
Abendmahl, und Ehur » Fürft Mauritii 
Leich» Predigt beygefüget ftehet. Es 
fol auch von ihm Anno 1565. eis 
ne Poftill, und Anno 1571. 51. Peſt⸗ 
re heraus gekommen feyn. 
onſten ift auch Anno 16%. zu 
den in Quarto von einem der geift: und 
weltlichen Rechte Gefliffenen ediret: 
Hiftoria von Ankunfft / Leben und 
Wandel’ auch zeitlichen Hintritt des 
woeyland Herm Dan. Greſers / ꝛc. 
worinnen viel Theologiſche, Juriftifche, 
Politifehe und Hiſtoriſche Anmerckun⸗ 
gen mit eingeſchaltet, aber auch ein und 
andere Dinge weggelaſſen ſind, die man 
in des ſeel. Mannes eigenen Aufſatz fin⸗ 
det, und nicht ohne Vergnuͤgen lieſet 
Teſte Dn. 41. Reiæio, welcher ſothane 
Schrifft beſitzet. Nach ſolcher iſt er 
Anno 1591. menf. Febr. zu Dreßden 
beerdiget worden im 87. feines Alters: 
nach dem Gelehrten Lexicon aberden 
29. Septembris ı 591. erſt geftorben. Er 
hatte 59. Fahr in der Evangelifchen Kir 
che das Predigt «Amt verwaltet , und 
ift 6. Jahr vorhero im Pabſthum Prie- 
& und Deadge geweſen, in allen 65. 
ahr in Minilterio gejtanden. 

31. GRITZNER , ( Lafpar) ein 
Aamburgifcher Kirchen: Diener , in 
der Nicolai - Kirchen allda , hatte das 
göttliche Lehr Amt auch über so. Jahr 
geführet, bis er alt genug und Lebenss 


Dreß⸗ 3 
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fatt zu feinen Bättern iſt verſammlet 
worden, twie aus Anckelmanni Infcri- 
ptionibus Hamburgenfibus M.Blum in 
Jub. pag. so. hat angeführet. 

32, GROHMANN, ( Michael) 
Ehur » Sächfifcher Pfarrer zu Otten⸗ 
dorff in die inſpection Bifchoffswers 
da gehörig, wurde ebenfalls, wie Herz 
Martin Tlunge / nach feinen Schul- 
und Univerfitäts» Fahren, anfänglich 
Paftor zu Dürr s Henners dorff in der 
Dber » Laufnig , und nach 6. ein halb 
ahr erft Subftiturus zu Ottendorff, 
hernach den 18. Maji Anno 16 5?, zum 
Paftorat allda beruffen ; war ein gelehrs 
ter Mann, und ftarb den 20. Februarii 
Anno 1709. im sıten Jahr feines Pa- 
ftorats allda , ohne die vorher geganges 
nen akt Ion far Er Subftitu- 
tion und vorigen Pfarr. Deffen Sohn 
Pas Theodorus el — 
ein Succeſſor, der vorhero ſchon 29, 
Jahr Paftor an andern Orten geweſen 
tar ; dem wiederum ein Sohn, Herz 
Gottlieb Zunft Brobinann Anno 
17 7: (uccediret hat: aus Chriſtian 
echels Anhang der Befchreibung der 
Stadt Bifchoffswerda p- 3 ro. 

33. GROSS, ( Nicolaus) mein feel. 
und geliebter Vatter, ift derjenige, wel⸗ 
cher zu dieſer Arbeit Anlaß gegeben, 
| und deffen fchon in der Vorrede ift 

Meldung gefchehen, der war gebohren 
in der Haupt» Stadt Eulmbach , den 
Bir Decembris ın. 1645. 3 Eltern 
waren, Meiſter Johannes Groß / ges 
weſener aͤlteſter Burger und Weiß⸗ 
Gerber in Culmbach, und die Mutter 
Barbara eine gebohrne Schirmerin, 
u beede Elye » Leute auch die Gna⸗ 
3 de 
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de von GEOtt genofjen, daß fie zu einem 
hohen Alter gelanget , ein Jubileum 
Gamicum erlebet , und 51. Jahr mit 
einander gehauflet haben, Nachdem 
derfelbe Die Fundamenta zu feinen Stu- 
diis in Eulmbach geleget ‚bat er fich auf 
die Univerfität Jena begeben, allwo er 
ſub Prefidio A. Chriffiani Hoff man- 
»i,den 18. Maji Anno 1870. de Nor- 
ma difputiret ‚und bey feiner Armuth in 
Choro Mufico feine meifte Suſtentation 
gefunden , auch feine Collegia unter 
Hundshagio , Götzio, Mulzo und Nie- 
manno fleiffig beſuchet. Hierauf hat er 
eine Zeitang mit Pr&ceptoriren bey der 
Jugend zugebracht ‚amd fonderlicy zu 
Schlaitz in der Hahnifchen Apothecken 
fich drey Jahr aufgehalten , aber von 
dem damaligen Derin Superingenden- 
ten, M. Gabriel Hartung ‚wegen feines 
Wolverhaltens und mit vielen Predig⸗ 
ten dem Minifterio allda geleifteten 
Afliftenze ein ſchoͤnes Teftimonium 
und Recommendation in fein Batters 
Land zurucf gebracht. Anfänglich sourde 
er Anno 167 5. zu der Hoch» Freyherr⸗ 
lich » Künsbergifchen Pfarr Harsdorff/ 
ſo in das Culmbachiſche Capitul gehoͤ⸗ 
rig, von dem damaligen Geſchlechts 
Seniore , Herin Fulins Hector von 
Rünsberg / beruffen / allwo er in Die 
zehen Fahr GOTT und feiner Kirche 
treulich acdienet , bis er auf erhaltene 
ordentliche Vocation von dem Hochs 
Fürftlichen Confiftorio zu Bayreuth 
Anno 1685. die Pfarr Langenfteis 
nach im Unter» Land — allwo 
er ſowol an der Mutter⸗Kirche einen 
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ein neues Kicchlein von Grund aus ers 
bauet ‚und fein Andencken allda in Sees 
gen hinterlaffen hat. Anno 1693. wur⸗ 
De er zu obgedachter Pfarr Laffendorff 
beruffen / und bezog folche auch noch ſei⸗ 
biges Fahr , allwo er bis in das 31. 
Jahr mit vielen Seegen gelebet hat. 
Gleichwie er nun dreymal mit dreyen 
befondern Pfarı » Gemeinden Hars⸗ 
dorff, Langenfteinach und Eaffendorff 
gleichfam iſt vermählet worden ; alſo 
hatte er-fich in folcher Zeit auch dreys 
mal verheyrathet gehabt, das erſtemal 
mit Jungfer Sufanns Marie Wegs 
nerin / die aus Schlaig gebürtig geroes 
fen, mit welcher er den 9. Novembris 
Anno 1675.in Harsdorff Hochzeit ges 
habt ‚und in die 21. Jahr eine vergnü 

te und gefegnete Ehe beſeſſen. Dieſes 
war meine auch noch in Tod geliebte⸗ 
ſte Mutter, welche mich als den Erſtge⸗ 


bohrnen noch in Mutter⸗Leib GOtt in, 


feiner Kirche zu dienen gewidmet, und 
in allen zehen Kinder zur Welt geboh⸗ 
ren hatte, die ich aber in meinem letzten 
Univerſitaͤts-Jahr Anno 1696. durch 
einen fruͤhzeitigen Tod und mit derſel⸗ 
ben viel muͤtterliche Huͤlffe und andaͤch⸗ 
tiges Gebet verlohren habe. Von die⸗ 
fen Kindern aber hat der feel. Verſtor⸗ 
bene an feinem Ende 45. Enckelein, 
und von meiner Alteften Tochter Mas 
via Barbara „ die an den dermaligen 
Hoch⸗Graͤflich Hohenlohe-Schillingss 
fürftifchen Diaconü zu Wilhermsdorf, 
und jesigen Pfarrer zu Franckenau, 
Herm Johann Chriſtoph Stephani 
verheyrathet worden , zwey Ur⸗En⸗ 


neuen Thurn, als auch in dem eins | cfelein , in allen aber 58. Seelen erle⸗ 
gepfarıten Filial, Groſſen⸗Harbach / | bet, die von ihm un » und mittelbar ent⸗ 


fproffen 
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foro ffen waren ; dann nach dem Tod 1 indas ‘Pfarr : Haus gethan hatte wor⸗ 
auf daffelbe Kind Feine gefunde Stun⸗ 


diefer feiner geliebten Rahel, hatte er 
fich in folgendem Jahr das anderemal 
eat mit Frauen Anna Waria, 
gebohrnen Kolbin verwittibten Loch; 
nerin / mit welcher er auch ein Kind ge⸗ 
zeuget ; und nad) deren Tod das drit⸗ 
gemal mit Jungfer Suſanna Wagda- 
lena / einer gebohrnen Heringin von 


de mehr in der Welt gehabt , fondern 
in folgenden Jahr geftorben , er aber 
hatte von der Hüffte bis an den Knorren 
am rechten Bein ein entfeßliches ſchmerz⸗ 
hafftes Reiffen und Stechen empfun⸗ 
den , und Tag und Nacht lange Zeit 
groffe Wehe: Tage fühlen müffen, wo⸗ 


Geroldsgruͤn, wo ihr Der: Stief⸗Bru⸗ |von er durch Fein Mittel Eonte Iberiret 
der , Beorg Chriſtoph Durger / der; werden, bis er auf ertheilten Rath die 
malen Pfarrer ift , mit welcher er den | Tritt » Steine an der Haus- Thuͤr hate 
23. April. 1713. gefrauet worden, und te aufheben faffen, darunter man aller⸗ 
— mit derſelben 11. Jahr vergnuͤgt, hand Zeug von Eyer⸗Schaalen, Haar, 
is an fein Ende, doch ohne Kinder ge, Blech, und andern Sachen eingegra⸗ 
lebet hat ; wobey denckwuͤrdig ift, daß |ben gefunden , welche man weggerau⸗ 
er eben andem Tag, daran er das drit⸗ met , worauf es von fich felbft nieder 
temal mit der binterlaffenen Wittib Inachgelaffen. Auch an feinem Ende ift 
8* ehalten, ſie wiederum in er mehr ſchwach, als kranck worden, 
od verlaffen, und alſo an 23. Apri. bis er Anno 1724. Durch einen Mara- 
Anfang und Schluß feiner dritten |fmum „ tie ſchon in der Vorrede ers 
Ehe gemacht hat- foichen feinem wehnet ift, mehr eingefchlaffen , als ges 
dreyfachen Priefter - Amt ſowol, als |ftorben, im 80. Fahr feines Alters, da 
in feinem dreymaligen Eheftand , hats er bis an das softe Minifterial - Fahr 
te er viel Creutz, und fonderlich in gelanget, ſolches aber nicht uͤberlebet 
feiner legten Pfarr , viel Verfol hatte. Uber deffen Namen 
und Ungemach erdulten muͤſen, NICOLAUS GROSIUS 
do hat er alles großmüthig ertragen, |hatte ein guter Freund ehedeffen nach- 
und kein befferes Mittel wider alle Wi⸗ | folgende Anagrammata verfaſſet: 
derwaͤrtigkeit zu fenn erachtet , als ein SIC U:U NOS GLORIA. 
andächtiges Gebet, mit welchem er auch O SIS CLARUS, IUNGO. 
inde hat entiweder zu ver: OCULUS IN AGRO SIS. 


alle feine 
hnen oder zu uͤberwinden gefüchet, und SIC USU affıduo fequitur NOS 
GLORIA digna, 


aben fleiffig an fein symbolum gedacht: 
Ur fert Divina voluntas. o iſt er Sic laus intrepido parta labore ve- 
auch in feinem gangen Leben von vielen 


nik. 
und fehrveren Kranckheiten nicht incom- O! Grost IUNGO, dodto SIS CLA- 


modiret gervefen , auffer, da er in Caſ⸗ RUS IN AGRO: 

fendorff war aufgezogen ‚und ein Kind | Ecclefiz nitidus SIS OCULUSque 

auf dem Arm tragend, den erften Tritt mane, * 
ie 
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Die fämtlihen Evangeliſchen Paftores | fendorff Anno 1718. Succeflor 
zu Marc Eaffendorff werden nachfor | 1724. 

34. GRUBEL, ( Johannes) war 


gende gefunden: 

I Johannes Bidermann, war der | Diaconus zu Labla / und hatte fein 
erfte Evangelifhe Pfarrer allhie, Predig⸗Ambt faft sı. Fahr — 
der noch vor der Reformation Hon | darinnen er Anno 1693. im 8 zten Fahre 
Herrn Marggrafen Cafımiro die | feines Alters geftorben feyn fol, wie 

in Rittelmanns Belchreibung des 


Pfarr bekommen, swie in dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Land» Buch zu erfehen. Dem] Saal» Stroms p- 42. gemeldet fies 
Igte het, ex Commun. Herrn 27. Reis 


N) 
I. Nicolaus Selbinger/abAn.ı537.|gens. 

35. GRUNER, Johann Börg) 
Hochfürftl. Bayreuthifcher Pfarrer zu 
Burg» Bernheim, und Senior des Ve- 
ner, Capituli Neoltad. ad Ayflum , iſt 
gebohren den 5. Jun. Anno 1649. zu 
Guttenberg bey Culmbach, Darinnen 
das Hoch s Adeliche Gefchlecht der 
Herren von und auf Öuttenberg , uns 
terfchiedliche Nitter- Site hat ; Defr 
fen Her: Batter , auch Johann Görg 
Grüner von Megenfpurg gebürtig , 
Pfarrer Dafelbft , Die Mutter, Frau 
Margaretha , gebohrne Kehlin gewe⸗ 
fen. Nachdem nun fein Herr Vatter 
bald darauf nad) Melckendorff berufs 
fen, aber fchon den 10. Maji Anno 
1656. durch allzufrübzeitigen Tod inden 
33ften Jahr von GOtt aus der Welt 
abgefordert, und hierdurch die hinteriaf 
fene Wittwe, ‚mit 5. unerzogenen Kins 
dern, ins Elend geſetzet worden , fo iff 
diefer Vattersiofe Wayß noch 2. Fahr 
bey feiner Mutter verblieben, und hers 
nach zu einem Schneider nah Eulms 
bach gethan worden, das Hanckwerck 
allda zu lernen. Weil aber fein Her 
Vatter ein gutes Andencfen in Culm⸗ 
bach hinterlaffen , fo_erbarmte ſich der 
damahlige Rector, Her M. Oito ei 

yN, 









biß 52. 

II. Matthias Oelmann / An. 1552. 
biß 64. j 

IV, Zgidius Müller; Anno 1562, 


ad 94. 

V. Adam Schirmer / Anno 1594. 
biß 1624. 

VI. M.Theodorus Grommann, Anno 
1624, ad 30, 

VI. M Tohann Roth Anno 1631. 
ad 1658. 

VIII. 1. Johann Leonhard Eck , 
Anno 1658. welcher den 28, Nov. 
1666, begraben worden. 

IX. M. Johann Friedr. Tretfcher / 
ift Anno 1667. zu Pfingſten aufge: 
zogen; undden Io, Martii 1674 ger 
ftorben. 

x. m. Johann Wolffgang Erhar- 
di, ab 1674. der den 22, Oktobr. 
An. 1688, allda geftorben. 

XI. mM. Johann ChriſtophSchoͤpff / 
kam den 5. Maji Anno 1689. und 
ſtarb den 28. Jun, An. 1693. 

Nicolaus Groß / dieſer Jubi- 

æus. 

XII. Georgius Schlemmer / wur⸗ 
de Pfarrer zu Kayrlindach Anno 
1699, Paltor Adjundus in Eaf 
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n, und nahm ihn vom Schneiders, gefordert wurde, ihm die Vocation mit 
‚Stuhl weg, und in Die Arme-Schule| diefen Worten in die Hände gegeben 
auf, darinnen er biß 1669. verblieben,| worden : Da hat er eine recht Goͤtt⸗ 
— aber ſich auf die Univerſitaͤt liche Vocation zu der Pfarr Gutten⸗ 

ena begeben, wohin er nicht mehr| berg, ac. Allein es it Dennoch in nach⸗ 

als 7. Rihl. mitgebracht , die er durch folgender Zeit dieſes Guttenberg ein uͤ⸗ 
fein Singen erworben , und von etlis| bier Marter⸗Platz Demfelben worden , 
chen Goͤnnern verehrt befommen. Ob da einer der Herren von Buttenberg 
ihm nun fehon Fein Heller mehr geſchi⸗ im Untern Haug Roͤmiſch⸗ Eatholifch , 
cket worden, fo hat erfich Doch 3. Fahr) und zugleich fein aͤrgſter Verfolger 
alda aufgehalten, und vielgute Freun⸗ wurde, der vorher fein Beicht-Sohn 
‘de gefunden, die ihm behülfflich geme-| geweſen war_; melcher e8 auch dahin 
fen , darunter fonderlich der damahlige| brachte, Daß Anno 1686, das Pfarr⸗ 
Philofophie Adjunctus, Her M. Jo⸗ Dauß mit 18. Mufquerirern umgeben, 
hann “Jacob Porzelius , derhernadh| derfelbe gefangen genommen und nach 
zu. Boden » See worden, in] Bamberg geführet wurde, unwiffend, 
‘der Philofophie, und der beruͤhmte aus was Urfache ſolches gefihehe. Da 
Hen Dr. Georg Böse in der Theo-| er nun fchon 6. Wochen im Gefängnis 
Jogie und Homilie ihn getreulich infor-| gefeffen, und in ſolcher Zeit fich auch 
miret, und viel Gutes gethan haben. | im Eſſen vor Gifft in Acht zu nehmen 
Da aber die Koft in Jena immer theus| gervarnet worden , erfuhr er erft die 
zer worden, und derfelbe mit Deren] Befchuldigung, daß er auf der Cars 
' Nisolao Großen / der vor dem fein] gel wider Die Mutter GOttes geredet, 
‘Condifcipulus zu Culmbach, und ber=| und folche geläftert habe ; Fonte aber 
nach fein beftändiger guter Freund biß zu Feiner Verantwortung Eommen, big 
in den Tod geblieben ift, ſich durch von dem Hern Margaraffen Chris 
Das Singen erhalten mufte, auch fehon ae Ernſten / der damahlige Obers 
Damit auf dem Land einige Benefcia zu) Ambtmann zu Bayersdorff, Der von 
fuchen refolviret war , fo beruffete ihn) Schönfeld’ zu dem Bifchoff nach 
feine Frau Mutter Anno 1672. wider "Bamberg gefebichet wurde ; tworaufer 
nad) Hauß, eine Information bey Herin| vor das Convent , darinnen der Bis 
David Decken / ON fchoff Ko beygewohnt, gebracht, und 
reuthiſchen Ambte-Eaftnern zu Zwer⸗ Nechenfchafft von ihm gefordert wor⸗ 
nis anzunehmen,dafelbft er auch 4. Jahr den : welcher fich aber bierinnen ders 
verblieben ; worauf er unvermuthet maffen legitimiret, daß er nichts geres 
den s. Febr. Anno 1676, in feinesfeel.| det oder in dieſer Materia geprediget 
Vatters 8 Pfarr und in ſein als was die Herren Pontihcii 
Geburts =» Drt Guttenberg beruffen ‚| felbft gefchrieben, und in ihren eigenen 
und als er zu dem damahligen Herrn Büchern hätten ; fonderlich Jacobus 
Ritter - Hauptmann von Ourtenberg de Vorsgine in Aureis Legendis five 
X ı 











146 Gr Gr 


Hittoria Lombardica , welche er auch , Grüner , wurde 1719. Pfarrer zu 
fo gleich beybringen ließ, und ihnen vor | Dachbach, und hernach zu Obern⸗ 
die Augen legete; worauf der Bifchoff | höchjtädt, ſtarb Anno 1724. aneineng 
voll Unwillen wurde, und ihn mit dies | Blut » Sturg ; Johann Michael 
fen Worten dimittirte: Ermöge nun] Grüner, wurde 1724. feinem Herrn 
hingehen wo erhin wolte. Dber num Vatter fobllieuiret. Maffen der alte 
fehon einen Revers feiner Unfchuld we⸗ Herr Grüner nach dem Tod des obbe⸗ 
gen erhalten, undin einer Gutſche nach fehriebenen Jubilzi M. Deuerlings An, 
Hauß geholet wurde , fo bebielteer je⸗ 1699. ihme in der Pfarr fuccediret , 
doc) an gedachten Herm von Gutten⸗ | dejfen Adjunttus er bey der Caplaney 
berg einen beftändigen Seind, der eine , ſchon 4. Jahr geweſen war ; und hat 
eraume Zeit ein geladenes Piſtol auf | biß dahero an ſolchen Dre ſchon mans 
ihn geführt, und auch einmahl nach ihm | ches Unglücks- Aetter über fich müffers 
loß geſchoſſen, aber verfehlet, hingegen | ergehen laflen „und fo viel Ereug, theils 
nachgehends fein eigen Ideib, 2. Kinz | an feinem eigenen Hauß, theils von anz 
der und die Magd erbarmlich ermor⸗ |dern NL iderwärtigkeiten erdulten müfe 
det hat. Deromegen Herr Grüner | fen, daß man ſich wundern muß, wie 
zu Bayreuth) um eine anderweite Ber |er Dabed fo lang und biß auf dieſe 
förderung ſollicitirte, und in folgenden | Stunde , fehon in die 51. Jahr in Mi- 
Jahr Anno 1687. dag vacante Dia- Inilterio, hat leben Fönnen. eine 
conat in Marck Burgbernheim er: | liebe Hauß-Frau verlohr er fehon den: 
halten, dahin er eben zu der Zeit ger| 8. May Anno 1707. durch den Tod, 
Eommen, da der Srankos in der dar⸗ und lebes nun auf 20. Fahr in dene 
an gelegenen Rotenburgiſchen Land», Wittwwen-Stand, derer zu legten Eh⸗ 
mehr fengte und breunete , und fehr | ven Diefes Denckmahl in das Pfarr⸗ 
groffe Theurung darauf erfolgte, daß Buch gefchrieben: 
er mit feiner Familie kaum allda leben Dormis poft curas placideque Marita 


Eonte. Dann er hatte fich gleich in erz | quiefcis; 

ften Jahr feiner Bedienftung verheu-| Quis mibi curarum denique finis 
rather mit Barbara Kraufenedin , erit? 

Pfarr⸗Tochter von Berneck, und mit Committam hoc Domino, Dominus da- 
ihr anfaͤnglich eine Tochter, hernach bit his quoque finem, 

7. Söhne in einer Ordnung, und letz⸗ Polt curas requies certa parata 





üch noch eine Tochter erzeuget, von mihi. 
welchen 3. Söhne auch Theologi wor⸗ | Wunderbar ift er auch einmahl vor Res 
den find, nemlih Her Stephan bens-Gefahr von demlieben GOtt be 
Gruͤner / wurde Pfarrer zu Schorn⸗ huͤtet worden, als er in den theuren 
weiſach Anno 1710. und ſtarb an der Jahren einen Wagen mit Kern nach 
alda grafivenden hisigen Kranckheit, Notenburg führen ließ, und dieim Land 
Anno 1723. Her Johann Siegfried gelegenen Sachſen ⸗Gothiſchen Sol⸗ 
| & daten 


Gr 
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Daten ihn das Geld einnehmen fahen, | fehon find angeführet tworden, und dies 
beichtoffen fie ihm in Schlingenbach | fer Herz Grüner anfänglich Caplan eis 
aufzupaffen, undallda zu berauben oder | ne zeitlang gemwefen, fo folgen anjero 


zu ermorden 5 er flieg aber vor dem 
Schlingenbach von Wagen, umd gieng 
auf den Fuß Pfad hart an ihnen vor⸗ 
bey, da fie gelegen und eingefchlaffen 
waren; als aber der hernach fahrend 
gekommene Bauer fie aufweckte, gien⸗ 
gen fie auf ihn loß, und wolten Das 
Geſhd oder den Pfaffen haben : Als 
nun diefer bezeugte, Daß derfelbe mit 
Dem Geld ſchon über dem Wald heim 
gegangen fey ‚ haben fie ihn gefchlagen 
and gehieben fortfahren laffen, er aber 
ift errettet Davon gefommen. ad) 
feiner legten me bat erfein Ge⸗ 
daͤchtnis und fein 
_ and genieffet anjeßo die Ruhe im ho⸗ 
hen Atter. Ben feinem Abzug ven 
uttenberg hat er nachfolgende Verf 
zum Andencfen hinterlaffen: 
Quæ natum excepit , Parochum me , 
terra, recepit, 
Me polthanc cœlum, Patria vera , 
manet, 
Patria namque mihi hzc, ut dicam , 
injuſta Noverca, 
Quæ manet in Ccœlis fida futura Pa- 
tens. 
Interea in Zoar me, Clementifime , 
ducas, 
Quam letus dieam : PERDITA 
TERRA VALE! 
Vota valedicens tamen hzc poſt plura 
relinquam: 
Hic Te quotquot amant meque fo- 
vere, fove. 


Weil nun die Anteceffores uf diefer 


Pfart bereits bey. Herrn M. Deuerling ; Joh. — Spatneccenſis, 


eſicht verlohren, 


auch die Derm Diaconi zu Burgbern⸗ 

heimätempore Reformationis : 

Petrus Arnold, Anno ı53t. 

Georg Afekel oder Megel, An, 1557. 

Sixtus Halbmajer,OnoldinusAn. 1546. 
fit Ludimoderator h.l. Anno 1571. 
Paltor in Gaftenfeld Anno 1572. 
Diac. h. 1. An. 1574. m..d. 11. Jun, 
161. 

Johannes Krieger fie Diac.h.1. 1616 
& Paltor in Adelhoffen An. 1623. 
Leonhard. Röfiws, nat. Dachsb. 1594. 
fit Collega Tert. Neoftad. 1613. 
Diac. h.]. 1623. m. d. 4. Octobr. 

1632. - 
Simon Figulus, fuccedit 1633. fie 
Palt. in Urffersh. 1636. m. d. 15- 
Apr. 1639. 
—— Rhummel , fucc, fit 
Palt. Baudenb. 1659, m. Anno 
1672. | 


Joh. Adam Seyfart, nat. in Thiers⸗ 
heim, Anno 1635. fit. Diac. 1659. 
Paltor in Dberhöchftädt 1667. m. 
d. 2, Sept. 1692. vivit adhuc in Fi- 
lio, Joh. Facobo Seyfarto,, Palt, 
Baudenb, 

Joh. Nathan Seyfarst, Anteceforis fra- 
ter, fit Diac, 1667. abiit inter milites 
Anno 1687. 

Johann Görg Grüner , fit, Paſt. h. 1. 
1699. | 
M. Johann Laurentius Weider , fuc- 
cedit, fit Diacon, Neapolitanus ad 
Ayflum Anno 1703. ubi etiamnum 

operatur in vinea Domini. 

fuit 

bſti⸗ 


Su 


w 
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— —— 02207 EEE ET IE FRE 0“ 
Subftieutüs Zellenfis , fit Diac. h. 1. | gethan,promovirte des folgenden Jahrs 
1703. Paltor in Stuͤbach An. 1712| in Doctorem Theologie , und wurde 
m, 172%- Anno 1565. zu Röteln feines Vatters 

Gottlieb Berner , Baruthinus , fucce- | Succeflor. Anno 1575. fam er nach 
die, &ſit Paltor in Unterfellendorff -| Bafel / als Profeflor V, T. und bes 
1724. ielte doch die Infpektiom über die 

Cafpar Zapf, fuit Adjunctus in Schauer⸗ arggraͤflichen Kirchen. An. 1584 
heim, hit Pat. in Weſtheim 1712. | befam er Vocation nach Heidelberg / 
huc vocatus 1724. und diente allda der Kirche und Aca- 

36, GRUTZMANN, ( M. Daz | demie 2, Jahr lang , hernach ruffte 
niel) wohl + verdienter Pfarrer zu 


a 
man ihn wieder ** Baſel zur Pro- 
Brennungen/ indas Hoch⸗ Graͤfliche 


feflione I ica —** M. 
Anhftorium zu Stollberg am Sarg | Blumiws im Jubıt. Tireor, Emer. pa 
Be “ er Bio 1568. als Prediger | 99% meldet, daß er geweſen Calvinil a 
dahin Beruffen worden, md An. 1723. | duleiloquus , fed maximus hypocrita, 
annoch am Leben gervefen, welcher als gu publico officio p. 58. annos fun- 

fo damahls fein Jubileum Minilteriale 


useft. Deſſen Epitaphium pag.91« 
bereits mit 5. Jahren überlebet hatte, enthalten, welches aber viel gutes von 
wie /ccander in Chur s Sächfifchen 


ihm bezeuget ; Quad (implicitate cor- 
Geiftlichen Minijterio p-375. hat an⸗ dis, finceritate doctrinæ, virzque in- 
geführet. 


tegrirate confcientiam Deo probaverit, 
37 GRYNAUS, (CD. Pie —— eg ip ı — 

irter | colicis confectus tandem lenta febre 
acob ) ein berühmter Aerormi extinctus fuerit, &c. Ingleichen hat 
ihn Fanus Gruteras fein Glaubens⸗ 

enoß , nicht genugfam loben koͤnnen 
in feinem Lateiniſchen Carmine, wel⸗ 
ches M. Uhfaim Leben der beruͤhm⸗ 
teften Birchen⸗ Lehrer und Scriben 
tenp- 198. anfuͤhret. Im 72, Jahr 
{| verlohr er fein Geſicht faſt gänglich , 
und mufte viel vom Stein, und von 
der Colie ausftehen , Dabey ev oͤffters 
in feinen Schmergen gefeuffget 


























aber Anno 1559. nad) Roͤthelin, als 


einem zoten Jahre, nemlich An.ı 552. 
u. ee bp feinem Vatter zu Roͤ⸗ 
teln Diaconus ; Anno 1563. gieng er 
wieder auf die Univerfität QTübingen , 
allda zu udiren , und mar Dazumal 
noch des weinen Evangeliſchen Lehre sur 


Urt nune triſte morieft, fie dulcerefur- 
gere quondam, 
Chriftus ut in vita, fic quoque mor- 
te lucrum eſt. 


In ter- 
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Interris laboreft, requies fed fuavis in| den Fabrum ven Coſtnitz eine gewiſſe 
una; Materie fcharff vertheidigen hoͤrete, und 
In fummo venient gaudia fumma| fich mit ihm hierauf befprochen , diefer 
die. aber ihn folgenden Tages durch den 
Mit feinem Ehe⸗Weib Lavinia de Ca-| Kath deffelbigen Orts wolte gefangen 
nonicis zeugte er in 40. Jahren 7. Kin⸗ nehmen laffen, da kam ein anfehnlicher 
der, darumter ein einiger Sohn gewe⸗ alter Mann ins Wirths + Dauß, wel⸗ 
fen, er ftarb endlich den 30. Auguftiicher Melanchthonem heraus ruffen 
1617. im 77. Jahr feines Alters, und; ließ, und ihme anzeigte, Daß dem Gry- 
get Enarrationem aliquot Pfalmorum| no eine Gefahr vorjtünde ; worauf 
Prophetarum,demonftrationes Evan-| Melanchthon alfobald gerathen, erfols 
eliftarum , Chronologiam brevem te fich fortmachen, und hat ihn auch bi 
—— Hiſtoriæ Logicique artificii an den Rhein zu einem Schiff beglei⸗ 
im Epiltola ad Romanos declarationem N tet gehabt, da gleich darauf die Raths⸗ 
fciagraphiam Theologiz fecundum tres, Bedienten angekommen , und ihn ges 
Methodi formas und viel andere: fangen nehmen wolten ; aber er war 
Schrifften hinterlaffen. vid. Gelehrt. ſolcher Gefahr fehon entgangen gewe⸗ 
Lexic. Deffen Batter ift ein naher fen ; und weil manfolchen alten Dianrr 
Better und Anverwandter von dem hernach zwar gefuchet, aber nicht mehr 
Simon Grynzo gervefen, welcher zur) gefunden, fo hat man ihn vor einen 
Zeit der Reformation gelebet, und An. | Engel GDttes gehalten. Es ftarb 
1493. auf einen Dorff bey der Stadt) aber diefer gute Mann fehon im 48, 
Veringen, in der Graffhafft Hohen⸗ Fahr feines Alters, wie M. Uhfal. c. 
zolkrn, gebohren war , zu Pfortzheim p. 200. deffen Lebens » Fauff aus ans 
Melanchthonis Condifcipulus, und her-| dern Seribenten umftändlich befchries 
nach, als er die — War⸗ben. 
heit erkennet hatte, vieler Gefahr une] 38. GUMBRECHT, ( Martinas) 
ierworffen geweſen, jedoch durch Goͤtt⸗ ein wohl⸗verdienter Paltor Primarius in 
liche Providence allezeit wunderbar er: } Dautzen oder Dudißin war gebür- 
ten, und daraus errettet worden ‚|tig aus Sprottau, und nach ablolvirs 
drvohl als er zu Dfen in Ungarn fchon|ten Studis Academicis , anfänglich 
auf der Münche Anklage ins Gefaͤng⸗ Feld Prediger geivefen , Anno 1632. 
nus gemworffen, aber auf Vorbitte der | aber ift er Paltor zu Alt + Dreßden 
Ungarifchen Noblefle wieder befreyet| worden, und als der Hoff s Prediger 
worden; als auch, da er als Profef-| Herr Arnold Wiengering nach Als 
for Græcæ Linguæ zu Nepdelberg An.|tenburg beruffen wurde , an deffen 
1529. nach Speyer gereifet, allda bey Stell gefommen, wie aus Ant. We- 
einer Reichs» Berfammlung wegen der | ck Befchreibung der Stadt Drefden 
Religion, feinem guten Freund Me- zu erfehen. Anno 1640. wurde er von 
lanchthonem zu fprechen,, und als er| dem — an den ler 
3 en 
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Ken recommendiret , und als Paftor 
Primarius dahin beruffen, allwo er 38. 
Jahr der Gemeine GOttes vorges 
ftanden, As er aber alt und ſchwach 
soorden, iftihme Herr M. Herr. Ba- 
Sl. Zeidier adjungiret tworden , wel⸗ 
cher nachmahls Anno 1703. an Som 
tag Quafimodog. da er zu früh in Die 
Kirchen gehen wolte, von einem heff: 
tigen Schlag getroffen, auch gehlings 
geftorben : jener aber hatte fein Alter 
auf 82 Fahr gebracht , und ift den 
14. Jun. Anno 1679. entfchlaffen, als 
er auf 59. Jahr in Minilterio Ecce- 
fialtico gelebet hatte, wie arasthaus 
Hanfi in Sched, cit, pag. 54. ſeq. bes 
richtet. 

39. GUNTHER, ( M. Andreas) 
var als ein Exulant aus Ungarn nad) 
Naumburg gekommen, und dafelbit 
letzlich Anno 1709, als Archi- Diaco- 
nus geftorben, in 75. Fahr feines Als 
ters, insı. Jahr feines unterfchiedlis 
chen Predigt-Amts. Deffen Leichen: 
Predigt Henn M. Johann Rudolph | 
Eademann Prediger in Naumburg 
gehalten, über Thren, III, 22. 23. 24. | 
welcher die Büntherifchen Fara Pa ı 
‚ftoralia {ind beygefüget „ die er felbft I 
hatte aufgefeget , und leſens - würdig 
feyn werden. Unter folchen ruͤhmet 
daraus Her Dr. Goͤtze in denen 
denckwürdigen Wohlchaten GOt⸗ 
tes an der Stadt Döbeln pag. 42. 
deffen Hochachtung des Priefter: 
lichen Seegens / den er von dem 


gottfeel, Heren Dr. Geiern mit Aufle- | Pe 


gung der Hand mitgetheilet bekommen, 
als er nach) Ungarn abgereifet , deſſen 
er Sich hernach in feinem ‘Predigt- Amt 
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allda bey ſchweren Derfolgungen fehr 
getröftet habe. Und als auf feinem 
Tod» Bett dieſer frerbende Greiß von 
Herrn M. Cademann mit dem Kirchen: 
Segen eingefegnet wurde , richtete er 
fich im Bette nochmahl aufund ſprach: 
Nun woblan / Herr Collega ! er 
hat mich geſegnet / ich will ihn 
such wieder ſegnen: legte die bee⸗ 
den Hände auf deſſen Haupt, und 
brach in diefe Wort aus : Ich babe 
ibn gefegner / ja der HErt bat ibn 

fegnet / er wird auch Sn 
leiben. Worauf er in dem 
entfchlaffen. 


40. GUNTHER , (Andreas) ein 
anderer Diefes Nahmens, geweſener 
Schleſiſcher Brediger zu Delfe ı war 
gebohren zu Münjterberg in Schleften 
Felto Bartholomzi 1549. und wurde 
anfänglich Pfarrer zu Rarofchke, hers 
nach zu Obernick / hierauf zu Sire⸗ 
litz und endlich Anno ı592, Probft 
zu Oelſe / Senior und Seelen⸗Sor⸗ 
ger zu Döberle / auch Afeflor des 
Fuͤrſtlichen Collegii allda , allwo er 
dann Anno 1631. in 82. Jahr geſtot⸗ 
ben, nachdem er 53. Jahr im Heil 
Predigt » Amt zugebracht hatte , wie 
Herr Dr, Götze in Theol. Semifec. pı 
16. aus Joh, Sinapii Oelsnographia; 
ingleichen der Agent von Hauß Fond, 
UL p. 96 3. referiget haben. 


41. GÜNTHER, ( Johannes) ein 
Ulmifcher Geiftlicher, wird auch von 
ven Dr. Bösen in Theol, Semil. 
p. 17. und 1. Blumio in Jubil. p. 52 


aus 1. Joh. Tob. Gleichti Diflert. de 


Fatis quorund. Theologorum angeführ 
ret, 


| 
| 


| 


| 
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zit, daß er s3. Jahr Loforienfium Pa- | Minifterii Seniore , Confiltoriali 


ſtor unweit Ulm geweſen ſey: aberder 
’ bbefchäfftigte Secrerarius Exped. X, 
p. 881. giebt aus Mifandri wohlges 
plagten Prieſter folgende Nachricht : 
obann Guͤnther ent zu Lon⸗ 
er, Ulmiſcher Herrſchafft, ift 73. 
Jahr in Predigt + Amt geiwefen , hat 
in rocten Jahr noch geprediget, und 
ift in 1ozten Fahr feines Alters ger 
ſtorben. 
42. GUTLE, (Johann Wolff⸗ 
ang) war Hocräflich-Eaftellifcher 
Afarrer und Minilterii ‚Senior zu Kür 
Denbaufen / gebohren den 1. Nov. 
Anno 1614. 34 Schleufingen , deffen 
Vatter, Wolffgang Guͤtle / Mathe: 
Herr allda geweſen. Nach gelegten 
Fundamentis in Gymnaſio zu Schleu⸗ 
ſingen, und abſolvirten Studiis zu Je⸗ 
na, wurde er anfänglich zur Caſtell⸗ 
— Pfarr Kichfeld An. 
1643. beruffen, 2. Jahr hernach zur 
Pfarr Ruͤdenhauſen / allwo er in 
die 50. Jahr im Weimberg des HErrn 
earbeitet, alſo daß ihm in feinem Les 
Bens- Lauf nachgerühmet twurde , wie 
er in feinem ganken Amt biß an fein 
hoͤchſtes Alter nicht eine einige Predigt 
unterlaffen. Endlich ift er den 6. Maji 
Anno 1695. im 81. Jahr feines Al⸗ 
ters, und 52. feines Minifterii geftor- 
ben. In deſſen Feich- Predigt ift aus 
dem Pfal. XXXI. v. 6. die Davidifche 
Seelen » Sorge von C. «+d. Zem- 
Sehen, damahlıgen. Pfarrer zu Eich: 
feld, vorgeſtellet, die Abdandung aber 
von Herm Kriederich Abraͤham 
Marckarten / nachmahligen Succello- 
ze und Hof Predigern allda, vor jetzo 


Ha 15: 
und 
Paltore zu Steinach an End⸗See ges 
halten, und in den Druck gegeben 
worden, 

H. 


tr. HAACK, (Daniel) war Stadt 
| Bent indes Heil. Roͤmiſchen Reichs⸗ 
Stadt Bopfingen / welcher den IV. 
Sonntag nach Trinit. Anno 1699. 
fein goftes Minilterial - Zahe glücklich 
zuruch geleget , und fein befonderes 
Jubel: Sejt daran feyerlich begangen, 
ift hernach Anno 1702. in szten Jahr 
feines Minifterii verftorben ; deſſen 
Herr Sohn, Johann Daniel Haack / 
Superintendent zu Nördlingen , feines 
Kern Dasters Amts + und Lebens⸗ 
Jahre nicht erreichet hat. Serpil. in 
— der Schwaͤb. Theol. p. 121. 
Deſſen Bildniß haben ſeine Kinder ihm 
zu Ehren Anno 1700. verfertigen laſ⸗ 
ſen, daran dieſe Uber⸗und Unterſchrifft 
zu ſehen: 
re ich will ſatt werden, warn 
ich erwache nach deinem Bil 
de / Pfal. XVII, 15. 
Daniel Haack ı Pfarrer in des Heil, 
Roͤm. Reichs + Stadt Bopfingen , in 
Jahr Ehrifti 1700. feines: Alters 73, 
Predigt⸗ Amts sı. Jahr. 
Neun Rinder frellen bier den als 
ten Vatter fuͤr ı 
Nach bloſſer Leibs⸗Geſtalt; Er 
aber ſpricht: wann ihr 
Folgt meinen Tritten nach / ſo werd 
ihr erſt das Keben / 
Wann id) ſchon tod an euch ſelbſt 
eigentlich mir geben, 


Ihren 
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Ihrem lieb swertheiten Deren Vatter 
gehorfamlich überreichet / von ſei⸗ 
nen 8, Söhnen und einigen Toch⸗ 
ser, 

G. Marcell Haack del. & pinxit. 

2, HAAGEN, ( M. Joh. Bartho- 
lomaus ) geroefener Fürftlich ⸗Wuͤr⸗ 
tenbergifcher Rath, General - Superin- 
tendentens,, und Abt des Klofters 
Adelberg / hat in feiner Jugend wun: 
derliche Fara und ungemeine Merckmah⸗ 
{e der gnädigften Vorſehung GOttes 
zu preifen gehabt ; Dann er war zu 

ufenftatt , in einem Wuͤrtenbergi⸗ 
fchen Dorff , Heidenheimifcher Die- 
ces den 6. Augulti Anno 1633. auf die⸗ 
fe Welt gebohren , deffen Eltern ges 
meine Bauers⸗Leute geweſen, von wel⸗ 
chen er zur Heil. Tauff befoͤrdert, und 

Bartholomæus dabey benennet wor⸗ 

den 3 als aber in folgenden Jahr An. 

1624. Die Schlacht bey Noͤrdlingen 

verlohren gegangen, und die Kayſerli— 

che Armee , wie eine Sündfluth , in 
das Hertzogthum eingebrochen , iſt 

Durch Krieg / Peſt und Hunger, das 

gange Land auf das Aufferfte ruiniret 

werden, und des guten Daagen feine 
beeden Eltern auch umgekommen. 

Worauf ihn feine Schmweiter , ein 

Maͤgdlein ven 10. Fahren, in denen 

Waͤldern und Höhlen herum gefchlep- 

pet, und eine zeitlang mit Wurtzeln, 

Kräutern und Brennefteln ernehret , 
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legte, und auf und davon gienge. As 
er nun von dem Spital » Pfleger , 
oder Wayſen⸗Vatter, gefunden wors 
den, und nicht wiſſend, ober getaufft, 
oder in denen ſchweren Kriege # Zeiten 
ungetaufft geblieben wäre , fo bat ihn 
Herr M. Batthafar Gökelius den 3. 
Maji An, 1636. zur Heil. Tauff tra 
en, und Johannem nennen laffen, der 

unahme aber wurde ihm Funden ge⸗ 
geben, uͤber welchen Caſum hernach⸗ 
mahls der berühmte Superintendentens 
allda, Dr. Conrad Dieterich / indes 
nen Kernhafften Confiliis Theologicis, 
ein Deciſum geſtellet, und behauptet, 
daß man in zweiffelhafften Fällen billig 
die Tauffe zur Berficherung vorneh⸗ 
me, quia non potelt dici iteratum , 
quod non creditur eſſe faſtum. Erbes 
Fam anfänglich zu einer Pflegerin, Ro⸗ 
finen Haͤmmerlin / welche ihn aber 
hernach, als die Gefpenfter fehr in ſel⸗ 
bigen Gemaͤchern grafirten, einer an 
dern 50. jaͤhrigen — Nahmens 
Darbara Eckhardin / uͤbergeben, 
fo in einem beſondern Hauß wohnete, 
und derjenigen, ſo die fallende Sucht 
hatten, pflegete, an welcher er auch eis 
ne rechte Mutter gefunden , die ihn 
hertzlich geliebt und fo getreulich erzo⸗ 

en, daß ihn fchon im sten Fahr in 

ie Teutfche Schul, und ein Fahr hers 
nach in die Lateinifche gefchicher, dar⸗ 
innen er, ob ihm fchon viele zumider 


biß fie endlich felbft Hunger erben wols | waren, dermaſſen durch alle Clafen , 


te, und auf Gutachten ihrer Sreunde, 
das Kind in ein Kiffen geroickelt , eins 
mahl zu Machtszeit auf einen langen 
Sitz, der vor dem Wayſenhauß und 
Hoſpital zu Ulm vorhanden war, bins 


von der erften biß fiebenden hindurch 
geftiegen, daß er vielen Gefchlechtern 
und Kauffinanns-Kindern in dem Exa- 
mine ift vorgezogen, und mit fehönen 
Verehrungen begabet, von feiner a 
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Mutter aber mit Kleidern , Büchern 
and andern Nothwendigkeiten verfe- 
ben worden , die ſolches ſelbſt ihrer 
Nothdurfft abgebrochen , und auf ihn 
‚geivendet hatte, welche gute, und ans 
dere in der Stadt Ulm biß auf Anno 
1645. genoffene Wohlthaten er nie- 
mahls gnugfam hatte ruͤhmen und GOt⸗ 
tes reiche Vergeltung davor anwüns 
Schen koͤnnen. Hierauf hatfein ältefter 
Bruder , als dDamahliger Innwohner 
zu Egolsheim, bey der Veſtung Afperg 
Jich um ihn befümmert , und nachge- 
fraget, wo derjenige Knab fich befinde, 
Der um diefelbige Zeit vor dem Way⸗ 
fen» Haufe wäre gefunden worden? 
und nachdem er das Elend, und Die 
Noth eröffnet hatte , Die Damals Das 


Kind betroffen, iſt er von feinem Her⸗ 


Eommen und Urfprung völlig berichtet 


und beroogen worden, fich ins kuͤnffti⸗ 


ge, zum befländigen Andencken feiner 
doppelten Tauffe, Jobann Darthor 


lomsum zu heiſſen. Als es nun hier⸗ 
auf wieder in Teutſchland Friede wor⸗ 


den, hat er ſich auf Anſchlag geehrter 
und gelehrter Männer, mit herrlichen 
Zeugnuſſen von feinem Rectore Eon: 
xad Merckio, und von M, Chriftoph 
Lindenmayern / a... zu 
Heidenheim, nad) Stuttgard zu dem 

lorwuͤrdigen Fürften Eberharden 
begeben, und um gnädigfte Aufneh⸗ 
mung in das Fürftliche Stipendium zu 
Zübingen demuͤthigſt angehalten, auch 
nach ausgeftandenen Examine alfobal: 
den erhalten, allwo er hernach feine 
Srudia fleißig fortgefeßet , und nad) 
gehaltenen 2. Difputationen Magçgi- 
fer wordenift 5 worzu ihm fine alte 
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Patronin und Pfleg « Mutter noch ims 
mer die Unkoſten beygetragen hatte, 
Anno 1652, famerzuder Pfarr Wan⸗ 
gen in der Göppingifchen Dicces , 
wobey er auch Die Kirche zu Srauerns | 
dau, mit vieler Gefahr vom Waſſer, 
peripalten , und Dabey Schulmeifters 
Dienfte thun mufte. Nach 4. Jahren 


‚Fam ernach Kohlberg indie Schweiß, 


und dienete der Kirche GOttes allda 
12. Jahr. Don dannen Fam er in 
das Staͤdtlein Pfullingen» und wur⸗ 
De Camerarius Des Capituls zu Reut⸗ 
lingen. Anno 1677.ift er Superinten- 
denteng zu Dlaubayern nnd An. 1681. 
ar s Prediger und Confiftorialis zu 

tuttgard worden. Endlich hat er 
bey herannahenden Alter und abneh⸗ 
menden Kräfften erlanget , daß er Abt 
zu Adelsberg und General - Superin- 
tendens ernennet wurde, dabey er auch 
biß in Tod verblieben. Er hat nicht 
gektten , Daß man viel Ruhms von 
ihm gemachet ; peccator fum, fagte 
er, & gratiä divinaindignus, und iſt je⸗ 
derzeit feines Urfprungs eingedenck ges 
blieben, dahero als er zur Hof Predis 
gers Stelle beruffen worden , hat er 
— — : Wer bin 
ich HErr / HErr / und was iſt 
mein Hauß / daß du mich hieher 
gebracht haſt / II. Sam. VII, v. 18. 
Was id) bin und was ich gethan 
habe / ift alles von deiner Sand / 
Err! gekommen / deinem Nah⸗ 
men ſey Ehr und Preiß in Ewig⸗ 
keit! Er war, nach des Parentatoris 
Zugnuß ‚ Candidus , Gravis, Corda- 
tus & humanus Miniſtrorum Ecclefiz 
Scholarumque Patronus, qui triftem à 
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— — e rh—— — —— — —— —— — — — ——— — 
fe dimitteret neminem. Vor feinem re nennen ihn Haafenum, derzu Ga⸗ 
Ende, hat er feine Kinder und Kindes ien inder Luͤttichiſchen Diceces an einem 
Kinder zu fich beruffen, und ift mit ih⸗ Ort 100. Fahr Priefter geweſen und 
nen in das GOttes + Hauß zu Adels⸗ im 125. Fahr Anno ı 586. geftorben, 
berg gegangen, da ſein Herr Sohn) Daß er aber zu einem fo hohen Alter 
cm. Gottfried Haagen / zu feinen |gelanget, fol verurfachet ‚ weil 
groffen Troſt Priefter geweſen, deme er dreyer Sachen Abftemius gemefen; 
er befohlen in der Predigt GOtt zu Mulierum, Ebrieratis & Iracundiz. M, 
dancken, vor alle Barmhertzigkeit und) Blum in Jubil, Theol, ps 93, Agent, 
Treue, die er an ihm erwieſen habe ‚| Fond. IH. Be: 777 womit übereinjtims 
und in feinen Nahmen von denen Zu⸗ mete der beruͤhmte *Profeffor in 

hoͤrern Abfchied zu nehmen, tworaufer|sig, Paulus Pater, fo den 7. De 
den 11. Junii An. 1709. im 57. Jahr cembr. 1724. verfchieden,und fich ſelbſt 
feines Predigt-Amts die Welt gefeeg- [diefe Grabfchrifft gefeger ; Hic firus 
net. Unter feinen Epitaphüis ift diefeg|elt Paulus Pater , Machematum Pro- 


denckwuͤrdig: feſſor, qui neſcivit in vita, quid fircom- 
Quem Puerum fecit Deus örbum utro- flittari cum morbis , irä moveri, cu. 
que Parente, piditate aduri 5 decefhie virä calebs, 
Conferiptis Patriæ eft reddieus illeJAnno 1724. den . Dec, Eob, Zeil, 
Pater; Extra. 1725.p. 26. 
Haagius in teneris dupli de fonte la-|_ 4. HABICHORST, ( D.Andreas 
vatus , Daniel ) ift auch ein alter wohl + vers 
Krumne \ Dienter Theologus zu Boſtock gewe⸗ 


Baptifmi I vires fultulit inde no. fen , und Anno 1654. fehon im öffents 
vas. liche Aemter getretten, auch 1704. 
Ut,quem dira fames herbis pafcebar |ju Roſtock geftorben, hat abermit fe 


amaris , nen Vocationen und Aemtern fehr wun⸗ 
Chrifticolas vivo pane cibarer|derbare Fara erlitten. Er war zu B#- 
oves. zovv in Fuͤrſtenthum Schwerin ge⸗ 
Et miferum miferans quem virgo exce. bohren, deſſen Vatter, Daniel Sa⸗ 
perat, Aula — —— in unterſchiedlichen Mecklen⸗ 
Cum magno ereptum Mo/e teneret burgiſchen Veſtungen Commendant, 
ovans. die Mutter eh Grollin gewe⸗ 
Nomine mutato bis tinclas, bisque re-|fer war, Er ſtuchrte zu * 
pertus, da er An. 1654. feine Eltern in denen 

E Dumo patriam repperit ille Do-| Pfingft + Feyertägen befuchte, und 
mum. . dem Schloß Fürftenberg eine Predigt 
WM. Fifch. in Memer, Theol. Wir. | ablegte, hörte folcheein Raths⸗ Nert 
senb.P.11.p. 420. fegg. aus dem Uckermärckifchen Staͤdtlein 


3, HAASECK, Antonius) ander | Aychen, und gefiel ihm dermaffen, Daß 


-R 
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er ihn feinen Collegen recommendirte , 
und zugleich zum Rektorat ihrer Stadt: 
Schul beruffen ließ. Folgenden Jahrs 
1655. wurde er Diaconus zu Strelitz 
und Re&or der Schule allda/ quictirte 
aber 1657. beede Aemter , und gieng 
wieder nach Roſtock, feine Studia fort: 
ufegen. Anno 1658. wurde er Magi- 
ſter und gecrönter Poet, tractirte Datz 
auf Theologica, und bekam von Her⸗ 
609 Chriftian Ludwig zu Mecklen⸗ 
burg, die Profeffionem Theologicam ; 
ehe er aber folch Amt antrat , veifte er 
vorhero in fremde Länder , und difpu- 
eirte auf unterfchiedenen Univerfigäten, 
zu Grypswalde, de quatuor Conciliis 
Oecumenicis ; zu Gieſen, de Beren- 
arianifmo ; Als er nun nach Kaufe 
am, fein Amt anzutretten, und fpeci- 
minis Loco, de euchariltica mortis do- 
minicæ commemoratione , difputiref 
atte, wurde Doch nichts aus feiner 
eförderung, wie 8 öfters manchen 
ten Menfchen, wegen unbilliger Sein: 

e, gar Faral zu Zn pfleget, Doch hat 
er fich immer mit feinem Nahmen dar 
bey aufgerichtet, und ſich Habichtroft, 
per Anagramma ; babe troſt / zu 
nennen gepflogen, wie der berühmte 
Serpilius , de Script. Biblic. in Prophet, 
Elaiam pag. 394. gedendfet. Anno 
1669. bekam er von der Theologifchen 
Facultät Sreyheit, ein Collegium Exe- 
gericum über die fehwerften Derter des 
A-T. zulefen. Anno 1671, promo- 
virte er zu Grypswalde in Licentiatum 
"Theologiz und wurde in folgenden Jahr 
Profeflor Oratoriz , hielt aber dabey 
XCollegia Hebraica , und viele Difpura- 
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der Zeit von dem Hertzog zu Schwe⸗ 
rin nochmahls Befehl zur Theologi- 
fehen Profeflion , erhielte aber noch 
nichts Damit, weil ihm von andern fo 
piel HDindernüffe in dem Weg geleget 
worden. Anno 1679. promovifte er 
zu Gripswalde in Doftorem Theolo- 
gie, und hielt darauf s. Difputationes 
Anti - Papilticas, welche er dem Regie⸗ 
renden Hertzog zu Mecklenburg, Chrr- 


ffiano Ludovico, ſo Catholiſch wor⸗ 


den war, dedicigfe, aber an ſtatt der 
vorigen Gnade , ſolche Ungnade das 
mit verdiente, Daß er auch von feiner 
Profefhion fufpendireg wurde , zu wel⸗ 
cher er aber Anno 1681, wieder iſt ein⸗ 
gefeßet worden. Als er Anno 1686. 
in andern Verrichtungen nad) Wien 
reifen mufte, überreichte er Dem Kay⸗ 
fer Leopold feine Semi-Centuriam Ana- 

rammatum , tporinnen vieles, vom 
Kayſer felbftftunde , welches Tractæt- 
gen der Kayfer auch fehr gnädig ange: 
nommen, und dem Habichorltio felbft 
in Lateinifcher Sprach wieder geants 
wortet. ey ſeiner Ruckkunfft wur⸗ 
de er noch ſelbiges Jahr Theologiæ 
Profeſſor, Confiltorii Aſſeſſor und An. 
1693. Senior der Theologifchen Facul- 
tät. Er war in feinem hohen Alter 
noch fehr vigereus, daß er auch öfters, 
ſchon über 70. Fahr alt , gefprochen : 
es waͤre ihm noch fo zu muth, als wann 
er ein Mann von 30. Jahren wäre, 
wie 4, Uhfa in Leben der beruͤhm⸗ 
ten Rirchen s Lebrer und Scriben- 
ten pag. 687. D. Pipping in Arem. 
Theol. p. 1558. deffen Lebens » Lauff 
ausführlich befchrieben. Unter andern 


ziones Theologicas. Er bekam nach ı Saren bat er auch Roftochium 
4% 


Liss- 
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Lireratum befchrieben , und darinnen 
fein eigen Curriculum Vitæ aufgefeget, 
aus welchem Herr Serpslius l. c. pag. 
392. feiner fich felbft geftellten Nativi- 
tät mit folgenden Worten gedencket ; 
Cùm in Themate ſuo genethliaco ob- 
fervaret , Jovem, Planetam benignil- 
fimum, hora nätivitatis [ux ante me- 
ridiem , Menfe Martio „& quidem fo- 
le afcendente, in decima domo, quæ 
religionis & honoris eft, adeoque in 
medio caeli fuiffe conftitutum, eum- 
demque juxta Mathematicorum ob- 
fervationes defignare, natum in fuä 
familiä pr&cipuum & ſi Theologiæ 
operam dederit , in Ecclefia ad præci- 





ſecuturæ, patienter multas plane in- 
jurias toleravit , & infidtas , finium- 
que fuorum omni jure fibi debito- 
rum, coaretationes tolerare Theolo- 
gico pectore non reformidavit, (pe- 
rans, fore, ut juftitiz aliquando lo- 
cus fit futurus. 

$. HACCIUS, ( Wilhelm) Senior 
und Nfarrer zu Utleben in dem Hoch⸗ 
Gräflichen Amt Bringen, war aufdiefe 


Welt gebohren zu Bellingen / Amts 
Franckenhauſen den 28. Day am Tas 


er Anno 1593. allwo deſſen 
atter Lafpar Hacke ein Innwohner 
rg Mutter Eliſabetha Biſchof⸗ 

.Ob nun zwar fein Vatter nicht ges 


puam fundtionem promovendum, |fonnen war , ihn fludiren zu laſſen, ſo 
non temere quidem figno hoc fe in- |hatte er doch ein treffliches Ingenium 


ter pieratis ſtudia & preces animari 
paſſus fuit; quoniam tamen eundem 
quoque Jover , przclara quzque de- 
fignantem, in prædicta honoris & re- 
ligionis domo ab una parte ASaturno 
& ab altera parte à Marte quadrato, 
h. e. hoftili aſpectu refpici ; atque 
adeo infeftos hos planetas duos, — 
ſtium invidias, inſidias, obtrectatio- 
nes, injurias, perſecutiones, defrau- 
dationes & impedimenta ſignificare 
obſervaret, quibus ille ad altiora, à 
fuperioribus deftinata,promovendus 
fubinde foret obnoxius, ita tamen. 
ut figna victoriæ contra hoſtes, cœ- 
fique vindictæ ab hoſtibus fumendz, 
non plane abeffent ( qualia fane in fe- 
_ quentibus abunde cognofcentur , ut 
varia proinde fata ejus) B. Lector mi- 
rari non adeo debeat , animum fimul 
in timore Domini ipfe obfirmavit,& 
intuitu vidtoriz ‚DEI providentiä fub- 


—88 und die wenigen Pfennige, fü 
ihm feine Mutter zugewo en ‚auf Bir 
cher verwendet , und fich Damit in die 
Fremde, dem Studiren nachzuziehen, 
in GOttes Namen gewaget; ; wie er 
dann nach gelegten Fundamensen inder 
Schul allda, ſowol in der Lateinifchen 
Sprach, als ſonderlich in der Muſic, 
die ihm hernach trefflich fortgeholffen, 
Anno 1611. mit feinem Bruder Ber⸗ 
tholdo Hacken/melcher hernach Seel 
Sorger zu Sega worden iſt, ſeine er⸗ 
ſte Ausflucht nach Einbeck, von dannen 
nach dem Clausthal, hierauf in die da⸗ 
mals florirende Mindiſche Schule ges 
wendet ‚überall fein Brod mit Singen 
verdienet ‚und allda unter Herrn Redto- 
re M. "Johann à Beringbaufen/ 
und’Con Redtor , M. job. Jagitta- 
rio gute Progreflen gemachet ; nach fies 
ben a auf den Trivial- Schulen 
bat er fich in dag berühmte Fuͤrſtliche 
Gymna- 





Gymnafıum zu Stadt Aagen begeben, haufen vorgeſchlagen, aber davor bald 
welches mit trefflichenProfefloribus bes zu der vacırenden Pfarr » Stelle nad) . 
feet war, und zu einer Academie folte Utleben Anno 1622. beruffen , bey ſei⸗ 
gemacht werden, welches auch hernach nem Examine mit diefen Worten ges 
gefchehen,da Fuͤrſt Erneftus die Privile- |rühmet ; Audivimus viriles tuas Re- 
ia Academica vomKapfer Ferdinando ' fponfiones, und DominicaX. poft Tri- 
11. erhalten, die An. 162 1 zu Rinteln pu- | nit, vom Herm M.Nicolao Albano,In- 
bliciret worden ‚welchen folennenAdti- | ſpectore zu Kelbra , ingleichen Herin 
bus inauguralibus diefer Haccius auch | Heinrich Landgrafen / Archi- Daco- 
beygewohnet, und nebft andern Studio- | nus in Franckenhauſen, hierzu ordıni- 
{is aug dem Seminario Stadıhagenfi in | vet ‚und 14. Tag darauf inveitiret, wel⸗ 
Das Paradifum Rintelenfem ift verfeget | chem Amt der Herr Senior 51. Jahr 
worden / da er dann an beeden Orten | fo ruͤhmlich iſt vorgeftanden ‚daß in ſei⸗ 
ſich vier Jahr mit groſſem £ob und Nu⸗ I ner Leichen» Predigt ift gemeldet wor⸗ 
aufgehalten , ud Die berühmten | den: Utleben werde dieſes Mannes 
Männer ir. Jofuam Stegmannum ‚D, @leichen fehwerlich wieder bekom⸗ 
Joh. Gifenium, D. Eberhardum Mefo- | men. Doch hat er auch feinen Theil 
mylium mit allem Fleiß gehöret , und | Trübfalen an Schimpf, Spott und uns 
fehjgmal publice ſowoi in der Philo- | verdienter Läfterung von den Kindern 
fophie al Theclogıe diſpuuret hatte. | diefer Welt erdulten,, und Darinnen dem 
Diefer fein befonderer Fleiß bemegte | Vorbild feines Meiſters JEſu ähnlich 
nicht nur den Durchlauchtigſten — werden muͤſſen. Und ob er wohl offt 
Fundatorem , fondern auch den Herin Urſach gehabt, anderweite Beförderung 
Grafen Ludwig Günthern zuSchtvarz: | zu füchen und anzunehmen, fo hat er je: 
burg und Hoheftein zu milden >upen- doc) aus Hochachtung feiner erftien 
diis , und fein eigener Fleiß in Unter | Deruffung und treuen Einrathen Herrn 
ichtung anderer Studenten mehrete D. Sal. — damaligen Superinten- 
zugleich feine Unterhaltungs « Mittel, denten zu Sondershauffen, diefen Ort 
f er deſto beffer proficıren Funte; ja durch andermwärtige Vocation nicht vers 
ex erhielte auch die Freundſchafft feiner mechsien wollen , ohnerachtet ex 
erren Profeilorum , daß fie nach der, manchmal mit denen Seinigen kümmer- 
eit in twichtigen Sachen mit ihm cor- | lich allda leben mufte, welches cr auch 
zefpondıret / dergleichen auch Herr D. drey Jahr vor feinem Ende Turch cin 
Glaflius , Cellarius „ Rothmalerus, | Schreiben an den Herm Leichen Dres 
amd andere vornehme Theologi gethan, Diger, 47 Joh. Ca/p. Hejfium ‚\nipe- 
derer Brieffe er fub tirulo: Literx ptæ- &or und Confiftorial. zu Kelbra/ ex- 
cipuorum Virorum , hinterlaffen hatte. preffe bey feinem Lebens Lauff zu mel⸗ 
— wurde Her M. Haccius | den / und ihn zu entſchuldigen gebetten 
von feiner Hoch Gräflichen Henrfchafft | hat, daß er ohne fein verfehulden ‚denen 
«anfänglich zum Redtorat in Francken⸗ Sa nicht mehr habe —— 
| 3 oͤnnen 
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Fönnen, die Worte feines Brieffs haben 
alfo gelautet: Ich babe es nicht aͤn⸗ 
dern ı noch die ——— beſſer ver⸗ 
ſorgen Eönnen ex loci tenuitate. 
und bey fo unerhoͤrt⸗ geringem Sa- 
lario , auch da ich /ab belli turbine 
continue intertarbivet / und mit 
Drand und öffterer fehr graufas 
men Plünderung perfape toraliter 
enerviret worden: ıc.und Diefe Co- 
cion muß ob haſce rationes nothigſt 
—— und per vigilantiam Ei- 

forum natu & dienitate majorum 
ad publicam lucem eingerichtet wer: 
den. In dem heiligen Eheftand hat 
er fich im andern Jahr feiner Bedien⸗ 
ftung Anno 1% 24. eingelafen mit Jung⸗ 
fer Anna / gebohrne Leifin von Frans 
ckenhauſſen, und an ihr eine fehr 
Lieb + und QTugendreiche , forgfältige 
und haushältifche Lebens⸗ Geſellin durch 
göttliche Vorſorge überfommen , mit 
welcher er bis in das softe Jahr in 
höchitvergmügter und gefegneter Ehe 

ey Freud und Leid gelebet / und 13. 
Kinder gezeuget hat, Davon die meiften 
mwohlverforget, zu fchönen Ehren: Aem⸗ 
tern gelanget / und ihrem Herin Vatter 
viel Freude erwecket haben, indem Her: 
Lic. Beorg Haccius, Paſtor bey St. 
Maria Magdalena in Hamburg, Hen 
M. Joh. Mich. Haccius , Archi-Dia- 
conus zu Stollberg worden, die unter 
andern ihren Herrn Vatter auch darin- 
nen fehr erfreuet,, als er von ihnen er- 
fahren / was vor groffe Liebe fie bey ih⸗ 
ven Zuhörern erwecket, daß man um 
des groffen Zulauffs millen die Kirche 
an einem’ Drt mit neuen Empor» Kits 
chen habe verfehen müffen ; von allen 
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feinen Kindern aber hat er 59. Kindess 
Kinder erlebet. Sein Ende belangend, 
fo ijt er an einer heftigen Huſten, jehen 
Tage vor feinem Tod, bett wor⸗ 


den, und haben des Alters 


Die Krafft der Medicamenten dermaſſen 
gehindert ‚daß er immer fchtwächer wor⸗ 
den , und mit völligem Verſtand bis an 
fein Ende, den ıı. Maji Anno 1673., 
ſaufft und feelig entfchlaffen, da er 80, 
Jahr, weniger 17. Tag in der Welt, 49, 
Jahr und 8. Tag im Eheftand ‚und sı. 
Jahr im Predigt - Amt gelebet hatte; 
von feiner gelehrten Feder iſt weiter 
nichts an das Licht gefommen, ale ei⸗ 
nige Leichen + Predigten, die er denen 
Edlen von Roffenau / und eine dem 
Scywedifchen Capitain , Herm von 
Zetteritz / gehalten hatte. Seine Abs 
danckungs⸗ Rede ift vom Kern M 
Johann Heinrich Hempeln / Archi- 
Diac. zu Heringen, über die Wort kpꝛ· 
minondz gehalten worden ; Sat vixl, 
invictus morior. 

6. HACKMANN, M. (Facobus) 
Könige. Schmwedifcher Confiftorial- 
Rath in denen Herzogthümern Dreh 
men und Vehrden / auch Senior Mi- 
nifterii und Paftor zu St. Nicolai in 
Stade/ hat nomine Minifterii Staden- 
fis Anno 1690, eine Præfation zu dem 
Stadiſchen Gefang «Buch gemachet, 
welches der groffe Lieder » Freund Ser- 
pilius pag. 92. fortgefester Liedels 
Bedancken vor das befte hält ‚fo ihm 


bishero zu Geficht gekommen find, ftard 


im Januarii Anno 1499. im: Soflen 
Jahr feines Predigt « Amts. M. Blum 
ın Fubil.pag.93. Agent von Aausl 
Fondt. II. p. 777. derfelbe hat miles 


“ 
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nem Vatter und Groß: Vatter über 
dritthalbhundert Fahr in der Welt ge 
febet , davon Herr D. Jacob Hierony- 
mus Lochner Königl. Schwedifcher 
Confiltorial- Rath Ober Paftor in 
Brehmen und Superintendens ‚in einer 
Anmerckung bey feinem Kling « Gedichs 
te, zu deffen Herin Bruders M. Larl 
Friderich Lochners / wohl» verdiens 
ten Pfarrers in Fürth Seltenen Alter, 
nachfolgende eigenhändige Nachricht 
beygefeget hat als bey neulicher Ges „ 
genwari von mir begehret ‚mein, mei „ 
nes Batters und Groß» Vatters Le⸗ 
bens- Sabre, die GOtt aus Öna- » 
Den gegeben ; fo bezeuge aus meines », 
ers Mund, daß fein Bat » 
ter und alfo mein Groß⸗ Vatter / Ni⸗ 
colaus Hackmann ı fey alt worden » 
119. Xahr, und da er geftorben, fey „, 
ein Baiter 23. Jahr alt geweſen: „ 
Mein Barter aber, Gerhard Sachs „ 
mann ; hat gelebet 95. Fahr, und „ 
da er ſtarb, war ich 13. Jahr alt; „ 
nun werd ich auffünfftig Martini 82. „ 
Sahr alt, bringen alfo Groß-Dat- „ 
, DVatter ‚und ich ‚ale Sohn, zur » 
en 287. Jahr, davon gehen 23. » 
und ı3.Xahr ab , umd bleiben übrig », 
a51.%ahr. „ Diefe Nachricht geſcha⸗ 
he An, 1693. ‚torauf er nochbiß 1699. 
gelebt ‚und 38. Fahr alt worden iſt. 

- #, HAEGELINUS, (M. Welchior) 
ſener Abt zu Koͤnigsbronn mar 
hren zu Thamm, im Amt Könige 

onn , den 8. Ottobris Anno 1549. 
von gemeinen Doc) ehrlichen Eltern; 
als er im 19. Jahr Magifter worden’ 
it er nach abfolvirten Studis erftlic) 
Anno 1562. Diaconus ju Docknans 
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gen; ein Fahr hernach Pfarrer zu Wi⸗ 
la bey Tübingen tworden , und Anno 
1567. kameranfeines Schwehr⸗ Vat⸗ 
ters , Jobann Bußmanns / Gtelle 
nach GOber⸗GEßlingen / allwo er ſich 
dergeftalt aufgeführt, daß er An. ı 74» 
Paftor und Superintendens zu Bietig⸗ 
heim worden. Nachdeme er 29. Fahr 
allda gelehret , bekam er Anno »602, 
die Abtey zu Koͤnigsbronn, wie auch 
die Infpedtion zu Heydenheim und die 
Affeffion bey dem geheimen Lands 
Kath. M. — in Memor. 
Theol. Wirtemb. ruͤhmet ihn , daß er 
geweſen ſey, Vir, qui gravitatem cum 
humanitate temperare noverat, in 
confiliis providus , humilis erga quos- 
cungue, præſertim vero temperantiz 
ad Exemplum Chryfoftomi ftudiofif- 
fimus,quippe qui diætæ regulas vio- 
are vilus eft nunquam, dahero cr fein 
Leben über 90. Fahr in beftändiger Ge⸗ 
fundheit zugebracht hat ; Anno 1630, 
wurde er im Monat Augufto von des 
nen Executoribus des Kanferlichen Bes 
fehls , die Elöfter wieder einzuraumen, 
ing Exilium im hohen Alter getrieben, 
begab fich zu feiner Tochter nach Ober⸗ 
Fhlingen ‚und beſchloß allda des folgen⸗ 
den Jahrs, den : 3. Martıı Arno 16:1. 
fein Leben ‚unter vielem nachdencklichen 
Gebet und Seuffjen vor das Heyl der 
Kirchen und feines geliebten Vatterlan⸗ 
des , da er faft 70. Fahr in Predigts 

Amt gelebet hat 
8, HAGENLOIUS, (M.Anshel- 
mus geweſener Probft zu Dencken⸗ 
dorff und General Superintendens im 
— Wuͤrtemberg mar zu 
öblingen gebohren , Den 27. Martii 
+ Anno 
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Anno 1554-5 deffen Vatter gleiches 
Namens, Burgermeifter allda geweſen; 
nachdem er nun fchon in der Kindiyeit 
einen guten Kopf gezeiget , und feine 
Studia glücflich ablolviret hatte , auch 
Magifter Repetens Ledtionum Aftro- 


nomicarum worden war , iſt er Anno | 
1581.30 Löwenberg Diaconus, und ne ganse Befoldung getragen. 


bald darauf Paftor zu St, Leonhard 
in Stuttgard worden ; Anno 1586. 
bekam er das Decanat zu Lauff / und 
Anno 1591. iſt er mit Bewilligung des 
Herzog Ludwigs / als Superinten- 
dens der Reichs » Stadt Regenfpurg 
beruffen worden, welchem wichtigen 
Amt er ı7 Jahr vorgeftanden; Anno 
1508, wurde er wieder als Decanus 
zu Weiblingen in fein Batterland bes 
ruffen, und Anno 1628. wurde er end- 
lich Probſt zu Denchendorff und Ge- 
neral- Superintendens , allwo er auch 
im hohen Alter zweymal ins Exilium 
getrieben wurde , das erftemal Anno 
1629. da man die Klöfter wieder weg: 
zunehmen begunte , und Anno 1634. 
nad) der Schlacht bey Nördlingen, bes 
gab ſich daraufnach Eßlingen, und fand 
allda feine Erlöfung von allem Übel, 
Als Anno 1601. daß Colloquium zu 
Regenſpurg angeftellet wurde / war er 
nicht allein zugegen , fondern hat auch 
in einer herrlichen Predigt vorhero in 
egenwart verfchiedener Reichs + Für: 
en von beyderley Meligionen am 


XVII, Sonntag nach Trinir, aus dem | 7, 


Evangelio das Argument , de,infalli- 
bili Controverfiarum judice , ee 
ausgeführet. In feinem groſſen Stuf- 
fen⸗ Jahr Fam er gänslich um fein Ge⸗ 
ficht, wurde ihm aber Durch einen Au⸗ 
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gen: Artzt wieder dermaſſen reftituiret, 
daf.er 18. Jahr noch bis ins höchfte 
Alter accurar fehen Eonte. Er war in 
Regenſpurg dermaffen beliebt, daß er in 
feiner Valer- Predigt felbft geruhmer, 
er habe allda mehr neue Fahre: Werehs 
rung befommen, als in Weiblin —— 
thats 
te feine fonderbare Luft an Liedern, und 
Singen, und auch auf. feinem Tod⸗ 
Bett , fih wie ein Schwan felbft zu 
Grabe gefungen ; geftorben ift er den 
26. Novembr. Anno, 1634.im s4ften 
Jahr feines geführten Amtes und Ehe» 
ftandes, M. Fifchlımus in Memor. 
Theol, Wirtemb.P.1.p. 309. 

9. HAHN , ( Julius Erneſtus) 
Hoh + Fürftt. Wieclenburgijcher 
ochverdienter Hof s Prediger und 
eicht:Batter Dermalen noch im Leben 
und Seegen, war im feiner Jugend Der 
Apotheckers Kunft gewidmet gewefen, 
und erftim ı2ten Jahr zum Studiren 
gefommen ; doch hat er durch beſon⸗ 
dern Fleiß alle Berfäunmis wieder ers 
feet, Daß er noch fehr jung nad) Gra⸗ 
bau als Paftor und Hofs Prediger bey 
Herzog Friderich zu Mecklenburg Gras 
bau beruffen worden, darauf er von 
dannen bey denen regierenden Herzo⸗ 
gen zu Mecklenburg Schwerin an dem 
Hochs Fürftt. Hof zu oberwehnten Eh⸗ 
ren» Yemtern gelanget if. Derfelbe 
hat Anno 1 724.ein foleznes Priefters 
ubileum gehalten, da deffen Herrn 
E ohne, AT. Falii Erneſti hahns / der⸗ 
maligen Dom + Predigers zu Güftran, 
geliebte Tochter , als des Herrn Hofs 
Predigers Enckelein, fo mehrentheils in 
dem Groß ⸗Vaͤtterlichen Dans erzo⸗ 
gen 
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en worden, an eben ſolchen Jubel⸗ eines verteuffelten Boͤßwichts ‚fo graus 
eft , mit Herin D. Haberkorn, Medi-! famlich ift ermordet, und alle QGelt, ja 
einz Pradtico , zum gröften Vergnuͤ⸗ Freunde und Feinde, darob in Erſtau⸗ 
en des hocherfreuten Groß - Watters, nen gefeßet worden. Diefer getreue 
priefterlich copuliret worden. Noch | Zeuge GOttes war den 3 1. Juliı Anno 
eine befondere Freude hatte fich derfel-, 1679. auf dieſe Sammer »volle Welt 
be dabey verhoffet , da deffen anderer gebohren worden ‚und nad) rühmlichft 
Herr Sohn, M, Herman "Joachim | abfolvirten Srudiis zu Leipzig , auch das 
Jahn 28. TheologlxBaccal und da | felbft gezeigten herzlichen Proben feiner 
mals des Drefdnifchen Minifterii ai lebendigen Erfänntnig ‚hatte er anfäng- 
Ben Creutz belobter und beliebter | ich nad) Lübeck kommen follen, und we⸗ 
Mittwochs: Prediger , welcher ſich ſo⸗ gen —— Vocation dahin 
tool durch unterfchiedliche gelehrte Di- | ſchwere Verſuchungen ausftehen müfz 
Tputationes , als andere erbauliche , fen, indem er gerne in feinem geliebten 
rifften fehon wohl bekannt gewe⸗ | Zeipzia ‚ allroo er feine Wiffenfchafften 
machet hatte , die von ihm verlangte | durch GOttes Seegen erworben, auch 
Danck⸗ und Zubels Predigt hatte Hals | wieder zur Ehre und Dienfte GOttes 
ten follen ; weil aber der unverhoffte | anwenden wolte; alleine es mufte durch 
Dod feines geliebten Herm Cohege, |fonderbure Fügung und Vorſorge 
24. Polyc. Runads verhinderte ‚daß er | GOttes Das merthe Drefden der 
fo ferne und fo lang von feiner Gemein: | Schau Pla feiner Lehre und feines 
De weg zu gehen, fich nicht getrauete / als | Keidens werden, dahin er nad) einer A. 
atte er feine kindliche Schuidigkeitdifr 17:6. gehaltenen Saft» Predigt vor 
alls darinnen beobachtet, daß er in eis | einem Hoch »Edien Rath , als !:iaco- 
ner öffentlichen Dedications- Schrift, nos bey der heiligen Ereuß + Kirche, bes 
feiner aufrichtigen und abgenothig⸗ ruffen wurde, von welcher Stelle er 
ten Dorftellung wie ev gegen feine noch dreymal Anno 170°. als Fruͤh⸗ 
Deicht-Rinder fowol in als auffer. —3367 Anno 1708. als Freytags⸗ 
dem Deicht⸗Stuhl ſich zu verhalsen | rediger, und Anno 1724. als Mite 
pflege / feine Gratulation abgeſtattet, wochs : Prediger befördert wurde ‚da- 
und mit einen geiftreichen Wunſch ſei⸗ | bey erfich noch Anno 1708, mit der das 
ne Abwefenheit erfeget. Aber ach des, | maligen Jungfer Dorothea Sophia, 
bey aller dieſer Glückfeligkeit , höchft , Herin Immanuel Horns / SS. Theol. 
Ahr en lieben Vatters, wegen Doctoris,Confiftorialis undPaftoris zu 
betruͤbten Todes diefes feines ger ——— Tochter, 
liebteſten Sohns! Dann eben Ye und nachmaligen hoͤchſt⸗/ betruͤbten Wit ⸗ 
iſt derjenige zwar ſchmertzlich ermorde⸗ we verheyrathet, und mit derſelben ro, 
te, doc) glorieufe Märtyrer zu Dreß⸗Kinder in hoͤchſt⸗ vergnügter Ehe gezeu⸗ 
Den, welcher bald darauf den zı. Maji | get hatte. Wie fleißig er ſich in fei- 
Anno 1725.durch die verruchte Hand | nem Studiren, wie forgfältig in denen 
——— ver Anmts⸗ 
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Amts Verrichtungen ‚role behutfam in 
dem Amt der Schlüffel und Beicht⸗ 
Stuhl, und wie eifrig er fich in der wah⸗ 
ven Religion und allein feeligmachenden 
Evangelischen Glauben beiviefen habe, 
das bezeugen nicht allein feine herzlich» 
hinterlaſſenen Schriften ‚ fondern aud) 
der hochverdiente Dreßdniſche groſſe 
Theologus , Herr D, Valent. Rrnſt 
Loͤſchet / als Tellis exceptione ma- 
jor in der Vorrede, der erft nach deſ⸗ 
" fen Tod ans Licht gekommenen Char- 
Freytagss Predigten ‚oder, au gerich⸗ 
teten Grab⸗Mahls des unſchuldig⸗ 
getoͤdteten IEſu / darinnen er Ihn 
al® Martyrem veritatis & Charitatis, 
vorgeſtellet, und ihm das — wol⸗ 
gegründete Zeugnis gegeben = Daß 
fein Religions » Eifer in keinewege 
blind und unziemlich gewefen PL 
fondern eine folche Chriſten und Le 
rer» Tugend , welche GOttes Wort 
erfordert ‚ derowegen er ihn als einen 
andern Irenzum ‚ der Nach: Belt zum 
Frempel vorgeftellet,, und diefe Worte 
beygefeget : Gedencket an Diefen 
Tehrer und fehauet fein Ende an! 
welches allerdings , als er in feinem 
Blut gelegen ‚ zwar betrübt und traurig, 
aber doch Dabey glorwuͤrdig und feelig 
gervefen iſt. Dann es fande ſich eine 
ttiofe Cains» Brut , deffen Name, 
rang Laubler ‚wegen diefer graufarnen 
iffethat , in Schinach und Schande 
cwig verflucht bleiben wird, der ein reu⸗ 
tender Trabante und paͤbſtiſcher Reli⸗ 
gion geweſen, welchen der gottfelige 
Mann vormals in dem —— 
Glauben unterrichtet, und mit vieler 
Lieb und Wolthaten gepfleget hatte, Der» 
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felbe Fam aus Fingeben des Mörders 
von Anbegin, Dienftags nad) Cantate, 
den 21.May Anno 1726.unter währen, 
der Mittags + Mahlzeit in deffen Pfarr 
Wohnung , (welche nach ihm deffen 
geliebtefter Collega „Herr M. Johann 
Jacob Strunge / bezogen ‚auf den 
der HErr den Geift jenes Elix in dops 
pelter Maas wolle ruhen laſſen!) fors 
derte ihn unter dem argliftigen Vor⸗ 
wand vom Eſſen heraus, daß er ihm eis 
nen fehweren Gewiſſens / Scrupel ent 
decken müffe, daran Seel und Seelig⸗ 
keit gelegen ſey; und unter den liebreis 
cheften Bezeugungen wirfft der verruch⸗ 
te Mörder ihm nicht nur einen Strick 
an , fondern gibt ihm auch mit einem 
hierzu beſonders erkaufften Meſſer 5. 
toͤdtliche Wunden / darüber er aufder 
Stelle ſeinen Geiſt aufgegeben, und 

ne Wohnung mit Blut erfuͤllet hat. Ich 
habe die Ehre gehabt, mit dieſen theu⸗ 
ren Mann Anno 1719. in Carls⸗ 
bekannt zu werden, und feine in defien 
geiftreichen Leichen » Predigt von dem 
woblredenden Blur eines unſchul⸗ 
dig » getödteren Abels ſamt beyge⸗ 
fügten Lebens⸗Lauff gerühmte vortreff⸗ 
liche Tugenden zu erkennen ; und als 
ich am Sonnabend nad) feinem fatalen 
Ende diefen Todes» Fall über a 
hatte erfahren, muß ich gejtehen , daß i 
bin über diefes Gerichte GOttes unter 
meinen Meditationen dermaffen erſtau⸗ 
net, daß, jemehr ich hinein gefehen, je 
unerforfchlicher mir daffelbe — 
men, und mehres nichts als die Wotte 
Pauli zu reden und zu ruffen vermoch⸗ 
te : O welche eine Tiefe ! Fin mil 
leidender Theologus in 
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M. bat folgende Ehriftliche Poẽſie dar⸗ 
ob gezeiget ; 


Sanguis Dresdenfis Galli eheu ! voce 
canorä 
Clamat ‚quem effudit pertruculenta 


manus; 
Papa, Tibi ne * zum quafi, fabula 
I 


a: 
Cantat jam Gallus , Tu reſipiſee Pe- 
tre. 

10. HAMELMANN, (D. Her- 
mannus ) General- Superintendens in 
Oldenburg einer Graffchafft in Weſt⸗ 

alen, und berühmter Hiſtoricus, 

reibt in der Epiſtola Dedicatoria P. 

Hift. Eccleſ. Renati Evangelii: Cen- 
febam mihi jam cano,& minifterium 
Ecclefiafticum intra annos 56. exer- 
centi propediem moriendum_ efle. 
Ideo femper optavi & adhuc opto, ut 
faltem aliquæ hujus noftr® partes ‚fi 
plane non omnes ‚ante meum ex hac 
vita difceffum in publicum . prodi- 
rent, &c. twelche Prefation derfelbe A, 
ır8°.abgefaffet. Alleine Her: D. Goͤtʒ 
im Send » Schreiben an einen 51. jaͤh⸗ 
tigen Doͤbl. Zubels- Prediger pag- 29. 
formiret ein Dubium aus der Lebens⸗ 
Befchreibung des feel. Mann ‚fo deſ⸗ 
fen zufammengedrugften Schriften fürs 
gefegt ftehet, Daß er Anno 1525. 
erft gebohren , und Anno 1552. an 
fänglich nach Lauen ins ‘Predigt Amt 
gekommen ; ſolchemnach Eonte er Das 
mals fo alt und grau noch nicht gewe⸗ 
fen feyn, fondern erſt von 60. Fahren, 
und alfo noch nicht 56. Fahr das Pre⸗ 
Digt + Amt verwaltet haben , und iſt al 
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fo noch nicht bekannt „ wo der Fehler 
ftecfe 7 Die genoiffefte Nachricht wuͤr⸗ 
de zu finden feyn in Herm J. G- Lenck⸗ 
felds Hiftoria Hamelmanni ‚ welche ich 
aber noch nicht habe zu 5* bekom⸗ 
men koͤmen. In dem Gelehrten⸗ Le- 
xico ſtehet der Dies mortis, Der 27. 
Junii Anno 1595. welchemnach er in 
43. Minifterial- Jahr geftorben wäre, 
allein es wird allda gemeldet ‚daß er das 
Evangelium zu Camen zu lehren, und 
die Jugend zu unterrichten habe anges 
fangen, und fich auch Anno 1576 auf 
dem Lutherifchen und Reformirten Sy- 
nodo zu Jevern wohl erwieſen habe. 
ı1, HANECKEN, (D, Aeno ) ift 
unter denen Superintendenten zu Luͤ⸗ 
beck fehr berühmt geweſen, ſowol we⸗ 
gen ſeiner Gottſeligkeit, als auch we⸗ 
gen feiner beſondern Kiugheit. Er war 
gebohren zu Bleren im Oldenburgi⸗ 
chen „den 1. Martii Anno 1595. und 
anfänglich Anno 1619. zu Oldenburg 
in einen Schul⸗ Dienft getretten, bald 
darauf aber An. 1622. mit Herrfchafft- 
licher Erlaubnis auf die Univerhität 
Wittemberg gegangen, hernach in einer 
vorgenommenen Reife auf verfchiedene 
Academien, dpa Altdorff, Tuͤbin⸗ 
gen, Baſel, 
Staͤdte, endlich An. 1626. nach Mar⸗ 
burg gekommen, allwo er Philoſophiæ 
moralis, hernach Ling. Or.und Theo⸗ 
logiæ Profeſſor worden. Allhie hatte 
er verſchiedene Vocationes erhalten, die 
er aber alle abgefchlagen , bis er end⸗ 
lich als Superintendens zu Lübeck bes 
ruffen wurde. Zur Ehe hatte er Frau 
Juftinam Eleonoram , Herin D. Balch. 
Menzeri Tochter, und lebte von Anfang 
K 2 feingg 


traßburg und andere 


. 
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feines erften Schul» Amts 52. Fahr 
bis an fein Ende, fo den 17. Februarii 
Anno 1671. erfolget. Er hatte Syno- 
pfin Theologiz ; Scutum Gatholicz 
veritatis ; Expofitionem Epiſtolæ ad 
Ephefios ;Dodtrinam de juftificatione 
hominis coram DEO ; Grammat. 
Hebr, nebft andern Schriften hinter: 
laſſen, ex Witte Diar. 9. Blum p. 91» 


MM. Uhfa in Reben ıc. pag, 95. Gelehrt. 


Lexicon p. 1117. 

12, HANEWINCKEL, ( Gerhar- 
dus) ein Bremifcher Theologus. wel⸗ 
cher aud) allda A. ı 783. gebohren wor⸗ 
= und anfänglich Prediger, hernach 
au 
S;rachen allda gewefen, war ſonder⸗ 
lich ein in diefer Lireratur fehr erfahr⸗ 
ner Mann , toelcher auch Elementa 
Grammaticz Aramex, h. e. Chaldar- 
cæ & Syriacæ, Hebræis refpondentia, 
gleichen Syllabum Vocum omnium 
primitivarum Hebrearum ans Licht ges 

eben. Er hatte se. Fahr dem Pre⸗ 
igt + Amt vorgeftanden, undift der 15. 
Februarii Anno 1669, geftorben, 2. 
Blum p. 94. 
13. HARDERUS, ( D. YVolff: 
ang) Superintendens und Profeflor 
im Leipzig / und des Fürften + Collegii 
Coilegıatus , war im Leipzig gebohren 
den 30. Octobris Anno 17 22. nach 
abfolvirten Studien kam er mach und 
nach zu obgemeldten Ehren- Stelkn, 
md wurd zugleich Paftor gu St. Nico- 
li allda, als er aber Anno 1594. we⸗ 
gen des Crypto - Calvinifmi verdächtig 
“ worden, fo wurde er von der Superin- 
sendur entfeßet , doc) hat er andere 
Academifche Verrichtungen verwaltet, 


Profeffur der Orienralifchen | von) Prediger zu Horn in 
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und ift nad) Herın D. Bögens, auß 
dem Calendario Hiftorico Ephororum 
Lipfienfium genommenen Bericht, in 
Th.Sem. Anno. 1601.aeftorben im sr, 
Jahr nach Antritt feier Aemter: wies 
wol nady Knauthens Relation in Eh⸗ 
ten: vollem Alter pag. 10, in deſſen 
Grab: Schrifft zu St. Nicolai in Leip⸗ 
is fiehen foil, daß er im soten Fahr 
tines Alters verfchieden den 16. Febr. 
Anno 1601, ,, aber unter deffen Bild in 
Thomano ſoll fichen Anno 1602. zt; 
80. welches auch im Belebrtens Le 
xico approbiget iſt. 

14. HARIINGEN, (D. Martin 
olland, 
hlelte Anno 1719., da er so. Jahr im 

Amt war, eine Predigt über It. Peır. 1. 
34. dann ich weiß / daß ich meine 
Huͤtten bald ablegen muß, :c. und 
begieng fein Minifterial Jubileum, ſtarb 
darauf den 23. Februarii Anno 1719, 
78. Jahr alt, Leipz. Gelehrt. Zeir, 
I721,p. 259. ge 
15, HARPACH, (Johann Cafpar) 
war Paftor und Superintendens zu 
Glaucha / in der Öräflich- Schönburs 
gifchen Herifchafft,, welcher An, 1505. 
m dem Herr verftorben ‚da er 82. Fahre 
alt ‚und so. Jahr in Minifterio geſtan⸗ 
den war. Rnauch im Ehren- vollen 
Alter p. ı1. allwo dermalen Her: Fo- 
hannes Colerus in diefem Dienft Der 
Gemeinde GOttes vorſtehet. Ur 
ı6. HARTEL, (Conrad) Paffor 
zu Bildersbeim/ nicht weit vom Goͤt⸗ 
tingen , ift 5%. Fahr in dem Predigt- 
Amt geftanden, umd hatte ſich zwar An. 
1704. feinen Enckel zu einem raren 
Erempel fub.titugen Iaffen, doch ur 
—XR 


— — — 
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noch von ſo ruhigem Alter geweſen, ' folvirten Studis zu Altdorff und Straß⸗ 
Daß er das Amt mehrentheils biß an burg, auch daſelbſt erlangten Lauru 





fein Ende felbit verwaltet hatte, D. Gotz 
in Theol Sem. p. ı7. & 40, 

17. HARTMANN, (M. Facobus) 
ein alter wohl = verdienter Priefter in 
der Motenburgifchen Landwehr, ge: 
weſener Paltor zu Wettringen / alls 
wo der berühmte Tauber +. $luß / 
davon die Stadt Rotenburg zum Uns 
terfchied des Aorenburgs an den 
Neckar / beybenahmet wird , mitten 
im Dorff feinen Urfprung nimmt ; 
Derfelbe war anfänglich Pfarrer zu 
Hochbach / und fam Anno 17594. 
nach gedachten Wettringen, allwo er 
biß auf Anno 162;. am Dienſt des 


HErꝛn geftanden, und in doten Fahr 


feines Alters auch daſelbſt geftorben 
L nachdem er 52. Fahr der Kirche 

Dttes treulich -gedienet hatte. Er 
war der glückfeelige Stamm » Vatter, 
des — biß dieſe Stunde in ge 
dachter Reichs » Stadt Notenburg 
hochverdienten und gefegneten Hart⸗ 
— Geſchlechts / nehm⸗ 


Ein Vatter Hern M. Johannis 
Hartmanni ,P. L. C. welcher vor⸗ 


Poctica anfänglich mitten in ſchwerſten 
ı Kriegs-Läufften Anno 1635. Pfarrer 
zu Liechthal / Anno 1640. Pfarrer 
zu Schinerbach / und dabey Anno 
1648. der Pfarr Spielbach ad- 
jungiret worden, biß er Anno 1658. 
als Paltor der Kirche zum H. Geiſt 
in Hofpital beruffen wurde / allwo 
er auch den 13. Jan. Anno 1661, ges 
‚ftorben, wobey denckwuͤrdig aus ſei⸗ 
nen Lebens ⸗Lauff, daß er auch die 
Stunde ſeines Todes gewuſt, und im⸗ 
mer nach der Zwoͤlfften Stunde ge⸗ 
fraget, auch fo bald dieſelbe gehoͤret 
worden, ſeel. verſchieden iſt. 

in Ur» Groß» Datter , Herm 
Johann Ludwig Hartmanns / wel⸗ 
cher anfaͤnglich auch Paſtor in Spiels 
bach, hernach des berühmten Gymna- 
fi in Rotenburg Re&tor , und endlich 
Superintendens allda morden iſt; 
woranf er zu Tübingen nach gehaltes 
ner Difputatione Inaugurali unter Dr. 
Wagneri Præſidio, deElencho Mora- 
h, den Gradum Theologie Do£toris 
angenommen, und fich ſowohl mit ſei⸗ 


‚nem befondern Amts + Euffer, als auch 


mahls Pfarrer zu Kinderfeld gervefen, jmit vielen erbaulichen Schriften eis 


und nachmahls Anno 1617. in die 
Stadt Rotenburg als Diaconus beruf⸗ 
fen, und Prediger zu St. Johamis, 
auch endlich Archi - Diacomus dafelbft 
worden ift, ftarb aber m. Nov. Anno 


1634. 
Bin Broß-Datter Herrn 21.0: 


bann Georg Hartmanns / auch P. |log 


I.C. welcher den 7. Martii An. ı611. 
zu Kinderfeid gebohren, und nad) ab- 


nen unfterblichen Nahmen hinterlaffen, 
und ift den 18. Jul. Anno 1680 geftors 
ben, vid. D. Freheri Theatr. und M. 
Uhfe Leben der berühmteften Kirchens 
Lehrer p- 700. 

Kin Ur⸗Ur⸗ Groß » Datter der 
bißherigen becden vornehmſten Theo- 
orum zu Rotenburg, nemlich Herrn 
Ihriftoplh Ludewig Hartmanns ı 
meines chemahligen daſelbſt geweſenen 

& 3 getreuen 
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euen Conrectoris, nachmahligen |ter wegen defjen zwey jährigen Auf⸗und 
iaconi, Welcher Anno 1703. Superin- | WBohlverhaltens bey deffen Precepto- 
tendens allda / und folgenden Sabre raturen allda ertheilet hatte , darinnen 
zu Altdorffnach gehaltener Difputatio- | M. Babriel Harthung / M. Job. . 
ne Inaug. de Oeconomia Converfionis,| Kabriel Harthung / Ar. Michael 
ex Jerem. XXXI, 18. Theologie Do-| Marquart / und Joh. Goͤrg BDerger / 
- &or worden ift,, welcher auch annoch | allefamt eigenhändig fich unterfchrieben 
der Gemeinde GVttes und der fänbt- | haben. 
lichen Kotenburgifchen Priefterfchafft| ı>. HATTENBACH, ( Fohan- 
mit groffer Erbauung amd vielen Sees| zes ) ein “ennebergifcher Theolo- 
gen vorfichet. gus, mar Paltor zu Schweina / und 
Deffen Herr Bruder aber, M.|des Gerichts zu Altenftein Infpedtor , 
Friderich Erneſtus Hartmann, ges\weldyer sı. Jahr dem lieben GOtt in 
weſener treu-verdienter Befper-Predi- | feiner Kirche treulich gedienet hatte, und 
ger, Confiltorialis und Scholarcha in|ein Vatter ift geweſen, des berühmten 
verwichenen Jahr 1726. am XXI.| General-Superintendenteng zu Meinun⸗ 
Sonntag p. Trinit. in Cœlibatu verſtor⸗ gen Herm 7. Jonaͤ Chriftian Hat⸗ 
ben iſt. Itenbachs / der den 26. Febr. Anno 
Der Allerhoͤchſte GOtt wolle alfo] 1595. allda geftorben und in der Stadt⸗ 
jenen noch einigen Stamm diefer bes| Kirche begraben lieget. Ex Commu- 
rühmten und hoch » verdienten Familie |nicatione Herrn "jobann Lafpar 
feiner Kirchen zum Troftnochferner in | VDegels. 
Geſundheit, eben und Zeegenerhal-| zo. HAUBER, ("Johann Ehe 
ten, und deffen Jahre biß in das hohe hard) Hochfuͤrſtl. Wuͤrtenbergiſchet 
Alter vermehren ! Superintendens zu Vayfingen an 
18. HARTHUNG, (A. Gabriel) |der Eng, mird in denen fortgefes 
SHochgräflich ⸗Reußiſcher Paltor und |ten Sammlungen der unfchuldigen 
Superintendens zu Schleitz, hatte feis | KTachrichten von alten und neuender 
nem Hepland auch 52. Fahre in feiner | sten Betrachtung de Anno 1726. p. 
Kirche getreulich gedienet, amd diefelbe| 863. angeführet, Occafione feines 
Anno 1664. durch einen feel. Abfchied Herm Sohns, A. Eberhard Do 
geſegnet, deſſen Herr Sohn, M. Job. |vid Haubers/ welcher an die Stelle 
Gabriel Harthung / ihme in gleicher | Herm Dr. Andreæ gekommen, und 
Würde nachgefolget ift. Es meldet |Superintendens zu Stadrhagen wor 
zwar Hen Rnauth im Ehren-vollen Als |den ſey, auch dabey gemeldet, ar 
ter, daß — Jubileus Anno |ner ſchon Anno 1724. auf 78. Jahr 
1664. geftorben fey ; Ich befiße aber Jalt, und über so. Jahr in Predi 
feibft ein Teftimonium , welches das | Amt und Eheftand gelebet habe. Im 
fümbtliche Minifterium zu Schleig den | gleichen melden die Leipziger gelehr 
26. Maji Anno 1673 ,meinem feel, te deitungen im Jahr 1724. Numero 
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XXXIIX. p. 213. daß derfelbe ein En⸗ 
el des ehemahligen Hochfuͤrſtlich⸗ 
Wuͤrtembergiſchen Hof + Predigers 
und eyfrigen Theologi “Johann Hau⸗ 
bers fey, deme obbemeldter fein eini- 
ee Sohn, M. Eb. Dav. Hau⸗ 

‚ damabliger Reperent , ein klei⸗ 
nes Wercklein de Metempfychofi de- 
diciret, und ihm zugleich zu feinem 78. 
Nahmens⸗Tag, und mehr als so. jaͤh⸗ 
— und Eheſtand gratuli⸗ 
ret 

zı. HAUFFE, ( Johannes ) ge⸗ 
weſener Paltorzu Medingen bey Ra⸗ 
deberg, wurde zuletzt, wegen hohen 
Alters, als ein Emeritus angeſehen, 
big er Anno 1714. fein mühfames Le⸗ 
ben geendiget hatte in sı. Fahr feines 
Minilterii , und gıten feiner gangen 
Lebens-Zeit. Knauth in Ehren-vol- 
len Alter p. ı r. 

22. HAUFF, (Georg) ein Noͤrd⸗ 
lingifcher wohl -verdienter Prediger , 
war zwar anfangs vom Anno 1568. zu 
Daarburg in der Graffchafft Dettin- 
gen drithalb Jahr Diaconus , hernad) 
wurde er Hofpitals Predigerzu Noͤrd⸗ 
fingen , ferner 14. Jahr Diaconus zu 
St. Georgen, und endlich 34. Fahr 
Prediger in Earmeliter - Clofter allda, 
und nachdem ex alfo 52. Jahr dem lie» 
ben GOtt in feiner Kirche getreulich 

dienet hatte , forderte er fich wegen 

hen Alters felbften ab , und genoſſe 
noch 3. Fahr die Ruhe, biß er endlich 
Anno 1623. fein eben in gıten Jahr 
feines Alters befchloffen hatte ; wie in 
dem Epplinifchen Jubel-Carmine ber 
mercket wird, effen Sohn wird 


ſeyn: 
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23. HAUFFE , ( 4. Beorg ) 
gleichfalls wohlsverdienter Noͤrdun⸗ 
ifcher Prieſter, welcher Anno ı 588. 
en 6. Martii allda gebohren, und An. 
1610, anfänglic) Subltiturus zu Dau⸗ 
denzell / hernach feines Paftoris Suc- 
ceffor worden ift ; Anno 1613, Fam 
erin das Dorff selmftädt / und 1617, 
in feine Geburts-Stadt, allwo er erſt⸗ 
lid) Diaconus, hernach Archi- Diaco- 
nus und Confiltorialis worden ift ; er 
arb den 12. Oct. Anno 1660, in soten 
ahr feines Minifterii. M. Blum in Jub. 


P- 55. 
24. HAUPT, ( Thomas ) war 
anfänglich Diaconus zu Herrenſtadt / 
und hernach noch 54. Fahr Paltor zu 
Groffenfaul geroefen ; Deffen Sohn 
‚zs. HAUPT, (Jeremias) hatte 
biß in 58. Fahr Kirchen und Schulen 
edienet , und haben beede alfo ihre 
18 + Jubilea weit überfchritten , wie 
Joh Ehrift. Kölner in Wolaviogra- 
phia Not. 31. mit gar wenigen ges 
dencket. 

26. HAUSDORFF, (M. Salo⸗ 
mon) P.L.C. geweſener Paſtor. Prim, 
und Scholz Inſpector ju Aauban / 
war gebohren zu Lauban den 7. Dec. 
An 1604 deſſen Vatter Herr Görg 
Haus dorff 42. Fahr Burgermeiſter all 
da geweſen. Er befam feine erfte Ber 
ruffung zum Sub - Re&torat in Parria 
Anno 1631. vier Fahr hernad) in das 
Laubanifche Minilterium, als Diaconus, 
und Anno 662. als Paltor Primarius, 
Er entfchlieff Anno 1684. den i. Mart. 
im 52. Jahr ſeiner Kirchen⸗ und Schul⸗ 
Dienſte. Er hat auf Einrathen feines 
Pathens anfaͤnglich Jura (tudiget, aber 

aus 
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aus fonderer Inclination fich hernach 

Theologie gemendet , in der Peſt⸗ 
a bey feinen Schul⸗ Amt viel ausge⸗ 
ſtanden, und auch die Cantor-Stelle 
offt mit vier Knaben in der Kirche ver⸗ 
ſehen muͤſſen, in einem Brand groſſen 
Verluſt an feinen Büchern und Manu- 
feripren erlitten, und derer kaum 3. oder 

. errettet. Als er auf feinen Tod» 
te gefragt worden , wo fein Les 
benssLauff fey , den er ſchon Anno 
1655. entworffen? fügte er: In JE: 
fü dem Gecreutzigten. Als er auch 
einsinals auf feinem Tod = Bette herz 
um langte und man ihn fragte : wor⸗ 
nach er greiffe ? fprach er : Nach mer- 
nem IEſu. Wie der befihäfft. Se- 
eret. ill. Exped. p. 22;. gemeldet. 
Plura de eod. & tota Familia vid. im 
Herrn Rectots Aoffinanns Lebens⸗ 
Gefchicht der Raubanifchen Patt. Prim. 
p. 216. Deffen Herr Sohn aber gleis 
des Rahmens war; 

27. HAUSDORFF , ( AM. Salos 
mon ) in die 52. Fahr teeu » verdien⸗ 
ter Paltor zu Bernſtatt in der Ober⸗ 
Laußnitz, gebohren zu Laubanden 19. 
Decembr. Anno 1641. der das Glück 
gehabt, daß nicht allein obgemeldter 
fein Batter, fondern aud) fein Groß⸗ 
Vatter mütterlicher Seiten, Herr Abs 


raham Richter, ein Jubileus allda zu | In 


Bernſtatt gerwefen war. Nachdeme 
er in feines Datters Schule biß in das 
ı8te Fahr treffliche Fundamenta gele⸗ 
get, und mit einer Oration de Laudi- 
bus Philofophiz valediciret hatte, ber 
gab er fih nach Coburg Anno 1659, 
und erfuhr untermegen, daß feine Vat⸗ 
wer » Stadt abgebrandt, und feine lie⸗ 
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ben Eltern dermaſſen mit betroffen wor⸗ 
den, daß fie ihn mit Geld⸗Müuͤteln we⸗ 
nig feeundiren Fonten. Doc) befcher« 
te ihm GOtt allda befondere Gönner, 
die feinen Fleiß aufhalffen ; wie er 
dann Anno 1661. unter dem Prafidio 
Seren Dr. Seldii, de Philofophia Theo- 
logie ancillante , publice difputirfe , 
und von Herrn Proteffor Wölfing mit 


einem Carmine alfo beehret wurde, Daß 
der Anfang dieſer war: 


Hausdorfti, Venerandi Tu fpes optima 
Parris, n 
Atque animæ, credas , portio cha- 
ra meæ. 
Eximia in noſtro vivis cum Laude 
Lyceo, 
Quam tibi virtutis gignit & artis 
amor. &c. 


In folchen Jahr zog er noch mit herr⸗ 
lichen Zeugnüffen auf die Univerfigäf 
Helmftädt , nachmahls auf Wittens 
berg, Leipzig und Jena, allwo er in 
Philofophicis zu lefen angefangen, aber 
anf Vätterlichen Befehl nah Hauß 
mufte, da ihn Anno 1664. fein Groß» 
Vatter, Richter auf Anhalten der 
Gemeinde, zu einem Subiticuten bez 
kommen, dene er Anno 1668, auch 
im Paftorat fuccedirt, und darinnen bes 
ftändig biß anfein feel, Ende beharret. 

waͤhrender Zeit hatte er ſich zu 2. 
mablen verheurathet, anfänglich an des 
geweſenen Rectoris zu Laub 


an AT, 
Schwargbachs hinterlaffene Wittib, 
die jener nur etliche 20. Wochen zur 


be gehabt, Martben Mariam 7 
eren Johann Georg Seidelsvon 
Aofenthal auf Bocke / gewefenen 
vornehmen Raths zu Budißin Toch⸗ 
ter, 
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ter, welche im 4ten Fahr in ſchwerer 
Geburt) mit dem Kind todes verblis 
chen ; und das andermahl an Jungfer 
Unna Catharina Befferin / in wel⸗ 
chen beeden Ehen ihm derliede GOtt 
14. lebendige Kinder befcheret, die 
meiftentheils noch bey Lebzeiten wohl 
verſorget worden , Davon er auch 46. 
Enckel und Ur » Endel erlebet hat. 
Sonderlich ift er fehr glücklich gemefen 
alle feine Töchter wohl zuverheurathen. 
Dann die erfte Martha Sufanna: ift 
an Gottlob Bergmann Pfarrer zu 
Gerlachsbeim ; Dorothea Chart- 
zas an Michael Schletten / Pfarrer 
in Dietrichsbach, Fohanna Chriflia- 
„aan M. Michael Frentzeln / Pfar⸗ 
rern in Colm; Anna Selena an Chris 
Fi Tacob Schultetum, Pfarrer in 

ittgendorff 5; Anna Eleonora an 
D, ob, Chrift, Boͤhmen Medicum 
“ iR are —— * 
chriſt. Iſen, Pfarrer m Te ig; 
Martha Maris an +7. Abr. Schus 
berth / Pfarrer in Weigsdor Ep 
lich verehliget „ von Den nen 
aber einer Salomon Gottlob, Bur⸗ 
germeifter in Hojerswerda, Irbanus 
Sottlieb / Pfarrer in Heynewalda, 
welchen ſein lieber Herr Vatter ſelbſt 
inveſtiret hatte; Georg Abraham / 


Koͤniglich Pohlniſcher Ingenieur und 3 


Premier-Pieutenant ; Berbard Theo- 
dor, J. U. Stud. und Fan. Val. Traus 
SOtt / der freyen Kunft noch we 
ner, bey feinem Tod geweſen. as 
demmach Nicolaus Rodingius, Th.Dr. 
und Prof. zu Marburg, der An.ıs8o, 
geftorben, in dag Regiſter, 100 er ſei⸗ 
mer ı5. Kinder Geburths⸗Taͤg aufge 


j land N 


zeichnet, eingefchrieben : Laus Deo, 
ro benedittione, dag hat diefer feel. 
ann gleichfalls Urfach gehabt, als 

weicher fo viel Freud a ee Kins 
dern erlebet hatte : ingleichen was dem 
Dr. Valentino Schachtio , Paftori und 
Profeffori zu Roſtoch, fo den 12. Jul. 
Anno 1607, geſtorben, von D. Eil- 
hard Lubino in der gehaltenen Reichen« 
Dede ift bepgeleget worden : Duo in- 
primis funt , quæ in iplo à viris bonis 
obfervari omnium bonorum interclt „ 
quorum alterum illi cum omnibus Dei 
Filiis in hac vita commune fuit : alte» _ 
rum, quod illum ab hujus mundi fliis 
feparavir. Ulud, quodbonorum exer- 
citia, zrumnz & calamitares hujus ſe- 
culi, fores ejus frequenter pulfaverint : 
Hoc „ quod inpoliticis hujus feculi ar- 
tibus, in quibus homines de mundo,, 
ſuæ prudentie & felicitatis proram & 
puppim collocant , fe puerum, imo in- 
fantem profeflus fir. Das iſt auch dies 
fem M. Hausdorff in feinem Lebens» 
Lauff beygelegt worden, indeme bey 
feiner fchönen Gelehrſamkeit man Eeis 
ne eitle, fondern bloß auf GOttes Ch⸗ 
re und des Nächften Nußen oder Ers 
bauung zielende Wiſſenſchafft bey ihm 
füchen dorffte „ ja er — ſelbſt von 
ſich aufgezeichnet gebabt : * Mein „ 
Zweck ift wohl allgeit GOttes Eh⸗ 
ve, und die Erbauung meiner Ge: 
meine geweſen, Dabey ich aber „ 
wohl Urfach habe, mit demberühm- „, 
ten Ertz⸗Biſchoff zu Armach in Irr⸗ 
‚Facob Ufferio, als er Anno , 
655. in 76. Fahr feines Alters ſter⸗ 
ben folte, zu beten: O Dominge „, 
condona quæſo mihi inprimis pecca- „, 
taomif- 


2) 


ta omiflionis, teil man freylich nicht ‚, 
altezeit folchen Ernft und Eyfer, als „ 
die Wichtigkeit wohl erfordert, anz „, 
gewendet, auch fonften mehrmahlen ,, 
da und dort ftrauchelt, wieich dann „ 
gerne erkenne , daß ich meinen „, 
Schatz in einem iredifchen Gefäß » 
trage, und habe ich wahr zu feyn be⸗ 
funden , was der berühmte Hugo- „, 
nottifche Prediger zu Caenin Norz „ 
mandie, ſo Anno 1692. in feinem ,, 
Exilio in Holland geftorben, nemlich „ 
Petrus Bofcius, den der König in „ 
Franckreich felbft vor den beredeften „ 
Mann feines gansen Reichs gehal« „ 
ten, in einem Brief an des Mar- „ 
chals von Turenne Gemahlin geflas »» 

et : Daß die gar zu grofle Begier⸗ 
Be viel zulernen und zu wiſſen, ihn „ 
in feinem Amt fowohlals in dem Ey: „ 
fer, der Heiligkeit nachzujagen, ge⸗ 
bindert habe, maflen ich auch oͤff⸗ 
ters aus folcher Begierde viel Zeit „ 
verfaumet, die man beffer hätte anz „ 
wenden Eönnen ; doch mein GHDtt „. 
wird mirauch hierinnen gnädigfeyn. » 
Ach leyder ift es ſchwer zu beklagen , 
daß viele Studirende und Gelehrte die 
fen geoffen Fehler an fich haben, und 
denſelben zur Bereuung nicht einmah- 
len fehen noch erkennen wollen, den 
fie aber allzufpät anihrem Ende bereuen 


müffen. 

An vielen Creutz hat es demfelben 
Mann auch nicht gefehlet, da er in ſei⸗ 
ner Zugend in Coburg einmahl leicht 
um fein Leben hätte Eommen Eönnen, 
als andere Gymnalten mit einigen Burz 
gern in Adtion gerathen , von welchen 
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den zu Boden gefchlagen worden. 
Antritt feines Re hat i 
ein Hertzens ⸗Freund Herr Schulterus 
farrer zu. Schönau ein fein groffe , 
euß gervünfchet, daß er fich 
überheben möge „ welches ihm 
wohl eingetroffen , da gottlofe Leute 
ihm das ar au über feinen 
angezündet, daß nebſt feinem 
gen Keine Bibliothec und alle Manufcri- 
* verbrandten, die er biß in feinen 
Tod bedauret ; dergleichen Schaden 
er bey nachmahliger DE 
GStädtleinsnochmahlen erlitten. Sein 
Symbolum tat ; Mea Salvator Hæ- 
Be: Darauf Fi kn legten 
tgang in deffen Predigten gegrüns 
det, und GOtt als das Erbe der 
—— — ws Dabey ges 
wuͤnſchet, daß folches fein manens 
Geſang feyn mögte, ee 
der HErr über Leben und Tod gewaͤh⸗ 
vet, nachdem er an XI. GSonntag_Pp- 
Trin. feine legte Predigt mit dieſem 
Epiphonemate gefchloffen ; Hic me 
non Plato, fed Dominus ipfe vire & 
necis juſſit quiefcere. Proftratisquippe 
omnibus meis viribus „ juffit me unice 
mortem & zternitatem medicari. Huic 
me, meosque omnes & commi 
mihi haftenus gregem ex toto corde 
commendo. Hic fit maneatque corum 
omnium Hæreditas & portio in hoc& 
futuro feculo, Amen. Ex ftarb den 
ı7. O&tobr, Anno 1715. in 74. Jahr 
feines Alters und saften feines Heil. 
Predige- Amts, nachdeme er vorhero 
gewohnt gervefen, allezeit an feinen 
Geburts» Tag nach Anzahl feiner Jah⸗ 





er hernach unſchuldig mit vielen Aßunz | vegemwiffes Geld, und am —— 
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nern von einem Scheffel Brod und| ftri apparitione, Exod. XXIV. v. 9.10. 
I, hl. an Geld unter die Armen] 11. delcripta, ad D. Joh, Chrift. de 


5 Unter deſſen Epıcedüs 
findet ſich auch eines von Herrn M. Au- 
gulto Poflelten, Paltore Primario in Zits 
tau , verfertiget,, Darinnen unterfchied- 
liche Jube l⸗Prieſter Fürglich beſchrie⸗ 
ben werden, worbey auch die unter⸗ 


ſchiedlichen herrlichen Seripta D. Haus- | fi 


dorfi angeführet werden , welche weil 
fiein wenig Handen feyn werden, 
auch hiermit zu communicigen find , 


nemlich; 

Eine Brand + Predigt, darinnen un⸗ 
terfehiedliche Notabilia, das Staͤdtlein 
Bernftadt betreffend. 

Zwey Huldiaungs Predigten , und 
eine groffe Anzahl Adeliche Prieſterli⸗ 
che und andere Leich und Hochzeit: 
Predigten, Inveltitur - Hochzeit + Leis 


chen⸗ und Troft- Reden ; eine Thurms | verrichtet, dur 


and Weynacht⸗Predigt. 

Fin Steinbach als.ein Bi eines 
Löblichen Burgermeifters. 

Arrbabo divini Amoris , Crux 
& Corona, cum lemmate ; Arrbabo 
mei Dileöfi, ad nuptias Andrex Mei- 
rzhii J. V. D. &Synd. Görl. cum So- 
phia Dn. Joh. Kilingii Conf, ibid, filia 


1698. 

Majal Tob. Seu, Bona Fortuna , 
non illa, quam Hebrei à Jovis Stella, 
quam ftellam Juftiiiz vocant , & for- 
tunam magnam Altrologi, vane expe- 
&tant, fed illa , JEHOVA, Ju- 
ftitia noftra, ftella Jacobza diftribuit, 
ad Dn, Ben. Gerbern, Archi - Diac. 
Glogav. 1701. 

SENIORUM Dignitas , Munia, 
Labores, folatia & przmia , ex illu- 


— 
ell » brennende Lampe / über 
das Grab Frau Anna Dorothea Beſ⸗ 
ferin, feiner Frau Schwieger-Mutter, 
worinnen nebft andern gelehrten Sa⸗ 
chen fonderlich eine Unterfuchung des 
o dunckeln 34. Canon. deg Concil. Il- 
liberctani : Cereos per diem placuit in 
Coemiteriis non accendi, inquietandi 
enim fanftorum fpiritus non funt. 
Anzelus Mietator, Dux Ifraelis 
per defertum in Terram promiffam, ad 
Dn. Godofr. Ludovici S. S. Th D. & 
Gymnafii Calım, Cob, Direltorem. 


1714. 

Sriederich Seidels denckwuͤrdi⸗ 
ge Gefandfchafften an die Ottoman⸗ 
niſche Pforte, auf Befehl Rudolphi IL, 
Friedrich von Kreck⸗ 
wis, mit fchönen Anmerckungen, 
1711, 

Heilige Betrachtung über das LIIT, 
Cap. Eſaiæ nebft feiner Valer-Predigt, 
Anno 1715. 

Unter denen MSS. aber iftnoch vor⸗ 
handen eine Collectio Memorabilium 
de Eruditis Laubanenfibus, und mı- 
Aroma de ignibus,, ur vocant, Johan- - 
næls. 

28. HAUSEN, (Ernſt Gott⸗ 
fried) ein Erfurthiſcher Paltor bey 
der Evangelifchen Gemeinde zu St. 
Thomz und des Evangelifchen Confi- 
ftorii Affeffor, ftarb den 24. Maji An. 
1721. in 8aten Jahr feines Altersund 
sten feines Predigt + Amts, , Los 
burgifcher Zeitungss Exsrad} Anno 


1721. P.106, 
92 29, HECHT, 
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bohren Anno 1580, und dienete der 
Kirche GOttes über so. Jahr lang , 
ftarb endlich als Prediger zu St. Jo- 
hannis in Magdeburg den 30, Nov. 
Anno 1660, 80, Jahr alt. Mm. Blum 
in Jub. p. 96. 

»0, HEER, (M- Natbanael ) ein 
Laußnitzer Priefter zu Lauban / wur: 


29, HECHT, ( AM. Petrus) ein ſchickt anttvorten hörte , 
Magdeburgifcher Priefter, mar ge —— ; Dominus te 
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fagte derfelbe 
mihi obtulie, 
wurde anfänglid) Diaconus zu Tüs 
bingen aus Liebe der Studien, da er 
zu gleicher Zeit hätte Pfarrer, und In- 
ſpector zu Göppingen werden koͤnnen; 
da er dann wielmahl im Schwf vor 
dem Der6ög Ulrich hatte predigen 
fen, derihn fonderlich liebte und öff- 
ters von ihm fagte : Diefer 


de Diaconus allda Anno 1863. hierauf| Menſch wird ein groffer Theologus 


Anno ı673, Archi- Diaconus, und hat 
von GOtt die befondere Gnade 
ehabt, noch 10. Fahr über fein Jubi- 
zum Sacerdotale zuleben, melcher den 
«2, Jan. Anno 1723. geftorben ift, an 
deſſen Stelle Henn A. Conr. Dort: 
ner fuccediret hatte , darneben Herr 
1. Gottfried Edelmann Paltor Pri- 
marius und Henn M. Job. Bortlob 
Heer / Diaconus in eben diefer Kirche 
zur H. Dreyfaltigkeit dermahlen be— 
findlich find. Iccander in Chur» Saͤchſ. 
Geiſtl. Minifterio p. 401, 
3r. HEERBRAND, ( D.Facobus‘ 
ein alter Wuͤrtenbergiſcher Theologus 
und Probſt zu Tübingen / war geboh⸗ 
ren zur Giengen in Schmwabenland An. 
1521. nachdem er zu Ulm die Funda- 
menra gelegt , und nach Wittenberg 
fam, Lutherum und Melanchthonem 
zuhören, bat er fich dermaffen fleißig 
beriefen , daß er fich aller liederlichen 
Gefellchafft entfchlagen , und dahero 
von feinen Commiliconibus nım die 
Schwaͤbiſche Nacht = Eule gemennet 
wurde. As er nach s. jährigen Aca- 
demifchen Leben nach Haufe kam, und 
Hen D. Schnepff ihn auf 2. vorge: 


werden. Anno 1548. wolte er 

befannte Interim nicht annehmen, und 
wurde auch darüber von feinem 

gefeßet, jedoch Anno 1550, pom Her⸗ 
bog Ehriftoph zu Würtenberg , als 
Paltor der Kirche zu Herrenberg , und 
Infpettor der benachbarten Kirden bes 
ruffen, promovirte auch felbiges Fahre 
zu Tübingen in Dodt. Theologie, und 
gieng in folgenden, mit andern zu dem 
Coneilio nach) Trident, Anno 1555, 
wurde er vom Marggrafen Carolo ju 
Baden verlangt, nebft andern Theo= 
logis Die Reformation der Kirchen im 
feinem Lande vorzunehmen, und auch 
von ihme zum General-Superintendenter 
nach Pforsheim beruffen ; war aber 
kaum 2. Monat allda, fo berieff man 
ihn zur Profeflione Theologica nach 
Tübingen, das nahmer an, bieltaber 
vorhero allda fein Fahr aus, und gieng 
inzroifchen mit dem Marggrafen zu der 
Verſammlung der Fürften und Theo- 
logorum nad) Franckfunth : da ihn 
dann Churfuͤrſt Otto "Heinrich zu 
Ed gern anf die Univerfität Ya 

eidelberg gehabt hätte, davor er 
aber bedanckte, und gieng nach Tür 


ſegte Singen ſehr geſchwind , und gez? hingen, allmo er 8. mal Restor De 
Dr 
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Univerfität worden. Anno 1562, 
fourde er zur Theologiz Profeflione nad) 
Jena beruffen, und ihme 1000, fl. Sa- 
larium angebotten, fo er aber auch auss 
gefchlagen. Unter feinen Schriften 
ift fonderlich fein Compendium Theo- 
log. fehr hoch gehalten, und. auf Bitte 
: Toh. Zygomalz und Jeremiz von Con- 
ftantinopel durch Martin Crufium ing 
Griechifche überfeget , nach Conſtan⸗ 
tinopel , Alexandrien in Egypten , ja 
gar in Die Tartarey . überfendet wor⸗ 
den , davon der Poet Cellius alſo ger 
ſchrieben: 
Compendl illius quæ fit præſtantia 
facri , 
Europz atque Alız jam didicere 
plage. 
Dengftwirbig Ib von ihm, daß er in 
feinem gangen Leben nicht mehr als ein 
einig Exemplar der Bibel gebraucht , 
und folches mit vielfältigen Lefen und 
beygeſehten Anmerckungen dergeftalt 
abgenuget , daß man verſchiedenes 
Faum mehr hat lefen koͤnnen. Sol⸗ 
ches hielte er vor einen groffen Schaf, 
und mehr als 100. fl. werth, wie Ada- 
mi in vitis Theol. pag. 323. berichtet , 
und p. 322. fagt er : Fuit Theologus 
in fuo officio diligens & affıduus , adeo 
‘ur ne nox quidem, hominum quieti 
laborum intermifhoni data, à cura of- 
Aicii avocare eum potuerit ; Er war 
Decanus des geiftlichen Collegii, Alu- 
mnorum Ephorus, wuͤrcklicher Kirshen- 
Kath, Probſt zu Tübingen und Cantz⸗ 
fer der Univerfität, in feinem gangen 
Leben aber ein vortrefflicher Verfech⸗ 
ter der Fvangelifchen Warheit, wie: 
der die Papiſten; Er ſtarb An, 1000. 


den 22.Maji im goften Jahr feines Als 
ters und söften feiner geiftlichen Diens 
ft. D. Götz in Theol. Semifec. pag, 
ıc. M. Blum in Jubil. pag 8. AM, 
Uhfa in Vita der berühmteften Kirchen⸗ 
£ehrer p. 208. Ar. Fifehl. in Mem. 
Theol. Wirtemb. I, p.74. Wie hoch 
diefer Lehrer von groffen Herren ges 
halten worden ſey, bezeuget Adami in 
Vitis Theol. Et fı quid ad Theologi 
commendationem hoc facit, gratus 
acceptusque fuit , non uni Eleftorum, 
Principum ac Dynaltarum in Auftria 
prefertim & finitimis regionibus, qui 
haud raro magnifcis * proſecuti 
ſunt donis. Hluſtriſſimus enim Rheni 
Palatinus Neoburgicus infignibus Heer- 
brandum ornavit , & virum , facem 
ardentem dextra gerentem , arma fa- 
miliæ ejüs gentilitiz eſſe voluit. 

32. HEERBRANDUS , ( Wilhel- 
mus ) geroefener Probft zu Denchens 
dorff / war gebohren den 16. Maji 
Anno 1582, und befam nad) abfolvir: 
ten Studiis Academicis Anno 1607, 
feine erfte Vocation zu Dem Diaconat 
nach Urach. Anno ı614.nac) Seuers 
bach / ein Dorff, fo ı. Stund von 
Stuttgard gelegen. Anno 1624. wur⸗ 
de er Paltor und Superintendens zu 


& | Uradyı und zugleich 1627. Hof⸗Pre⸗ 


diger und Aſſeſſor des Confiltorii allda ; 
Anno 1648. wurde er auf der Cankel 
unter der Predigt vom Schlag geruͤh⸗ 
vet, Doch ift er durch GOttes Gnade 
wieder genefen, und darauf An. 1650, 
Probſt zu Denckendorff umd General. 
Superintendens worden , wobey er 
aber Hertzogs Eberhardi IH. Beichts 
Rarrer bleiben, und zu Stuttgard 

Pr woh⸗ 


174 He 


wohnen mufte. A. Fifeblinus P. TI. 
Memor. Theol. Wırtemb. pag. 119. 
bt ihm das Zeugnuß, daß er Theo- 
gus prudens, cordarus und pius ge⸗ 
wefen. Nach der Noͤrdlinger Schlacht 
wolte er ſich nicht von Stuttgard weg 
Degeben , fondern mit feinen Zuhörern 
eiches Verhaͤngnus ausftehen. Sein 
en fehloß er den ı2. Maji Anno 
1658. im 76ſten Fahr feines Alters , 
und. sıften feines geiftlichen Amts, 
und wurde an feinem Geburts » Tag 


begraben. 
J . HEIDANUS , ( Abraham ) 


ein Keformirter Holländifcher Theolo- | Jub 


gus zu Leiden/ war gebohren den 10, 
Aug. Anno 1597. zu Franckenthal in 
der — deſſen Vatter, Capar 
Heidanus, letzlich nach Amſterdam 
zum Prediger beruffen worden. Er 
ward anfangs nach abſolvirten Studiis 
und Reifen Hof = Brediger zu Naͤer⸗ 
den biß Anno 1627. da er ing Conlıi- 
ftorium nad) Leiden beruffen wurde. 
Als die Provinz Geldern eine Acade- 
mie zu Hardewich aufrichtete, trug fie 
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wo auch deffen Schrifften recenfireg 
werden, Darunter Oratio de fingulari= 
bus Scripture Sacre,, Examen Cate- 
chifmi Remonftrantium , Oratio de 
componenda inter Chrillianos pace & 
Concordia, corpus Theologiz Chri- 
(tiane. 

34. HEIDER , ( Facobus ) war 
Pfarrer zu Kißfeld / und hatte ein 
doppeltes Jubileum ſowohl in der Eye 
als in dem Amt erlebt gehabt , darins 
nener 53. Jahr geftanden,, wie 77 
Blum in Fub, Theol, Emer. pag. 99. 
aus feines Herm Vatters Traltat, de 
Heis Gamicis ,„ angeführet , daß 
er Anno 1552. gebohren , und Anno 
1632. twieder geftorben fey. Es muß 
aber folches Ort nicht die Stadt Eiß⸗ 
feld fen; indem Hen A. Diezei in 
feine Eißfeldifchen Stadt »und Predis 
ger⸗Kilſtorie deſſen nicht gedendet ; 
aber unter denen Paltoribus zu Ero 
findet 1 Ehriftoph Sriederich Hey⸗ 
der / der von Themar gebürtig, Anno 
1678. dahin gezogen , und Anno 
1684, nach Ummerftadt beruffen wur⸗ 


ibm Profeflionem Theologiæ auf, Lei: | de, 


den aber wolte ihn nicht dimictiren , 


und gab ihm eben dergleichen Fundtion, 
darinnen er biß an fein Ende beharret, 
welches den ı 5. Octobt. Anno 1878, 
erfolget, nachdem er 56. Jahr in uns 
serfihiedlichen Aemtern gelebet hatte. 
M. Blum in Jub. p. 97. allwo deſſen 
Epitaphium befindlich ſtehet, und dars 
aus zu erfehen ift,, daß er mit feinem 
Vatter und Groß⸗ Vatter in continua- 
ta Serie 128. Jahr in Minilterio gelebet 
habe, A. Uh / a im Leben der beruͤhm⸗ 
teften Kirchen⸗ Lehrer p. 703. all 


35. HEIMREICH , ( Johannes ) 
war Infpeftor der Nordftrandiichen 
Kirchen, welcher den 3. Nov. Anno 
1664, im 54. Jahr feines Predigt 
Amts, im 52. feines Ehe» Stande , 
und 79, feines Alters geftorben , bes 
richtet deſſen Sohn, M. Anton. Heim⸗ 
reich / ‘Pfarrer auf dem Mohre in 
Nord⸗Sirand, in feiner Nord Fries 
fifchen Chronic Cap: XI. pag, 18. 
vid. M. Jac. Dan, Ernſts ausers 
leſene Gemuͤths - Ergößlichfeiten, 


ag. 362 
Pag. 302, — 36, HEIN- 


He’ .. 
36. HEINSIUS, t fohannes )Pa- 
ftor und Infpedtor zu Naumburg an 


Der Saale brachte fein Minifterium auf 
54: Fahr, die Lebens + Fahre aber nur 
auf 75. Rnauth im Ehren vollen 
lter pag- 11. 

J HEISS ¶ Jobann Georg) 
ein wohlverdienter !altor und Superin- 
tendens zu Memmingen / war nicht 
allein in dieſer Freyen Reichs Stadt 
Anno a $. gebürtig ‚ fondern auch 
lei angs Anno 
—— gelanget, und in verſchie⸗ 
denen Aemtern geſtanden / bis er end⸗ 
lich Paftor Primarius und Superinten- 
dens- dafelbft worden „ allwo er auch 
den 20. Majı A. 1 701. im sıften Jahr 
feines Minitterii, 76. Jabr alt, feel. vers 
ftorben. Ex commwunicatione D. Geor- 
gi Wachteri, Dber: Pfarrers daſelbſt. 
38. HEISCH, ( Andreas) war 
wolverdienter Paftor zu Reichenberg/ 
in die Friedländifche Infpeetion geb ⸗ 
tig, fo in denen Boͤhmiſchen Graͤntzen 
elegen ‚ und ift über fein ‘Priefterliches 
Subel- Jahr der Kirche GOttes bedient 
geweſen, hat aber in feinem hohen Al 
ter und sztenahr feines Predigt⸗ Amts 
bey unbilliger Ve 


sfolgung des ſaͤmtli⸗ 
chen Friedländifchen, Re 


ichenbergifchen 
undGSeidenbergifchenEvangelifchenMi- 
nifterii noch in das bittere Exilium ges 
hen müflen. Es gefchahe ſolches An- 
no 1624» da die unglückjelige Refor- 
mation im Königreich Böhmen iſt vor⸗ 
genommen tworden/ ſo ar. diefelbe 
auch über die Herrſchafft Friedland, die 
Hen Chriftopb, Frey⸗Herꝛ 


1650, allda ins | fi 
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te „ darinnen Herr 7. Wolffgan 
Günther / Paftor der Stadt Friedlan 
und Superintendens der drey Herz 
fchafften gewefen war. Wie erbaͤrm⸗ 
lich nun die guten ‘Priefter von ihren 
Ehriftlichen Gemeinden vertrieben ?4vie 
häuffig die verlaffenen Seelen ihre fortz 
— Prieſter einen weiten Weg 
egleitet ? mit was vor Seegen gegen⸗ 
einander , mit was vor Weinen und 
Handdrucken fie den beweglichften Abs 
chied von einander genommen ? Fan 
ohne Bewegung des Hergens und oh⸗ 
ne —** nicht geleſen werden in der 
weitlaͤufftigen Lebens⸗ Beſchreibung des 
oberwehnten Herin Superintendenten 
Günthers, bey Herm M. Schröters 
merchwürdigen Exulanten - Hiflo- 
rie à pag. 184. bis 242, darinnen auch 
pag. 225. des fämtlichen Presbyterii 
Friedlandenfis , Reichenbergenfis & 
Seidenbergenfis nachdencklich-und be= 
weglichesTeftimonium vor ihren mit ih⸗ 
nen vertriebenen Herrn Superintenden- 
ten M. Öünthern enthalten , bey wel⸗ 
chen obiger Jubileus zuerft mit diefen 
Worten unterfchrieben ſtehet: 4m- 
dreas Heifchiws,Palt. Reichenbergen- 
(is , ztat.a,83-Minifterii 13. Es wird 
würdig feyn, etwas Davon hieher zu infe- 
riven, was offtgedachter Herr M. Guͤn⸗ 
ther von feinem Abfchied felbft darin» 
nen befchrieben hat : Als ihme ‚alles 
Supplicivens und Lamentirens von der 
genden Gemeinde ungeachtet , feine 
irche und PDfarı- Wohnung wegge⸗ 
nommen , und zugleich ein 2* cher 
Meß ⸗Prieſter davor eingefuͤhret wor⸗ 


damals 
von Kadern / Herꝛ auf Friedland, Rei⸗ den , welches unter dem Lauten der Glo⸗ 


chenberg und Seydenberg in Beſitz hat⸗ | fen mit lolenner Proceſſion von 


de⸗ 
nen 


Zw? 
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nen Commiflarien aus dem Schloß in , noch) immer ‚teöftete ‚und fegnete fie, „» 
die Kirche gefchehen war ; nahm er uns | und nahm endlich von ihnen gute „, 
ter beweglichen Einfegnungs s Neden Nacht. Welches legtere ein fo bit- „ 
feinen Abſchied, und gieng unter viel | teres Wehklagen und Beinen vers „ 
taufend Thraͤnen zu Fuß zur Stadt hin⸗ urfachte , Daß ob foldyem traurigen „ 
aus auf Zittau hin ; da begleiteten ihn | und erbärmlichen Speetacul nicht ale ,, 
über zweytauſend Perſonen von dem | lein einem Das Ders bluten und zer⸗ 
Rath und Burgerfchafft, und einer groſ⸗ brechen, fondern auch die Steine zum ., 
fen Anzahl von der Landfchafft ‚die fchon | Mitleiden hätten mögen bewogen » 
von frühen Morgen an gewartet hatte, | werden. Und es wird niemand Die » 
und ihm eine viertel Meilwegs bis auf | fen Schmersen verfichen koͤnnen wer „ 
die Hunnersdorffer Höhe nachfolgten, nicht deraleichen an fich felbft erfah⸗ » 
mit vielen Sammer + Klagen, Seuffjen | ren. „ Davor aber GOtt alle getreu 
und einen. Dafelbft itunde er auf | Priefter und Ehriftliche Gemeinden in 
einem weiten Felde ftille , bis fie alle zu- | Gnaden bewahren tolle. 
fammen kamen, , und einen Circfel ger 39. HELBIG , ( Andreas )war Pa- 
ſchloſſen hatten , darauf thät er gegen | ftor Primarius zu Goͤrlitz / allwo Herz 
dieſe groſſe Menge noch eine Durchdring- | M. ‚Joh. Sam. Laurentii anjebo Die 
liche Feld und Valer- Dede, nach Anz | Stelle bealeitet ‚derfelbe hatte auch s ı. 
leitung des Abfehieds , den Paulus von | Jahr im Minifterio gelebet ‚und iſt den 
denen Aelteſten zu Ephefo genommen, | 4. Juli An. 1543. im 79ften Jahr feis 
Adtor.XX. 17. 38 und vermahnete fie | nes Alters allda geftorben ; mwobey 
darinnen zur Standhafftiakeit und denckwuͤrdig geweſen, daß er Eurk vor 
Treue gegen ihren HErrn IEſum; und | feinem Ende eine bewegliche Amts⸗Pre⸗ 
nach verrichtetem Gebet wurde von ihr | digt aus dem Matth, V. an feine Ge⸗ 
nen das Darter Unfer einmüthig gebes | meine gehalten, und folche darinnen ges 
tet , und mit dem Lied ; Erhalt uns) | fegnet hatte, Rinauch im Ehren⸗vol⸗ 
HErꝛ / bey deinem Wort / unter | len Alter p. ır. 
freyem Himmel der Befchluß " 0, HEMMINGIUS, (Nicolaus) 
Ferner lauten feine IBorte alfo: „Da | ein Dännemärdfifcher Lehrer zu Cops 
das alles gefchehen , Danckteich ihnen „| penbagen / war ein berühmter Predi⸗ 
vor das anfehnliche Seleit zu meinem ,, | ger, und hatte fein Leben fehr hoch ge⸗ 
Exilio, worüber ein fehr hefftiges „| bradyt ‚indem er Anno ı 513. gebohren, 
Meinen und Heulen bey jedweden „,| und erft Anno 1600. den 25. May in 
entftunde , alfo daß fie mir um den „| 87. Fahr feines Alters geftorben, dahe⸗ 
Hals fielen , die Hände boten, und „, ; ro weit über ‘so. Fahr in offentlicyen 
mich fo hart bedrängten, daß ich auf „, | Ehren» Yemtern wird geftanden feyn. 
den Wagen, welchen ich hinter mir „ | YBierwol er auch 11. Zahr vor feinem 
fahren ließ , fteigen mufte ; gleich: „ | Ende als ein Emericus ‚ ift declariret 
wol vermahnte ich fie von Dannen » werden, Indem er in Denen legten Jah⸗ 
ren 
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ten gantz blind worden iſt, welches von|_ 43. HERBERT, CJohann) gewe⸗ 
feinem vielen Nacht + Studiren ſoll her: | fener Paftor und laſpector zu Thann, 
gekommen ſeyn. Sonſten aber wird | hatte das Licht diefer Welt erblicket zu 
tvegen feiner Aufrichtigkeit in der Reli⸗ Sontheim vor der Rhön, den 6. ©- 
gion noch fehr an ihm gezweiffelt, indem | cembris, mar Dom. Il. Adv. An. 1607. 
er nicht. nur von dem damaligen König, | deffen Vatter war gleiches Namens, ein 
Friderico II. einen Befehl ausgewuͤr⸗ Beck und Schultheiß allda , der in den 
cket, daß niemand von allen geift » und | fchrweren Kriegs » Zeiten viel Sorg und 
weltlichen Vafallen im gangen Königs | Unruhe ausgeftanden ; die Mutter Cars 
reich ‚bey Straff der Landes + Verwei: | tharina, gebohrne Übelackerin : er fre- 
fung ‚ der Formulz Concordiz unters | quentirte dag Gymnafium zu Schleu⸗ 
Schreiben, oder einiges Eremplar in dag | fingen unter Denen Præceptoribus, M. 
eich bringen foll ; fondern auch in | Bottwald / M. äger /Muͤller / und 
dem Articul deS. Coena nicht allzurich⸗ M. —— und hatte in gleichen Zei⸗ 
tig geweſen ſey; darinnen er jedoch ſei⸗ ten viel Unglück und Elend erlitten; An- 
nen Irrthum noch revociret habe. Wies |no 1 628. iſt er in dag Academifche 
mol auch hiervon der berühmte Maßus | Gymnafium nad) Coburg gelommen, 
behaupten will, Daß feine Retradtation | und hatte allda D. Wiayfarchen / M. 
nicht im Ernſt gefehehen, wie der Audtor | Frommen Steinbruch und Spind⸗ 
Obfervationum MıjcellanearumPart, | lern gehöret 3 von dannen ift er An- 
II. pag- 778. aus unterfchiedlichen Au- | no 1630.nad) Straßburg aufdie Uni- 
&oribus anführet. verdität gezogen ; worauf er ein Pæ⸗ 
41.HEMPEL, (Thomas) war Pa- | dagogiam bey demHerm von Wurm⸗ 
ftor zu — und Buchau / und ſern / Groß⸗Hofmeiſtern zu Muͤmpel⸗ 
batte in dieſen zweyen Kirchen dem gart, und Ober⸗Vogten zu Hornberg 
HErꝛn Chriſto 54. Jahr gedienet / bis | auf den Schwartzwald vermaltet, bis 
er den 15. Novembris Anno ı6 31. im! er An, 1633. zu der Pfarꝛr Northeim 
Ssiten Jahr feines Alters verſchieden, vor der Rhoͤn, fo damals ſamt dem 
wie aus Godofr. Feinteri Theatro Mo- | gangen Franckenland in Schwedifcher 
rientium, D. B$g in Th. Semifec. p. | Gewalt war, vociret, auch deßwegen 
17. und M. Blum in Jub.p 99. ange⸗ | nebft Herin M. Rebhan / nachmaligen 
führet haben. Superintendenten zu Eyfenach ‚zugleich 
42. HENCKE, ( Petrus) Paftor | ordiniret, und vom Herin M. Valerio 
iv Gevelsberg / des Amts ABetter in | Herbergern / baſt. & Adj. zu Oftheim, 
er Marek, war Anno 1717. ſchon 61. | dafelbft ınveftiret worden ; mufte aber 
Sabre lang in Minifterio,, md an dem nach der unglücklichen Noͤrdlinger 
damaligen erfreulichen andern Refor- Schlacht in das Exiliummit vielen an« 
mationg - Jubileo noch am Dienfte | dern Paftoribus tretten ‚worauf er An. 
Gottes im Leben. D. Cypriani Hila- | 163 5. nach Stetten vor der Rhön, von 
na Evangel: p- 339. J Eyſenach aus / zu der daſelbſtigen a 
. Fuls 
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beruffen wurde, eben zu der Zeit, da die 
graufame Peft an allen Orten ſchreck⸗ 
lich graflirte,, daran zu Sontheim 400., 
zu Stetten aber 200. Menſchen ſchuell 
eſtorben, dabey er doch durd) GOttes 
vade beym Leben erhalten wurde. 
An. 1658. iſt er von gefünmten Gann⸗ 
Erben von und zu der Tanı zum Pfar⸗ 
zer zu Tann beruffen worden, allmo er 
©.XV.poftTr.d. a. feine erfte Predigt 
gehalten, und bis an fein feeliges Ende 
daſige Pfarz unter vieler forgfältiger 
Anftalt und Gefahr verfehen. 

Er haste in einemdoppelten Eheftand 
gelebet, und zwar 1.) mit Sibylla / ges 
bohener Schmidin , mit welcher er 6. 
Kinder gegeuget , vier Töchter und zwey 
Söhne, derer jüngere bald geftorben, 
der ältere aber , Herr Johann Chris 
ſtian Herbert / 1. U. Cand. und dee 
Innern Raths im Gericht zu Schwein» 
furt iſt, mit Hinterlaffung einer einigen 
Tochter’ Juliana Rofins / An. 1709, 
im Sıften Jahr ſeines Alters geſtorben. 
Von den vier Töchtern iſt die andere 
auch jung verftorben;, die erſte, Ann« 
Sibylle an Herm Chriſtoph Ulrich 
Herwart / Pfarrern zu Stetten, die 
dritte Catharia Urſula an Herrn An⸗ 
dreas Frantzen / Schultheiſſen zu 
Tann, und die letzte, Margaretha 
Barbarg an Herm M. Woiffgang 
Adam Fungcurtium „ Pfarrern zu 
Wertha verchlichet worden. 

Als ihm feine liebe Ehe- Frau, Si- 
bylla / und Tochter Anna Sibylia ge⸗ 
Rorben / bat er ihnen folgendes: Ehren⸗ 
Denckmahl geſtifftet: 


Va reCorDatlo IVilz 


% 


\ 


verehliget mit Frau 
verwittibten Woͤllerin / mit welcher er 





Mageblt, | dere Vs lVbllLans, Leich⸗ Prodigt bey 
HDerxꝛn 


He 


O ſe — wohl werth / 
ſo —— Yoga, die Erd / 
daß man in Ehren deiner denck / 
und dich im Tod mir Lob beſchenck. 


IVftorVM foboELes beneDICta erlt. 


Was gottsfürchtige Leute findy 
derfelben Diebe — Weib 
un y 


indy 
gefegnet find / ihr Nam und Ehrr 
vergebet nun und nimmermehr. 


ur 
Jugleichen ift denckwuͤrdig, was er 
beeden zu Ehren. an feinen Seren Toche 
ter» Mann in diefen Chronoflichis ent⸗ 
worffen: 

Ad Generum funm, Dn.Chriff. Ubr.. 
Herbartum, Paft.Stettenfem = 
HeV pater :heV MErlto: bInas De- 
pLoro SIbyLLas, 

atque meam „atque tuam, quim 
vel utramque meam; 
HeV MerkolheV bInas DefLes: ge- 
ner Ipfe SIbyELas,. 
atque tuam, atque meam, quim vell 
utramque tuam- 
DignaMathußaleis feclis fuirutraquez 


verum 
utraque nunc ri ſecla Mathu · 
alea- 
Sic ego parenstriftiffimus paren- 
to cum Genero meo. \ 


Zum andernmal hat er fih Anıssy. 
OEL 


ohne Kinder + Seeger gelebet. _ Von 
deffen Schriften finde in öffentlichenr 
Druck gekommen ; CanDIDatVs SI- 
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Her Ammann Reinickens Soͤhnlein/ Seine Chronofticha , wovon er ein 
aus Apocal. VII, 13.feq. VIVus anl- | fonderbarer Liebhaber gewefen , find 
Mæ tVrbatz DVLCor, aus Pf. XVI. unzehlich, ja er hat felten etwas , fas 
.feg. Bey Beerdigung Herm M.| ol Carminice, als in profa , anders 
—— Diac. zu Tann, 1677.aufgezeichnet; wie er dann wenige Zeit 
Etliche Lieder, die in Herm Wezels Lies | vor feinem Ende auch ein gedruckles Leis 
der s Hifforie Part, I. pag. 409. aus D. chen: Carmen, fo er Herm Joh. Chri⸗ 
Ludovici Libro Memoriali Gymnaf. ſtoph Groppio verfertiget,alfo gefchlofe 
Schleuf. angeführet ftehen. _ Er ijt in] fen: 
GHDtt feelig verfchieden zur Tann den] FeLIX ConfegVkVr sl Vlte gav- 






18. Februarii Anno 1686. im 78ften Dia Magna 
Bahr feines Alters ‚da er feinen guten] denatus , merito Carmine dignus 
Berftand bis an fein Ende behalten, erit, 


wie —— * er Stunde 5 

ner Aufloͤſung feinem Herm Sohn fol⸗ /Etatis anno 78. Minifterii 53. 
PR didi-: 78 erii 73. 

gendes Eteoſtichon in die Feder dicti 44. HERMANN, (A. Johannes) 


ret: 
ViIVere IoVa ple. pLACIDegVe MI- nn pe 
-  grareiVVato; gehörig , alltvo das befanme Königliche 

Hzc duo fi — dives abundo erg , Echloß ‚und daben das Städte 
——— lein Schellenberg befindlich/ war gebůr⸗ 
Deſſen Leichen⸗Predigt hat ihm fein] tig den 24. er 1 — 6. su Mitte 
damaliger Diaconus , nachmals Pfar⸗ yeyda , hatte zu Leipzig und Jena feis 
rer erbach, Hen A. Francifcus| nen Studis obgelegen ‚und kam Anno 
Ca ar. Bocris ex Pf. XII. 6. 7. ch 1644. nach Auguftus-s Burg, allwo er 
hoffe aber ac gehalten, Sein Con- | pig an fein Ende verblieben , welches 
trofait ift bey deſſen Torhtermann, Anno 1695. erfolget war. Herr Stir 
erm M. Englert , Con -Redtor in derich Steger / gedencket in der Lei⸗ 
chweinfurt befindlich , worunter fol⸗ chen⸗Predigt über Thren. IH. 24.feq, 
‚gende von ihm felbft verfertigte Subferi- pag. 31. deſſen Amts⸗æ Verrichtungen 
ption zu leſen: mit folgenden Worten : „In feinem 
Sola Juventutis, mea fpes, bone Chri- | Amt, dag er in die sı. Fahr und ets „ 


Dabey er fich unterfchrieben : 


fte , fuifti: liche Wochen geführet, hater nicht „, 

Sola fenedtutis fpes mea , Chrifte, allein 5363. Predigten gethan, ſon⸗ 

| manes. dern auch darüber ı 144. Kinder ger „, 

Ergo tenens MoDöd te ‚ faCra ſpes, tauffet,364. paar Ehe⸗Leute getrauet, „ 

haVt pLVra VoVebo: 102 ;.Yung:u.Alte zu Grabe gebracht „, 

Vivam vel moriar , (pes mea Chri- | auch sehen Übelthäterzum Rad, Gals „ 

| ftus erit. gen, * und Schwerdt — 
a 4 „he 
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helffen., D. Götʒ in Th.’Sem. pag. 
A. Blum in Jubil. p. 100. der Zeit 
ft Herr M. Ernſt Hermann , ohne 
Zweiffel ein Se Ben ‚ Paftor 
und ‚Prediger allda. 
MANN D. dacharias) 
ein Breflauifeher berühmter ‘Prediger 
und Infpedtor , war allda Den 14. Fe- 
bruarii Anno 1563. auf dieſe Welt ges 
kommen, allwo fein Her: Vatter, 
chael Germann / auch Senior und Ar- 
chisDiaconus zu Marix Magdal. ges 
weſen war dahero er allda Die Gele 
genheit gehabt, das berähimte Gymna- 
fium zu frequentiten daraus er nach 
Wittemberg gegangen , und bey deffen 
Ruckkunfft Anno 1785. Collega der 
- Marid Magdalenen » Schul in Parria, 
bald aber dabey ‘Prediger im neuen 
Kirch : Dof worden iſt ;_bis ihm durch 
den Tod Herm David Reniſchen A. 
1589. das Diaconat zu St. Mari Mage 
dalenen angediehen / im welchem er 4. 
Fahr feines lieben Vatters Collega ges 
een war. Er gelangte hierauf zum 
Subfeniorat , und mufte An. 1607. auch 
dag Predigt + Amt zur Heil. Dreyfal⸗ 
tigkeit über fich nehmen. Endlich wur⸗ 
de er Anno 1611. als Paftor zuSt. Eli⸗ 
fabeth und Infpe&tor der Evangelifchen 
Kirchen und Schulen erwehlet „auch zu 
Franckfurt an der Dder , ald Doctor 
Theologiz , creitet , welchem Amt er 
in die 26. Fahr mit allen Ruhm und 
Sorgfalt vorgeftanden, und unter ans 
dern Das Compendium Theologix por 
felbiges Gymnafıum gefchrieben ; Als⸗ 
dann ihm Anno 1634. fein aͤlteſter 
Sohn Herr Daniel Hermann als 
Pro - Paſtor an die Seite gefeget, und 


He 


er felbft nach ziweyen Fahren gar als 
Emeritus declariret twurde, bis er den 
21. Maji Anno 1637. indem Herm ver» 
ftorben , da er 74. Jahr in der Welt 
und ohne die zwey Fahr in der Schule 
fait so. Jahr in Minifterio zu Breßlau 
gelebet hatte. 4A. Blam in Jubil. Theol. 
Emer. pag. 100, Pantkii Lebens « Bes 
fehreibung der Breßlauifchen Infpedto- 
rum pag. 39. deſſen Epitaphium in deg 
berühmten und vermehrten Schles 


ſiſch· Prieſter / Duelle / zu ſehen ſeyn 
wird 


46. HERMANN, ( #2. Wichael) 
war ein Sohn des D. Zachariz Her- 
manni , und auch berühmter Prediger 
zu Breßlau geweſen, den 24. Januarii 
A 1593. gebohten, zog aus der Breß⸗ 
lauifchen Schule A. 1610. nad) Wit⸗ 
tenberg, gieng auch nach Tübingen und 
Straßburg, allwo er ſub Præſidio Folk, 
Fabri de Baptifmo & Fide parvulo- 
rum difputirte. Kehrte zurück nad) Leip⸗ 
zig und bey feiner Ankunft in Breß⸗ 
lau verfahe er ein gantzes Fahr des als 
ten Krancken Herin Paftoris zu St. 
Mar. Magd., Job. Scholtʒen / Amt 
mit Predigen; nach deffen Todt erhielt 
er Anno 1618 das Diaconat, und im 
folgenden Fahr auch das Amt eines 
Predigers zu der Heil, Dreyfaltigkeit, 
denen er 19. Jahr rühmlich vorgeftans 
den. Anno’ 1635. wurde er Probſt zum 
Heil. Geiſt und Paftor zu St. Bernhar- 
din in der Neuftadt, und endlich Anno 
1665,Paftor Magdalenzus. Er hats 
te die Gnade von GOtt zwey Jubilza 
zu erleben : anfänglich ſchon A. 2658, ein 


Jabileum Seculare Hermannianum, 


da diefe Familie ſchon hundert Fahr in 
unver⸗ 


He 


unwverruckter Ordnung denen Breßlaui⸗ 


ſchen Evangelifchen Kirchen vorgeſtan⸗ 
den, derowegen ihm auch in einem bes 
fondern Schul» Actu folenniter gratu- 
Jiret wurde ; alsdann Anno 1668. ein 


Fubileum semifeculare feines eigenen 
geführten Predigt Amts, deßwegen ihm 
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folgten Auferziehung rühmet er, als ein 
Tımorheus „ die fonderbare Eorgfalt 
feiner Chriſtlichen Mutter , als einer 
Eunice. dabey er Die Fundamenta der 
ateinifchen und Griechifchen Sprach 
ın Schola Patrıa geleget , die Hebräifche 
aber nebft andern nöthigen Wiſſen⸗ 


zu Ehren der Magiltrar wiederum einen fchafften unter dem berühmten Decano 


folennen Schuls Adtum anftellen , ih: 
me darinnen gratuliren,und durch Herrn 


& Lingux Sandız Prof. Publ. Hern 
Hollio zu Schwäbifch » Hall erlernet 


D. Aflıg , als Syndicum , ein fibern hat, in annis 1657. und feq, darauf er 


Pocal mit so. 
ließ. 
dem 
hatte, 76. Jahr alt, 
getefen : Non eft mortale quod opto; 
oder 
ditas Vita —— 
phium iſt kuͤrtzlich 
verfaſſet worden: 
Zachariæ Michael deceſſit Imago Pa- 
rentis, 
Ceſſit in aure Melos; ceſſit in ore 
decus. 
Vid. 
‚Joh. Henr. Cunradi, Sileſia Togata p. 
144. Punthe l. c. p. 59. 
47. HERPFER 


Ducaten przlentiren in 16 Fahr auf das Cloſter Heilsbronn 
Worauf er die Welt in folgen⸗ gekommen, und nach zweyen Jahren 
Jahr 1869. den 13. Junii gefegnet |nebft denen andern Difciplinen auch die 
deflen Symbolum | Theologie zu tradtiven angefangen, 


und einen guten Vorſchmack davon mit 


al® Onomafticum : Mea Hare- ſich weggebracht_; da er fich auf die 
Sein Epita- | Univerfität Gieffen begeben , und die 


‚doch finnreich , alfo — Profeffores allda, D. 


aberkorn / D. Mißler und siricium 
mit vielen Nutzen gehoͤret. Als er An- 
no 1662. den 25. Maji auf Begehren 
feines nun feeligen Batters wiedernach 
Haus zuruͤck gekehret, wurde er auf 
Recommendation Herin D. Atajeri, 


Idamaligen Stadtel'hyfici zu Ereilsheim 
und Hoch-Fürftlich-Anfpachifchen Leibs 
‚ IMedıci , von dem regierenden Herin 
obann Phi⸗ Grafen von Hohenlohe» angenburg, 


kipp ) Hoch Graͤflich ⸗ Caſtelliſch / Ruͤe Herin Heinrich Sridrichen zu dero 
denhäufifcher ältefter Geiftlicher und Herren Söhnen, Krnften Zberhard 


yfarrer zu Ober» Eifenheim / Conti- 


ätorial- Math und des Minifterit Senior, 
der Zeit laudabiliter Emeritus , ift in 


Friderichen und Albrecht Wolff⸗ 


ang als Hofmeifter beruffen, welcher 
bönen Fundtion er in die 61. Yabr zu 


Diefe Welt gebohren zu Creilsheim / |gnädigften Wohlgefallen des 


den s. Maji Anna 1642. ; deffen 
ter, Den 


pfer / Gaſt⸗ 
die Mutter aber Anna / eine gebohrne 


Bat: 


ansen 

‚Hoch » Öräflichey Hauſes mit Kuhm 

*8 — Chriſtoph Her⸗ |vorgeftanden ; weswegen er auch auf 
irth zur guͤdenen Roſen, 


ohe Recommendarı n feines Herm 
rafen , weil Eeine Gelegenheit ‚ihn 


Sroffin geweſen ift, Bey feiner er⸗ |felbft * befoͤrdern, in dero Harcaſ 
i 
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Sich ereignete ‚von dem Hochgebohrnen 
Grafen und Heran, Herim Wolffgang 
Dietrichen von und zu Kaftel A. 1669. 
menf. Septemb. jur Damals vacirenden 
Par Wiefenbronn anddigft beruffen 
worden. Alsdarin er fich Durch göttli- 
the Diredtion den 26. Odtobris bereh⸗ 
liget , mit Herm Carl Roſchmanns, 
geweſenen Pfarrers zu Eidendorff‘, bey 
Geildorff, nachgebliebenen juͤngſten 
Jungfer Dochter, mit welcher er 55. 
Jahr weniger 5. Wochen in ber 
ter Ehe gelebet, und 11. Kinder erzeu⸗ 
get. Als aber derfelbe Anno 1673. bey 
der ehemaligen Krieges Unruhe im Land 
pon Kayferlihen Soldaten vollkommen 
ausgeplundert worden, haben der das 
mals regierende Herr Graf zu Ruͤden⸗ 
haufen, Herr Philipp Gottfried / ihn 
ju einer Confolation weiter befördert, 
und auf toͤdtlichen Hintritt Herin M. 
Hartmanns, gemefenen Pfarrers zu 
Dber » Eiffensheim , welcher auch so. 
ganser Jahr in dem Minifterio allda 
toll gelebet haben ‚und ein wuͤrcklicher 
fubılzus worden feyn ‚davon man aber 
feine weitere Special - Nachricht hater- 
halten koͤnnen, an die vacant - wordene 
Stelle beruffen, die er gleichfolgendes 
Jahr 1674. bezogen, und ohne die vor⸗ 
hergehenden Amts : Jahr nur an Diez 
fen Drt als ein Supra- Secularis fich 
annoch am Leben, und in feinem 85. 
Jahr bey zimlicher Gefimdheit befin- 
det ; weil er aber an denen Augen 
einige Noth leider , ſo ift er nunmehr 
als ein Emeritus declariret , und ihme 
der geivefene Diaconus zu Burg⸗ Haß: 
lach, Ken Rnolly zum Subftituten 
vor zwey Fahren gegeben worden, 


Seine gerreue Ehe» Gattin und forgs 
fältige Haus + Mutter ift ihm Anno 
1724. im 74ten Jahr ihres Alters.dur 
einen faralen Fall im Pfarı- Haus 
denen daraus erfolgten tödtlichen Zus 
fällen , zu feinem groffen Leid + IBefen 
geſtorben, da fie von ır. Kindern 5, 
Iyatte in die Höhe gebracht, und meis 
ſtens gluͤcklich ausgeheyrarher gefehen, 
davon nemlich As der ältere Sohn, Herr 
Vitus Phitippus Herpfer, Ihto Hoch⸗ 
Fürftt Durchlaucht von Wuͤrtenberg 
zu Stuttgard wuͤrcklicher Regierungs⸗ 
Ratly und acheimder Secretarius des 
Loͤbl. Schwäbifchen Ereifes : welcher 
ehemals 5. Fahr als Auditeur und 
Commiffarius bey dem König in 
Schweden , auch mit ihm in Bender 
gewefen ; B. det jüngere, Der: Carl 
Chriſtoph Herpfer als Hoch « Fürfts 
lich + Dttingifcher geheimder Cabınerts- 
Secretarius employzxet iſt. Von des 
nen drey Töchtern: if a. ) Die aͤlteſte 
Frau Friderica Fuliana, mit Hern 
Johann Heinrich Nuſchen / Hoch» 
raͤfl. Caſſeliſchen Hof» Prediger und 
Confiftorial Rath verehliget geweſen 
aber durch deffen frübzeitigen Tod in 
betrübten Wittwen + Stand geſetzet 
worden. b.) Die andere’ Frau Eva 
Maria an Herin Wilhelm Sriderich 
Heublen Hoch Fürftt. Semeinfchäffts 
lichen —— ⸗vecretarium und 
Juris Practicum zu Coburg verheyra⸗ 
thet worden, aber ſchon vor 20. Jah⸗ 
ren feelig verſtorben. c.) Die dritte, 
Frau Jacobina Eleonora / lebt dato 
noch in vergnügter Ehe mit Herr 44 
Johann Volpert Ebern / Hoch⸗ 
Graflich Limburgiſch⸗ a 
li 


He “ 


lichen Dber- Pfarrer und Confifto- 
rialen zu Sommerhauffen , aus deffen 
Communication diefe Nachricht iſt er- 


He 


hin / wo der Höchste thront / 
wo nichts dann Freude wohnt 
und binterläger bier / was irrꝛdiſch / 
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balten worden. Sonften aber lebet der einzufargem 
Senior Herpferfchon vieleSgahrein gu= | mit diefer letzten Redy 
ger Bereitfchafft des: Todes „der fih| zum Chriftlichen Valer. 


bereitö Anno 1716, auf fchrifftliches Er⸗ 
en von Herrn /⸗. Reitzen zu Marck 48%. HERWEG,CA Johannes) 
veit feine Reich» und Abfchieds + Arie | berühmter Prediger und Abt des Clo⸗ 
hat verfertigenlaffen,, darzu er die Con. | ters Wicheltein ; war aus Lübeck der 
tenta nebft der muficalifchen Compo- | 12. Januarii Anno 94. gebürtig, und 


— ſelbſt hergegeben, welcheal fo an⸗ | hatte nach denen Schui⸗Jahren feine 


anget ; | Studia zu Wittenberg , und endlich zu 
— Helmſtaͤdt proſequiret, allwo er auch 
wWulkomm erwuͤnſchter Tag / der den Gradum empfangen, Nach ſol⸗ 


meine Wallfahrt endet / 
ſo gehts von Thraͤnen⸗ Thal 
nun einft zum Kreuden ⸗Saal / 


chem kam er anfänglich; Anno 1625. 
zum Paftorat Dimmeln und Trutha / 
bey Wotffenbüttel , und ift von D. 


dahin ich bis anber vielSeuffzer ab⸗ Heinr. Widebürgio introduciret wor⸗ 
gefender, den ; aber Anno 1628. wurde er ale: 

VNur fortı aus Sodom fort! | Sofr Prediger mach Blanckenburg 
Ein Zoar hab ich dort. beruffen, und wurde nach 41, Foachimi 
© Fried! O Sicherheit! die Feinde] Heielmanni Tod audy Superintendens. 
find gedämpfer; — Endlich iſt er Anno 16753. 

dann meines IEſu Blut als Abt des Elofters Wichelftein, alle 
gab fo viel Rrafft und Muth / | wo er auch Den 18. Octobris 1677. ger 


daß ich den Blanbens-Rampfbheld- 
” titterlich gekaͤmpfet: 


ſtorben, nachdem er 83. Fahr in der 
Welt, und 52. Jahr im Predigt: Ame 


Nun folge die Lebens ⸗Cron eg hatte. 41. Blum in. Jub-Theol. 
zum ſchoͤnen Bnaden » Lohn. er.p.ıon, 

Mein Arbeitzvolles Amt das War] _ 49. HESSE, (Wolffgang) Chur⸗ 
chen vor die Seelen / Saͤchſiſcher Pfarrer zu Milckau , im 

der vielen Sorgen Praft/ die Ehemniger Ephorie gehörig, war ge⸗ 

‚. die fchwere Creutzes⸗Laſt / bürtig von Sebnitz, ımd anfänglich 
md was die Welt gethan / mich Pfarrer zu Rumburg und. Haͤins⸗ 
dann und wann suquälen bach „fo in denen Böhmifchen Graͤn⸗ 

fr was nur ängften koͤnnt / Gen gelegen hernach kam er nach Große 
das alles bat ein End, Milckau, bey Rochlitz, und ſtarb da⸗ 


Dargegen eilt mein Br sum Chor felbft , den ır. O&tobris Anno 167 1. 


der Patriarchen 


feines Alters 84. Jahr, nn 


— 
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auch 57. Jahr in Predigt Amt zuge: f verf. Davids demüthige Supplicaniom 
bracht hatte. Vid. Befchäfftigter Se- | an göttliche Majeftät abgehandelt wor⸗ 


eret.Eped. X.p: 882. Zu dieſer Zeit ift * 


Herr Chriſtian Ernſt Werner / Paſtor 
zu Groß⸗ Milckau. 

go. HESSE, ( M. Petrus) Chur- 
Sächfifcher Pfarrer zu Wurfchen in 
der Superintendur Grimma / war ges 
bohren zu Gölffer in Weſtphalen, und 
309 aus dem Hamburgifchen Gymna- 
fio auf die Univerhtät Leipzig, allwo 
er auch Anno 15 77. Paltor in Hofpital 
zu St. Georgen / hernach Diaconus zu 
St, Nicolai, und endlich Archi - Diaco- 
nus zu St. Thom ‚in allen 30. Jahr 
in Minifterio zu Leipzig geweſen iſt. 
Als aber der Calviniſmus daſelbſt uͤber⸗ 
hand genommen, muſte er entweichen, 
und kam nach Frießland, allwo er Graͤf⸗ 
Ucher Hof⸗Prediger und aller Kirchen 
Vilnator General's zehen Jahr lang ge⸗ 
weſen; endlich wurde er wieder in Chur⸗ 
Sachſen, und nad) Mutſchen beruf⸗ 
fen, allwo der Zeit M. Johann Phi⸗ 
lipp Oheim Paftor, nnd Herr Chri- 
ftopb Schaarfchymid Diaconus find, 
allwo er noch bey zehen Fahr lebete, 
und Doch noch in Leipzig geitorben iſt; 
dann er reifete Anno 140%. dahin auf 
feines Stief⸗ Sohns Hochzeit, bekam 
daſelbſt eine gehlinge & .. eit und 
fein feeliges Ende in 76. Fahr feines Al⸗ 
ters, und soten feines Predigt - Amts, 
mie aus D. Götzens Elogiis Germano- 
rum quorundam Theologorum „ der 
Agent von haus Font, III p 96. 
anfuͤhret. Deſſen Leich- Predigt ift durch 
Her D. Georg Aeinrich,Superinten- 
denten in Leipzig gehalten, und aus den 
orten PELAXIL 1,6. 17. 18.UNd 19, 





Der mit allerhand Affairen bes 
inte Secretarius Exped. X.pag« 


\ 874. rucket unter —— us mit 
ein Tobıam heſſen Wuͤrtembergiſchen 


Paftorem zu Bernhauffen, der auch 70. 
Jahr in Minitterio gelebt habe ; alleie 
ne M. Fifchlinus at in Memor. Theol. 
Wırtenb. Part.1). p. 384. Elärlicdy date 
gethan , daß er fein gankes Reben nur 
auf 48. Jahr gebracht, und in Minifte- 
— laͤnger als 18. Jahr gelebet 


abe. 
51. HESSE, (M. Gottfried) Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Archi - Diaconus in Der 
Stadt Pegauift Anno 1705. im7sten 
Fahr feines Alters geftorben ‚als er so. 
Jahr im Minifterio zugebracht hatte ; 
deme Damals Hen M. Johann Ans 
dress Walther ift ſubſtituiret gewe⸗ 
fen, welcher nach deffen Tod Diaconus, 
Anno 1714, Archi Diaconus , auch 
endlich Anno 1718. als Herr 1). Job, 
Audolph Tademann nad) Sera be= 
ruffen worden, Paftor und Superinten- 
dens dafelbft worden iſt, und. noch am 
Leben allda feyn wird. Deffen Fata, 
und wie folcher bey des Durchlauchtige 
ften —— Moritz Wilhelms unver⸗ 
geßlichen Wiederkehr aus dem Pabſt⸗ 
thum, nach der auf ein paar Jahr ver⸗ 
laſſenen Evangelifchen Warheit zu des 
ro Confeflionario beruffen worden, das 
von unter andern Öffentlichen&chrifften 
der®elehrte,auch feine GOttes Wun⸗ 
der an Ihro Hoch » Fürftl. Durch, 
laucht / Herzog Morig Wilhelm zu 
Sachfen / mit allen Dabey vorgelauffes 
nen denckwuͤrdigſten Umftänden zu * 
7 


‘ 
‘ 


un : 


find , welche der feel. Herr D. Rechen, 
berg in Leipzig, als Cenſor, fingulare 
& mirandum Providentix Divinz do- 
cumentum Auguilan® Confetlionis, 
inrituliret hat, recenfiret Herr Johann 
Ebriftian Crelius in dem jeßts lebens 
Den geiftlichen Minitterio des Chur⸗ 
Fuͤrſtenthums Sachſen, p-210.-- 213. 

tz. HILWACHILUS,( Michael) 
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einer Schrifft an den Herzog Wolff⸗ 
gang / nebft Flinfpachio öffentlich bes 
seuget hat: 1.) Daß wir Pfarrer und 
Kirchen» Diener diefes Fuͤrſtenthums, 
bis anhero und noch, den Zwingliuani- 
(mum und Calvinifmum nie für recht 
und Ehriftlich erkannt , und neben und 
mit andern Chriftlichen reinen Kirchen, 
denfelben nicht für einen rechtmäßigen 


em alter wohlverdienter Schul + und Verſtand und Erklärung des HErn 
Kirchen » Lehrer zu Zweybruͤcken / iſt Nachtmahls gehalten. 2.) Daß wir 


87. Fahr alt worden, ımd über so. 
Rohr in Schul s und Kirchen » Aemtern 
geftanden. Ermar aus dem Graich⸗ 
gau gebürtig, und einer unter den erften 

eweſen, die der Reformation Lutheri 
Devgepfichtet deßwegen er auch zu ſel⸗ 
biger Zeit aller Diten hochgeachtet wor: 
den : welcher auch dem berühmten 
Gtrafburgifchen I heologo ‚ Ca/paro 
Hedioni ,„ Anno ırza.ncbft dem M. 


Francifco Irenico. Pfarrern zu Etlins [&hnaden zu verbleiben geden 


einhellig den Pium confenfum Der: 
Augfpurgifchen Confeflions - Vers 
wandten, als der Sächfifchen,, Meiß⸗ 
nifchen , Wuͤrtembergiſchen, Straßburs 
gifchen , ꝛc. bis anhero, wie aud) noch 
geſchiehet, ſteiff und feft gehalten haben, 
erkennen auch denfelben pro Orthodo- 
xo intellectu .der den Worten der heis 
ligen Schrifft am gemäffeften fey, auch 
dabey mit Werleihung der — 
en. Deſ⸗ 


lingen, aus guter er einen Ifen A'yos sarrapıns lautet alfo ; 


Hochzeit⸗ Saft abgegeben. In Ber 
trachtung ‚daß einem gemeinem Weſen 
am guten Schulen viel gelegen ift, hat 
er erſt fich felbft in die Schul» Dienfte 
begeben / und die Jugend in Pfortzheim, 
Straßburg und Zweybruͤcken treulich 
informiret, alsdann ift er auch denen 
Kirchen» Aemtern in Zmeybrücken vor⸗ 

efeßet worden ‚und hat noch über 20, 
80 der gemeine GVttes treulich vor⸗ 

eſtanden. Sowol in der Lehre vom 

eiligen Abendmahl, als auch in denen 
andern Glaubens Artickeln hat er es 
allezeit mit Luthero treulich gehalten, und 
öffentlich) bezeuget , Daß er weder dem 
Zwinglio noch Calvıno beypflichten 
Fönne, 


Wie er dann unter andern in- 


Verbi renato Jumine, 

Michael Hilfpachus Grachous, 
Primus quoque inter czteros, 
Cultum abdicans Papifticum, 
Cum plurimis fidem fuam 
Cum preftitiffet in [cholis, 
Fidelis,, heic Przconibus, 
Symmifta fidus extitit. 
Primum Scholis, Templis dein 
Redte & pie Chriftum docens, 
Poftremo Paftor ut fuit, 
Denos bis annos, pie obiit, 


d. VI,Aug Anno cı9 19 ıXx%, 
ÆEtatis LXXXVH. 
SPES MEA CHRISTUS, 
Ar Deſſen 
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Deffen Sohn Chriffophorus Hilfpa- |daß bey Anfang diefes Seculi über 2r, 
ehis iſt auch_ein wohl ⸗ verdienter | Nachfömmlinge aus dieſer berühmten 
SchulmannzuZmeybrücken und Doms | Familie und gefegneten Priefter = Ges 
bad) geivefen , allwo er im KRectorat ſchlecht, in öffentlichen Ehren ⸗Aem⸗ 
des berühmten Immanuelis Tremel-\tern gefunden worden, iſt geftors 
bii Succeffor worden mar, und wird|ben den 10. Febr. Anno 1661. im 78. 
als Vir Ingenio & multis Literis pr&- | Fahr feines Alters und sojten feines 
ditus befchrieben von Georgio Chri. Hredigt- Amts, nachdeme er zeits 
fliano Johannis, in Schediasmate de |mährender Inſpection 75, Paftores in 
Eruditis , qui apud Bipontinos per Quin- unterſchiedlichen Kirchen introduciret 
quaginta & plures annos ofliciis prefue- und Durch Auflegung feiner Hände bes 
re publicis. | ftättiget hatte. Ihme, und feiner Fa- 
53. HOECHSTETTER, ( .Cons |milie zu Ehren, hat D. Chriſtoph 
rad) ein berühmter Wuͤrtenbergi⸗ Woͤlfflin folgendes Epigramma yers 
ſcher Theologus, iftgebohren zu Got⸗ |fertiget ; 
haufen Anno 1583. war nach abfol-| Candor & eff pietas veftri fic nota 


virten Studien anfänglich eine zeitlang Parentis, | 
Præceptor der Schul⸗Jugend zu Mühl: Ur facile noftra laude carere 
bronn, und nach 4. Fahren Fam er queatz 

Anno 1612. zum Diaconar in Bra⸗—- Natorum feries ftudio devota ſa- 
ckenheim / Anno 1617. aber nad) crato,. 
Stuttgard / biß er Anno 1626, Spe- Patris ad Exemplum ferviat usque 


cial - Superintendens zu Rirchteck und Deo, 

Nuͤrtingen worden ift, allwo er 35.} 54. HOECHSTETTER, (D. Jo- 
Jahr feinem Amt getreulich vorgeſtan/ hannes Andreas ) Würtembergis 
den ; Er hatmit z. Weibern 18. Kins |fcher Ältefter Kath, einer löblichen Lands 
der erzeuget und 27. Enckel erlebt. ſchafft engern AusfchuffesSenior, Ge- 
Bey Hergog Eberhard III. ftunde er |neral-Süperintendens und Abt des Clo⸗ 
in ſolchen Gnaden, daß zum raren ſters Bebenhaufen, ift ohne Zweiffel 
Erempel 7. Soͤhn von ihmindie Clo⸗ ein Sohn deffelben , welcher Anno 
fter-Schulen und das Hergogliche Sti-| 1717. ſchon gr. Jahr alt, da er feis 
pendium genommen wurden. Von nen Herrn Sohn, D. Andream Adam 
telchen unterſchiedliche vornchme| Aöchftettern / pewelenen Theol,Pro- 
Theologi und Doctores Theologie ‚|fefforem, Confiltorial- Rath und Pre- 
General - Superintendenten , Fürftliche|laren zu St. Georgen, Special-Superin- 
Sof s Prediger und Pröbfte,, der Kirz|tendenten und Stadt ⸗Pfarrern in 
che GOttes zum beften aus ihnen uhd| Tübingen, welcher als Re&tor Magni- 
ihren Nachkommen , entftanden find ‚|ficusden 27, April Anno 1717. im49 
alfo dag M. Fifchlinus in Memor. | Fahr feines Alters fchon geftorben, auf 
Theo), Wirtemb, Il.p. 121. bejenget, ſeinem Tode Bett mit Troſt Busch 


— — 
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hen hatte, brach der Sterbens⸗Ge⸗ 
rechte en gegen die Umſtehende in 
Folgende Wort aus ; O quam dulce 
eilt, audire folatia ex ore Parentis tam 
ii & fidelis ! welcher alte Herr D. 
öchftetter wohl auch ein Jubilzus wird 
voorden feyn ; von deme, und deffen 
andern Herren Söhnen in Coburgi⸗ 
fchen ZeitungssExtraff Anno 1717, 
pag. 114, feq. ein mehrers zu fin 


en. 
ss. HOEPFNER, (Nicolaus) Pa- 
For zu Draſchwitz / in das Stifft 
Naumburg gehörig, hat Anno 1691, 
Das erfchütterte und bebende Meiſ⸗ 
fen / in einem tweitläufftigen Tractat 
befchrieben. a wolte feinem Toch: 
ter⸗Sohn und Tauff =» Pathen, os 
hann Gottfried Wagnern, fofchoneis 
nige Zelt im Gymnafıo Portenli ftudi- 
ret hatte , auf deſſen Begehren die 
Leich » Predigt verrichten , und hatte 
gu foicher Arbeit ſchon einige Leichen: 
erle gemachet, Davon der Schluß als 
fo gelautet: 
Gott eb mir auch fein bald 
NVachfolg und gleiche Aub. 
Aber, da fich der gute Groß »Datter 
Abends (reiten * et, wurde er mit 
einem Schlag + Fluß überfallen, und 
muſte ehender fterben , ald er die ver⸗ 
langte £eichen » Predigt verrichten kon⸗ 
te. Starb alfo als des .gefamten Mi- 
nifterii des löblichen 
und hatte feinem GOtt bey nahe 
Jahr gedienet , mit feiner_hinterlaffes 
nen 
Iebet, und in allen ein Alter auf 82, 
Jahr gebracht. Wie Den D. Bög 
In Send⸗Schreiben an einen 71; jähe 


GStiffts Senior , men worden ; wiewohl 


ittib 52. Fahr in Eheftand ges | 
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rigen Doͤbliſchen Prediger p- ro: bes 
richtet. Zu diefer Zeit findet fich Herr 
m. "Job. Nicolaus Hoͤpfner daſelbſt 
am Dienſte GOttes. 

56. HOEPPEL, (Bartholomæus) 
ein alter Emerieus und geweſener Hochs 
fuͤrſtlich Anfvachifch » auch Vuͤrns⸗ 
bersifcher Pfarrer zu Ober » Dachs 
ftätten z war gebohren zu Anſpach 
Anno 1619. defien Vatter Goͤr 

Hoͤppel / ein vornehmer Burger alle 
da geweſen, und als die truͤbſeel. Laͤuff⸗ 
ten des dreyſig⸗ jaͤhrigen Kriegs zur ſel⸗ 
bigen Zeit eingebrochen , und dadurch 
alles verheeret wurde , fo betraff ſol⸗ 
ches Unglück auch feinen Batter , Daß 
er als einer von denen vermoͤgendlich⸗ 
ie Burgern zu Anfpach von Denen 
einden als eine Geiffel biß auf erlegte 
Brand »- Schagung mit weg gefuͤhret 
wurde, bey welchem diefer fein Sohn 
auch 6. Wochen im feindlichen Lager 
geblieben war. Nach deffen Erledis 
gung brachte der Vatter die hisige 
Krancfheit mit aus dem Lager und 
ftarb daran , deme darauf die Mutter 
im Tod auch. nachgefolget. Hierauf 
atte fich Diefer verlaffene Wayſe nach 
uͤrnberg in die Schul begeben , und 
weil er eine feine Geftalt hatte, auch 
wohl fingen und fehreiben Fonte , ift 
dDerfelbe von dem Herrn Reltore der 
Sebaldiſchen Schule willig en 
eibiger 


u 
53. | Zeit auch eine Stab-Seuce in Nuͤrn⸗ 


| berg grafirte , daß er noch felbiges 
Tass Todte hinaus zur Beerdigung 


mufte befingen helfen. Indeſſen hats 
te er fich mit Singen und Informiren 
7, Jahr lang allda aufgehalten, und 

Aa 2 dabey 
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Hoe 


dabey fo viel erfpahret ,. daß 65 don ale var er auch gemoßnet fÜleche zu 


dannen Anno 1642. auf Die Univerſi- 
tät Königsberg hat ziehenkönnen. Als 
er nun feine Studia daſelbſt möglichit 
excoliret hatte, und Feine Mittel mehr 
vorhanden waren, mufte er fic) 
das Informiren begeben, und ift Anno 
1644. nad) Marienburg gekommen, 
allwo er in denen dafelbjtigen Inſuln 
die Jugend informirte , und unter ſol⸗ 
chen auch bey einem Pohlnifchen Woy⸗ 
woden, der zwar vor fich ein Wider⸗ 
tauffer —— jedoch aber ſeine Kin⸗ 
der Evangeliſch ziehen ließ. Als er nun 
damit 3. Jahr zugebracht hatte, und 
hernach auf Nürnberg wieder Fommen 
war, wurden ihm daſelbſt alfobald 
Dienfte angebotten, die er auch nicht 
ausgefehlagen, fondern nur vorher in 
feine Vatterſtadt zu reifen ſich ausger 
betten. Als er aber dafelbft angelan- 
et, und Henn Stadt-Pfarrer Meehl⸗ 
ihrer feine Ankunfft erfahren, ließ er 
ihn nicht wieder nach Nürnberg ‚weil 
die Subjelta damahls * rar gewe⸗ 
ſen, und die meiſten Pfarren noch oͤde 
gelegen find ; wurden ihm demnach ſo 
gleich drey Pfarren zu Dber » Sulg: 
bach / zu Öber » und Mittel Dach: 
ſtetten / ſamt dem Filial Berglein an: 
etragen, und als man von Vuͤrns⸗ 
E die Bewilligung eingeholet, mit 
einander anvertrauet , Datzu er Anno 
1652. von Deren 2. Chrijtopb Meel⸗ 
führer / Superintendenfen, Deren M. 
Lafpar Hammerſchmied / Hof Pre 
digern, Herrn M. Johann ıwerer / 
und M. Beorg Zapfen / Diaconis , 
ift ordiniyet worden. Wie er nun in 
böfen Zeiten iſt auferzogen worden , 


koch: und * 9* ein ehrliches er⸗ 
ahret, weßwegen ihm die Herr⸗ 
haft etliche Bauren ⸗Hoͤf ſchencken 


wolte, weiler Mittel habe folhe bauen 


auf | zu Eönnen ; er hat fie aber nicht an⸗ 


re Seelen⸗Sorge, möge ſich alfo in 
diefe Sorgen und weltliche H 
nicht ſtecken. Als aber das Land 
Volck⸗reicher worden, hat er ſelbſt ges 
rathen, man koͤnne nach MittelDach⸗ 
aͤtten einen eigenen Geiſtlichen em ; 
ergleichen auch hernach mit- 
bad) gefchehen , und hatte derfe 
Ober⸗ Doͤchſtaͤtten allein behalten , 
daſelbſt er fich nicht nur als einen ges 
treuen Seelen⸗Vatter, fondern auch 
als einen rechten leiblichen Vatter ges 
gen feine Pfarr-Kinder bewieſen, und 
denen Armen mit Geld und Getraid 
ohne alles Interefle ausgeholffen , weſ⸗ 
ſendwegen er auch eine ungemeine Lies 
be allda genoffen und ungerne verloh⸗ 
ven wurde. a er aber alt und ziem⸗ 
lich Eräncflich worden ift, hat er fein 
Amt aufgegeben , und fich zu feiner ra 
Tochter nad) Gereuth bey Eaftell ges 
wendet, fein Alter in Ruhe und Stiß 
le gar zu befchlieffen, oportet enim ali- 
quid temporis intercedere inter vitæ 
negotia & mortis difcrimina ; mie e£ 
fi dann dafelbft auch wohl zu feinen 
Ende bereitet, und mann. er. von ftir 
nen Freunden ift befüchet und geftaget 
worden ; wie er fich befinde ? —* 
er geanttwortet : da ſitze er und ſey 
reißfertig; erklaͤrte 8 aber auch, wo⸗ 
hin ex xeifen wolle : gen Hummel Be 


enommen , mit der Entfchuld - 
fey ein Geiſtlicher, und * 


: He 


Welches auch Anno 1707. ' erfolget , 
Darauf er zu Eaftell begraben worden, 
feines Alters 85. Fahr, nachdem er 
vor 53. Sjahren zum Minilterio war or- 
diniret worden. Welche Nachrichten 
ex communicatione hexrrn Samuel 
Andrea Happels, Sochfürftlic)  An- 
fpachifchen Pfarrers zu Welhauſen er: 
halten worden. 

47. HOESNER , ( Georg Wis 
chaͤel) Hochgräflich «= Hohenlohifch- 
Pfedelbachifcher Pfarrer g Eſchel⸗ 
bach / war gebohren zu Oehringen, 
m. Octtobr. Anno 1835. deſſen Vatter 
ein Burger und Schuſter zu Walden⸗ 
burg geweſen; die Mutter eine ger 
bohrne Englertin, wiervohl er weder 
Vaͤtter noch Mutter — hatte, 
indem fein Vatter 3. 

Ankunfft in die Welt, und feine Mut⸗ 
ter 3. Fahr nach feiner Geburt geftor- 
ben, dahero feine Education fehr kuͤm⸗ 
merlich gemwefen ; und als er em we⸗ 
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fequiyen Ponte. ° Nachdem er Anno 
1659. zuruck gekommen „ ift er von dem 
damahligen Regierenden Herren Gras 
fen zu Waldenburg Philipp Gottfried, 
zu einem Diacono allda beruffen und 
zugleich auch zu einem Informatore der 
Hochgräflihen Fräulein eonfticuiret 
torden, melcher Funktion er bif An, 
1663. vorgeftanden ; hierauf bekam er 
eine Vocation zu der Pfarr Eſchel⸗ 
bach und demFilial Kieſelfeld / infels 
biger Herrfchafft , in welchem Amt ex 
big an fein Ende gelebet, und demfels 
ben biß Anno 1711. noch 48. Fahr 
ohne Adjuncko getreulich vorgeftanden; 
alldieweil er aber ſchon 9. Fahr vors 
—— Anno 1702. aus Unvorſichtig⸗ 
eit eines Gutſchers, nicht weit von 


ahr vor ſeiner Pfedelbach, da er einer — 


fon beygewohnet, einen gefährlichen 
Sturtz von einem hoben Berg binab 
famt Pferd und Gutfchen erlitten hats 
te, fo murden feine Kräfften etwas 


ig ermachfen, Fam er in die Schule |gefchtwächet , daß er von Anno 1711. 
nach Oehringen, allwo er als ein Um⸗ Jan einen Vicarium befommen , dabey 
finger oder Pauper, wie fie allda ges [er aber Doch noch 2. Fahr fein Amt 
nennet werden, eine geraume Zeit fich |felbft mit verfehen, weil das Gedaͤcht⸗ 
aufgehalten, und feine prima Studıo- |nig noch fähig, die Augen noch helle 
rum fundamenta geleget hat, beydem |und das Gehoͤr noch immer gut gewe⸗ 
Przceptore Schaffnern, Conredtor |fen, biß er Anno 1713. von gnaͤdiger 
Rappen und Rektor Hönningern. An. Herrſchafft rude doniret worden, wor⸗ 
165 3. begab er ſich auf die Univerſitaͤt auf er nod) 2. Fahr gelebet yatte. In 
Straßburg, und fand dafelbft , als ein | Eheftand hatte er ſich ſchon An. 1659. 
verlaffener Wayſe, wiederum GOt⸗ | mit einer gebohrnen IBüttigin begeben, 
tes heilige Vorſorge durch unterfchied- | mit welcher er 11. Kinder gezeuget , 
fiche*Informaturen, alfo daß er fich s. |und als fie Anno 1683. verjtorben , 
Jahr allda aufgehalten , und feine |ift er biß an fein Ende in Wittwen⸗ 
Studia unter denen berühmten Theolo- | Stand verharret, welches den27. Jul. 
is Joh. Schmidio , Joh. Conr. Dan- | Anno 17175. erfolget, im goften 
nn und Joh. Sebalt, Schmidio pro- — . und z6ten von — 
— J 3 eines 


Ho 


1670, continuigte, worauf er fich eine 
ge er unter dreyen Negierenden Herren | zeitlang mit Informationen zu Untere 
Grafen gelebet , nemlich unter Ihro | Lind-und Sonnenfeld aufgehalten, biß 
Hoch; GräflichenExcellenz Herin Öras | ihme durch Göttliche Schiefung Anno 
fen Ludwig Bottfrieden/ unterdem | 1646. den 14. Maji von dem Hochs 
er verftorben ; unter deffen Heran Vat⸗ Wohl ⸗ gebohrnen Deren, Heren Jos 
ter, Herm Grafen Aıskia , welcher hann Veiten von Würgburg 7 eis 
nebit feinem Herm Bruder , Graf ne ordentliche Vocation zu der verle⸗ 
Kriedrich Brafften regierte, und ans |digten Pfarr Dur — behaͤndiget 
faͤnglich unter deſſen Herꝛn Groß⸗Vat⸗ wurde, worauf er ſich mit dem Burg⸗ 
ter, Graf Philipp Gottfrieden / der gruber Schul⸗ und Kaſten⸗ Mieiftern 
ihn anfaͤnglich beruffen hatte. 
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Nachrichten vonNernSuperintendenten 
Meiſtern zu Weickersheim, und deffen 
Herrn Sohnzu Hochbach. 

58. HOFFMANN, ( Johannes ) 
Hochadelicher der Herren von Wuͤrtz⸗ 
burg P arrer zu Mitwitz / war ger 
bohren zu Steinheid den 13. Nov. An, 
1642. Deflen Vatter war Herr Ni⸗ 
colaus Hoffmann , damahls Pfarrer 
Dafelbft und nachgehends zu Ebers- 
dorff, die Mutter Catharina , Deren 
Wolfgang Geiger , Diaconi zu 
Schaͤlkau Tochter 5 weilen er nun 
Das legt» gebohrne Kind feiner Eltern 
geweſen, und die erften alle in der zar⸗ 
ten Kindheit verftorben, fo wurde der 
hoͤchſte GOtt von feinen Eitern hertz⸗ 
lich angeflehet,, um diefes Kindes Les 
bens- Stiftung, welches er ihnen auch 

ewaͤhret, darauf er dann von feines 
atterg Information in die Schule 
und Gymnafıum nad) Coburg gekom⸗ 
men, darinnen er dermaſſen proficiret, 
Daß er nach gehaltener Oratione Vale- 
dittoria de Margaritis Anno 1665. 
nad) Xena ziehen Eonte , auf welcher 
Univerfigät er feine Studia Philofophica, 
Theologica ynd Homilctica hiß adAn. 


Aus nach Jena begeben, und fich dafelbft 


am Feſt Johannis ordiniren laffen, wei⸗ 
ches Pfarr⸗Amt er 185. Jahr mit 
moͤglichſten Fleiß verwaltet, biß er 
nach dem tödlichen Hintritt Herrn Jos 
hann Goͤrg Eyrings, geweſenen Pfars 
rers zu Mitwitz / zu dieſer verledigten 
Pfarr beruffen, dieſelbe Anno 1695. 
bezogen hat, allwo er auch durch GOt⸗ 
tes Gnade bey 85. jaͤhrigen Alter annoch 

in Leben iſt. 
Gleich anfangs hatte er ſich Anno 
1676. verheurathet, mit Jungfer Mar⸗ 
garecha Dehindin / mit welcher er 3. 
Töchter erzeuget, aber beyder letztern 
fehmerglichen Geburt feine liebe Ches 
Genofin in sten Jahr ſchon eingebüfr 
fe. Worauf er [1 Anno 1683. jum 
andern mal verehliget mit Jungfer 
Amalia Catharina WMoͤckelin / Herrn 
— Heinrich Moͤckels / Hochs 
— ⸗ Say de ofs 
Gold⸗Arbeiters zu Eulmbad) und Con⸗ 
ftabels auf der Veſtung Blaffenburg 
einigen Tochter , deren Here Bruder, 
Tobann Sriedrich Moͤckel bereits in 
der Vorredep. iſt gedacht worden; 
mit welcher er 5. Söhne gezeuget / 
davon nur der jüngfte noch — 
ann 


Ho 


Hu 2r 





Dann ob ihm ſchon Anno 1722+ we⸗ 
gen feines hohen Alters und abnehmen⸗ 
den Gedächtnis fein anderer damahls 
noch lebender Sohn Herr Johann 
Thomas Hoffmannı als ein 8. jaͤh⸗ 
ziger Studiofus Academicus von feiner 
gnädigen Herrfchafft zu einem Subfti- 
guten iſt adjungirt geweſen, fo hatteer 
Doc) fein — Amt nicht laͤnger 
als 36. Wochen mit beſondern Ef 
verrichten Eönnen, und bat darauf die 
orge Welt gefegnen müflen ; deme 
— Herr Philipp Peter 
Fickweiler iſt als Adjunctus ſublſtitui- 
ret worden. 


59. HOLLSTEIN, ( Chriftopb) | % 


ein &aubanifcher Priefter, war zwar 
anfangs auch in die Schule eingetret- 
ten, und nad) abfolvirten Academi- 
fehen Curfu Studiorum , Baccalaureus 
bey der Laubanifchen Schule worden, 
nach 2. Jahren aber wurde er Anno 
1612, Diaconus allda, und An, 1616, 
Paftor zu Geibsdorff bey Lauben, 
allwo er auch Anno 1660, geftorben, 
nachdem er s2. Jahr feine Treue an 
Kirchen und Schulen bewiefen hatte. 
Der befchäfftigte Secrer. Exped. U. 
p. 230. Rnauth in Ehrenzvollen Als | 
ter p. 11. es nennen zwar beede Geils⸗ 
dorff / welches aber nicht in der Lauß⸗ 
nitz, fondern in Voigtlaͤndiſchen Craiß 
ar Plauiſchen Inſpection gelegen 


60. HORN, (Samuel) ein alter 
Schlefifcher Priefter , der bey An⸗ 
fang der Reformation gebohren wor⸗ 
den zu Friedburg Anno 1526. und in 
den beruͤhmten Schulen zu Francken⸗ 
ſtein, Breslau und Goldberg, ſon⸗ 


⸗ 


derlich unter der Information des vor⸗ 
trefflichen Rectoris Valentini Trotzen⸗ 
dorffs, wohl zugenommen, und hier⸗ 
auf eine kurtze Zeit zu Wittenberg ſei⸗ 
ne Studia profequiret ; alsdann iſt er 
ſchon in ısten Fahr der Schule zu 
Blau in Nieder-Schlefien An. 1542, 
porgefeget tworden, darausernach 11. 
Fahren Anno 1553. zum Pfarr + Amt 
Audelsdorff beruffen, und nach 10. 
Jahren Senior der Dieces Streinen 
und Nimtſchen declariret worden ; 
allwo er audy Anno 1610. im 84. 
* ſeines Alters geſtorben, da er 
auſſer denen 11. Schul⸗Jahren 57. 
abe im Minifterio zugebracht, und in 
folcher Zeit an Kindern, Enckel und 
Ur⸗Enckeln 94. ander Zahl erlebet hats 
te. Wie folches alles MM. Blum in 
Jub. Theol, Emer. p. 104. bezeuget , 
und ihm den Ruhm beyleget,, daß er 
Clarifimus Theologus & Lutherane 
öpYodckix; aſſertor candidifimus gewe- 
fen ſey. 
61, HUDEN, (Oro) ein Branr 
— Prieſter aus der Alten 
March / iſt Anno ı 589. zu Perleberg 
an diefes Tags⸗ Licht gebohren worden, 
und nachdem er zu Wittenberg und 
Franckfurt an der Oder ftudiret hatte, 
ift er zu erft ald Diaconus zu Havel⸗ 
berg Anno 1614. beruffen worden ; 
ei 2. Fahren wurde er Paftor zu 
Metzdorff und Bieſenthal / und end⸗ 
lich Senior der gantzen Dieeces Oſter⸗ 
burg ; er farb den 21. Sept. Anno 
1668. da er 75. Fahr in der Welt, 
54. Sahr in Tredigt = Amt und 52. 
Jahr in Eheftand gelebet hatte. 2, 
Blum in Jub.p. 105, . 
62. HB. 


# 
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62. HUBNER, ( „Adrianus ) 
Chur » Saͤchſiſcher Pfarrer zu Schil 
da / indie Torgauiſche Inſpection ge: 
börig, wo dermahien Here 4. Jonas 

ierfcher Pfarrer if. Er mar ges 
bohren zu Beltzig Den 4. Martii Anno 
1518. wo deſſen Batter, Hannß Hüb 
ner, Amts + Schöffer geweſen war; 
zu Torgau, Leipzig und MWittenberg 
batte er itudiret , und noch als ein Scu- 
diofus ſich verheurathet Anno 1541. 
mit Margaretha , aus Wittenberg ge⸗ 
bürtig, die ihm Herr 47. Sebaft. Fro⸗ 
ſchel und Here Ar. Börg Korarius 
gefreyet; Here Dr. Pommer aber 
und Valentin Wellerſtatt ihr Better, 
zur Kirche geführet haben. 
den Jahr An. 1542, ift er ordentlicher 
Weiſe zum Diacono gen Oſchatz ber 
ruffen worden, welches Amter s. Fahr 
verwaltet, worzu ihm Herr Dr. Lu⸗ 
tber und Phil. Melanchthon feine 
Literas confirmatorias mit eigener Hand 
unterfchrieben. Anno 1547. ift er als 
Pfarrer nah Schilda beruffen wor: 
den, und dafelbit biß an fein Ende ver; 
blieben. : Mit feinem Weib hat er s8. 
Jahr eine friedliche und gefegnete Ehe 
befeffen, und 5. Söhn, auch 5. Töch- 
ter mit ihr erzeuget , von welchen Kin⸗ 
dern ihm 8.ander Deft geftorben, dar- 
an er und fein Weib auch 2. mal kranck 
gelegen, jedoch durch GOttes Gnade 
jederzeit nieder genefen. Anno 1560 
hatte er groſſen Brand⸗Schaden erlit- 
ten und ſonſt auch noch viel Ereuß und 
Truͤbſal ausgeftanden. Und weil er 
ale Wochen 4. Predigten ablegen 
mufte,, hatte ihm Churfurft Augultus 
bey peramnahenden Alter Anno 158%. 
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folgen» [9 
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feinen Sohn, M. Cafpar Aübrnern 
um Subiticuten gegeben, und noch so. 
h. jährlich aus dem Kirchen Kalten zur 
Beſoldung beylegen laffen. Darauf 
er Anno 1602, Diefe Welt gefegnet , 
als er 65. Jahr in Predigt-Amt gewe⸗ 
fen und 84. Fahr 6. Wochen 2.Tag 
alt worden war. Deſſen feichens 
Predigt verrichtete Herr Tobias Dei 
cher Pfarrer zu Torgau, die zu Wit⸗ 
tenberg gedruckt wurde. 

63. HUMMEL , (Johann Mi⸗ 
chael Hoc, Gräflicher Pappenheimis 
fcher Pfarrer zu Buͤttelbron / und 
des Capitulg zu Pappenbeim Senior 
und Confiftorialis ; derfelbe hattenach 
elegten Fundamentis in Schuien An, 
1659. fich auf die Univerfität Straßs 
burg begeben , allwo er fich in die s. 
Fahr lang aufgehalten, und durch uns 
ermüdeten Fleiß bey der Theologifchen 
Facultät eine folche Gunſt erworben ‚ 
daß ihm nicht nur der berühmte Theo- 
logus Herr Dr Danhauer, ſchon An. 
1662. Die fehrifftliche Permifion gege⸗ 
ben, in und aufferhalb der Stadt zu 
predigen , wann ihm beliebte ; fondern 
es hat auch die famtliche Facultät jhn 
bey feinem Abzug mit einem 2 
Teltimonio fub dato d. 11. Jan, 166, 
begleitet ; worauf er auch noch felb 

es Fahr zum H. Predigt » Amt bes 
ördert wurde, alfodaß er ſchon Anno 
1714. fein Priefterliches Jubilzum vers 
richtet, und auch daffelbe öffentlich ce- 
lebrirte., worzu ihm  unterfchiedliche 
Carmina und andere Gratulationes ders 
fertiget und zufammen gedrucfet wur⸗ 
den unter dem Themate ; 


De⸗ 


Au 


Des ** — Amts geprießne 
ron / 
Traͤgt unter tauſenden nicht einer 
leicht davon. 
Darunter fonderlich eine gar gnädige 
Epiltola gratulacoria Heren Grafen 
-Friderich Ernefti von Pappenheim fol⸗ 
genden Inhalts ift : Impenfe ſum ga- 
vifus , fimul ac audivi, Te Jubileum 
aliquod paltorale celebraturum „ ya 
zemfane, ut carmine quodam huic 
Jubileo Tuo applaudere poffem ; (ed 
‚Cum vena pottica nondum mihi fluat , 
permittes, ut Epiftolä hac Studium 
meum Tibi fignificem, Age ergo, 
V. R. celebres jubila tua, 
dem celebres, ut me primum eorum 
applauſorem credas, ita enim de Te & 
eruditione tua ſum perſuaſus, ut non 
aliquot annorum, ſed integrorum ſecu- 
lorum memoriam abunde mereri cre- 
dam. Vale interim , meque precibus 
«uis porro commendatum habe, ad 
omnia ofhciorum genera Tibi viciſſim 
romptus paratusque FRIDERICUS 


ERNESTUS , Comes Pappenheim. | Wort deg 


Auch haben die beeden berühmten Re- 
&ores , Hen M. Joh. Alexand, 
Döderlein / zu Weiffenburg , und 
Henn Mm. Joh. Mich. Döderlein / 
zu Windsheim, ſolches Jubileum jes 


ita qui-| h 
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Atus Hurtel , damahls Priefter all 
dorten gewefen, aber in feinem Leben 
auch wunderbare Fata gehabt hatte ; 
dann er war en cn ein Mönch im 
Cloſter Gerres in Unter + Defterreich ; 
und weil er noch in feiner Minderjähs 
tigkeit, und auf Zureden feiner Mui⸗ 
ter fich in das Mönchen-Leben begeben, 
aber deſſelben überdrüßig worden iſt, 
hatte er von dem Abt Paulo An. ı5275, 
den 22. Apr. die Eoßlaffung, und von 
dem Bifchoff Laurentio Anno 1527, 
ſub dato Rom, wie die Diplomata [aus 
ten, die Confirmation feiner Dimitti- 
rung erlanget und fih in das Reich 
eraus gewendet, da ihm dann dag 
aufgehende Licht des Evangelii dermaf⸗ 
fen in die Augen gefchienen , daß er 
16 in den Evangelifchen Priefter Or⸗ 

n begeben, und fich hiezu hatte vo- 
eiren und ordin ren laflen ; darauf er 
dann i. Jahr zu Dettingen , Kr Sahe 
zu Altheim , 16. Jahr zu Weiffens 
Fahr zu Beroltzheim, und 
zu Trommetzheim das 
angelii treulich gepredis 
get, und am legten Drt den 24. Maji 
An. 1358, verftorben, mit Hinterfafe 
füng dreyer Söhne Davids / Na⸗ 
thans und Samuels / welche alles 
famt Priefter worden find. Go ift 


burg, 4 
eben fo Ian 


der mit einem Lateinifchen Carmine bes | alfo diefer David Hurtei / anfänglich 


gen. Ä 
64. HURTELIUS, ( David ⸗ 
— » Anfpadhiiher Manee 2 


Pfarrer zu von dannen nach Wittenberg gegans 
Gundelsheim und Wachenhoffen / | gen, und hatte in feinen —— 


in die Schule — Weiſſenburg, her⸗ 
nach in das Cloſter Heilsbron und 


[4 


an der Altmühl, und Senior des Ca- | ten über feines Gleichen zugenommen. 
itulg zu Bungenhaufen / war ges | Dahero fande er auch —5*— das 


—— zu Weiſenburg den 1, Sept, | Glücf, ſchon in zı. Jahr 


Ördert zu 


Anno 1534. Deſſen Datter Hm werden, mb Fam anfänglich nad) Die, 
nei, ten⸗ 





Hu 
Et Mundum &Satänam;,. Morterrigue, 
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tenheim, als Diaconus, 2. Jahr lang, 





ernach ins Diaconat zu Guntzenhau⸗ fed Auſpice Chriftö,. 
® 4. Jahr, und endlich. nad). Guns] Davidico.: vici. peftore „ Viktor 
eisheim. und Wachenhoffen, allrover: Ovo.. | 
der. erfte Evangelifche. ei er wors:| Tu:Duce,. Magnanimus qui tranfis Ho- 
den, und dafelbft. 47. Jahr bif an fein: fpes, eodem ig 
feel. Ende verblieben ift.. Ob er nun.| Exemplo. hos. hoftes. vincere: difte 
wohl allda. eine müfte zerruͤttete Kirche meo.. | 

65. HUSS, ( M:Auguflus) Hoch⸗ 


und-yiel aberalaubifche und —— 
Leute angetroffen, und dabey eine elen⸗ 
de baufaͤllige Wohnung, ſo⸗ habe er: 
jedoch. feine: innerliche und: aͤuſſerliche 
Kirche beftens: zu: erbauen: allen- Fleiß; 
angewendet, und. fich in feinem. Amt: 
fo wohl verhalten ,. daß er deg Capiculi: 
Camerarius und Senior worden, und in:| ale 
guten Anfehen. gewwefen war: Dreys| Nürnberg niedergelaffen hatte. Mach 
mahl hatte er —8* verheurathet, und;| Dem dieſer eine: zeitlang zu. Nürriberg: 
mit. der erften Frau ı.. Sohn und 5. die Claſſen, und hernach das. berühms 
Töchter, mit der andern.auch.. Sohn fe Gymnafıum zu Sof frequentirer hats 
und mit. der dritten Feine Kinder. gezeu⸗ | te, ift er etliche Fahr auf der Univer- 
et ; Seine Kranckheit Ift in: hohen.: Nität YAitdorff geblieben ,, allwo er Anno 
iter: das Motblauffen und überhand;! 1671. Mägilter worden, und folgen» 
—— geweſen, darüber er den Jahrs ſub Præſidio Herrn Johann 
* aufgegeben. den 15. Nov. Chriſtoph Sturmüi-,. de: Autoritate In- 
Anno 1603. nachdem er 74. Fahr ı, | terpretum. Naturæ-, ac: fpeciatim- Ari- 
Wochen in der: Welt und 53. Jahr Motelis,. difputiret, auch felbft docen- 
in Minilterio gelebet. hatte ,. deffen. Leis, do der.ftudirenden Jugend gedienet hats 
hen Predigt von Herrn AL Martino; te, bißer den:6..Maji Anno 1674, von: 
‚oningero, Decano und» Paltore zu; | denen damahligen Leonrodiſchen Her⸗ 
Guntzenhauſen uͤber EL.LX,. v.r9:22; |ren Vormundern zu der: vacirenden 
gehalten, und IEſus als: das ewige: | Kaplancy. Dierenhoffen/ auf unbe⸗ 
Licht, Son und Schild ift vorgeftels ! muft gefchehene beſondere Recommen- 
let worden, darinnen: folgendes kpita- dation der. Herren Profefflorum ordent⸗ 
phium enthalten: licher Weiſe beruffen, und bald dar⸗ 
auf, Anno: 1676. an des ſeel. Herrn 
Johann Daniel. Sifibers: Stelle — 


fuͤrſtlich / Brandenburgiſcher geweſener 
alt.» verdienter Geiſtlicher zu Dieten⸗ 
hoffen / war gebohren den 18. Martü 
Anno; 1647; deſſen Vatter, Heinrich 
Huf, um der. Religion millen ein Exu- 
lant aus: Böhmen geweſen, und ſich 
als Pfragnern und Handelsmann in 


Hoc. David Hurtelisstecubo,. ſub mar-- | 


moradarım, 


Cui longo. Servii tempore. Praco: 


2. 


dem Dietenhoͤffiſchen Pfare-Amrfe 
ſten dargeſtellet wurde; deme er auch 


als ein geiteuer Dirt, mit. vieler Ers 


bauung 
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'bauung vorgeftanden , biß er ſich zu hann Leonhard Huß / Hochfürfk. 
Ende des 718. Jahrs, wegen abneh⸗ Korn ——— 
menden Kraͤfften in es Alter von | Aurach bey deffen Tod vorhanden ges 
feinem ſchweren Amt ſelbſt abgefordert, | wefen. In feinen Heil. Amt ift er 
und zur he begeben, hingegen ſol⸗ nicht. ohue Creutz und Berfolaung ger . 
che, Laft an feinen Sohn, Herrn Phi: weſen, fonderlich als er noch unter 
lipp Audolpp Huſſen / vorhero ges | Eatholifcher Herrſchafft geftanden , 
weſenen 10, jährigen Diaconum Übers | und um feiner Amts - Treu willen 2. 
laſſen, und demfelben nebft feinem an: | mahl caflırt, auch nebft denen Mobilien, 
dern Sohn dem nachmahligen Diaco- | Weib und Kindern , auf die freye 
no, Kern Eheitopb Carl Huſſen / ‚ Straffen ‚gefchleppet worden , darum 
durch) Herrn Dechancen zu Langenzenn, ‚daß er zweyen Sefuiten „ die fich Der 
—307 Georg Söhnern ſelbſt per⸗ Klechen⸗Schluͤſſel bemaͤchtiget, Kinds 
ſoͤhnlich præſentſren geholfen 5 wie⸗Tauffen und andere Kirchen » Adtus 
wohl er ſich nachgehends dennoch nicht | verrichten wolten, folche durch Bey⸗ 
von allen Laboribus Sacris entzogen , | ftand etlicher Ehriftzeyfriger Perſonen 
ndern.öffters in Nothfall die Amts⸗ wieder abgenommen , und aus dem 
digen, Bet + Stunden, Kinder | Kirchhoff geiaget hatte. Antto 1698, 
ehren. und Adminiltrirung der Neil. | war er eine geraume Zeitvon einer ve- 
Sacramenten, mit jedermanns ders | hbememen Waſſerſucht incommodirt , 
wundern verzichtete , und alfo in waͤh⸗ | Doc) aber durch Heiffame Mittel wieder 
zenden feinem Predigt + Amt zu Diez | dergeftalt davon .befreyet, daß er feir 
tenhoffen, welcher Pfarr er bey x. | nem Amte durch GOttes Gnade wie- 
und Jahr vorgeftanden , 315. paar | der wohl vorftchen konte. Er farb 
Ehe s Leute copulitet, 1330, Kinder, endlich aneinem Schlag-Fluß den 17. 
neinlich 704. Söhnlein und 678. Töch- | Sept. Anno 1724. m 88ten Fahr feines 
terlein getauffet, 103 3. beerdiget, nem» | Alters und rıten feines Predigt⸗Amts. 
lich 433. Erwachſene und 600, Kinder. | Sonſt hat fich der feel. Dann auch darz 
Zu einem Ehe⸗Gemahl zu: ich ders innen wohl um. dieſe Pfarr verdient 
felbe durch Göttliche Providenz ers | gemachet, daß er auch das GOttes⸗ 
. weblt gehabt , Frau Marie Mag⸗Hauß ſowohl in der Mutter-Kicche, als 
dalena, weiland Herrn Balthafar | auch in denen eingepfarrten Filial wohl 
—— geweſenen Beamtens | repariren laſſen, dabey er in dem alten 
in Neuhof, binterlaffenen Wittib, mit —— eine Lateiniſche Schrifft 
welcher er auch biß in das softe Jahr ge unden, Die Anno 1560,- von Herrn 
eine friedliche und gefegnete Ehe befef | M. Johann Schersern , Damahligen 
fen, und 6. Kinder erzeuget , davon | Pfarrer zu Dietenhoffen , auf Perga⸗ 
Herr Philipp Rudolph Huß defjen | ment gefchrieben iſt hinein geleget wor⸗ 
Sueccellor, Here Chriſtoph Carl Huß / den, darinnen einige Antiguifäten ent- 
dermahliger Diaconus , und Herr Jos 4 daraus fonderlich dieſes —* 
2 würdig, 
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würdig, daß die Evangelifche Lehre 
eich im Anbegin der Reformation 
on Anno ı520. am allererften unter 
allen Drten in Franckens Land von der 
wen damaligen Prieftern, Herin Lafpar 
Prechteln/ Pattore, und. 
rentio Hillern / Diacono , iſt erken⸗ 
net, und öffentlich: gelehret worden, für 
wol von dem Paftore in Diedenbofen/ 
als auch von. dem Diacono im dem Ei- 
lial Rlein- Haßlach / dahin die Leute 
aus der umliegenden Gegend: in. groffer 
Menge — 59 alſo pr 
auch darob der Diaconus Hiller a 
« Befehl des Merm —— Geor⸗ 
gen, zu Anſpach, iſt in Verhafft genom⸗ 
men , und ins‘ Gefaͤngnis geleget wor⸗ 
den. An ſtatt deſſen num, daß man bes 
forget „es werde dem. guten. Dann fein 
Reben. koſten, ift durch deffen Verant⸗ 
mortung und Beftändigkeit dem Fuͤrſten 
ſelbſt Das Licht des Evangelii. Dermafr 
fen in dag ersiffen-gedihngen, daß er 
nicht allein denſelben wieder (of gelaſ⸗ 
fen ‚ ſondern auch ſelbſt ein eiffriger Ber 
Eenner des Evangelifchen Glaubens 
worden iſt, und denfeiben. hernach mit 
Lebens s ir auf dem Reichs» Tag 
zu Augfpurg. offentlich begeuget hat: In⸗ 
leichen hat er auch einen munderlichen 
— * Brief in Originalı gefunden; 
welcher. der- incorporirten-Fil:at Kir⸗ 
% zu. Unter + Schlauersbach- , dahin 
ehedeflen eine: groffe Wahlfart gewe⸗ 
en / Anno 14°7. von. einem: Weyh 
iſchoff zu Würsburg auf die Tage 
@acobi, Margarerhz und B ıgirtm,nchft 
einer Kleinen Capſul voil int 
R:liqueen von Beinen und Kleider 
Flecklein ſolcher Heiligen, iſt gegeben 


worden, auf 40. —— 7 


Herrn Lau- 


Dee 


Hy Ja 


a en : 
under und € e 5. Dadurch eb 
deffen die elenden Gewiſſen find in 
pre geführer worden.. 
66, HYLLER,(C Martin’ 


| | ) ein 
Schlefifcher: Priefter „. —— J 
Jaht 


GOttes zu Oeiſe / auch So. Zah 


vorgeſtanden, und daſelbſt Anno 16056 
im.zöften Jahr feines Alters verſtor⸗ 


ben, wie aus des. Oelsnogra 
hia 42.B/um in 1, Em, p.-.106- 


| erichter.. 
J. 


: 17. JACOBAEUS, (7. Reinhart 
Ye) Hoc Fürftlich - Anfpar 
ifcher Stadt : Pfarrer zu Maynberns 
ham ‚aus einem alten priefterlichen Ge⸗ 
chlecht entfproffen,, welches von Luthe- 


ri Zeiten , bis — in gerader Linie 


fechs Evangeliſche Geiftliche abſtam⸗ 
mend zeigen kan. Sintemal Urs 
Groß: Vatter „der Urfprung hiervon 
———— in-Dem 7 

ersifchen Land noch ein Mönch gewe⸗ 
fen, weicher. aber zur Zeit. der Refor- 


mation,, gleichiwieLutherus und ande 


re, das Cloſter⸗ — zu 
dem Evangelio gewendet, und auch IM: » 
den Eheftand begeben hat. Der ande 
re, als deffen Groß⸗ Batter, MM. Je 
hannes Facobaus, welcher der. Formu- 
x Concordia unterfihrieben‘/ und da⸗ 
zumal ein-Capitularıs der: Superinten- 
dur Urach geweſen, nachgehends aber 
Abtin Kiofter Denckendorff worden if 
* en mar * M. a 
ied Jacobans, anfangs Diaconbs 
Bagnaog 
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Bagnang —* in dee Wuͤrtembergi⸗ | nieiret hat Aber unſern Maynbern⸗ 
fehen Derrfchafft , hernach Pfarrer zu —— Jubel» Priefter betreffend, 
Kuͤrnbach, in der Dioeces Güchlingen ; | fo ift derfelbe Anno 1609. zu Bachnang, 
von dannen er durch die offtermals ein- — wo deſſen Herr Vatter, M 
fallende Feinde ift verjaget worden, auch | Gottfried Jacobzus damaln Diaconus, 
in der Flucht zu Derdingen: bey dem | die Frau Mutter, Sophia Henn Ca⸗ 
Schloß Ravensbergimsoten Jahr feis | par Luzens / Dechanis zu Waiblin⸗ 
nes Alters verftorben / allwo 8*8* gen, Tochter geweſen. Nachdem er 
Deffen. | nun feine Fundamenta in Chriſtenthum 
Sohn; der IVte, fe obiger Fubilaus, | und Sprachen einiger mafjen geleger, 
n mehrers wird ges | und wi übingen der Univerfitäts-Ma- 
weldet werden. Von dieſem kam V. trieul einverleibet worden, welches ſchon 
Herr 24. Yobanı Leonhard Jaco· | Anno 1620. æt. 1. geſchehen war, ber 
baws, der anfänglich Subftitur bey feir kam er nach 4: Jahren Anno: xt. rs, 
nem Batter gervefen, bis 1686 Nach | primz Laurez Gradum, wobehy ex eis 
deſſen Tod aber auf Höttingen bey | neOration de Amicitia gehalten. Wies 
nburg: zum Paftorat beruffen | derum nach 5. Jahren difpurirte er An- 
wurde , und nad) vier Jahren zum Pfart |no 1630, et. zı, an feinem Geburts # 
Segniß gelanget , allvo er 25. Jahr | Tag: unter dem Prafid. Conr. Cellaril, 
eftanden,, bis er endlich wegen: offtmas | Phyl. P.P, de Elementorum Natura, 
8 Maladie gemüfiget wurde, Anno | und: wurde gleich. darguf Magifter, 
2715. feine ‘Pfarr zu refigniren:,, und: | weichen Gradum ihm Herr Melchior 
auf feinen Privar- Sig nach Maynbern⸗ Meſchlin, Mathef‘ Prof. ein fehr alter 
Yin fich zu begeben alwo er jedoch | Mann. conferirte welcher eben ders 
ey gefunden Sagen denen Herren | gleichen auch feinem Herin Baiter 
Geiftlichen Hier und da mit Predigen zu | ter,„zweyen Brüdern „und einem Rats 
dienen fich befliffen. ; wie er. dann auch | ter8 Bruder Cohn ſchon mitgetheilet 
in. einer folchen Vicariats « Arbeit. auf | hatte, von welchen Seiten » Linien ohne 
dem Predigt» Stuhl zu Stefft Anno | weiffel diejenigen Jacobei, herſtam⸗ 
1+ 20: von Schlag gerühret, bald darz | men, Deren einer im vorigen Seculo zu: 
auf geftorbem, zt. so annis. Endlich Eoppenhagen Medicine Dodtor , und 
ife der Sohn von dieſem, und Enckel des annoch ein anderer Johannes Adol- 
Jubılai der VI in Diefem Prediger phus Facobaus in Engeland, ein Mite 
Stamm; Herr Johann Chriſtian Fa- \glied der Königlichen Societät. der Wiſ 
eobeus . anfänglich drey Jahr Subiti- |fenfehafften iſt. Hierauf giengen feine 
turus Parentis-zu Segnitz, und darauf ; wunderbare Fara an „die er in der Welt 
Mfarrer zu.Chnheim, unter dem Deca- | gehabt hatte,dann-Anno 1632. 21.23,. 
nat iffenheim, allda noch am Leben, und wurde er geld» Predigerunter dem grof 
dienet Gi mit vielen Seegen, wel⸗ |fen König —— in Schwe⸗ 
ber. hiervon die Nachrichten commu- den — 4 Eishfisinifehen Regiment, 
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als diefer König Jahrs vorhero den | die Schweden nachgekommen ‚und je⸗ 
Kayferlichen el Teclam, |ne aus der Öegend verjaget ‚ aldanr 
Grafen von Tylli , in einer geoffen | fie es wieder lebendig gefunden -; und 
Schlacht bey Leipzig überwunden ‚und | als hierauf die Ervaten bald wieder ges 
2400: der Feinde erleget hatte; nach ei⸗ kommen, die Wälder ducchfuchet „und 


nemhalben Jahr Fam er. von dieſem Re⸗ 
giment weg, und wurde zu Wuͤrtzburg 
bey dem Truchfeßifchen Regiment zum 
Geld + Prediger angenommen ‚allıvo er 
auch in Denen Stifftern offentlich ge⸗ 


prediget hatte: als aber bald darauf das. 
blutige. Treffen bey Luͤgen geſchehen 


darinnen dieſer großmaͤchtigſte Koͤnig 
unuͤberwunden Todes verblichen, ubi 
cum Epaminonda invictus mortuus 
eft ; fo quittitte er Die Kriegs ⸗Dien⸗ 
fte, und wurde vom 
Daron von Seinsbeim Anno 1633. 


@tat. 24. zum Pfarrer nach Seebaus 


und Northeim beruffen , in welchem 


Jahr er fich auch mit Jungfrauen 724-| 9 


burgis Friderica, gebohrne Gerhar⸗ 
din / verheyrathet , aber , wegen Der 
noch fortwaͤhrenden Kriegs «Troubien, 


Herm Chriſtian 


viele Fluͤchtende getoͤdtet, und verwun⸗ 
det hatten, wurde en doch von dem all⸗ 
mächtigen GOtt ſamt denen Seinigen 
in den Schloß des Seehauſes wunder⸗ 
barlich erhalten, in: welchem: fie ſich 
verſtecket hatten, ohnerachtet die Fein⸗ 
de mit bloſſen GSäbeln alle, Winkel 
durchſuchten, dergleichen. F— 
und augenfcheinlichen ae Ottes 
er hernach nochmal zu Marckhreit in ei⸗ 
nem andern dergleichen Einfall erfah⸗ 
ven. Als aber 1538. zu Ende des Jahrs, 
der entfegliche Sturm entftanden, 


man wegen eines graufamen Wetters, 
fo mit Donnern , Blisen ; Strahlen, 
agel / Sturm Binden und Platz⸗ 


* —* ir ‚ pr 
ang beforgete ‚hat erin dem folgend 
ahr aus unbekannten Urfachen - 


noch viel Faralıtäten ausgeftanden hat. Pfarr zu Nordheim refigniret , und 


Dann als in folgendem Fahr daranf 


nach Windsheim begeben, ein Privat- 


die Schwedifche Armee unter Herzog Leben zu führen; wurde aber ſchon An- 


Bernharden zu Sachfen von denen|no 1540. wiederum von 
Kayferlichen geſchlagen, und ein Eins} licher Herrfchafft zu 


fall von denen Kayferlihen Solda⸗ 


och) « Fuͤrſt⸗ 
36 * der 
Pfarr Marck⸗Erlbach und Linden 


ten und Ervaten in ſolche Gegenden] vociret, wiewol er wegen Unfi 


vorgenommen worden, ‚mufte er mit fei- 


heit 
noch nicht allda wohnen nn 


nem Weib gleich andern in den Wald | fich mit feinem ſchwangern Weib in dag 
entfliehen , fein erftgebohenes Soͤhnlein Schloß Neuhof begeben muſte. Im 





das Feld geworffen, aber von dem höchz ſtorben / hat er-fich zu Roth mit eines 
Ken GOTT wunderbar erhalten / bis ! Raths⸗Verwandten Tochter, Jobans 
na 


at Er um 


2-27, 


nz atsz 


— 
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— —— — — —e — — —ñ —ñ —ñ — — — — — — — —— 
na Eliſabetha Jordanin / zum andern > zu JAEGER, ( 24. Johannes) war 
mal verehliget.. Anno 1652. folte er Prediger zuiSt. Jacob: in Hamburgs 
zur Pfarı Ober + Verrieden gelanz und zwar anfaͤngüch Anno 161 ae 
gen, und hatte. das Hoch + Fürftliche | Arensburg: oder Waldehorn im Lan⸗ 
Prxfentations -\Bchreiben fchon erhal⸗ der Hollſtein zum Prediger beruffen; 
ten, wurde aber vielleicht durch der | Anno: 1616. kam er nach; Busflech/ 
zen Meid , vornemlich. aber durch im Lande Kedivig als Paltor ‚aber.An- 
Ottes Diredtion geändert, und ihm. nos 1618. zum. Diaconat nach; Aams 
noch. ſelbiges Fahr: das Decanat und: burg „welches. er den 20.. Septembris 
Stadt: Pfankangenzenn anvertrauet, | Anno 1667. mit einer. Abdanck⸗ Erin⸗ 
deme er auch wohl vorgeſtanden, bis nerung⸗ und Geſegnungs⸗Predigt über 
ad Annum 1657. daran ihm die Voca⸗ Ebr. Xlll.7. wieder niedergeleget,da er 
tion zur Der Pfarr und Kitzingiſchen De· in Peft-undanderngefährlichenZeiten. 
canars Verweſung in Maynbernheim feine: Treue: der Kirche GOttes ss. 
sugetheilet worden ‚. welchen: Amts er Fahr bewiefen hatte, welchen Abfchied 
auch noch: 29: Fahr getreulich gepfleget; | er. unter vielen: Thränen ‚ feiner Zuhoͤ⸗ 
bis er Anno 1686; in 7;ften.Fahe ſei⸗ rer vonder. Gemeine genommen, wie 
nes Alters, und saten: feines: gantzen aus dem: Audtuario- Infcriptionum 
Minifterii feelig;verftorben.- bee⸗ Hamburgenfium Herr D. Göß in der 
den Ehen hatte er 17. Kinder erzeuger; Chrift+ Priefkerlichen Jubel⸗ Freude.p. 
davon Die aus der erſten Ehe alle in der 20.-item im Send + Schreiben: p. 26. 
Kindheit. und ledigen: Stand verftors hat angeführet: 5; er jtarb: Darauf den 
ben: ;. von der andern iſt obbemeldter. —— 1,663. feines Alters 
Pfarrer zu Segnitz ingleichen Hierony | 83. Jahr: Deffen Grab» Schrifft laus 
mus Sriderich ein Kriege» Commif. | tet alſo Memoriæ Rever. Viri, Dn, 
färius ‚und Johann Beorg / Stadt⸗ M. Joh: Jegeri' „Haufeldiä Thuringi, 
Schreiber in Uffenheim geweſen; drey: qui cum-Spartam: facram magna pie- 
Töchter find auch an anfehnliche Geiſt⸗ tate & induftria.in: univerfum annos 
lichen. verheyrathet geweſen, als: Jo⸗ | fg im hac-vero-Eeclelia Jacobza us- 
hanna Sufannsy an Herm “Johann! que in annum so. ornafler, atque hac 
Georg Pfeifferny Pfarrer zu Ober⸗ ipfa fun&ffone fenio confedtus: effet,. 
hoͤchſt; bey; MWeiffenburg: 5: YiIaria| Anno 1 667,4, 20. Sept: interAudito- 
Magdalena an Heten Laur. Böblern,| rum; (uorum-lacrymas & ſuggeſtu fe: 
farrern zu Unter⸗Ickelsheim; und‘ abdicavir‘, &in Chrifto: placide ob» 
dormivit Anno 1668... 29; Jun. ztat; 
ſue 82... Hec ara-exequialis ,. quam 
> 4 liberorum pietas. extorfir, fuit: confe- 
gnetes Prieſter⸗Geſchlecht durch zwey Krataı 

balltommene Secula big auf, diefe Zeis!" . 3: JAHN, ( Tobann: Andreas)‘ 
en. Chur» Saͤchſiſcher Paltor zu Babnie! 
N 
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im die Superintendur Neuftadt an der 
Orl gehörig ‚ ift zu Saalfeld den 18. 
Decembris 1642. gebohren, und nach’ 
abfolvirten Studiorum curfu An, ı 66$. 
zum Diaconar nach Rahnis vociret 
worden, zwey Fahr hernach bekam er 


das Paftorat , und lebte Anno 172 3.ber | ten. 


reits 58. Jahr im Amt , und über 80, 
Fahr alt, da Her Johann Cyriac#s 
Schmid / ihme Anno 1721, fübltitui- 
vet worden, und Henn Johann Mar: 
tin Beßler / Damals Diaconus gewe⸗ 
fen. ftarb aber endlich at und Les 
bens: fatt 1725. da er g2. Jahr alt wor⸗ 
den, und 60. Fahr im Minifterio geles 
bet hatte. Ex notificatione Dn.M, 
Joh. Chriftoph. Stemleri Archi - Diac. 
Neoft, adOrlam: Jocand, Geiftliches 
Minift. in Chur⸗Sachſen p. 196. 

4: JANI,( M. Ebriftopb ) ein 
Hanoverifcher Prediger, war geboh⸗ 
ren zu Rengelroda, Sreytags vor Pal- 
marum , Anno 1565. und wurde zu erft 
pon Anno 1487. Paftor zu Marien 
burg bey Helmſtaͤdt; nach dreyen Zah: 
ven wurde er vondem Rath zu Hano⸗ 
ver zur Aigydien-Kirche dahin u 
fen , welche Aemter er über so. Ja 
verwaltet, und iſt Anno 1638. im 73. 
Jahr feines Akters geftorben, 42. Blum 
in Jub. ß 106. 

$. FNIGEN, A- Georg) Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Pfarrer zu Eudrirfch nach 
Feipzig gehörig, war von Pirna aus 
Meiffen gebürtig / und in die 53. Fahr 
im Predigt Amt geſtanden, welcher den 
12. Februarii Anno 1718. bey folcher 
feiner anvertrauten Heerde im 77ften 
Kalye feines Alters verftorben. D. Goͤtʒ 


in denen denckwuͤrdigen IBolthaten an | förderung gefunden, wann ey nicht * 


Ja 


Döbeln pag- 7. ein mehrers aber wird 
zu finden von ihm ſeyn, in der Dritten 
Beylage zum Leipziger Jahr⸗Buch / 
ad Annum 71 . p. 218, ju ee 
foll Herr M Chriſtian Gottlieb Weis 
nig die Seelen : Sorge allda verwal⸗ 


6. JENTZSCH, ( —— 
letzlich geweſener Chur Saͤchſiſcher Su- 
—— * —* 0): 
ven zu Mügeln, in der YBurgner.Dioe- 
ces „ und nach feinen Schuls Fahren 
ftudirte er zu Wittemberg von Anno 
1604. bis 1610, ‚als aber-die Peft all« 
da anfteng zu geafliven , begab er fich 
na —* — ‚bey dem 
tapfern Helden , Frey Herin Sigmund 
von Kolloniefch , * Prediger auf ſei⸗ 
nem eine halbe Meil von Wien gelegenen 
Gut Intzersdorff, allıvo er fein Amt 
fowol auf dem Land-als in der Stadt 
Wien bis An. 1616, verrichtet. Hier⸗ 
auf hat ihm die Lutherifche Gemeine zu 
Preßburg zu ihren Paltore beruffi 
welchem Amt er ebenfalls faft 20. Jahr 
vorgeftanden, und eine folche —3 — 
zu Fortpflantzung der Evangeliſchen Leh⸗ 
re erwieſen, daß ihn die Feinde der 
ttlichen Warheit nicht laͤnger allda 
ulten wolten, da es ſonderlich der Car⸗ 
dinal und Ertz⸗æ Biſchoff Petrus Paz- 
mannus dahin getrieben ‚Daß man ehen⸗ 
der der Stadt mehr als einen Pr&dican- 
ten an feiner Statt anzunehmen , als 
ihn länger zu behalten, geftattet. Dars 
um er endlich die Seelen in Feine Ge⸗ 
fahr zu fegen, im Auguft. Anno 1635. 
von Preßburg weg, und nach Breßlau 
gegangen, hätte auch daſelbſt feine Bes 


13 


\ 
J 


— u 


— 


Je 


fo Ihm allezeit 
—2* 
Hhat ein ‚lieber ' alter Vatter 


gm — diefen 
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feinem Vatterland zu dienen hätte auf die Teste fein Geficht vers 
re erwarten gi ; dars | ohren, und a 
er Anno »638. zum Superinten- | berle einen S 


des Paltorats Doͤ⸗ 
ituten mufte fegen laſ⸗ 
en |fen, fo verwaltete er doc) das Predis 
arm der —— Fey Ei fi) alle 
tag Ca ven, bi 
er ey 1703. feine ⸗Verrich⸗ 
ngen mit J— geſchloſſen, im 


in | goten Jahr feines Alters und sı. feis 


en — net Map 
« /- wur 
de bhey feinen Leb in defjen 


ner Aemter. D. Goͤtz in Theol. Se- 
—5 40. KRnauth in Ehren⸗vol⸗ 
len * I. = verheiffer aber 
) Ebertus , Ecclefiz 

* — ap. unenfes in Polonia Ma- 
—2* alt. Prim. & Infp. Scholæ in ſei⸗ 
gelehrten Hirſchberg p- 17. von 
Theologo Macrobio mitmehrern 
zu handeln im: denen Theologis Silefiz 


* Seiten fiebet, re ihm ihm den Semifecularibus ſo von ihm zu erwar⸗ 


PR wer Ehrifto dienen, und: deffen |ten..- 


von n Hertzen befördern 
a u —— uͤ 


J— ben tr Der IE oh 


——— M. Abraham) 
* Stute ai zu Delfe/ ‚der; Jang 


Jahr d 


Balken HR, Ye 
or ier 

das bittere Elend 
in Exilio leben müffen 3 'endlich 
er aber dag Paftorat und Probftey zu 


Delfebefommen, da ihn GOtt nach | berühmter Lehrer zu 
feinen Si wieder erquicker 5 in war gebohren zu & 


hatte er 3— gehoͤrigen ——— 
tretten undı Jaht imo nd bier Ei 
atte , 





8. JENTSCH, ( A. Chriftian ) 


ck⸗ che aloe zu Wildenhayn / welchen 
feinen | Here Knauth in Ehren vollen Alter 
erathene | p- Tr. ken —* 


9. TERING „ * — ein 
Hall in Sachſen, 
chmolla An. 1429. 


—* Amt er. ſich dermaſſen eyftig [und als er ſeine Seudia zu Wittenberg 


u ſez erwieſen/ daß, ob sr ſchon 


— * iſt er der Lateiniſchen 


Schul 


ZN 
'<o2 hf gu 


—— — — — —— — — —— 
Schul zu Hall in n ** erii verſtorben/ und 
— en rc Pauers J. U. Di 
Gymnaftum allda (nen. ann den 22. € Anno 
a ae 
dovict in rg uls ie. Eh — io. ans De 
“sa ameiget 5 
Sie ⸗ —— allda en wor⸗ auche idee mann; m 
dafelbft noch 40. Jahr —* Eſchenveiden und 
lang —— ——* 160 —— im Sultzbachiſchen Lands 
verſtorben da er Chriſto ‚in Ki Sei, Mans ga — noch: 40. 
and Schulen 54. Jahr lang. ——— eweſen und 
hatte. Blum in Jub. p- 1:07. fuͤh⸗ worden | 
tet aus D. Gorrfr. Ölearii Halygra- 
hia deffen Epitaphium an, folgenden | Herrn — —* 














alts: teceſſotis zu 
Hancfaciem Michael Seringus habebat, weiche Anno 1678. * Rinder. dere 
ad annos une —* deren X 
Multos templo is præetat arque | Frau Apolloniam 
Scholz, ” hrne Schreiberin 
Smolla ipfipatriam , titulum Witeben: fruchtbar gewefen. Er iſt &rempore, 
ga Magiltri, Reltieutionis der erſte Pfarrer r 


- Lutheri exemplo vore, porente de- —— und Koͤnigſtein 
die. dern 15. Sept. Anno 1689 ‚im 82. 
Hhllenfem inde Scholams bis feptem re- Fahr feines» Aliters und so. eines Mic 
ie ad annos; niſterũ rben, deſſen Leichen⸗ 

Myſta quadraginta Mauritianus * Ser: Jac, Precoriun, Superin». 
erat. endens zu Sultzbach über Apoc. IE, 

Ec fie per quinquagjatg, cum quat· 1200 she. 2 dene Herr Chriſtoph 


tuor „ annos \ 
‚ Chrilto, ferviviez Jam tenet "ll Redkor in "Suiebach Gabitinuiees -und- 
poli. hernach Hy — * 3 
aber ſolcher den Anne 1713. 
—— » ( Beorg ) ein æt. 12. eben,‘ if ——— 
Sulkba cher Pfawrer „zu Eſchen⸗ &ederer / dom Sulijbach any deſſen 
velden und, Konigftein,s_twar ein Stelle: gekommen’: Aus erhaltener 
Schn, Herm m. ob. Tuglers / |Nachriche bon Herm Andres Sey⸗ 
ee s Jahr Diaconus,g. Fahr Stade dein / wohl verdienten Pfarrer zu Il⸗ 
—85 und 33. Jahr Superincendens ſchwang. 
Sultzbach gervefen und den, 18.| m TUNGHANS ; ( Samuel): 
ebr, Anno 1673, in 45, Jahr ſeines lein Gr, 


Hi 















ich 5 | en, 
und doſelbſt 3. Fahr Schlo ae 
2 geipefen > Anno 1680. wurde er nad) 
—* allwo er am 

| ge no 1723. verſtor⸗ 
Fer iß ins zoete Fahr dem lies 

* * no tt in feiner Kirche gedienet hat⸗ 
te, Aus Communication Herrn Sw- 
I,perintendens Freifteregun eickers⸗ 


eun. — — —V——— 
en = y 


X > Yin eibie Ya ya ag Ein 
———— — * sn‘ EAN Ki X 
Pr Joh. vi hr 
elger / Diaconus Sub ** KADEMANN, CM. Balth, ) vide 
* err M. Michael eibner / Cademann. 


a # Prediger. dem; loͤblichen ir. BERNER ı Kllaaens ge 






dabey oben re d — des la Ruh . 
0 Tvanges — 
— En: * a: ee 
n 


Er | eo Ka | 


ein Anfpachifiper Mfarrer 

Sacen aber mi BR 

884 9* ————— 
Ottes ar Kr sn ER, 


* 























ben. p-9 
| KALDENBACH, Emanuel) | 4. KAYSER, David 
Er, a an kan 'n | Pferre * * me \s 


elb ——— 2 
die Gemeine ehr & hr lang | Dife ——— 
* ——— ein da es —— —— 9 * * 


* 2 und. die KR. ‚m 3. — ern ad * 


hin — d — lieber der F hr 

molle-gerathen fehen. u —* 

— €, und ſtarb An. n 

1618, feines Alters 85. Fahr undss, 

in Minilterio. . Deffen Leichen » Pre 

digt har Her Dr. Henricus Leüchte- 
‚ Paftor ımd 8 —*2 — zu Zeit 






[der — ni 
nem Bruder, Adam Rapfer y 

hernach bey Ehleben Paftor u& 
ten worden , nach. Franckfurt an der 


Oder auf dis Vniverhräf geſchicket 
wor⸗ 


wurde er Anno 1667. ‚jun Predigt: 
Amt nah Döbra en , zehen 
Jahr hernach Fam x — Ditters⸗ 
dorff/ und Anno 1651, nad Geiſ⸗ 








. Bicchi genoffen ; von danz 


| ‚Seepberg gekommen, all- 
— eran — a 
Schellenbergern viel zu dancken ges 
yabt, £ Pen Stand geweſen, 
als Seudiofus-tieder nach Fran 
gehen, und feine Studia zu profequi- 
da aber der Calvinifmus allda 
hberhand nahm, gieng er nach Wit⸗ 
hörte daſelbſt die vortreffliche 





Hatterum, Balduin, Fran- 
Mieißnern ; und als ihm end⸗ 
lich die Mil entgiengen, wurde er 

inno 1616. Cantor zu Romburg ; 
nach 2. Jahren aber wurde er von 
Ferm Cafp. de Redewiz zum Pfarr⸗ 
Am ee beruffen , wel⸗ 
ehem er biß Anno 163 3. vorgeftanden, 
haran er von Her Cafp. de Noltiz 
als Paltor zu Rengersdorff angenoms 
mentworden, allwo er noch 33. Jahr ge⸗ 
ie 


—— Siem 


1 zu Nomburg Tochter, und 

ae mit ihr 26. Fahr in einer glückli- 
chen Ehe . Soͤhn und 5. Toͤchter ge⸗ 
zeuget 5 nach deren Todt Anno 1642. 
mit Annay Frid. Crufii eines Raths⸗ 
ren Tochter fich verchliget, und mit 

ihr 24. Jahr ohne Gall und Verdruß 
lebet, O weiche eine rare Gluͤckſee⸗ 
Hofer auch mit ihr noch J. Soͤhn 


und 3. Töchter erzielet gehabt. End⸗ | zu Haus informiren laſſen. 


nen ift er Ar ©. 1613. nad) Zittau und 

















mit feiner 
Abend 


gegan 
ter andächtig gen 
de Lieder zur Ruhe gekommen; 
Da aber Morgens wieder aufftunde, 
tourde er von einem — | 
Fluß dermaffen betroffen,daß er Abends 
um 4. Uhr ſchon tod war, da er 71, 
Jahr 3. Wochen 6. Tag gelebet und 
das allerſchwerſte Ungemach in Kriegs, 
und Peit » Zeiten. ausgeftanden ; in 
redigt - Amt aber, ohne die Schuls 
sı. Jahr zugebracht hatte. 
Deffen Leichen + Predigt ift von Herrn 
Görg Gerbern’ Pfarrern zu Stein 
irch , & poft exilium , zu Wingens 
dorff, über Joh. VII, 51. 52. gehals 
ten, und unterdem Themage ; Anti- 
— — 5*— — æter· 
nalem , ans t 98 en. 
Hanfi in Schediaf. 27 h. ein 
Lufatia. p. 21. | * 
6. KAVSER, (Abannes) ein 
Sohn des vorhergehenden und gewe⸗ 
ſener Prediger F Ottendorff / in 
Schleſiſchen Fuͤrſtenthum, und endlich 
zu Defching / welcher recht erſtaunu⸗ 
che Fata von feiner Jugend auf biß in 
fein Grab gehabt bat, Derfelbe war 
zu Schoͤnbach gebohren den Abend 
nach Martini Anno 1622, Alser An. 
1630, in feiner Jugend mit. feinem 
Bruder in die Schule nach Loͤbau ge 
ſchicket worden, fanden die guten El⸗ 
tern bey denen elenden Kriegs-Fäufften 
nicht ſo viel in Wermögen, das Koſt⸗ 
Geld vor fie zu entrichten, und muften 
ihre Söhne: wieder zuruck nehmen und 
dach eis 


lich ift er Anno 2667, den 165, Marti niger Zeit thaͤt man fie in des Vatters 
&c 3 Ge⸗ 


— = — 


er Anno 16 
den , Hu fein euer auch u dan | 


ee wo hr 


gen —3 er: 


Lingen wolte, die IS 


ierinnen de 
dem ig 


te daran — fi ind — en a 
zwey Schweftern, Davon ex Die feste au bey 2 dm andern ? 


Sp. feiner wieder etwas genefenen Mut ⸗ 
egraben 35 weil innerhalb 18 
en kein Menſch zu ihnen ko 


Se welches Elend. mit ; Feiner en 


der mag auszufprechen ſeyn. 
— Fam er wieder n 


hlucfenau , und -alg deſſen Herr 


Vatter en ** * 
in die — 
aber allhier * > Die then lau 


und Schulen von denen Papiften weg: 
genommen worden, gelangte er end⸗ 
lich in Die Schule zu Lauban : fo «er: 
barmliche Fata hatte dieſer Denfeh in 
ſeiner ar gehabt ‚ die auch naͤch⸗ 


gehende nicht gemangelt haben. Nach⸗ 


em er endlich allda valediciret , gieng 
er Anno 1641. nach Halli in Sacıfen, 
‚und in folgenden Jaͤhr mit. einem Ca⸗ 
meraden „ David Ehrentraut/ der 
bernach Hof⸗ Brediger zu Mömpelgard 
worden. it , ach Straßburg / allwo 
ex feine Scudıa emjig ‚profequirte : biß 
er von Dr. Herdenio an des Herkogs 
von Waymar Hofs Predigern, Dan. 


ran man fie |i 
Eltern, ‚aber va 


8 dr B ep an 7 en 
Deitgeftorben, und Fein Dierrfch ihnen Ar 









Aüdern/ dame TR renfach ı rn 
‚commendigef, nd ‚Toda un sum Selb. 


—— mo —* 







he — Bien arg, "Be 
erfolgten Stillſtand selolyirte „LE I? 
mif-einigen Lands ⸗ ) Ha 
zu zeifen, und wolte 
Stra jr zuruc Fehr: 
Eltem. n aber ni t hin 
Herr Hein von Reichenba 
Siebeneichen ‚ beruffte-ihn An. 164 
zum Dfarter nach Oltendot Funde Bi} 
Den. Baur "ARTE 
Nun folte man gedenck daß 
GoOtt auch einmahl den Ruhe⸗ 
und die Erquickung in feinem Amt und 
Eheſtand nach fo vielen ZTrübfaale 
würde .haben angehen 
waren auch beede voll J 
Elend. Dann nach 4. Jahren u 
er fehon non feiner Pfarr⸗ Gemeind id 
in das bittere Exilium vertrieben febern 
und gab darauf eine zeitlang bey 












ern i 





Tobia 





Kar 
ia Barthifio, der von Schlagfe 






getroffe 
er wieder 
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der Feipziger Dioeces , allivo ı 


n war, einen Vicarium ab, bi | Herr 44 Tobann Ehriftian Loth 
dert wurde ; daer dann | das Paltorar verwaltet; derfelbe war 


endlich Pfarrer zu Defching worden] den 22. Nov. Auno 1608. zu Leiters⸗ 
nahe Eu 19.3: maß er aber dar dorff im dem. Dennenbergifihen gebofr 
felbft vor Ereus und Ungemach erlit- | ven, und mach abfolvirten Studüs Aca- 


ten, fiehet in Matthei 


= Theologis Longevis Silef. Dec. | lial 


Hanfı Tract. demieis zu der Pfarr Eröbern und Fi- 


AB ber word 
chem — — * en 


naar nun auch fein Eheſtand und iſt endlich Anno 1686, im 78ten 


Weiß beft 
mit Eliſabetha /. 
thil „ Archi - Diaconi zu 


Herrn 


2 —— 


en, da er ſich Jahr feines: Alters entſchlaffen. 


AM 
Blum in Jub, "Th. Emer, p, 213. 


8. KELLER, ( D. Ge 


eins 
Eon, Tochter verhewmathet, und ıı. rich) wird im ÖeleprtenzLeneo os 


mit ihr zeugete, 8. Soͤhn und 


Bag kan © —— Hauß-Ereus, 
Sohn, Jo vg, 
ze. dem, und im Ketten * 






Elend ie con, au nl 
werden / welcher Anno 17702. er⸗ 
Se da —*— BR $7- 

er felbft in feiner Lebens /Geſchich⸗ 
‚daß er 13. Uni- 


angemerchet 
verein u» beſuchet theils allda 
e 5 md. 65. Predigt⸗ 


es von ihme waͤten betretten wor⸗· | wurde 


wie freudig wird dieſer 
—— us dieſem Jammer⸗ 
en 
etten feyn an fi 
= jeder fi der offtmahl ver- 
meiner , Daß er gar zuviel ausſtehen 
möfle, und mag mit feinem beſcheide⸗ 
nen Theil Truͤbſaale votlieb nehmen. 
Hanfı ın 38* de Theol. Macr. Lu- 
fat. 
fr “ KELL, Michgel Chur⸗ 


Kirchen Tübine 


bann Heinrich genennet , geweſener 
nes 
en⸗ robſt zu ingen, 
und bt des Cloſters ach , war 
gebohren Anno 1624, zu En, 
und has nach abfolvirten ges 
ne Studia ſo fleißig —— 
Magilter Repetenẽ Fand 
den; und zu 354 Zeit Bien eis 
nen Vicarium an verfchiedenen Kirch⸗ 
Spielen abgeben mufte, biß er Anno 
1653. Diaconus zu Kirchheim be u 
worden ift. Mach ſechſthalb 
eier. nach Derending be ar, ) 
und bekam zugleich die Infpe&tion: der 
ud Dabenhanfen, 
Weil er aber viel Beſchwernis und Ars 
beit hierbey anszuftehen hatte, fo war 
er froh, da er ale Paltor und Superin- 
tendene nach Boͤblingen beruffen 
worden, allwo er auch, in hoc nidulo, 
fein: Leben in dem Dienft feines GOt⸗ 
tes zugubringen’begehrte, Nichts des 
ſtoweniger muſte er doch Anno 1670. 
nach Tübingen, und bekam allda nach⸗ 


Sahnhe⸗ Pfarrer zu Croͤbern in | einander obgemeldte Ehren’ Stellen 


zu 
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begleiten, und. denenſelben 18. Fahr 
—— en, in welcher Zeit er viermal 
Rector der Univerſtaͤt, vielmal Deca- 
nus der Theologiſchen Facultät, und in 
den letzten zweyen Fahren Decanus der 
Theologifihen Facultät worden ift. Er 
mit Reuchlinin 49. 
ahr in der Ehe gelebet, und ı 1. Kin⸗ 
Der erzeuget ‚von welchen er 15. Enckel 
eriebet, und der ältefte Her Sohn, Cor- 
melius / it Superintendens zu 
Leoberg worden. MM. Fifchlinus Pal. 
Memor. Theo!, Wirtemb. p. 302. gibt 
ihm aus dem Programmate. Univerf. 
Tübing. das Zeugnis ; Erat ipfe San- 
us & venerandus Senex , qui veri 
Theologi munus , non ambitiofis vel 
keriptis vel orationibus fed pietate, & 
utılitatis (alutisgue auditorum ftudio 
zflimavit , rerumque fuarum (atagere 
& munerum partes ſibi demandatas 
recte fidelitergue.obire ſtuduit. In 
Silentio & fpe fortis , cujus.Symbo- 
lum erat: 7» ze Peravi Domine, non 
confundar in eternum. Bon ihm 
wird erzehlet , daß er einsmals bey ei- 
ner folennen Mahlzeit geweſen, wobey 
eine fremde Perfon auch zugegen, wel⸗ 
che einen feiner Collegen gefragt habe, 
wer dieſer D. Keller wäre ? deme jener 
geantivortet : Eft Profeflor, & homo 
magis pıus; quam dodtus. Das hö- 
rete Diefer , und nahm Gelegenheit, den 
fremden Herrn zu fragen ? Ob ihm die 
Univerfität nicht bekannt ſey? und als 
folcher mir Nein antwortete , befchrieb 
er ein und andere Herren Profeffores, 
und als er auf jenen Fam ‚der ihm ge- 
meldte Prædicata bepgeleget, feste er 
darzu: Et hic eft homo magıs doctus, 





Vo 


Kei’ 
quam pios. M. Fifchlinus fähret aber 
in feinem Zeugnis fort : Eruditionem 
poffedit non minus elegantem 
folidam, tefte Andr. Adamo Höchftet- 
tero. Er ſtarb den 1. Odtobris Anno 
ı752.im 78ften Fahr feines Alters und 
50. feines Miniitern , deme —— 
ter D. Hochſtaͤtter die Leichen⸗Predigt 
über Pi. XXXV. v3. gehalten. Her⸗ 
Profeflor Echardus zu Stuttgard hat 
ihm diß Epigramma gemachef: ı; n 
Vida jacet Pieias? Terras Aflrzare- 

iquit? 
Falfum eft, in Terris dum tua mens 
habitat. re 
9. KELLERMANN; (Ebriftian) 
Sachſen⸗Zeitziſcher Archi- Diaconus, 
war gebohren zu Zeitz, den 26. April 
16 12.» Aber; bon armen Eltern, 
Batter ein Tuchmacher, die Mutter eine 
Bauren⸗ Tochter gervefen. Als er feir 
ne Schulz Jahre überftänden , —* 
ihm fein Vatter nicht mehr ale ı 
—— x pn — u. mits 
eben , tb gleich na 
ochen darauf 5: doch este GO 
vor ihn, daß er mit kamularuren die 
Communität bezahlen konte. Er 
audi ——— 
cauditʒ un zu 
Kirche GOttes zu dienen ‚und folchen 
Gemeinden mit Lehren und Predigen 
vorzuftehen, ‚bis er hierauf Anno 1656 
zum Diaconar bey St«Nicolainac) Zeig, 
und Anno 1668; zur St.Michael-Kicche 
beruffen wurde, allwo er endlich Archi- 
Diaconus worden, und Anno 1699. im 
77ſten Fahr feines Alters , und saten 
feines Predigt /Amts BEBDeE. 24 
m 


Ke 


Blum in Jub. pag. 11 3. Beſchaͤfft. Se- 
gret.Exped. X. pag. 893. 

10. KELP, ( Johannes ) Superin- 
tendens zu Walsrada, mar — 
Anno 1576. und = zu Wittenberg 
ſtudiret. Hierauf wurde er anfänglich 
Anno 1603. Diaconus zu Walsrada, 
und endlich Ann 1648, Superintendens 
olda , allwo er auch den 15. — 
1659. im ssten Fahr feines Predigt⸗ 
Amts verftorben. 7. Blum in Jub. p. 
113. diefe wohlverdiente Relpifche Fa- 
milie , hat auch eine gang befondere 
Gnade von GOtt gehabt,indem Groß⸗ 
Datter, Vatter und Sohn in der 
MWalsradifchen Kirche auch ein gar ra- 
res Fubileum Centennale erreichet / 
gleichwie in der Vorrede von dem Pet⸗ 
ſchiſchen Geſchlecht zu Roffau ift an- 
geführet worden ; indem fie derſelben 
nacheinander 131. Fahr durch GOttes 
(Hnade fürgeftanden, derer Ehren⸗Ge⸗ 
dächtnis/ Den D. Farobus Hieronym. 
Lochner / Königlicher Schmwetifcher 
Confiftorial Rath undSuperintendens 
zu Brehmen, in einer — bey 
dem Kuͤng⸗ Gedichte zu feines Herrn 
Bruders, M. Carl Friderich Loch⸗ 
ers Seltenen Alter / beygefüget hat, 
nemlich ertlih : Ehren Heint 
Kelp / Anno 1498, zu Lamfpring ge 
bohren, hat Anno 1528. die Evangelis 
ſche Lutherifche Lehre allda angefangen 

upredigen, bie ins 1575. Fahr / da er 
* Weit Haß, Neid und Nachſtellun⸗ 
n abgedancfet, feines Alters 77. und 
einer Kirchen» Dienfte 47. Jahr deme 
vors andere im Anıt gefolsesfein Sohn, 
Ehren Jacobus Kelp / gebohren zu 
Waldsrade Anno 1540, » geftorben 
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Anno 1606, feines Alters 65. und feis 
ner Bedienung 31. Jahr. Zum drits 
ten ‚ Demfelben twurde fein Sohn, Eh⸗ 
ren Johann Relp Anno 1603, 
beygeordnet , der Anno 1576. ges 
bohren, Anno 1659. geftorben, feines 
Alters 83. Jahr , da er das Predigts 
Amt 56. Fahr geführet , und darunter 
12. Jahr Superintendent geweſen. vid, 
‚Joh. Raleves ‚ quadruplex pie defun- 
&torum FeLicırAsin 4to Hamb, 166. 
M. Bochners Seltenes Alter , in der 
Vorrede c. s. Die berühmte Lochnes 
rifhe Familie felbft in dem Freyen 
Reiches Dofr Mark Fuͤrth / bey 
Nürnberg 5 et gute Hoffnung, daß 
der groſſe tt derſelben auch gleiche 
Gnade und Gluͤckſeligkeit werde ange⸗ 
deyhen laſſen indem der — — 
ejfrige Nuͤrnbergiſche Paftor auch ſchon 
der dritte in der Delcendence iſt, der 
aus ſolchem Stamm GDtt und feiner 
Volck⸗ reichen Ehrijtlichen Gemeinde 
Dafelbft dienet 5; dann der erſte iſt ges 
teen, deffen Henn Groß Patter, 47. 
Carl Sriderich Lochner aus Nürns 
berg gebürtig, deffen Herr Vatter Sris 
derich Lochner Regiftrator allda war; 
derfeibe ift zwar anfänglich nach feiner 


ich | Ruckkunfft aus Roſtock Anno 1558. 


von einem Hoch » Edlen Magiftrat zu 
Nürnberg zum Vicario des —* alten 
errn M. Leonhard Schuſters / Pa- 
oris zu Fuͤrth, verordnet, und durch 
das ſaͤmtuͤche Collegium der Herren 
Scholarchen der Gemeinde allda vor⸗ 
geftellet ‚aber nach deffen Tod als suc- 
ceffor beruffen worden , welcher aber 
nur 39. Jahr allda gelebet und als ee 
Anno 1897.nnch abgelegter Buß-Pree 
Dd digt 


— 
— 
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digt am Afcher » Mittwoch Franck nach | num in Fürth und Herm M. Sn 
Haus gekommen ‚feinen geiftlichen Ha⸗ Lohmern ı Hoch⸗Freyherrlichen Stie⸗ 
bit mit bebenden Händen abgelegt, und  barifchen Schloß + Predigern zu But⸗ 
zu denen Anwefenden gefprochen : Es tenheim, Bretzfeld und Aiſch, wohl 
ift vollbracht ; worauf er fich auf fein —— hinterlaſſen worden, die 
Krancken⸗Bett niedergeleget, und im der hoͤchſte GOtt noch ferner in ihren 
S;ften Fahr fehon die Welt gefegnet geiftlichen Verrichtungen fegnen wolle, 
bat. Deme folgte deffen Her: Sohn,| 11. KENZELMANN, ( Ar. Chris 
Daniel Lochner / in den Amt und ftian ) geweſener Paftor zu Trebnitz, 3. 
Seelen» Sorge nach, welche er zwar Stunde von Wirtemberg gelegen, und 
ſchon ſeither Anno 1690. bey der groſ⸗ in die Infpedtion Kemberg gehörig, dar⸗ 
fen Gemeine dafelbftneben ſeinem Herrn innen erdenior,und ziweymalPrxpofitu- 
Vatter übernommen hatte ; und bes rz Kembergenfis Vicarius geweſen iſt. 
ſchloß diefelbe unter vielen Ereuß und Er war gebohren den 5. Junii Anno 





Berfolgungen d. 29, Jul. Anno 1725. | 
die er nur 33. Fahr getragen hatte, Es 
hieß aber auch bey defjen Tod ; wo ein 
Vatter ſtirbt, ſo iſts, als mare er nicht 
geftorben , dann er hat feines gleichen 
an feinem Sohn hinter fich gelaffen. 
Da er lebte , fahe er feine Luft / und 
hatte Freude an ihm; da er ftarb, dorff⸗ 
te er nicht forgen ‚dann er hat hinter ſich 
gelaffen einen Schuß wider feine Fein⸗ 
de , und der den Freunden wieder dienen 
Fan. Syr. XXX-4- 1. 6. Inmaſſen die 
Väter des Vatter⸗Landes in Anfehung 
der vielen Lochnerifchen Verdienfte aud) 
wiederum diefes Herin Sohn, M. Carl 
Sriderich Lochnern / fehon geweſenen 
Diaconum allda, zur vätterlichen Nach» 
folge beruffen , welcher hernach den 2, 
Septembris bey feiner Prefentation, 
als ein beliebter Prediger mit vielen of⸗ 
fentlichen Gratulationen ift empfangen 
worden. Darneben find auch deffen 
drey Frauen Töchter an belobte Pries 
fter , nemlich, Deren Michael Micha⸗ 
helles ‘Pfarrern in Heroldsberg,Herin 
Georg $riderich Wuͤlffer / Diaco- | 


1627., ımd hatte zum Batter, Herm 
Chrilkianum Renʒelmann / Pfarrern 
zu Tetin / auch in ſelbiger Gegend; zum 
Groß⸗ Vatter Matthæum Kenze 
Lautenmachern und Pfarr⸗ Kuͤſtern in 
Wittenberg. Derſelbe wurde nach ab- 
folvirten Studis Paftor zu gedachten 
Trebitz d. 22. Februarii Anno 1652. 
Nah Abjterben feiner erften Haus⸗ 
Stau hatte er Anno 1657. er 
Beatam, Herr Chriſtoph Be 
Paftoris in Kroppen bey Ortrand, Toch⸗ 
ter seheyrathet, und mit ihr 3. Söhne 
und 7. Töchter gezeugef , wovon eine 
Tochter an den feel. Herm 2. Johann 
Reonhard Facobeum, obenbefchriebes 
nen Pfarren zu Segnitz, verehligef, 
und von derfelben Herr Joh. Chrift, 
Facobaus derZeit Pfarrer zuFhenheim 
nachgelaffen worden , wie Herz A. 
Reiz benachrichter hat, Es ftarb der 
alte liebe Herz den 30. Augufti An- 
no 1706. feines Alters 79. Jahr, 
12. Wochen, da er 44. Jahr im Pres 
digt ⸗ Amt gelebet hatte ; deme deffen 
Den Sohn, 7. Chriftian un 
en⸗ 
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—— — — —— — — — — — — — — — — — — — —— 
Kenzelmann / im Amt ſuecediret hat, nach Haus beruffen wurde, und wegen 
nachdem derfelbe fchon feither Anno | feines Herrn Bruders eine wichtige 
1683. Paltor Subflitutus gervefen, und | Reife nad) Engeland thun mufte, hatte 
nunmehro auch des Capituli Senior ift, | er Gelegenheit in Holland und Engeland 
dem gleichfalls Her: Chriftian Tobias | mit vielen gelehrten Leuten bekannt zu 
Billig ift fubitituieet worden. Bey | werden, und viel Merckwuͤrdigkeiten zu 
demſelben hatte der. bisherige Hoch⸗ fehen. Bey deffen Ruckkunfft wurde 

ürftliche Herr Hof: Prediger, Confi- | er vom Magiftrat zu Hall Anno :6 »7. 

orialis, Phil. & Græc. Lit. Prof. P.| als Pfarrer nach Geißlingen berufen. 
und Bibliothecarius gu Bayreuth ‚nuns| Anno 1670. aber Fam er als Diaconus 
mehro aber hochverordneter Superin- | in die Stadt zu der St.MichaelisHaupt- 
tendens zu Eulmbad) , Merz M. Jor| Kirchen ; Anno 1676. wurde er Ar- 
benn Georg Dieterich ehemalennoch | chi- Diaconus , und noch in Demfelben 
als Studiofus zu Wittenberg Anno | Fahr Stadt » Pfarrer, Capituli Procu- 
1704. am dritten Pfingſt⸗ Feyertag ger | rator , Confiftorialis und Scholargha. 
a ee ‚ da derfelbe eben an folchen| Nachdem er fich nun in folder Starion 
Tag feinem Enckel felbft parentiret hat- | ang verdient gemacht hatte , wurde er 
te, toorauf er in deſſen Album deffen] Anno 1710. zu der höchften Ehren: 
Lateinischen Bers eingefchrieben: Stelle eines Decani und Predigers ers 
Coelica qui querit,terre comangrcin| höhet. Dermählt hatte er fich ſchon 






/bernit. Anno 1666. mit Jungfer Anna Diaria 
mit der Unterfihrifft: | Müllerin, Deren Albrecht Muͤllers / 
M.Chriftianus Ken — — geweſenen innern und geheimden Rathẽ, 


Condftorialis amd Scholarchæ Toch⸗ 
ter, mit welcher er ı 2. liebe Kinder ers 
zeuget, und mit derfelben bis in das 49. 
Jahr in vergnügter Ehe gelebet : bey 
defien Tod aber feynd noch 5. Kinder 
am Leben, und drey davon verheyrathet 
gervefen ‚nemlich.der einige Herr Sohn, 


Ultra dimidium feculum per fiugula- 
‚rem Dei gratiam Trebicenſium 
Paltor. 

ı2. KERN, (-einrich) getvefener 
wohlverdienter Prediger in Schwaͤbi⸗ 
ſchen Hal, war dafelbjt gebohren den 
23. Novembrls An. 1639. deſſen Vat⸗ Tobann Jacob Kern / war damals 
ger Leonhard Kern / ein Raths⸗Herr Pfarrer zu Sr Catharinen , über den 
und weitberühmter Bildhauer alda ger Kocher, eine Tochter, Frau Anna Ro⸗ 
weſen ift. Nach ablolvirten Schulen: fina , war an Herrn Tobann Jacob 
ftudirte er zu Straßburg ‚und hatte das | DeyfchlauPfarvern zu Ißefthehm und 
Glück bey dem berühinten Spenero,| DOttendorff, und Frau Sufanna Regi⸗ 
‚glückfeligen Faufto , ſubtilen Dorfcheo, | naan Herm Johann Nicolaus Seys 
profunden Dannhauero und under: | bold  Pfarreen zu: Ober» Spielbach 
gleichlichen Schmidio Collegia zu hals | verheyrathet / von denen der Der Pres 
sen ; als er nach feines Vatters Tod | diger 2 Syria erlebet hatte. * 
E 2 nach⸗ 


MA ı 
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nachdeme ein Goch + Edler Magiftrar Jacobi; — ne 
zu Schwaͤbiſch⸗ Hall die löbliche Ger cationem Eftherz ‚Predistenüber dag 
tonheit hatte / wann jemand unter ihre Buch Ruth und Tobiz gejchrieben hat 
nen die Önade von GOTT hat, so. Gelehrt. Lexicon |. 1447. 

Jahr lang feinem Amt getreulich vorzu⸗ gern 47. Rerners Biographia ift inM. 
ftehen , und alfo ein Jubileum Semile- | &eorg Burcfhards Kernero redivivo 
culare zu erleben , daß fie folchen als⸗ pet prefationem —— 
dann mit einem ſilbernen Pocal oder koͤſtlichen Hochzeit ⸗ Perlein inCV. 


Præſent von so. fl. zum danckbaren Anz | Hochzeit ⸗Predigten — iſt ſein 


dencken vor feine Meriten zu beſchen⸗ Bildnis in Kupfer zu 
cken pflegen, fo ift Diefer Hera Prediger | Epigrammate : 


folcher Ehre auch theilhafftig worden 


nachdem er in dem sıften Jahr feines | Hæc eft Kerneri facies : 


geiftlichen Minifterii von der Welt und 
ftreitenden Kirche GOttes abgefchieden, 
fo ift er noch auf feinem Tod : Bett auch 
mit folchem Honorario zu feinem groͤ⸗ 
ten Troft, und legten Freude auf Er⸗ 
den beehret worden. Er ftarb an einem 
Hals-Beule, der ihm mufte eröffner 
werden, den 2- Juli Anno 1716. 

13. KERNER. (Dalthaſar) ein 
Evangelifcher Prediger zu Ulm , war 
aus Kaͤrnthen gebürtig, und in der 
Sreyen Reichs « Stadt Lim in das Mi- 


nifterium aufgenommen , allwo er | 


auch Minifterii Senior worden , dies 
weil er bey zo. Fahr darinnen gelebet, 
und Anno 1609. feine Kirchen « Dien- 
fte mit feinem Tod befchloffen hatte; 
wie der berühmte Serpilss in der er 
bens- Befchreibung der Biblifchen Scri- 
benten Part, VI pag. 379. bezeuget, Er 
hinterließ einen Sohn gleiches Namens, 
welcher Diaconus zu Langendentzlin⸗ 
gen / und hernach Paftor ju Emdin⸗ 
gen gewefen, endlich aber auch ins Mi- 
nifterium nach Ulm kommen, und An- 
no 1633. im 5 1.a. ztat. gejtorben , und 
Predigten über die Epiftel Judaͤ und 








eben , mit dem 


fi cerners 
- mentem | 
appetis ‚ evolvas (cripta facrata Vi- 


Il» j 
Invenies , mira qua dexteritate ſalu- 
tem, 
quzfierit populi „vivat in arce por 


Ex Communicat, Dr. M.Relzii, 


14. KIESEWETTER, (Oßwald) 
ein Arnftädtifcher Priefter, war anfäng« 
lic) von Anno 1623, Subftiturus zu 
Arnſtadt / und nach zweyen Fahren 
Paftor zu Atmmelsberg / bald darauf 
zu Groß⸗Ehrich. Endlich wurde er 
Anno 1642. wiederum nach Arnſtadt 
beruffen, allwo er Anno 1656, Archi- 
en we —— Aſſeſſor 
worden iſt. r Jahr 1678. 
da er 85. Fahr alt, und ss. Fahr im 


| Minifterio geweſen war, D. Biwm in 


Jub. p: 114. 


1. KIESLING ‚ f Hieronymus) 
gervefener Pfarrer zu Dttenhofen ‚mar 
von Aub aus Francken gebürtig, deffen 
Vatter, Mary Kießling, ein Winds⸗ 
heimer geweſen war, erhielte * ab- 

vir· 


| 


| 
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folvirferr Curfu Studiorum An. ı560., Marck Dachsbach Anno 1606, mar 
die Pfarı Ottenhofen , und wurde bey | anfaͤnglich aud) allda Patris Adjun« 
damaliger Regierung in Anfpach über | us , kam hieher Anno 1636, ftarb 
beede Fürftenthümer zugleich nach ab-| allda Anno 1660. 

elegter Prob⸗ Predigt in der Stiffts⸗ 42. Chriftian Pfündel fuccedirte, und 
Sirche da von Herm Decano M.| ſtarb Anno 1679. 
Gregorio Burmann ordlnitet ; hier⸗ Mm. Michael Partusker wird Pfarrer 
auf nahm er gleich Im Anfang des allhie Anno 1680. fam aber Anno 

finen Aufzug,und hey» | _ 1689. nah Bußbach. 

zathete im folgenden Jahr Annam Johann Beorg Schultbeiß / mar 
Steinmegin, Amt-Schultheiffen Toch⸗/ Diaconus zu zonſeeh, kam bieher 
terallda ‚mie er foiches allesfelbftindas| Anno 1685., und farb den 17. D 
A farı » Buch eingefchrieben ; flunde | _ <embris Anno 1693. ” 

auch diefer Gemeinde freulich vor , bis | Johann Adam Nicolaus Mayer, 
auf das Jahr 1609., daran ihm wes| don Hof gebürtig, wird allhie Pfar⸗ 
gen — * Alters 47, Chriffophoirſch/ ter Anno 1694., und nad) dreyen 
ft (ubitiruiset worden ‚morauf ev aber Jahren Diaconus zu Hof. 

bald in dem Antritt feines anni Jubilei Tjobann Ludwig Foͤrſter / Fam Diebe 
verftorben. Deflen Anseceffores und | Anno ı697. ‚und fuccedirte ) erauf 
Sweceflores find nach der Reformation | feinem Vatter in Marc; £eiten an. 
I 


Igende bekannt : 208% 
folg Martin Andreas Woͤlffel / von Culm⸗ 
Fobannes Fabri von Anno 1729. AN,| bach gebürtig, fuccedirte demfelben, 
“ wurde aber Anno 1537. Paftorin| und it durch GOttes Gnade noch 


Marck Bergel allda am Leben. 

Jacob Schmucker / von An. 1537. 16. KINDERVATTER,( Tobias 
bis 157. Daran er geftorben. — bisheriger Pfarrer zu Ober⸗ 

Stevhanus Majer bis 1560. ſtarb all: | Boͤſa in der Weiſſenfelſiſchen Diveces, 


in; ; iſt gebohren Anno 1647. den 1. No- 
Hieronymus Bießling / obiger Jubi- sie ‚und als er feine fattfame Pro- 
læus. fectus auf Schulen und Univerfitäten 
Johann Tobias Rofa / von Anſpach —— hatte, iſt er ins PredigtAmt 
ebürtig, fir Paftor h. 1. An. 1410. | beruffen worden Anno 1674. nach Or⸗ 
kam nach Marck Bergel An. 1632. | lishaufen , allwo er 11. —— gelebet, 
Weſtheim Anno 1640. ftatb und Anno. 1480. die Contagion aus- 
allda — — ae schen jedoch unter ee gnaͤdi⸗ 
A⸗. W rader / iſt auch ein ger Behuͤtung. Anno 1685 iſt er na 
—— * an ſeinem Ort be⸗ Ober⸗ Boͤſa, in der Infpedtion 
fchrieben worden ſenſee / zum Pfarr» Amt beruffen wor⸗ 
Tobann Georg Goͤtz / gebohren zu — er auch 33. Jahr verwal⸗ 
3 tet. 
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te. ‚feinem me ⸗ 
In Km en mn an 


sangen, und ift im 54. Fahr, aller ange: 


wandten Mittel ungeachtet, gans um 
Daffelbe gekommen, dennoch hat er feche 
Jaͤhr noch alleine fein Amt ohne Sub- 
dtiruten verrichtet, den Winter über die 
Woche zweymal geprediget , Die Bet: 
Stunden gehalten, die Epiftein und 
Evangelien vor dem Altar und auf der. 
Cantzel, wie auch alle verordnete Ge: 


bet fine helſitatione hergeſaget/ die 


Sonntaͤge mit ledigen Leuten und Kin⸗ 
dern, und ya durch auch mit den 1 
verehlichten Eatechifinus- Examinages 


vor, die Kinder getauffer , Krancke 


efischet ‚amd ihnen das heilige Abends 


mahl gereichet,, und alles in feinem Amt 
mit jedermanns Verwunderung und 
Belieben verrichtet ; auſſer das heilige 
Abendmahl öffentlich auszutheilen, hat 
er Scheu * und darzu die be⸗ 
nachbarte Geiſtlichen erſuchet. Mach 
verfloſſenen ſechs 


und Herin M. Schroͤtern befommen, 
mit welchen er noch Wechſel ⸗/ weiß die 
MPredigten verrichtet „ und den Beicht: 
Stuhl bis auf Anno 1723. allein ver- 
fehen, daran er noch am Reben gewe⸗ 
fen ‚mie hoc anno Crellens jeßt » leben» 
des Geiſtl. Minift. in Sachſ. pag. 250. 
anzeiget 5 jedoch ift Anno 1722. die 
Subftirution verwechſelt worden , und 
hat diefelbe Her Andvess Thyme be; 











Ä ahren hat er Anno. 
17 17.um einen Subflituten angehalten, 


Ki 


den —— 1583. und wur⸗ 
de anfänglich Rektor zu rich / zwey 
Jahr lang 5. darnach ift ex zum Pafto- 
rar nach Sondershauffen beruffen 


‚worden. Endlich Fam ev in die beruͤhm⸗ 


te Stadt Nordhauſſen und diente dar 
ſelbſt GOtt in zweyen Kirchen bis an 
fein Ende ‚welcdyes ihn Anna 1662. ber 
troffen,da erfich 54 Jahr in obbefage 
gen Acmtern müde gearbeitet hatte: 44 
Blum:i.c.p. 1134. 
‚18.KIRSTENIUS, ( (Vichael) war 
festlich : ein. Schleſiſcher Prieſter zu 
chmollen, und ein guter Poöt gewe⸗ 
fen, welcher zu Brieg gebohren den 2. 
Juli Anno 1592., und hernach in feir 
nem Predigt + Amt: offt bat mutiren 
müflen 3 Dann er Fam: anfänglich An, 
4516. als baſtor nach Heidenpiltſch / 
in dee Maͤhriſchen Herrſchafft Stern 
berg ; im folgenden Jahr wurde er 
farrer zu Domftadtz; Anno 1619.54 
rona in Mähren, und Anno 1622. 
iſt er zum Schlefifchen Paftorar in 
Schmollen gelanget, in welchen ihm 
auch Das Seniorat ift conferiref wor⸗ 
den. Alldort hat er gelebet bis den r. 
Decembris Anno 1518. daran er fein 
Leben gebracht auf 85. Jahr, 3. Monat 
und drüber , das Predigt + Amt aber 
auf Sı. Jahr. vid. Agezr. F. III. pag. 
962. & Wezel Pieder - Hift. II. pi 42- 
‚ex Sinapii Oelsnogr. pag: 444.Wobey 
Herr Wezel aus M- Sculteri Hymno- 
poeis Silef. anführet , daß er auf den 


fommen, fruͤhzeitigen Tod feines Toͤchterleins, 
17. KIRCHBERGER, (Chriftopb) Eli 

ein Ahejefter zu Nordhauffen , hat ſich kleine Weil auf diefer 

ſowol um Kirchen ald Schulen mohl- | het habe. Conrad i 

verdient gemacher. Er war gebohren "ra, beehret ihn mit dieſen Elogio Fi An 


Eliſabeth / das Acroftichifchefied : Ein 
vd ‚ac: gema⸗ 
Conradi in Sileſia Toga- 


Ki Kl Kl: 2158 


Biblidos ima fuit tibt cura, fecunda | unterfchiedenen Orten Diener am Wort 
Poefis ; GHDttes , und’ endlich Paftor zu Ru⸗ 
Hinc tibi perpetuum laudis aroma vi- |persweil / in allen auf die 62. Jahr 
ret, lang ; welcher von Geroldshofen ges-. 
Filis Georg. Kirſtenius cujus |bürtig „geivefen ‚ und den 13. Januarii 
Symbolum : Nihil eff jam dictum. 1652. im 37ften Jahr geitorben; Bon 
quod non dictum fit prius „ wurde | feiner fleifigen Feder ift die geiftliche 
Anno 1653.-Patris.Subftitutus 1677. Diene / nebft einer Sandleirung zum 
Succeflor ftarb 1695. Fefto Aſcenſio- ewigen Leben hinterlafien, ex Witze 
nis, Nepos : Beorg Rirftein/ wurz | Diar. Biogr. D. B/um p- 1 15. Gelehrt. 
de wieder Paftor Subflitut. 1681. Suc- | Lexic. 1. 1459. 
eeflor nach deſſen tödtlichen Hintritt; KLESCH, (A. Chriftoph) Pres 
8 alſo dieſelben ſchon über 80. Jahr diger in der Kauffmanns⸗ Kirche zu Er⸗ 
Paſtorat zu Schmollen, die der HErr furt, und P. L. C. welcher auch in der 
Des Weinbergs noch ferner im Seegen Teutſch⸗ geſinnten Genoſſenſchafft dee 
erhalten wolle. Dichtende geheiſſen; war von Iglo 
19, KLEINAU,( —— gebuͤrtig, und ehemalen Pfarrer zu St, 
ein Dal Gräfl, Kirchen» Kath und | Georgen » Derg in Dber - Ungarn, 
‚Superintendens zu Neuburg, war ge Jauch Confiltorii Affeffor , mufte aber 
bobren ai Nuͤrnberg / den 3.Februa- |hernac) aus Ungarn in das Exilium 
rii Anno 1527. , gieng aus den Schu: |tretten, darinnen er nach Erfurt gekom⸗ 
len auf Wittemberg, wurde auch allda Imen , und Baftor an der Kauffmannss 
‚Anno 1550. vom Herm D. Dugens |Kirche worden war, dafelbft er Anno 
— redigt⸗ Amt ordiniret, und 1704. Dom. I. Advent. ein Jubileum 
olgenden Jahrs Hof: Brediger bey Miniſteriale gefeyret, und darauf An- 
Grafen Philippen von Walde. An- Ino 1706. geftorben ijt ; don welchem 
no 1552, iſt er zurück in feine Vatter⸗ Herr Wezel in dem Supplement feiner 
‚Stadt gefehret, und bey St. Ægydien [eieders Hiſtorie ein mehrers melden, 
‚Diaconus worden. Hernach ift er A. und ſowol deffelben als feines Bruders 
1562.tvieder von dannen weg, und vom |Danielis Fata recenfiren wird. vid. in- 
Herm Pfals- Grafen Bis nad) |terim 4. Blum. in Jub.p 116. derfels 
Neuburg als Paftor zu St. Peter beruf ben gedencket auch Serpilius in Lieders 
fen, und zum Kirchen⸗Rath declariret |Sedancken P. I. p. 17. mit dieſen Wor⸗ 
worden; Anno 1569. twurde ihm aud) ten: Daniel und. Chriftopb Klefch find 
die Superintendur anvertrauet , darauf gute Poäten gewefen ‚und haben, wie 
er den 13, Februari Anno 1602. im sı, |ihre unterfchiedliche Schrifften bezeus 
Jahr feines Minifterii verfchieden , wie gen, viel ſchoͤne geiftliche Lieder gedich⸗ 
M.Blum. ex D, Freheri Theatro Vi- tet, obſchon der legtere, wie in Duͤrin⸗ 
rorum Dodt.p. zı5, hat angefuͤhret. gen nur allzu wohl bekannt, nach der 
20. KLEE, (A. Eafpar war an | Zeit durch feine Apocalyptiſche era 
en en, 
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den / ein wunderlicher Heiliger tworden, 1686. zu Strehla geftorben. Rnauth 
auch deßwegen feine Superintendur, in Ehren » vollen Alter pag. ı. D. 
verlaffen müffen. Daniel Riefchens | Bd Chrift > en Jubel⸗ 
der anfänglich zu Oedenburg in Ungarn Freude p. 27. in gedachten Streh⸗ 
Con - Rector hernach Paltorzu Güng, la, allwo zu der Zeit Herr M. "Jos 
nach gefchehener Verjagung Rektor zu bann Gottfried Dürger / als Paltor 
Jena, hierauf-Profeffor in Weiſen⸗ und Den vi. Johann Michael Cel- 
felß , endlich Superintendene zu Hel⸗ Larius, am Dienste GOttes ſtehen, 
Drungen, allda wegen feiner Apoca- wird aus einein Topf geprediget, ins 
Iypuifchen Grillen revoeiren mufte, und dem der dafige Predigt » Stuhl_oder 
Kid Darauffelbft abgedancfet , inder Cantzel in 16. Seculo von einem Töpfe 
Srucht / bringenden Gefelfchafft, der fer oder Haffner aus Thon febe Künfip 
Kröfftigfte » in der Teutfchen Ges fich ütverfertiget worden, ' Iecander 
noffenfchafft der Huldende gebeiflen ‚in Geiftlichen Minilterio Chur⸗S ach⸗ 
und unter andern den Füngiten Tag  fens p- 91. 
auf 1700. propheceyhet, endlich aber | 24. KNAUTH, ( M. Fohannes)) 
zu Berlin in finftern Die Treppen hers des gantzen Chur⸗ Saͤchſiſchen Minifte- 
ab und fich zu todt gefallen , Lebenss | rii gerefener Senior und kaltor zu Dips 
Befihreaibimg vid. in Gelehrten » Le- | poldismalda, war gebohren indem bes 
xicon }. p. 1460. allwo die Verwir⸗ rühınten Ehurfürftlichen Luft + und 








rung feines Haupts theils einem Gifft, 


ben er in Ungarn von den Roͤmiſch⸗ 


Catholiſchen befommen, theils feinen 
groſſen Hochmuth zugefchrieben wird; 
mag aber bey einem hohen Alter auch 
nahe an bet Jebilzum gelanget feyn. 
22. KLUGE, (Georg) war Pa- 
ftor zu Schippenbeil in Preuffen , und 


Jagd⸗ Schloß Morigburg den 3. Jul. 
Anno 1630. daran das groffe Aug» 
fpurgifche Confeffions - Jubileum ge 
fällig roar, deffen Her, Vatter Jo⸗ 
bannes Rnauch + Ehurfürftlicher 


' Beamter allda, welcher nicht allein das 


Lob gehabt, daß er zum raren Exem- 
‚ Infignis & commendabilis Fautor 


pel 
faft 200, Jahr alt worden, wel⸗ & Amicus $. Minifterii , ein Beam⸗ 
ther dahero weit über so. Jahr in ter/ und doc) ein befonderer Pries 
Kirchen + Dienft mag geftanden ſeyn. fer + Sreund und Bönner geweſen 
Beſchaͤfft. Seererar. Exped. XXXIL | fey, fondern auch als ein Politicus Dies 


’ 710. 


Klunge, (Martin) videClungig. | Chriftlichen Vermahnung zur 
23. KNAUTH, (M. Gottfried ) | gifchen 


fen feinen Sohn mit einer vortr 
eolo- 
eftändigkeit in einem hinter» 


war Paftorzu Strehla, und der Dfcha: | laffenen Buch ſchrifftlich ermundert 3 


ger Fphorie Adjundtus, vorhero aber 
auch Priefter zu Preßburg, und hatte 
an beeden Drten der Kirche GOttes 
52. Fahr gedienet, darauf er Anno 


die Mutter mar Frau Magdalena-, 
Hrn 1. Johann Hundii, Paſtoris 
zu Brockwitz bey Meiffen Tochter‘, 
welche als ein Zweig von Briefterfichen 

Stamm 
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Stamm diefen Sohn, wie eine gott⸗ 
feel. Hanna, von Kindes- Beinen an, 
zum Studio Theologico gewidmet, und 
{kn Dadurch zu defto mehrern Fleiß er⸗ 

mundert hatte, dergleichen auch 
mehrern trefflichen Theologis gefchehen 
if. Seiner lieben Eltern iſt er gar 
zeitlich und unglücklich beraubet wor⸗ 
den, indem Anno 1637. da er 7. „saht 
alt war, die Churfürftliche Frau ABitts | ri 
we —* ——— eine Reife nach Dreß: 
aber wegen der unter 
—* ee Sefind taſſirenden Ser 

nicht eingelaffen, fo 5 ndern auf 
burg ken, dap alea —* — he 
e auf 

a in — he! 
nen, von denen infieirten. Hof⸗ 
en mit der jan ven betroffen | 
worden, und weggeftorben , darunter 
auch der Vager und Mutter deſſelben 
innerhalb 3, N agen hintereinander das 
bin giengen, daß niemand überblied als 
der. Informator Georg Guilliauus, der 


nachmahls Paltor zu Coßwig worden menfchlichesBo 


iſt, mit den ro, unerzogenen Kindern, 
davon Das Fleinfte noch in der Biegen 


gelegen , die auch alleſamt die — ne 


sion haben aus müflen: 5 das 
durch die Herifchafft bervogen worden 
fie Datters und Dutterzlofe ABayz | de 
unter Die Freunde auszutheilen , 
arüber diefer Johannes nad) Meiſſen 
aan, —* .. * 8 =: 
gefunden,indie Ehur liche 
Land» Schul befördert zumerden, dar 
sinnen er getrene Information ges 
noffen , aber als ein Fremder in folchen 
aumerofen Cam Scholaltico von feiz | zu 


uͤbernehm 
am FE und ‚Contubernafen | ——— hen u ibm Ana Herr 


* 


a 
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viel Bedrängnis leiden müffen. Nach 
überftandenen gewoͤ n Sexennio 


und a folennen er bes 
gab er jich eine zeitlang na angig 
zu dem Herm Dr. Calovio , ımd von 
dannen nad) Königsberg in Preuſſen 
allwo er feine Scudia unter treuer Ma- 
nudution Eichleri, Brafelü, Riemeri, 
Thilonis, Dachii, Myslentz.nnd Dreie- 
ig profequitte ‚ und twiederum 
lic fande, bey & fern, ‚Joh, 
—— berühmten Philologo und 
Predigern im Loͤbenicht, welches den 
—* any der mweitläufftigen Stadt 
‚als einem nahen Confo- 
— Aufenthalt zu —— und 
Bess Bi en 5 D H. Vor⸗ 
ſorge G ch 5. Jahren reis 
fete — Ar Patriam , gegen feis 


nes wenigen Erbtheils mit denen Vor⸗ 


mundern Richtigkeit zu pflegen, in 


Willens wieder zuruck zu kehren, weil 


ihm Vertroͤſtung auf favorable Pro- 
motion gegeben worden; weil aber 


nehmen mehr von gött: 


ern bekannt wur: 
erren Soͤhne auf 
Wittenberg ju führen 
anbertrauet wurden, ihre Scudia zu ob» 
ferviren, wobey er tiederum Gelegen⸗ 
heit gefunden, auch feine Scudia unter 
denen trefflichſten aͤnnern, Röbero, 
Schartio, Calovio und. Meifuero zu ab - 
folviven , —* den —5 rear 
jührigen 
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Better, Joh. Hundius, Paftor Emeri- | dica Anno 1705. fein durch GOttes 
cus zu Eiln vor der Stade Meiffen , Gnade erlebtes so. jähriges Jubileum. 
wegen hohen Alters und Anverwand⸗ |offentlich-celebrirte , und felbiges noch 
fchafft die Subllicution durch das Chur⸗ |ferner, zu gar ungemeinen Exempel mit 
fürftliche Ober + Confiltorium anverz | ır. Sapren überftiege , und. alfo fein: 
teauen, auwo er_auch Anno 1655. |ganges Priefterliches Amt auf s Jahr 
Dnc, Judica feine Antrits = Predigt de brachte, Dabey er feine Actus Minilte- 
Innocentia Perfone, Doltrine & vitz |riales beftändig bi ans. Ende mit 
Eſu Chriſti gehalten, und nach 2.%ah: ten Vigeur verrichtete. Und ob er ſich 
ven auf erfolgten tödtlichen Hintvitt Des wohl perfuadiren laſſen, wenig Jahr 
Herten Seniorisdie Succeflion überfom- |vor feinem Ende einen Subftieugen zur 
men bat 5 welcher Volck⸗reichen Ges leiniger Sublevarion anzunehmen, fo 
meinde er auch biß in das 17. Jahr hat er Doch deffen ungeachtet die 
mit aller Treu und Sorgfalt vorges ſten ſowohl ordentlich als aufferordent- 
ftanden und viel Liebe binterlaffen hat ‚|liche Predigten ſelbſt über 
weswegen fie auch in die daſelbſt neus men, und jich weder Kalt * Hitze 
erbaute Kirche , * er den Grund ges |davon abhalten laſſen. Dabeh er ſich 
ieget hatte , deſſen Bildnus zu beftändis dann nebſt der. innerlichen Erbauung 
gen guten Andencken beſonders verlans |feiner Gemeinde , auch durdy andere 
get hatten. gute Anftalten , bey Reparirung der 
Anno 1671. bekam er von dem |von dent groffen Brand her zim⸗ 
Ober⸗ Conſiſtotio eine unvermuthete lich oͤde geweſenen Stadt⸗ Kirche, und 
Vocation nach Roßwein, welches Det |St, Nicolai Kirche in der V 
er vorhero niemahls gefehen —5 Anrichtung einer beſondern | 
wuſi hat, und diente: auch ſolcher Kir- | Bibliorher , Aufführung‘ eines von 
che und Volck + reichen Burgerſchafft Grund aus neuserbauten Wittwen⸗ 
biß ins ı zte Jahr mit geoffen Nutzen, Haufes, Derbefferung der Geiſtlichen 
allıvo von deſſen allda gehabter Liebe und | Gebäude und zugehörigen 
Hochachtung die, ‚bey der an Sonntag | Stücke ‚andy erlangten andern 
ubilate Anno 1682. gehaltenen: Valer- | chen Stiftungen , einen unfterblichen 
—* vergoſſenen viel 1000. Thräs | Rahmen erworben, und ſich alfo im 
nen, das auf x. Meil Abeeg geaebe: feinem gangen Leben als ein wahren 
ne anfehnliche Geleit und Nachruf | Ast und Qaswerss erwiefem. 
des Volcks, auch die ext —— Ada abe nun Do € But 
deten Carmina propemptica genugfameg | Familie belanget, fo hat er: 
Zeugnis gegeben haben. Endlich hiel- | Anno 1657; mit Zungfer > 
te er auf ‚ergangene Vocarion feine | Daufmännin das erſte mahl verheura⸗ 
dritte und letzte Anzugs⸗ Predigt Ds |thet , und mit ihr 26. Jahr im vera 
Cantate ej. a. zu Dippodsmwalda , all |gnügter und gefegneter Ehe 5. Söhne 
wo. ex auch. hernach am Sonntag Ju- und 3, Töchter erzeugen, am wien 
rau 


* 


; 


a 


En 


er auch viel Freude und Ehre erlebte, 
thaffen der erfte Herr Johannes Con- 
tadus , Königlicher Hiftoriographus 
foorden, und ſich durch feine.gelehrte 
Feder in der Welt wohl bekandt gez 
madhet; 2.. Sufanna Rebecca‘, 
wurde Anno 1684. an Deren M. Ehris 
ftoph Schuͤtzen, SS. Theol. Bacc. md 
 Paltor zu Döbeln glücklich verheura⸗ 
thet, von welcher Ehe. der 


Abſterben ihrer beeden leiblichen El⸗ 
ern erzogen, und den 31. Jul. Anno 


2708. zu einem unerhörten Erempel, 


‚auf einmahl vor dem Altar der Stadt⸗ 


ı „Kirche an 3. Herren Geiftliche , Die‘ 


t dnlich mit feinen Groß⸗ 
2 Brenn 6 
„un 


| 
j 
) 
| 


‚balena 


nis 


ı 5. Her M. Samuel , berühmter Bi- 
, ıbliothecarius zu Wittenberg ;..und 6. 
Herr Ehriftian Gottlob „ Alntmann 
Wworden; Die 2. andern find in ihrer 
„Kindheit verftorben ; und von jenen 
‚bat ee XX. Kinds-Kinder , und X. Urs 
Enckel exrlebet. Zum andern mahl hat⸗ 
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— 


— 


— 


lichin Da 
* biß 8 vor feinem Ende gehau⸗ 


- 
L 
** 

2 
“ 


as 


[ 


* 
* 
4J 


is 


Sri 


alt war, 5 
gegen GOtt mit herslihen Dank 
erkennet und „gelagt + Minor fum Do- 
rien ‚a URyAg han ef 
ondern auc) Offters Darum geſeufftzet, 
un su * Kr — 
elneccers devotes Sufpirium täglich ſel⸗ 
nem Gebet —* Bf 


Herr Se- 
 nior Als Groß⸗ Vatter 3. Töchter nah 


‚Sid iſchen Nittmeiftern verheüra⸗ 
thet. * 


‚se er ſich mir Frau Anna Sophia, ge⸗ 
— Neinoeein, verwittibten Mes 
et, und.ohne Kinder mit 


ie befondere Gnade, daß 
ähm der liebe OOtt biß an fein Ende 
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welches den 29. Jan, Anno 1717, ers 
folget, bey beftändiger Gefundheit, 
Verſtand v eſicht, Gehoͤr f 
mis und wohl + vernehmlichen 
Sprach erhalten, wie er dann Wo⸗ 

en noch vor feinem Todt die Gutteg- 
Dienfte befuchet, Da er fchon 85. Zah 
at er nicht nur oͤffters 


s miferationibüs cuis; 


Duc me, nec fine, me per me, Deus 
‚optime ! duci: 


\ Br  Memihi, Chrifte ! aufer ; me tibi, 
von denenfelben auch eini: 


‚Chrifte, refer. 
Si per me ducor, transverſus in avia 
‚ducor;: 
Ut recte ducar, “Tu mihi, Chrilte , 
vie. 
SiTu me dueis, fcio, me Tibi, Chri- 
. Ste, placere: 
Difpliceeam mundo , fat , Tibifi pla- 


<eam, 
Nuncdic, duc, fac, fer : Dic migra! 
Ducque migrantem! 
Fac mecum bene ; Ferme fuperaftra 
fenem ! ’ 


Ingleichen auch diefe Worte: 


Domine qui me ornafti in vita, fac, 


neme deformem in exitu ; fed 
Qui me fervafti puerum „, juvenemgug, 
Virumque, “ 
Effetum ſerva nunc quoque, Chü- 
fte ! ſenem. 


Ee 2 Die 
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Die obgemeldte Vaͤtterliche Vers 
mahnung iſt demſelben von ſeinem lie, 
Ben KHerin Vatter in dem Sten Fahr 
feines Alters , gang ominös aus göft- 
Gcher Regierung , weil er in folgenden 
Fahr ihn ſchon durch den Tode als ei- 
en Waoyſen hat verlaffen müffen , in 
das vorteeffliche Buch des fogenannten 
Auge Apffels Augtpunsifchkr nfeflion 
mit folgenden ABorten eingefehrieben 
worden , Fo are gar —* 
Hertzen gehabt, un auf ſe 
nem Todt⸗ Bett nochmahl hat vorle⸗ 
ſen laſſen, dahero wohl wuͤrdig iſt, daß 
ſie hier beygeſetzet werde, welche auch 
der befchäfft. Secrer. Exped. XXX. p. 
$ı0, anführet : 


a& u 

Weil GOtt denen Eltern gebot⸗ 
ten, ſein Geſetz und Wohlthaten die 
Kinder zu lehren, auf daß die Nach⸗ 
er lerneten, umd die Kinder , 
ie. no 
fie aufkaͤmen, auf daß fie es auch ih⸗ 
ven Kindern verfündigten , daß ſie ſeiz⸗ 
ten ihre Soffnung a GH, und 
nicht vergeffen der Thaten GOttes 
und feine Gebot hielten : So habe 
ich aus Vaͤtterlicher Treu dir, lieber 
Sohn, Fohannes, diefes Buch , ger 
nannt der Aug⸗ Apffel, welches du fü 
fieb habenfolft, als deinen Aug⸗Apffel 
im Auge , binterlaffen wollen , damit 
du hieraus lernen mögeft den Grund 
deiner Seeligkeit, was dur von GOt⸗ 
tes Weſen und Willen , und von dir 
ſelbſt feſt halten und glauben follft , 
auch sole wir durch GOttes Önade zu 
diefer reinen Apoltolifchen und allein 
feligmachenden Lehre, nachdem dieſel⸗ 


— 


ſolten gebohren werden, wann 


Ka 


be fo lange und viel 100, ‚durch 
des Pabſtes Greul und De 
Satzungen ift verfinſtert worden. 
mahne dich demnach, dieſes Buch 
helm iefen , wohl zu behersigen , 
eigentlich zu behalten , bey fees 
lignmachenden wohl erkandten, und vor 
fo viel Königen, Fürften , — 
und Staͤnden bekandten Lehre biß an 
dein Ende zu beharren, und dich da⸗ 
* ie * —— * 
oder Gewalt, abwenden zn laffen, 
fieb die deine Seele und derſeiben 
Seeligkeit ift , melche du auch une 
Kaffe I lauben "und bleibe dat 
w n N, 

neben auch Chritiich leben und fleifi 
beten ; darzu ich die dann Des H 
Geiftes Gnade und Beyſtand uns 
eh toillen von GOtt dem Vatter 
wünfche und erbitte, Amen, Mercke 
endlich folgende Worte: 

Halt sb dem wahren GOttes⸗ 


Dort / 
So lan ihr das habt / hats niche 
NMotch / 


t 
ſelbigs aber aus dem Sinn / 
& iſt au Blüc und Heil das 


9 — en; 
an nauth,Ehur: 

Saͤchſiſcher Amts⸗ Schoͤſ⸗ 
fer zu Moritzhurg. 

” * —— Seren" ) 

ger, gebohren Anno 550. nach⸗ 

dem er zu Rreffenbagen 2, abe als 

Preceptor in der Schule, hierauf zu 

Lech 10, Jahr als Diaconus gedienet, 

if 67 Die übrige Zeit zu Enge PR 

| gelde⸗ 


Ka 
en, und hat felbiger ** * 


1645. den 24. Febr. in 95. Zah 
nes Alters dieſe flreitende mit der 
eriumphirenden Kirche verwechſelt hat. 
Aus M. Job. Heimreichs Nordis 
er Chronic L, Vl. p. 107. M. 
bann Daniel Ernſt / in ausers 
enen Gemuͤths - Ergölichkeiten p. 


- 362, 

. 26. KNOBLAUCH, ( Bartho- 
lomans ) ein Laußniger Prieſter war 
gebürtig von Landshut aus Schleſien, 
und hat Anno 1625. ein Buch von ei: 
mer horrenden Hiftoria felbiger Zeiten 
publicivet, darinnen er gedencfet, daß 
er zu Marek Liffa in der Laußnig, alls 
wo. Hen Mm TJobannaeinrich Krau⸗ 
fe/ als Paltor , Her Johann Tho⸗ 
mi und Herr Gortlob Lange als 
Diaconi, der Zeit am Minilterio fies 

‚an einem Dit und Paltorat, der 
icche GOttes [chen 52. Fahr gedier 
net habe ; wie lang er aber hernach 
noch gelebet ift nicht bekandt. Hanf 

Sched. p. 56. AM. Blum in Jub pag. 
s16. Ken D. Goͤtz führet in 7heol 
Semifec. pag. 18. den Titel feiner 
Schrifft an, folgenden Inhalts : Bild 
und Spiegel graufamer , trauriger | 
tinerhörter , fchröcklicher und unmenfch- 
ficher Raub: Brand - Blutsund Mord- 
thaten , fo etliche grund »böfe Buben 

ank verkehrter Natur diefer March 

Hiikpen Reher in Ober » Laußnig mit 
ihter gantzen Karte zuſammen gefchiwor: 
ner Geſellſchafft über 23. Jahr lang 

trieben , viel fromme Hertzen zu 
ge und Stegen, ja in ihren eigenen 
Saufen überfallen ; betruͤbt, beraubt, 
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auch ihr eigen Fleiſch md Blut ſam⸗ 
merlich ermordet, ꝛc Wie wunder⸗ 


ſel⸗ | barlich dieſelben unter Herm Georgen 


von Doͤbſchuͤtz auf Schadwald ꝛc. 
Grund⸗ und Erbs Herin zu Marck⸗Liß 
find eingekommen, hingerichtet und vet» 
tilliget worden. Meben andern heilſa⸗ 
men Troft+ Sprüchen, Erempeln und 
Hiftorien Chriftlicher Jugend und ſonſt 
männiglich zur Warnung und Beſſe⸗ 
rung vorgeftellt. 

27. KNOTHE, ( Samuel ) ein 
Priefter in Schlefien zu Langen: Deife 
bey, Sreiffenberg , war aus Yauban 
gebürtig gewefen, und hatte an ſolchem 
Drt dem lieben GOtt biß in das so, 
Fahr an feiner Kirche gedienet ; und 
da er fehon Capularis Senex geweſen, 
der auf der Grube daher gegangen , 
hatte er ſich Anno 1606, in feinem 77. 
Jahr mit Sara Dartfchin aus Lau⸗ 
ban verheurathet, und mit ihr noch 7. 
Jahr in der Ehe gelebet , biß er den“ 
27. Jan, Anno 1613, verfihieden, da 
er über den Mofaifchen Pebens-Termin 
84. Jahr alt geweſen, und hatte Her 
"Jacob ecſum zum Nachfolger bes 
kommen, Hanfi Schediafmat. pag. 


56, 

28. KOCH, ( Ehriftoph ) ein 
Magdeburgifcher wohlsverdienter Leh⸗ 
ver, war anfänglich Prediger zu Clo⸗ 
fter- Bergen vor Magdeburg , dahin er 
Anno 1664. beruffen wurde , nach 4. 
Jahren Eamerindie Stadt, und wur« 
de Diaconus zu Se. Jacob in Magdes 
burg, Anno 1690, ift er Paltor und 
des ganken Minilterü Senior allda wor⸗ 
den. Derfelbe begieng den 12. Sept. 
Anno 1715. fein Hochzeit ⸗ Jubileum, 

Ee 3 und 
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fifchen Univerſitaͤt wenden wollen ;’al® 


und weil er feinem HErm JEſu aud) 
ſchon go. Zahr in Der Kirche treulich 
gedienet hatte, ſo uͤberkam er zugleich 
ein Erlaß⸗ Jahr, Daran er wegen ſei⸗ 
nes hohen Alters Das befchwerliche 
und gefährliche Predigt = Amt nieder 
geleget , und von dem Rath und Kir⸗ 
chensCollegio feines Dienftes erlaffen 
wurde. D. Bor / aus deffen Fubel- 
Hochzeit + Predigt, in denen Wohl⸗ 
thaten GOttes an der Stadt Dir 
bein p- 9. 

29, KOEHLER , ( Tjohannes ) 
Hochgräflieher Eaftellifcher Pfarrer zu 
Unter Altercheim / hat circa medium 
Seculi preteriti gelebet und von Dem 
höchften GOtt die Gnade gehabt , 
daß er 56. Fahr in dem H. Predigt⸗ 
Amt geftanden, und Frau Annam 
Mariam Lraytoätterin zur Che ge⸗ 
8% derer Her Vatter auch bey so, 

Sahren in der Hochgräflichen Caſtel⸗ 
difchen Derrfchafft zu Ober ⸗Altert⸗ 
beim der Kirche Ehrifti vorgeftanden; 
und was das denckwuͤrdigſte iſt, hater 
auch einen Sohn ale Zubel- Prieftern 
hinterlaffen, nemlich: 

30, KOEHLERN , ( A. An- 
‚dream ) welcher beede Pfarren Un⸗ 
- ter» und Dber + Altertheim zufammen 
bekommen ; derfelbe war gebohren zu 
Unter » Atertheim den 6. Aug. Anno 
7643. deffen Eitern oben. benennet find, 
Seine Fundamenta hat er theils bey 
feinem Batter, theils in dem Gymna- 
fio zu Schweinfurt :geleget und fich 
Darauf auf die Wirtenbergiſche Uni- 
verfität Tübingen begeben , allwo er 
den Gradum Magilterii erlanget. Hier⸗ 


auf haste er fich auch nach einer Sich: 


er aber bey feiner —— nach 
Hauß eine Prob⸗Predi —8 emlin⸗ 
gen in gnadiger Herrſchafft Gegenwart 
abgeleget, iſt ihm die naͤchſt vacirende 
Pfarrey prowittiret, auch in einem 
halben Kahr Darauf Anno 1669.’ Die 
vacant wordene Pfarr Ober s Alterts 
heim zu Theil worden, und nachdeme 
bald darauf Anno 1673, die Pfarr Une 
ter » Altertheim Durch das Feuer von 
den Frantzoſen in die Aſche geleget 
worden, iſt ihm auch diefelbe durch eis 
ne ordentliche Vocation zugetheilet wor⸗ 
den. Anno 1676. hat er ſich in den 
. Eheftand begeben mit Zungfer Eva 
aria Leypinin, und in 34. jähriger 
Ehe nur eine einige Tochter gezeuger , 
die aber ſchon inihren 14. Jahr zugrofs 
fer Betruͤbnis gejtorben/ und nac 
nei feel. Frauen Todt hat er die übrige 
Lebens s Zeit in einſamen Wittwen⸗ 
Stand zugebracht , aber dabey das 
Glück gehabt, Daß er bey einbrechen- 
den Schwachheiten des Alters einen 
friedlichen Subſtitutum Herrn Buchen⸗ 
roͤder beklommen, und 17. Jahr lang 


* demſelben zum raren Exempel ver⸗ 


gnuͤgt und ruhig gelebet, der au 
nach deſſen Succeffor — 


Minifterio in gefährlichen Krie 
ten und Sterb + Zeiten auch andern 
Widerwärtigkeiten genugfames | 

hat erfahren müffen , fo hat ihn 
Gottes Krafft und Benftand alles 
‚überwinden heiffen , daß er jederzeit ein 
Fuͤrbild feiner Gemeinde in Glauben, 
Liebe und Hoffnung biß an fein Ende 
‚geblieben, welches Anno 1724, erfol⸗ 


get 


Und ob er ſchon bey ſo an bau 
:tauffs 


BR ei. |! 


A > 2 — 


vr RB Ian td ea 


‚anf 


N 
Ze WR 


nis uk MN. — 
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get ift, als er 80. Fahr und 5. Monat 
alt und 54. Jahr im Heil. Predigt-Amt 
— hatte. Er hatte an ſeinem En⸗ 
e verbotten, weder feine Leich ⸗Pre⸗ 
digt, noch Carmina lugubria drucken 
zu laſſen, noch auch vieles Lob von ihm 
machen, deſſen er in ſeinem gantzen 
geben ein Feind gervefen fey, Ex com- 
mmunicatione Herrn Johann Albrecht 
Sauerackers / Hochgräflihen Ca⸗ 


ftenifhen Pfarrers zu Billingshaus da 


en. 
€ 31, haider — A.Chri = 
ur⸗ iſcher Pfarrer zu Grof⸗ 
fen ⸗Olbersdorff, war gebohren zu 
Schneberg den 13. Dec. Anno 1604. 
hatte zu Leipgigitudirt, und wurde an- 
faͤnglich Anno 1628. Paltor zu Wild⸗ 
und Langenbach, in der Gräff- 
üch⸗ Schoͤnburgiſchen Herrfchafft Har⸗ 
tenftein, aber Anno 1636, zu Groſſen⸗ 
Dibersdorff , und der Armäbergifchen 
Diceces Senior, allwo 47. Chriftopb 
Weiſſe der Zeit die Seelen ⸗/Sorg 
verwaltet, Er hat 2. Weiber gehabt, 
und mit der legten 46. Fahr gehaufer, 
flarb den 20. Nov. Anno 1687. da er 
jet auf so. Jahr im Minifterio geles 


hatte , alt 83. Jahr, weniger 3.| Jungfer Magdalenen , H 


h —— 
Wochen. M. Blum in Jubil. p. 117. 
Sn en Pebens + eauff findet 
man in D. Ehriftian Lehmanns, wei⸗ 
fand Paftoris Primarii und Superinten 
dentis zu Freyberg erbaulichen Leich- 
Predigt ( edit. 1726.) P. 36. ſeqq. 

42. KOEHLER, ( Mauritius ) 

8 
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1634. deſſen Datter war Chriſtoph, 
Churfuͤrſtl. Leib⸗ und ee 
die Mutter , Frau Maria , gebohrne 
Strohbergerin. Er Itudirge in der 
Creutz⸗ Schule, und 2. Jahr zu feips 
sig, Darauf informirteer st. Fahr bey 
dem Ehurfürftlichen Cammer⸗ Seren 
Johann Ulrich von Gruͤnrad. Nach 
diefem eröffnete ihm der liebe GOtt 
die Thüre zu feiner geiftlichen erde , 

ee F. Vifit. Mar. Anno 1664. die 
zubltitution zu Fiſchbach und Seelig⸗ 
ſtadt angetretten, und bald darauf 


wuͤrcklicher Paftor tworden if. Anne 


1670, aber ift er nach Zangen Woimss 
dorff translociret worden, weil feine 
Gefundheit das Filial Seeligſtadt zu 
beftreiten nicht vertrug ; an welchem 
Ort er noch 53. Fahr gelebet und ift 
ihm An. zt, 70. Anno 1707. fein jünge 
fier Sohn mitlerer Che gleiches Nabe 
mens Herr Mauritius Röbler fub- 
ftituiret worden, und als er dag ggte 
Jahr erreichet, hatte ererft An, 1722. 
das Amt bey geoffen Unvermögen völlig 
reſigniret. 

Das erſte mal hatte er An. 1664. 
F. II. Pentec, ſich verbeurather mit 
Jungfer ern Phi⸗ 
lipp Seifings/ Paltoris zu Dttendorff 
——**— Tochter, und mit ihr bin⸗ 
nen 7. Jahren 4. Kinder erzeuget, das 
von nur eine Tochter iſt erzogen wor⸗ 
den, Durch welche der Seelige Kindes» 
Kindes-Kind erleber hat. arauf er 
fi) Anno 1671. Das ander mahl ver⸗ 


Eur -Sächfihe Pfarrer zufangene | heurathet mit Fungfer Marien Mag⸗ 


3olmsdorff, in der Biſchoffswerder 
Infpettion gehöre ; derfelbe war ges 
bohren zu Dreßden den 5. Jul, Anno 


dalenen, auc) eines gewefenen Jubilei, 
Herrn Wartin Rlungens ; Paftoris 


[4 
zu Ottendorff Binterlaffenen gl 


I 
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wit welcher er 17, Jahr gehaufet und Gottfried Bercklitz / Superintendenten 
4. Söhne erzeuget, davon der jüngfte zu Bifchoffewerda gehalten, und aus 
des Vatters Stab im Alter worden, | Jerem. XVl. 9.nac) des Seeligen Vor⸗ 
und mit Fungfer Anna Regina, Seren | fehlag trativet worden : Die Runft 
Valentin Hoffinanns / N.P.C. Jur. | alt zu werden / bey vieler Amts + Ats 
Pradt. und Depofitoris in Jena Toch⸗ beit und Sorge 5 d goöre ia 
ger verchliget if. Anno 1689, wur⸗ | Ein gut Vertrauen zu . 2 )Ein 
de er Das andere mahl Wittwer, und | gefaftes Gemuͤth in der Not, Aus 
6. Fahr hernach heurathete er erſt das gegebener Nachricht Deren 7. Tarl 
dritte mahl Jungfer Annam Doro⸗ Samuel Senffens‘ Paltoris in Stoß 


theam Eramerin , mit welcher er auch | pe. Conf, v9. Zeitungs⸗Extract. | 


einen Sohnerzeuget, Derein Gold⸗Ar⸗ 1724- M. Apr. p. 73. 
beiter worden ift. 33. KOERNER, ( Facobus) ges 
Sonften hat diefer Herr Koͤhler weſener Pfarrer zu Ra 

eine befondere Sorgfalt-in feinem Amt | und Arxleben, waͤr in diefe Welt 
ſowohl ander Kirche alsan der Schu: | tretten Anno 1532, und als er zu 

le bewieſen, und fonderlichden Ruhm | na und Wittenberg feinen Studien ob⸗ 
gehabt, daß er bey 20. und mehr Fahr | gelegen war , hatte er anfänglich der 
ven ſich täglich zu früh bey 3. Stuns | Schule zu Hettſtadt 6. Jahr lang 
den darinnen habe finden laffen , und | gedienet 5 darnach ift er der Kirche 
auch zu Hauß verfchiedliche privar-In- | zu Büften von Anno 1567. an, vorge 
formationen in Chriſtenthum gehalten, | Randen, biß 1577. daran er nach 
darüber er nicht nur bey feiner Ge⸗ Aathmannsdorff und Arpleben als 
meinde lieb und werth gehalten wor⸗ Paltor ift beruffen worden, alwo ex 
den, fondern auch bey der gansen Diee- | auch das Lehr⸗Amt biß an fein Ende 
ces angefehen, des Fifei Vidualis Pre-| verwaltet Hat, Da er den 9. Aug.Anno 
feclus und der ſamtlichen Priefterfchafft | 1618. verſtorben, 86. Jahr alt, nach⸗ 
des ganken Landes Senior worden iſt. dem er ohne den Schul «» Stand 43, 
Seine Kranckheit aber war nichts an-| Jahr in Predigt-Amtgeleberhatte, 24, 
ders als Das hohe Alter und Abneh⸗ Blem in Jub.p. rg. mr 
men der Kräften, dabey er doch 14. 34. KRAFFT, (Johannes) ein 
Tag vor fenem Ende noch einer. Leis) alter Notenburgifcher Priefter ob der 
hen: Predigt beygewohnet hat, dar⸗ Tauber, hatte zu Sche ich fein 
auf er fih nieder geleget , und am| Feben geendiget , wiewohl er groffe Fa- 
Bonntagnach dem Neuen Fahr Anno | ralität in feinem Tod erlitten; indemer 
724. in dem HErrn verftorben iſt, in der Tauber todt iſt den wor⸗ 
*8 ahr de — u. ns den, da en Fonte, quo 
er 60, Jahr ins Predigt + Amt gelebet cafu er zu ſolchem gerathen, nach⸗ 
un Deffen ee dem er fhon 51. Fahr im Dienft 


einem Herrn Ephoro, 4 Balentin Hexen geftanden, aber legteng innicht | 


Bar 


— 


— — 
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‚gar wohl vergnägter Che gelebet hatte, Herim Senioris Wappen zudeffen rech⸗ 

un Anno’ 1722. gefchehen | ten eine Sand + Uhr, zur Bubräin rt eu 
‚war. den» Kopf zu fehen ; und uͤber Aa 

,» 38. KRECHTING,(44. Bernhard) |Seniorin Wappen dieſe Überfchriffi zu 
——— —— war da⸗ * un r 2 pe, * 

en den 2,;Februaris Anno | (Paulus enior der 

zen. md uns afinamdafe se A, uf anfänglich. der Scannen een N aan 





— rer zu Frame 
Br * ach. an Si zu — war ge —* = — in Ola 
—* ve Rate emſig tortgefeget „und |Den 23. Januarıı Anno 1636. ‚ deſſen 
habt, in ſeinem | Batter, Den Johann Kreß „Diaconus, 
5 os Ördert zu werden; und nachgehends Paftor und —5 
wie er dann Anno 1649. indas-Minı- zu Roda, die Mutter Frau atharina, 
Nñetium allda bey der St. Mariz- Kir⸗ eine gebohrne Sonnemännin geweſen 
chen beruffen worden, und afcenden: |ift; da er im zqten Fahr nn fieben 
do als Senior ‚des * . —— uer durch den Tod verlohren, kam 
8 feinem ‚andern Bruder ‚indie 

e 


9* „von dannen kam er nad). Alten⸗ 
* zwar 9 ‚einem veund ind Haus, 
* ſich aber kuͤmmerlich behelffen, 
| is er bey een 8 
EN a „und j 


tr. Re- 
15.80 or Stu,» ii 9 an 






von ibm , daß. en auch ein Fablieum | deven Jah 
Gamicumgehalten ‚und führer Die Ge⸗ De ipzig, und wu⸗ 
daͤchtnis⸗ ange an. weiche den a⸗. — — 
April 1700. auf d ns Rune * 33 Ku Dee da Das 

einen Selen, oh auf on Aber; 


einen S n: — und 


zu 
In memoriam Jubileil-Gamici , ÄM, 


er — durter nach Lei 
Berob Krechting ‚Min: Lubec; Sen. & 2 Fa # it — 
p. Sa — — sur em, viel bruͤderliche Liebe, auf 
te Marg, Stolier —— | rs | ierhalt, [up- 
bececelebrati A, M.D/C. d. X % — 
Apcil. Auf der andern Selten. ivaren | fü feine 





oben mit d 
kei | Ss 
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fein erpielrener Dusch 


D, Ehriftfried Sagittarii , General- Sü- 


"Kr 






feinem  gangen Leben faſt 


perintendenten zu Altenburg An. 1662. | Gefundheit von GOtt genoffen/o 1uu8- 
eine Preceproratur bey Herm D. %o7 | de ihm letzlich noch das * Ye 


feph Claudern 


lichen Peib »Medi- | Kran 


ckheit da er fchon 


eo allda,umd blieb daſelbſt auch nach dem / alt war, daramer den 27. Febr 


DTod des Herm Dodtors bey der 


bi: auch Anno 1672. 9 


Witwe | W722, verftorben, da er bey feiner Ars 
und Kindern bis 1676. Mitlerzeit hats muth erſt im Feften Jahr 

te er jich Aa auch bey dem Confifto- |förderung gekommen, un 
rio um Beförderung angemeldet , und | Fahr weniger Fe 
efunden ‚da ! Ant gelebet hatte, - 


ift zu einer Bes 
dennoch 50. 


ffen Leiche r 


nach ausgeftandenen Examine eis arg t iftvom Herm M. Heinrich Ja⸗ 


ne Vocition nach Hummelshayn ift | cob 


/ Paſtor und Adjundtus zu 


ang diehen, fo in die Ephorie Orla⸗ Nieder⸗ Croſſen, uͤber Galar. Il. 20. und 
manda gehörig. Weil er num dafelbft | die Abdanckung vom Herrn Chriſtoph 
altein nicht leben wollen begab er fich | Haͤrteln / Pfarrer zu Langendembach, 


zu derjenigen Frau en 100 er ale 
ein armer Schuler in 
erfte Information und freyes Hofpitium 
gefunden, und viel Gutes im Haus ges 
noffen hatte, fprach ſie um eine Tochter 
an d4 da er HH die ein Kr 
mit wi halten , und’ fidy dem 73: 
Ei Änno 1673. mit ihr ’copuliren 
aſſen mit welcher er auch bis 713. ei⸗ 
ne — und geſegnete Ehe gehabt, 
und fuͤnff Kinder gezeüget, Davon aber 
nur ʒwey am Leben geblieben, ein Sohn, 
Harjohann Pa a D, 
imd berührnter'Profe = * | 
* ; inglelchen eine Tochtet Anna 
atharina , welche an Herm Arnold 
ohann Heinrich Pepparinum , als 
einen ats — Fohlen | 
worden der aber frühzeitig / vor Ihren 
Hein Vatter, verſtorben und wurde 
ihr dahero, als einer verlaffenen Witz 
tib von ihrem Herin Vatter in feinen 
ſelbſt aufgefegten Lebens ⸗Lauff deſto 
reicherer Seegen von der Guͤte GOt⸗ 


gehalten, und in 


Itenbutg feine | worden. 


eyrathet | 


Druck gelaffen wor⸗ 


37. KRÜGER, (CM. Samuel) 
war Chur⸗ Sächfifher ‘Pfarrer zu 


Prießnig / fo im die Dreßner Infpe- 


&ion gehoͤrig und der mütterliche G 
Vatter des Chur⸗ —“ 
chen » und Conuſtorial⸗· Raths Harn 
B. Johann Georg Nicolar, welcher 
auch so. Fahr GOit in felbiger Kirche 
gedienet hatte, wie. aus D, Garpzovnii 
gränenden Beinen Part-1.p.1281. Her? 
338* der sr Jubel⸗ 
Freude pag. 27. a alwo anje⸗ 
60. Herr M. Cart heinrich Kühn das 
Paftorat verwaltet. Kö 
38.KRUPITZKA, ( Tobias Pram- 
eifeus‘) Dermaliger Capları gu 
dorff „ ein Converlus aus ur 
thum , ift geboten zu Iglau m Mah⸗ 
ten den 9. Septembris An. 1645. wur⸗ 
de mit der Zeit in der Wienerifchen 
Reuftadt im Monat Decembr; Anno 
16 % 


* 


— — — — — — — — — 


des Cloſters und Pfi far —— 
Filial Sebenſtein / deſſen Adm un 

ifb anwertenuet worden. Herna 
ker auf Rom gegangen; und er 
heraus in Böhmen gefommen, allwo 
er zu Biſchoff⸗ Deinig Caplan wor⸗ 
den, und hatinallen 18. Fahr unter des 
nen Pontificiis gelebet. Anno: 1682. 











ter Burgermeifter den oberften Gang 
ch des * Thurns der berühmten 
CEreutz⸗ irchen allda hat bauen laffen, 
deſſen Name auch noch eingegraben, 
Er frequentirte die Fuͤrſten « Schule 
Meiffen Dis Anno 4637. weil aber ſol⸗ 

che Stadt durch den Bmneiföen 
Bam er den 3. Junii in das Marggrafs 


“ * Mangrafs See verbrannt ,. und die Dünflens 
um Bayreuth m,a r verjagt worden, 
er unter dem Herrn Si ip intendenten fich wieder n DichDER „in Ace 


ach S 
| I gen fich eine zeitlang in Nürnberg auf: 
— Schule u onfedel ann schalten, und run) Denn — 
trauet An.⁊692. wurde er zum Dia⸗ auch i frequentirfe ‚und 
conat nach Lindenhard, und Anno deffening-iß „0-Ötinächernsenwahte 
1697. zu dem Diacanar nach Caſſen⸗te Bibliorhec zu en, Gelegenheit 
dorff beruffen , allwo er noch bis Diefe ] gehabt. ab 
Stunde Anno 1727. am Leben, von 
SE DEE SR ASE  Ba eer 

e, err ronauer er Zeit | dudtion genoflen; 

Aubfbruie iſtt och — 2 ee de 0 

49% KOCHLER, Can Eiiady ein Dane 
Buukre as Bee ‚Hatte an. tar, in Geneve und Paris die gelehr⸗ 


teften Männer beſuchet / und fich hier⸗ 
Nauf wied d 
| auf wieder nach ame gewendet, 
— 
— 


t ihn in Tuͤbingen brofel. 

"| Go: Theologie Extraordinaria iſt aufs 

getragen "Anno. IKF LT, wur⸗ 

de er zum Superintendenten = Amt nach 
meA ee | DZers berg beruffen. An, 1455. wur⸗ 
de er Theologiæ Doctor in Hirten, 





joacbim Ach | 
Mi " f. baden, — in — ‚berg; Anno a in Er ra 
Sa chſp a21. jun gr A 


u dergleichen nach Amnaberg beruf⸗ 
40; KÜHN, (D. Andreas) gewe⸗ Wen. "An. 1684..aber wurde ihm das 
fu Senior des Minifterii Invariatæ — Paſtotat zu Danzig in 


St.Ma- 





D. Bög imE 


— 
at einen se. —— 3 
In denen Controverſiis Pieti⸗ 


— iſt er nicht durchgehends on, urn 


D. Schelwig einſtinimig geweſen. Defz 
fen Schrifften —* im gelehrten Le- 
xico ver, darunter einige Differ- 
rationes de. fure DEI in creaturasz 
de Ordine Decretoram Divin. 5 de 
Concordia Eeclefraflica ; de pundo 
& momento Difcsepantix inter Lu- 
ther, & Reform. von der Myflicozum 
** contemplativo Unterricht 

on der ſtrittigen Gna Gnaden⸗ Zeit; ꝛc. 

41, KYM AUS, ( Sebaftian)g 


= war, ohne * er * —* 


ser hatte: Er ſtarb 
im often: abe feines Alters, ,1..Blum 
im Jub.p 118, 


7. LAMBE;ı Aeinvich) 
ſchweigiſcher Prediger und Minifterii 
Se.ior war gebohten zu Gronau An, 


1503, eines Tuchmachers Son der. 


enifehiafen 
welchem — Gafmersus ine ie⸗ 
—* ation —— —— 
1588. zu Hamburg iſt 
den;: —— Oele — 
dumm ‚im Rethmajers Kl 
Braunfchweigifchen: 
ps 27. leg: woſelbſt auch 
gen einige Britffe, an ren * — 
da Can, Königsberg/ p. 3. an 
e eg ‚Hennichi in 
burg n Glaubens 
Fans, ‚fo er * ent Ende vom 


— — 
. 24. anfuͤhret, und dabey — 
* ‚obfchon der liebe Mann ſehr lang 
ep 3: geftanden, und bey s., 
eſtilentz· Seuchen und andernKt: 
5* pl u 


Ei an 7 
ai, em — 





1. ie er ft 


Bramis | nt Sopeendeng, D. Moöer 


en 
elo y getr 
ſen —3— 3 Gore kalt lauten: * 


ixi 


Bo 


wur arı 


„sa 


— — 


nme. © 


za an. 


nn u a N nn ni van re za vr 


a. -—  —_e ma ww 


an. se u „wu m» 


La" 


Servivi' huic Ecchefi@ ännis 44. ac 
multos ‚hoc per longum tempus fu- 
ftinui labores , multa [um perpeffus 
przfertim in ipfa mütatione religio- 
nis papiftice &c. &c, Multas‘per 

peflus fum in hac diuturna ſtatione 
moleftias , calamitates & miferiäs. Sed 
ptoh dolor ! laboribus meis nön:re- 
fpöndet przmium , minifterio non 
refpondet gratitudo. Vocor Sezior, 
dc vere [um Senior , verum hoc no- 
mine ne teruncio-quidem factus fum 
ditior, Fuit hadtenus fane non mala 
confuetudo, ut Seniores in Collegiis, 
Coenobiis & Ecclefiis certis privile- 
giis præ aliis dotati , fed hanc fortu- 

nam non habeo ego, qui huic Eccle- 

fix fervivi in Minifterio. Evangelico 

tot annis., & multis annis fui /ersor, 


fed ufu venit mihi, quod dici foler: | Yg 
Mer zum Heller gebobren iſt der wird 


Feines Groſchen Herz. Sed defifto ab 
hac querela & dicam : quare triflis 
es anima mea, & quare conturbas 
mie’? merces noflra — erit. in 
otelis. Er hielte auch diefes vor eine 
groffe Linderung feines Ereuges , daß 
ihm GHOtt fein Geſicht gut bis in fein 
hohes Alter bewahret, wie er an feinem 
Eydammbezeuget ; da er beforger hatte, 
daß ihm die hefftige Hitze des Fiebers 
daran hätte Schaden bringen mögen. 
Undvon feinem hohen Alter urtheilte er 
auch überaus Ehriftlich mit diefen Wor⸗ 
ten: Ich fchreibe es zu erfilich dem Ges 
bet und Kürbitt der frommen Ehriften, 
nnd zum J 
SOit Zeit genug/recht fromm zu wer⸗ 
den, verleyhen wil. ©. 
2. LAMINIT (1, Michacl) Pa: 
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for und Seniör der Evangelifchen Rice 
hezu Memmingen, war dafelbft geboh⸗ 
il —55 SH 5* ‚Den 

aminit, Prediger zu unferer 
Frauen dafelbit acmefen, md hatte die’ 


‚befondere Gnade gehabt , 66. Fahr im 


heiligen Predigt» Amt zu leben, und faſt 
so. Fahr alt zu werden, da er den ıı. 
Novembris An. 1647. geftorben , von 
deme als etwas denckwürdiges zu mels 
den iſt, daß er mit obgedachten feinem 
Vatter und deffen Bruder, Johann 
Laminit,’Pfarrern in Steinheim, Mems 
mingifcher Henfchafft, über anderthalb 
Secula, nemlich 156. Fahr lang in Mi- 
nifterio dem lieben GOtt gedienet, aug 
gegebener Nachricht vom Herin Beorg 
Wachtern / Ober» Pfarrern in Mems 
tmingen. Unter deſſen Bildnis ftehen die 
ne Den br Zee 
uverfi er i 

meine Suflucht, ee 

Ich hab zu — in meiner 

— T 

Zuflucht —8 und ⸗vᷣuͤlff 

ekommen. 
Er hat zu Ehren / uͤber Begeh⸗ 
ren 


mich wohl gebracht, und ſatt ge⸗ 
— —9— 
mit langem Leben / viel Seegen 
SErꝛ / zu mir-neige / dein Heyl 
J bezeige. — 
3LANMSCBIIC A-hannes) ge- 


andern, daß mir der liebe | weſener Prediger in der Haupt⸗K 

Een 

daſelbſt, ift Anno 1700. Herftorben, 79. 

Jahr alt k en s often Jahr feines Mini 
Sa; 


Senior des ——— 


ſterii, 


— 





ührers 
Blbliſche Toncordanzwenen Dienern 


de Concordantiarum- Biblicarum uſu 
I. 17.761 301 micht genug zu ruhm nen 
weiß, und dahindie Worte des beruͤhm⸗ 
ten Hack ſpans appliciret,, der fich alfo 
vernehmen ließ ; O divinæ Concor- 


dantiz-, quibus vos encomüis +effe- 


ram ? Vos præterquam quod verbo- 
rum & Phrafium Germanos Tenflus 
exhibetis , uſum, qui longe lateque 
diffufus, monftrantes , obleuriffimis 
quibusgue locis in lucem fubminiftra- 
tis,quam impeditiſſima explicatis, lon- 
gẽe ntricatiſſma evolvitis/ & à com- 
mentatorum pꝓlacitis, hodie aut nu⸗ 
dius tertius exortis „in veritatem nos 
vindicatis. O Aſſertores O vindi- 


- 


la 


im 7ften Fahr gejtorben. 44. Blum im 
Jubil. p. 119. 
6. LANG, ( Johannes) wird von 
M. Blumen 1..c, Pagı 19. — 
führet ‚daß er bis in das gote Jaht 
Ines Alters das Evangelium Ch er 
predi . —* een er —* 1 
fich ſelbſt von feinem Amt abgefo 
and noch 25. Jahr in Ruhe gelebet has 
"be. 4: 100) fich aber derſelbe befunden? 
iſt nicht gemeldet ‚oder-von ihmeigent⸗ 
ich erfahren worden, welches bey ſol⸗ 
chem raren Exempel zu bedauren ift, ins 
dem er fein Leben auf 115. Jahr ger 
‚bracht hatte, air EN: 
7. WANG.„ı( Mawritins ) geweſe⸗ 
Iner ‘Pfarrer zu Walsdorff, dhnweit 
Bamberg , Denen Frey⸗ Detren vom 
Ereilsheim zugehörig , war aus dem 
Voigtland gebürtig , und nach ſeinen 
annis Academicis Anno 1,667: ju den 
Pfarꝛ AWalsdorff;gelanger, zu welchen 
| Driefterlichen Amter auch in der Creils⸗ 
1 heimifchen Pfarr und Freyhung Neus 
haus ordiniret worden, und iſt gegen 
1. Jahr an diefem einigen Drt ‚da. es 
wegen 


wegen der rings um benachbarten. Par, termdens dafelbft; alltoo er auch) den 





Ya: 


iften manchen Anftoß gibt, Pfarrerger Nov bris Anno 1663. im 53. 
Blieben, allwo er. auch alt und Lebens | fies Predigt Am Eee ihn 


att Anno 1716. 
en Succeflor ,„ Her: M. 


geftorben iſt; der zwey Tag vorhero an einem freytä 
Sof Adam! gend et 


uß⸗ Tag nad) der Predigt / da er 


öfer , von Marckbreit gebuͤrtig, wor⸗ einem adttıi valedittorio in der Schul 
den iſt, nachdem er ihm vorher eine, beywohnete, der Schlag gerühret hat⸗ 
eitlaäng, nemlich von A. 1707. an ad- te, 81. Jahr alt. 4. Blam in Jub.pag. 


ungirt geweſen. 
5 LANG, ( M. Fohannes) Supe- 


rintendens der Reichs » Stadt Wiens 
mingen / war allda gebohren A. ı 579. 
und gelangte nad) abfolvirten Studiis 


erſt in feinem zoften Jahr Anno ı 608. 


in das Minifterium , in welchen er 


gehende Superintendens Ecclefiz 
Patrız worden iſt, und ſtarb den 20, 


Novembris An. 1650. als er 52. Jahr hannes 2 Lafco in Dft » 


119. Defchafft. Secres, Exped: Ilı.p. 
233. Ä | 
ı1, LATOMUS, (Albertws) ift is 
ner.der erften Evangelifchen Priefter, in 
der Stadt Aurich gervefen, und ſchon 
Anno ı fa1. des Henrici Brunnit, 
erften Evangelifchen Predigers das 
felbft Mithelffer im Amt worden, wels 
cher ſich fonderlich zu der Zeit, da Far 
eßland den 


der Ehriftlichen Kieche gedienet, und 81. | Calvinifmum gerne aller Orten intro+ 
n — war; aus ertheilter duciten wolte, bey Lucheri Lehre feften 


a 
a Hern Georg Wachters / 
Dbers Pfarrer allda. 
„1.3, LANGHEINRICH, (Johann 
Woiffg.) war Pfarrer zu Wieders⸗ 
berg geweſen, und etliche so: Jahr im 
Predigt - Amt geftanden, welcher erſt 
Anno 1708, verftorben , twie der neus 
beftellte Agent von Haus aus Fondt. 
Il. pag. 778. mit gar kurtzen Bericht 
gemeldet, 

.»10,LAPPE ‚t{ —— 
weſener Superintendens zu Arhſtadt / 
* — zu Remda in Thuͤrin⸗ 


en 20. Octobris An. 15 82. und | cher auf. der Stan 
—* Jahr zu Jena ſtudiret; darauf 


wurde er aufaͤngũch Anno 1610, Dia- 
tonus u Weymar; Anno 1615. Pa- 


for zu 


Stand gehalten, und nachdem er über 
60. Zahr in Aurich das Lehr» Amt vers 
waltet, ift er Anno 1582. im Jıjten 
Jahr feines Alters im HErrn entfthlafs 
fen. Unſchuld. Nachrichten ad an. 
1717: V. Ordn p. 889° 

12. LATOMUS, (M. Johannes) 
Decanus und wohlverdienter Prediger 
zu Franckfurt par den 24. Januariı A, 
1524. dafelbjt gebohren;und bald nad) 
angegangener Reformatidn_fchon An. 
ı 545. in das Minifterium gelanget, 
nachdem er vorhero Inquifitor der Büs 
ckfurker Mefle gerves 


Du: als er aber von. vielen Kranckhei⸗ 
e 


iten und ſchweren Sorgen in ſeinem 


hohen Alter ſehr ſchwach worden, hat⸗ 


anna ⁊ Anno 1518.Diaco- ‚fe er An. 1795. ein ſolennes Jubilzum 


aus zu Arnftade / und endlich 1629. und Erlaß» Fahr gehalten , und fich 


loſpector der 


Schulen und Superin- darauf zus. Kuh: geſetzet, deſſen 


Anti» 
quita⸗ 
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‚Quitates Francofordtx berühmt feyn. 

t ftarb um das Jahr 1800. in 76ten 
feines Alters, und s sten von Antritt fei- 
nes Predigt « Amts , wie aus Jan. 2 
Boiflardı Vnuis Virorum Dodtrina Illn- 
ftrium , darinnen deffen Lebens» Ge- 
fchichte weitläufftig befchrieben , 24. 
Blum in Jub. pag. 120. berichtet, Bes 
lebrt. Lexie. 

13. LAUBENBERGER ‚( M,Phi- 
Zipp. ) Würtenbergifcher Superinten- 
dens zu Reutlingen , gebohren Anno 
1590. ftudirte zu Tübingen, und wurde 
erſtlich Anno 1612. Diaconus zu Alen 
in Schwaben; Anno 1628. aber Pa- 
ſtot zu Reutlingen’ und An. 1657. Su- 
perintendens allda, woſelbſt er auch A- 
1672. im 8zften Fahr feines Alters ge: 
ftorben, da.er:6>. Zahr im Minifterio 

elebet, und auf anderthalb Hundert 
achkoͤmmlinge, fo von ihm hergeftam- 
met, und ihm zugehöret , hinterlaffen hats 
te. 4, Blumin Jub. p. 120. Wie von 
dem beften Bein der ſchaͤrffſte Eßig zu 
kommen pfleget: alfo hatte Diefer gott⸗ 
felig + und redliche Theologus das Un- 
glück, daß von feinen Kindern,ein Sohn, 
amens Timotheus , fed minime Ti- 
motheus ‚ apoftafitt ‚und zu denen Pas 
piften getreten. Selbiger hat Anno 
1671. zu Wuͤrtzburg eine Schrifft von 
12, Bogen in Quarto herausgegeben, 
weiche den Titul führe ; Profeflio A- 
dei Catholic®, ex fola Eletorali Au- 
guftana Confeflione , pacificatione & 
declaratione, probata , atque pro in- 
dubitata Concordia , fine ulla plane 
diſputatione, omnibus Catholicis & 
Proteftantibus oblata, auctore Timo- 
sheo Laubenbergerg, Jur. Canon, Lic. 


permifluSuperiorum. Sie ff'r.) dem 
Ft Kayfer, Eardindien , Catholi⸗ 
hen Ehurs-Fürften 26 2.)denen Evans 
gelifchen Chur » Fürften und der Kapſer⸗ 
lichen Sammer zu Speyer dedicır£, 3.) 
befindet fich eine Præfanon an die ’ro- 
teitanten, worinnen er mehrerer von ih⸗ 
me verfertigter Schrifften gedencket und 
pag. 63. ad nomen Senatus Reurhlin- 
genfis , annotirt :' Ubi parens meus 
adhuc hodie jam per 43. annos Senior 
&Superintendens eſt. 

14. LAURELIUS-, (D. Olates)) 
war anfänglich Profefar Logices;, und 
hernach Theologie auf der Univerfität 
Upfal, hernach wurde er Paltor'Prima- 
rius in der Königl. Refideng zu Stocks 
holm , und Prælident des Confittorü 
allda. Endlich wurde er Biſchoff zu 
Wefteraas oder Aruſien, und ftarb den 
6. Aprilis Anno 1670, im gaften Zabk, 
nachdem er feine geiftliche Aeınter. so, 
Jahr vertvaltet hatte. 49. Blum in Jub. 
pag. 120.D. Gotʒ in Theol. Semuf, P. 
ı0. ex Wittenii Diar., Biograph. ad 
A. 16 70. darinnen auch deffen Schriffs 
ten recenfiret werden, darunter eine 
Oratio Jubilza , Vindiciz pro genere 
Mortis Guftavi Adolphi KRegis ‚ und 
Albani Anatomia Papz in Schwedi⸗ 
ſche Sprach uͤberſetzet. D. Loe/ckeri 
Merita Theol. in remLit. p. 146. 

15. LAURENTIUS, ( M. Chris 
ſtoph) Chur: Saͤchſiſcher Dreßd 
fcher HofePrediger ‚war eim Sohn der 
vierten Superintendengen von. Arfang 
der Reformation, zu Dreßden Deem 
D. Pawi Laurentit, weicher hernad) 
Anno 1616. Stiffts⸗ Superintendens 
zu Mekffen worden iſt. Jener ober wur 

cams 
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de anfängfidh An. 1604. Pfarter zu Tas | gerechnet, und er alfo in Schul und 
Dit / und An. 1810, Diaconus zum hei⸗ | Kirchen-Aemtern in allen 56. Fahr ges 
tigen Ereus in Dreßden,ʒ. Jahr hernach ſtanden ſeyn. Er hat eine Schrift : an 
Hof: Prediger daſelbſt Und ob ihm Jimagines in templis fint tolerande? 
wohl die supexintendur zu Torgau und |einige-Orationes in Laudem Mauritii 
Das Paltörat zu rer angetragen & Chriftiani I. conciones funebres 
worden / forvolte er Doch lieber zu Dreß- |varias; aftum Inveſtituræ D. Simon, 
Den verbleiben ; tie er Dann in Die 45. | Gedicci, Superint. Merfeburgenfis ex- 
Jahr bis an fein Ende das Hof Predis| Jer. XV. ro — 21. ingleichen Sacra- 


ger = Amt verwaltet , uhd den 28. De- 
cembris Anno 1658. dafelbft verftors 
ben , da er 54. Fahr am Dienft des 
gearbeitet hatte: aus Schlegelii 
Lebens - Befchreibung der Beſchaͤfft. 
Secret,Exped.Ill.p.233, Das Gelehr⸗ 
sen- Lexicon aber meldet an ftatt des 
Paftorars zu Caditz, Daß er 
&or zu Radeburg gerseien fey. 


16. LAUTERBACH, (D. Erhard) er fe 


geweſener Superintendens zu Naum⸗ 


mentum Romano- Catholicum non 
Sacramentum, und Miraculum Augu- 
ftanz Confeflionis heraus gegeben, 
vid, D. Löfchers Merita Theol. inrem 
Lit. p. 147. 

17. LEHMANN, ( Ehriftian) 
Eh » Bächfifcher Pfarrer zu Scheis 


li Re-|benberg aus der Dioeces Annzberg, - 


war zu Königsmalde gebohren , davon 
folgendes Chronoftichon vers 
faſſet: 


burg ‚soar von Jauer, ein Schleſier von |EXIgVo VICo Vltales nasCor In 


Ä > —— und un von Witte ne 
iographico. ad An. 1649. angefuͤhret 
Pa er anfänglich bey der St. Thomas- 
chul in £eipgig Con-Redtor gewe⸗ 
fen, hernach Paltor bey der Michaelis- 
Kirche zu Zeig, und endlich Superinten- 





| aVras, 

' HVne Regls $yLVaM TeVtona 
LingVa VoCat, 

Und tourde anfänglich Anno 1633. 

Paft. Subitit. zu Elterlein bey feinem 


Herm Vatter, M Theodof, Lebman- 


dens zu Naumburg ’-auc)- Affeflor deg ro, eben zu der Zeit, Da er aus dem Px- 


Contittorüi ‚imswelchen 


uͤrden gebe: |dagogio illuftri zu Stettin erft auf Uni- 


fagten Jahrs 1649. geftörben, ztat. go, |verfitäten ziehen wolte, weil fein Vat⸗ 


inift. 46. : . Es meldet aber der neus ter Damals von 


bejtellte Agent von „aus Fondt. III, 
Depech-XI. pag. 966. daß derfelbe in 


einem Leichen - Carmine auf den Todt 


Luce Pollionis ſich ſchon Anno 1643- 


zu ihn das: 


m Kayſerlichen Gener 
ral Holcken tödtlich gehauen, der Sub- 
ftitur aber gar erfchoffen worden, wor⸗ 
ber # Confiltorium felbft 
bervogen hatte, und hierauf An. 1639, 


felbft alfo unterfchrieben. Erhard Lau- Pfarrer zu Scheibenberg und ſtunde 


terbach, D. ‚an. æt 74. qui cum Chri 
Ao docui totos fo.annos Lipfiz & in 
Naumburgico Prefulatu. 


der Kirchen GOttes bis in das 56. Jahr 
vor, welcher von ſich ſelbſt alſo geſchrie⸗ 


Da dann ben: Ich bin durch GOttes Hna⸗ 


feine Conrettorar- Fahre darzu werden | dein EDS ein — 
* SR) er 


234 . Le 
der gewefen / der Dienfte halber 
an einem Orte $g undanandern so. 
abe / und daß ich unter fö viel 
lagen und Krieg / Peft ee 
cRerey von böfen Leuten 24. "Jahr 
ohne Zähne leben / eſſen / betem / 
fingen und predigen können / tie 
aus A. Enochii Zobelii gehaltenen 
Feich » Predigt über 2. Chron. XXU, 
15. 16. Herr D. Böß in Th. Semif: 
p. 19. angeführet. Er ftarb_ den 11. 
Novembr. Anno 1688, 77. Jahr alt, 
M. Blum in fub. p. 121. allwo aud) 
eine Schrifft von ihm, Theatrum Hi- 
ftoricum rerum Metallicar. angeführet 
wird, darinnen eine Hiltorie von Na- 
turalien , Religions- Policey - Berg- 
Kriegs + und Friedens » Sachen ent- 
halten, die deſſen Her > nach» 
mahls erſt völlig heraus gegeben. . vid, 
Gelbrt. Lexic. An deffen Statt 
ift dermahlen zu. Scheibenberg Der 
4. Johann Chriftian Grabner Pa- 


ftor. 
ı8. LEHMANN, ( D.Ebriftian)| Yun ich — 


Paftor Primarius und Superintendens 





Ley 





Leben geivefen , amd fehon 54. Sabre 


der Gemeinde GOttes vorgeftanden. 
lccand. p: 42. Da aber derfeibe 
felbiges Jahr den 28. OA. 1723. 
verftorben zu. 81. hat Herr D. & 
Das geehrte 80. jährige Alter am Sr. 
‚gottfeel. und gelehrten Männern Evans 
gelifch » Lutherifcher Religion gezeiget 
und fchon Anno 1725. inter Libros 
Futuros fegßen laffen. Ken Johann 
‚Wolffgang oberth / wohl-me- 
ritigter Hofpital- Prediger zu Bapreuthy 
Amicus mihi vere amicus,, hat von 
communicitef, daß dieſer Herr Lehe 
mann jum Symbolo ex Phil.l, zr., 
habt: Yita mihi —* mern 
crum, catera nuce , auch fein Ju⸗ 
bel + Fahr ſelbſt mie diefen Worten bes 
fehrieben habe, welches er Anno 1719, 
celebriret hatte; 
Undecies feptem annos & mea Jubile 


vidi , } 
Expecto nunc celi jubila, Terra: 


vale, | | 
Jahr und 


mein Jubel Seft begangen 


zu Sreyberg / ift des vorhergehenden) ft des Himmels Tubel- Jahr nur 


leiblicher Sohn , gebohren zu Scheis 
benberg den 2. Decembr, Anno 1642, 
umd an feinem: Geburts + Tag Anno 
1569. zum Predigt : Amt in Dreßden 
ord niret, und erft feines Herm Vat⸗ 
ters Sublticurus in Scheibenberg, An, 
1685. Superintendens zu Ann 


mein einiges Verlangen; 
Darum wünfdh ich alle dem was 
Welt beiffer/ get Ne) 
Weil allein der Todt mich reich 4 
und mein IEſus lebend machts 
19, LEHMANN, ( 21. Valem- 


vg ‚| £i2) verwaltete das Diaconar zu Trier 


und Anno 16974 Superintendens ‚in; bel oder Trieblau sı. Jahr lang x. 
—5* worden, vid. Coburgiſcher wie aus des Magni Literatis Soravien- 
eitungs / Extract, 1723. M. Novemb. ſibus, und Chronico Soravienſi Ans 


p. 266. welcher Anno 1723. als. Se- 
nior 'Theolögorum Saxonicorum nd 


Superinsendeng zu Freyberg noch am Exped. Ill. p. 234. Änauch p. un 


Fa 


führet, Hanf in Schediafm. de Theok, 
Macrob. Lufatiz pag. 79. Fecretar. 


«s 





rich Heing Paltor, und Here Johann | er nachgehends felbft in feiner geh xite- 
Tehinann / Diaconus zu gedachten | nen Jubel + Predigt» oder Doͤbl ſchen 
Zriebel, Denk und Danckmahl, daß er fein 
» 20, LEHMANN, ( Matrheus )| Heil, Amt mit Forcht und Zittern ha⸗ 
angetretten ; “ OD mwieangftund ‚, 


crob. Lufau'p. 46. Dermahlen ift Ach betete zu meinem » 
Herr M. Chriftian Martini. Paltor) GO ehr Kane —* Rep » 
da 7. * ‚N ee ich I Et SpirItV tVo „ 
= 2r, LEHMANN, ( ıM. Gon- PEN fVitenta Me 'DeVs ! , 
Rantin Ambrofius ) Chur» Saͤchſi⸗ Dein gVter Gert beV’Vahre MeIn „ 


Ä tragen heiffen, alſo daß er nicht allein 
ter und 8. verrdanften Gefchtoiftetn a ch 


Das Lehmanniſche Hauß der feel, Mann gehalten, und aus den Worten Perri 
Zeit lebens zu ruhmen wuſte. Und! z 
Er g2 Dan: 
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Danckmahl vor die Güte GOttes Dr. Bögen an das 
vorgeftellet , welche nebft denen an- | find 


22. LEHMUS, (Johann Börg) 
en in denen Döbli- | ein wohl ⸗ verdienter Io 


dern in der Borrede fehon bemeldten 
errlichen Schrift 
chen Jubel» Adten durch löbliche 
Sorafalt des Altern pen Sohns, 
S. T. Deren Perri Ambr. Lehmanns / 





— 


— der rich wurde an⸗ 
arrer zu * 
———— 


Königlich -Pohlnifchen und Chur⸗ſche, oder in dem Spital der Stade 
Saͤchſiſchen Legations - Secrerarüi zu Rotenburg, und endlich Paltor dafelbft; 
Hamburg, an das Licht gegeben wor⸗ | er befthloß fein Leben Anne 1706, 

den, aus deffen gütiger_Communica- | hohen ter , da er ſchon va Sabre 


tion ind Uberfendung ſolcher Jubel⸗ 
Adten auch diefes Denck + und Ehren- 


Mabt hat koͤnnen geftifftet werden : | Sriederich Lehmus / 


fondern auch ein Matrimonial-Jubileum 
hat ihn Göttliche Güte erleben laffen, 
mit geliebten Ehe = Gemahl , 

au Sabina , gebohenen Höfferin , 

ey Deffen den 13. Sept, Anno 1712, 
angeftellten Celebritung der Hochsver- 
diente Luͤbeckiſche groſſe Theologus 
Her Dr. G.H. Goͤtze die denekwuͤr⸗ 
dige Prediger Frau, zu Bezeugung 
feiner Bey greude publiciget hat ; wel⸗ 
che auch eime olückteefige Mutter von 
20, — —* * — der 

inofte Sohn Herr M. Conſtantin 
——— dem Herrn Vatter ſchon 
Anno 1701. im Amt adjungiret und 
nach deffen Ableben Diaconus allda 
worden ft, wo zugleich Herr 4Jo⸗ 
hann Tobiss Gurbier das Paftorat 
md Hear M. Conftantin Mörbis 
dag Archi - Diaconar verwalten, Er 
atte aber noch 8: Jahr nach feinem 

ubel⸗ Feft gelebet; und ft den 20. 
Jun. Anno 17:8. im goten Fahr feel, 
derfchieden, worauf. die denckwuͤrdi⸗ 
gen Wohlthaten GOttes an der Stadt 


Doͤbeln, von Hochgedachten Deren Zuſtandes, und Dennoch ee 
| it 


J— Kirche GOttes gedienet 
ſſen Henn Sohn / Wo 

Tee Che, Du CE 
ceptor Tertiz 15, ! 
rettor, und endlich Reitor bey dem bes 
rühmten Gymnafio allda, ein um die 
Audigende Jugend treu = werdienter 
Mann: und. auch e. a. 1688. & feq, 
meinlieber Præceptor gewefen war. Ex 
communicat. Hern D. Hartmanns / 


Superintendentens allda. * 
SM Chris 


f 3 — 
oph) war Pfarrer zu Bienowi 
Schlefien , gebohren ders. —— 
1635. deſſen Herr Vatter, 
Lehnmann / damahls Pfarrer zu 

fen geweſen. Er ſtucurte | 
Schulen zu Freyberg, Lüben und Breß, 
lau und 309 Anno 1657. auf die Unir 
verfität ittenberg. Anno 1666 
bekam er die Vocation nach Bi 
wis / und heurathete Fungfer Annam 
Mariam / Herrn Samuel 

burgs / Paltoris der: beyden 
Lauerſitz und Rügen, jüngfte Tochter, 
und zeugte mit ihr 2. Söhne und 6, 
Töchter. Er war zwar von Jugend 
auf fehr Eräncklichten und baufälligen 


* 


— 
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GOtt, da er zu einem hohen Alter | zum Minifterio ordiniget ; An. 1637 
gelangte, und ob er ſchon auch Anno er dag Epifcopar zu Reval, und in 
1716, durch einen 88 dermaffen | folgenden Sabrdas zu Aboa aufgetras 
war gerühret worden, 5 erfein Amt | gen, und er zugleich Paltor und Theo- 
durch die Herren Vicinos mufte ver | logie Profeflor Primarius zu Upfal wor⸗ 
richten laffen , und er nichts mehr als] den ; Anno 1647, wurde er zum Ertz⸗ 
die privat Cammunionen und QTauff- | Bifhoff des gangen Königreichs er⸗ 
Adtus in Nothfall in feiner Wohnung | wehler, und in Gegenwart der Könis 
zu verfehen vermochte, fo lebte er doch | gin Chriftinä darzu ordiniret, Er hats 
noch fort, biß ihn Anno 1719, denjte Anno 1654. den König Carolum 
27. April ein Recidiv betroffen ‚ dar- | Guftavum mit der Königin Hedwig 
auf er den 4. Maji in dem HErrn vers | copuliret und gecrönet ‚ in, folgenden 
fchieden, und den 7. ejusd, zu Grab | Jahr Printz Carolum getauffet , und 
gefommen, an welchem Tag er, vor hernach Die vermittibte Königin Ma- 
sı. Fahren, mit feiner damahls noc) | riam Eleonoram beerdiget. _ Schon 
lebenden Ehe Frau Hochzeit gehalten | Anno 1613, hatte er Carharinam, Pe- 
und fi) ins Ehe s Bett geleget hatte. | eri Kennicii , Ertz⸗Biſchoffens Toch⸗ 
Derſelbe hatte fein Predigt⸗ Amt über | ter geheurathet , und farb endlich den 
z. und fein gantzes Leben über 83. | 23. oder 25. April Anno 1699, 95, 
Sabr löblich geführer,, und fein Sym- | Jahr alt, da er bey Ss. Zahr in ofs 
bolum erfüllet gefunden ; Spes non | fentlicdhen Ehren» Yemtern gelebet hats 
confundit. Deflen Sohn, Herr Tor | te. 7. Blum in Jubil. p. 122. item 
bann Gottlieb Lehnmann / ift Anno | Gelehrten » Lexicon, allwo einige 
1708. zum Pfarr + Amt Neudorff bey | Schriften von ihm, als unterfchiedlis 
fie ni , und Anno 1714, nach Hoch⸗ | he Commentarii inLibr. N. T. Tract. 
fiech berifffen morden ; mie folches | de Jure Regio in Eccleſiaſticis &c. anges 
Herr Friedrich Bothſcholtz aus der | führet ſtehen 
berühmten und vermehrten&chleßifchen)_ 25. LEOPOLD, ( Fehannes ) 
jefter» Duelle Herrn Theod. Kraus] Brandenburg ⸗ Bayreuthifcher wohl⸗ 
en beygetragen. verdienter Evangelifher Paltor Ir 
24: LENÄUS, (D. Job. Canw- | bis an denen Böhmifchen Grängen , 
sus) Ertz⸗Biſchoff des Königreichs ; deſſen fowohl Herr Dr, Goͤtz, als Herr 
Schweden und Pro- Cancellarius der | 7. Blum Ti Fürglich gedencfef, von 
Univerhtät Upfals mar zu Lenna ges | demfelben ift folgende Nachricht erhals 
‚bohren Anno 1573. in Novembr, all | ten. morden ,„ DAB er Anno 7546, zu 
wo fein Vatter, Canutus Petri, Pa- | Mittler⸗Teich in der Pfaltz gebohren, 
ftor und Przpofitus gemefen. Anno | 2. Meil von Rebitz, deſſen Vatter En⸗ 
1604. wurde er Profeligr 3— wie | gelhard Leopold Burgermeiſter allda, 
auch der Griechifch und Hebräifchen | die Mutter Margaretha Zindlin — 
Sprach u Upfak, aber ent An. 1612, |fen mer 5 al ide Sürien, Sch 


238 - 'Te 





ſtodiret hatte, wurde er Anno 1568, 
Diaconat nach Rebig in z2ten Jahr 

en und heurathete nad) 2. Jah⸗ 

ven er Barbaram Wegerin, Re- 
&oris und Gericht-Schreibers Toch- 
«ger, mit welcher ee 47 Jahr in der 
Ehe gelebet und 13. Kinder gezeuget 
bat. Als er folches Amt 38. Zahr 
verwaltet und in folcher Zeit 3483.Kin- 
der getauffer hatte, fuccedirteer Herrn 
M. Johann Hagen im Paltorac umd 
Ba demfelben auch 26. Fahr vor ; 
ingegen wurde fein Sohn, Here M. 
Chriſtoph Leopold Diaconus , und 3. 
Jahr vor feinem Ende, deffen Sohn, 
‚fein Encfel, M. Wolffgang !eopola, 
ihme fubftieuiret , alfo daß üffters an 
hohen Feften Batter, Sohn, und En: 
el aneinem Tag anfeiner Cantzel pre- 
digten, da der Enckel früh um 5. Uhr 
die Merten Predigt , der Groß⸗Vat⸗ 
ter die Amts und der refpeltive Vat⸗ 
ter und Sohn die Belper- Predigt ge- 
halten , in welchen 3. Perſonen alle- 
eit 2. Vätter und 2. Sohn, ı. Groß⸗ 
atter und 1. Enckel geprediget ha- 
ben, melches eine befondere Gnade 
Gottes bey dem Reopoldifchen Hauß 


er ift. Bey feinemtäglichen es |cron Anno 1649, nad) 


et ah er zu GOtt: Lieber 
VErr GOtt ! iſt es dein görtlicher 
Wille / wolleſt du weil ich lebe/ 
keine Straffe uͤber den Marck Red⸗ 
witz ergeben laſſen / wolleſt such 
kein Feuer weder in meinen Pfarr⸗ 
Hof / noch bey meinen Söhnen / 
noch auch fonjten aufgehen laffen ! 
darinnen ihn der liebe GOtt auch gnaͤ⸗ 
dig erhöret hat, « Als er gegenfein En» 


aldfaffen 7. und zu Leipzjig 2. Fahr de wegen feines einen Augs mit To, 





bia in Finftern fisenund an feinem es 
Ich eine zeitlang Moth leiden muſte 
tröftete er fich mit diefen Worten + Er 
wiffe, daß ihm GOtt in der Aufferftes 
hung verflährte Augen geben, und Das 
ewige unauslöfchliche Licht der Freu⸗ 
den davor ertheilen wuͤrde. ftarb 
F, Matthie Anno 1624, da gf#. 
Jahr im H. Mas Amt gelebet und 
kaum 8. Tag vor feinem Ende fi) übel ° 
befunden hatte, dabey er doch noch biß 
auf den legten Tag immer ganz 
gen war. Deffen Leichen + Predigt 
hat Herr 11. Jacob Seyfert/ Pfar⸗ 
ver zu Thirßheim, über Sir. XXX, 
feg. gehalten, welche zu Hof gedruckt 
Merckwuͤrdig ift, daß dieſe 
berühmte Leopoldiſche Familie an dies 
fen Dre biß auf diefen Tag in Minilte- 
rio einander nachgefolget , dann obs 
fehon Anno 1628. obgemeldter Batter 
Chriftian und Sohn Wolffgang von 
denen Kayferlichen Reformations- 
miffarıisins Exilium vertrieben worden, 
fo wurde doch bey Dem Friedens, 
Schluß des M. Wolffgang Leopolds 
Sohn, Herr Stephan Leopold, ges 
weſener Stifte: m. “ nk 
e beruf⸗ 
fen, deme hernach Herr Johann Goͤrg 
der Aeltere, M. Ehriftian Leopolds 
Enckel, eine zeitlang fubltiruiret, her⸗ 
nach fuccediret, und der erfte Infpedlor 
worden war, in welcher Zeit Herr 
Johann Soͤrg der Juͤngere Diaco- 
nus geweſen, und als diefer An. 1697. 
verſchieden, wurde fein Sohn, Herr 
Borg —— Fra „ An. ae 
zu deſſen Nachfolger beruffen,, we 
j annoch 


Le 


annoch mit vielen Seegen allda am 
Dienfte GOttes befchäfftiget lebet, 
und durch verfchiedene gelehrte und er» 
bauliche Schriften fich bereits befandt 
gemachet ; aus defjen Communication, 
und Anno 1717, publicirten Jubel⸗ 
Predigt diefe Nachrichten beygefüget, 
und noch diefes Daraus denckwuͤrdig zu 
melden ift, Daß die meiften Herrn Leo- 
pold von dem erften biß zu dieſem im 
22. Fahr ihres Alters zum Minilterio 
et ſind. An welchem Ort zu der 

Zeit der beruͤhmte und beredte Herr 
eorg Samuel Martius, als Pa- 
ftor und Infpeltor die Gemeinde 
GDttes mit Göttlihen Seegen ber 


3 LESSNER, ( Johann Mar. 
cus) gervefener wohlsverdienter Nuͤrn⸗ 
bergiſcher Stadt + ‘Pfarrer zu Lauf / 
war gebohren in dem Bayerifchen 
Dorf Feld + Kirchen den 7. Jun. Des 
damahls angefangenen Frieden Jahre 
1646. deſſen Vatter Herr 
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ben viel Troft gegeben. Weil er nun 
fchon in zten Sahr ‚feine liebe Mutter 
in einer fchmerglichen Geburt zweyer 
Zwillings⸗Soͤhne verlohren, umd durch 
die Steengigkeit einer Stieff » Mutter 
aus dem vätterlihen Hauß getrieben 
wurde bat er von Jugend auf viel 
Zrübfanlen , doch aber auch viele 
Merckmahle der Göttlichen Providenz 
erfahren müffen. Die erfte Aufnahm 
geichabe zu Selbiß bey feines Vatters 
Brudern, Herrn Heinrich Lefinerny 
damahligen Pfarrer alldort, ſo nach⸗ 
gehends zu Bayers dorff wor⸗ 
den iſt, von dem er aus Selbitz in die 
Schule nach Nayla gefchicket , bald 
darauf nach Gold⸗Cronach gefchaffet, 
und endlich auf das Alumneum nach 
Hof in feinem ı 5. Fahr gebracht wurs 
de, allwo er andem damahligen Herin 
Superintendenten D. Johann IBaltern 
einen befondern Gönner gehabt hatte, 
Weilen aber Anno 1665. eine fehe 


olffitheure und Brods Flemme Zeit einges 


drich Lefiner ı zu felbiger Zeit! fallen, da die armen Schulerdie Wo⸗ 


giments » Duartier » Meifter unter 


chen einmahl warmes Effen, und tägs 


dem Shur-Bayerifchen Regiment des | lich aus dem Fifco 1. 9. zu ihren Une 


Jungkolben, nachgehends 


eißenfteis | terhalt befommen , hat er mit andern 


nifcher Richter zu Schwarsenbach und | groffe Noth gelitten, und fich. gem 
endlich Verwalter bey Herrn von This | get gefunden, im folgenden Sabr , De 


na ; der Groß⸗ Vatter aber Herr 47. | mit einem vertrauten 


Freund , Joh. 


Zeinrich Lefner denominirter Pfars | Stölzelio , nad) Nürnberg zu begeben, 
ver zu Weidenberg gervefen ; die Mut | allwo er auch in die Schule des neuen 
ter war Frau Anna Maria Bruch Spitals, und in die treue Information 

rin, Amts ⸗ Schöffers Tochter | des Hevm M. Bornmeifters liebreich 
aus Dipoldismalda bey Dreßden. Und | aufgenommen wurde, und viel Wohl⸗ 
weil er deifen bey der H. Tauff übers | thaten allda genoffen ; biß er nach 16. 
Formmene beede Nahmen AL.XIL, ı2. | Monat durch viel Briefe feines Vat⸗ 
an einem treuen Botten GOttes ger | ters nach Hof zuruck beruffen, und alle 
funden , hat ihm folcher in feinem Les! da in beſſern Stand gefeger — 
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er nicht allein durch gute Privar- ‚Ehe gehabt, aber in denen ſchweren 


Informationen fich wohl fort brachte, 
fondern auch Collaborator in Claflıbus 
inferioribus worden ift, allwo er auch 
endlich valedicirte, und nach Altdorff 
auf die Univerhität gezogen iſt, doc) 
mufte er fich auch allda in famulacur 
bey einem von Adel Fümmerlich fort 
bringen ; als aber diefer Patron geftor: 
ben und er fich nady Straßburg wen⸗ 
den wolte, wurde er nad) Eichenvel- 
den bey Sulgbach zu einem andernvon 
Mel, Herm von Trautenberg / zur 
Information feiner Adelichen Fugend 
beruffen ; nad) Ddiefem ließ ihn der 
hoͤchſte GOtt zu feiner kuͤnfftigen Ders 
forgung gar wunderbar gelangen, da 
ihn der damahlige Superintendens in der 
Hochfürftlichen Pfals-Gräflichen Re- 
ſiden?⸗ Sultzbach, Her Johann Sir 
ſcher zu ſich in die Stadt genommen 
und 1. Jahr lang vicariſiren laſſen, 
worauf ihm ein Vornehmer von Adel 
in dem Chur ⸗ und Fuͤrſtlichen gemein⸗ 
ſchaͤfftlichen Amt Weyden / Hen 
Erdmann Ernſt von Pudewels / 
als Pfarr + Adjunctum nah Wilden⸗ 
Reuth beruffen, allwo er nad) vorher 
gegangenen Examine und durch Herin 
+1. Tobiam Elausnigern/ Infpeito- 
sem inder Stadt » Kirche allda er⸗ 
langte Ordination F. Matthie Anno 
1674. przfenciret , bald aber nach dem 
Todt Herm Sal. Flednitzers / Pfar⸗ 
rers allda in folgenden Jahr am Sonn⸗ 
tag Reminifcere als Paltor beſtaͤttiget 
wurde. Sin foldyen Fahr hat er ſich 
auch mit Jungfer Cunigunda Bohai⸗ 
min, aus Lauff gebuͤrtig, verheurathet, 
und mit derſelben eine zwar vergnuͤgte 


Zeiten ſo viel Kummer und Be 
nis in die 8. Jahre allda erdult 
ſen, daß er erſt erfahren, wie Tenta- 
tio, Meditatio & Oratio einen Theo- 
logum bewaͤhre, und ein ſelbſt verſuch⸗ 
ter Prieſter viel kraͤfftiger lehren, und 
andere mit gleichmaͤßigen Troſt aufs 
richten koͤnne, als wann man noch 
feinen Trübfalen geftecfet if. Anno 
1682. wurde er in den fchönen Fles 
cken des Gemeinfchäfftlihen Amts 
Barckſtein, zur Pfarr Ralrenbronn 
translociret, und. nad) zweyen en 
von dem Löblichen Landpfleg⸗ Amt zu 
Nürnberg zu der Pfarr 
beruffen, alda er 11, Zah SDR 
und feiner Kirche treulich gedienet; An. 
1693. gelangte er zuder ‘Pfarr Oden⸗ 
ſoos / allwo er auch zu fterben gedach⸗ 
te, und fich feine Grab⸗Staͤtte fü 
auserfehen hatte ; alleine GOtt 
te es wiederum nach ıı. Fahren, dag 
er Anno 1704. durch ordentliche Vo- 
cation als Stadt + Pfarrer nach Lauff 
gefendet und von der Ehriftlichen Ger 
meinde allda mit groffen Freuden aufs 
genommen worden. Doch mufte er 
auch allda nicht ohne Anfechtungen und 
Truͤbſalen leben, indem er nicht allein 
feine noch einige am Leben gewefene 
und an Herrn A. Anbreas | 
P.L. C. damahligen Pfarrern zu Hil⸗ 
poltftein , nachmahls zu Moͤ ff, 
verheurathete Tochter durch 
gen Todt mit ſchwangern Leib verloh⸗ 
ten, fondern auch Anno 1709. ſelbſt 
zu einem Wittwer worden. Worauf 
er ſich zum andern mal mit Frau An⸗ 
na Maria / einer gebohrnen Roſen⸗ 
wiss 
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wirthin / aber verwittibt geweſenen | cruentum , Zwang in vordern Leib, 
Keimbergerin verheurathet , und ſie 9. Biertel Jahr vor feinem Ende, eis 
Durch feinen Todt zum andern mal innen hefftigen Shiog : Fuß, Ges 
Wiitwen⸗Stand gefeget hat. Geis ſchwuͤlſt der Schenkel und andere 
nem Heil. Amt hat errecht treulich und | ſchmertzliche Zuftände bekommen, alfo 
eyfrig vorgeſtanden, und fich mit exem- daß er fich den 7.Decembr. nad) gehaltes 
plarifchen Wandel allezeit a!s ein Fuͤr/ner legten Predigt am II Sonntag des 
bild feiner Heerde bewieſen ; und da Advents Anno 1723. völlig niederlegen 
es von GHÖrt die Gnade genoffen ‚Imufte, und fich den 8. Febr. folgenden 
50. Jahr in dem H. Predigt + *5 bey groſſer Andacht dass) Abends 

einer Kirche zu dienen, fo hat er go.|mahl zu feinem letzten Zehr + Pfennig 
efondere Methodos darinnen gefühs |reichen laſſen. Weil nun andem bald 
ret, und den lebten Jahrgang in feiner |darauf folgenden Feſto Matthiæ fein 
Kirche erflähret ; Das Verachten| so, jähriger Jubel ve Tag eingefallen , 
der Welt und Trachten nach dem [und er von feinem GOtt offt gebetten, 
Himmel / oder ; Das Welt Ders |die Gnade zu genkefen daß er ſolchen 
hoͤhnen und Himmel Sehnen / wel⸗ Tag noch erleben moͤgte, fo hat ihm 
ches er auch mit feinem Abſchied aus der HERR über Leben und Todt 
Der Welt in der That erfuͤllet hat. auch dieſer Bitte gewaͤhret, daß er 
Uber dieſes war er auch ein guter Poetdaran von verſchiedenen Goͤnnern und 
geweſen, und hat unter andern vielen guten Freunden nicht allein die Gratu- 
eiftreichen Liedern, das ſchoͤne Sterbr |lationes empfangen, darunter deffen ges 
efang verfaffet : Willkommen offt |liebter —— iaconus und nachmah⸗ 
gewünfchter Tode / ıc. mie ſolches iger Succeflor Herr Heinrich Tobias 
ın dem — ch⸗/ und ge uͤttner / ein Carmen Gratulatorium 
fchen Sefang » Buch zu finden. unter dem Titel : Paffor Semifecu- 
feinem Leib war er von GOtt auch mit|/aris Fubilans , der halb hundert 
einer guten und dauerhafften Natur bes jährige Jubel: Priefter : verfertiget; 
Habt geweſen, Daß er feinem H. Amt|fondern er hat auch in ihrer aller Ges 
ohne Hindernis hatte wohl vorſtehen genwart eine mohl» gefeßte Rede auf 
Fönnen 5; doch mufte er noch in_feinen feinem Krancken⸗Bett al letzten Lehr⸗ 
hohen Alter den Stachel des Todtes Catheder zu allerſeitigen Vergnuͤgung 
in vielen ſchmertzhafften Kranckheiten und Verwunderung abgeleget. Und 
fühlen und empfinden, indem er Anno ob er ſich zwar ch chet nochmahl 
1711. fchon einen befftigen Haupt-Fiuß| feine Fangel zu betretten, feine Ger 
erlitten, der ſich in ein Kopff-Geſchwaͤr meine zu beurlauben und zu feegnen , 
verwandelte; ingleichen hatte er aus auch , wo es dem HErrn gefällig wäre, 
anordentlichen Fortgang der fo genann⸗ auf der Cangel zu ſterben; fo haben 
sen Guldenen » oder Muck + Ader viel! eg jedoch Die allzuſehr geſchwaͤchten 
ſchmertzhafftes Ruckwehe, en), fo zugelaffen , und de = 
I“ w 
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meiter nichts verrichten Fönnen , als 
daß er feinen werchen Heren —— 
dem er jederzeit mit vaͤtterlicher * 
gewogenheit zugethan geweſen, ne 

deſſen Frau Liebſte mit einer nach⸗ 
druͤcklichen Abſolutions - Rede auf ſei⸗ 
nem Kranucken⸗-Bette nochmahl ab- 
folviret und mit feinen Händen das N. 
Abendmahl gereichet hat, welches fein 


Li o 

In feiner Zugend fand er fich uns 
ter lauter Römifch Catholiſchen Leu⸗ 
ten, und als er kaum lefen und ſchre 
ben Ponte, wurde er vonder ve 
fen Fran Gräfin von Reder ihren juns 
gen Herrn gleiches Alters als ein Las 
quey zugeordnet, wordurch er 


genheit bekommen „3. Fahr lang mie 
ihnen die Privat - Information ihres 


erſter und legter Adtus nad) feinem ev: | Hof-Meifters zu genieffen, und ſowohl 


lebten Jubileo gewefen ; worauf er in der Lateinifchen als 


den 24. Martii Anno 1724. in feinem 
Ertöfer feel. verftorben, Anno Minift, 
go, ztatis 78. deſſen Symbolum tar 


geweſen: JESUS Mea Letitia, der Lei: , Berg: 


chensText aug Plal. LXXXIV. v.6.7.8. 

27. LIEFFMANN, (Mm. Mi 
chael) ein viel verfüchter Theologus 
und letzlich geweſener Prediger in 
Bausen / gebohren den 10, Nov. An. 
619. in der Glatziſchen Graffchafft 
u Woͤlffelsdorff in Schleſien, deffen 
83 war Burckhard Lieffmann, 
Verwalter zu Woͤlffelsdorff und 
Schoͤnfeld, die Mutter Anna Reini⸗ 
ſchin. Dieſen Nahmen Lieffmann 
oder nah Nieder ⸗Saͤchſiſchen Diale- 
&o Leefinan / wie ehedeſſen folche Fa- 
milie allda urfprünglich benennet wor⸗ 
den, derivivet Herr Hanf in Sche- 
dıafın. de Theol. Macrob. Lufat. p. 
62. entweder von dem Hebräifchen 
Wort 39 , Cor, ein Hertzens-Mann, 
oder von dem Teutfchen lieb/ ein lieber 
Mann dannenhero er auch vonDermM. 
Paulo Pr&torio,Archi-Diacono in Baus 
Ken in der Leiihens Predigt nach Ars 
loß Dan. IX, ı 9. als Vir Defideriorum, 
* Lieberman fey vorgeſtellet wor⸗ 
ch» 


Sarmatift 
Sprach guten Grund zulegen ; aß 
aber feine Eltern um der Religion 

len weg ziehen muften, und ſich indas 
tädelein Reichſtein begaben, 
nahmen fie ihn Anno 1631, zu fi, 
und lieffen ihn in die Stadt + Echt 
gehen ; aber nach 4. gli ete 
obgedachte Frau Gräfin von 
denfelben wiederum als Famulum zu 
ihren Heren Söhnen , und Tieß fie 5. 
Jahr lang in dem Gymnafio zu Thorn 
(tudiren, allwo er die treue Informa- 
tion Herin Zimmermanni , Czöllneri , 
Gerhardi, Mülleri genoffen ; und als 
feine junge Herrfchafft fich auf die Laͤn⸗ 
der » Neiße begaben, hat er fich indas 
berühmte Gymnafıum Magdalenzum 
nach Breßlau gewendet. Nach 2. 
Jahren gieng er mit einem vertrauten 
Freund Matrhia Laneio , der nach⸗ 
mahls Evangelifcher Prediger zu Eden- 
burg worden , nach Franckfurt an dee 
Dder, aufwelcher Reiße beede in grofz 
fe Gefahr der Soldaten gerathen wa⸗ 
ven ; als aber damahls die Univerli- 
tät theils dem Calvinifmo , theils dein 
Syncretiimo ergeben war, twendete tr 
fih nach Wittenberg , auf — 
Academie gr ſeine Studia unter *9* e⸗ 
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ruͤhmteſten Männern dergeftalt profe- | Vivo etenim , Vivasque novo iſthæc 





quirte, daß ernicht allein zu unterfchies robore pango, 

Denen malen in der Philofophie und | Quemmors lerhifero vulnere terru« 

Theologie unter ihnen difputirte , fons erat, 

dern auch von Herrn Profeffor Spers | Sed quid terruerat? cui jamjam Spicw- 

ling Dem Collegio Philofophico zu eis Ja collo, 

nem Nachfolger nach feinem Todt in| Fixie & elidir verba halitusque vi- 

Der Profetlione Phylica recommendi- ces, 

vet wurde, allwo er aud) den Laurum | Cunctorum fuit unaque vox, mensque 

Magilterialem mit geoffen Lob erlanges una medentum; 

bat, Db er nun mwohlein foftiles und | Humana hic frultra dextera tentat 

feommes Leben auf der Univerfität opem, 

führte, daß er niemahls um xiniges | Sedtua, miJESU, tua dextera, dex- 

Berbrechens willen vor Dem Reftorem «era folum, 

oder Judicem Academicum gefordert | Preftans robore me fervat ab in- 

wurde, fo üt ihm doc) ein grofles Uns teritu. 

* begegnet, da er ſeinen Stuben⸗ | Sofpes & infeſto, Duce te, ſum vivus 
eſellen von einer) augenſcheinlichen ab hoſte, 


Lebens. + Gefahr retten wolte wurde » Sola manus JESU reppulic ipfa nc- 
er von einem betrunckenen Soldaten sem, 
dermaffen tödtlichin den Hals gehauen, Improbe , ‚quid fruftrame totum aver- 


daß die Medici an feinem Aufkommen tere tentas? 
wuͤrcklich defperirten 5 „doch hat ihn Me Deus extenfa fultinet ipfe ma- 
Gott wider alles Vermuthen wieder au. 
aufgeholffen und beym Leben erhalten, | Te Dominum , Te mente <olam, Te 
weiches er hernach in folgenden denck⸗ voce fatebor , 
yoindigen Dand-und Denck / Mahl be⸗ Profequar aflıdud Nomina laude 
ſchrieben hat: cua. 
‚Anno jam redeunte novo, en quam Usque fave, cuſtosque tuĩ, Pater opti- 
largus JESUS; ‚me, nati, | 
‚Carmine nonne novo concelebran- | Sis, & porra etiam noxia pelle 
dus erit? procul. 
Hic ſtudium ſumptu juvit, ‚contexit 
amictu Welchen Caſum Tragicum auch Ken 


Corpus, ‚ditavit munere ‚mentis | M. Daniel KHleſch / anagrammatice 





‘ opus. po&tice und hiftorice meitläufftig be⸗ 
"Numinis eft hodie clementia rara ca- | fehrieben hat. Als er hierauf wieder 
nenda, von der Academie nach Hauß gieng , 


‚ ‚Et fupra altitonum voce ferendapo- | wurde er von denen Herren von Kreis 
dum, RER Mani und Mufchelivig Anno 1659, 
2b 2 zum 





> 
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Paftorar der Kirche zu Purſchwitz 
mes ‚ welches Amt er auch aus Lies 
be des Vatterlands angenommen / da 
er fonft Con - Rector zu Berlin hatte 
werden follen , und wurde von Herm 
Theoph.Feigio Superintendengen zu Lig⸗ 
nis darzu ordiniret, worauf 
1650. Diaconus zu Pigniß , und folgen» 
den Jahrs Archi-Diaconus mordenift, 
As nun hieraufdie Stadt Caffov oder 
Cafau in Dbers Ungarn einen gelehr⸗ 


ten und bemährten Theologum aus | Eva M 


Schleſien —“ wurde dieſer Lieff⸗ 
mann vom Minifterio zu Breßlau vor⸗ 


er Anno | N 


'Ei 


genden Fahr nach Wittenberg bege⸗ 
ben, biß er den 23. Decembr. Anno 
1676. von Herm Chriſtoph von Unru⸗ 
g zu der Pfarr Birnbaum in Große 
ohlen beruffen, endlich Aber Anno 


geſchlagen, und derfelbe Anno 1665. | Hauf 


als Paltor Primarius und Inſpector der 


Teutfchen Kirchen . dahin beruffen, | auch feho 


auch folgenden Fahre als Superinten- 
dens. der 6, Ungarifchen Frey Städte 
auf dem Synodo zu Hermanſtadt durch 
einftimmige Vora ermähler ; welchem 
Amt er auch 4. Fahr mit Nusen vor⸗ 
eftanden ; als aber Anne 1671, die 
eligions - PVerfolgungen allda ans 
gegangen, und Die Evangelifchen Kir⸗ 
en verheeret worden, muften Die 
Ottes⸗Dienſte, wie bey den erften 
Ehriften, entweder in den privar Haͤu⸗ 
fern oder in den Höhlen und Kluͤfften 
eine zeitlang verrichter werden , davon 
D Sam. Pomarius in ungeredsten 
Gewiffens : Zwang P. I. p. 85. 92. 
feq. kan gelefen werden, Wiewohl 
kurtz darauf Lieffmann und andere 
Edangeliſche Prediger gar in die ſchwer⸗ 
fien Gefangnif kamen, darinner er faft 


ch 

faͤlle engerDingen ‚, die Den 1 im 
« nacheinander referiret, 
und man faft erſtaunen muß, daß ein 
Menfch fo vielen Jammer habe ertras 
gen koͤnnen, big er endlich durch einen 
völligen Schlag der 16, Febr. Anno 
1702, fein Leben oder vielmehr fein ber 
ftändiges Sterben gar geendiger hat, 
da. er 83. Fahr in der Welt ımd 42. 
Fahr im Predigt » Amt gelebet hatte. 
vid. BelebitensLexie. S. 1. a1. Biam 

p. 123. 
28. LINCK, (Salomon) Paltor 
u Sinderftädten , war zu Nieder 
oſſa gebohren Anno 1610, und hach 
abfolvirten Studien Pfarrer zu Sinders 


‘25. Jahr erbaͤrmlich aufbehalten und ftädten worden, allwo ee Gtt und 


erſt den %. April Anno 1674, loß 
laſſen wurde. 


e⸗ſeiner Kirche so. Jahr gedienet hatte 
Worauf er ſich mitfei- | biß er Anno 1697. " 


verftorben , 


per Familie nach Breßlau, und in fol⸗ |iwis aus Chriftian Heergottens ihm ger 


% 
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enen Leichen + Predigt D. Goͤtz in der Defchäfft. Seeres. Exped. XXXxII. 
ren Semife. p. 20. mdM. Blum in pag. 710. kuͤrtzlich berichtet. 
Jub. p. ı25. bemercken. |  32.LOESCHER ‚( AM. Martinus) 
20. LIPPACH, (M. Auguftin) tar Chur: Sächfifcher Pfarrer zu Ras 
ein Naumburgifcher Prediger, war ges benftein ‚im die Infpedtion Cheniniz ges 
bohren An. 1577. und zum Dienft des hoͤrig, allwo zu der Zeit M. Joh. Im- 
HErm nach Naumburg. beruffen , als manuel. Andrez ‘Pfarrer ik, war ger 
wo er den 31. Januarii Anno 1663. als bohren zu Marck Neukirchen in Voigt⸗ 
Archi - Diaconus fein Leben befchloffen, and, den 11. Nov. An. 1595. allwo fein 
da er 58. Jahr im Predigt» Amt zuge Herr Vatter, 7. Iſaac Loͤſcher / 
bracht hatte; wiervol er einige Zeit vor⸗ Diaconus gewefen ; der Groß: Vat⸗ 
bero ‚an eben dem Sonntag, da er fe ter aber 7. Fodoeus Löfher / ift von 
ne erfte Predigt andie Gemeinde GOt⸗ Herm D. Goͤtzen unter denen Dome- 
tes gehalten, auch die legte in Gegen» fticis Lutheri pag. 3. mit angeführet 
wart des gansen Raths — * worden. Er ſtudirte zu Straßburg, 
Gemeinde geſegnet und fein heilig Amt und wurde Anno 1620, allda Magilter, 
zugleich niedergeleget , mit der gegebe⸗ Darauf Fam er anno feq. zum Con-Re- 
nen Berficherung, daß er die übrige Zeit Koran nach Schlackenwalda in Böhr 
feines Lebens mit andachtig / und eifris men, von Dannen er aber Anno 1625. 
em Gebet vor ihrer aller Heyl und nebft dem Minifterio von denen Papis 
Seetigkeit jubringen wolle, mie +7. ften ins _Exilium getrieben worden. 
Blum ın Jub. Theol. Emer.p. 125. bes Dieraufluccedirte er feinem Vatter im 
tichter. Gotz in’Th. Sem. p.20: ex Diaconat zu Neufirchen , ımd verfahe 
Godofr. Feinleri Theatro morientium folches 9. Fahr ; als ihn aber Anno 
p. zı5. und Ehren» Gedächtnis Evans ; 1651. auch alida Die — — 
geliſcher Prediger, pr 76. offt betroffen, wurde er s. Monat Feld 
30, LIPSDORFF , ( M. Daniel) Prediger bey dem Taubifchen Regi⸗ 
ein Fübecfifcher mohlderdienter Predis ment, bis er endlich Anno 1€3 . zu ob⸗ 
ger, war dafelbft gebohren An 1600, gedachter ‘Pfarr Nabenftein gelanget; 
In feinem zoſten Jahr hat man ihn | und folche-bis Anno 1677: verwaltet, 
zum Predigt + Amt allda beruffen , da | Daran er den 21. Februarii verftorben, 
er endlich Senior des ganken Minifterii | als er 56. Jahn im Schulsund Pre⸗ 
worden’ und als Paftor der Carhedral- | digt » Amt überlebet hatte , deffen Let⸗ 
Kirche An. 1679, in dem seften Jahr | hen, Predigt Den M. Albinus Sey⸗ 
feines Predigt + Amts verfchieden iſt. fried / damaliger Superinrendens zu 
Mm. Bliem in Jub.p. a5. Chemnitz über Pf. MR. v. 21. gehalten, 
31. LOESCHER, ( Samuel'war | und im Druck getaffen. Aus doppeiten 
Paftor zu Hutten in Schlehwig ges | Eheftand hatte er feche Söhne von 
toefen ‚und harte auch «2 Jahr GOtt | GDst erlanget die er allefanı dem Stu- 
and feiner Kirchen treulich gedienet, wie ! dıo rt gewidmet, und dreg 
oh 3 davon 


— 
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Davon etliche Fahr in.öffentlichen Eh⸗ ift ; hatte im ten Jahr feines Alters 
von - Aemtern gefehen ; an dem vierten | feinen Vatter eingebüffet ‚und iff mit ız, 
aber das Ungluͤck eriebet , daß er Anno | meift unerzogenen Geſchwiſtern —— 
1658. in einem Schiff zu Flenßburg uns] faffen worden, darneben von Kindes⸗ 
3— bey Hoch⸗ | Beinen an immer kraͤncklich und bis in 
Graͤflichen Solcuſchen Regiment etlir] fein männlich- Alter von ſhwacher 
che Buß Predigten gehalten. Dar⸗ bes+ Conitirution geweſen, alſo daß 
neben ijt er auch ein befonderer Liebhas | menfchücher Weiß niemand hätte ge= 
ber der Mufic gervefen ‚und bat täglich / dencken Eönnen, daß ein fo alter und vor⸗ 
in feiner Pfarr⸗ Wohnung viel Knaben | nehmer Theologus aus ihme werden 
aus deu eingepfarrten Doͤrffern in Der ı mürde. Anfänglich frequentirte,erdie 
Vocal. und. Initrumenzal- Muſie un⸗ Schule zu gedachten Werda, und herz 
terrichtet,, Daß er hernach. die Gottes | nach zu Naumburg ‚ daraus er Anno 
Dienfte mit vielen Stummen hatte vers | 1666. auf die Univerhtät Leipzig gegos 
fehen Fönnen , Dadurch der damalige] gen. Da er kaum zwey Fahr allda ge⸗ 
Chur⸗ Saͤchſiſche Land + Jaͤgermeiſter lebet , fieng er ſchon an ſelbſt zu doci= 
von Carlowitz bewogen worden, ein xen, und zwar erſtlich in Phulologici 
Capital von 200. fl. der Kirchen zu ſtiff· Hıltoia und Philolophicis, dann 
ten, Davon der Pfarrer und deffen Suc- | in Theologieis, und hielte viele Dilpu- 
ceflores die Zinfe zu genieffen haben. | tationes mwurde aber hiervon An. 1668, 
Auch hat er. kurtz vor feinem Ende feine | nad) Sondershauffen als Paftor und 
Sterb Lieder durch folche feine Schür | Superintendens ‚beruffen 5. An. 1675. 
der vor feinem Sterb⸗Bett fingen lafz |-Eam er ‚als Senior des Minifterii nach 
fen, dabey er ihnen gedanckt „und-ges | Erfurt, Anno.1679. als Superinten- 
fast: Wann ich geſtorben bin ‚fo.ftelz | dens nach Zwickau , und endlich Anno 
let euch ein, und fingt mich zu Grabe; | 1687..als Profefl. Theol. nach Witten 
ihr folt es nicht umfonft thun, wie der | berg „.alliwo er zu obbemeldten Ehrens 
befhäfftigte secresarins Exped, X, | Aemtern geftiegen, und. das Decanat der 
p. 890. berichtet. Lheologıfchen tacultät funffjehenmal 
33. LOESCHER,, (D.Lafpar\ein] vermaltet hat. - Unter feine Singularia 
hochverdienter ‚Chur. Sächjlifcher] und Gtückfeligfeiten diefes Lebens ge⸗ 
Lheologus und Proteſſor Jubileus zu hoͤret beſonders auch dieſes, daß er in 
Wittenberg, de Conliſtorii amd der | feiner ziwepten ‚Che mit Frau Cleophe 
Theologifchen Facultät Senior ‚auch | Salome , Herin D. Valentin Sittigs, 
General - Superintendens des gantzen Hof Predigers und — 
Chur⸗ Creyſes, war gebohren den 8.'! tendentens zu Merfeburg,älteftenToch- 
Maji Anno 1636. zu Werda in Meifs ter 72, Kinder gezeuget, wobon die ers 
fen, deffen Vatter Martin Löfcher, Bur⸗ | ften fechs Söhne, zu ungemeinem Erems 
ger und Fleifcher allda ‚die Mutter Ner | pel, alle Doctores worden find, nems 
‚gina , gebohrne Mörlin alda gewefen | lich 1.) Herr D. Valentin Ernſt 25, 


ſcher / 
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ſcher / Superintendens und Obers-Con- | 


filtorialis in Dreßden , der befannte 
—— Theologus, welchem die 
Evangeliſche Kirche und geſammte ges 
lehrte Welt ſchon viele herꝛliche Schiff. 
ten zu dancken hat, 2.) Herꝛ D. Chri⸗ 
ſtian Wilhelm Loͤſcher / Hof⸗Ober⸗ 
« onfıftorial - und Forſt⸗Rath zu 
Waymar. 3.) Her: D. Anton Büns 
eher Löfcher/ No 
ficher Ober Amtes Rath in Marggraf- 

um Nieder s Laußnitz, 4.) Herr D. 

Johann Lafpar Löfcher / Paftor Pri- 
marıus und Superintendens zu Roch⸗ 
litz, welcher auch fehon mit unterfchied: 
lichen geleheten Schriften der Welt 
gedienet. [2 Herr D. Sriderich 
Sottlieb Löfcher / Sammer » Procu-. 
rator und Stadt⸗ Syndicus zu Way⸗ 
mar 6.) Herr D. Wartin 


dic. Extraordin. zu Wittenberg 


otchelff/ Davidifche Anweiſun 
Loͤſcher / Prof. Phyf. Ordin. und Me- | Bottfeligkeit, in Dru 


Heinrich GottliebSchneidernPaftore 
Primario zu Luckau glücklich verehlis 
get, von welchen feinen wohl: gerathe⸗ 
nen Kindern der wohlſeel. Mann 53. 
Enckel erlebet hat. Seine Kranckheit 
war im Alter ein befftiger Affedtus 
Scorbuticus, daran er den 1. Juli A, 


1718. am Tag Pius indem HEren ver: 


fcyieden ‚nachdem er vorhero das Fofte 


Fürftlich- Saͤch⸗ Fahr des geführten Superintendentens 


Amts als ein Theologus Semifecula- 
eis befchloffen , und über 82. Jahr alt 
worden war ; deflen Leichen » Dredigt 
von dem hochberuhmten D. Gottlieb 
AWernsdorffen, SS: Theol. Prof. Prim, 
und würdigften Nachfolger in der Ge- 
neral-Superintendur über DPF XXX VII. 
37. gehalten , und: unter dem Titul: 
Collegium Pietatis Davidicum,, oder: 

zur wahren 
gegeben wor⸗ 


‚ auch |den , welcher noch folgende Funeralia 


Land ⸗ Phyficus des ‘Fürftenthums | beygefüget find: 


MWaymar, deffen treffliche Merita das 


Publicum ebenfalls zu erkennen hat. 


1) Confpe&tus Vitz Literatæ &La- 


Der 7.) Sohn Salomon Goörtkieb, |  .borum Literariorum , D. Cafp. Lö» 


iſt mit einem ſchweren Zufall behaftet, 
nemlich taub und ſtumm, ne felicitas 
tot fillorum veftigio crucis careat. 
Der ste Sohn Herr.Dan. Ephraim, 
f Jur. Pradtic. zu Lübben. Nur eine 
Tochter ift gleich nach der 


wohl verforget worden. Frau Chris 
na Sophia mit Her D. Georg 
iderich Schroͤer berühmten Theol. 


fcheri, daringen fein Leben Lateinifch, 

und zumal die Ratio Studiorum ets 
‚ toas. ausführlich , auch ein vollftändis 
ger Catalogus feiner vielen Schriff⸗ 
ten mitgetheilet wird. 


Geburt ge⸗ | 2.) Oratio Parentalis, qua Theolo- 
ſtorben, die uͤbrigen drey⸗ lebende auch 


gum de Feclefia Dei meritifimum, 
alp. Löfcherum, Senio & pruden- 
tia venerabilem, Alexandro Alexan- 
drino comparavit Martinus Chla- 


Prof. in IBittenberg 5 Stau Cleophe « derias,SS.Theok D. PP. & Alumn. 


Salome , mit Herm Joh. Paul O 
King ‚Erb + au Dabrun; 


und Frau Regina Charitas.mit Her D. | 3.) Threni & Plaufus in funere, — 


KResg. Ephorus, nund etiam d. 11. 
Septembr: 2.1725. pie defunctus. 
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EEo Semilfeculari Sacto , D. Calp. 
Löfcheri „ qui annis L, *wisxomns 
Ecclefiarum geflit , ultra XXX. an- 
nos in cathedra Lutheri docuit ; 
nec non ad celeber. Academiam 
Vitemb., quæ feniorem illuna ami- 
fit , werpasurıs Lugentis Filii Val. 
Ern. Löfcheri D. darinnen e8 unter 
andern beiffet : Ilud vero femper 
in extantıbus Deı beneficiis pofi- 
tum fuiffe, ac Do&tores ‚qui annos 
L. in publicis muneribus expleve 
runt , honorifico nomine femile- 
<ulares dietos , recordamur , quo- 
rum memoriam Cl. Blumius & alii 
fingularibus Schedis renovarunt, 
His parentem addi pofle conitat, 
cum L. abhinc annis munus Supe- 

- int. Ecclef. Sondershufz  adierit, 

, raridimoque fic exemplo per me- 
Jiam ſeculi partem Infpedtoris di- 
gnitatem „ auftam deinceps fuis 
ornamentis gefferit. Accedıt, quod 
non XVII, vel XVIII. ætatis anno, 

- quod‘Joh.Brentio; & Jac. Andreæ 
contigit, nec non XX. quod D 
Zach. Rivandre, aut XXl.quod D. 
Joh. Frid, Mayero , ad munus Ec- 
clefiafticum vocatus fit , fed an- 


nos jamjam natus XXX Il. Dars | fen 


über fich auch Her: Wernsdorff vers 
zoundert, und dahero in der Reiche 
Predigt pag. 8. dieſe Notam beyfürs 
get : Equidem Exempla eorum, qui 
totos L. & aliquando amplius an- 
nos (andto Minifterio funt fundti, 
numero multo exhibet Cel,D.G5 
zius &c. Cl Cnauthius & Saxoni- 
bus figillatim &c, at qui tot annos 
& Superiotendens & Senator Ec- 


Lo 
clefiafticus fuerit , fi ä Löfchero 
noftro difcefferim, fcio neminem, 
Et memini, Divum, cum aliquan- 
do mecum familiarius loquererur, 
hoc ipfum fua inter fingularia res 
ferre. Vid. etiam das Gelehrten⸗ 
Lexic. pag. 1780. 


34. LOHDIUS, (Abannes) 
Chur⸗ Saͤchſiſcher Pfarrer zu Langen⸗ 
Henners dorff, in die inſpection Frey⸗ 
berg gehoͤrig, wo Den Chriſtoph 
Heym dermalen Pfarrer iſt; mar de⸗ 
nior Der Dioeces , und auch eines Par 
ftoris Jubilzi , Henn M. Tjohann 
Schuͤzzens Tochtermann efen, 

arb Anno 1699. im 8ı. Jahr feines 
Alters , und 56. feines heiligen Amts 
D. 809g in den Wolthaͤten GOttes 
an Döbeln, p- 18. u 

35. LOSSIUS.( A1. Valentin) 
Pfarrer zu Lommatfch , in die Ephorie 
Meiffen gehörig,welcher die furge Chro⸗ 
nie felbigen Orts ediret hat: ; derſelbe 
fuccedirte Anno 1615. feinem Herm 
PBatter, u: Valentino Loffio , 3sjahris 

en Pfarrer allda , deme er ſchon drey 
ahr ſubſtituret, vorhero aber Diaco- 
nus zu Erbisdorff bey Freyberg gewe⸗ 
war ; und als er den 23. januarũ 
Anno 1572. gu Eommmasfch geſtorben, 
hatte er 86. Jahr in der Welt, und «2. 
im Minifterio gelebt gehabt, welchem», 
nach Vatter und Sohn 93. Fahr, und 
beynahe auch ein Seculum GEOtt in feis 
ner Kirche daſelbſt gedienet haben, vid. 
Sch oͤnlands hiſtoriſche Nachricht 
von Altaͤren pi 12Rnauth in Ehren⸗ 
vollem Alter pag. (2. der aber den 18. 
Januatii als diem mortis benennet 


Lo: Eu 


Fride 
allda. 

36. LUCAS, (Chriſtoph) war 
Paftor zu Groß⸗Goͤren / unter dem 
Stifft Merfeburg gelegen , von Anno 
16:8. big 1688, und alſo auch so. Fahr 
lang ; exVulpii Megalurg. Martisb. ps 
24 1.der Defchäfftigte Secrer. Exped. 


%.p.883. 
38» LUDECKE ‚(Bartheldus) 
8 / war den 


Diaconus 


veſener Paftor zu 

—— — a —— * 

anfaͤng t Præceptor Quartz 

Clafhis zu Soltwedel j Fe er 

ins Minifterium zu St. — 
t 


in 
feinem: Vatterland, und zu 


ewitz / 


woſelbſt er noch y1. Jahr in Minifte- giſſe 


rio gelebet, und Anno 169r, ſein Leben 


geendiget hat, Mr Blum in Jubil. pag. 


125. 


Archi- Diaconus zu Rochliß , war an⸗ 
faͤnglich Anno 1605. dahin als Diäco- 
Hus beruffen worden nicht lang date 
auf wurde er zum Archi- Diaconat bes 
fördert , und fehrieb folches felbft mit 
nachfotgenden devoten Wunſch in die 
Kirchen » Agende zu.St. Eunigunden 
ein : M. Mich. Lungwitius in Locum 
Reverendi & Clarifimi Ds M. jac, 
Hermsdorfhi vocatus Archi - Diaco- 
nus Eceleſiæ hujus anno 1613. ipfa 
Dominica Cantate, Faxit DeusOpt, 
Max. , ut cantem Deo meo Canticum 
novum ‚ut fundtio offich mei cedat 
in nominis (vi Sacro- Sancti gloriam, 
in Ecclefix fidei mei commifl&,meam 
ipfius &.Auditorum, - meorunigue 
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ztemam fahitem , per Dominum. & 
Salvatorem meum JESUM CHRI- 
STUM Amen, | 


ER miht FESUS amor , FESUS ti. 
mor,omnia FESUS, 
Salvor ego [olo Sanguine,Chrifte, 
i Euo. 


Worauf deſſen Succeffor, Her M. 
Mich, Hunold' fein Ende folgenderge 
jtalt eingefehrieben ; Inter brachia fui 


1 Salyatoris beatiſſimus nofter Senior 


M.Matth. Lungwisius, fatur dierum, 
alterius vero vitz cupidiffimus in Do- 
mino JESU placidiffime obdormivit 


Jan, 1655- Fer. III. Pentec. poftquam 


guinquaginta annos integros in mi- 
nilterio pie ‚ devote & pacifice exe- 
t 53 & erit memoria beati & 
eifici noftri Archi- Diaconi in pace. 
wid» Der neubeft. Agent. XI. Depeche 


1P- —— Hen Sohn, auch A. 
» 48. LUNGWIZ, ( M: Matihaws) 


Mattbaus Lungwitz / iſt zuerſt ſechs 
Jahr Marrer — Hohen⸗ Herms⸗ 
dorff / und Diaconus zu Geringswal⸗ 
de / dann 40. Fahr Diaconus zu sr. 
Petri in Rochlig geweſen, und hat das 
gantze Minifterium dreymal allda aus; 
‚gelebet 5100 er auch nur so Sig" t 
erreichet hätte ‚fo waͤre er ebenfalls ein 
Jubilzus worden, Da inzwiſchen doch 
Patter und Sohn zufammen 90. Jahr 
der Kirche GOttes daſelbſt gedienet 
haben, laem ıbid. aus Herm M.Chri- 
Mam Lindneri über Joh. XII. v. 26, 


‚gehaltenen Leich » Predigt, 


7, MADEWEIS, (Johann )mar 
Baftor zn Sammentin, gebohren Den 
Si 20, Sp- 


50 Ma 


20, Septembris Anno 1609; und hatte 
auch die Gnade von GOtt, über so, 
Jahr im Predigt + Amt zu leben / wel 
cher Anno 1693. etlich 80. Fahr alt 
ſtorben, deffen Reichen» Predigt Hen 
—— Spiegelberg gehalten, und 
zu Hal drucken laſſen. D. Goͤtz in Th. 
Sem,pag. 20. Er hat mit feiner Ehe⸗ 
Frau auch ein Jubileum Matrimoniale 
erlebet , und haben beede noch 6. Jahr 
darüber gelebt, und find auf einem Tag 
miteinander begraben worden , er im 
34ten,fie aber im7&ten Fahr ‚wie Herr 
D. Rettner in der Meinecfifchen Leich⸗ 
Predigt p- ↄ. aus Petri Spiegelbergs 
auf diefe Ehe sLeute gehaltenen Leich- 
Predigt angeführet- Und meil er nur 
50. Jahr dem Minifterio vorgejtanden, 
fo ift zu fihlieffen „daß er vorhero ‚in ei: 
nem Schuls Amt mag geftanden ſeyn. 
2. M/EDERIAN, ( Johannes J ein 
Schleſiſcher Priefter zu Polgfen / war 
anfänglich vier Jahr Redtor zu Woh⸗ 
lau ‚bernach kam er zu obgemeldten Pa- 
ftorat in Polgfen , und lebte noch so. 
&abr im Minitterio, wie D. Bög in 
Th. Semif. p. 20. aus — * Olfno- 
graph.P.I. p. 225. hat angeführet, 
3. MAGIRUS , ( M. Johannes) 

ein Wuͤrtenbergiſcher Theologus und 
Probft zu Stuttgard, ift zu Backenang 
den 26. Martii Anno 1737. gebohren 
worden, deffen Batter, Johann Koch / 
Wagner allda geweſen; er war noch 


als ein Knab von fo gluͤcklichem Inge- · freut euch. lieben Chriſten 
e da es heiffet ; Dann ich, bin dein und 

6 du bift mein’ und wo i 

- nach Spanien nehmen wolte, und ihn | folc du feyn,uns ſoll der 


nio , daß die damals in Backenang 
Isgene Spanifche Garnilon ihn mit 


fein Stief⸗Vatter aufdie Seiten ſchaf⸗ 
fen muſte. Auf der Uniyerũtat gelang: 


— 


Ma 

te er bald zu der Magiſter· Wuͤrde und 
wurde im 22ten Jahr feines Alters fehyon 
Diaconus ju Stuttgard / auch nicht 
lang hernach Superintendens allda. 
26, Ja * er a und an 
nus zu ingen/ und im 32. 
General- ——— und Erin 
Maulbronn; ıı. Fahr hernach Probſi 
zu Stuttgard, allwo er noch 36. Jahr 
gelebet, und ſich als einen guten Streis 
ter JEſu Ehrifti beiiefen hat. Er war 
ein vechtes Mufter der göttlichen Pro- 
videnz ‚der vom geringen Stand durch 
alle Stuffen zu der hoͤchſten Würde in 
geiftlihen Stand geſtiegen, und Kb in 
allen feinen Verrichtungen von GOtt 
gefsgnet gefunden. Als er einsmals 

ey einem Bau flunde, und: ihm von 
einem Botten Brieffe überreichet wur⸗ 
den „fiet: eines Zimmermanns H 
Beyl vom oberm Stockwerck 
md fuhr zroifchen ihm und den Botten 
tieff in die Erde hinein, ohne daß einer 
von ihnen waͤre befchädiget werden, Ex 
hat mit zwey Weibern ĩ 5. Kinder. ge» 

uget, und von folchen 72, Enckel erle⸗ 

et. Er war Tefte 1). Ofandro,Vir 
pietate , doctrina, prudentid , rerum 
ufu & audtoritate preftantiffimus,di- 
vina memoria preditus & inexhau- 
fix laboriofitatis. Er lebte in Minifte- 
rio y5. Jahr, und auf feinem Tod⸗ 
Bette fand er fonderbare Ergögung an 
den Worten aus dem Lied. + Nun 
g'mein / 


bleib da 


ind nicht 
feheiden. Er ſtarb zu Candſtadt am 
Stein, wohin er das Bad iu en 
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hen gereift 
Deffen Symbolum war: Non eft 


mar , den 25, Junii 1614. |bor Maiclerus:, iſt 


Ma. sr 


is Clarus bes 


mor- nennet worden, deffen auch AZ. Fiſchl. 


tale , quod opto. M.Fifchlin, in Me- |i» dem, Th. Wırt. Part. II. pag. sp. 
mor. 'Theol. Wirtemb. I. pag. 161. | Meldung gethan, und folgendes Epita- 
Bey feinem Bildnis zu Stuttgard fies | phium angeführer; 


bet folgendes Epitaphium: 


Maiclerum lugete Pi , lugete Pocttæ, 


Parva quidem faciem bene, JaneMa- Quam dulcis, ( rarım hoc) tam 


geire, Tabella 
Exprimit ; at toto nomen in orbe 
viget. 
Scilicet expeteris, coleris., laudanis, 


amaris, 
Cui fimiles optant Curia, "Templa, 


Scholz. 
Sed fruftra ! vetat hoc ingrati gratia 
mundi. 
Et ſpretus veræ Relligionis honos. 
Sed bene apud gratos itabit tua fama 
viciſſim. 


Nosque tui zternum cura, Magei- |cm 


se, coquet. 


Deſſen Herr Sohn, gleiches Na⸗ | gie 
mens auch ein berühmter Theologus, | die 


pius ille £uit, 


$. MAJOR, (D. Johannes) be: 
ruͤhmter Theologus der Univerfität 
Zena, war gebohren zu Reinſtaͤdt in 
die Dioeces Drlamünda gehörig , den 
26, Decembris Anno 1564. Dıffen 
Ratter Johannes Broß ein Bauers⸗ 
Mann und Edelmännifcher Dorff⸗ 
Hichter geweſen. Als der Paftor 
Stemler fchöne Gaben bey ihm ſpuͤh⸗ 
xete, ließ er ihn zur Schul anhalten, und 
Zam-anfänglich im eilfften Jahr nach 
eimar ; nach zweyen Fahren mufte 

er Kranckheit halber nach Haus , und 
vb Zeitlang nad) Drlamünda in 
Schule. Weil er nun eine vortreff⸗ 


Abt zu Bebenhauffen und Würtembers | liche Stimm hatte, und einen Difcane 
gifcher General - Superintendens wor⸗ | wie eine Nachtigall gelungen, ſo konte 
den, und den 11. Junii Anno 1626. |er fich durch ferne herzliche Dufic , als 
im soſten Fahr geftorben ift , deren |ein allgemeines Suͤlffs⸗ WMictel der 
Schrifften im Gelehrten : Lexico s. 1. | armen Schüler / in unterfchiedlichen 
zecenliret ſtehen. Gchulen wohl fortbringen ; dann er 
4. MAICLERUS, ( MM. Conrad) | Fam noch 2. Jahr nach Weimar, und 
Wuͤrtenbergiſcher Pfarrer zu Ender⸗ | wurde zur Hof⸗Muſic geogen, 1. Jahr 
pach fo in das Amt Schorndorf ger nad) Berlin, 1. Zahr nad) Eoiberg in 


örig, hat GOtt in feiner Kirchen über 
50. Jahr lang gedienet ‚und An. ı57r. 
einen Sohn gezeuget, Namens 77. 
Georg Conrad Maiclerum ‚welcher 
wegen feines herzlichen Ingenii und vor» 
teefflichen Po@fie , noch auf Univerfi- 
taͤten, mit etwas veraͤnderten Namen, 


Pommern, und endlich nach Hof. Als 
er ſich hierauf 8. Jahr in Jena und 
Wittenberg aufgehalten, wurde er An. 
1592. als Diaconus zu Weimar, An. 
1605. als Paftor und Superintendens 
nach Jena beruffen; An. 1611. bekam 
er die Profeflionem Theologix darzu, 

ia au 
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und ftarb endlich den 4. Januarıi Anno 
16 A im 62ſten Fahr feines Minifte- 
ri. 91, Loͤber in Hiftoria Eeclefiaft, 
Orlamund, p. 292. gedencfet von ihm, 
daß er eine befondere Gabe der Hertz⸗ 
bafftigkeit gehabt habe, mir befefie- 
nen Leuten glacklich umsugeben. 
Als er im dreyfigjährigen Krieg bey Ein- 
bruch des Kayferlichen Kriegs ⸗Volcks 
mit D. Gerhardo dem General entge⸗ 
gen gieng , und auf der Fenifchen Bruͤ⸗ 
cke durch einen Fußfall um Gnade bat, 


Ma 

ag. 142. feq. etwas befonders von ihm, 
moegen der Formule Concordiz , ges 
meldet , welches man ihm aber Taum 
wird zutrauen Fönnen ; Joannes Ma- 
jor ( ita verba habent ) D, & Profef, 
quondam Jenenfis ‚in laudem Formu- 
læ Concordiæ carmen condidit, fed 
ita, utfi retrorfum legas ‚genus idem 
carminis maneat, & plane contrarius 
(enfus refultet. En ipfum carmen⸗ 


Eximii liber eft fructus nec formuſa 


dieſer aber nichts darnach en ‚ = publica ———— in exi- 


ihm zur Seiten, und ruffte getro 

er Wolr ihr mich nicht bören, 
fd wird mich doch unfr a Er: GOtt 
bören ; welches Demfelben doch noch 
zu Hergen gegangen, daß er der Stadt 
gefchonet hatte, D.595 in Theol.Semn. 
M.Bium ioJab. M.Uhfain Vit. derSc. 
p. 789. Serpilius Part. X. Script. Bibk. 
pag. 253. ruͤhmet ihn wegen feiner 9er 
khrten Poefie , die fich fonderlich bey 
denen Pſalmen Davids gezeiget ‚die er 
Verfibus Heroicis paraphrafiref / dar» 
über ihm folgendes Elogium ift gege⸗ 
ben worden: 


Hic Major, — ſe Major & 
ipſo: 
Tantus in J opere eſt Spiritus 
atque nitor. 
Nafonem fuperat verbis „ gravitate 
Maronem 
Æquat, materia vincit utrumque 
piä. 
Deſſen Schriften find beym Ub/% 
und im Gelehrten⸗ Lexico zu finden. D. 
oh. Fabricius hat Part: HM, Hiftoriz 
ibliotheeæ Fabrician® (edit. 1718.) 


guum. 
Unanimi liber hic conjunget diffonz 
ſenisvvv 
pe&tora, nec glifcet plus gravedil- 
fıdium, 
Arbitrium ad pacis traxit te gloriz 
HRISTI 
unica , non turpis queffus & am- 
bitio. 


| Perpetuo tua laus vigeat, nec Suevice 


Dodtor, 
gloria decrefcens te tua deffituer, 


Ubi nota, per Suevicum Dodtorem 
intelligi Jac. Andrez; quod fi igitur 
Carmen iftud retrorfum legas,, hoc 
modo fonabit : deftituet tua re decre- 
[cens &c. 

6, MARGGRAF, ( Facobus\ war 
Paftor zu Marfchacht oder Mar⸗ 
ſchaͤs / an der Fibe, anfänglich aber 
24. Fahr Diaconus zu Pauenburg ges 
weſen, und Anno 1654, erſt zu obger 
gemeldten Paftorar gelanaet , welches 
ʒwey Meilen von dem Stifft und Fle⸗ 
cken Bardewick gelegen, allwo er auch 
den 28, Novembr, An, 1681. man 
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und alfo über so. Jahr im Minifterio 
geweſen. Aus Schlöpke Chronico det 
Stadt und Stifte ewick. p- 480. 


Vivere nemo conjugum poterat con. 
jundtius, 
Nemo amare fandtius. Non mori 





der neu: beftellte Agenr. F. 11l, Dep. beatius. 

X. p.961. Nec componi , flerique poterat hono- 
7. MARTINI, ( Benedidus) ratius. 

Ober Dom- Prediger zu Schlefmwig,| Inter XLIV. Natorum, & ex his 

Senior des Minifterii , Decanus und prognatorum, 

Infpe&tor der Schule dafelbft / wird Manus & lacrymas defideratiffi- 

VOM Herm D. Goͤtzen formolimTheolo- mus effertur. 


o Semif. p. 20. angeführt,daß er in der 8. MARTINI, ( D. Fae.) ein hoch» 
eichen- Predigt,welhe Johann Chri⸗ | verdienter Theologus der Univerfität 
opb Andree Palt. Cappelienfis, | Wittenberg , und Probft der Schloß⸗ 

auen Margarethz Luciz, gebohrnen Kirche allda ; war gebobren zu Lan⸗ 
artinin, 47. Foach. Zuereii ‚)fars | genftein/ unweit Halberftadt; den 16. 
ters zu Eappel hinterlaffenen Witrib;ge, | O&tobrıs An. 1570. allwo fein Herr 

N alten, und in Druck gegeben, p. 39. | Vatter, Adam Martini / Prediger 
eſchrieben werde, als eim sajähriger geweſen. Als er zu Delmftädt Magi- 

Prediger und Diener Ehrifti/ wel⸗ ſter und Adjundtus Philofophiz mors 

hen auch der Yeid felbft müffe uns | den war, kam er An. 1597. hach Nors 

getabdelt laffen; als auch in der Chriſt⸗ den / in Oſt ⸗ Srießland als Re&tor Gy- 
priefterlichen Jubel s $teude p. 22. | mnafii , mufte auch zugleich bey der 
darinnen aus deffen eigener Zeichen, | Gräfin zu Oft + Srießland , welche ſich 

Nredigt, fo von M. Georg. Henr. Bur- damals in dem nahe gelegenen Beytham⸗ 

chardo über Mal. II. #.6.7. in Druck | aufbielte , die Stelle eines Hof- Pre 

befördert worden, deffelben Epitaphium | digers vertretten, und die Inipedtion 
enthalten, und angezeiget wird, wie er | über Die £utherifchen Kirchen verwalten. 
den 10. O&tobr. An, 1685. die Welt | Er litte aber von denen Papiften und 

efegner, darinnen er 78. Jaht geleber | Eatoiniften groffen Anftoß , und mufte 

atte. Cr mag mit feinem Che: Ger | fh endlich zu Schiff davon machen, 
mahle eine höchft - vergnügte Ehe befefz | da: er alsdann zu Hamburg ankam. 
fen haben , welche beeden Ehe Leute Er fande zwar gleich wieder eine Vo- 

_ Herünfchet mit einander zu ſterben, und cation nach Hildesheim / wurde ihm 
hi auch bald auf einander erfolger, da, | aber von D: Posye. Lyfero,, wegen der 
don die Worte des Grab⸗Mahls alfo | Zefuiten widerrathen, und befam bald 


lauten: darauf Anno 1602. Die Profeflionem 
Felices ambo brevis interjedtu tem- | Logices zu Wittenberg. _ Als er ſol⸗ 
poris, ches Amt z1.Zahr mit Ruhm verwal⸗ 

continuo defundi ; ita optave- | tet, murde er Proteflor Theologix und 
Ba Doktor allda; nach derzeit aber Præ- 

Ji; pofius 
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pofirus der Schloß » Kirche „ Allelor 
Confiltorii, Profelor Theol. Prim. und 
Senior der gantzen Academie. Deffen 
Schriften recenfiret A. Ubfa in Le⸗ 
ben der berhuͤmt. Seribezten und 
Rirchenslebrer p, 797 und das Be: 
lehrien» Lexicon P. II.pag. 78. 
hatte 52. Fahr in Om̃ciis publicis ges 
lebet , als er den 30. Maji Anno 1649. 
geftorben : den Irrthum Theoph. Spö- 
zelii „ in Templo Honoris referato , 
von 42. Fahren feiner Ehren Aemter, 
notiret Herr M. Blum in Jub, p. 130, 
da die Jahre feines Rectorats ausge⸗ 
laffen , und die übrigen auch nicht voͤl⸗ 
lig bemercket find. Er war ein eyfris 
er und reiner Theologus , wie er fich 
elbft in denen 4. Articuln feines Glau⸗ 
bens # Bekändtnis heraus gelaffen , 
darinnen er bezeugete : l. Daß er 
fteiff an GOttes Wort halte, wel⸗ 
ches ſowohl in Alten als Neuen Teſta⸗ 
ment geoffenbahret fey. Il. Daß er 
Der ungeänderten Augfpurgifchen Con- 
fefion und Formule Concordi® auf⸗ 
richtig und völlig beygethan bleibe, 
Il. Daß er alle diejenigen Dogmata 
verwerffe, Die derfelben zumider. IV. 
Daß er einen rechten Abfcheu habe 
von denen neuerlichen Meinungen etli- 
eher Theologorum felbiger Zeiten, von 
der Erfcheinung des Sohns GOttes 
und Dffenbahrung der Heil, Dreyfal- 
tigfeit/ im Alten Teſtament. vid. 47. 
Blum ).c. 

9. MARTINI, ( Georgiws ) war 
Pfarrer zu Abeinswalde / welcher 
Anne 1615.34 Soraugebohren, ber- 
nad) bon der dafigen Schule, in die 
Thomas » Schul nach) Leipzig, von 


Ma 


dannen in das Gymnafıum Auguftinia- 
num nach Erfurt) gefommen, und end⸗ 
lich feine Seudia zu Wittenberg abfol- 
viret hatte 5 worauf er Anno 1641. 
Paftor zu Rheinswalde in der Nieder⸗ 
Laufnig bey Sorau worden, und das 


Er felbjt Anno 1690, im soften Jahr feir 


nes Minilterii geftorben ift. Ex Ma. 

ai Chronico Sorav. p. 14. Cap. de 

iter. Sorav. Han/i in Sched. de Theol, 
Macr. Lufat, pag. 50. Pro temp. iff 

erꝛ Frid. Chriflian de Buquoi Pa, 
itor dafelbft. Tecand. 

Ein anderer Georgius Martini 
wird ſowohl von Deren D. Bösen 
in Theol, Semif. p. 2ı. als auch von 
Seren M. Blum —— Theol. Emer. 
p. 129, ale ein Jubi zus zu Beyers⸗ 
dorff und Ruppertsgruͤn ———— 
daß er Anno 1679. allda in 57. ahr 
feines Minifterii geftorben fey : Es iſt 
aber ein Verſtoß in dem N 
Martini, und folte Martius heiſſen, 
indem es eben der Georg Martins ik, 
den Blumius felbft auch pag. 1317. bes 
fehreibet, und meldet, Daß er cod. An. 
allda geftorben ; indem feige are 
don Denen Deren Martiis über ein gang 
Seculum adminiltriret wird, wie aus 
nachfolgenden zu erfehen. 
10. MARTIUS, (®eorg ) P.L. 

C. gewefener Paltor zu Beyers 
und Ruppertsgrün / In die Dieces 
Zwickau schön ; war gebohren zu 
Afcha an den Boͤhmiſchen Graͤntzen 
den 26. Jul. Anno 17597. und wurde 
nach abfolvirten Studiis anfangs Anno 
1622, Pfarrer zu Klinckhard in Boͤh⸗ 
men, von dannen er Anno 1628. ins 
Exilium getrieben , 3. Jahr — 
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leben muſte. Anno 1631, murde er 
von Hergog Sriederich Wilhelm zu 
Altenburg , zu einem Feld » Prediger 
beruffen , nad) 2. Fahren aber Anno 


1633. Fam er zur Pfarr Deyersdorff 


und dem Filial Ruppertsgruͤn / gar 
auch Dafelbfi Anno 1679. 82. Jahr 
alt, in 54. Jahr feines wuͤrcklichen 
Predigt s Amts , ohne die Fahr des 
Exilii, da erfonft 57. Jahr in Minilte- 
io erlebet hatte. Chrifl. Ludoviei , 
Paftor in Neumarck vergleichet ihn in 
der Orat. Parentali mit dem Philofo- 
pho Braxillo, der zu Rom 60. Jahr 
lang foll gelehret haben. 4. Blum in 
ub. p. 131. effen Sohn Kerr 
oben Heinrich Martins fucce- 
dirte ihm, und ftarb am DB. 
tag Anno 1714, im 71. Jahr eines 
Aiters , und 2 feines Minilterii ; da 
er an foldhen Tag von einigem Schlaff 
ermachte, fprach er zu feinem Sohn: 
jest hab ich meinem JEſu die Leich⸗ 
predigt gethan und ihn gleich begra⸗ 
ben ; ac) wennich doch heute follte mit 
meinem 
noch erfolgte. Und als er die Todes» 
Stiche fühlte ‚_ruffte er getroft: Brich 
ers, brich Herb und komm mein 
Se ! darauf es dann geheiffen: Heut 
wirft du mit mir in ‘Daradeiß feyn. 
Deme wiederum fein Sohn, — 
jebende Herr M. Johann C hriſtop 
Acartius, an eben dieſem Ort fuc- 
cediret hat, da er vorhero Anno 1709. 
alg Subititutus Parris vocirt geweſen; 
alfo daß Groß⸗Vatter, Vatter und 
Sohn folchem Paltorat , in zufammen 
gefenten Jahren, über hundert Fahre 
porgeftanden, in 6, Jahren aber das 


Eſu fterben ! welches auch) | Cul 
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wuͤrckliche Jubileum Centennale dur 
göttliche Gnade erreichen — 


lecand. in Chur» Saͤchſiſchen Geiftl. 
Minifterio P- 284. Neun Söhne F 
te er in feinem Todt hinterlaffen , die 
ipre bittere Thränen. in einem Leichen 
— jeder beſonders beygetragen, 

Johann Georg Martius, Ceremo- 
nien⸗Meiſter bey der Univerſitaͤt Leip⸗ 


dig. 

M. Joh. Ehriftian Martius, Paftor 
zu Stenn, 

M, Joh. Chriſtoph Martius, Suc- 


cellor. 


Ehriftian Friedrich Martius , Ca- 


pitain. 
Joh. Heinrich Martius , Handels 
mann in Eiſenach. 


Johann Gottfried Martius, Medic, 
Pra&t. in £eipyi 


ig. 
riftian Gruft Martius Pacht 
ae, Pegenu 


Joh. Gottlieb Martius B. A. Cultor. 
Ehriftian Gottfried Marttus, M. M 
tor. 
ı1. MATZIN,, ( Terkiddus ) 
wird auch Terkield Mazön von andern 
genennet, war Pfarrer zu Aggershord 
in Hersogthum Echleftwig , wie der 
ı neuzs bejtellte a Acent in der XI. De- 
| peche p. 967. es exprimiret , und ſonſt 
auch Aggerskoͤw benermet wird, alle 
| wo er 71. Fahr die angel beſtiegen, 
und fein Alter auf 105. Jahr gebracht 
hatte. Zwey Jahr vor feinem Todt 
überließ er die ‘Pfare_ einem andern , 
und hatte in folcher Zeit 6. Könige in 
Daͤnnemarck erlebe. Go lang ex 
lebte, waren niemahls kranck auch 
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biß er kurtz vor feinem Ende fich 


b 


‘an feinen legten 


zu ı 27. deſſen yo 
Bett legen mufte , dabey er doch Ge⸗ | welchem ere 

t, Gehör, Sprad und Bernunfft bileus gervefen, unddanne 
eufftzer unvers | ciret hieher gefeget zu werden , folgen, 


Me 


hium gefunden, nach 
alls ein Theologus Ju- 
vhero meri- 


zuckt behalten. Osro Krancken-Troft | den Inhalts: 

F. Naral, Mare. Zeideri Send» 

Schreiben Num. 507. Titius Con- Entibi Viator, . 

tin. Schneideri, p. 963. Nic. Held-| FA4COBI MEIER! , 'Theologi In- 


vateri Sylva Chron, P. II. pag. 
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ı2. MEJER, ( Facobus ) fol 
Paltor zu Alban, und ein Difcipul des 
feel. Dr. Lutheri, Melanchthonis , Bu- 
ceri, und anderer berühmten Theolo- 
orum geweſen, und der Kirche zu A: 
* bey so. Jahren vorgeſtanden feyn, 
als er den 27. Novembr, Anno 1604, 
an einem ſchweren Schlag » Fluß auf 
der Cantzel geftorben , da er einem 
auch am Schlag verftorbenen Burger 
die Leichen + Predigt gehalten , teſte 
M. Blum in jub. p. 132. Wiewohl 
Herr Joach Mejer, Profellor im Goͤt⸗ 
heben Gymnafio, in Antiquitaribus 
Mejerianis Cap. XII. p. 146. feq. eben 
dergleichen Fatum von einem D. Fa 
sobo Majern Theol. Prof. und Pa 
fore zu Dafel bejeuget ; welches 
war Den A1. Blum l. c. ſelbſt in Zweif⸗ 
el ziehet, daß es inc Perſonen follen 
geweſen feyn, meil. 
auf dieſe Art geftorben, befchrieben 
werden. Es ift aber bey der Perſon 
diefes letztern Basliſchen Theologi um 
defto weniger ein Zweiffel zu machen , 
da ich in AT. Johannis Grofhi „ Pa- 
ftoris Bafıl, Tra&tätlein, betitult : Ur- 
bis Bafıl. Epitaphia & Inferiptiones 
omnium Templorum , Curi@ , Aca- 


dem. & aliar, zdium public. &c. pag. 


eulpati 
humanas reliquias : 
QuiProavo, Henrico , Senatore 
Avo, Jacobo,, Confule: 
Patre , Rudolpho , Senatore , De- 
put. Acad. 
Anno MDXXVI. Bafılez natus 
4 Simone Grynzo & $, fonte fulce- 
ptus 
renafcentis pietatis Caftra 
Ducibus eximiüs 
Oswaldo Myconio Bafılez , 
Wolff. Fabricio Capitone, 
Martino Bucero Argentinz, 
Phil, Melancheh, Wittenberge 
rovide fecutus , 
Poltea quam Ecclefis Dei domi fo» 
risque 
annis plus minus IL, 
concionando, confolandoque 
erga pauperes liberalis , erga 2grotos 
officiofus , 


eede,an einem Tag pari promptitudine, dexteritare , con- 


ftantiaadminiftraffer, 

Octuagenario proximus 

© funebri — apoplexiæ tur⸗ 
bine, 

nom prater pem votumque abre: 


ptus, 
Cœleſtis confolationis gaudia 
fidelis vigilansque fervus ingreffus 
€ ’ 2 


AGNE 


Me Me 2, 


AGNE Conjuge Sept. Anno 1653; im 52. Jahr feines 
Capitonis filia, Buceri Privigna, Minifterii, 76, Jahr alt. A. Blum 
Cujus Mater Wibrandis à Rofenblatt |i» Fub. p. 132. Das Gelehrten⸗ 
Oecolampadio , primo Marito nupta | Lexicor II. PaB; 57. allwo deffen 

fuerat, Schriften reoenliret ftehen , darunter 





cum fena prole Müniteri Cofmographia , variis Regio- 
Marito, patrique pientifl. num vi or colluftrata ; Diabo- 
M.C,L. par. lus alba velte tectus; Praxis Pieratis ; 


Obiit Anno 1694. 27. Nov. Fulcimentum Gladü Chriftianorum 
| Regum , Princpum & Magiftra- 

Wobey denckwürdig , daß fi diefer Icuum, &c. : 
Theologus einen foldyen Todt durch ı5. MEJER oder MEYER , ( M. 
einen Schlag » Fluß ſelbſt ——— F gemwefener 5 zu 
und gehoffet hat; dergleichen auch Vi- Leipheim Ulmiſcher Herrſchafft, war 
ctorinus Strigelius gethan und geſeuff⸗ — den. 22. Jan. Anno 1605. in 
Get haben fpll : ac rer befchere der Reichs « Stadt Ulm, fludirte zu 
mir einen Reutheriſchen Tode, wel⸗ Straßburg , und wurde Anno 1631, 
cher au) an Schlag geftorben. Ex ale Diaconus nach Leipheim beruffen ; 
Zeumeri Vic. Theol. Jen. D. Leporin | Anno 1634, wurde er Pfarrer zu Hoͤr⸗ 
An £eben der Gelehrten Teutſchen p. |velfingen ; Anno 1641. Pfarrer zu 
56, Föhr und Mähringen ; endlich aber 
14, MEJER, ( D. Wolffgang) |Fam er Anno 1649. zum Paltorat — 

des vorhergehenden Jacobi Sohn, Leipheim, welche letztere Stelle er no 
gleichfalls Basliſcher Theologus, war 34. Jahr lang wohl verſehen, biß er 
allda gebohren den 27. Martii Anno |Anno 1683. rude doniret wurde, dar⸗ 
1577. beſuchte unterfchiedliche Univer- |auf er An. 1687. den 8. Oct. in 83ten 
Iitäten , und Bam auch nach Engeland, | Fahr feines Alters verftorben , da er 
allwo ihm die Königin Eliſabeth auf |vor 56, Fahren ins Predigt + Amt ges 
der Univerfität Cambridge , in Anfes |tretten’ und 52. Fahr darinnen treu⸗ 
gung feines Groß » DWatterd Buceri ‚lich gearbeitet hatte. M. Blum in 
freye Koft reichen ließ, wurde auch Jub. ps 133. Ser? Zach. Hermann 
Dafelbft Theologiz Licentiarus ; und als | hatte in der Leichen⸗Predigt über Pfal. 
er wieder nach Bafel Fam Anno 1601. | CX VIII, 2, 3. "Immanuel vorgeftels 
als Subiticutus feines alten Vatters bes [let , und folche in Druck gegeben. 
ar demer hernach fuccediret, und Sell ohn gleiches Nahmens ift 
daſelbſt Theolegie Do&tor und Pro-HochfuͤrſtlichBrandenburgiſcher Cam⸗ 
feſſor wordenift. Er gleng mit feinem |mer » Rath zn Onoltzbach geweſen. 
Collega, Sebaftian Secken / aufden | Herr Dr. Retener meldet aud) in der 
Synodum zu Dordrecht, und ftarb Meineckiſchen Leich + Predigt pag. >. 


endlich auch an einen Schlag, den 5. daß er 57. Jahr feine Ehe beſeſſen, 
| Kr arin⸗ 
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darinnen 18. Kinder ergeuget, und von 
denenfelben 85. Encfel und 9. Ur⸗Enckel 
eriebet habe. 

16. MEINECKE, ( Albertus ) 
Hochfuͤrſtlich » Schleßwig » Holl⸗ 
fteinifcher / zum Kayſerl. freyen 
Weltlichen Stifft Quedlinburg ver⸗ 
ordner geweſener Confflorial-Rath 
und Bader in der Neuftadt dafelbft 
zu St. Nicolai , und Infpeltor des 
Gymnafii, war allda gebobren den 7. 
Sept, Anno 1630, deſſen Vatter Chris 
ſtoph Meinecke Fürfllicher Munds 
Koch allda geweſen; mie eraber mit 
ten in draften Kriegs ⸗Weſen in die 
Welt gefommen, dadurch auch feine 
fieben Eltern ausgepländert und aller 
Mittel beraubt wurden , alfo fand er 
auch, bey einem guten Ingenio, zwey 
groffe Sinderniffe , eine von Glück, 
nemlich die Armuth / die andere von 
der Natur, eine ſchwere Zunge und 
ftammlende Sprach. In beeden 
wurde ihm aber durch Göttliche Vor⸗ 
fehung wohl geholfen , und zwar 
legtern , Durch feines getreuen Præce 
ptoris Pretorii gegebenen Rath, daß 
er nach dem Exempel Demolthenis 
Heine Steinkein unter die Zungen neh⸗ 
men folte, durch welches Mittel er fich 
endlich zu einer vernehmlichen Rede 

eroehnet 3 in dem erften aber durch 
Dites gnaͤdige Vorſorge, der ihm 
überall getreue Beförderer befchehret , 
darüber Herr Dr. Leporin eine erbau⸗ 
fiche Reflexion gefeßet : Offt nehme 
GOtt das hinweg / Davon der 
Menſch nachmahl fagen Eönte / 
das bat mir zum Blück gebolffen / 
auf daß wor innen werden er ha⸗ 
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be geholffen und Eeinanderer. Ans 
dem Duedlinburgifchen Gymnafio zog 
er nach Hall, Jena und Helmftädt , 
und nach möalichft abfolvirten noͤthi⸗ 
gen Studis, begab er fih nach Hauß, 
und wurde alfobald in feines befondern 
Patroni, Herrn 4. Daniel heimbürs 

ers / damahligen Hof s Predigers , 

er durch fein bimmlifches Terufas 
lem ı noch befandt it, Behaufung zu 
einem Informatore feiner Kinder aufs 
genonmmen, durch deffen Bibliothec und 
Manufcripta er feine Scudia ig die vierte 
halb Fahr noch fortgefeget. Als ee 
Anno 1657. bey einer damahligen Va- 
canz hoher Herrſchafft fupplicando feis 
ne Dienfte oͤfferirte, bekam erzumras 
ven Exempel feine Supplic wieder zu⸗ 
ruck mit dem Bedeuten : Ihro Hochs 
fürftliche Durchlaͤucht bätten all 
bereits auf ibn gefchloffen 3 und 
tourde alfo Dan. Cantate zum Hof-Dia- 
cono ordiniret ; nach 4. Fahr wurde 
er als Diaconus Subftiturus in der Neu⸗ 


in! Stadt, Anno 1666, als Diaconus in 


der Alt + Stadt zu St. Benedidt, und 
Anno 1684, als Paftor in der Neu⸗ 
Stadt beruffen, und befam die Infpe- 
ction des Gymnafıi ; Anno 1698. ift 
ex Confiltorial- Affeffor und An, 1718, 
Confiltorial - Mat) worden. Anno 
1657. heurathere er feines geweſenen 
Patroni Heren 97. SeimbürgersQochs 
ter, Dororbeam Mariam / mitwels 
cher er Anno 1707. ein Fubileum 
Matrimoniale begangen, und ein 
glücfliher Vatter von 10. Kindern 
worden iſt, Davon ihm ein merther 
Sohn , Herr Tobann Chriſtoph 
Meinecke / eine zeitlang = 
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und hernach Diaconus Collega worden 
ift ; eine liebe Tochter aber, Frau An: 
na Sophia ift an den berühmten Me- 
dicum und vortrefflichen Polyhiftorem, 
Seren D. Chrift. Polyc. Leporin glück» 
lich verheurathet worden, welcher defs 
fen Lebens » Geſchichte mit noch vielen 
Umftänden im Leben der Gelehrten 
Teutſchen, von pag. ı2. biß 24. bes 


ſchrieben, und fonderlich GOttes Gü- | cal 


se beroundert, daß der liebe Mann bey 
fo viel Schwachheiten „ Zufällen und 
Kranckheiten, von Jugend auf, dens 
noch zu einem fo hohen Alter gelanges 
und (in eil. Amt über 61. Zahr, 
faft biß an fein feel. Ende hat mit vers 
walten koͤnnen. Deffen Ausgang aus 
dieſem Leben iftden 3. Jan. Anno 1719, 
erfolget , da er 38. Fahr alt worden, 
und fein Gedächtnis famt dem Geficht 
gut biß an fein Ende behalten. And 
ob er ſchon ein Mann von vieler Le- 
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er Eein Medicament mehr zu gebraus 
chen, fondern verlangte von feinem Mc- 
dico : Er fehreibe mir ein Recepr 
ins evoige Leben. Deffen Leichens 
Predigt ift von Herren Dr. Ernjl Frid, 
Kettnern über PGl. XXVII, 4. gehals 
ten, und eines wohl fuͤrſtehenden 
Aelteften eingigerhergens-TOunfcy 
porgeftellet, dabey auch ein groffer Ca- 
ogus folcher Yubel » Priefter ınferi- 
vet worden ; die Parcntation gber wur⸗ 
de von Herrn Johann Ernſt von 
der Schulenburg abgeleget, und die 
mit Ehren beglückte Ruhe gezeiget : 
und in dem Leich « Programmate von 
dem berühmten Rectore, Herrn AT. 
Tob. Eckhardo, yon dem Ende Her 
nochs diſcurrixet. Als hernach den 30. 
Sept. Anno 1725. auch deſſen hinterlaſ⸗ 
fene Wittib, Frau Maria Dorothea / 
gebohrne Heimbuͤrgerin / ihren Ehe⸗ 
Herrn durch einem ſeel. Dodt nachge⸗ 


ctur und groſſer Liehaber der Studien | folget, hatte der hoch⸗belobte Herr D. 


peroein indem er ſich früh und fpat 
ey den Büchern antreffen ließ, fo bat 
er Doch an dem Bücherfchreiben Beinen 
Gefalien gehabt, und nichts alg eine 
Reichen ⸗Predigt des Herrn Superin- 
tendenten Ca/vrfi in Druck gegeben. 
Zwey Stücke mögen ihm durch SSR 
tes Gnade fein Leben fo lang gefriftet 
baben, eines.,-daß er Meiſter feiner 
Affeeten geroefen und ſich weder Durch 

chrecken, noch durch Zurn und Eys 
fee , noch durch Sorg und Grämen 
in Unruh feines Gemuͤths hat feßen laſ⸗ 
fen ; andern theils, daß erden Appe- 
tit zum Effen und Schlaff dureh Maͤſ⸗ 
—— biß ins hohe Aiter erhalten ; 


Leporin ein Eindliches Denckmahl / 
feiner lieb gemefenen Frau Schwie⸗ 
er s Mutter aufgerichtet, und Durch 
ſolche gottſeelige Lieb » und Ehren⸗Be⸗ 
zeugung die Stroͤhme des Bätterlich- 
und Mütterlichen Seegens von dem 
reichen Seegens⸗GOtt dermaffen auf 
fich und die Seinigen geleitet , Daß def 
fen auch die fpaten Nachkoͤmmlinge ge⸗ 
niefen werden, 

17. MEISNER, ( D, Bottfrie®) 
auf Ubigau und Brottewitz, hochzme- 
rititter Paltor und Superintendens zu 
Groſſen⸗ayn / verfchiedden 3. Aug, 
Anno :1650. in agten Jahr feines 9. 
Amtes, 72. Jahr alt, und wird von 


ey angehender Schwachheit begehrte. | Deren Rnauthen in Ehren⸗ vollen 
Ä Sta Altes- 
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Alter p. 12. auch unter die Jubilæos 
gelegen weil er das gewöhnliche Ju⸗ 
bel⸗Jahr faft erreichet hatte. Er war 
ein Sohn des hoch verdienten Theolo- 
gi Dr. Balthaſar Meißners / zu 
Wittenberg, den 13. Nov, Anno 1618. 
gebohren, und als er daſelbſt anfangs 
fic) Adjun&tus der Philofophifchen Fa- 
eultät gewwefen, wurde er zum Paftore 
und Superintenden in Jeſſen beruffen, 
und zum Doctorem Theologie creiret; 
endlich aber zum Paltor und Superin- 
tenden in Groſſen ⸗Hayn ermehlet , 
allwo er auch Anno 1690, den 3. Aug. 
ftorben. as Gelehrten⸗ Lexicon 
—* unterſchiedliche Fatalitaͤten, 
die er von Jugend auf erlitten, da er 
in 17. Jahr von der Bruͤcke zu Wit⸗ 
tenberg in den trockenen Graben ge⸗ 
ftürget, im ıoten Jahr in die Elbe ge⸗ 
fallen ; als er einsmahls in der Bad⸗ 
Stube gefeflen, iſt ein Hauffen Stein 
ober ihm herab, vor feinen Fuͤſſen nie⸗ 
der gefallen ; umd als er Anno 1643, 
über die Elbe fuhr, wurde er von Mör- 
dern überfallen, doch au. von GOtt 
wunderbar erhalten. ſchrieb de 
Gubernatione Eccleſiæ ; Difcurfum 
$ynodalem fuper confılio Moguntino 
de Unione Papiltico-Lutherana ; Bibl. 
Berg Anmerckungen über das 
hohe Lied Salomonis , famt deſſen 
eiftlihen Deutung ; _Petrinifchen 
laubens⸗Satz und verfchiedene Di- 
fputationes. 
ı8. MEISNER , (‚Johannes ) war 
Paftor zu Thum bey Annäberg , und 
dafelbft Anno 1679, in 8aten Fahr 
feines Alters verftorben, da er fchon 
53: Jahr im Minilterio gelebet hatte ; 
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Rnauch in Ehren⸗vollen Alter pag- 
ı2. allwo zu diefer Zeit Herr Daniel 
Schumann das Pfarr » Amt verwal⸗ 
tet, und deffen Sohn, Herr +7. os 
bann Chriftian Schumann ihm don 
An. 1721, adjungipet ift, . 
19, MELBER, ( M. Chriſtian) 
getvefener Paftor zu Ave und Buckaut 
in die Zroickauifche Infpektion gehörig, 
mar zu Leipzig den 15. Mart. An.r6og, 
auf diefe Welt gebohren, alwo er 
auch denen Studis obgelegen, und An, 
1827, in der Nicolai Kirche Sams 
ſtags » Prediger worden ift ; nach 3. 
Jahren aber Fam er zu obgedachten 
Paftoraten, und murde Senior des gans 
ben Sud allmo — — 26. 
ecembris Anno 1678. ge n im 
szten Jahr feines Predigt + Amts. 
M. Blum ın Fub. pıg. 134, Ders 
mablen find beede Pfarren gefonders 
ern nr, oh. Dan N) 
zu Buckaut aber, Herr Beor 
Her! Paltores.. Br 
20, MENCIUS, ( Baltbafar 
geweſener Schul. und kr ie 
ner zu Niemeck, indie Inſpection Wit⸗ 
tenberg gehörig, wird von feinem Sohn, 
Herrn MM. Balth: Mencio, geroefenen 
Prof. Publ. in Wittenberg bey der Be: 
fehreibung eines Anno 1606. gehalter 
nen Adtus Magilterii, in der Dedication 
alfo bemercket : daß folcher fein Vat⸗ 
ter, da er Anno ı529, nach Witten« 
berg gekommen , anfänglich m Re- 
&orar der Schule zu Niemeck, nach» 
— aber zum kaltorat daſelbſt 
eruffen, und von Herrn Dr. Luthero 
ſelbſt, weil Dr. —— damahls 
zur Croͤnung des Königs Chriftianı IIL 
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in Daͤnnemarck mar erfordert gewe⸗ 
fen, ordiniret worden, und alser faft 
60. Zahr in offentlihen Schul » und 
Kirchen + Dienften des Churfürften- 
thums Sachfen und Erb ⸗Biſthums 

—— ſey er endlich 
in denen Armen ſeines Sohns und 
Nachfolgers Fohansis Mencii ein: 
gefchlaffen, 85.Fahralt. M. Blum in 
Jub. p. 134. feq. 

21, MENDELIUS, ( Nicolaus ) 
Hochfuͤrſtlich ⸗ Brandenburg⸗ Bayreu⸗ 
thiſcher .Paltor zu Ickelheim / in Die 

bliche Infpeltion zu Neuſtadt an 
der Ayfch gehörig, wurde ſchon Anno 
1649. dahin beruffen, und ift auch be: 

Andig über ein halb Seculum allda ges 
lieben , bi er den 14. Sept, Anno 
1701, als Senior Capituli dafelbft ge 
ftorben, nachdem er über sı. Jahr die 
Gemeinde des HErm allda geweidet 
hatte. Deſſen Anteceflores find na 
der Reformation folgende bekannt; 


Georg Herſcher / Circ. Anno 1590. 

Balthafar Schneider / Anno 1598. 

Johannes Landefins , kam von Kirch» 
Farrenbach Anno 1600, hieher , 
und wurde Anno 1613. Decanus zu 
Neuſtadt, allwo er den 28, Mart.An, 
1626, geftorben. 

Johannes Weiß oder Albinws fucce- 
dirte An. 1613. ftarb 1633. 

Adam Staudigel/ nat. in Ickelheim 
Anno 1597. wurde Subiticurus in 
Gutenftedten Anno 1623. Paltor 
allda An, ſeq. Paltor allhie 1633. 
m.a.feq. 

M. Andreas Zirner/ ward An, 1628, 
Pfarrer zu Kayrlindach, Anı 1633, 


| Hen 


Pfarrer in Gutenftedten, An, ſeq. alls 
hie ; demfolgte 

Nicolaus Mendelius , obgemeldter Ju- 
bilzus ; hernach 

Georg Heinrich Braff / Fam Anno 
1701, von Urffersheim hieher, An, 
1718. nach Gerhardshoffen, Anno 
1724. nad) Weſtheim, allmo er 
* Capituli Senior noch am Les 

en. 

Johann Goͤrg Poͤhlmann / Fam An. 
— von Diaconat Ems + Kirchen 
hieher, und lebet noch dafelbjt. 

22. MENTZEL , ( Nicolaus ) 
war ‘Pfarrer in Lemberg / Falcken⸗ 
hayn und Dittersdorff/ € chlefifchen 
Gebiets 55. Fahr lang, und ftarbden 
22. 04 Anno 1617. tie der bes 
ſchaͤfftigte Secret, Exped. XXXII. p. 
710. hat angefuͤhret. 

23. MEVEN, (Dettmar) gewe⸗ 


ch | fener Paftor zu Feldberg in Hildesheis 


mifchen, 53. Jahr lang, deffe 

ckel der berühmte —— lid 
dens zu Haarburg, Herr Heinrich Rus 
dolph Senthem geweſen, wie fülches 
angefuͤhret wird in D. Goͤtzens Send, 
‚Schreiben an einen 51. jährigen 
zen Jubel⸗Prediger An. 1711. 
ed. p. 28. 

24: MICHAELIS » ( Beor 
Chur + Sächfifcher Paftor zu Hear 
— ren f —* — 

uen gehoͤrig, hatte der Chriſtlichen 
Kirche auch 50. Jahr ee 
der Agent von Hauß Fondt. II, p. 

778. berichtet, aber wann er geftor- 
n, nicht bemeldet hat; wojelbſt 
Job. Ernſt Joͤrdens der Zeit 


Pfarrer iſt. 
Sf 3 25. MI- 
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25. MILICHIUS, ( Leonbard ) 
mar Anno 1587. zu Wartenberg in 
Schleſien — und Anno 1612. 
zur Pfarr Jackſchenau und Janſch⸗ 
dorff beruffen, allwo er auch Anno 
1662. in der Ehrift ⸗Nacht fen Amt 
und Leben geendiget,, da er ganke go. 
Jahr in feinem Amt zugebracht hatte. 
Aus Sivapiı Oelsnographiz P. L pag. 
428. Der Agent von Hauß aus De- 
peche XI.p. 962, 

26. MIRUS, ( Conradus Heinri- 
us) Hochfuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſcher Pfar⸗ 
zer zu Rutters dorff unter die Cahliſche 
— und loͤbliches Confiltorium 
zu Altenburg gehörig , wurde gebohren 
zu Öttendorff den 2. Maji Anno 1615. 
deffen Herr Vatter Georg Mirus 21. 
Jahr zu Ottendorff und 15. Fahr 
auch zu Ruttersdorff die Seelen⸗ 
Sorge treulich verwaltet hatte; nach 
geſchehener Hauß/ Information, Fam 
er Anno 1633. ins Gymnafıum nach 
Gera, allwo er biß ins ste Fahr feine 
Studia fortgeſetzet, von dannen er An, 
1637. auf die Univerfität Jena gezo⸗ 
gen, und unter denen vortrefflichſten 
Profefforibus ſowohl in der Philofo- 
pbie, Slevogten , Dübern ‚ Zeilol- 
den und Stahlen, als auch in der 
Theologie D. Majorn, D. Gerharden/ 
D. Himmeln, diefelben abfolviret. Als 
nun Anno 1639, die Peft in dafigen 
Landen befftig graffrte , und nebft an» 
dern Drten auch Ruttersdorff Damit 
beimgefüchet wurde , Dadurch deffen 
lieber Vatter feines Ehe⸗Weibs und 
aiweyer Töchter beraubet, und bey fül- 
ga trübfeeligen Kriegs = und Peſt⸗ 

eiten etliche Jahr faſt von jedermam 
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verlaffen worden, fo hat ein hochloͤb⸗ 
liches Confiltorium zu Altenburg, An, 
1643. den 19. Nov. ihn feinem Bass 
ter fubltiruiret , worauf aber der liche 
Vatter felbft in wenig Wochen den 1 3. 
Jan. An. feq. feel. verſtorben, und ders 
felbe zur Succeflion der völligen Pfarr 
gelanget. Er harte fich 2. mahl in 
Eheſtand begeben , und in dem erften 
sı. Fahr und 4. Wochen gelebet, auch 
14. Kinder halb Söhn und halb Toͤch⸗ 
ter gezeuget, von denen er 33. Kindes 
Kinder und 3. Kinds - Kinds + Kinder 
erlebet. Bey abnehmenden Sräfften, 
hat bemeldtes Confilterium zu Alten⸗ 
burg auf vorher gefchehene Preienta- 
tion Herrn Morig Chriſtoph von Geh⸗ 
lers, auf Robis, Möckern und Lich⸗ 
ten ⸗Hayn, Fuͤrſtlich ⸗Saͤchſſchen 
Ober⸗Steuer⸗ Einnehmers zu Alten» 
burg als daſiger Kirchen Patroni ans 
fänglic) Anno 1678. Herm A. Paul 
Rargen / und nach deffen Todt Anne 
1680. Herm Sim. Petr. Tjchirpium, 
und nachdem auch diefer verftorben , 
Anno 1695. Hern Nicol. Jung⸗ 
Johann / ihm zum Subfticuten adjun- 
giret, welcher legtere ihn auch biß an 
fein Ende treulich fubleviret. Als aber 
Anno 1695. fein erftes Weib verftors 
ben, und er in feinem hohen Alter ei» 
ner Pfleg und Wartung fehr bends 
thigt war, fo hat er fid) Anno 1695, 
in31. Jahr feines Alters zum andern 
mabl wieder verehliget , und 'nod) 3. 
Jahr an feiner Ehe⸗Gattin eine treue 
Meg s Mutter gefunden 3 Darauf er 
endlich Anno 1699. die Belt gefeg« 
net, da er fein gantzes ter auf 84. 


Sahr- weniger 14. Tag, und ſein Pre⸗ 


digt⸗ 


Mm 
igt /Amt als Minifterüi Senior auf ss. 
Jahr und 5. Monat gebracht hatte , 
n weldhem vonihm und feinem Sublti- 
utis 1328. Kinder getauft, 294.paar 
eue Che = Leute copuliret, und 883. 
Perſonen, groffe und Eleine begraben 
vorden. Deffelben wird vonM. Lö- 
‚ern in Hift. Ecclef. Orlamundana p. 
63. ſeq. etwas gedacht , das übri 
ıber ift ex-Communicatione Domini 
Foh. Chriftoph. Schniegelii , Afhnis 
ımiciflimi , Paltoris in Daumitfch / 
vepgefüget worden. Deſſen Antecef- 
ores find von Herm M. Löbern folgen; 
re benennet : 

Volffgang Schmid / Anno 1529. 
homo ex papatu ineptus & ideo in 
vihitatione dimilfus, 

Martinus Beck, abipfo Luthero or- 
dinatus, 

Johann Müller / gleichfalls Anno 
1540, den 4. Oftobr. zu Witten 
berg ordiniret, welcher auch ein Ju- 
bilzus worden und zu Roda geſtor⸗ 
ben iſt. 

ei Söffer / Anno 1582. 
obann Seidemann / Anno 1590, 

. den 2. Pfarr + Kinder wegen einer 
Predigt haben auf den Weg von 
Filial — wollen, die aber 
durch deſſen inred 
ſchrecket worden, daß ſie die Holtz⸗ 
Beyl haben fallen laſſen. 

)aulus Gruͤnebaum / Anno 1607. 

Börg Mirus, Pater Anno 1630, 
Filiws 1643, utfupra, 

27. MITTELSTADT, (Heintich) 
sohl = verdienter Diaconus an der Kir⸗ 
ye zum H. Creutz in Dreßden, iſt 
en 2, Febr. Anno 1537. zu Stendal 





ehergte Anrede abge | Er 
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in der March gebohren , deſſen Vat⸗ 
ter, Joachim, Burger allda und hers 
nad) 7 Tangermünde gervefen ift. As 
er anf die Univerſitaͤt Wittenberg ges 
zogen, hatte er groſſe Inclination zum 
Studio Medico, und lag auch demfel« 
ben nebft der Theologie 3.. Fahr eb, 

obey er auch die Apothecken fleißig 
befuchte , welches ihm hernach in feis 
nem Amt wohl zu ftatten gekommen , 
als er die Peft + Häufer fo vielfältig bes 
fuchen mufte : dann er gelangte zwar 
Anno 1566. fchon ins Minilterium , 
murde aber Anno 1578, zum Paltore 
Peltilentiali in Meiſſen hernach nach 
Jeſſen zu gleichen Officio beruffen , 
und hatte an beeden Orten folches Amt 
vierthalb Fahr fleißig verwalte. Don 
dar Fam er nad) Brochwig , unmeit 
Dreßden , und nad) 4. Fahren , als 
Anno 1581. die Peft hefftig in Dreß⸗ 
den grafhrte, wurde er zum Pfarrer 
in dee St. Annd Kirchen vor den Wils⸗ 
dorffee Thor berufen, und zugleich 
zum Peft-‘Prediger a. ‚ welchen 
‚Beruff er dennoch willig angenommen, 
ob er ſchon felbft befennete, daß er die 
Seinen gleichfam in Todt geführer , 
da er ſich von einem gefunden Ort, in 
die augenfcheinliche Gefahr begeben, 
war Baum angezogen , fo mufte ex 
ſchon in ein inficirtes Hauß gehen, und 
an einem Tag 42. Perfonen , die an 
der Peſt Franck lagen, das H. Abend» 
mahl reichen, von denen er desandern 
Morgens nicht mehr als 4: noch am 
Leben angetroffen : alfo wuſte der 
gnädige GOtt diefen trenen Diener in 
— Gefahr zu retten und zu er⸗ 

* 


End⸗ 
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Endlich hat ihn der getreue GHOrt | er folgenden Jahrs Anno 1646. Rektor 
jet Ruhe gebracht und zum Diaconar | zu Merfeburg, und war fehr fleißig in 
ey der H. Ereuß Kirche beruffen laf — Amt. Anno 1659. diſputitte 
fen , allwo er noch 28. Jahr gelebet | er zu Leipzig pro Licentia und befam 
bat. Anne 1567. hatte erfich mit eis | Anno 1668 die Profeflionem Theolo- 
ner Tuchmachers Tochter zu Meiffen | gicam allda, murde auch Canonicus zu 
verheurathet,, und 52. Jahr mit ihr in Zeis, und Theologiz Doctor. Anne 
ehelicher Geſellſchafft gelebet , auch 7.| 1670. ward er Canonicus in Meiffen , 
Kinder erzeuget , Die aber allefamt dem | und bey der Academie Decemvir ; ins 
Batter in die Seeligkeit voran gegan⸗ gleichen Anno 1677. Ephorus_der 
gen, welcher frühzeitige Todt ihn ſehr Chur» FürftlichenStipendiaten. Ends 
gefchmerget , fonderlich als er feinen) lich ftarb er den 28.Nov. Anno 1697, 
Sohn, Heim Ar. Lafpar Mittels | nachdem er in folchen wichtigen Aem⸗ 
ſtadten / Pfarrern zu Lauben auch zum| tern über so. Fahr gelebet hatte. Ar. 
Grab begleiten mufte. Er wuſte in| B/wm in, Jub. p. 136. A. Uh/a in 
feinem Leben wenig von Kranckheiten, | Leben der berühmteften Kirchen » Lehr 
und hatte auch Feine Forcht vor dem ver und Scribenfen p. 821. mo deſſe 
Todt, fondern führte die Worte Paus| Schrifften angeführet ftehen. : 
Hi zum Leib-Spruch : Leben wir / fo| Gelehrten » Lexicon meldet von ihm, 
leben wir dem HErrn / fterben ıc. | daß er inhohen Alter, anderthalb Jahr 
Rom. XIV, 7. 8. die er ſich auch zum] vor feinem Ende , noch jum andery 
Leichen⸗ Tert erwehlet hat, alser fein] mahl eine junge von Adel geheurathet 
£eben den 14. Jul Anno 1619. ber| und mit ihr 2. Söhne, —— 
ſchloſſen, welches er 82. Fahr und 23. gezeuget, die aber durch Verwah 
Wochen gefuͤhret, und 73. Jahr dem * Waͤrterin, die ihnen — 
H. Predigt + Amt vorgeftanden hatte. — albi in allzu groſſer Doſi 
Rnauch in Ehren⸗vollen Alter p. ı2.| geben, bald wieder geſtorben. Er 
Obfervas. Mifcell, Lipſ. P. U. pag.| eine fonderbare Ergoͤtzung an denen 
ss. ſeq. orten Hof. XI, 8. 9. Was fol 
‚ 28. MOEBIUS , ( D. Beorg )| ich aus dir machen Ephraim xc, 
ein berühmter Theologus zu Leipzig , —* haben, dahero er nicht allein 
war zu Laucha in Thuͤringen babe fi ft eine gelehrte Difpuration Darüber 
den ı8. Dec. Anno 1616. defien Bats| gefchrieben, fondern auch folche zu feis 
ter, Martin Möbius, Burgermeifter,| nem Leich » Tert erwehlet bat. A 
die Mutter Maria Fenifchin geweſen. Spörling i» Nicod. Quer. P. IL p. 
Und nachdemer in der Schul» Pforte, | 1092. 
Jena und Leipzig Stadiret hatte, gieng| 29. MOELLENTHIELIUS, (77% 
er mit feinem Hofpite, Herm D. Wer | brandus ) ein berühmter Theologus zu 
bern zum Colloquio Charitativo nach | Zwveybrück / mar gebohren zu Rheda 
Thoren, bey feiner Ruckkunfft wurde in Ipeftphalen ‚ An. zrz Donyl. 
MDCXXXL 
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-MDCXKXXII, den. 6. Maji ; nachdem 
er auf Schulen und Academien ſich eis 
nen ſchoͤnen Scha herrlicher Wiſſen⸗ 
fchafften erworben, ift er Anno 1653, 
in dem Gymnafio zu Zweybruͤck Con- 
Rector und hernach Redtor worden, 
welchen Aemtern er getreulich vorge⸗ 
ſtanden. Nachdem aber hernach we⸗ 
gen ſchwerer Kriegs » Zeiten die Schu⸗ 
nach Meifenheim transferiret wor⸗ 
den , wurde ihm die Kirch⸗ Gemeinde 
zu Minbach und Webenheim anver- 
-trauet, von dannen er Anno 1681. 
nach Hornbach beruffen, und endlich 
als Antiltes der Reformirten Kirchen 
in Der gantzen Zweybruͤckiſchen Dicsces 
„Aeclariret worden. Endlich Fam er In 
Die Haupt » Stadt Bioeybeicken 
„felbft, allmo ee Anno 1709. on. Jan. 
fein Leben befchloffen, und den berühms 
ten Frid. Keslerum zum Na folger be⸗ 
kommen, nachdem er 56. Jahr Kir 
chen und Schulen gedienet hatte. Geor 
"Chriflian Fohannis in Schediafm. de 
“ Eruditis quibusd. Bipont, Semifec, $. 
"VI. pag. 22. Ex Communie. Herm 
Jon Adam Fleffz , Hiftor, & Math. 


“ 


mten Profefforis Publ. zu Bay: 


. 30. MOLANUS,, ( Berbarb 
getvefener Abt zu Lockum und General- 
Superintendens zu Haarburg, wird 
von Herrn Wezel in der LKieders 
Öiftorie P. H. p. 18 1. angefüh 

er Anno 1710, nad) einer auf der Sans 
gel über ihn gefallenen Schtwachheit , 
zu Hamburg in feinem „often Fahr 
gehling geftorben ; und auch aus Derin 
D.Bögen ÖDttsgeheiligten Paßlons⸗ 
und Buß ‚ eine Nora bepges 


)| der 


vet, daß 
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feet, darinnen er als Theologus ca- 


nitie & famä illultris ac vere Nonage- 
narius befchrieben wird, welchemnach 
gar wohl zu vermuthen, daß er bey cis 
nem Alter von 90. Fahren auch so. 
Jahr inMinifterio, und wohl noch drüs 
bermag gelebet haben. 

Das BelebrtensLexicon aber bes 
nennet einen Guffavum Molanum , 
der Anno 1650. den 28. Mertz zu Wils⸗ 
haufen in Brehmiſchen gebohren, wel⸗ 
cher auch Superintendens zu Haarburg, 
und endlich General · Superintendens img 
depren Zelle worden iſt, welcher 
ſich zu Hamburg an einem ſtarcken Ca- 
tartho habe wollen curiren laffen, 
auch den 14, Martii Anno 1710, allda 
geftorben fey, welcher aber nur so. Jahr 
alt worden, und folchemnach beede ei» 
nerley Fatalitäten get hätten. 
wird aber wohlein Fehler fepn, theils 
im Nahmen, da Guftavus für Gerhar- 
dus — theils in der re 
Zahl, da 1620, für 1050. ftehen fol 


te. 

ı. MOLINAEUS „ ( Petrus ) 
ein Reformirter Theologuszu Sedan, 
mar in Sranckreich zu Vexinay den 18. 
Sept. Ahno 1568. gebohren, und auf 
arififchen Blut-Hochzeit durch eis 
ne Magd feines Vatters beym Peben 
erhalten, und wurde in 24. Jahr fchon 
Profeflor Philofophie in Leiden, und 
genoß von feinem Koſt⸗ Henn Scalige- 
ro viel Liebe ; ward nachgehends Pres 
diger zu Charenton und Paris, ingleis 
oe der Prinzeßin von Navarra , Ca- 
tharine pon Bourbon, Königs Henri- 
ei IV. Schwefter, Hof + Caplan und 
Beisht : Datter , endlich Prediger und 

gl Theo- 
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Theologiz Profeif. zu Sedan, 1007 | ger zu Mellendoff und Brelingen ‚ ins 
felbft ee An. 1658. geftorben, 90.Jahr | gleichen Senior der Zellifchen Prieſter⸗ 
alt , welchenmach er 66. Jahr von feis | fchafft, welcher den 16. Novembris A, 
nem 24ten an, in öffentlichen Ehren | 1625. zu Burg — 
Aemtern gedienet hatte, AM. Blum in | deburg das Ficht diefe 

Jub. Theol. Em, pag. 137. Das Ges |und den 17. Febr. An. 1714. im saten 
lehrt. Lexic. IL. p. 184, 










Hamburgifcher Theologus , mar zu 
Preßlau gebohren, den 16 Juni Anno 


den ‚, wie Herr oͤtz in der denck⸗ 
würdigen Prediger ⸗Frau pag- 10- 
hat angeführet. 

34. MULLERUS, (Nicolaus) ge 
twefener Diaconus zu Wittow/ 
denen Fahren nach auch wohl unter die 
Semifeculares gerechnet werden, ob er 
Chor nicht völlige 50. Fahr hat Diens 
fte leiften Eönnen ; dann er war anfänge 
lich vier Jahr Küfter bey derfelben Kits 
chen , weil ex nicht gleich in dag Mini- 
fterium eintretten Eonte, hierauf wurde 
er Diaconus , und verwaltete folchen 
Dienft, 41. Fahr lang , hernach mufte 
er ihn einem andern abtretten, weil er 
feines Geſichts gänslich beraubt wurde, 
und 15. Jahr blind geweſen iff , bie er 
Anno 1621. im gsften Fahr feines Als 
ters mit Tod abgegangen, D, Bös in 
Theol, Theol. Semif. p. 42 


35. MÜLLER, ( Johannes) war 
auch Pfarrer zu Ruttersdorff gewe⸗ 
fen , allwo oben bemeldter Henn Lons 


tieff man ihr zum Paftorat bey St. Pe- 
EN Pauli - Ruhe N Hamburg, und 


pP. n. p 228 allivo er Das Zeugnis hat 
daß er bey — Potentaten in groſſen 
Anfehen geweſen. Unter feinen Schriff⸗ 
ten find Anabaptismus, Lutberus de- 
fenfus , — Lutheri defenfi, Ju- 
daismus, Atheismus devictus ‚Dun 
cker Greuel und andere hoch gehalten. 


33, MÜLLER, (Michael) Predi 


ME Wr NEE m > „5 


u 0 WEL. WE | ii TU NET U m VE —— 


. in Hift. Ecclef.Orlam. p. 565. Deffen 
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2.) Johann Leupold / von dem in 
Adtis Vifit. An. 1554, ftchet ein befr 
fer Zeugnis: war ern ick⸗ 
lichkeit, und wird von feinen Pfarꝛ⸗ 
Kindern feines Fleiffes halber geruͤh⸗ 


met. 
3.) Johamnes Auente/ Anno 1559. 
STE, mine gene 
4.) Jobannes r / Diefer Jubi- 
lzus , dem folgte 


5.) Johannes Wohlfahrt dem hat 


1578. ein gutes Zeugnis von feinen Au- 
ditoribus befommen hatte. 4. Lober 


AntecefJores und SuccefJores find ſchon 
bey erft erwehnten Jubilæo Airo bes 


mercfet, von ihm aber ein Sohn,aud) | ein böfes Par Kind, 3 rels - 
als ein Zubels-Priefter hinterlaffen wor ] fer, fo —*7 ae 
den. fer auf der Cantzel ins Geficht werf⸗ 


36. MULLER ,( ohannes ygewe⸗ 
fener Atenbungiföge: arrer IM roͤb⸗ 
nis / in das Amt Roda gehörig, von 
da er auch gebürtig war , wurde Anno 
1563. durch Herrn Stoffelium zu Jena‘ 
ordiniret , und als er anfänglich dritt⸗ 
halb Zahr zu Noda Reetor ımd Sub- 
Diaconus geweſen, wurde er hieher ber | Melancholia umgefommen , da er 
zuffen , und blieb anı diefem Amt und | Faum ein halb Jahr da mar. 


Dienfte GOttes bis auf das Fahr 
161 rt er den 26, May verftors —— Dergmer /abAn, 1640. 


——— Juan en Nicol. Beck / der hatte im vierten 
te. Er mag an ſeinen Kindern viel Un⸗ Dahr Vatter und Mutter verlohren, 
emach exlebet, und erlitten haben ‚ins | Und Durch, göttliche Vorſehung doc) 
em Her: M. Löber in der Hiftor. Ec- fo viel Dülffe gefunden , daß er ſtu⸗ 
clefiait, Orlamund.pag« 618. von ijm |  Diren, und hieher gelangen Fonte, A. 
bezeuget ; A liberis minus fatis bene 1655, und als er n& 1683. ent⸗ 
‚educatis mali plurimium perpeflus eſt. hlaffen, Bun Ar * gleiches 
Bor ihm waren als Evangeliſche Pa- ameng, K gi 5 Y im Amt nach⸗ 

Stores allda gefolget, M.£ober 1. c. x 
=> ti 2 37,MUL- 


fen wollen , fo aber in einen Stein 
gefahren. 


2.) Foh.Grubius , An. 1640. fo in der 


tionis: 
1.) Johannes Böhler / Anno 1525. 
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Ende — — —1*X 
el des vorherſtehenden Joh. ⸗ 
ters / war Fürftlich ⸗Saͤchſiſcher Pfar⸗ 





rer und Adjundtus zu Boda / in dem 


Atenburgifchen gelegen / auch aus Ro⸗ 
da gebürtig , und wurde Anno 1634. 
geh „Prediger unter Herin Frideri 
ithelm von Vitzthums Regiment; 
Anno 1637. kam er zur Pfarr Groß⸗ 
Löbichau drey Jahr hernad) auf Sei; 
denroda; An. 1649. Dom, VIl. poft 
Trinit, wurde er Diaconus zu Roda, 
aber Anno 1670. Paftor allda ‚und der 
Infpe&ion Adjundtus, allwo er auch) 
Anno 1683- den ı8. Augufti im soten 
FJahr feines Minifterii verftorben. Er 
var ein glücklicher Vatter an feinen 


Herren Söhnen, indeme vier von ihnen 


umter der Inipedtion Orlamuͤnd befind⸗ 
lich gerwefen , nemlich «MM. Samuel 
Yüller / Disconus zu Orlaminda; 
Conradus Muͤller / Rektor der Latei⸗ 
nifehen Stadt» Schule dafelbft ;_M. 
Foehannes Muͤller / Diaconus zu Ro⸗ 
da und anfänglich feines Herrn Vat⸗ 
ters Subſtitutus Collaborator am 
Dienſt des HErm, und M. Bernhard 
Müller / Pfarrer zu Traudendorff; 
Lic, Wilheim Muͤller war Medicus 
zu Königfee, und Chriftoph Heinrich 
Müller / Collega der Lateinifchen 
Schule zu Ratzenburg. Deſſen An- 


teceflores waren a tempore Reforma 
Vir dodtus & in religione purus, 
der eine befehrte Juͤdin zur Ehe hats 


kt. 
1) Fohannes Wolffart / erſtlich Dia- 
canus , hernach Anno » 551, Paftor, 







ardusyein | 









— nenne 
der die Formulam Concördiz 
unterfehrieben zu deffen Zeiten ein 
entfeßliches Erdbeben, ‚den 27. April. 
Anno 1578, allda geweſen. 

3.) Johann Freyesleben / welcher 
den 16 Auguſti An, 1005. mit ſei⸗ 
nem Weib an einem Tag geſtorben, 
und auch in ein Grab mit ihr iſt be⸗ 
Rn — m 

4.) Johann Seidemann deffen bey 
Br Miro ſchon gedacht worden. 

5.) Georg Knabe ı der als ein Exu- 
lant aus Altenmarck in Defterrei 
gekommen, anfänglich Diaconus, 
Anno 1615. Paftor worden ift. 

6.) Johann Kreſſe luecedirte Anno 
1645., und ſtarb An. 1649. 

7.) Ms Beorg Zeidler / war deſſen 
Succeflor , und diefes Jubilzi Ante- 
ceflor , deme endlih M. Jacob 
Erell im Paftorat nachgefolget. vid. 
24. Löberi Hift. Ecclel. Orlam. p» 


) LE — 

38. MÜLLER, (Martin) Churs 

—— Pfarrer zu Te 
bden 
Jahr 





tt 
Infpeetion Chemnitz a 
6. April. A. 1609. nachdem er 74. 
feines Alters , und. so, feines Predigt⸗ 
Amts an dieſem Ort erreichet hatte, 
Beſchaͤfft. Secrer. Exped.X. p. 883. 


allwo anjetzo Herr Johann Knabe / 
Paftor , und Herr M. Georg Paul 
Theffel Subftiturus iſt. Zee 


39. MÜLLER, (Johannes) Chur- 
Sächfifcher Pfarrer zu Braunsdorff / 
unter die Mrieterfehafft der Infpetion 
Pforta gehörig, ftarb im Jan. An. 1723. 
83. Jahr alt,als er das s4fte Jahr feines 
Minifterii erreichet hatte , deme Herz 
4. Arnold Schinech / aus Hildes⸗ 
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heim gebürtig, fuccedirer hat. cana. Schtweinbad) An. 1639, anvertrauet, 
in >upplemento oder Nachricht der von | und derfelbe, nach erlangter Ordination 
Anno ı720. bis 1723, verftorbenen | in Altdorf , von feinem Herm Tauff⸗ 
Geiftlichen, Num. 82. Pathen, M. Chriſtoph Welbams 
40. MÜLLER ,(M. Georg Chri⸗ mern / auf Befehl Herm Chriſtop 
ftopb ) ehemaliger Diaconus und) Führers am XVII. Sonntage pof 
Schaffer bey der Pfar2 + Kirche zu St.| Trinit allda prefentiret. Es litten aber 
Laurensen in Nürnberg, ift aus pries| die elenden und unfichern Zeiten nicht 
jterlichem Geſchlecht entfproffen ‚ und: fich allda auf dem Land aufzuhalten, 
gern im erften Reformations- Ju⸗ und wurde ihm dahero An. 1540. dag 
el⸗Jahr 1617. den 10. May , deſſen Vicariar der Euden und des Spitals 
Batter, Herr 1. Beorg Müller / da⸗ zum Heil. Geift zwey Jahr lang adjun- 
mals Pfarrer zu Kalchreuth geweſen, giret, bis er fich Anno 1542. der Pfarr 
und nachmals Diaconus in Nürnberg! näher zu feyn , mit den Seinigen nach 
worden / die Mutter war, Frau Hele⸗ Dilpoldftein begeben, und Anno 1634 
na, gebohrne Mönhörnin ; der Groß, die Pfarr wuͤrcklich beziehen koͤnnen. 
Datter aber war Herr M. Georg| Rad) tödtlichen Abgang feines geweſe⸗ 
Möller / anfänglich Pfarrer zu Kirch |nen Antecefloris in Schweinbach, 
Sittenbach, und endlich auch Diaconus| Fern Michael Sürftens/ welcher Dia- 
zu St. Sebald in Nürnberg. Aus des|conus im Neuens Spital zum Heil, 
nen Schulen zu Nuͤrnberg wurde er im Geift worden war , Fam er nach zehen 
ı ten Jahr in numerum Alumnorum Fahren mit groffen Bedauren einer 
nach Altdorf recipiret , allwo er fich| Pfarz Kinder, zu ſolcher erledigten Dia- 
fehr fleißig ertwiefen, und forvol in der| conat- Stelle, darinnen er 6. Jahr bes 
Philofophie al8 Theologie unterſchied⸗ harret , bis er endlich zum Diaconar an 
fichemal in öffentlichen Difpurationen |der Haupt» Kirche zu St. Laurengen ges 
reipondendo wohl hören laffen. Mach | langet, und Anno 1678 das Amt eines 
erlangter Magifter - Wide gieng er im Dilpofitoris oder Schaffers allda übers 
vierten Jahr mit Heran Chriftoph Alt/ Fommen ‚zu welchem er den 11. Janua- 
höffer Anno 1637, nach) Shena , allwo| ri: Anno #679. dem Collegio Lauren- 
diefer damals den Gradum Dotoris | tiano iſt prefensiret worden. In den 
angenommen , blieb dafelbft auch 5.| Ehe» Stand hatte er ſich Anno 1640. 
Jahr, und difputirte wiederum unter begeben mit Jungfer Wagdaleneny 
Herrm D. Himmelio welche: Difpu- obgemeldten Herrn N.TOelbammers 
tation deffelben Prodromo religiofz| Tochter, weil er folchen Mann nicht nur 
pacificationis hypothetico vorgedru⸗ als einen geiftlichen, fondern auch als 
cket; md unter Derm D. Glafro , de| einen leiblichen Datter und Beförderer 
Libro Vitz , als Audtor Refpondens. | feinet Studien jederzeit hoch geehret hats 
Als er fich hierauf wieder nach Haus | te, und mit derfelben in vergmügter 49. 
gewendet , wurde ihn die Pan er 6. Soͤhn und ;. Töchter 
- erzeu⸗ 
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erzeuget, von welchen Kindern aber 6. jImpigra (edulitas , doctrina, peritia, 
frühzeitig und unverheyrathet geftorben, candor, 
von den übrigen ift der ältefte Sohn, | Cundta fuere : Poli tu fuper axe 
M. Fuflus Facobus Muͤller Pfarrer viges. 
gu St. Johannis, Acus Muͤller / Prz- 41. MUNSTER ‚(M. Ludovicus) 
ceptor an der Schul zu St. Lorentzen, geweſener Prediger zu Heilbronn, wird 
. und Johann Ehriftopb Muͤller / von Her D. Bösen ın Theol. Semi- 
Schreib⸗ und Rechen-Meifter in Nürn- | fec. pag. 11. aus einer Leich⸗ Predigt 
berg worden, von welchem leßten eine , M. Johann Loͤſchbrands / Die Anno 
Endelin, Frau Magdalena an Der | 1632. Frauen Mariz Imlin gehalten 
M. Beorg Chriſtoph Ponhoͤltʒeln | worden , angeführet , daß er über 52. 
P.L.C. und Pfarrer zu Förrenbach vers Jahr der Kirche GOttes gedient habe. 
heyrathet ift ; eine einige Tochter aber, * 
Frau Eliſabeth / iſt an Herrn 44. 42. MUTZEL, (Balthafar ) ges 
Georg Nifeln Pfarrern zu Regel | wefener Oettingiſcher Pfarrer zu Loͤp⸗ 
fpach ‚und hernach zu Poppenveuth vers fingen ‚ umveit Nördlingen , war in 
ehligt worden? Ob er nun wol von ges  Mördlingen gebohren Anno '554- ZU 
funder Leibes + Conflitution gemefen, | der Zeit, da fein Vatter Matthias 
fo hat er doch im soften Fahr groſſe Wuͤtzel Burger ımd Tuchmacher zu 
Beſchwernis am Stein , und gulegt eis | Dettingen, in Exilio ſich befunden, das 
nen ftarcfen Schlag : Fluß erlitten, das | bin er wegen des Interims An. 1545. 
durch er geraume Zeit auf dem Bett ‚vertrieben worden. Dann als der tes 
darnieder legen , und dabey diefes gierende Herr Graf vom Dettingen, 
als das fchmerslichfte erfahren müffen, Ludwig Xy.nebft feinem Altern Sohn, 
daß feine liebe Ehe⸗Genoßin an gleis Ludwig X. vom Kayfer Carl V. we⸗ 
chen Zuſtand neben ihm geſtorben, wel⸗ — des verworffenen Interim und 
cher er den x. May Anno 1690. nach⸗ Schmalcaldiſchen Bundes von Land 
gefolget im z ıten Fahr feines Minifte- |und Leuten verzaget ‚und dero Graf⸗ 
ri, und 73ten feines Alters, Deſſen ſchafft denen beeden jüngern Söhnen, 
Bildnis hat Herr Johann Babriel Friderich und Wolfgang übergeben 
WMayer/P.L.C, mit folgenden Den; warden, Davon Seidanus de Statu Re- 
mahl beebvet: lig, & Reipubl. fub Carolo V. f. 590. 
Affe&tus mitestibicompofitique fue- & 789_Fan gelefen werden „ fo betra 
runt, folhe Verfolgung unter andern au 
Talis in ore Decor , qualis in zre |efivehnten Matıhiam Mügeln , wel 


manet, anfangs fehr hart gehalten worden, ders 
Hinc quoque laus venerande fenex, |geftalt , daß , wann er nicht abtretten 
res rite ſupremi wurde, man ihn mit dem Strang abs 


In Domini Sandta difpoluiffe do. ſtraffen wolte ; endlich aber / als man 
mo. fabe, daß er ſich nichts ol —* 
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GOtt und feinem rechtmäßigen Regen⸗ I ner Treu und beftändigen Gedächtnis 
ten treu zu bleiben , von Grafen Wolff⸗ | der harten Relegations - Formul mit eis 
gang mit dieſen Worten: Sabre bin nem Perfchafft und Wappen, darinnen 
du Hund / deines Herm nach! nebft | zwey Bracken⸗Hunde ein offener Helm, 
Weib und Kind ans der Stadt und oben eine Erone mit Feldern und Zies 
Grafſchafft Dettingen vertwiefen , und | rathen in das Wappen, auch weiß und 
Sicherheit halber verborgener Weiſe rothen Farben enthalten, welches Pet⸗ 
unter einem Thuͤng⸗ Wagen aus dem | fchafft feine Nachkommen bis auf dieſe 
DettingifehenTerritorio nach Noͤrdlin⸗ Stunde führen. Seine beeden Soͤh⸗ 
gen gebracht worden. Herꝛ D. G. H. |ne aber, Eraſmum, der hernach viele 
Göge ‚der diefe Gefchichte in Chrifti | Fahre Con- Redtor und Redtor der 
Exempel + Buch über dem Catechis | Lateinifchen Schule zu Dettingen ges 
finum pag- 16. feq. anführet , feget ei⸗ weſen, von deffen Leben D. Ludovici 
ne Anmercfung bey ‚ über die unbillige | Schul-Hiftorie Part. II, pag. 241. zu 
Benennung der Evangelifchen Ehriften, | lefen ; und oberwehnten Balthaſar / bes 
daß fie öffters bey denen Papiften Zus |gabten fie mit einem anfehnlichen Sti- 
therifche hunde heiffen müffen ; wor⸗ | pendio , dahero fie zum Studiren ges 
zu ich dieſes zufüge : aber doch eſſen widmet wurden. Und gieng diefer Bal⸗ 
die Huͤndlein von den Drofamen/ thaſar Müßel Anno 15759. auf die LIni- 
die von des Herrn Tiſche fallen, und | verfität Sena, allwo er ſich in Philofo- 
iffer bey vielen ‚die folches leiden müf | phicis , und fonderlich in der Matheſi 
en : Dein Glaub iſt — ! Matth. [wohl habilitirte, aber doch die meiſte 
XV. v. 25.27. Wie dann diefer alte | Zeit auf die Theologie wendete, bis er 
Matthias Muͤtzel GOttes gnaͤdige Anno 1580, jum Cantorat nad) Det» 
Borforge an fich und den einigen |tingen vociref wurde , woſelbſt er fich 
reichlich genoffen, da er fich in folchem |nod) diefes Fahr mit Jungfer Chriftiv 
Exilio zehen Fahr in Nördlingen aufs Ina Baumännin, aus Dettingen, vers 
und fo wohl gehalten/ daß es feine Kin- | heyrathete ‚mit welcher er in gefegneter 
der und Kinder Kinder nach feinem Tod | Ehe schen Kinder gezeuget hat; Anno 
noch zu genieffen hatten ; es hieffen ihn | 1585. befam er eine ordentliche Voca- 
auch) nicht allein die beeden vertriebenen | tion zu dem Pfarr⸗Amt in Ruͤhrſtadt, 
Grafen in folchem Exilio verfichen, |wofelbft er auch etliche 20, Fahr der 
wann fie wieder würden zu ihren Lanz | Kirche GOttes treu gedienet, aber An. 
den kommen, daß er und die Seinigen | ı 608. ſeine liebe Haus ⸗Frau durch 
allezeit —* Schutzes und Gnade ges einen ſeeligen Hintritt verlohren hatte; 
nieſſen ſollten, ſondern verhalffen ihm dahero er ſich Anno 16:0, das ande⸗ 
aud) da jenes gefebehen ‚ zu dem vers remal mit Zungfer Sabina Senfftin, 
ledigten Boat + Amt zu Rühr: Städt in | aus Lauingen verehligte , und mit Ihe 
der Pfalz Neuburg , an der Donau, | auch zwey Söhne , Albertum noch in 
und beguadigten ihn zur Belohnung ſei⸗Ruhrſtadt, den andern Georgium nebft 
einer 
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einer Tochter in Löpfingen ‚nach feinem 
Exilio gejeuget ‚und Darinnen wiederum 
Die aöttliche Vorſorge augenfcheinlich 
verfpührer hatte. Dann als An. 1618. 
die Pfaͤltziſche Reformation angegan⸗ 
‚gen, da Pfaltz⸗ Graf Philipp Ludroig 
ohne Zweiffel aus Bekümmernis geftor: 

- ben, weil fein Prinz VVolffgang Wil⸗ 
helm durch Veranlaſſung des Fefuiten, 
3 Reinkings der doch hernach 
elbſt Evangeliſch und Profeflor zu Tuͤ⸗ 
bingen worden, ſich zum Pabſthum ge⸗ 
wendet, Davon hochgedachter Herz D. 
Goͤtz I. c. die Motiven mit beygefuͤget 
hat, und daraufdiefer Wolfgang Wil⸗ 
heim die Paͤbſtiſche Religion in dem 
Herzogthum Neuburg ‚mit Beriagung 
der Evangelifchen Driefter, eingeführet, 
und alfo auch diefer Balth. Müsel den 
13. Auguftiej.a. Durch den Lands Bogt 
zu Hoͤchſtaͤdt in dreyen Tagen die Pfarz 
zu raͤumen bedeutet , auch nach ausges 
ſtandenen allerhand harten Verfolguns 
gen, mit Weib, Kind und Gefind vers 
‚trieben worden, ift er nicht allein auf 
beichehene Anzeige feines Elendes von 
dem damaligen Heran Graf in Dettin- 
n, Bottfrieden: als ein Dettingifches 
Landes Kind und Gräflicher Stipendiare 
‚in hohen Schuß genommen ‚mit nöthis 
gen Lebens » Mitteln verpfleget, und in 
Hohen Altheim von dajigem Pfarrer 
su feinem Unterhalt in die Wohnung 
aufgenommen worden 3 fondern wur⸗ 
de auch, da gleich im folgenden Monat 


Septembris, durd) Abfterben a4. Wirsl b 


Deerens die Pfarı Löpfingen vacant 
worden, zu folcher Stelle befördert, die 
er noch im Monat septembris bezogen, 
und noch 16, Fahr bekleidet hatte. Es 
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betraf ihn aber bey era + ſchweren 
Kriegs + yeah pjingendas 
Unglücf, daß ee Anno 15 34. nach der 
Nördlinger Schlacht und Eroberung 
diefer guten Stadt ‚nicht allein um feis 
ne meifte Daabe und Vermögen , fonts 
dere auch elendiglich um Leib und Leben 
gekommen. Dann alser am 23. Odta- 
bris ermeldten Jahre, einen todt⸗ Fran: 
fen Soldaten ju communiciren,inder 
Nähe ‚beruffeg worden, ifter im Heim⸗ 
chen von einem Kayferlichen Croaten 
überfallen, und weil er ihm -auf fein er⸗ 
ftes Wort nicht gleich den Kelch geben 
wollen, an dem Haupt dermaffen todts 
lich verwundet worden, daß er zwar 
noch lebendig in die Scheure gelanget, 
morinnen erhich bey fo böfen Zeiten mit 
den Seinigen aufgehalten ‚ jedoch den 
26. O&tobris an feinen Wunden feelig 
verfehieden , und den 28. am Feſt Si⸗ 
monis und Judaͤ —— worden da er 
ſchon 55. Jahr dem lieben GOtt in der 
Schul und Kirche gedienet, und 81. 
Jahr gelebt hatte; deſſen Nachkomme⸗ 
ne theils in buͤrgerlichen Stand ſich wohl 
und ehrlich genaͤhret, theils auch im 
geiſtlichen Stand gelebet, und noch bis 
dieſe Stunde im Weinberg des HErrn 
arbeiten. Wie dann ſein Sohn Jo⸗ 

hannes Con- Redtor in De 
worden , von feinem jüngften Sohn, 
Georgio / fein Enkel, Namens Zuchz- 
rius Mũgʒel in Nördlingifchen Pfarrer, 
und fonderlich fein ältefter Sohn, AL- 
ertus , in Die 49. Jahr Pfarrer zu 
Auernheim und zu Cloſter Aubauffen 
gemefen, allwo er auch einem aus Prag 
gebürtigen Chriftlihen Exulanten 
Matthie Bohlen fuccediret hatte, 
Und 
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Und deſſen aͤlteſter Sohn, Herr Beor 
Albrecht Muͤtzel wurde Decanus un 
Stadt: Pfarrer zu Waſſerdruͤdingen, 
welcher wiederum drey Söhne und eine | als ein Vorbild zur Nachfolge vorge 
Tochter Binterlaffen , die fämtliche in | geftellet wurde. Als er fehon in feinem 
geiftlichen Stand gefommen ‚nemlich | sten Fahr in das Audırorium Egi- 
M. Michael Albrecht Muͤtzeln/ dianum die Ledtiones publicas zu hoͤ⸗ 
Pfarrern E Roͤckingen; Herrn M. ren, vor tuͤchtig erkennet worden, und 
Philipp Samuel Muͤtzeln / wohl⸗ | darinnen die vortrefflichſten Herren Pre⸗ 
verdienten Archi-Diaconum der Hochs |Diger, Dilherm, Wuͤlffern und andere, 
ge Reſidentz Onoltzbach; | als feine Profeflores , gehöret hatte, des 

ern Balthaſar Nicolaum Au; | nen erhernach felbft aufder Cantzel und 
tzeln / dermaligen treu fleißigen Pfars | Satheder nachgefolger ft, hatte er fich 
rern zu Dengfifeld ; welcher Feel hier» |nad) abfolwirten germöhnlichen Biennio 
innen, als auch von einigen andern Ju- | auf die benachbarte Univerfität Altdorff 
bilzis Nachricht gegeben ; und Stan | Anno 1652. begeben / allwo er fich nebft 
Sabina Barbars ı Herm Johann | andern nöthigen Wilfenfchafften , fon» 
Paul Hoffmanns der Zeit Pfarrers | derlich der Beredtfamkeit befliffen ‚und 
su Lendersheim geweſene ehelidhe Haus: | auf dem Eatheder in Dilputiren alfo ers 
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‚ minibus denen Herren Scholarchen je⸗ 
‚derzeit als ein Muster wohlgerathener 
Lehre und Zucht, und feinenCondileipu'n 


— — 











Frau, welche aber den 4. Junii 1726, 
in dem HErr feelig verfehieden. 

43. MYLDORFF ,( Andreas) der 
wohlverdiente Nürnbergifche Theolo- 
gus und Antiftes Primarius , Prediger 
zu St.Sebald,SS;Theologi« und Hıft. 
Ecclef. PP. auch Reipubl Bibliorheca- 
rius , war auf diefe Welt gebobren zu 
Muͤrnberg den 7. Nov. 1636. deſſen 
Batter war TJobann Myldo 
Dienter oder Aufwarter bey der Löblichen 
Loſungs⸗Stube allda, die Mutter Apol⸗ 
lonia, eine gebohrne Ewertin. Ob mın 
deffen Urfprung fehr gering — ſo 
iſt Doch aus dieſem niedern Staͤmmlein 
ein ſolcher fruchtbarer Baum erwach⸗ 
ſen, welcher in der Kirche und auf dem 
Parnaß, auf dem Berg Sion und He⸗ 
licon die herrlichſten — etragen, 
wie er dann in ſeiner Jugend ſich ſchon 
ſowohl angelaſſen / Daß er in denen Exa- 


wieſen, Daß er von mehr als einem Pr=- 
ſide Das Lob erworben : Sie wuͤſten 
richt ‚ob fie Prafides oder Refponden- 
ten geivelen wären ;und als er im ſech⸗ 
ften Fahr feines academifthen Lebens 
erſt die Magifter - Würde angenom- 
men, auch nachgehends feine erſte Pre⸗ 
bigt zu Altenthan abgeleget, und fich in 
foicher heiligen und wichtigen Verrich⸗ 


‚Ber [tung nicht nach Art anderer Perſonen 


hat übereilen wollen, hat er alsdann ſei⸗ 
ne Sprachen und Theolog;fche Ubun⸗ 
gen fortgefeget , auch folgenden Fahre 
eine Reife nach Holland vorgenommen/ 
welche aber von GOtt mercklich vers 
hindert , und ihm dagegen Durch eine 
göttliche Vocation, eine Thür in die Kits 
che Ehrifti , zu der Pfarꝛ Sulgfirdsen 
indem Hechgräflich ⸗Wolffſteiniſchen 
Gebiete eröffnet worden, welchen Bes 
uff er auch an VI. Sonntag poft Tri- 
Mm | nitat, 
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— — — — — 
nitat. 1659. wuͤrcklich angetretten hat. 
Alsdanıı verehligte er je aͤnglich 
mit Jungfer Anna Barbara, einer ge⸗ 
bohrnen Hemmersheimin welche lieb⸗ 
reiche Ehe aber der unerforfchliche Rath: 
Schluß GHOttes in dem, erften Jahr 
noch durch frübzeitigen Tod derfelben 
getrennet nachdeme ſie ihm eine liebe 
Tochter Marian Margaretham hinter⸗ 
laſſen, welche ſich aus beſonderer Lieb 
und Werthhaltung ihres Herin Vat⸗ 
ters , den unveränderlichen Vorſatz ges 
nommen ſo lang er leben werde , nim⸗ 
mermehr von ihm zukommen. Hier⸗ 
auf hatte ex fich das andermal verehli- 
get mit Frau Margaretha, Dern W. 
hilipp Jacob Dayers / geweſenen 
Dans zu Rüffelbach , hinterlaffenen 
ittib , ‚einer gebohrnen Wuͤlfferin 
mit welcher er auch ein einiges Toͤch⸗ 
terlein, KMmiliam mit Namen, erzeuget, 
welches aber nicht länger als 20. Wo⸗ 
chen in der Weit gelebet. Indeſſen 
hatte GOtt weiter vor 3 exempla- 
 rfhen und geifteiferigen "Prediger * 
ſorget, welchen ſeine vortreffliche Be⸗ 
rediſamkeit weit und breit recommen- 
d.:te, alfo daß ein Hochedler Rath der 
Stadt Nürnberg denſelben wieder in 
fein Vaterland gezogen , und anfängs 
lid} Anno 1663 zu der. Stadt» Pfarr 
in dem Amt Velden und bald darauf 
in dem gleich + folgenden Fahr zu einer 
perledigten Diaconats - Stelle in _der 
Haupt s Kirche zu St. Sebald beruffen, 
and in feine Vatter » Stadt felbit ger 
bracht hat, An. 1678. wurde er durch 
einmüthige Wahl an die Stelle des 


„Myı 


und Schulen geſetzet, in we 
Aemtern er —* jederzeit —* 
faͤltig erwieſen hat. Da er q N 
diefem neuen Beruff auch in eine neue 
Betrübnis gerathen, und noch in dem 
erften Fahr feine geliebte Margaretham 
verlohren ‚hatte er fich folgenden Jahrs 
diefer Einfamkeit zu entfchlagen , zum 
drittenmat verchliget mit Jungfer Eieos 
nora Eatharina, Herm org 
Vichters, fürtrefflichen JCri, 
genberg = und Woiffſteiniſchen Raths 
und vorderften Conlulenten in Niüens 
berg Tochter ‚und auch mit derfelben eis 
ne, doͤchſt / vergnügte Ehe, Doch ohne 
Leibes + Erben, bis an fein —— 
beſeſſen. Dabey hatte ex in die⸗ 
ſem Eheſtand nicht ohne leben 
ſollen, ſondern in das entſetzliche 
cken und augenſcheinliche Gefahr aller 
ſeiner Habſeligkeit verluſtigt zu 

erathen muͤſſen, da —— 
ende Flamme Anno 1698. den 7. Julii 
das völlige Egydier⸗ Slofter famt der 
Kirchen und Gymnafio fchnelk in die 
Afche geleget,, alfo daß er kaum Zeit hats 
te ‚feine fchöne Bibliothee ımd beftes 
Peg in * —*— 
zu falviren ; wie ſehr ihm num dabey 
ſein angenehmer Tempel und liebes 
Symnañium geſchmertzet, haben feine 
vielfältigen Lamentationes zum Öemige 
bezeuget. Doch ließ ihm BO nach 
dieſem Nauch und Brand wiederum ein 
helleres Licht der Ehren aufgehen, da er 
An. 1697. an des hochverdienten Herrn 


vortreffachen Herin Predigers Adolph | Dredigers und Profefforis Unglen 
Saubert zum Prediger bey at. igydien 1 Stelle als Antiftes der —— 


und inſpector des berühmten 
alda erivehlet , und alfo 343 Kirhen 
| | 
ſorg⸗ 
bey 
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zu-St. Borengen berufen‘, und ihm zu⸗ Alter, bis fich endlich eine Difpofiti > 
‚Cacochymica eingefunden, die ſich gar 

in Cachexiam verwandelt, und grofe 
Geſchwulſt verurſachet, Darüber er end; 
lich feinen Geift mufte aufgeben den 1. 
April, 1714, nachdeme er ss Jahr ais 
‚ein treuer Arbeiter in dem Weinberg des 
Hern preißwuͤrdig gedienet ‚ und fein 
— Leben gebracht hatte, auf 77. 
ahr, 5. Monat „4. Tag. Deffen feis 
chen » Predigt aus dem verordneten 
ert 2. Timoth.i.v.t2. von TT. Herin 
Bernhard Walther Marpergern , tt. 
Diacon. Sebald. nachgehends Prediger 
‚zu St. Egid. und porjego SS. Theol. D. 
und Ihro — Koͤnigin in Poh⸗ 
len Dber ⸗Hof⸗ Prediger gehalten, und 
Die geoffe Glaubens + Sreudigkeit wohl⸗ 
Ber di Lehrer Darinnen vorgeſtellet 

100 

44 MYLIDS, (Joachim Srides 
rich ) Hoch + Fürftlich + Bayreuthifcher 
arrer zua —35* in die ee 

ig war gebohren im 

nerfätthl nor eenr stadt 
Siis, allıvo fein Her: Baiter, M. 
Balth. Mylius, Superintendens gewe⸗ 
‚fen. Nach abfolvirten Seudiis zu Wit⸗ 
‚tenberg, wurde er anfänglich An. 1613. 
‚Diacönus Zu Pau in Vogtland, 












kanni — gar ehemal 


Ihro 


—* sin die laſpection Plauen gehörig, dar⸗ 
SEPHUM ‚UND. 


‚auf An. 1620. Pfarter zu Straßberg; 
Anno 1623. wurde er nach Kürbis ber 
zuffen , mufte aber wegen Hefftigkeit 
des Kriegs bald weichen , und Feld⸗ 
Ange werden. Endlich gelangte er 
zur Pfarr Ahornberg und wurde Senior 
Natur a ‚ fondern auch vor ſich des Mönchbergilchen Capıtuli; er farb 
felbft der Mäßigkeit ungemein befliffen | den 17. Januarıi Anno 1569. im 7 ten 
var ‚fo gelangte er zu einem fehr hohen Fahr Er Alters , und zöften feines 
Mm a 


Predigt 
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Predigt⸗ Amts, deme Der: IL Job ai 
Ri un Saal j — 9 


r — 19 
a Reich Nredigt gehalten, 


deſſen O. Götz in I heol. Semil.p. 21. 
und M Blum ın Jub, p.139. 5 
Seinem eigenhaͤndig⸗ aufgeſetzten Le⸗ 
dens⸗ Lauf hat er eine ſchoͤne Danckſa⸗ 
gung gegen GOtt einderleibet , darin- 
nen er ihm vor zehen Haupt: Woltha⸗ 
ten gedancket, nemlich, pro gratia crea- 
tionis, regenerätionis & adoptionis, 
chriltianz educationis, legitimæ in 
vineam ſuam vocationis, cönjüugalis 
oblectationis largæ ſobolis provifio- 
nis, paternæ caſtigationis, quotidia- 
ne ſuſtentationis & fructuoſæ coo- 

rationis, Darauf ſchloß er mit dies 


en Worten :. Nun bin ich hier , und 
erinarte gratiarh beatz, emigrarionis. | F 


Er hatte zum eeften Ehe + Gemahl Frau | Wind 


Chriftinam 23 von — mit 
welcher er ı 2. Kinder. gezeuget, davon 
das neunte Kind Die erſte Tochter ges 
weſen „und. an Herin Gottftied Hein⸗ 
rich Eberlein / Redwitziſchen Pfarrer 
zu Gertenrod, und von diefen twiederum 
die juͤngſte Tochter, Frau Barbara 
Chriſtina an Herin Johann Sriderich 
Möcdn, Pfarrer zu Steppach und 
Camerarium deg Capituli zu Neuſtadt 
verehliget geweſen. | * 
41. MYLIUS, oder MYLLER, 
(MM. Martinus') gevoefener Pfarrer zu 
Lind au an Bodenfee, war aus Mem⸗ 
mingen gebüttig, und wurde erſtlich 
Riethheimiſcher Pfarrer zu Angelberg 
in Schwaben, allwo er 40, Fahr lang 
geweſen, nachmals aber Paftor und Se 
nior zu Lindau / und hatte allda noch 
13. Jahr gekbst, bis er endlich 77: Jahr 
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46. MYLLER , CAM. Be 
war Anno 1583. gebohren, und wurde: 
Anno.1605 Leutki 
allwo er der Kirche und Schule zugleich. 
Dienete, bis er Anno 625. das ) 
Amt daſelbſt bekommen; er ftatb An» 


165 8, ztatı 75. & Minifterii 52. anno- 
rum, Ex communicat, Serm | 


Woachters, aus Memmingen. 
19 sau DIDI NN om; 

I 3 Ih "N. r AR » X 
vol. NAGEL, (Andreas) geivefenee 


Stadt» Pfarrer der n Reiches 
ER — 
1525, auf den Schloß Brechen n der 
sheim in. das Minifterium Anno 
ei allwo er an Element Berglers 
telle Stadt- Pfarrer worden ift, und 
hat Die befondere Gnade genoſſen, daß 
er 55. im Miniſterio, und 564 
Fahr in der Ehe geleber, 15. 
zeuget ‚und 62. nenckel geſehen / wies 
wol er vier Jahr vor feinem Ende ho⸗ 
hen Alters wegen , fein Amt refigniyet 
hatte ‚ deifen Bildnis in einem Epita- 


tierifchen,Dexsfch 


‚phio über der Saeriſtey in der Stadts 


Kirche allda befindlich, bey welchem 
fe Reimen untergeſetzet ſtehen * 


Her: Endres Nagel fünff und funff⸗ 
ig Jahr / 


3 
in diefer Kirchen Pfarw Aerı war 
er lehrt gerroft/ rufft obne Scheu / 
und lebte achzig Jaͤhr und drey) 
ift endlich fanfft mit Tod verblieben. 
den 5. September Anno 1607. 


Oben 


Na’ 


Na 2 


Hben darüber fehet diffen Symhox' |1A,24 v8, Clement Bergier und An defp 


lum aus «. Cor. XV.v. 10. Don GOt⸗ 

tes Gnaden bin ich / das ich bin, 

Deſſen Sohn war Herr +1. Samuel 

Vagel / welcher anfänglich Pfarrer zu 

Neuſes / hernach zu Sinfter » Lohr: 

und ‚endlich Diaconus zu Rotenburg 

geweſen 39. Jahr lang ; deffen Sohn 
aber ‚als ein Encfel von jenem , Her 

1. Georg Nagel/ ift Velper - Bres 

diger zu Rotenburg  Confiftorialis, 

Scholarcha und Minifterii Ecclef, Se- 

nior worden, welcher den 13 Septem 

bris Anno ı6 3. im 7ıften Fahr ger 

ftorben , da er auch fchon 46. Fahr im 

redigt : Amt geftanden war, daß alfo 
roß⸗ Datter , Batter und Sohn in 
die 140, Jahr zu rarem el andem 

Weinberg Ehrifti treulich gearbeitet 

aben, wie in des legtern Perfonalien, 
ey der vom Herin Johann Baptiſta 

Zierlein / gehaltenen Leichen» Predigt, 

angemercket ſtehet. Deſſen fämtliche 

Anteceflores und Suycceflores bey dem 

Windsheimiſchen Stadt + I farı s Amt 

und Decanat find von Zeiten der Refor- 

mation folgende geweſen: 

A. ıf2ı, * Herꝛ Johann Ebner / 
von Nuͤrnberg, die erſte Evange⸗ 
liche Predigt in der Pfarr⸗Kirche 
su Windsheim,darauf wurde eod. 
an, Petrus Wuſthofer /von Leu⸗ 
tershaufen, Stadt s Pfarrer. 

1525. Thomas Appold von Weiſ⸗ 


urg. er 
eod. an. Andreas Altenfterter / von 
Pfaffenhofen. _ 
2526. Petrus Buͤttner. 
31142. Petrus Litonius. 
154. Jodocus Pürgel, 


eo, an. Andreas Nagel / dieſer Ju- 

zus. Br 

1607. Georg Schen / getwefener 
Coadjutor Nagelii, welcher — 
1624. geftorben. a 


.. 1622, Sebaftian Hornung / m. 


1636. 

1636. M. Johannes Lehmus, m, 
1639. 

1639, M. Henricus Rrveuterer !-m, 
1654. ztat.70. ° 

1654. Matthaus Dbein / obiit an, 
1662. 2tat. 61, 

1652 Johannes Model / m. 1675. 

tat, Sf. 

1678. Joh. Heinr. Horbius , von 

Imar im Elſaß gebohren, ward 

Anno 167:, Inſpector zu Trars 
bach an der Mofel , d. a. Superin- 
tendens zu Windsheim, A. 1685. 
Paftor zu St. Nicolai in Hamburg, 
dimiflus An. 1643 ftarbin feinem 
Garten zu Schleen bey Hamburg 


1695. 

165 5. Georg Erhard Neubert / m. 
1688.atat, 58. 

1689. Johann Philipp Groß 'ge- 
weſener Vefper - Tirediger ftarb 
aber noch felbiges Fahr, da ervon 
einer jählingen Kranckheit überfals 
len wurde, an dem Sonntag, da 
er feine Antritts + Predigt thun fols 
fe, ztat. 40. 

16 9. A1."Jjob. Michael Ruͤcker / 
m. ı712, ætat f9. 

1712. m. "Johann Samuel M roß / 
Joh Phil Fikus, m. 1726, ætat. 
60, 


Mm 3 A. 1728. 













> Gobs 
Pfarrer, nat. den 6.04. 1882." 
ward 1709, Przceptor Tertie Clafl. 
mino Fodoco Speiero , Cant.&| in Gymnafio ; 1714. Diaconus, An, 
Prec. Clafl. wurde 1698. Spitab] 1726. Spital-Pfarrer. 
Prediger 1712. Befpers Predis | Herr Foh. Facobus Waither Dia- 
ger, und den 19. Jul. 1726. De-| <onus, nat. in Windsheim den 3. 
canus, ftarb aber fchon den 14.]| Nov. 1663. wurde Anno 1694.. 
Maji 1727. Con · Rectot hey den Gymnafio und 
Dabey das digmablige Minifferium| An. 1726. Diaconus. 
Eccleſiaſticum & Scholaſticum in fol⸗ Dey den berühmten Gymnafie 
genden Perſonen beftanden, nebenft) fteben 2 
erſt gemeldten Herrn Decano und] Herr M. Johann Michael Doͤder⸗ 
Stadt # Pfarrer Speiern war: lein / Kector, nat. Weiſenburg den 
Herr M. Johann Goͤrg Neuber ,] 12. Jul. 1687. vid. M. Mich Doͤ⸗ 
Defper » Prediger , gebohren zul derlein Jubil. wurde zum Rectorat 
Windsheim den 22. Aug. An. 1680. beruffen 1713. 
deſſen Here Vatter Beorg Wil‘ 
heim , damahls Aufferer Raths⸗ 
Herr, jüngerer Burgermeifter und 
des Confiltorii Secrerarius, der Groß⸗ 
Batter aber, Herr Georg Neuber, 
Burgermeifter und Dber + Richter 
geweſen; der Groß⸗Vatter Muͤt⸗ 
- serlicber Seiten, Herr M. Johann 
Ziegler, Paltor zu Neſſelbach, aus 
Tulmbach gebuͤrtig, vid. 1. Joh 
Goͤrg midt / Jubil. wurde An. 


Herr Andreas Seyboth / nat. den 2. 
Martii 1692, in Windsheim, wur⸗ 
De An, 1714.Prc, Tert. Clafl. 1726, 
Con Rector. r 

Herr Johann Augçguſtin Klinger / 
nat. 4 den 22. Dean 
1698. wird 1726, Præceptor Tertiz 
Claſſis. 

Herr Conrad Peel / von Marck Breit, 
Præceptor IV. Claſſis. 

Herr Johann Thomas Dietz / 
1712, Adjunctus Herrn Stadt] Windheimenfis, Pr&ceptor V. Claſ- 
Pfarrers Ruͤckers, An. ſeq. Diaco-J ſis. 
nus, 1714. Hoſpital⸗Prediger, an. Herr Jacob Steller / Cantor, mel, 
1726. Veſper⸗Prediger. cher von Cantorat zu Caſtell⸗Ruͤ⸗ 

Herr Johann Jacob Geiß / Archi- —— Anno 1700. dahin bes 
Diaconus , nat. in Windsheim den en worden , und ein trefflicher 
27. Aug. 1657. Patre Dn. Joh.| Vocal - und Inftrumental - Muficus 
Chriftoph. Senatore. Legte ſich an⸗ ift. 
fänglic) auf das Studium Medicum, 2. NAUCKE, ( Martin ) war 
und applicirte fich nachdem erſt ad | Paltor zu Wormlage in der Nieders 
Theolog. tpurde An. 1684. Diaconus Laußnitz, allmo Herr Ernſt Kried, 
und 1712, Archi-Diaconus, 1ücener der Zeit das Pfarr⸗Amt vers 

wal⸗ 


"Ne 


— —— — 


waltet; er hatte der Kirche Ehrifti ss. 


FJahr gedienet, und ift den 16. Dec. 


1703. allda verftorben 82. Fahr alt, 
Rnautb in Ehren, vollen Alter p. 2. . 
Hanfı in Sched. de Theol, Macrob, | 


Luf. p. 50, | 
3, NERRETER, (David) Könis 
glich» Preußifceher General-Superinten- 
dens des Hertzogthums Ainter-Poms 
. mern » und ehrftenchumg Camin / 
fie auch hochbetrauter Confiltorial- 
Kathy ; als er feinen Lebens⸗Lauff ei⸗ 
genhändig verfaffet , hat er dieſe Wor⸗ 
te Davids voran gefeßet : Kommet 
ber / börer zu / alle die ihr GOtt 
förcbtet / ich will erzeblen / was er 
an meiner Seelen gethan hat / Plal. | 
LXVI, 16. ift demnach von ihm zu 
wiſſen, daßerin der Stadt Nürnberg 
gebohren worden den 3. Febr. Anno 
1649. Deffen Batter Herr Peter Ver⸗ 
serer / Genanter des Raths, die Muts 
ter Frau Anna Waria / gebohrne 
Bungelin geweſen ſey. Als er die La⸗ 
teinihe Schule zu St. Lorengen und 
das Gymnafıum in Nürnberg frequen- 
eirte , thaͤt erfich vor andern Condifci- 


puln hervor, alfo daß ſein geweſener 


Preceptor, Erafmus Friſch/ ihm oͤf⸗ 
fentlich zugeruffen ; Urit mature, quod 
vult urticamanere , fahre ſo fort, Das 
vid, fo Mmirft du ein wackerer Mann 
werden. Nachdem er einige Orationes 
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Sigmund von Bircken / als Potta 
Laur.Czfareus, und in dem Blumens 
Orden der Pegnigifchen löblichen Ges 
fellfchafft unter dem Nahmen Filermors 
als ein Mit + Glied declariret, dabon 
hernach deffen geiftreiche Lieder fattfas 
mes Zeugnis gegeben, wie ihm dann 
auch fogleich in dem Poetifchen Irr⸗ 
Hayn zu Rrafftsboff eine Hütte mit 
der Drdens + Blume Narciſſe Anno 
1670, ſchon in feinem zıten Fahr zus 
gm wurde, die bey der Huͤtten⸗ 
hür mit diefen Worten umfchrieben 
ftunde ; 
In Srühling die Narciß zwar fpgt 
‚den Lengen zieret / 
Mein Wunſch mich⸗)immel an zum 
legten Lentzen führer: 
Mich mach erfterben bier des To⸗ 
des Winter⸗zeit / 
Ich werde zeitig nur dadurch zur 
Ewigkeit. 
Als er hierauf ſich zu der Preußiſchen 
Univerſitaͤt Koͤnigsberg gewendet, hat 
ihn gedachter x err von Bitcken mit 
diefen Worten gefegnet : 
Zieht / Werther / zieber hin und ho⸗ 
ler Prei: in Preuffen / 
GOtt gebe, daß wir euch fo glüchs 
lich) willEomm heiſſen. 
Und er war Feinungtücklicher ‘Prophet 
bierinnen, indem er allda bey denen. 


in Auditorio publico gehalten , gieng | vornehmen Theologis und Philofophis 
er vermittelft des Wenigerifchen Sci- ; dermaffenan Wiſſenſchafften zugenom⸗ 


pendii nach Altdorff , und erlangte nicht 
nur durch feinen Fleiß geofle Gunſt der 
Herren Profeflorum , fondern wurde 
auch bey herzlichen Proben feiner guten 
Poelie von dem 


er Anno 1672. mit unters 
fchiediichen anfehnlichen Candidaten Die 
Magilter - Würde erlangte ; und bald 
darauf als Prafes , de Origine fon- 


men, daß 


omite Palatino, 707% dilputigfe , welche Dilpuration 
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auch mFenn Bibliocheca Philofophi- 
ca allegiret ſteht, wordurch er alſo ein 
Mit + Glied der Philofophifchen Facul- 
tät worden if. Als er eine zeitlang 
Hof: Meifter bey denen jungen Herm 
on Creutzen geweſen, gieng er her— 
nach auf einem Schiff nad Stoͤck— 
holm, muſte aber unterwegen bey ei⸗ 


nem jehlingen Sturm groſſe Lebens⸗ S 


Gefahr ausftehen allda beſahe er die 
Bibliothec,, darinnen fonderlich der. Co- 
des argenteus der alten Gothiſchen 
Verfion, des Bifhoffs Ulphilz merck- 
würdig ; ingleichen die Kappländifche 
und andere viele Raritäten in Original, 
predigte inder Teutſchen Kirche Feito 
ohannis ; gieng von dannen gar nach 
Narbe und Ivanogorod, allwo er von 
der Griechiſchen Kirche und dero Ge: 
brauchen Nachricht erlangte ; war 
auch willens , in die Rußifche 
Haupt-Stadt 
de aber durch Briefe von feinen lieben 
Eltern nad) Haufe beruffen, und mu: 
fte folche Reiſe wieder mit vieler Res 
bens + Gefahr zuruck nehmen , indem 
ein nach Luͤbeck gehendes Schiff bey 
fpater Herbſt + Zeit in übles better 
und anhaltende Sturm gerathen, daß 


es bey 4. Wochen auf der ungeftüms |zu 3 


men See ſchweben mufte , zu welcher 
Zeit s. Schiffe auf der Oſt⸗See uns 
‚tergegangen , und batte aͤlſo GOtt 
[ein ben tie eine Beute zu dancken. 

er glücklich wieder nach Hauß ges 
langet und mit 2. jungen Herm fich wi⸗ 
Der auf Altdorff begeben , allwo er 
Dem feel. Herin Dr. Sauberto in einer 
Theologifchen Difputation einmahlop- 
ponirte, ließ ſich ſolcher in der Graria- 





ar 
Mofcan zu gehen, eur: | © 





rum adtione mitdiefen Worten vernehr 
men ; Pra&video jam, ad quod hono- 
ris Culmen Deus Te evefturus fir. 
Hierauf Fam er durch Recommenda. 
tion an den Herm General - Superia- 
tendens und Dettingifchen Hof s Predis 
| er Dr. Benedict Bocken / oben bes 
——— Jubileo, und wurde von 
einer HDochfürftlichen Durchleucht 
allda Anno 1677. zur pr s Caplaney 
beruffen,, morauf er in folgenden Jahr 
mit bochgedachten Herrn Dr. 0 
ckens älteften Jungfer Tochter, Do, 
rothea Felicitas Hochzeit gehalten, 
twelche ihm vorhero in Traum in voͤl⸗ 
liger Geſtalt gezeiget. worden , ehe er 
noch jemand in Hauß gefehen oder ges 
Fandt hatte, und hat alfo ſolche E 
vor ein göttliche Schickfal gehalten, 
darinnen er auch 48. Fahr fo vergnügs 
gelebt, daß ohnerachtet es ihm an 
Treutz nicht gemangelt , ihnen dennoch 
folche langwiehrige Ehe Faum als ein 
Jahr vorgefommen ; darinnen fit au 
14. Kinder miteinander gezeuget Dar 
von 8. wieder frühzeitig geftorben, von 
den übrigen aber iſt ein Sohn , Herr 
Jacob Dernhard Benediek Netre⸗ 
ter, Königlich Preußifcher Hof⸗Ra 
erlin ; der.andere, Here Davi 
Bernhard LIerrerer/ Paltorzu Caf⸗ 
[burg und Schwine, auf der Zufıaf 
fedom ; von denen binterbliebenen 4. 
Töchtern find aud) 2. in Eheñand 
dieältere, Frau Eberhbardina Catha 
rina, an —— Chriſtoph 
Schwindeln / Churfürjtich ⸗ Mapn: 
tziſchen Lehen⸗ Commiflarium zu Fürth; 
und Frau Anna Maria ı an Herm 
Sriedrich Wilhelm Baͤcken Paftor 
a 


— 
- 


— 
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zu Ravenſtein und Alten⸗Wedel versjven/ und eine ſelbſt / lehrende Cate⸗ 


deurathet. chiſmus⸗Schule geſchrieben; Ins 
Seine fernere Beförderung iſt al: | gleichen hät er einen Tractat von der 

fo gegangen , daß er Anno 1681,|Briechifhen Chriftlichen Kirche 
Gtadt »Diaconus zu Dettingen’ Anno | Anfang, $ortgang und mancher» 
1683. Confiftorial - Rath allda und|ley Veränderung / und wider eine be» 
nad) s. Jahren 1688. Special - Su- ſondere Schrift vonder norbwendigen 
perintendent zu Elofter Rirchheim Einigkeit der wahren Cheiftlichen 
worden: als er aber sahne ei Kirche heraus gegeben. Bey folchen vies 
are gig Feuquiers&treif: | len Gefchäfften und andern grofjen Un⸗ 
ereyen und eingetriebenen Contribu- gemach ift er doch mehrentheils gefund 
eionen vieles ausftehen mufte, und ſich gerefen, und zu * Alter gelanget, 
eine Gelegenheit zu feiner Befoͤrderung | alfe Daß er biß auf fein softes Minilte- 
in deſſen Patterland ereignet, nahmırial- Fahr gelebet, da ee den s. Jul. 
er eine Diaconats - Stelle in der Kir⸗ Anno 1726, im 78, Fahr entfchlaffen, 
che zum H. Geiſt in Nürnberg an ‚|umd zwar an einem Febri Ephemerä , 
wurde bald darauf als Diaco- wodurch Die gantze Maſſa ſanguinea de- 
nus m die Haupt⸗Kirche zu Swjgenerigte,& ſubtilium ſpirituoſorum ſan- 
Lorentzen, und nach 13. Jahren yur|guinis partem extinguirte, worauf ein 
Ale s Stelle nad) Wehrd beruf] fanffter — Er hatte GOt⸗ 
en, allda er den Weg ⸗Weiſer zur] tes ſonderbare Behuͤtung und Er⸗ 
——— und ewigen Gluͤckſeeligkeit; haltung beym Leben in feinem Leben 
ie allgemeine Hiſtorie jur Bilders] vielfältig genoffen, nicht allein zu Waſ⸗ 
Luft ; den Juden⸗ und MeydensLemsifer, wie oben gedacht , fondern auch 
pel ; die Mabomerbanifche Los | fonften ſchon von feiner Kindheit au, 
ſchea; den Schau » Pla der firei |Daer eimmahl eine hohe Treppe von 
senden doch wnüberwindlichen|oben herab geftürkt, und unverletzt ges 
Chriftlichen Kirche / ans Licht gege⸗ blieben ; daer ein andermahl aus der 
ben, darinnen er feine befondern Ger] Schul: gegangen und mit feinen Buͤ⸗ 
dancken geheget, tie die zertrennten| chern in einen offen geftandenen Keller 
Kirchen ohne Syncretiſterey warhaff⸗ gefallen. Daer im Pegnis - Fluß 
tig zu vereinigen wären ? welchen Tra- | gebadet, von dem Strom ergriffen , 
&ar er Ihro —— Majeſtaͤt und halb todt aus dem Waſſer gezogen 
Friderico J. in Preuſſen dediciret und worden; da er in Preuſſen auf einer 
fo viel Ingresf dadurch gefunden , daß Reiße bey ftock- finfterer Nacht an ei: 
et Anno 1709. zu obbemeldten Ehren⸗ nen Fluß gekommen , und die Pferd 
Aemtern beruffen worden. Allwo er nicht fort zubringen waren, fonft nods 
dann bey denen gehaltenen Vifitationi-! reg fie alle elendiglidy umaefommen ; 
bus befunden, daß die Carechifasie-| da in feinem Aufzug vor Stargard eine 
3e5 nothwendig zu verbeſſern wär! Slinte n geſchoſſen, und die I 
| In en 
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ſcheu wurden, daß fie den ſchwer⸗be⸗gen so. Jahr ag ‚ welcher. als ein 
fadenen Wagen zu groffen Unglück FEmeritus 88. Jahr alt, Anno 1654, 
überhauffen geworffen wann die Deich“ | zu Cuͤntzelsau geftorben, und den 22, 
fel nicht abgebrochen wäre, welche and» | allda begraben worden ; Leis 
dige Behuͤtung er = GoOtt mit vielen | hen + Predigt. der noch dafe 





in 

Danck erkenne bat. Deffen Leichen: | fegneten Andenofen lebende Her Mi 
Predigt ift von Herrn D. "Joh. Wil | chael Baumann / fo abernachgehende 
beim Zierold / Probftenzu Stargard, als Dof + Prediger und Superinten- 
über Efa. LVII, 1.2. gehalten, und uns | dens zu Pfedelbach geftorben , über I 
ter dem Titel : Die Seeligkeit derer | Reg. XIX, 4. gehalten, und der IE 
die in dem HErrn fterben/ ans Licht | Decadi- feiner Concionum funebrium 
gegeben worden: ſingulatium oder Cafual - Predigten 

4. NEUNESIUS, (D.Orzolphus) | 46, einverleibet / darinnen er zwar 
war Paftor und Superintendens zu | mit Nahmen jedoch ein alt⸗verlebter, 
Schmalckalden, erkannte folches als | wohl = und emeritirter Prediger, ein 
feine Geburts » Stadt , dariım er den | Ehrrwürdiger alter Vatter und wohl 
27. Sept. Anno 1617. auf die Welt | verlebter Senior genennet wird, davon 
gekommen, ftudirte zu Jena, Mars | fpeciale Nachricht vorhanden, daß es 
purg und Gieſen, und wurde anfäng- | Her Neunhöffer gervefenfey. Er hats 
lic) Anno 1070. Diaconus zu Nilda in | teaber Frau Cacharinam , Herm Hei 
Heffen , kam aber folches Jahr noch rich Ganßers, Gold⸗Schmidts, und 
als Archi - Diaconus nach Schmal⸗ | des Gerichts zu Cuͤntzelsau Senioris 
ckalden, und wurde bald darauf Anno | Tochter zur Ehe, welche ihm 10, Kin⸗ 
1652. Paftor, "Theologie Doctor und | der gebohren, davon ein Sohn, 
Superintendens des Lutherifchen Mini- | Johann Goͤrg Neun J 
fterii und Schulen allda, am Herrn richts⸗Schreiber zu Cuͤntzeisau wor⸗ 
Hieron. Prætorii Stelle, allwo er den den, welcher mit einer gebohrnen 
27. Maji Anno 1702, verſtorben, da Plaͤnckin karl. ern war, davon 
er bey 52. Jahren in Minifterio gele⸗ wiederum eine Tochter, 
bet hatte ; deffen Herr —— Dal) Magdalena / ſich mit Herm a 
thafar Adam Newnefius , fo anfäng: | Reisen verchlichet / deffen ir 
lich Diaconus in Erfurt geweſen, iſt Derm Joh. Lor. Deuerling Meldung 
deſſen Succeflor worden. 4. Blam in — welche als eine gottſeelige 


Jub. p.139. Gelehrten » Lex. II. p. | Wittive und 83. jährige Matron noch 
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86. 

s. NEUNHOEFER, ( Fohan- 
nes) war anfänglich Pfarrer zu Beer; 
bron bey Würsburg, und hernach zu 
Durrensimmern / über so, Jahr 
lang, dann ex hatte fein Alter biß ger 





am Leben, und tanquam 

gaum in domo fenex, als eine Beta 
und Seegens-Säule im Hauß ımdin 
liebreicher Verforgung ihres geliebten 
Kern Sohns, des don offt Ehren⸗ 


gedachten Dem 4 F 4. L. 


gens 


'Ne 


sensPaltoris 7 Confiltorial- Affefforis 
Prim. zu Mar SEN OR deſ⸗ 
n Communication. dieſes beygeſetzet 
it. Aber des obigen Jubilei Neun⸗ 
hoͤfers Vatter war geweſen: 
ar Neunhoͤfer, Senior, wel⸗ 
cher fi — Annos Jubilzos erle⸗ 
et hätte, wann er feine denckwuͤrdige 
ebens⸗ Zeit in dem Dienft GOttes 
DT feiner wahren Kirchen haͤtte an⸗ 
wenden Fönnen + dann er war geboh⸗ 
—— 1 Jan. Anno Bere —— 
25: Jahr unter. der u einer 
Eitern zu Haßfurt) 5 hernach Fam er 
in das Ekfofter 7, heres und * auch 
darinnen ein Ordens ⸗Mann, in 
m Cloſter + — er —78— 15, 
hatte zugebracht 
Zeit das Licht Des Evangel 


re eier n Ricd) 5 

—* ii a — 
en 

mit Eliſabetha R Kr mit. wel⸗ 

Fon er 3— Jahr be geaa wie ſol⸗ 


a von ihme, n 


‚alter e — Epitaphio mit 


mehrern erhellet, welches alſo lau⸗ 
tet: 


— ſteh ich abgemabik / 

Eaſpar Neunhoͤfer grauund altı 
—— —* Aahfureh in der 
Als man —* gezehlet hat 


Ei Era 
| Wie Der 


eutlich 2 
auben —— mit der 
chönbach | Die 





— Siebenait —* Jahr d 


d . ’ 
Sunfaebn, en ert dreyßig vier 
Am — Jahrs Tag / ſag fuͤr⸗ 
dab gelebt Jungs der Eltern Bes 


Sunfzebn ” Fa inarmer Be 
So * ahr in Klofter | 


Dem Pabit Dient vergebenli 
Valedicixt 2 ar bald m. 
Dem Din; de ſelben folcher Be. 


tbätb 
cn, 


ſt ihm zuwid 
wel⸗ | Thär de von fEberlofen 5 DL f) 


beftand begeben / ' 
abe he 5 der aß » Srau 
Die nun —* n ſolte eyn; 
ge — — in der 
Dierzig * Svb⸗ nicht ohne 


ide Kinderlein mit ihr zieler hab / 
— ich uf als GOttes 
b / 


Deren drey ſind noch am Leben / 
Fuͤnff hab ih GOtt wieder ges 


ach |Sein Hose hab ich gepredigt 
lau⸗ ¶ Ein 4J. wenig Jahr der Bes 
| ObnDienft * ich auch ſo viel 
zubrach Leibs Bloͤdig⸗ 


keit 
Alſo mein tzewaͤhret hat 
es ich ſatt / 
MWart 
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Ware‘ wann ich werd aufgelöft 
werden / 

Mit Paulo von diefer Erden / 

Und mir dem alten Simeon/ 

in fabre zu des Himmels Thron’ 

Der aus Bnaden mir bereitet ift/ 

Durch gr EBRBRV IEſum 


hriſt. 


6. NICOLAI, (Georgius) Pa- 
ftor der Kirchen zu Dommetsleben 
in Amt Wansleben, war zu Seßlach 
* Wuͤrtzburg gebüerig, und auch das 
felbft erzogen ; da er ſich hernach in 
feinen Studis —* angelaſſen, wurde 
er ſchon in zoten Jahr Cantor zu Quer: 
fur, hernach 3. Fahr Schul-Dicher 

der Neuen Stadt Magdeburg / 
und eben dergleichen 3. Jahr zu Neuen 
Aaldersleben ; noch vor der Bel 
gerung der Stadt Magdeburg iſt er 
um Predigt - Amt nad; Dommersle⸗ 
en verordnet und der erfte Evangeli⸗ 
fche Pfarrer allda worden 5 da aber 
in rochrender Belagerung Anno 1550. 
in denen umliegenden Voͤrffern alles 
verlauffen und zerrüttet worden , hat er 
ich die Zeit ber zum Feld + Prediger 
tauchen laffen , biß die Belagerung 
aufgegeben , und er ordentlich wieder 
in fein Pfarr = Amt getretten, allwo er 
auch 60, San lang big am fein Ende 
geblieben. Und ob ihn wohl mancher- 
key Ereuß und faure Wind unter die 
Augen geftoffen , ſo iſt er doch dabey 
ein gefunder Karcher Mann geweſen, 
der fin ſcharff Geſicht, Verſtand 
Gedächtnis biß auf die Letzte behalten, 
und zu einem hohen Alter gelanget iſt; 


bat auch noch Immer mit geprediget da erudiionis & yultus gravitate we- 
icudus; 


| :M 

und fein Amt verrichtet, ob. ihm 

6, Tis 
| 


ert, da er alsdann 
den 11. Sept. Anno 1606, beerdiger , 
und ihm von Herm Philipp Hanen / 
Dom + Predigern zu Magdeburg die 
erh ⸗ De Devt. 7 
8.6. 7. 8. gehalten worden 
deffen Leichen Predigten —— 
183 - —* RR: Ex communi 
catione Herm uperintendens Meiſters 
zu Weikersheim. 

7. NICOLAI,«(D. 
Eee» Theologus 

eff 


ar 


9; da ihm * so.„ 
mus locus ertheilet wurde 
Ban ne —— — e er an 
ergenfis, der auf das Colloquium 
zu Regenſpurg ſich begeben, eine zeite 
lang vicariſiren. Hernach wurde ee 
anfänglich Anno 1601. Diaconus zu 
Waiblingen, 5. Jahr hernach Paftor 
in der adelichen Pfarr Stettin ‚ baldı 
Paftor und Infpeötor zu Marbach 
auf "Theologie Doktor und Profeflon 
zu Tübingen, wie auch Pro. Cancella- 
rius der Univerhität und Infpeftor der 
Hertzoglichen Stipendiaten, endlich aber 
nach verfchiedenen Wechſel Probft zu 
Stutgard, und —— 


— 1649 in seten, 


Dienfte und Predigt - Arts, 
ein Theologus vafti ingenit, profun- 


Ni 
rendus ; Orthodoxiæ Lutheranz tena- 


cifimus, in verbis & faltis fincerus ‚| Incola nunc melior caeli , hie bonus 


wie ihn M. Fifchlinus in Memor. Theol 
Wirtenb, P.Il. p. 92. commendipet 
at. Von denen Jeſuiten hatte er viel 


—* echtungen, und an dem 
n Laur. Forero, einen ges 


ſchwornen Feind. Weil fie ihm nun 


nichts konten anhaben, ſchickten fie den] 


16, April Anno 1636. einen Bapyrifchen 
Gapitän zu ihm auf die Stuben, wel⸗ 
cher nad) einem gehaltenen Difcurs mit 
feinem Gewehr ihm den Kopff gefpals 
ten hätte, wann folches nicht in Die obe⸗ 
re Thür » Schwelle eingefahren wäre, 
wodurch derfelbe entfiohen. A4.Fs/ch. 
lc. M. Blum in Jub. p. 140. M. 
Uhfa im Leben der berühmteften Kir⸗ 
chen» Lehrer p. 134. wo deſſen Schriff⸗ 
en angeführet ftehen. Auf feinem 
« Bett ließ er fich Das Apoſtoli⸗ 
Glaubens » Bekändtnis fehr viels 
vorbeten , und recommendirte 
e8.. denen einigen aufs_befte. 
en Bildnis hat fein Herr Toch⸗ 
termann ». Tobias Wagner mit fol⸗ 
genden Epigrammate verehret: 


Nonne: Auguſtinum, Veterumve ex 
ordine Patrum 
 Quemvis.efhgies hzc veneranda re- 

Sen; : 

Perlege feripta Viri , mecumque fate- 
beris , ipfum 
" Donis Theiologum vix habuiffe pa- 
— en Nahmen 
——— NICOLAI 

iſt folgendes Anagramma verfaffet wor: 

Re 


NiNo 183 
Hic Melior Incola. 
. Incola terre 
Qui fuit, & Chrifto confociatus 


ovat. 
Hujus, quisquis eris, vitamque fidem- 
que ſequaris, 
Aethereæ quoque fie incola lucis 
eris, . 

‚ 8. NIETNER, (A. Andreas ) 
ein Prediger und Minifterii Senior zů 
war den 28, Jul. Anno 
1554. zu Stolberg gebohren und hat 
das Evangelium Chrifti 52. Fahr lang 
gepredigt gehabt, als er in Febr. Anno 
1632. geftorben war ; deffen Leichen⸗ 
Predigt hat Here 4. Martin Hoff⸗ 
mann über Apoc, II,v. 8. feq. andag 
Picht gegeben. D. Goͤtz in Theol, 
Semil, p. 21. M. Blum in Jub. p. 


o, 
9, NOLTENIUS,, ( Johannes ) 
P.L. Cæſ. re Paftor zu Tims 
merlage , bey Braunfchiweig , war in 
Braunſchweig gebohren Anno 1635. 
und wurde anfänglich Dafelbft in der 
Schule zu St. AEgidii Con - Rektor, 

ernach gelangte er zu obgemeldten Pa- 
itorar. Ehe er. noch ins Amt Fam, 
machte ihn Johannes Rift zum ges 
erönten Poeten, und brachte ihn auch 
in den Schwanen » Diden, darinnen 
er den Nahmen Odorinus erhalten , 
tie er fich dann auch in der Poeſie uns 
terfchiedlich hervor gethan, da er ein 
Griechifch Carmen über die Geburt 
Ehrifti gefchrieben, das Buch Tobi 


> 


- [in Elegüifche Verfe gebracht , viele Lies 


des Lucheri und Gerhardi , mit Bey⸗ 

behaltung der Melodie, in dag Lateie 
"n3 0 nifihe 
\ 
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nifche überfeßer ; Er gehörete aber | rer 

scht nur unter die weruyprpe:, fondern 
auch unter Die morurimwe, Da er mit | am 
Herrn Pauli Schwabii Vice - Superin- 
tendentis einigen Tochter verheurathet 
gewefen, und mit derfelben 16, Kinder 
gezeuget. Endlich ift er den 24, Jan. |thal 
Anno 1714. geftorben, da er 79. Jahr 
alt, und so. Fahr Paltorgemefen mar. — zu Regenſpurg unter Deren 
Unſchuldige Nachrichten Anno 1720.] Rectore Wiedern / und 

nach Jena. Bey deſſen 


Vi. Beytrag pag. 981. Gelehrten⸗ 
Lexic. U p. 312. wurde er über Bermuthen zu 

' 10. NORICUS,, (705, Sam. ) | dachten Pfarr + Amt beruffen , fo in 
geivefener Paftor und Minifterii Senior ' 
zu Nordhaufen , war dafelbft gebürtig, | welches er Anno 1678, 
und ein Sohn des Johannis Norici, 

Paltoris zu St Zacob allda , deffen 
Vatter gleiches Nahmens, der erſte 
Prediger nach der Reſormation Luther 
ri allda in diefer Kirch gewefen ; die: 
fer wurde anfangs Collega IV. hernach 
IM. inder Schule zu Nordhaufen, und 
nachgehends an feines Vatters Statt‘ 
Pattor zu St. Yacob 5 Anno 1634. Pa- 
Lor zu St. Petri, und endlich An. 1663. 
Paltor zu Sc. Nicolai. verfchied 
den 24. Aug, Anno 1669.al8 er ÖHtt |: 


* u. 1 Fahr in dem wg 
ri irche getr e⸗ 
riſtlichen Kirche getreulich g Don be den 
Ottes Forcht und Liebe So 
Armen, bepdenen, die fieg ha · 








Dienet hatte. Der beſchaͤfftigte Fe⸗ 
De Exped. III. Roefte Sol 
ig nach werden dieſe Norici auch 
er ein Seculum in Minifterio allda 
eftandenundihr Jubileum Centennale 
aberlebet haben, | 


O. 


2. OEDER ‚( Beor Chriſtoph) 
Hochfuͤrſtich / Onoltbachiſcher Piar- 


20, Kinder san t, Davonnebfteiner 

Söhne noch am ’ 

| * aͤltere * Goͤrg 
eder 1 j ermah 2 

Schopfloch ; und 2 ne 

wig Oeder / zu der Zeit Con- Reitor 

zu Onoltzbach. Nachdem feine ee 


ob 
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en, wie auch der übrigen 


Ehe⸗Genoßin PER ei diß Zeitlis | Fahr im Minifterio gelebt harte, 
l 


che gefegnet, hat er 


wiederum vers | fen Schrift 
ehliget mit Frau Boſina Apollonia | berühmten 


Oleariorum £ebens + 


garetha / gebohrnen Kernin / mit | fehreibungen find zu finden in +1. IIh/z 


der er bi 


Krafft verleyhen ! 


2. OLEARIUS, ( D.Godofredus) | SedenE-Kunft ; 


ein groffes Licht der Evangelifchen Kir- 
de und Superintendens zu Hall in 
Sachfen , war daſelbſt gebohren den 
x, Jan. Anno 1604. eſſen Vatter 
Dr. Johann Olearius auch Superin- 
eendens zu Hall geweſen, und ſich zu 
mit diefen Nahmen benennet hatte, 
eben fein Vatter, und alfo Godofre- 
di Groß⸗ Vatter rmann ge⸗ 
en, und ein Oehl⸗Schlaͤger ges 
weſen, davon er dieſen Nahmen belie⸗ 
bet hatte ; deſſen Herr Bruder glei⸗ 
ches Nahmens mit dem Herrn Vatter, 
auch D. Johann Olearius, war ans 
ne Sie Kr er 
ends Hof » Prediger zu Da 
bey * — zu — und 
endlich General - Superintendens zu 
Reiffenfels , der mit vielen Büchern 
amd fonderlich mit der Biblifchen Er⸗ 
Flährung fich berühmt gemachet hat. 
Er feibft aber mar anfänglid) An-1633. 
Diaconus u Wittenberg, allwo er zus 
vor Philofophiz Adjunttus gemefen ; 
Anno 1634. wurde er alda Theolopie 
Door, und zu Hall in Sachfen Pa- 
Nor bey der St. Ulrichs Kirche, inglei- 
Scholarcha. ; Anno 1647. wurde 
- er Paltor in der Marien Kirche und 
Superintendens, allwo er auch den 14. 
April Anno 1684. geftorben, da er 51. 


ro ohne Ehe » Seegen | Leben der berühmteften Kir 
/ t HErrüber Leben und | und Scribenten p. yo 
—8 wolle ihm ferner Gnade und Lexicon II. 


en⸗ Lehrer 
elehrten⸗ 
RAR: Darunter die 
ute GOttes; geiftliche 
unverfälfchter Schag 
der Gecligkeit ; iftliche Bet⸗ 
Schule ; Witwer - Witwen - und 
Wayfen + Troft ; geiftliches Hands 
a a ne 
s ; sthum der 
Kinder GHttes ; Conltans (a 
dia Concors, und fehr viele andere, 
M. Blum führet in_ Jub. pag. 142, 
auch deffen ſchoͤnes Epitapkium an. 

3. OLEARIUS, ( D. Joh GSott⸗ 
fried ) ein Sohn des vorhergehenden 
und gleichfalls berühmter Theologus, 
Polyhiftor und Superintendens zu Acns 
ſtadt, ift auch zu Hall in Sachfen ges 
bohren den 25. Sept. Anno 16375, dis 
er noch Fein Fahr alt war , ftarb fei- 
ne Mutter an der Peſt, er aber wur⸗ 
de von GOtt erhalten, und ift nach 
abfolvirten Studiis Anno 165 8,anfan 
lich Adjundtusan der Yarien Rirche 
3u Salle / und von feinem Herrn 
Vatter felbfi ordiniret worden ; herz 
* wurde er * gr Diaconus, 

nno 1685. ettor des Saal⸗ 
Craiffes, auch Pallor derfelben Kirche, 
Von daraus berief man ihn An. 1688, 
nach Arnſtadt / und wurde allda Su 

erintendens, Aſſeſſor des Confiftorii, 
ingleichen Theologiz Profeſſor ‚ und 
Ephorus des Gymnafıi daſelbſt. E 
wurde zwar gleich folgenden Sabreme 


wunderliche 
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der Dber + Dof » Predigers Stelle 
nad) Gstha verlange , fand aber fo 
geoffe Fiebe bey feiner Gemeinde, daß 
ihn Hohe und Niedere gebetten, fols 
ches Amt nicht anzunehmen , und Die 
gantze Burgerfchafft ließ ein ſehr be⸗ 
wegliches Schreiben an ihn ergehen, 
welches ihn veranlaffet in Arnftadt zu 
verbleiben. Er fammlete fich eine fehr 
fehöne Bibliochec, und ließ auch unters 
fchiedliche Differtationes und herrliche 
Schrifften an das Licht gehen , die in 
Gelehrten» Lexico 11. p. 358. ange: 
führet ftehen, darunter Lucherus Ger- 
maniz modernz periclitantis Elias ; 
Ehren-Rettung wider Dr. Scheflern; 
geijtliche Sing-Kunft ; Scrinium an- 
tiquarium ; Anale&taad Halygraphiam 
B. Parentis ; eröffnete Himmels⸗Pfor⸗ 
te ; Brotufhi Chronicon von Haͤlli⸗ 
fchen Salk-Bronnen ; Alters Ehren: 
— Krone, Abacus Patrologicus , undvie: 


le andere. 

Er heurathete vier mahl , und er: 
febte 17. Kinder, 32. Enckel und einen 
Ur⸗Enckel; in hohen Alter hat er fein 
Geſicht verlohren, aber doch allezeit 

e und erbauliche Buͤcher ihm vorle⸗ 
en laſſen, ſonderlich Goͤrg Lintzners 
ſterbenden Chriſten ließ er ſich vor ſei⸗ 
nem Ende wohl 8. mahl vorleſen, und 
fh berzach auch mit in fein Grab ges 

en. Ex ftarb den 21.Maji A. 1771. 
welcher Monat feiner Familie in Arn⸗ 
ade wegen vieler Kranckheiten und 
odtes » Fälle jederzeit fehr fatal ges 
weſen, im 76. Fahr feines Alters und 
sten feines Predigt » Amts. Als er 
am I ents⸗Sonntag Anno 1708, 
fein Priefterliches Jubel⸗ Jahr erleber 


Ot 
hatte, gratulixte ihm das gefamte Mi- 
nifterium in Schwarsburgifchen Ges 
meinfchafftlichen Reichs » Lehen Geh⸗ 
EI Yeprunkediges Duiefier« Fade 
tel : rwürdiges Priefter: 7u68- 
læum, und Hert Dr. G. A. Bine / 
zu Lübeck in einer Epiftel ſub dato Luͤ⸗ 
becf den 7. Maji Anno 1709. in Der 
Obſchrifft: Theologus Semiſecularis, 
oder, derfunffsigsjäbrige Lehrer in 
Chrifti Rirche / womit die Bahn zu 
der Hiltoria Literaria von den Jubel⸗ 
Prieftern gebrochen tworden, vid. M. 
Blum in Jubil. Theologorum per X, 
Luftra Emeritorum pa: 40. & 145. 
Wezels Lieder⸗NHiſtorie P. II. pag. 
263. Deſſen Herren Soͤhne in dreyen 
Facultäten auch berühmte Männer wor⸗ 
den find, nemlich Henn Johann Gott⸗ 
fried Olearius , Medicine Doctor, 
und Stadt » Phyficus zu Colleda in 
Thüringen ; Herr 1. Johann Chri⸗ 
ftopb Olearius, welchen fein Der 
Datter Anno 1694. auch zum Pre⸗ 
digt ⸗ Amt felbft ordiniret hat, jegiger 
Archi - Diaconus zu Arnftadt und In- 
fpe&tor der.Unter » Öleichifchen Ders 
fhafft; Herr Job. Gottlieb Oleariws, 
U. B. und Prof. Juris in Königes 


4 OTTO, ( M. Thomas ) 96 
weſener Priefter in Debringen, war 
gebohren Anno ıras. zu Grünningen 
im Herkogthum Wuͤrtenberg und wur⸗ 
de Anno ı575. anfänglich Paltor zu 
Weldenburg, hernach zu Pfuͤtzingen, 
endlich Fam er in dag Minilterium zu 
Oehrin en, allwo er Anno 1626. über 
go, alt im sı. Jahr feines —* 


— 


Or Pa Pa Pe 239 
Digt + Amts geftorben. A4. Blum in| #erdextu alfd beliebet, meil ein Gaft- 
ub 146 W 74 


. p. 146. ‚ marraz Arxcuro , jederman 
5. OTTO, ( Hieronymus ) ches | aufnimmt. Er war gebohren den 24. 
mahligee Pfarrer zu Zepernid , uns 


f ns RAR TON —* ar I in und — 
ern Ber atte auch von ie | Jahr Pfarrer zu Batgendorff / dar⸗ 
Gnade gehabt , daß er ſowohl in ſei⸗ 


nac) zu Wiſen / und kam endlich An. 

em H. Predigt » Amt, als auch in| 1512, zum Paftorat und Superintendur 

einem Ehe⸗Stand im Anfang diefes | Nordhauſen / allwo er auch den 8. 
Seculi ein Jubileus morden ift, und | Martii Anno 1622. im 72ten Fahr 
noch bey guten Kräfftendes Leibes und | verfchieden, da er so. Fahr lang der 
Gemuͤths fich befunden hat. Er mar | Kirche GOttes gedienet haste. M. 
ein Vatter des m Jose Re&toris zu 














Blum in Jubil. p. 146, 
Guͤſtrow, Herm Joachim Otto / 2. PARICIUS, ( M, Johannes ) 
deſſen in Fridetici Thomæ Analettis 


Archi - Diaconus bey der Kirche zu St. 
Gültrovienfibus p. 73. mit diefen Bors Mariæ Magdalene und des Minifterü 
ten gedacht wird: Patre narus Presby- {u Breßlau Senior , gebürtig aus dem 
gero venerabili, Hieron, Ortone, Pa- 


enthum Dei , da er den m 
Store Zepernicenfi‘, prope Berolinum, | Dec. Anno 1570, auf die Welt ges ' 
qui admodum nuper quinquageſimum 


kommen, und nad) unterfchiedlichen 
minifterii & conjugüi annum , qui fo- Drbienftungen endlich zu obgemeldten 
ler effe jubileus Gamicus cum gaudio | Ehren-GStellen gelanget ift , allmo er 
animi, & corporis integritare comple- j auch den 17. Novembr. Anno 1644, 
vit, prefentibus & hoc, & altero fi- in soten Jahr feines Predigt « Amts 
ho, ‚Facobo-Friderico , in Paftoraru perftorben, Sin iss in Oelsnograph. 
Zepernicenfi eidem fubltituro. D. Goͤtz / | 


1. 2.974. D. 5 in Theol. Semif. 
in der denckwuͤrdigen Predigerri pag. 21, MM, Blum in Jub. pag- 
Frau / p. 2. | 


147. 
P. 


3. PELARGUS , (Laurentius ) 
bi gewefinee NM farrer zu‘ Eunnersdorff 
1, PANDOCHEUS, (n. 4.) Y 

Faſtor und Superintendens zu Nordhau 
fen , hat zuvor auf Teutfch Wirth Rnauth in Ehren-vollen Alter p. 12. 
eiffen, wie fi) dann ſowohl defien | welchem alsdann Den Chriſtoph Ell⸗ 
atter nicht anders als Andreas'| ger fuccediret hat. Ob aber dieſer 
Wirth gefchrieben als auch er felbft | Pelargus von denem andern befandten: 
in einem Peichen » Carmine des Herm | Pelargis herftamme, iſt unbefandt, da: 
Rektoris Derfchels zu Sangershaufen | forohl der Nicolaus Pelargus. wel⸗ 
alfo benennet ſtehet welchen Nah⸗ | cher mit Thoma Münzero den Urfprung 
men er aber nach dem Griechiſchen —— gegeben 
em d in 


Zittau, ftarb Anno 1708. im 55. 
ahr feines Predigt: Amts, daer&r. 
ahr in diefer Welt erreichet hatte, 
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ein Schlefier geweſen, und bey. An⸗ 
fang der Reformation gelebet hatte ; 
als auch der befandte Dr. Chriſtoph 
Pelargss , geweſener Profeflor und 
Paltor zu Francffurt an der Oder, und 
General- Superintendensinder Marck, 
welcher aus einem Lutheraner cin Cal 
vinift worden ift, von M. "Johann 
Pelargo hergeſtammet twelcher nach 
der Reformation cire, Annum 1560. ſeq. 
Paltor und Infpeftor zu Schweidnitz 
in Schlefien geweſen, und anfänglic) 
Storch geheiffen haben , Davon das 
Gelehrten > Lexicon ein mehrersandie 
Hand giebet. 

"4. PELLICANUS, ( D.Conrad) 
ein Reformirter Theologus zu Zürdy, 
war fonft Kürfchner genennet worden, 
iſt gebohren zu ach in Elſaß den 
8. Jan. Anno 1478. Er hat aber ſei⸗ 
nen Nahmen nicht vor fich felbft 8 n⸗ 
dert, ſondern als er ſich mit dem Nah 
men Kuͤrſchner in das Matricul zu Hei⸗ 
delberg einſchreiben wolte, fo ſprach 
Jodocus Gallieus zu ihm: meiler Fein 
Kürfchner werden wolle, und Feines 
Kuͤrſchners Sohn fey, fo foll er Pel- 
licanus beife. Er war ſchon fehr 
fleißig auf Schulen, fonderlich in der 
Hebraͤiſchen Sprach, die er, wie auch 
hernach die Chaldaͤiſche ohne Lehr⸗Mei⸗ 
ſter begriffen, und ſich ſelbſt bey zeiten 
ein Hebraͤiſch Lexicon gemachet, biß 
er von dem berühmten Capnione wei⸗ 
ter Anweifung befommen. D.Rönig 
in Biblioch. Vet. & Nova berichtet 
von ihm, er habe von Kindheit an eis 
nen fonderlichen Trieb zu der Hebräi- 
ſchen Sprach gehabt , und fich hernach 
derfelben um deſto mehr befliffen,, weil 


Pe 


er einsmahls zugehöret, wie ein 
tiffer Theologus mit een Suben 
ſputiret, deme er nicht allein aus Uns 
erfahrenheit Feine Satisfaction geben 
Eonte, fondern auch von einem Zudens 
Weib völlig eingetrieben wurde. An. 
1501, ſchrieb er eine Hebr Gram- 
matic, und wurde infelbigen zum 
Priefter ordiniref, und in den F 
cifeaner-Drden aufgenommen 5; 
genden Fahr. Fam er zur Leflione 
Tbeologi® in Bafel und wurde Anno 
1504. Licentiat und Dodtor Theolo- 
gie, wiewohl er in 40. Fahren Feinen 





von folchen Titeln ge 
Bon Bafel Fam er ui 8 
wurde hernach Guardian zu P 


Anno 1516. wurde er bon feinem Or⸗ 
Dem zum General - Capitul jur Rouen „ 
wie auch nad Kom  gefchickef , und 
zum Guardian zu a 


: | Anno ı519. befam er. diefes Amt ju 


Baſel. As ihm hbernady Lutheri 
Schriften befande worden, hat eu 
defjen Meinung in der Religion bey 
— 
ger ſeiner Lehre hefftig an et, 
Anno 1526. wurde er nach 
ruffen, überdie Theologie und Hebrai⸗ 
fche Sprach zulefen, allwserdie Kut⸗ 
ten abgelegt , und eine genom⸗ 
men und das Burger⸗Recht er 
hat, ‚ en * > 5* Mel 
mi, der fein Leben ſehr weitlaͤuff⸗ 
tig beſchtieben, auch dieſes, daß, als 
ihm der Biſchoff zu Straßburg wegen 
min R AN Aa, Det BEE 
ehren wollen, er folchen wieder. 
gefchicket, mit dem Beyfügen ; Daß 
die Zürcher Dupaeı uni cnem Exp nexe. 
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bunden feyn, Fein Geſchenck von einis 
‚gem Fürften anzunehmen. Er ftarb 
den 5. April Anno 1556. im 78. Jahr 
feines Alters und sten feiner Ah 
chen Lehr « Aemter. vid. 27. Ubfa in 
‚Leben ie. p- 326. M. Blum. Ada. 
‚wich. Foh. Gwil. Stuckins geden- 
cket in feiner Prafation über Lavateri 
Mredigten in’ Nehem. veffen alfo : 
Conr. Pellicanus, Th us quondam 
Eccleh® nofr e preitantifimus , qui- 
que primus , unacum Joh. Reuchlino 
Linguz Hebrææ ufum quafi pofllimi- 
nio in Rempublicam Chriftianam re- 
-vocavit, facras V. & N. T. literasto- 
cas piis doftisque Commentariis illu- 
ftravit. Ber (sem Kupffer-Bild ſte⸗ 
y x ie — Bibl.Calcogt. folgendes 
Piſtichon: 


Innumeris docui feriptis , ſtudioque 


Il, 
Quz foret Hebreis gratia in Elo- 


güs, 

Der berühmte Johann Holbein aber 

"bat auch deffen Portrait gemachet, dar⸗ 

unter folgende Worte ſtehen: 

Bis feptem luftris vixi, & quinque in- 
fuper annis, 

Fatidico quare cum Simeone pre- 

sor: 

Nunc in pace tuum Deus , ö dimitte 
miniftrum, 


Detur & in Chrifti regna redire 
zui 


Welches dann meit anders lautet, als 
‚Caroli Jofephi Imbonati Urtheil, der 
jhn in Bibliis Latino - Hebr. pag. 29. 
damnatum Authorem genennet hat. 
Der unglückfeelige Werterhahn Z. 





angefüh 
wohl ⸗ verdienter S 
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Aud. Mare, Meelführer hat Anno 
1698. zu Altdorff, noch vor feinen Fall, 
eine Difputation gehalten, Prodromus 
Germaniz Orientalis benennet, darin⸗ 
nen er p. 15. Diefes Pellicani alfo ge- 
denfef : Conr. Pellicanus Rubea- 
qui in Alfatia natus, & diu Hebrai- 
cas Jiteras Tiguri magna cum laude 
profeffus „ qui innumerafere Rabbino- 
rum Commentaria non folum in fcri- 
pturam Sacr. fed etiam de arcanis Ju- 
daicz doctrinæ ritibus feripta ex He- 
reis Jatina fecit, &c. in welcher Di- 
fputation —— mehrentheils 
ret 

$. PERTSCH, ( M. Johann) 
fintendens zu 


eufchnig , eis 
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Wonſiedel, war von 


nem Bambergifchen Staͤdtlein gebür- 
tig, allwofein Batter Simon Pertfch, 


HKaths + Verwandter und Schneider 
gemwefen war, Dahero er auch zu fols 
em Handwerck angehalten wurde. 
Die Luft zum ftudiren aber trieb ihn 
* und von dannen auf 


efoldung , nad) Abſterben Herrn 
Cafpar Mais , (nicht Manlü , wie 


Ken M. Blum feget ) wurde er Ludi- 
‚moderator und Rektor allda, wie er in 


I feines Herm Sohns Leichen» Predigt 


genennet wird. Anno 1521. bekam 
ee das Diaconar zu Mönchberg , nach 
2. Jahren aber murde er Diaconus 
und Confiftorialis zu Culmbach; An. 
1600, befam er die Vocation zur. Su- 

Oo 2 ‚petip- 
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———_ een — — — 
erintendur Wonſiedel, allwo er, be⸗ſen Fleiß und * ſo kraͤfftig vorge⸗ 
—5*— biß in die 37. Jahr verblieben | tragen, daß verſchiedene und 
ift ; und. ob er fihon zu einem SHof- | darunter auch ein berühmter Medicine 
rediger verlanget , auch von der Doctor von  derfelben erleuchtet zu 
Can Hof zu ihren Superintendenten | dem Evangelio —* bekehret has 
vorgeſchlagen wurde, fo hatte ev doch | ben. Doch hatte es nicht länger als 
beedes ab + und erbetten, Daß man ihn ein Fahr und 8. Wochen gewähret, 
bey feinen Wonſiedlern wolte bleiben | darauf er in das Exilium tretten und 
laffen, allwo er auch Anno | 637. den | fich wieder in parriam menden mufte , 
15. Martii geftorben, feines Alters im | alsdann er_durch den damabligen Di- 
7 ten Fahr , da er von Anfang feiner | reftorem Conüiltorüi , Henn Dr. von 
Schul-Dienfte das Jubel-Fahr fehon | Baumsdorff / an die ‚Dochtinfläche 
überfchritten hatte. Von ihm find 2.| Derfchafft -recommendiret; ans 
Söhne als berühmte Superintendenten | fänglic) zum Diaconat Wonſiedel, her⸗ 
in dieſem Fuͤrſtenthum a ‚ nad) aber zur Superincendur Mönche 
nemlich Herr 4. Johann Sriedrich | berg befördert worden, allwo ee den 
Hertſch / geivefener Superintendens in| 30, Maji Anno 1673, ben, von 
Mönchberg/ welcher in feiner Jugend | welchen aber twieder ein Sohn, und 
auch wunderbare Fata gehabt , da er Enckel obigen Jubilei, Herr Joh. 
anfänglich zu Creuſſen Keclot und her⸗ Goͤrg Pertſch / feinem Herim Große 
nach Diaconus worden war, aber durch Vatter als Soperintendens zu Won⸗ 
das verderbliche Kriegs⸗Weſen an⸗ ſiedel mit der ei nachgefolget, und 
derweit Beförderung fuchen muſte ‚ Confiftorialis zu Bayreuth geweſen, 
fo iſt es geſchehen, daß er van ſeinem letzlich aber General - Superin 
Herm Schwager, Pr. Schleupnern/| zu Gera worden, und den 4. Jan. An. 
damahligen General - Superintendens| 1718, verftorbenift, welcher alg ein ir 
zu Würgburg dahin gezogen wurde, offentlichen Schriften fehr berühmter 
und als er ſich ſowohl in der Jeſuiten Mann billig zu feinem Herm Groß 
als Dom + Kirche in einigen Predigten, Vatter in das Belebrtens[exicon ges 
wohl hören lafjen, von der Königlich- hörer hätte, Der andere Cohn ivar 
Schmwedifchen Regierung den 4. Jul. | Hen M. Börg Sriedrich Pertfc) / 
Anno 1633, per Decretum darzu bes, welcher als Superintendens ynd Conli- 
ruffen , und hernach von Hertzog ſtorialis zu Bayreuth) Anno 1692, ver⸗ 
Bernhard von Weimar , deme das | ftorben it M. Blum in Jub. Theol. 
Francken⸗ Land zum Recompens feiner | Emer.p 149. pauca quiedam haber cz= 
geleiteten Kriegs - Dienfte gegeben | tera ex Curriculis- vitz..Famili@‘ Pert- 
wurde, darzu bejtättiget und folenni- | fchiorum. ' Deffen £eichens Predigt iſt 
ter inveltiret worden , welcher als eis | Durch Herm M. Henr. Teubelium,Sü- 
ner der erften Evangelifihen Prediger | perintendenten zu Hof über Phil. I, 21. 
daſelbſt Die göttliche Warheit mit groſ⸗ gehalten, und daraus ; — 
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Chriltianorum fingulare-Apoftolicum , 
froınmer Thriften fonderbare Apo⸗ 
ftolifche Deut / wider ihre Truͤb⸗ 
faal und Hertzenleid / vorgejtellet 


worden. 
Die ſaͤmtliche Herren Decani und 
Superintendenten zu Wonſie del find pon 
denen glückfeeligen Zeiten der heylſa⸗ 
men Reformation her, von dem Nach⸗ 
Fömmling und Enckel diefes Jubilei , 
erft-bemeldten Deren Dr. Job. Borg 
Pertſchen In denen Originibus Bonſi- 


deliz P. IL. Cap. XXXI. fo viel er, 
wegen der in Brand verlohren gegan⸗ 


nen Documenten, mit vieler Mühe 
erforfehen koͤnnen, umftändlicher 

‚befchrieben und folgende benennet ; 

i. Nere Adrianus de Rabenjiein ; 
ob wohl vor diefem noch ein anderer 
diefes Geſchlechts, Herr Ehriftoph 
von Nabenftein , in, einem Monu- 
ment bey dem Tauf-Stein gebildet 
und befchrieben ſtehet, daß er Anno 
1521. den 14. Jun. allda geſtorben, 
Venerabilis & Nobilis Vir, Domi- 
nus Chriftoph. de Rabenſtein von 
Kdlaz, Decretorum Licentiatus 
Canonicus Bratislavienfis.. Weil 


niffen in das Licht hervor getreten, 
‚und im Se Glauben An. 
2526. feelig -verfchieden, daran Die 
befandten Schwobadhifehen Artieuli 
‚on dem frommen Marggraf Geor⸗ 


- HE 
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gen bereits in dem Lande introduci- 
ret, und Dadurch der Grund der 


nachgehends erfolgten Augſpurgi⸗ 
fhen Confefüion geleget woͤr⸗ 


| den. 
I. Here M. Johannes Scharnas 


gel / toelcher auf den gelegten Grund 
die Evangeliſche Warheit fortges 
führet, wiewohl er nicht über ein 
Jahr lang als Decanus der Kirche 
GoOttes allda vorgeftanden. 

Il, Herr M. Nicolaus Hiltner / 
welcher Anno 1529. ſolchem Amt 
vorgeſetzet worden, und gegen dem 

Abt * ald⸗Sachſen ſich mit dies 
fen Worten declatiret hatte : Daß 
er nach göttlichen Wort und 
dein H.Evangelio gemäß, auch 
nach Fürftlicher Gnaden gemeinen 
Ordnung und Ausfchreiben in allen 
Puneten lehren ‚und leben wolle. 
Welches er auch dermaffen gehalten, 
daß er darüber von andern Prieftern, 
denen die Mißbräuche noch fehr in 
Hertzen eingewurtzelt waren, anges 
fochten, verklaget und darob aͤuf 
Befehl des Herrn Marggrafen vor 
dem Herrn Amts + Hauptmann , 
Georg de Redwitz, Beamten Ehris 
ftoph Steinhäufer und Rath alida 
verhöret werden mufte, da er dann 
diefe heroifche - Erflährung gerhan 
ge : Er babe nun ein Jahr 
eine Meß halten wollen ” dies 
weil die Meß keinen Brund in 
der Schrifft babe / ja GOttes 
Laͤſterung ſey / fo babe er fein 
Gewiſſen darzu nicht müßigen 
konnen. Aber jest anf unſers 
HErrn Geburts, Tag wolle er 

893 anfans 


3u beiten ; hinge * Or 
fer- Meß 4 Die die Wienfchen Ge⸗ 
dichte ſey / verlaͤugnen und ver⸗ 
iv. ar Sebafli vw; Yllius , 
ar M. 140 
ar anfänglich noch «in — 
864 in der Religion, fo gar daß 
man ſich einiger derwaͤrtigkeit 
mit denen benachbarten Papiſten be⸗ 
—— da er aber Anno 1535, 
die unglückfeeligen Gedancken 


verfallen, der Zugend den abgoͤtti⸗ 
fchen, fogenannten, Pommwigels' 


Lans am Weynacht/ Feſt in der 
Kirchen zu erlauben, und dem Can- 
zori, Cafp. Leymanno befohlen , 
den Kindern in der Kirchen darzu zu 
fi Zug, ſolcher aber fich widerſetzet, 

d beede hernach einander dermaſ⸗ 
8 Ehren⸗ ruͤhrig, ſowohl offentlich 
als ſchrifftlich tractiret, daß ſie bee⸗ 


de darob vom Amt geſetzet und aus 


dem Land zu weichen befehliget wur⸗ 
den, iſt er zu Weiß⸗Stadt vor Be⸗ 
uͤmmernie geſtorben. 

.Herr Friedrich Sirtieins von 
Schirnding ‚auf —2 
welcher bey ſeinem Adelichen Her⸗ 
kommen nicht ſowohl ein weltli⸗ 
cher Ritter, als ein tapfferer Strei⸗ 
ter Chriſti ſeyn wolte dahero er 
die Reliquias Papatus gar auszurot⸗ 
ten au von Denen vielen Als 
tären der Kirchen, fünff abgebro- 
chen, und Stühle davor erbauen 
loffen. Er harte fich auch dem ſo⸗ 
genannten Interim tapffer widerſe⸗ 
tzet / und darüber vieler Gefahr un⸗ 
gerworffen; Die er auch vorhero in 


< 


af Are ten * — wie 
ie ſich zu 
* n 5 biß ar 
mme 
Decani von — — 
ter verſtorben, da er ſi 


elichen Cr | 
ter begeben , teil er davor hielte , 
daß er beedes nicht — 
—— verwalten? = — 
au ein unruhiger 

Böhmen Foh — ſich durch 


| die PVorgefegten des Cloſters zu 


Wald⸗Sachſen in ſolches Amt F 
gedrungen, bald einen Geiftlichen 
bald einen Reitlichen abgegebenund 
viel Unruhe —— welche in 
— Aa Sg 
1 g beichrieben fie end⸗ 
lich ordentlich darzu beruffen wor 


1. Here «M. Chriftoph. Evander, 
fonjt Dbenander genennet, we 
ober bey obhandener D 
des ruinirten Gottes Haufes micht 
in Wonſiedel ſubſiſtiren konte ri 
dern die Pfarr⸗ Kirchen Lamitz das 
bey behielte, und nur ab und zurei⸗ 
fete, biß er endlich den 29. April 
un 1758, an der re geſtor⸗ 


vo. Her M. Friedrich Strözius, 


welcher der erſte geweſen, der von 
der Anne m Delerung Eulm: - 
A alleine 


— a - — — — — 
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von ich noch dieſes beyſetze, Daß zu 
feiner Zeit Die Superintendur- Woh⸗ 
nung allda erbauet, und über den Eins 
g diefes Denck⸗-Mahl einem 

tein einverleibet worden: 
In Vita & — * tu mea Chriſte 


alus. 
Adjuvante Chriſto ponebatur hoc 


Mnemoſynon an. 1612. 


Quando Decanus es FoannesPerca 
gifter 

Extrudta eſt przfens , hoc monitore 

‘ domus. 

Ergo memor Perc« Succeflor vivito, 
Pafce 
Commiffumque pari relligione gre- 
€ 


gem. 
Hoſpes eram, nec eris, Rex tu, qui- 
cunque fut ya 


1 


urus, | 
Nam quod eram, tu es hic, taliter 


omnis erit. | 

IX. Herr M. Martinus Wolfins; war 
vorhero Paftor zu Wertheim in Fran⸗ 
fen ‚ein gelehrter und eifriger Theo- 
logus, und Fein Wolff, fondeen ein 
greuer Hirt feiner Heerde hatte aber 
den 23.Martii A, 1646. den ſchwe⸗ 
zen Brand- ausgeftanden , und feine 
herzliche Bibliothec darinnen verloh⸗ 
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Ex lief in der Kirche das ab 


& * ab⸗ 

Fr € Bild des els 

auslöft n „und dagegen ild⸗ 

nis des HErrn RICH dahin mahlen, 
mit den Worten: \ | 

Ante hic pictus erat permagnus Chri=- 
ftofer , <cce, 

Monftrat Car ıstus homo vulnera, 

majus onus. 


X, Henn M. Cafpar Conrad Sabery 
ward erftlich Diaconus zu Mönche 
berg ‚wo deſſen Vatter gleiches Na⸗ 
mens, Paltor ger war, kam von 
dannen nach Culmbach, und ſtiege 
bis zum Archi-Diaconat und Con- 
fiftorial- Stelle, worauf er Anno 
1648. jur Superintendur Wonſiedel 
beruffen, und dafelbft auch nach’ ze⸗ 
hen Jahren geftorben: ift, deffen vors 
trefflich = finnveiches Epitaphium in. 
Originib. Bonfid, pag» 355. zu lefen 


iſt. 

X1. Hr, Abannes Heußinger · Wal⸗ 
deck / welcher nach ſechsjaͤhrigen 
Academiſchen Studiren zu Lei 
Straßburg und Jena, find 
Pfarrer zu —— En ‚alle 

Wwo ihm eine wunderliche einun 

des een in einer ortrefflichen 

Geſtalt der Jungfer Marie Anno 
1646, am: no Mittwoch , des 
Nachts in feiner Schlaf - Kammer, 
zwiſchen 17. und 12, begegnet war, 
die deſſen Des Sohn, Tofepb gri⸗ 
derich von Waldeck / Superinten- 
dens zu Hof, im Ehren Gedächtnis 
der Öerechten II. pag.20. befchreibet. 
Kam darauf zum Paftorar Droſen⸗ 
felda 1646, und wurde Anno ba 

ca- 
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am Leben ‚den der ſtarcke GHDtt bey 


Decanus zu Bayersdorff, und end» 
lich Anno #649: Superintendens zu 
Wonfiedel , ein Mann von groffer 
Gelehrfamkeit, der zehen Sprachen 
iſt mächtig, und ob er fehon-mit der 
nen Ponuficiis „viel zu thun gehabt, 

doch bey ihnen hoch gehalten gewe⸗ Ä 
fen , von deme viele Denckwuͤrdig⸗ 
feiten in Orig. Bonfid, à pag. 356. 
bis ;62. zu lefen find ; er ftarb den 
11.Maji 1673. 

x. Herr 21. Johann Conrad Sabr, 
Conradı Fil, tft in denen vaͤtterlichen 
Fußſtapfen getrenlich nachgefolget, 
wurde erftlich A. 1654. der Schule 
zu Bayreuth) adjungiret , Fam her⸗ 
nad) zu der Dfarı Stambach Anno 
1660. zum Diaconat , und endlich zur 
Superintendur Wonſiedel, allwo er: 
auch in dem HErrn entfehlaffen. 

A Hr. D. Johann Georg Perrfch, 
welcher anfänglich Redtor zu Won⸗ 
fiedel , hierauf Pfarrer zu Weiß⸗ 
Stadt ‚alsdann Superintendens zu 
Wonſiedel, und Hoch: Fuͤrſtlicher 
Kirchen «Rath bey Dem Confiftorio 
zu Bayreuth ; endlich aber Anno 
1704. Superintendens und Confi- 
ftorii Afleffor Primarius- zu Gera 

;.. worden , und dem 4. Januarii 1718, 
allda geftorben it , aber in’ unter 

ſchiedlichen herzlichen - Berdienften 
und Schrifften annoch in ſtetem An⸗ 
dencken lebet. 

XIV. Hen M. Johann Chriſtoph 
Layrig war anfänglich Redtor des: 
berühmten Gymnal. Albectini zu 
Hof , und hernach Paftor zu Selb, 


dem hohen Alter allegeit mit Krafft 
aus der Höhe ftärcken / und im See: 
gen erhalten wolle. 


6. PESSAROVIVS „ ( -Albersus 


‚Pomia» ) Senior der Lutheriſchen Pres 


diger in Preuffen, und Paftor auf dem 
Dorff St. Nicolai, oder Nicolaıfen ge⸗ 
nannt, twar auch dafelbft gebohren An. 
1594. und in folchem feinem Vatter⸗ 
Land zum Kirchen» Dienft und Pre⸗ 
digt ⸗Amt gelanget , allwo er auch An. 
1695. den 2, Junii verſtorben, da er 
102. Jahr in der Welt, und 72. Jahr 
im wuͤrcklichem Predigt » Amt gelebet 
hatte , in weicher Zeit er von 10. Kins 
dern 36. Kindes» Kinder erlebet hatte. 
D. Gotz in Th. Sem. p. 21. 4. Blum 
in Jub, p. 149. 

7. PETRI, (Salomon ) Holfter 
nifcher Prediger su Steinbeck, war 
Penig in Meiffen Anno 1612; seboßs 
ven, und wurde Atffänglidd Legations- 
Prediger ben der Holkfteinifhen Ge 
fandtfchafft nach Moſcau und Perſien 
4. Jahr lang, hach deren Ruckkunfft er 
alsdann zu der Pfarꝛ Steinbeck berufiey 
worden , allwo er noch 46. Jahr det 
Kirche Ehrifti treulich gedient hatte , big 
er Anno 1685. in dem Herrn berftors 
ben iſt, gerad in dem soften Fahr feis 
nes heiligen ‘Predigt + Amts. eint 
Seudıa aber hat er jederzeit dem beruͤhm⸗ 
ten Theolog0,D, Seinrich Hoͤpffnern 

edancket, Dutch deffen Kath und Vor⸗ 

b er darzu iſt gebracht worden, wie 
aus der ihm von M. Perro.Rödirgio 


und wurde Anno, 1704. Superinten- uͤber Matth. XXV. v. zi. gehaltenen 


Jens zu Wonſiedel, allwo er annoch 


in.D. 


Leich » Predigt gemelder, ſtehet 
Boögens 
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Börens Theol;Semifec, un 
Ge pag.22. — dle beſſe Nachricht geben 
ED „esse vg Michae 


Y 8 A * —— 
33 bie Deine ifche Be a t er Sale 
j e-| un en urg, 
gehörig, deſſen Ankunfft aus —* g, in 





aus Dioeces scho ig & 
alten Priefterichen Stamm der Herren | Seniortworden ift ‚ allwo Hen A 
Detfchen zu Boſſa / unweit —2 ham Oehme der Zeit dag’ fr, 
da geweſen / alwo der Groß Vatter, verwaltet ; er war. nicht nur cin Toch⸗ 
ei Deifcand er Fate Adam u Dam deg Paftoris Semifecularis 
Be n Johann | m. Johann Schügens, fondern auch 
en 123, — em Ort der 55. Jahr im Minillerio geſtanden, 
Kirche Chriſti gedienet, und Daher von und iſt Anno Dr. in feinem 8ſten 
dieſeim legten nach verfloſſenen hundert | Jahr verſtorben, D rn in "Theol. 
Dahten Anno 1662 am —* Philippi |-Semifec. pag. 22. und in den Woltha⸗ 
- —— ein ae — ten “ze —* der Stadt Döbeln, ? 
gehaltenmorden or a2, Kin 
betichtein mehrers per —* 19, .PEZULD ‚( Paulus ),Dfa 
Rn nenn ern ver zu St wird in dem je 
tfried, als aus einem alten lebenden geiftlichen «Minifterio des 
; —— dr aan her, von ——— Sohle p. 283- 


——— Orau- a Anno ı Hi 

een er — in eo feines Mi 
‚tatiane —— dem, is EBD arrer nach der 
Ä ileis niaximeEvangelico-Eiithera- | R ——— 9 

is pag. 149 meldet daß er En alſo Pi bie am Ku —5 

= ‚bis 7710. Paftor ju und | langer-hat „ davon oban * 
Km lem ang ra Sehr ae | Ben Ken ae aa 
Ara — — —— 
* zu 





Evan 
ee "Tobann Perfeb fan Anne — au. — ußniß, 
263 3. zu Roſſau ins Paftorar getretten | cher erftli Coll der Schule rt 
iſt. Dingegen berichtet Herr Erell im | Schtwiebuffen im Saihrou La 
»&hur» Sächfifchen geijtlichen 44: ‚gewefen , und hernach auch das bittere 
gr. Saba daß er Anno 2610, |: end De Frl —5 mil NN, ‚Ihe 


"ler an jeiget; davon der jeko allda it {er und ar 80 —*2* hat. 
9 Cohn, Herꝛ M. Chriſtian Bote! MM. ss ser: in dep Exulanfen De 


98 iTppl 


tie p- 7 allwo dißmal 
———— 


a ” 


Oltes vorftcher , welcher vorhero 
E> 1709. Rei aus Tyrnau in Uns fang 


garn vertrieben worden. 


12. PFEFFERKORN,(M.Beorg) 
——— 
raͤntzen 

iſchen Amt | gender Gel 
Ereueburg, über der Werra, allwo er 
ss. Jahr Pfarrer war, Deſſen Her 
Sohn | 


ig Nfarrer 
en Heßiſchen 
Dorf, 


in dem Eifenad) 


13, PFEFFERKORN, ( 74. Georg 


Michael) P. L.C. Superintendens und 
gebohren zu gedachten Ifftha 


—38 Wild + Schläer , fo nachg 
und nachdem er zu Ereusburg und Gos | Wilhelms Thal gerienmet 
a frequentiget , An. 1666. im ⸗oten 


hr Magifter worden, iſt er bald dar⸗ 
auf im 2zten Jahr zw eines — 
"in Claffe prima & delecta Gymnaſũ 
Altenburgenfis beruffen worden. Hier 
auf wınde er Informator dreyer Prinz 
zen des Herzog Ecenſten / Des 
vommen , nemlich Ehriftiang ‚Ern- 
Ben, und ogam teng, fie in der 
ologia und Hiftoria Eccleſiaſtiea zu 
informiten ; Anno 1676. iff er zur 
Adjun&tur und Paftorat Friemar bey 
Gorhaberuffen worden ‚imd An, 1682, 
als Superintendens und Confiftorialis 
nach Tonna gekommen allwo er bis an 
fein Ende verblieben. Er hat nebſt ans 
dern ſchoͤnen Schriften auch verfchler 
dene herzliche Fieder verfertiget, ſonder⸗ 


lich noch in Altenburgifchen das fchöne | ft 


Lied: Was frag icy nach dev Welt. 
Ingleichen, als Ihn ein ſchweres Creutz 


Herr a. Jo⸗ } betroffen * Ach 





‚berg; 
Confiftorialis zu Graͤffen⸗ Tonna, war | mittag in 


-Pf 

wie betruͤbt find 

fromme Seelen! — 
n mir mein Ende, Und 


behnuprer, daß er Fi 


hochberühmten 














damalige Herzog von 
Beorg / den 19. 
— SL irlgriı 
nat, , foicherzuf Tr 

des. Herm —5** * 
andaͤchtig angehoͤret N 


nen vorbey⸗ rauſchenden 
len wollen, aber im 


Rohr fallen laſſen, und 
geſuncken hochgedachter 









up wie lang 
leben vor einem 
tet an eine vom | 
nicht wie nahe mir mein 
Herrfey fo gut, well 
en, und mache mir aus | 
ten, die ich Abends und Morgens ber 
meinem Seegen brauche; F 


—— —— 


=) 
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ABmILIAR —— 

an ne luͤck⸗ 

—— — terin | x 

‚und mit-vielen Gründen | & 

id Part.l 4* ſeqq· Part. 

Il, pag. — ul * Aa 

191-108 er Meinun € o 

— —* —— 
e n an ODe 

nung / ein * Raͤtzel angehaͤnget, un 

darinnen der Haupt» Grund —— Das | ti 
DO REES n0g Sag nor Abgemahek 

eEs give 20 dor obgemeldten 

hohen’ Todes ; & , an Die 
Bert non Or Hl, Gera 


Anton auch geſtorben, alsdann er erſt 
an den Herrn Archi- Diaconum 
—* M. Avenarium er⸗ 


et habe : Die Argumenta pro 
und contra leſen en will, Fan fie in Denen 
angezogenen —* weitlaͤufftig 
den. Zu mehrerm Verſtand des fi 
des aberumd deffen — —— 
„1 Dienen Menanders erbauliche To⸗ 
des + Detr über Diefes Lied, 
dbaycae berühmte Medicus zu Dreß⸗ 
en, Herr D. David Chriftian Wal⸗ 
| eben, zei Autor , mit einer Bortede 
dr Loͤſe ers herausgegeben: 
onft gedencket rꝛ Wezel l.c. unter» 
| er De —* Superintenden+ 
en,& 8» 
Fett cher Bndrau s⸗uff oder 
nd Fragen bey Abfall dee 
hen Königin Chriſtinæz gu⸗ 
te etlicher Papiſten, Ealvinis 
ſten, Tuͤrcken und Heyden von Luthe= 
ro ‚ beede Anno 2 2 ed.; Befchichs 
e von Der Land / G Thuͤrin⸗ 
neun Philo hifche Feſt⸗ 
Luſt; Th Ba höcloge- 
hi ——— Luthero Anno 
1745. Er iſt zu ſehr zu Alter ges 
langet , amd Anett lind worden, 
a te Se Abe 
et er das achz erle⸗ 
bet, ſo wird er Anno 1726. geſtorben 
feyn, da er fchon so. 8 Minifte: 
ro Kay war / ohne die acht Jah⸗ 
re, Da er vorhero in die Schul und In- 
| formation der Kür n Prinzen ge: 
| I treten iſt: wiewol ich von jemand ver? 
nommen, ob folte er noch wuͤrcklich am 


—tbaſ eyn. 
‘14 PFFEFFINGER, CD. Johannes) 
pp 2 iſt 
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der erfte Superintendens zu Leipzig 
bei der: Reformation gewefen ; wel⸗ 
cher den 14. Decembris Anno 14593; 
(M. gaug Krüger feßet in feiner 
Hiftorologia pag: 164. den 24. —* 
zii 1493. ) du erburg in 
Be 

22 e ter 

Acöluthus, der KEcH nach dem Sub- 





Discono, und drey Jahr hernach- felbit 
Sub-Diaconus. zu Balsburg ‚auch als 
ein noch vor dem zoſten Jahr von dem 
Biſchoff geweyheter Priefter nach Rei⸗ | teı 
chen» * von dannen Anno 419, | fein 
gen Saalfeld / nd 1 521..9e0 Paſſau 
ins Stifft beruffen worden it. As ins | gerathen, * m aber 
deffen das Licht — ee egan⸗ > {Daß er ER gen 
1. RS Anno 1523; nad) Witten⸗ neh ort 
erg, hörte allda D. Lutherum- „Me: gen Set mal der! 
—— und — * + Bi Roͤmer ihn Inn Inu D 
27. wurde er zum Paftorat na en Lehre F t. h N 
onnenwalde, Anno ı 570, * Ei Cie —* her 
hen , zwey Meile von a ea zug; ’ 
viel Reipziger eine Predigten beſuchten, 
und fich von ihm das heil Para, Reicht, 
unter zweyerley Geftalt rei u nit feiner 









zwooy Fahr hernach in die 
gern, und endlich Anno. 1539. nach Her⸗ 

zog Georgen Tod,als Paltor Primarius 
und Superintendens „ nach-Leipzig bes 
ruffen, worauf ex Anne. 1543:1Dodtor | folte ‚daß ihn feine 
7 — Beach nad unterſchiedli⸗ fein Peben mit der. 
he her: fften an das Licht ge: wegen fie ihm ein 
geben, als: De —— & ‚vocatıo- | mit groſſer B 
ne: Mniftror: ——66 ben; ‚Obbemelter Krügerus 
Libres Confolationum. ESU | den 3- Januarii, Anno: 1473. 
CHRISTL.,.ein le die. | Emortualem —— 
kitamen Td —F A: — * ae meldet Kae feinem ‚Epitapt 
etliche Warh waͤ⸗unter a vekin; 
chen, ſich miterfichen, 26: die in Gelehr * PR 

7 Invide 


— 
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de | 
—— ** J uns 


et, 
a — 
Pfarrer zu Reinsdorff 
Waldheim gehör 
gt ’ 2 * a 
Anno 11633: jur We en, 
eher nach feinen Academifihen x 
Anno 1671. zu diefer Pfarr b 
worden, und auch allda den a5, No- | & 
vembtis:Anno ı7z1. er. ⸗ 
dem er dieſes 50. Jahr 
ohne Subſlituten —8 hatte, wie 
dann der dißmalige Paſtor allda; | 
aSFriderich Chriftopb Buͤdel / erſt 
in anno mortis ſubſtiuitet (worden, 
keich ſuccedwet hat; /coanid; im 
geiſtl. Minit; Suppiem: 


muss Mora tz 
etz PHRASIUS oder FRASSE, 
EBartholomaus ) geweſener baſtor zu 
—5 Altenburg, war zu Je⸗ 
en / allwo er auch feinen deu⸗ 


—— hierguf anfänglich 
* 773zur Pfarr Sieglitz, allwo 
Anke der, der Kirche Chriſti gedienet, 


—* der Formulæ Concordiæ, un- 


Farben —— 58 
ind em OR 


wurde 


t und 
— 
ahr 
8 einer 
——— 


ſtet hatte. 
* — —— der — da⸗ 
felhſt / aüw 


o dag Monumentum Sepul- 
ü | chrale mit diefen Worten — 
en Tegat illa floribus FLOS JE- 


m 3:PILARICK Stephan Metz⸗ 


here ——— 


au 

erdifehe Infpedtion —— war 
vormals baſtor in Ungarn geweſen von 
dannen aber ins GBahum vertrieben 
worden / und nach Sachſen gekommen, 
allwo er in feinem Elend mit einer V 
eation nach obgemeldten Neuen / Sal⸗ 
— nd auch. An, 1674. der 

riſtlichen Gemeinde allda vorgefeger 
wurde, er dihmalen Herr 2. ren 
cesaus Niederwerffer vorſtehet; wie⸗ 
wol er anfaͤnglich den’ Bottes + Dien 
in einem-Privanı Haus hatte verrich- 
ten müffen, bis die Kirche allda verfer⸗ 
tiget wurde, weil er Der erſte Evangeli⸗ 

Pp 3 ſche 


302 | Pal 
allda — ve aus feines Exilii und geiftlichen Schriff⸗ 
Hinten Sekretung dem 


ehe neun — das 
Da, Hanitſch ah ne ge⸗ | bey gemeldet, daß Herr B. 


er ver reden —— p. Fata 
45. berichtet; indem Die 
cin, Tale "em Gasen fundizet ‚amd ‚lichen in als in er aus um 

o 

viele — a Den, dor, Königl. + Städten in Nieder: 


















| ee siehe ragen ** ſie —R —— if ge⸗ 
en IR af, N, ⸗ r 
ien damals fo viele E aus Boͤh⸗ me treu ⸗ fleifiger drepmalen 


men, Ungarn / Mähren amt amd Schiefien von Feinden und falſchen 
fic) allda eingefunden , und dannenhero u 
ordiniret worden , der Gottes» 10 wol 


es nad) orff wohl: 
—** auf diefe Stunde muß de — 2* Seelen + Sorger 1. Deme 
tet werden, ſolten auch über 3. 2 10, ** ———— 
—— Auditores — a fu ——— 
eyn, Iccander pag. 3 a 

auch den 8. —— 1693. verſtorben, leberiden * ——— in 
da er 84. Jahr alt worden, und 75. | Sachfen wird Num. 48. deſſen 
Jahr ein —— des HExm | auch angeführet , und derſelbe der bes 
geweſen war. Derſelbe fol auch einen | Bannte alte Exul Hungarız & ‚Paftor 
Currum er mirabilem An. 1678. | Röhrsd. genennet, ohne won deſſen an- 
in gro ans Licht geben haben, darinz | nis zratis & miniſterin etwas zu mel 
men fein Curriculum vitz und fon: |den; hingegen wird In’Cz“ 
derbare Fata zu fefen ſeyn, ex m. - arıa Literata pag. 30%. 306. 
nicatione Hen M. C. S6& ——e —— 
aus Stolpen. Deſſen Herr dm n feyn. Kenn der feclige 
wird gewefen feyn unter an ein fhönes 

19. PILARICK; (Stepban)der heraus ne unterm Titul: A 
jüngere,mwelcher.mit feinem Herrn Vat⸗ als us ! oder füffe 
ter gleichen Namen, ‚gleiches Priefter- | dachten, beftehende An 
Amt, und gleiche Fata ‚gehabt ‚und den | trachtungen der ſchoͤnſten amd 
ie IR SHreborFF rin MeaDini tnfver | omarbers Som eG 
au rsdorff / € Inipe- | ligmachers ’ 
<tion gehörig verftorben ‚twird in Co⸗ tung -etlicher "Sonn et | 











burgiſchem Zeitungs « Extract A. 1728. | Evangelien, ꝛc aus herslicher: m 
—* 6. und 7. recenfiget / und ein, we⸗ feinem einigen Allen C. J. einfältig ent» 
w 








Röhesdorff, ad her 
der. — ieb er ſich den 
20. Jun. 1718. feines Alters 74., und 
a as Amts im soften 
Woraus denn erhellet, daß er 
76. Zahralt worden, und s2. Fahr im 
‚Mimiteriogelebet. Wie weit Der: Joh. 
Godoöfredus Pilarick „dev Anno: 172€» 
Meditat. Poetic, in Lıbros Biblicos 
— gegeben , demfelben verwandt, 
N 520% —— SER, — — 
Jon ) Hoch + Ay ja 


lang , hierauf 
er allwo er noch 40: Jahr der 
Kirche GoOttes gedienet,und endlich des 
‚Reverendi Capituli Creilsheimenfis 
ei " Senior worden iſt; begieng An, 1719. 
Jubileum Minifteriale im goften 
feines Alters , deme A Hen 
n gleiches Namens, a u 
/gervefener Pfarrer zu Ans 

| mit feiner Harmonia Epiftoli-- 
© €0: Evangelica bekannt aber frühzeitig. 
nit, ein Eindliches Denck⸗ 
und Ehren: Wahl in einem Carmi- 


t den 
me —* geſtifftet hat 5. worauf Bahr. zuerſt Calviniſch, hernach Catholiſch 


40 An. 172. im d2ten 
ee) „bey defjen Leichen⸗ Begaͤng⸗ 
nis der beiobie Decanus zu Creilsheim; 
en M.Jobann Andress Ubl/ aus 
defien Leichen» Tert PELXX. v9. eis 
nen preißwuͤrdigen Sewsorem, der 1.) 


er nen | | 


Theologus —— ober fi ndie 
Gnade von GHDtt nicht Sehahr ‚die 
bilzus zu werden, ———— 1554. 
den 7.Okdtobris im 60, Jahr geftorben, 
da er drey Stund vorhero Das Evans 
geliumvon der Wittwen Sohn zuNain 
erkläret , und darinnen das Thema 
tradtiret hatte ; + Daß die, fo in dem 
HErꝛn ſterben / mit Sreuden wie⸗ 
sufammen kommen / eines das 


n — zu leben, und 78. 
olt zu werden, wie D. Goͤtʒ in 
semil. pag. 22. aus. D. Georg Berli- 
chii, Bupenintendenten zu Merfebur 
dem Elie Pifforio , geweſenen r 
Fe allda — Leichen⸗ 

gt hat angeführet. 

—* PISTORIUS, ( Fohannes) ge⸗ 
—5— ——— zu Nidda in 
H sicher Watterdes ber 

enen - tz D.Jobann Pi we 
(dev anfänglich dieMedicin und 
logie miteinander fludirte , und bierauf 


worden , it An. 1683, im Soften Jahr 
feines Alters geftorben, und ohne Zweif⸗ 
fel auch ein Jubnzus in feinen geiftlichen 
Aemtern geweſen. Das Gelehrt. Le- 
xic, Ih pr 58h 

23, 


u — dm _ I 
— "PISTORIUS (Aa Fohannes 
Nitölaus Ya ) 


als auch wegen wohl in der Welt vers re: darinnen/ Daß er 
Barıne hourde, und Herren Ba- 





ſie nicht allein befonderg auf ihn R 
 conus zu Ummerftadt / herna xion gemachet, und ihn darzu angenom⸗ 
zu Grub und endlich zu Neuſes bey Co⸗men , ſondern auch nach den 
die gange Familie aber ſtammet/ Her Paſtoris, 7. Eſſers ihme das 
her von dem utalten, auch beyidenen’hPaftorat Anno. 1686. conferiget,aviels 
-Hiftorieis berühmten Fröäerico Piffo-: —* er auch mit aller Applıcatidn, 
o welcher anfänglich Abt, und nach "Sorgfalt und unerimädetem Fleiß rbis 
der Reformation »Adminiftrator des auf das Jahr 171 7,/, wohl vorgeftän- 

‚ElofterSr. Agidigu Nürnberg, auch | den ift. Hierbey hatte’er ich ſchon An. 
ſelbſt ein treuer Beförderer dev Refor- | 1663. mit Zungfer Era Sophia Bos 
‚mation geweſen iſt. Weil nun diefer | ſina Herrm Emanueh 
Sohn bey dem vortrefflichen Gymna- | Berwalters —— — 
ßo zu Coburg ſchoͤne Gelegenheit hat⸗ gen, ar re —— 
in das 48. Jahr in einer höchfiver- 
e er hernach auf der Univerfität Zena | gnügten Ehe zehen Kinder erzeuget,da> 
Deſto beflere Progrefien machen, zuma⸗ | von zwar die. meiften nochuj e⸗ 
“Ten ee auch darinnen gluͤcklich geweſen, | dig verſtorben von denen: | De 
daß rer von dem beruͤhmten D. Azu/zo hat ex deſtomehr Keane nn 
als Preceptot Domefticus in das Haus | ckelein auch ein Urs Erießeltin erleber. 
"amd'an Den Tifch genommen tworden, Geſtalten die Altefte Dochter ,- Frau 
und dadurch Gelegenheit gewonnen, | Anna Dorotbes Rofina rent 
piel Gutes Dabey zu profiriren , darus Johann Larl Bayern / damals Dfars 
Kart rern 


# 


a. an a ve ao << 2 v ev zz co vv — — = — — — — — — 
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zus Alberhofen ‚und nachgehends zu 877 Wels 
Bu Dies che Freude ihn —* es erlittenen Lei⸗ 
fen aber ein Encken an Herm David des mercklich getroͤſtet und auch in ans 
Taͤubnern / Pfarrer zu Kraut» Oſt⸗ 









‚Martin YJeglein / ift An. 15133. 
als Stadt - Pfarrer in Kikingen ges 
1689. mit Frau ChriftingJulianar| Norben ; Det U mit dabey geweſen 
eBohenen Eagerdingin von Kingein aus, ep, Al die Confeflio proteftan- 
eſtphalen verebii et,und bishero in tium in Augfpurg übergeben worden. 
öffentlichen Schrifften der ‚gelehrten Georg Schmalsig / war An. 1534 
et bereits bekannt gemachet, Der, Pfarrer daſelbſt. Ob diefer den nach⸗ » 
andere, Her Joh. Nicol. Pifforiws,ift folgenden Immediate zum Succeflo- 
auch Pfarrer zu — bat | re gehabt ‚ ver, ob einer noch dar⸗ 
Fra Marram Sophiam gebohtne.gur- | sröifchen gemefen ? hat man gur Zeit 
ftin von Dornhauffen’ des auch obber | , Micht zuverläfig erfahren konnen 
fepriebenen-Jubitzi , Ham J. 8. Fürs RENNEN DerjehigeDer: 
q 


aitor 
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Paftor ” a. Rudolph N befißer ein 


Manufcriptum de Formula Con- 
cordiz in Controverlia Kargiana de 
‚ Juftificatione , welchem nebft dem 
Herm D. Jac. Andrez, Præp. Ecclef. 
& Cäncellario Academiz Tubing, 
und noch 44. Paftoribus , auch ein 
Paftor Kittingenfis , als der Sechſte 
in der Ordnung, nemlich diefer Jo—⸗ 
bann Schnabel, fubfcribiret , und 
zwar den 3 1.O&tobris ı 570, 
Matthias TindForiws SS. Theo]. Do- 
ctor, Paftor & Decanus , bat Anno 


1579. die Formulam Concordiz un | 


terichrieben. 
AM. Johann Gerhard / Decanus. 


Oß wald Conradi / von Gnodtſtadt | 


gebürtig , der Anno 1 590.Dom, Læ- 
tare zum Stadt Pfarrer in Mayn⸗ 


bernheim eingefeget worden, iſt An. | 


1593. zum Paftorat und Decanar im 
Kisingen gelanget, und den 29. April. 
dafelbft vorgefkellet worden, 

Salomon Lodomann , (HermLaur, 
Codomanni, der Anno 15990. den 
2. April als Hofs Prediger zu Bay⸗ 
seuth geftorben , würdiger Sohn) 
war en ee = eo 
um and gebohren,ans 
Knglich Diaconus zu gedachten Bay: 
geuth; , nachmalen Stadt » Prediger 
zu Amberg / endlich Paftor und De- 
canus in Kitzingen, wofelbften er, 
beſag einer noch, bey Herrn M. Ru⸗ 
dolphen, vorhandenen Predigt, ſchon 
Anno 1601. in Officio geweſen 4, 
Wolffg. Kragerus gibt in Hifto- 
rologia mille virorum edit 5616, 


p-227. Nachricht von ihm: Anno 


heftig verfolget , und gänglich ver 


trieben , mithin der Papılmus in Kis 
Kingen zum völligen Stand gebracht 
worden, 


M. Nicolaus Pollichiss wurde / nadhs 


dem die Schweden Kißingen einbes 
fommen, Anno 153711. von dem Kös 
niglich» Schwedifchen Ober⸗ Hofs 
Prediger und Collegii Cailrenlis 
—— ‚Den * cobo Fa- 
ricio „ zum Evangelifchen Pfarr 

beftättiget , der auch rung — 
Dom XX. poſt Trinit. in der Elo⸗ 
ſter⸗Kirch, uͤber PL CXLV. 18, 19. 
die erſte Predigt gethan ‚melche noch 
vorhanden, aber nach etlichen Jah⸗ 
ven iſt er, mit denen Schweden auch 
— ausgetrieben worden 

oft pacem Oſnabrugenſfem. 
wurde Paftor — in Kitzin 
gen 


Johannes Clajus, oder Klajus, P.L- 


wekher, von etlichen Zahren ber 

Nürnberg , tmit feiner Poehie wie 
hatte, vid. Wezelii Lieder - Hiftorie 
Part. II. pag. 42. Anno 165 1. den 1. 
Januarii hat er, in der Taͤuff ⸗/ Ma- 
sricul, als Paftor Ordinarius, den 
Anfang gemacht. Er bekam zu eis 


nen Adjun 


Johann Eonrad Wollfahrt / ( Vat⸗ 


zer des ehemaligen Herrn Abts IBolk 
farts ‚ im Elofter Berg, bey Magde- 
burg) Der Anno 1656, Paftor wut⸗ 
n felbigem fuccedirte fein Adjun- 

us : 


. Johann Sigmund Eſſer / An. 


2628. iſt ex von denen Widerfachern! 92. Foh, Nicol, Pifforins, gegenwaͤr⸗ 





x.) Herꝛn 


* 


Pi 


tiger Jubilzus . welcher, als Adjun- | 


&os, an der Seiten gehabt 
bann cheſſen / von Anno 


1688. bis 1704. da er nach 282 


gekommen, woſelbſt er im 76. 


€ 


"den 28. Decembris zu 


feines Alters ( maffen er Anno 1633, 
MWalthers- 
Hauffen in Thüringen gebohren war) 
Den 7. Jan. A.1709, feelig verfchieden, 
nachdem er , bis auf Das 49. Fahr 
tt in feiner Kirche, nemlich zu 
Menmelsdorff in Jigrund, 28. zu 
Kisingen,gegen ı 6. zu Hohfeld fünff 
Jahr gedienet, und alfo beynahe fein 
ubilæum Sacerdotale auch erreichet 
hatte: Seine Ab »und Anzugs⸗Pre⸗ 


Adigt, die er Anno 1704. Dom. Invo- 


cavit ‚gehalten , und drucken laffen, 


beſchloß er mit diefen merckwuͤrdigen 


Worten : Und wenn einmalfommt 
(Tempus refolutionis)die Zeit mei⸗ 


nes letzten Abſchieds, aus diefer Kirch 


Gemeind, ſo will ich meine erſte 
Vocation, fo ich Anno 1660 vom 
Heran von Lichtenſtein, nach Mem⸗ 
melsdorff erhalten ‚unter meine Fuͤſ⸗ 


° fein meinen Sarg legen laffen, und 


ern, 
836 zu 


eruffs. 
nach will ich meine Colſatur, die 


darauf feſt fuſſen, und ſtehen, wegen 


‚meines göttlichen B ar⸗ 
i 

von Ihro Hoch⸗Fuͤrſtliche Gnaden, 
dem Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und 
Herrn Johann Gottfrieden 
uͤrtzburg, An. 1688. 
auf Kisingen befommen ,, unter mein 


! Yet jegen, und darauf in Frieden 
a 


nfft ruhen und fehluffen. Und mei⸗ 


ne letzte zwey Hoch-Fuͤrſtliche De- 


crera ‚die ich dieſes >04. Jahr, von 
Wuͤrtzburg —E aus, auf 
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die ae Hohfeld erlanget, in mei⸗ 
ne beede Hände und Arme nehmen, 
und GOtt, als ein ordentlich» berufs 
fener Diener GOttes, zeigen, und - 
alle, die mich gehöre Haben ‚merden 
mir vor GO Zeugnis geben , daß 
ich gethan das Werck eines Evans 
gelifchen Predigers,und mein Amt red» 
lich ausgerichtet habe, 2. Tim. IV. ıc. 
Sein nachgelaffener Sohn , Her 
Johann Friderich Heſſe ift ſchon 
ſehr viele Jahr, cum laude merito- 
rum, Pfarrer zu Mainſtockheim. 


2.) Herr Johann Melchior Bauern / 


ein Kitzinger Stadt» Kind, fo gar 
bald wieder abgefommen, und in 
Schleſien geftorben #ft. 


3.) Seinen nachmaligen Succeflorem, 


welcher war 


Herm M. Chriſtian Will / der kam An. 


1704. zur Adjundtur, und als Hert 
M. Piftorius , Emeritus, das Amt 
niederlegte, Anno 17 11. zum Pafto- 
rat ; iſt Anno 1726. den ı r, Janua- 


- zii im 52. Fahr feines Alters , mit 


Hinterlaſſung eines einigen Sohns, 
am Schlag verftorben, nachdem er 
ſchon Jahrs vorher , ob valetudinem 
adverfam refignirt hatte. 


ch Hen M. Chriftopb Budolph / ein 
Stad⸗Kind, wurde, nachdem er vor: 


hero Paftor zu Herbetsheim ‚und Pa- 
itor - Adjundtu» zu Kraut» Oſtheim 
and Ingolſtadt, über 7. Fahr gewe⸗ 


ſeen war, nach Sieingen Anno 1711. 


vocitt; dus Paftorar aber hat er An, 
1725.Dom.I.poft Trinit. angetretz 
ten. Neben ihm ftebet, als : aftor 
Adjundtus, Her Johann Chris 
ſtoph Lampert / ie BD beeder⸗ 

992 fit 
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its im Seegen erhalte + Son 

—* chmalen, zu Dem Decanat Ki⸗ 
ingen, folgende Pfarren gehoͤret: 
| farr zu Kigin 





ie Stadt »P en, 
die Clofter- Pfarr allda , das 
conat, die Pfarr zu Etmashauffen, 


ia- 


Schernau und Biberach, 


SHoheim, Willandsheim, Roͤdel⸗ | ftorben, 


fee , Höfftätt, 2c. worzu hernach 
noch Fommen find Hochfeld und Mir 
chelfeld. 
.PLEISNER, ( Andreas ) 
hur⸗Saͤchſiſcher Pfarrer zu 


2 
war 
Rochlitzer In- 


eringswalda / in die 
ſpection gehoͤrig, allwo 
Herr D. Johann 
der Zeit Superintendens ft, 

nur an diefem Ort über 30. Jahr der 


den , vorhero. aber auch anderswo am | 


und war vollbrachten — 1, ans 
fänglich Pfarret zu Pirſchen im: 
Gemeinde GOttes treulich vorgeftans | gauifchen ‚ von Bannen Anno g, 
au 
und Anno 


Dienfte des HEren , inallen.über so. 
&ahr lang geweſen, da er den 7. Jul. 
Anno 1604. in feinem 78. Jahr vers 
fiorben, vid. Secret. Eyped. X. pag. 
883 


farrer zu CTeudorff und ss. Fahr 
hi im Amt geweſen, deffen Johann 
Chriſtian 


ſt Lu 


von 
Mainbernheim, Pfarr und Diaco- 1534. ordiniret zu werden me 
nat Prichfenftadt , Klein — unterſchiedlichen Orten der. 
eim, Mainftockheim, Aberthofen, GOttes endlich 


eußes, Buchbrunn, Repperndorff, Tillendo 
Segnis, Craiß im. 96. Jah 





Cafpar Loͤſcher | fen , der nad) abfolvirten 


25. POHLIUS, (Wattin ) war ' Schlefifchen Priefter + © 


Kölfner in feiner Wolavio- | gervefener Pfarrer zu 
























theri Zeiten et, undnid 
ar BO —* 


—— 
ehabt Dielen uren 
andern auf der ak 





tenbe 





erg zu. hören, ſoudern 
ihre und Philippo Melanchthone 


edienet , biß er 
in dem X Fir 

r ei F 2 e 

da er weit über. 50,0 

Minilterio gelebf hatte, Deſſen So 

Andreas Pomeranus, war anfänglic 


Succeflor worden 
nady Brieg, bey 


| ftarb Anno 1622. 


der berühmte, Sohn, Cafar Pomeranumbin 


er und end 
üchtingheim tor 
1657. — e 
ten aus dem Adelichen Geſchlecht der 
Vircher in Pommern her, davor in 
der berühmten und. ten 
mehres zu finden ſeyn wirnd. * 
27. PRAETORIUS, ( ohannes) 


u oder 
graphia p · 329. in Not. 31. aus denen | Eybe, inder Nieder⸗Laußnitz umter 


Perfonalien Herrn Bottlieb Schols | der Zittauifchen Direktion 


tzens / Paltoris in Goldberg, mit gar 
wenigen gedacht hat. 

26. POMERANUS, ( 5 ) 
ein Schleifcher Priefter und Paltor zu 
Siuendorff, hatte ehedeflen noch iu D. 






cher zwar anfangs Paftor zu Str 
walds worden ,; aber. Anno 1632, 
nach Eybau gekommen, undalda An, 
1680. pro Emerito declariref wurde, 


Anno 1682. ift en 
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Zahr⸗ Zahl in feinem garen Fahr, und "tät erwehlet wurde. Er war darne⸗ 
in dem Soten feines — — Offen, ben auch ein durchdringlicher Predi⸗ 
foie «U. Aug.Poffelt inEpiced Hausd, ger, welcher ſonderlich folchen Fleiß 
imd Hanf in Schediafm. de Theol. Ma- | auf das Memoriren feiner redigten 
crob. Euläc, p. 49. erwehnet aus der ame at, daß‘, warn er einen 

up Prediger # Devzeichnis | E ' 

r pet aberift Herr 2. Job. | 

Gottlieb Hertzog / Paftorallda. deſſelben gefehler , oder etwas geaͤn⸗ 
28. PRAGER , ( 4. eineichh |dert hatte. Denckwuͤrdig iſt mag 
ze war Paltor und Superinten- | 7. Blum in Jub. p. 174. aus deſſen 
ns zu Bonnenburg geweſen, wel⸗ | Leichen» Predigt von ihm meldet, daß, 
cher Anno 1699. in ssten Jahr ſei⸗ er einsmahls dor einem groffen Reichs⸗ 
fied Minifterii und 81. Fahr alt , vers | Fürften eine gange Predigt in Griechts 
ftorben ; wie deffen nur mit fo vielen 7. |fcher Sprad. mit geoffen Ruhm ges 
@ Rauch im Ehren-vollen Alter p. 12. | halten habe. Endlich als die Kefiiterr 
Meldung gerhart, und Mönche Anno 1652, Aus Deren. 
39, PREGITZER , ( D. Johann | Wirtenbergifchen : Landen verjager 
Urich) ift derjenige berühmte Wuͤr⸗ wurden "die —— Univerfi-. 
tenbergifche Threologus, der von einem | tät auf dem Grund verderbet hatten , 
Batter gleiches Nahmens , 4. Jo⸗ hat er als ein anderer Noah dieſelbe 
bann Ulrich —8 Paftore zu |iwieder aufs neue anrichten, und in 
Eüfterdingen bey Tübingen den 29.) Stand bringen müffen-; Er ift aber 
Marti Anno 1577. entfproffen 7 und 
auch Diefes 









offt daruͤber in groſſe Verfolgung und 
wiederum einen Sohn andy dieſes Lebens⸗Gefaht gerathen, ſo gar daß 
Nahmens, L, Johann Ulrich Pre] auch einmahl ein Soidat ihn in feinem 
gigern / Eths Prof. Publ. Tübing. Hauß mit dem Degen ju ermorden 
interlaffen , der aber fehon An. 1672. getrachtet, GOtt aber hat ihn wun⸗ 
m 61. Jahr allda verſtotben, Jener derbar beym Leben erhalten , und vom 
Aber Studigte in Tübingen , allwo er Anfal ſeines Moͤrders errerfet, Er 
Magifter Reperenis , und Anno- 1606, hat das Zeugnis, daß er geweſen The “2 
Diaconus wurde Nach 5. Jahren logus pietate °, candore , manfnerudi- 
Fam er zum Paltorac-nach Calts, und|ne, patientiä, & devotione confpicuus, 
wurde Decanus allda ; Anno r617,|omnium_ horarum homo ‚ füpercilii 
beriefl man ihn nach Tübingen, allıwo.|nulliüs; expofitus ad omnium Ufum. 
er Paltor, Theol. Prof; -und'Superin- ——— —* eo tsque ftudio- 
cendens, endlich aber⸗ auch Probſt und fus, ur 'nonnu wi IeniorWiderel 
Cantzler bey der Univertität worden iſt/ tur. Er ſtarb den April’ An, 1656, 
weichen Aemtern er init beſondern im so. Jahr feines H. Lehr z Amts, 
eig vorgeſtanden, und zum raren 7 Ub/a tn Leben der berühmten 
empel un, mahl Re&tor der Univerhi-| Kirchen Lehrer und. Scribenten p. 868, ı 
243 M. Fifch- 
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tenb. 1..p. 84. Gelehrten: Lexicon 


U.pi6g3- 2 1) 

30. PREIBISIUS, (1. Jobans 
nes ) Paltor zu, Broß-Congendorff / 
in der Saganifchen errſchafft, war 
zu Sprottau in Schleſien ‚gebohren, 
den 13. Nowembr. Anno. 1587. und 
wurde anfänglich Anno 1611. Pfar⸗ 
rer zu Javernitz, in Hertzogthum 


weidnitz, und. nach einiger Zeit 


& 

Prediger zu Groß⸗ Congendorff / all⸗ 
100 er Anno 1627, vondem Roͤmiſchen 
Kayfer Ferdinando I. in dem Adels 
Stand ift erhoben worden, Er ſtarb 
den 13. Jul. Anno 1667. im :goten 
Jahr feines, Alters, ‚nachdem er ‚von 
Krieg, Peſt und Hunger in feinem £e- 
ben viel erlitten , und fowohl 55. Jahr 
im Predigt + Amt ‚als s3. Fahr im 
Ehe⸗Stand gelebet hatte. 4. Blum 


a SSH; t 

r 31, PRIESNITZER ,.( "johan- 
nes ) Chur⸗Saͤchſiſcher Pfarrer zu 
Siebenlebn / unter dem Amt Roffen, 
in die Freyberger Superintendur gehoͤ⸗ 
tig, ſtarb Anno 1629 im 55. Jahr 
fänes Minilterii und -Ssten- feines Al⸗ 
ters. Rnauth im Ehrensvollen Alter p. 
»2, allwo der Zeit Her: Adam Segner 
Nfarrer ift. 
32. PRIELMEYER „ (‚Beorg ) 
Hochfuͤrſtlich ⸗Anſpachiſcher Pfarrer 
zu Waldthann in das Creilsheimi⸗ 
ſche Capuul gehoͤrig, war den 14, 
Maji Anno 1637 in der Freyen Reichs⸗ 
Stadt Düncketebihl gebohren , def 
fen Vatter, Peter Brieimeyer, Bur: 





in Jub. pag. ı 55... Kölner.in Wola- 
vjogr.|.c. —6 # Lexicon II. 





ex; undı des aͤuſſern Raths allda gewe⸗ 
en. In feiner Jugend legte er in Erz 
manglung. anderer. Gelegenheit , d 
Fundamenta in der Br Soteie 
nifchen Schul allda , bi —— = 
Kin zu Derw Redtore b iern in Di 
Koft und Information gekommen, vor 
Dannen er nach s. Fahren auf Shine 
en gezogen, und dafelbft eben fo lang 
Itudiret hatte, in welcher Zeit er 
dem,Pr&lidio Kern Profellor Rrafı 
tens Anno 1655. de intelligentize _ 
fapientiz primæ lineamentis ; i 
chen Anno 1658. Przfide Domino 
Prof. Balth. Rasthio , dd peccato ori- 
ginali public& diſputirte. Als er ſich 
von dannen wieder nach Hauß gewen⸗ 
det, und an unterfchiedlichen, Orten in 
Predigen wohl exerciret hatte , wurde 
er Anno 1662, von Herrn Joha 
Heinrich Baron von Ansringen / zu 
der, ‚Durch, Abfterben SHeran:- Veit 
Däuerleins / vacant wordenen Pfart 


Waldthann beruffen und am VI. 
tag.pı Tin. allda eingeſetzet, welche 


Pfarr bald darauf Anno 1464. bon 
dem Herin Baron von ‚Knöringen an 
das 34*8* Hauß Branden⸗ 
urg Mn pach gelanget, alſo daß dies 
se cin, 
gifche und erſte Anſpa ‚Pfarrer 
allda geweſen war. Anne 1663. hat 
er ſich mit Jungfer Anna Kofina / 
Deren Pbilipp. glers / gemefenen 
Decani zu Ereilsheim „und, Stauen 
Agnes / gebohrner 4ölisesinvon. Anz 
fpach Tochter verchliget ‚und mit. ders 
felben auch ein Jubilzum Gamicum ers 
lebet, in welcher so. jährigen Ehe er 


8. Kinder 3. Sohn amd, 5., vaone 
er 
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— — —— — 0 0 0 0 0 0 — 
erzeuget / davon bey ſeinem Todt noch ein nior, allwo es in ssten Zah ſeines 
Sohn, Herr 1. Joh. Pbilipp Priel⸗ Miniſterii verſtorben, Kölner in Wo« 
meyer / Koͤniglich⸗Preußiſcher Pie laviegraphial, c. 


rer zu Borna, und 2. Töchter , | | 
tharina Barbara, Deren Andreas , 34. PUBE, (Jobſt Reinhard) 
acobi / Baron-Kndringifchen Pfar⸗ Hochfuͤrſtlich⸗ Anfpachifcher Paltor zu 
zer zu Marck Luftenau, und Anna Ca⸗ Flachslanden und des Minifterii Leu- 
sharing, Kern Nicolaus Sriedrich tershufani Senior Primarius, iſt geboh⸗ 
Muͤllers » Onuoltzbachiſchen Pfarrers ven zu Helmershauſen, einem Städt 
zu Inſingen eheliche Hauß + Frauen , fein inHeffen, den 3. Aug. Anno 1646, 
am Leben geweſen, an denen er 22. Deffen Vatter war, Here Beorg 


a ug ur. m —ı es Fr eo = 


ob 2 pur u 


— A 


r 


Enckelein eriebet hatte. Sonſten war 
er einer ge 
De Koelimisn, und hat faft biß an 


fein Ende fein Amt felbft verwalten: 


funden und vigoreufen Leis ' 


Pube / damahls Quartier-Meifter un: 
ter denen Weimarſſchen Trouppen, 
und nad) erfolgten Friedens » Schluß 
Burgermeifter in feinem Geburts- 


Fönnen, da ihm zwar Anno 1714. Ort Cadolsburg, die Mutter Frau 


Herr Helwig Wolffgang Döder: | Ap 


dein von Berolgheim zu einem Sublti- 
zuten verordnet. wurde, aber ald Ders 
felbe Freytag den 20. Julii aufgesogen, 
farb Herr ‘Pfarrer Prielmeyer noch 
felbige Nacht, zroifchen 12. und r.Uhr, 
im 77ten Jahr feines Alters und szten 


feines Minilterii, feine frau aber Jahrs 


vorhero , in ihrem soten Fahr ‚und 


soten ihres Eheftands 5; er wurde den d 


25. Jul. begraben, da Herr Decanus 
Spengler die Leichen + Predigt über 
Pfal. LXXL v. 18. und Herr Sublti⸗ 
sur Döderlein die Abdanckung gethan, 
welcher Herr Döpderlein ihm hernach 
zwar im Pfarr⸗Amt, aber: auch, bald 
den — — | —* im Todt 
e iſt. omMmunicatio- 
=. — ‚ Palt, Hengſtfel- 
denfis. ul 4, 
33. PROBUS, ( Cafpar ) von 
Buntzlau gebürtig, war an unterfchieds 


lichen Orten, und zuletzt —— 


Hauß und Mertſchuͤtʒ Paltor und de· 


ollonia, Hertn Cotnets Lohna hin⸗ 
terlaſſene Wittib. Die Fundamenta 
feines — hatte a in dem Gymna- 
io zu Nuͤrnberg geleget ; und ift dar» 
auf mit Hülffe des Gräufifchen Sci- 
— deſſen Stiffterin ein Cadoltz⸗ 
urger Kind geweſen, Anno 1667. auf 
die Univerfität Jena gezogen, allwo er 
Die trefflihen Männer, D. Gerhar- 
um, D. mu/aum ,„ D. Niemann 
und D. Bechman zu feinen Lehr⸗Mei⸗ 
ftern gehabt, und nad) abfolvirtem Aca- 
demifchen Curfu, iſt er wieder zuruck 
in, patriam gekehret, alltvo er Anna 
1671, das Gluͤck gehabt ins Minitte- 
rium, und zwar Durch eine Göttliche 
Vocation zu der Pfart Sleiſſenberg 
zu gelangen , die damahls denen Her⸗ 
ten von Grumbach zugehörig gewe⸗ 
fen, jetzo aber dem Herrn von Tan⸗ 
griß zuſtehet. Nach 2. Jahren wur⸗ 
de er zu der verledigten Caplaney Ca⸗ 


doltzburg beruffen, und den ı. Sept. 
Anno 1673, in Gegenwart ee 
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fuͤrſtlichen Herrſchafft aus Anſpach von 
Herrn Conrad Meiern / Decano zu 
Langenzenn allda inveltiret; darauf 
er das erſte mahl ſich verheurathet mit 
Jungfer Maria Margaretha Goff⸗ 
mannin / Herrn Johann Hoffmanns 
Caſtners zu. Cadoltzburg Tochter, mit 
derfelben 34. Jahr eine vergnuͤgte 


-! deffen hohes 


Pu 


Sohn, Goͤrg Chriſtoph Heinrich er⸗ 
zeuget, ſo dermahlen auf dem 

naſio zu Heilsbron befindlich. 
aber auch dieſe den 22. Martii Anno 
1722. in dem HErrn verfchieden, und 
(ter abfonderlich eine 
treue Pflege erforderte , hatte.er fich 
den 2, Now ej. An, mit: de liger 


Ehe befeffen , und ı3. Kinder erzeuget, | rau Maria Eliſabetha 


von welchen aber mehr nicht willendlich 
am Leben, al ein Sohn, Den A1. 


obann Andreas Pube ı Hoch⸗ Sauſſenhofen hinterbliebenen 


ürftlicher Stadt » Pfarrer zu Mer; 
ckendorff, und Frau Dorothea Las 
tharina / Herm Johann Chriftopb 
Lotzbeckens Onoltzbachiſchen Pfar⸗ 
rers zu Dber-Dachftetten Ehe⸗Liebſte. 
Als er der Kirche daſelbſt 14. 
gedienet hatte, wurde er Anno 1686, 
nach Klachslanden beruffen, allwo 
er nun ſchon auch über 40. Jahr der 


Adam Lafpar Schumanns / gewe⸗ 
fenen Dnolgbachifchen Pfarrers in 
er 
| Tochter trauen laffen ‚mit welcher er 
fein hohes Alter in vergnügter Ruhe 
‚und Pflege zubringet. Maſſen er im 
dieſem Jahr 1727. fchon dag 32te ſei⸗ 
Ines Alters , ımd das söte feines Mi- 


Jaͤhr | nilterii erreichet, und doch immer zu 


zeiten fein H. Amt ‚mit Predigen und 
andern Adtibus Minilterialibus verrich⸗ 
tet, ob ihm ſchon Den Job. Melch 


Gemeine des HErm vorgeſtanden, Macker in Miniſterio adjungiret iſt, und 


und unter vielen Freuden = und Leis 
dens⸗ Tagen biß Daher zu einem ho⸗ 
ben A doch noch Fräfftigen Alter gelan- 
get i | 


Da er Anne 1706, in Wittwen⸗ 
Stand gerathen , verheurathete er fich 
den 13. Sept. Anno 1707, zum ans 
dern mahl mit Jungfer Maria Ehris 
ftina Greinerin Herm Goͤrg Bals 
thafar Greiners, Eaftners von Guns 
tzenhauſen Tochter, welche aber fchon 
den 12. Febr; Anno ı 711, ohne Erben 
verftorben. Darauf er fich drittens 
mit Jungfer Chriftina Chat iotta Ju⸗ 
liana Herin Joh. Philipp Cam⸗ 
merers ı geweſenen Archi - Diaconi 
zu Ereilsheim nachgelaffener Tochter , 
verehliget, mit welcher er noch einen 


treue Dienfte zu leiften pfleget. 
feinem Heil. Amt hat.er unter andern 
Fatis. am meiften ausſtehen müffen, 
an folchen Pfarr⸗ und BeichtsRindern 
melche theils von dem-leidigen Satan 
teibhafftig befeflen , theils in andere 
ſchwere und hohe Anfechtumgen aera 
then find, die ihm viel Mühe, Gor 
und Arbeit verutfacher haben, big fi 
GDtt derfelben wieder in Gnaden er» 
barmet,;diefelben wieder aus der Ge 
malt des Satans befreyet, und aus 
folhen Eeelen » Nöthen errettet bat, 
daß fie hernach noch etliche Jahr 
fromm und Chriftlich gelebet , und end» 
lich biß auf eine noch: lebende on, 
glaubig und feeligerftorbenfind. Bij 
hieher hat er Das gange — 
er⸗ 


Rn Ra sis 
Oberhaupt biß auf die meiſten Glie- | Cafp. Hedione, die Infpe&tion und Auf- 
Der uͤberlebet, und ht der Altefte Prie | ficht über die Studiofos in Collegio 
x mo nicht im gantzen Land, dochin | Wilhelm. deren man um felbige Zeit 

gemeldten"Capiculo , welchen der | über 40. unterhalten. Nachdem aber 
Yoöchfte GOtt noch ferner Kräffte und | die Ulmer einige Veränderung in ihr 


Seegen verleyen wolle. rem Kirchen⸗Weſen vornahmen , und 
Rn die reine Evangelifche Lehre je mehr 
R. und mehr zu befeftigen ſuchten/ wolten 


ie jich feines trenen Dienftes dabey 

x, RABI, oder RABUS, (D. L«- | bedienen , und berieffen ihn dahero 
Aovicas) ein berühmter Ulmifcher Theo- | von —— zum Paftorac, welches 
logus und Superintendens allda , wel⸗ | er biß an fein Ende rühmlichft verwal⸗ 
cher fonft auch Gyntzer geheiffen, twar | tet. Unter feinen Schriften find die 
zu Memmingen gebohren Anno 1524. |pornehmften : Hiltoria Martyrum, 
F legte den Grund feiner Studien in | Melch. Adami ſetzet, in V. Tomis ; 
daſiger Stadt = Schule, darauf allein M. Reis hat wuͤrcklich den VI. 
og er gen Tübingen , aufdie Univer- | Tomum in Handen, Concıliationes 
Bet ‚ und legte ſich, nebenft der Theo- | locorum Scripturz in fpeciem pugnan- 
logie, mit folchem Fleiß, auf die Welt⸗tium. in andächtiges Gebet-Buch, 
Weißheit und Humaniora , daß er bald | welches Herr Vhilipp, Graf zu Dets 
wuͤrdig geachtet wurde, den Ticul eis fingen, fehr hoch gehalten , wie Zas 
nes Magiltri zu führen. Mach fülcher | cob Dernfchmied, in deſſen An. 1627. 
Academifyen Promotion begab er fich | gehaltenen Leichen » Predigt pag. 3r. 
in feine Vatter⸗Stadt, umd von dans | rühmet. - Sonſten gehöret unter feine 
nen auf Straßburg , und machte fich | befondere Fara, dat er einen ungeras 
dafelbft durch feine Gelehrſamkeit und thenen Sohn gehabt, welcher ein dif- 
fugendhaffte Lebens + Art alfo beliebt, folures Leben geführet , und von der 
daß er, nach Zeilii Todt, Anno t544. Evangeliſchen Religion zur Romiſch⸗ 
in der Haupt Kicche zum Prediger ans | Eatholifchen übergetretten. Er hieß 
enommenmurde. Bald hernach wur⸗ Jacob Rabus', und verfertigte, wegen 
de das bekannte interim gefchmieder ‚| feines Abfalls , unterfchiedtiche Schriffe 
welches Buch er , mit andern fand» | ten, an feinen Seren Watter, an die 
frafften reinen Lehren , auf Das eyf⸗ Ulmer und andere, Die aber ein Ano- 
tigfte beftritten.  Auno 1553. hat er | nymus, in Teutſchen Neimen , unter 
zu Tuͤbingen in Doctorem Theologix | dem Titul Nycticorax, auf feinen Nabe 
romovirt, und ift felbiger Actus im | men zielend, feharff beantwortet, und 
d viel merckwuͤrdiger geweſen, teil | ihm, wegen feines diffoluten Leben , 
auf einen Tag Doktores in allen dreyen | einem fräßigen und fhamdlichen Naben 
Facultäten reitet, worden. Noch in — auch die Gelegenheit ers 
ben felbigen‘ Jahr / bekam er nach" zehjler, Er zu der ——. 
nt Rr ott⸗ 


314 Ra Ra 


Gottloſigkeit gegen feinen gr Vat⸗ zu finden ſeyn, item Freheri Theatro 
ter gefommen. Er it a —— im Viror ar 285.vid.Serpil. Schwaͤb. 
Krieg erfchlagen oder Men torden, | Theol. p. ı 
nachdem er vorhero of gewuͤn et, 2. KABUS, (Bo )ein 
daß er fich in einem Kübel vol Blut hentobifcber Pe 
feines Batters baden möchte, ; deßr | hat in . ner 
wegen er von Herrn Theod. Krauffen 
in der —3 und vermehrten 
Schleſiſchen Prieſter⸗Quelle inter pa- 
ltorum filios noxas Io gpteiüpet tiere fi 
den. Ob aber unfer D. Ludov. Ra 
bus wuͤrcklich ein, Jubileus gervefen , 
8 noch einen mercklichen mente, 
enn der feel. D. Fecht in Appar. ad 
Hilft, Eecl-p. so. meldet , daß ex zu 
Ulm (welches ohne Zweiffel ein Ver⸗ 
fehen) Anno 1524. gebohren , und 
Anno 1592. allda geftorben. Angleir 
chen feet das Gelehrten Lexicon P. 
IL, p- 698.daf er Anno 1524-.ju Mem⸗ 
mingen ge * und 1592. als Su- 
perintendens zu Ulm geftorben : wel⸗ [ces antilles, war gebohren zu 
deroeiinlien er nur muſte 68. Jahr alt fenheim den 3. Martii Anno 1639, 
worden, und ſchon im 18. Jahr ing [en ‚Dert err Vatter, 
NMiniſterium gekommen ſeyn. Allein Rauſchius, Pfarrer Der * 
M. Blum in Jub. Theol. Emerit. p. ı go. ſſchellen gene war, ee 
führet an, daß er in Memmingen z, 
Jaͤhr, in GER ıs. Jahr, und 
in Um 35. Fahr ienfides HErn 
geftanden , “endlich 78. Fahr alt 
geftorben ſey. Melch. Adami , deme 
wir meift gefolget, befchreibet in Er 
Theol. zwar fein Leben, aber fein En⸗ 
de nicht „ deffen paginas anzuführen , 
wegen der diverfen Editionen unnöthig, 
und dannenhero, was oben p. ı2. a. 
l. 36. & 37. eingerucket worden, übers 


Bi gefchehen iſt. In D. Dieterici 


















ver m» Steinbad), utriusque 
Col egü Senior, Minift, ff. 2tat. 78. 
ann. wie Herr D. Bös im Send» 
— an ara 171. 
P- 4. hat 





geachtet wurde, heiftlichen Ge: 
meinde zu Baumholder — — 
werden ; und weil er ſelbiger 
ſondern Fleiß und a 
—— iſt ihme 

ion der gantzen ——— 


nderbaren Predigten p. 8. fol von 
ces aufgetragen worden, 


men kehon Deſvcheeñ ein RER 
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auch biß ——— verharret, wel , chen Die Rinder liegen ſolten, welche 
ches den X. Kal. Dec. Anno 1614.06] fich dazumahl in der Stuben bey dem 
folget in —— feiner geiſtli⸗Gebet verweilet, und durch das beten 
chen Kirchen⸗Dienſte. vid. Dn..Gror- | ihr Leben errettet hatten, 
gius Chriffianus Fohannis in Sche- 5. REBENTROST , ( David ) 
diafmate de Exuditis quibusd, Biponti- | mar Pfarrer in Der Annäbergifchen 
nis , qui per L & plures annos ofi- | Dieeces zu Drehbach bey Wolcken⸗ 
ciis prefuere publicis. 4. VIL pag.|ftein, welcher Anno 1698, fein Jubi- 
a“. u er Minifteriale eriebet hatte, und 
4. REBENTROST, (Chiliar) ein) nad) Derm D. Soͤtʒens Muthmaſſung 
— Berg⸗Prediger zu Sc. | in "Theo. Semif. p. 22. hernac) Aune 
nnäberg , welcher nad) erlittenen Exi- | 1704. wird verſtorben ſeyn. vid.etiam 
lio. in dieſer werthen Stadt in Das | ejwsdem Meletem. Annzberg. p. 37. 
Predigt Amt aufgenommen und auch /wiewohl Her: Knauth in —— 
—* 23. Jul. Anno 4661. zu.) Alter p: ı2. fein Sterb⸗Jahr an deſſen 
feinen Vaͤttern verſammlet worden, da'| Fubel:Yahr hat angefeser. | 
2.79. Jahr die irrdiſche Hütte, a 6. REBHUN, ( Salsıno ) war 
getragen, und biß in Das s4te Jahr | deglich Paltor gu Battendorff/ nach» 
An der Hütte. feines GOttes gedienet | dem er vorherd auch das bittere Exi- 
hatte ; derfelbe hatte unser feinentraus | lium hatte verſuchen müffen. Dann 
en Schickſaalen die Goͤttliche Ber | er wurde anfänglich Prediger in der 
bütung zu einem gar Eräfftigen Troft] Heinen Böhmilchen Stadt Lauter⸗ 
Dielfältig saroffen. Denn es meldet | bad) von Anno 1611. 4, Jahr fang ; 
Herr Dr. Bd in der Vorrede feiner | hernady Fam er nach Rirckenbirch , 
Exulaaten -Hiltorie pag- 9. folgerdes | on dannen er Anno 1624, mit vielen 
aus Emerlingii Herrlichkeit des Ans] andern Dienern GOttes das bittere 
‚nabergifchen Tempels, von Ihm : da] Elend 2. Fahr lang betreten mufte ; 
derſelbe Anno 1624. auf Befehl derer | endlich wurde er Anno 1626. nach 
‚Dbern- fein Amt und Pfarr⸗Wohnung | Sattendorff beruffen, allwo er auch 
zur Platten in Böhmen räumen und | am Dienſt des HErın biß an fein En» 
einem Päbfttichen Lehrer überkaffen | de verblieben , welches. Den 2. Jul. An. 
mufte, fo ereignete ſich nicht allein in] 1669. erfolget if, als er aufler feinem 
feiner damahligen neuen Wohnung eis] Exilio 54. Jahr im Weinberg des 
ne gefährliche Feuers-Brunfb, die aber | HErrn gearbeitet hatte. 2. Bium In 
bald gedämpffet , und er mit Denen] Jub. Theol. Emer. p. 156, 
Genen errettet wurde. 5 fondern 8] "7. REHBOLD, ( D. Klias ) 
fiel auch einsmahls am Abend, Dafei- | gersefener Superincendens zu Oſchatz, 
ne Kinder ſchlaffen gehen wolten ‚ das | war vorhero in Chemnig , und hat An. 
ſchwere Eßrig in der Kammer ein, ber, 1709. ſchon so. Fahr im Minitterio 
Deckte und zerichlugdie Betten , in wel⸗ | — ; welcher nicht allein bep hör 
| ‚2 hern 
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bern —* in ſonderbaren Anſehen 
geweſen, daß er auch in vielen ti⸗ 
en Fallen zu Rath gezogen wurde, 
ondern auch bey der ihmanvertrauten 
jeſterſchafft war er dermaffen beliebt, 
daß er als ein wahrer Priefter-Sreund 
und Datter feines Capirulg gelebt und 
eftorben. Und ob er ſchon im feinem 
ter. am Geſicht und andern Kräfften 
des Leibes ziemlichen Abgang erlitten, 
fo —* er doch fein unvergleichliches 
Ged 
an fein Ende, fo den 1. Maji An. 1712. 
erfolgte. . Es wurde zwar vorhero der 
Archi - Diaconus Sen M, 


jedennoch aber ihme zu verrichten frey 
geftellet , was er noch zu expediren 


vermögend geweſen, da er dann fen |: 
Jahr voll | 


redigt- Amt biß indas 53, 
ihret hatte. Hanitſch infrommen und 
gefegneten ‘Priefter + Gefchlecht.. pag- 


6. 
— 8.. REICHARD,, ( 21. Daniel ) 
Ehur » Sächfifcher Superintendens zu 
Pirna, it den 19. Navi Anno: 1480, 
gebohren worden, und an 5. Chriſtli⸗ 
chen Kirch» Gemeinen sı. Jahr lang 
Prieſter geweſen, nemlich anfänglich 
don Anne 1601, bey der Kirche zu 
Dohna ; darnach von. 1604. Paltor 
u 
Sera in Dreßden, hierauf Superin- 
sendens zu Nochlig , und endlich noch 

30. Jahr Superintendens zu Pirna , 


nes Alters und 52. feines- Predigt 
Amts verjtorben. vid.- 7. Blum in 
Jub. p- 156, GelebrtensLexicon II. 
P 742, Knauth in Ehren ⸗ vollen 


- dı, 


chinis und hohen Vaſtand bif | fa 


abriel f 
Rehfeld der Superintendur adjungiret, f 





ache ; ferner Diaconus zum N. | 


Weller in — 
ellern eichen igt 
Nachruhm eines — en 
daten / wohlgegründeten / woobls 
eübten / woblgeliebten und 
Evan elifchen Theologi erhalten 
be ir Tochtermann, AM. Zu. 
shar. Heſtius bat deffen Dienfte 

in folgendes Epitaphium ver: 


Reichardus donis tam divis pluribus , 


in Te, 
Dohna , füi genũ primitus orfa da. 
bat, Er 
Dehinc Vigil in Wachau Paltor, per 
prata Sionis na 
Ad calum Recto tramite duxir 


Verdien 
flet + 


oves, | ki 

Audiit hoc, euramque Viri mirata fi- 

demque, | 

Dresda mer fimili poftulae of 
cio.- | 

Tune qui Divus ibi ſermo defluxie 


ab ore 
Llius , dicere & aula po- 


u 5 


Eloquio Princeps hine Mater mota 
vocatum 


Mn Rechliz, Ephorum juflie adeffe 


uum, | 
Sed patri@ demum:, quod debuir, or⸗ 
dine Fati 


Supremo in Pirna munere,. cundta 
allwo er Anno 1652. im 72. Fahr ſei⸗ 


litat. si 
— 

9. REICHARD, (4. Bartho⸗ 
lomäus ) mar ein er Theo- 
logus ynd Superintendens zu Memmin⸗ 

gen 


Re 


gen letztens geweſen, welcher _den 23. 
Aug. Anno 1603. auf die Welt ger 
bohren worden, und Anno 1632, in 
dag Minilterium gefommen war. Er 
wurde erflich Pfarrer zu Biſchoffs⸗ 
zen an der Tauber, und hernad) Pa- 


or und Superintendens in der Reiche: | p 


Stadt Memmingen, allwo er aud) den 
26. April Anno 168r. eben in feinem 
Subel s Fahr diefes Zeitliche gefegnet 
md zur triumphirenden Kirche gegans 
gen if. Ex communicatione Herm 
Soͤrg Wachters Ober⸗Pfarrer zu 
Memmingen. 
Diefer A. Bartholomäus Rei⸗ 
chard / undnicht, wie im Gelehrten: 
Lexicon ſtehet, der vorige Daniel 
Reichard  ift der Vatter geweſen, 
Des berühmten. Theologi, Herm Dr. 
acobi Reichardi , voelcyer an vers 
iedenen Orten groffen und wichtigen 


Re yı7 
md Hofpital » Prediger, Archi- Dia- 


conus, Capituli Camerarius mdSenior 
worden war , ald ew Anno 1661, im 
54. Jahr feines Minifterii and 87. ſei- 
nes Alters von der Welt abgefchier 
den if. M. Blum in. Jub. Theol. Em, 


. 15% 

ı1. REINELIUS, (M. Caſpar) 
Fam als ein Exul aus Böhmen zu der 
Br rl » Bayreuthifchen Pfarr 
Biſchoffgruͤn, an demberühmten Fich⸗ 
telberg. Es mar derfelbe cin gelehrter 
Mann, und fs viel ich mich noch aus 
Bifchoffgrün erinnere , anfänglich Re- 
&or an der Lateinifchen Schule der 
Stadt Eger; hernach wurde er 
Pfarrer zu Haßlau / vom dannen er 
aber in Dem Reformations Weſen ver⸗ 
trieben worden und als ein Exulant in 
dieſes —— gekommen, darin⸗ 
nen er auch durch. göttliche Vorſehung 


Kirchen + Aemtern vorgeftanden , ans|feine Aufnahm gefunden ımd Anno- 
fänglich als Gymnafiarcha und hernach 1650. nach Biſchoffgruͤn beruffen wor⸗ 
Superintendens zu Corbach, Tonma ‚|den allwo er ſich nochfehe beliebt und 
Waſungen, SGalkungen , und endlich) verdient gemachet bat. Anno 1664. 
Hof Prediger, Beicht-Datter, Con-| ließ er fich feinen Sohn fabftituiren „ 
filtorialis und General - Superintendens welcher hernach auch deſſen Succeflor 
zu Sachfen-Meinungen, allwo er den. worden ift , und ftarb Anno ı62r. im 


* — 1706. in ſeinem 66. 
edv rben. 

ı0. REINELIUS , (A-. Paulus) 
Hochfuͤrſtlich = Bayreuthifcher Archi- 


Diaconus zu Hof, war gebohren zu 


Selb im Sept. Anne 1574. allwo er 
auch anfangs. Anno 1607. Diaconus 
worden ift. rom 
1613. von dem glomvirdighen Henn 
Marggrafen CHRISTIAN, 








53. Fahr feiner Schul⸗ und’ Kirchen» 
Dienfte , 813. Fahr alt, deme Herr 
M. Jacob Ellrod / Paltor zu Gefreß 
und des Capituli Culmbae. Senior, der 
in: ſeinem ‚Conformations - Ealender - 
berühmt ift , Die Leichen + Predigs 
über Philip.. Hl v. 20, 21. 22, gehal⸗ 


Hiervon wurde er Anno | ten. hat. 


te. fanstliche Evangelifche Geiſt⸗ 


zum Sub- | fiche zu Biſchoffgruͤn find nach: der Re- 


Diaconat in die Stadt Hof beruffen ‚| formauon folgende bekandt gewe⸗ 


Darinnen er hernach ferner geftiegen. ‚|. fen ; — 


L Wie 


1608. 
IV. Melchior Suffnagel , circ. An. 
6 


1624. 

V, M.Lafpar Reinelius , obbefchries 
bener Jubilzus. 

VI. Tobann Lafpar Reinelius, Fi- 


Jius ; welcher Anno 1664. Subfti-, 


tutus Parentis und Anno 1671, ejus 
Succeflor worden iſt; er heurathete 
Herꝛrn Laurentii Muntzers, Paltoris 


u Weiſſenſtadt und Sen. Wonfied. 
Tochter, und lebte ohne Ehe⸗See⸗ 


gen ; er wurde fo entleglich dick, 
Daß er ein Wunder felbiger Zeit 


ftorben. Dem füccedirte 


€ « 
vn M. Adam Johannes Dorfch / 


Anno 1692, war aus Regnitzloſa 


' —5 — allwo er auch ſeinem Herr 


atter M. Heinrich Dorſchen, Pa- 
ſtori & Capitul. Curienſ. Seniori 


Anno 1699. ſuccediret hat; lebet 


dermahlen als Pfarrer zu Selb an⸗ 
noch in Seegen. 
VIII. M. Johann Matthias Groß / 
nat. in Harsdorff den 8. Sept. Anno 
1676, frequentirte Das beruͤhmte 
Gymnaſium zu Rotenburg, bezog 
die Univerſitaͤt Jena Anno 1694. 
promovirte in folgenden Jahr den 
17. O&obr. befam derpz. Aug. An. 
1698, Die erfte Vocation nad) Bir 











Dale 
am werigften Berdruß oder Per 
rn 
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ſchoffgruͤn, und heurathete Henn 
Goͤrg Friedrich Baumanns, Hoch⸗ 
— iſchen 


Mathe und Leib ⸗ Medici tet 
ANNAM MARIAM ; wurde das 
andere mahl Anno 17035 zu der 
Pfarr Uhlfeld in den 
und dag dritte mahl Anno 1720.10 
der Pfarr March Bergel , in die 
Superintendur Neuſtadt gehörig, ber 
en, der Auctot Diefes Hiſtotiſchen 


allda 1717. ' 


X. Johann Illing / von Reife 


ftadt gebürtig, murde Anno 1696, 
Cantor zu Berneck, An. 1703,Dia- 
conats- Adjunctus und- nach Abfter 
ben des Diaconi , Herm Johann 
Darth. Jorns Anno 1709; Di 
<onus allda, Fam Anno 1717, nad 
Bifchoffgrün , und weidet allda an 
noch die Gemeinde des HErm auf 
uͤner Auen, welche der liebe GO 
ferner in feinem Bau und göttlichen 
Sergen erhalten wolle, indeme ich 
ft am gefundeften gelebet, un 


folgung gehabt habe , fondern gr 
horſame ——— an den 
wohnern und Eingepfarrten; 
‚willigen Schul + Diener an Herm 
Johann Wolffgang Wande⸗ 
rern; einentreuen Freund und ber⸗ 


ſtaͤndigen Beamten an. Deren Joa⸗ 


chim Bothkeppeln ı Caſtnern zu 
Gefreß; einen befondern Sonny 
an Deren Johann von —— 
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Ober + Amtmann zu —— ‚eis | An. 1596. zum Paſtorat in Wetzhau⸗ 
nen aufrichtigen Nachbarn, an Derin | fen beruffen wurde, allmo er Dom. 
M. Philipp Andreas Ellroden, Palm. die Anzugs s Predigt gehalten. 
Paftor Gefref. als Beicht ⸗ Bastern, | Zweymal iſt gr in die Ehe getretten,erft> 
und an meinem Kern Superinten- |lichmit Margaretha / Herin Johann 
denten zu Eulmb, einen rechten Vat⸗ | Theins  Adelichen Vogts zu 55 
ter. haufen Tochter , mit welcher er eilff 
ız. REINHARD, (Georg) geme: | Kinder — en Sohn Herr 
ſener Pfarrer zu Weszhauſen in an Caſpar Beinhard / Burgermeifter in 
cken, war gebohrenzu Zeule ‚im Stift | Schweinfurt worden, der Anno 10542. 
Bamberg gelegen, den 25. Maji Anno |allda geftorben. ; das anderemal mit 
1569. deffen Vatter, Nicolaus, ein In⸗ grau Margarethe Ereugnerin, von 
wohner dafelbft geivefen / und in feinem | Königsberg, mit welcher er ohne Ehe⸗ 
sıten Jahr ſchon geftorben. Hiexauf Seegen gelebet. Nachdem er num fei- 
wurde er Anno 1581. nad) Nürnberg |ne meifte Kinder und Kindes Kinder 
in die Sebalder Schule gethan, allwo | überlebet, und fein Amt fo lange Zeit 
er als ein armer Current - Schuler fich treu / und redlich verwaltet hatte,bat er 
8. Jahr aufgehalten, und den Unterhalt | An. 1645.am Sonntag Jubilate ‚ dar⸗ 
genoflen Durch welchen viele arme Kin= an er vor so. Jahren war ordinıret 
erindiefer gefegneten Stadt ‚aus götts | worden, und bald darauf, den 3 r. Julis 
cher Vorforg, erhalten , und auch als | ejusd. a. mit ftillen / ſanfften Hertzen / 
Fremdlinge zu fchönen Ehren» Yemtern | wie fein Sprichwort , quafi Symboli 
Find erzogen worden. Bon dannen. bes | loco geweſen, entfchlaffen ‚feines Alters 
‚gab er ſich Anno 1581. nach Hall in 76. Fahr , und feines Minifterii_Fo, 
& fen, und frequentirte Dafiges Gy- | Jahr, 3. Monat, 3. Wochen Def 
mnalrum zwey Jahr lang. An. 1081. ſen Leichen« Predigt hatte fein Suc- 
309 er nach Wittenberg, mufte aber we | ceffor , Kerr Lafpar Muſtenacher / 
gen einer hefftigen Kranckheit , die ein | über ‘Pf. CXII. v. «. Des Gerechten 
dantzes Fahr lang dauerte, wieder heim, | wird nimmermebr vergeſſen / gehals 
und zum andernmal hernad) dahin ges |ten, und daraus , zternam juftorum 
hen. Als er die Univerfifät quittiret, memoriam, porgeftellet ; unter denen 
wurde er An. 1595. vom Herin Adam | beygefügten Carminibus hat der dama⸗ 
Ulrich Schencken / auf Simau und | lige Superintendens zu Schweinfurt, 
Bierbaum , Fuͤrſtlich⸗ Bambergifchen | Herz 4. Johann Küuffner / fo ches 
Hauptmann je Stadt Cronach, zum | mals auf Hof gekommen, feinen Lebens⸗ 
chloß + Prediger vocitet , und Dom. Lauff kuͤrtzlich alfo entworffen: 
ubil zu Eulmbach durch Herin Supe- | Scilicer eit nomen gratun REINHAR- 
sintendenten, D. Streitbergern / or- Tus, in omni 
diniret ; melches Amt er. zwey Fahr] Qui cruce Purus erat,PuRus erat- 
von Haus aus verſehen müllen , bis er que fide. — 
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Aus Communication Herrn 44, Job. | len. In ſolcher Zeit heyrathete er 
Englertg ‚berühmten 55. Theol.PP.| Ztau Amaliam Rofinam Anaſiæ 
und Archi - Diaconi zu Schweinfurt.| am ,vermittibte von Burb / Herm 
Dem feeligen Herin Aeinbard find eines König 
dig dahero in dem Pfarr⸗ Amt zu Wetz⸗ Rittmeifte 
Hauffen nachgefoiget: 

1.) Cafpar Mußmacher welcher An. 

1652. geſtorben. 
2.) M. Jacob Maͤrgck oder Mer- 







ckins, ein von HOF mit vielem Ta- 
lent begabter, und mit vielen Creutz 
bewährter Priefter des HERAN, 
der mol würdig ift, daß feiner Fa- 
talitäten zufälliger weiſe gedacht, 
und dadurch die Hiftoria der Exu- 
lum Chriftı vermehret werde. Er 
war gebohren zu Derinberg , in einem 
MWürtenbergifchen Städtlein , den 
26. Julii Anno 1606. deffen Eltern 
Bürgers s Leute allda gemefen ; da 
er nun feine Sudıa zu Tübingen ab- 
folvıret , und die Magifter- Wuͤrde 
zeitlich erlanget harte, perurfachten 
die einreiffenden dreyſigjaͤhrigen 
Kriegs und Reformations- Zeiten 
daß er fein Glück in der Fremde fu- 
chen muſte, und Fam unter Die 
Schwediſche Armee,da er von Sr. 
Koch » Gräflichen Excellenz , Herm 
General - Feld » Marechal , von 
Torftenfohn zu einem Feld » und 
Stab » ge beruffen worden, 
wie zu felbiger Zeit Der: M, Johann 
David Sigqwart/ und viele Theo- 
logiæ Candıdati , auch unter diefen 
Jubileis einige , ſolche Führung 
GOttes erfahren muften , und war 
wegen feiner herzlichen Gaben bey 
ihm und allen Officiern wol befohs 


Schweden —— und die 
Kirchen in der 
Land mit Evangeliſchen qualificirten 
Predigern beftellet werden muften, 
Diefer Herr, Margkiss, zum Palto- 
re und Superintendenten dieſer 
Stadt ‚von Ihro Königl. Schwedi⸗ 
fhenMajeftät beftelet,und der Kirche 
zum Schifflein Chriſti vorgeftellet 
worden dabey er auch den Damals 
von Anno 1595. an aufgerichteten 
Revers, den alle Ölogauifche Predis 
ger bis 1650. unterfchreiben muften, 
auch felbft fublcribiret , Daß fie ſich 
wolten von der Calviniſten Irrthuͤ⸗ 
mern hüten, und in der reinen Lehre 
des Ebangelil bisin den Tod verhars 
ren. Nachdem aber bey erfolgten 
Friedens: Schluß die Eron Schwer: 
Den alle eroberte Pläße in Schlefien, 
und fonderlid Groß - Glogau wie⸗ 
ber abtreten mufte ‚auch die betruͤb⸗ 
114 





—— 
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Pe Ingen, er. den 29. — 
Be t Maxrgkiüg! ya 5 fe et: Die Witt 
2 aud) in das Exilium eheh, "we aber be 0 mit ihren Kindern 
Ö Go Im mi Mi Feiner Ehe sLieb 6 nach und fand allda 
Francken nach Rentweinsdo ber .BDttes pi orforge auch in 
N jerren «bon Motenhahn die "mi der Fremde‘, daß ſie ihre Kinder wohi 
denen or —— pe „erzogen , eine Tochter in Hamburg 
2 A r „Berbepratbete, zocy © ne ftudiren 
ei die Den ehhäuf ep ‚davon der eine auch in Hamburg 

x verlediget hatte ‚gewann der Herr SR der —* Herr Geo 
Ritter⸗Hauptmann, — Maerckius, Paſtor u Buͤ⸗ 
von Truch s / toegen ſet — es ri Pe liche 
sehen Quali, fogtoffe Eiche ji | : ne — heraus gege⸗ 
Ahm daß er mit dielen Perfwahionien | die ſeiner 
abewegte ‚eine — oh ri den 10, -Jöhii 1682. 
mn von Herm Georg Maſen / Pfarrer 
— a Ss elite Mi arnow "gehaltene Parentatiom) 
. —— ygedrucket einige Nachrichten 
J * — Liebe in ——— eibe en Sohn, Herz! 
. Sa) daß mi Des Weigehäti- Nicolaus ob Maͤrgk / Anno’ 
- fmı befchuldigte; und beranta — 1717.08 d Dh heol. Can- 
no 1557. eine Reife nach Tübt " did. bey dem Reformations-Jubjlzo 
2 Ehren ne von, dem dafigen ER ——7 eOra⸗ 
Norioe — de perenntate Boctrine Lu- 
* es inzwi⸗ fecundum illud vulgatum: Ä 
ben, und ee ra Al 84⸗ Wort und Luthers⸗ Lehr 

‚meat — Predigten zu taxizen | vergeber nie und nimmermehr, 
ce „ou — Hr —— chalten hatte teſte Dw. D. Cypria- 


deutich 


— u ” — *2 
WwWeil man feiner ſehr u a! daß 
re- 


er dDenfelben Anno 1662. felbi 
"dignirte, und mit-allen Willen di 


©eiter tOutde. Darauf er feine Nach; 
ehe wieder zu der Eron Schweden 
J nehmen ſuchte aber umterwe⸗ 
den in Staͤdtlein Haarburg Aa 


der toͤdtlichen Kranckheit uͤb 






"Andere Ser? 
"er iſt 7 heim, 
| Peg Ser — daſel boſt am 


in —— ar 414. dieſem 


“M: "Ma 
— fücceditet. 
ohann Lisleiber, 


Avid ri 

ohann Ebriftian Kiefer) 

ılius ‚natu Maximus ; der 
kun So) 


2 n. 


— 
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EN mie] athe Annam. 
T Kin bes ——6 re 
— er? ee | nr geivefenen Biſcho 


Fohannides geheillen, und Pfarrer. > Seeland, ee - 
Reſen Fa ae er Den er in feinem Am 
Relenius mag. br kommen. haben ; ie —— creiret —* F 


Mutter va Srau Fohanna Bartholi Prieſter ordı 
rin , von m welcher er erzeugek ud den — 5 in feinem 78. — den. 
It — Anno 183 8. verſtorben de 















2. er ae 1561. AU * ie ah i 
erg war zen Fer 
—9 en. Nach —— Schul ıren + 


Jahren Eu er die RT ae 


Roſtock * 

ier Die P re / ons ' 
ne na eckam — te 
in feiner Stadt die Vocation 


Ineohreflorat per&ehule: folgenden 
ahrs wurde er Mofneijter bi 
——— Kanne 


u mit | di 
m. nach tenberg , und folge 
Be Se 
cilien undMaltl Ih bon ran | 
die Schweis, Elſa 

Sieden und bekam noch in Be igem 





Elburalf en — en, 
al * * Diaconus 

ingen worden 8 2 
au Dienft des „D gun, 

Anno 1606, en 





der erfte Evan e "ala. 
? 2 1606. Ente mi Sg En Aue 
riftian IV! ofs. Prediger in. 
— * tourde er A. 1615. | Marienthal gehörig „.allivo.er den. 


Bifchoff über die Inf Seeland, und | Oxtobris Anno 1668, im. Panda ei 


ER i Ri 3; 

es Alters, und 50 weye — — /Auch In der Freybergi⸗ 
—— deſſen To aritas, ſchen Dioeces Gegend, nat gebohren zu 
ßwein, den 20. Februarii An: 1664, 


nachge ende * De M. Salomon 
> obe — — zu Köſſogk in Ungarn, 
—5 bir —* vereinig⸗ 

ed 


—34 jedel und 
din Fonct.IIl.p t ze 44 A chen Ge⸗ 
— RICHTER, Br OBiorA Yybke anfchafft —** en, von dans 
ein Alter Chemmiger 2 edi r, welcher | nen er a —* Exilium vertrie⸗ 
Anno ı6 —* ‚im 55 — Jahr feines Allters, ben, und Anno —3 —** in —— 
a sie a) dieſes Zeitz | Stregnis word ferner Anno 
eis Pd n Hbtr 1694 zur an Örehfanien, und ieb⸗ 

vr te allda noch Anno 1723. als Emeri- 

Ro tos , deme damals Herr Siegfried 


ii hinter ei ala D. 8 Schwermer ift fubitituigt geweſen 
zens Send » Schreiben an den Sıjahe | vid. Crellens 3 Mi- 
En, sebigtt ih D == 








foorden. Zarf in Sche- 
L — ‚Lufat. p- 18. 


bh) 
rrer 
Haynichen oder Haͤnichen n die In- 
ee An ae be 
Sm M. Chriftian 


\ — in — 
——— 


RR Ein Egg Im Diaconat San 
e18, MM, 7 worden en, dabey Her! Car 
Eu iM n rich Rübn). * allda geweſen ſeb 
d — 10.7 rg in‘ 


20. RIVET NR CD.Andtess ein 
eh — jer⸗ — a zu2eiden ‚ders 


* —*— 22. en Kin werden. Oſchon | felbe war in gebohren U 
- vollem Alter p % — N 4 1 Aug 
* — gedachter An. 157 6 Ir. Dag. 
Richter Anno 168 .ztat. 80, un 793. 0 ke en mel 
ya ‚so, arı. vetftsrben fey, Ein Ei Der 5.0 ot — „Blu in’Jub, 
Herer dieſes Namens 1773, zu Rochelle und 


(8. RICHTER, ( M. Ehriftopb) | Beart , wurd AN ı60f.Paftor zu 
hi » Sächfiiher Paflor Emeritusjn —2* * — 
8 schen 


— 
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sehen Jaht ‚ehe benernek,urag..er | nung gerühmet. 


4% * tung 3 Y Des 
wohnte unterfchiedlichen National - 5 lobte 3: Speer Mrebe In cnem 
nodis bey, wurde hierauf zu £eiden Do- | Collegio, von Riveto,.; Nefcio , an 
&tor Theologiz ‚und auch zu Drford | eruditionem, an ftyli nitorem,an di- 
inter Do&tores, incorporiret, herünch | cendi acumen magi —— 
aber gar Theologiæ Profeflor in BT. a "eb 
und Paltor wie auch Beicht⸗ Väter, ad Tatietarem Iegere, & fempe: * 
des Printz Wilhelms don Dranien, und | tum eundem deponere. —— 
endlich des Oraniſchen Collegii. zu Bre- |ta vero modeftia ejus quid dicam ? 
da Curator. Ex ftarb nach D.Blumens | verbo Ita ubique (eribit, ut bile eum 

& affedtibus caruifle-dieeres . ‚Uni 
cum 9 ‚re „ 






















‚nes Alters und ge feines Lehr - Amts; 
aber nach [bla Anzeige, waͤre et den 7. | 
anuarik Anno 165 1. im 79. Fahr ſei⸗ 
nes Alters. geftsrben. Deffen viele und 
herzliche Schriften werden von Witte 
in Diar. Biogr.ad an. 165 1. M.Uhfa 
im Leben 20; pag. 895. Belebet. Texie. 
l. c. recenfiret Sarın ter unterfchiedliche 
Commentarii über befondere Bücher 
der heiligen Schrift ; über befondere | 
falmen 5, Uagage ad Scripturas Se; ver 
Crieicus Sacer 3 „Differt. de Origine | Lüb 


Sabbathi ; Carholicus Orthödoxus ; | AN 

Apologia pro S.Virgine Matiæ le 

fuita Vapulans ; Specimen præcipũo-· Anno 1659, Superi 

sum Paradoxorum Papifmi , ex pre- | ft« ’ in der Hoch » — 
cipuorum Doctorum Pontificiorum sifchen Derfchafft, alle. 
fcriptis exhibitum ; &c. und viele ans Confiftorium mit-der Fuͤrſt 





Sachſen Merſe —d 
gemeinſchaͤfftlich hat endlich 
1683.General-Supet dens zu Füb 
ben , und hat uͤbet ein halbes Seculum 


dere. D. Calavius in Pref. ad * 
Maj. Tom. I. Bibl, Dluft. fehreiber: Ri 
verus inter Reformatos Theologos 
facile Princeps. Bey dem dritten Theil 
feiner Schriften ftehet DIE Anagram- 
ma Riverus „.n. €. Veritas, oder Res Ma 
nuda. D. Carpzov. Part. I, der Lah 
Pred.päg. hemet ihn einen dor | 21. ROESCHER Nur 
frefflichen und Welt⸗ beruͤhinten Mann; | Hoch Fürftt. Braunſch 
item , den gelehitten Mund, deſſen Bes | Limeburgifcyer Hof⸗ Yre 

yedsfamkeit Die Welt mit Verwunde⸗Wolckenſtein im Meilen ge 


—_— 


Ro.’ Ro 


9. Janii Anno 1589. und nachdemet 5; | beiffes Waſſer 9 Va 

Jaͤhr in Wittenberg ftudiret hatte ‚ ift | und Sleifch . ordern Leib — 8 — 
er Anno 1614; Pfarrer zu Söleni, | gangen : darneben geſchahe feine Auf⸗ 
und Anno 1618. zu Libotſch Priester | erziehung in der gröften Kriegs» Untus 
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worden. Wach fechs Fahren muſte er | he, da fein Batt 
nebſt vielen andern Dienern GOttes —— mit * en man 
aus denen Böhmifchen Grantzen n das | Pferden im Haus haben, und über ein 


Exilium gehen ; doch forgte GOTT Sn Fahr erhalten , und über 2000; 


vor ihn ‚daß er gleich nach etlichen Wo⸗ ler Einbuß leiden 
n Deripo Deorgen von Braunz | fich. als ein forchtfames Kinn oil 
ſchweig und Luneburg als Hof⸗ Predis | zu Haus fehen laſſen fondern die Schu 


er zu Herzberg; Anno 1636. äls ba- | le vor fein einiges Alylum ’ 
tor zu Goͤttingen / und Anno. 1642. | hin er,mit feinem Buch * Sthtien 
wiederum als Hof⸗ —* bey der Brod allezeit mit Freuden gegangen 
Braunſchweigiſchen Princeßin, Anna | hingegen ſich jedesmal betruͤbet, wann 
Eie onora / beruffen wurde ; darauf er ſolche ausgeweſen war ; doch hatte er 
endlich den 13. Junii An. 1668. im 79. | darinnen dermaffen profitiret / daß er 
Sahr feines Alters , und y4 feines ’Pres | von dem damaligen >uperintendenten; 
Ans fein mühfames Leben geen⸗ Her: M. Mart. Wolfen, zum heiligen 
diget hatte: 4. Blum in Jub: pag. 159. | bendmahl angenommen wurde , andes 
feq. | | ve zu beſchaͤmen, da er erſt zehendhalb 
23. ROESLER;(.4dam) Hoch⸗Jahr alt geweſen, darüber feine Eitern 
Gürftl, Bayreuthifcher Pfarrer ‚zu | eine heugliche Freude gehabt, und ihn 


Weidenberg, und Senior Primarius 
Des Capituli zu Bayreuth, gebohren zu 


ihres milerablen Zuftands ungeachtet 
—— zu laſſen, —*8* 


Wonſiedel, den 23. Augufli An. 1636. Hlerauf kam er nach Zeitz zu Herm Joh. 


deſſen Vatter, Herr Friderich Roͤßler, 
der aͤlteſte Raths⸗Burger allda, die 
Mutter aber / Frau Marin Suſan⸗ 
na eine aus dem Edlen Stamm der 
zn und Zobeln geweſen war. 
Derfelbe war von Kindheit-auf vielen 
befondern und denckwuͤrdigen Zufällen 
unterworfen , und von. dem hoͤchſten 
Gott recht wunderbar ‚erhalten und 
geführet, da er nicht allein als. ein Kind 
een einen fo ſchweren Fall gethan, 
daß die Hirn: Schaale zerfpalten , fons 
dern auch ein andermal bey finfterer 
AbendsrZeit in ein Schaͤfflein vol ſied⸗ 


Thelonis ‚ Præcept. IV. Claflis , in die 
Koft, welcher ehedeſſen bey feinem Vat⸗ 
ter in vormaligen AB ohlftand Dienet 
und Schreiber geweſen war, und gieng 
allda in die Schul; weil aber das Koſt⸗ 
Geld, obſchon nur 12. Thaler von fer 
nen ruinirten Eltern hart heraus ges 
gangen ‚mufte er nach zweyen Fahren 
zu dem drey E chrvanen + Wirrh, Je⸗ 
remias Kießling fich ins Haus begeben, 
drey Knaben in die Schul zu führen, 2, 
Stunden alle Tagau informı ren, und 
die übrige Zeit, ſo Tags als Nachts in 
der Wirthſchafft zu lervigen, da nie» 

853 mand 


verſehen; 
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mand hatte glauben wollen, daß er haͤt⸗ 
te ausſtehen koͤnnen, was Jahr 
* —— — ihn 





Her Johann Rofa der mit ihm Ges | liebe 


wiſter⸗ Kind gewefen ‚amd An. 1653 | net, daß, weil er chöne Fun 


ſch 
—— Peregrination ‚AU ‚ 
— — en | ae one Aber nun bier 


dation aus Daͤnnenmarck, allererft 
Diaconus u Bayreuth 


Ro 





daß er bey dem Convictorio rd 


feine Collegia und Studia, 
möglich mar / beftreiten Eonte < die der 
Ott denn bermaffen geieg- 
enta 


inaus gebracht,defto gluͤcklicher darauf 


| auf nad 
Hau gang, fe dp cn m 


8 
worden mar, zu | päßlichkeitOrn.Superintenden 


fich dahin, und brachte ihn ins Alu- | fingers von Waldeck in Wonfiedel,und 


mneum allda. Und als nach zweyen 
Jahren Anno 1055. das ruinirte Gy- 
mnafium zu Heilsbronn wieder u. 
richtet worden , wurde er als ein Mits 
glied der 5. Stipendiaten auch dahin 
angenommen „ und mit Koft und Kleis 
dung verforget. Ob er ſich nun fehon 
in feinem Studiren dermaffen wohl ans 
gelaffen ‚ daß er wegen feiner Eloquenz 
und fchönen Schreib» Art von feinen 
Prxceptoribus der Cicer ounter feinen 
Condifcipuln, und von HermM. Meels 
fuͤrern in einem Examine , Elegantifli- 
mus in Stylo benennet wurde, fo Ponte 
er doch nicht zu dem benöthigten Stipen- 
dio gelangen, welches Die Herren⸗Soͤh⸗ 
ne den armen Elofter-Brüdern immer 
weggenommen, und weil er fein 24ftes 
Jahr —— auf ſich hatte, muſte er 
endlich bey dem Contfiftorio um feine 
Dimitlion ohne Stipendio fuppliciren, 
Worauf er An. 165 7. mit zehen 

lern, welche feine von Brand und Plüns 
bean, Fr —* —— nn 

efe t mit Herm Joſeph 

derich von Waldeck , der nachmalg Su- 
perintendens zu Hof worden nach Je⸗ 
na gezogen, allwo er mit Famuliren und 
Kürten ‚da er manchesmal 9. bis 11. 
Oefen verſehen muſte, fo. viel erworben, 


—— wu 30. Wor 
en 48. Predigten en; 
auf nach Bayreut —— 
Leib⸗ Medieo, D. Neſtern eine wolan⸗ 
> en O1 a 
delichen Söhne 17. r 
durch. den Tod Herm — Ye 
nigs die Pfarı zw St. Fohannis verkes 
diget, und er auf Anhaiten der Part 
Gemeinde Anno 1664. darzu 
wurde. Die andere Vocation 
te er Anno 2669. na euſtadt an 
Culmen / und bezog me 
groſſem Leid » IBefen feiner Ges 
meine, Anno 4693. erhielte er ohne 
fein Anmelden, die-dritte 
der * Weidenberg / bezeuget aber 
in ſeinem ſelbſt aufgeſetzten Lebens 
Lauff, daß er ſeinen — 
wol qua populum, als Ufum Fuctum 
in deterins mutiret gefunden; welches 
fein Vertrauen zu feinem alten GOtt 
und deſſen von Fugend auf bejeigter 
gnädigften Erhaltung aufs neue vermeh⸗ 
ret habe, wie ann nt 26, 
Jahr fein Amt und Reben | 
Beyſtand vollführet hatte bis er ſolches 
nach den Willen GOttes den 


ptembris Anno 1719. endigen muſte 
da er über sa, Jahr alt; und sy. Jahr 
im 
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im Minifterio gelebet hatte, Weil num ] ein Archi-Diaconusin Schmoͤllen 
feine erſte Pfarꝛ in era ge zu groſſen Sömmern in Wlkringutges 
mie ihre Einkünfften genofjen ‚fo mufte | bohren den 6. Junii Anno 1615, und 
ex fich nach. einer treuen Ehe» Genoßin wurde nach feinen academifchen Jah⸗ 
umſehen, welche er auch gleich im er= | ren anfänglich Anno 1639. Preceptor 
Jahr gefunden an M V.Claffis inder Schule zu urg, 


cher Det eine gottesfürchtige, des 
müthige und v * ra ao bes 
Be eg rd een Kamel 

n Verluſt, verehligte er fich zum ans 
dernmal Anno 1677. mit Jungfer Mas 
ria Magdalena Lehenerin , und fande 
durch göttliche Vorſorge an ihr erfeger, 
was er an der verlohren hatte; 


chen⸗ Aemtern geftanden war, M. Blum 
in Jubil, Th. Em. pag. 160. D. Goͤtz in 
Th.Semif, p.22. benennt $2.ann. Mi+ 
nift, Wezel/ in der Lieder ⸗Hiſtorie IL 
ZEN 409. fihreibet ihm das Lied zu: 
Ach ! was ift doch unfer Leben? 
davo der erſten Nichts als nur im Elend ſchwe⸗ 

he Herr 22. Johann Adam Boͤßler | ben / ꝛtc. und meldet von ihm , daß er 
der Zeit Pfarrer zu Golderonach ; aus | unter andern auch Flores Sacros , und 
der andern aber find einige vornehme Diaconiam Chriftianam geſchrieben 
Politiei entfproffen , und dermalen in | hab 


6, 
Dien 6,ROTH.(Davi s 
* —3* — —7* —* —— 6 
er 


enburgiſcher Geiſtlicher, war | Herm . Johann Knauthen Prz- 
aus einem alten guten Geſchlecht ent- | Anteceflor im baſtorat allda, welcher A, 
en ‚ welches chedeffen mit einem 


1666. im 8aften Jahr feines Alters, 
Kayferlichen Wappen⸗ Brieff war 
worden 





bes |und sr. ſeines Amſtern verſtorben. 
et . Diefer aber wurde Knauth im Ehren / vollen Alter, pag. 
nfänglich Pfarrer zu Si brı | 12, 
Hachge ‚die. &tadt | ROTHBARTH.(Framsifeus) vie 
Rotenburg ob der Tauber, als'Diaco- 
nus , und ftarb dafelbft Anno 1673: im 
83, Jahr feines Alters ‚nachdem er über 
50, Jahr GOtt in feiner Kirche gedies 
net hatte, Ex communicatione Excel. 
lentifimi Domini D. Hartmanni Su-. 
perint, Rotenb. | 
a5. ROSENTHAL; ( Johannes) 


de fupra, Zwobarbus. 

'27. ROTHFELD,(Pirgilins ) ge 
weſener Paftor zu Bruͤgge / hat ich 
fonft auch Rhodopoedism zu Zeiten ges 
nennet, war ein vortr 
und anfänglich des 1. lmi⸗ 
ſchen Gymnafii Kector, hernach wur⸗ 
de er Paltor zu Brügge am der — 

we 


rGræcðs. 
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welche beede Aemter er 51. Fahr verz 
waltet hatte ; wie Deflelben aus Ar. 
Herr. Brafchii , Predigers zu Luͤne⸗ 
burg, Memoria B. Parent. A, Georgüi 
Bra/ikii, Paft. Lüneb. renovata, Ser 
D Goͤtz in der denchwürdigen Pres 
diger / Frau pag. 10, gedencket. 
28. RUDOLPH; ( Antonius) 
Chur⸗ Sahfifcher Prediger zu Dreß⸗ 
den ‚, hatte dem lieben GOtt auch in 
Schulen und Kirchen dienen müffen, 
fonderlich ander heiligen Creutz Kirche 
zu Dreßden /allwo er Anno 1590. im 
84. Fahr feines Alters verſtorben nach⸗ 
dem er über so, Fahr in feinen Aemtern 
zugebracht hatte. Knauth im Ehren: 
vollen Alter pag. 12. Defchäfft, Se- 
erer, ExpediXXXH,p. 7104 © 
“29. RUDOLPHI, ( Caſpar war Pa. 
ftor und Senior zu Steinau 7 und im 
A + Amt so. Fahr weniger drey 
vchen und 5. Tag geftanden , wie 
Joh. Chr. Röllner in der Wolavio- 
Faphia not. 3 1, berichtet, * 
232 RÜBEL „‚( fobann Rilien) 
ya Hoch⸗ Fürftl. Schwargen- 
bergifcher Pfarrer zu Gnoͤtzheim und 
ZDullenheim / und des Confiltorii A, 


©. zu Marckbreit Aſſeſſor, auch Mini- Kait 


fterii Senior ‚rar gebohren zu Neuſtadt 
an der Hay 
Patre Nicolao Rübelio , fü zu ſelbiger 
Zeit Reftor Scholz allda gewefen, und 
hernach Pr&ceptor Claflicus zu&oburg 
worden ift; die Mutter aber war Frau 
Anna Wiargarerhargebohrne Eßme⸗ 
xin aus Hammelburg von wannen fie 
mit ihren Eltern, der Religion halber, 
vertrieben war· In dieſem Coburgi⸗ 


d den 8; Julii Anno 1625. 





Ru 


fehen Gymnaſio hatte, derfelbe ſcho⸗ 
ne Gelegenheit gefunden , die Tyroci- 
nia Studıorum wohl zu begreiffen, wor⸗ 
auf er nach dem 1 4ten Jahr feines Als 
ters fich nach Hamburg begeben, „und 
allda indem Gymnafio Acade ſo⸗ 





[mol die Humaniora als Philofophiam 


tentheilsahfolvirer ; er als 
Adanırands bey dem Welt⸗ 
D. Schuppio, und als Pr&ceptor Do- 
melfticus bey D. Ploeio und Wacke 
gute elegenheit gehabt „Was ‚fölides 
zu erlernen, Als er nim hier ei 
verfitäten befuchen wolte „ und. is 
nen Eitern Beine Subfidia zu hate 
te ‚ fehichte es GDtt ; daß er als Infor- 
mator zweyer jungen Herren von Ran⸗ 
Bau z nicht, allein; durch € 
Daͤnnenmarck und ande 
zen zu reiſen/ ſondern auch 
denen berühmten Vniverhtaͤten bisrel: 
len eine Zeitlang zu —— und ſich 
zu quahficiren vermogte. er hier 
auf Anno 642. nach Hau 
langet; iſt er anfäng 
re Domeſtieo der Gebhardiſch 
Pfenningiſchen zu Sommerhauſen be 

ellet, hernach aber von denen beede 

farr ⸗Gemeinden gu Erlach um 

ten» Sontheim "bi 

fondern Gaben 
gehret ‚und auch Anı on H 
Baron. von Seinsheim ‚würd 
darzu beruffen worden‘, allwo er 
über 24. Jahr — 8 
treulich gedienet. Daft 
thete er. ſich Das. erſtema mit. 
Anna Dorothea 
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Johann Pfifterers +. Mfarrers _ 
oanpiammubafen Dochier /mit 
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cher er in 131. jähriger vergnügter Ehe 
7. Kinder Erzeuger, davon aber nur 
eine einige Tochter nah Gollhofen an 
‘ obann Zeblern verheurathet 


goorden. Mach diefer erften Ehe-Ge: | ift 


bülffen tödtlichen Hintritt verehligte er 
Ks Anno 1670. zum andern mahlmit 
nofer Roſina Maris Aufferin / 
„ern Tohann Luc. Ruffers / Amts⸗ 
DBogten von Erlach Tochter , und 
zeugte auch mit diefer treuen Ehe⸗Ge⸗ 
noßin 4. Kinder, Davon wiederum bey 
vorn Dodt nur ein einiger Sohn 
Serr Börg Adam Aübel/ damah⸗ 
liger Hochfürftlih-Anfpachifcher Amts⸗ 
er zu Creglingen, und nachmah⸗ 

= Amts - Verwalter I Cloſter⸗ 
ultz, noch am Leben geweſen. Anno 
2678: befam 
Snoͤtzheim und Bullenbeim / wur⸗ 
De bey dem loͤblichen Capitulo Camera- 
sius, und erlangte endlich wegen feir 
ner fonderbaren Prudence und Erfah⸗ 
renheit das Aſſeſſorat bey dem r 
Norio A: C. zu Marckbreit ; welchem 
füre-Ant er ebenfalls indie 26. Fahr 


ei vorgeſtanden, indem er auch 
n feinem Alter don dem lieben GOtt 
* aſſen geſtaͤrcket worden, daß er 
festes Ende ſelbſt hat verwalten koͤn⸗ 
nen, als welches Den 10. April Ahno 
17064; &£. 75. weniger 3. Wonat er⸗ 

Wet iſt, nachdem er so. Fahr und 


liche Monatim H. Predigt ⸗Aumt ge⸗ 
war; mie er dann in Denen 







ir vorher juruck gelegten Chars und 
Oſier⸗Feyer⸗Taͤgen 19. Predigten , 
Am leßten Sonntag die Amts⸗ 
digt, am Dienſtag die Beth⸗Stimd, 


s Verrichtungen biß an fein | 
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am Mitwochen, nur 24. Stund vor 
feinem Ende, die Kinder⸗Lehr mit des 
nen Carechumenis gehalten , und alfo 


recht in der heiligen Arbeit geftorben 
. Aus dem communicirten Lebens⸗ 


piano, zwar munter und Ieherebafit 
uthori 


gehabt; die Leich- Predigt thät ihm den 
13, April über N. * 


Marckbreitiſche Stadt ⸗Pfarrer und 
Conſiſtorialis Primarius , Herr M. 
R ; Sonſten waren Pfarrer zu - 
Snösheim, fo viel man erfahren Eön- 


er die obgemeldte Pfarr | nen 


Albertus Happach / deffen Nahm an 
Des Herm von Rofenberg , ehmalis 
gen Domini des Orts , Epitaphio 
zu fehen, circa An. 1596, 
A Johann Strobel/ Anno 1616, 
Johann. Chrift / vorhin pon Anno 
s Sat biß 16268, Pfarrer zu Ip⸗ 
higckheim, da ihm Paul Winter 
fuccedift, Unter den Schweden 
Fam er nach Bullenheim, circa An, 
1632. Die nad) ihm gefolgt find 
unbekannt, auffer , da in einem ber 
nachbatten Kirchen Buch Georg 
Chriſtoph $rieß / Anno 1645. feq. 
Pfarrer zu Gnoͤtzheim genennet 
wird, von welchem jedoch ungewiß, 
ob er in loco felbft gerwohnet ? denn " 

es war, indamaliger Kriegs-Zeit al⸗ 
(eg confus und unficher, 


re: | 24. Georg Weigel/ An. 1sro. 


⸗ alentinus Schwan Georg Schwa⸗ 
It nen, 
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nen , Burgers und NWeinhäckers zu 
Marckbreit, ehelicher Sohn, ge⸗ 
bohren zu Marcfbreit Anno 1610, 
den 1. Nov. ward Alumnus dafelbft 
Anno 1626, 309 Anno 163. nady 
PWirtenberg , Üudirte auf felbiger 
Univerhität 8%. Jahr , und langte 
Anno 1639. M. Nov. im Vatter⸗ 
land wieder an, kam Anno 1640, 
Retorat , welches er den 4. 
Jun. wuͤrcklich angetretten. _ Anno 
1654. wurde er jur Pfarr Gnotz⸗ 
ein beruffen, den 29. Jun. am Tag 
trı und Pauli’ zu Marckbreit or- 
dinrt, und Dom, Vi. p. Trin. durch 
den Herm Dber- Pfarrer und nach» 
mahligen Decanum zu gedachten 
Marckbreit , Laur. Florum , pr&- 
fentirt, Er ftarb zu Gnotzheim An. 
1675. den 16. Mart, æt. 64. und4!. 
Monat. Aus feiner Che ‚ mit, 
Sera Beorg Ludwig Ammonit | 
Fo mweiland. ‘Pfarrers zu Gecken⸗ 


RG 


Information genoffen, und ferner 
Tübingen ludirt. Yachdem er eir 
ne zeitlang bey verfchiedenen Doch- 
—— per, — denen von 

erlichingen utten , etliche 
Jahr einen Pr&ceptorem domefti- 


cum abgegeben hatte , gelanate er 
Anno 1670. den 9. Jal. ⸗ 
fuͤrſtlch ⸗Sch chen 


Pfarr Eraffolsheim, von dannen 
arg * a — 
om 10. Jun. er notzheim 
weiter Anno 1678. M. Jun. 4 
Diaconat , und endlich ſab Anem 
Anno 1681. zum Paltorarzu Marcks 
breit, tofelbjt er Anno 1690, den 
o. Sept. feelig verſtorben, im 49; 

br feines Alters. Man fche feir 
ne von Johann Muͤllern damaz 
ligen Diaconum über den 7. Vers 
des ei ! —— O mei⸗ 
ne Seele, gehaltene Predigt, 
Rotenb. 1691. in 4. eich/ Predist, 


heim, nachgelaffenen Tochter, An» Johan Kilian Rabelius, obiger Ju- 


na, die er Anno 1641 den 16, Mart. 
geheurathet, iſt zu R 
eine Tochter am Leben, nemlich 
Margareta Anaſtaſia Rohlederin, 
Wulib, die faſt 83. Jahr alt. 
hann Tonrad Boos ı weiland 
M. Johann Conrad Bootzen, Hals 
fifchen Pfarrers zu Geißlingen , 
Sohn, gebohren zu Schmäbifchen 
all, Anno 1642. den 12. Jan. hat 
dafeibit die Clafes Gymnafü durch: 
egangen, darauf von Anno 1657. 
% 6 des zur felbigen Zeit wohl⸗ 
beruffenen Theologi, M. Cafp. Be- 
nigni Beegens, Predigers in Cuͤn⸗ 
gelsau, als feiner Murfter Bruders, 


bileus von An, 1678. biß 17 
arckbreit noch Johann Frantz / gebo um Bien 


bad) , in das Amt Schleu 
hörig Anno 1658. den $. 


bat 


J 


Ma ftudirt , wurde An. 1689. 


farrer zu fahm, Anno ı 
runn, ohnmeit Embs ee 
1704. zu Gnoͤtz⸗ und Bullenheim 
von wannen er Anno 1714. 
Marck Hermsheim translocirt, 
er 1718. gar Dienft «of wor⸗ 
e 


n. 
Johann Georg Freymann / von 
— 


Marck Seinßheim geb eines 
alldaſigen ae — 


war in 
der 


ugend ein Alumnus auf der 


J Schu⸗ 
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Schule zu Marckbreit, und hat zu 
Nürnberg , Um, Heilbronn und 


urnberg 
Altdorf eine Sındia fortgefeßet ; 
wurde Pfarrer zu Michelbach an der 


£uffen An. 1692,34 Marek Herms⸗ 


gm Anno 1897, zu Gnoͤtz + und 
ullenheim Anno 1714, ftarb Anno 
.. 1723. um Pfingften. Vivit adhuc in 

filio , Jacobo Freymanno „ Palt, 
Nordhem, 

Friedrich Andreas Panzerbieter / 
aus dem Hertzogthum Braunfchmweig 
gebitig, wurde Anno 1723. Feito 
Barchol. zu Marckbreit ordinirt, 
£ebet fchon inder andern Ehe, 


Zu Bullenheim find vor diefem Pfar⸗ 
zer geweſen: 


Slias Pfeilſchmid von Helmbrechts, 
ohnmeit Hof, gebürtig, frequentitz 


berg , Sreyberg und Hof, bequemte 
ſich zu Schul» Dienften , ward ir- 

endswo Cantor, und Anno 1572. 
* Befoͤrderung M. Schnabels 
in Kitzingen, Schulmeiſter zu Bul⸗ 
lenheim, Anno 1574. aber, unter 
Graf Hanfen von Schwargenberg, 
Eaplan zu Marck-Schönfeld , von 
mwannen er Anno 1576. wieder nach 
Bullenheim zu dem Pfarr + Amt ge⸗ 
langet , wofelbft er An. 1589. bey 
40. Fahr alt geweſen, und noch eine 
gute Zeit gelebet, 

Valentin Darger/ ein Schweinfur⸗ 
ther, fo ihm füccedirt , ftarb bald 
wieder, 

Daniel Sifcher / geweſener Pfarrer 
zu Molhofen, Fam an feine Stelle, 
ward aber Anno 1627. mit andern 
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Schwartzenbergiſchen Geiftlihen 

A. C. vertrieben, und gelangte dar⸗ 
. auf zum Diaconat in Ehingen. 
Johann Chrift + geweſener Pfarrer 

zu —— kam, unter Schwe⸗ 
diſcher Regierung, nacher Bullen⸗ 
heim, ſtarb aber daſelbſi An. 1434. 
an der Peſt, ehe der Kayſerliche Ein« 
fall geſchehen. 

Vach dieſem haben die Bullenhei⸗ 
mer keinen Evangeliſchen Geiſtlichen 
gehabt, biß nach dem Weſtphaͤliſchen 

riedens » Schluß, da das Simulca- 
neum «ingeführet , und hierauf die 
farr + "Beforgung einem jedesmaligen 
farrer zu Gnoͤtzheim mit aufgetragen 


worden, 


31. RUCKER, Johannes Ni⸗ 


colaus geweſener Mochfürfkii 
te zu Bamberg, Culmbach, Nürnz] fp gervefener Dochfürftiich + Ans 


achiicher ‘Pfarrer zu Büchenbad) , 
Der war gebohren in der Dber-Amts- 
Stadt Roth, den 9. OA. Anno 1627, 
Deffen Her: Vatter, Johann Bap- 
tifta Kucker / Pfarrer allda, aus cız 
nem alien berühmten Sefchlecht, ſo 
Anno 1579, vom Kayfee RUDOL- 
PHO mit einem Wappen + Brief be; 
lohnet worden ; die Mutter ber, 
au Sophia / Herm Veit Erasıni 
Tettelbachs / Cantzley » Pertvandten 
in Onoltzbach Tochter, und des be⸗ 
ruͤhmten Cantzlers allda, D. Chri⸗ 
ſtoph Tettelbachs / Enckelein gewe⸗ 
fen war. Nachdeme ſein Vatter fruͤh⸗ 
zeitig, noch ehe er 3. Jahr alt gewe⸗ 
ſen, die Mutter aber in der of ge⸗ 
ſtorben, und ihn mit andern Gefivis 
ftern bey dem z0. jährigen Krieg , in 
Junger und Kummer binteriaffen, 
ia‘ wurde 
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wurde er im un. Jahr zu Sumay ns durch befondere Motiones follen befür- 


Contubernium Au 
darinn biß 
Fa auf 
vg gezogen, 
fimglich von G 
mn, da er 6% { 
Schwobach geweſen, Fam aber hier⸗ 
auf zu der 34— Buͤchenbach und 
biieb ss. Jaͤhr Seelen⸗ Sorger an 
diefem Orte. Dabey ʒwey Umſtaͤnde 
von ihm. denckwuͤrdig find , theils / 
Dog er in ſolcher Zeit alle Einwohnere 
des Drts uͤberlebet, die.er bey feinem 
Einzug haͤußlich angetroffen „ und ale 
ex geitorben lauter ſolche Inwohner 
hinterlaffen, Die er felbft geraufft hat⸗ 
te ; andern theils daß er aud) einen 
fotchen Schul-Diener am der Seiten 
hatte, der m gleichen Alter mit ihm 
auch in feinem Schul + Amt ein Jubi- 
keus worden war, Nahmens Pant 
Schasren/ der ein Jahr nach ihm 
den 9. as 1626. zu Groffen-Kleina 
in Sachfen gebohren , und im 30. jaͤh⸗ 
rigen Krieg Auch‘ als ein Kind durch Die 
Schweden heraus in diefe Gegend ges 
‚kommen ; auch anfänglich 6. Fahr 
Schulmeiſter an einem andern Ort ge⸗ 
weſen, ſo lang dieſer Pfarrer vorhero 
Reftor war, hernach hatte er noch bey 
der Kirche * Buͤchenbach 59. Jahr 
als Schul⸗Diener gelebet, und iſt den 
18. Jun. Anno 1716, bey 90, Jahr 
alt geſtorben; dar deſſen Paltor ein 
FJahr vorhero den 13. Mart. An.171 5. 
au ins so. Jahr feines ters und 
«6. feinegMinilterii ohne die Rectorats⸗ 
Jahr verfchieden mar : welche beede 
ihys Lebens ⸗ Länge and hohes Aller 


Jahr Reifor in |von feinem 


ck in Kirch Hof hohen Jin et 


geführet , wie deffen Succeflor I 
Georg Chriſtoph Zimmermann, in 


ten, nach geendigten Studien H 
feinen Boden getragen, und h 
wieder herab geholet, Dabey aber 
fehr alt worden fey ; wie es dann gar 
viel zur Gefundheit beytr mag, 
mann man bey guter Dizt den Leib in 
maßiger Bewegung unter dem taͤgli⸗ 
chen vira fedentaria erhalten Fan , ins 
dem Durch ——— Bewegung die 
natuͤrliche Waͤrm des Leibes aufge⸗ 
muntert, Die Verdaͤuung befördert , 
das Geblüth , die nährenden GSäffte 
und Geifter reines agusgewuͤrcket/ und 
in angehinderten Fortgang durch die 
kleine Canale erhalten, deren Unreinig- 
Feit zertrennet, und famt allen ander 
Unrath durch bequeme Weege ausge 
Bra —** wie D. Hack im Sut⸗ 
en Hippoerate p. 80. geu ? 
ingleichen D. Schrader in Die 
Erudit, Valetud. 4. X. dicam aper- 
sc; nila 


| Rü 

te : nili moderato corporis moru & 
membrorum ſuavi exercitatione iſta 
ftudiis neceflaria quies temperatur & 
inter(tinguatur , inquiera fit ; nec fe- 
cretiones ſufficienter in vifceribus unt , 
fed fequuntur humorurh coagula , im- 
puritatum collectiones & ftagnationes, 
quæ graviffima mala in corpore pa- 
riunt. Addatur etiam Excellentiffimus 
Noricorum Medicus , D. Bajer , in 
Aphorilmis de Literatorum fanitate 
tuenda, Sect. VIII. de Motu & quiete. 
Diefer *— Mann hatte zeit 
feines Miniſteru 430. baar Ehe ⸗Leute 
copulirt, ſolchen, und andern Ehriftli: 
hen Ehe-Leuten 1947. Kinder getaufft, 
und hingegen 1468. begraben, und ins 
Zodten + Negifter eingetragen ; bey 
jenem fich jederzeit feines Tauff⸗ Bun⸗ 
des’, und bey diefem fich feiner Sterb- 
fichkeit fleißig erinnert. Darneben 
batte er in folcher Zeit 7. Dechante 
eriebet , die meifteng ihm in die Ewig— 
Feit vorangegangen ; zweymahl hatte 
er ſich in den 9. Eheftand begeben , 
das erfte mahl Anno 1655. mit Jung⸗ 
fer Miargarerha Barbara Bulde- 
nin / Herrn Leonhard Guldens, Hoch: 
fürftlichen Stadt : Richters zu Schwo 

bad Tochter, mit weicher er 34. Fahr 
in vergnügter ‚Ehe, 8. Soͤhn und 4. 
Föchter gezeuget , davon bey feinem 
Todi s. Söhne und 3. Töchter noch 
am Leben , und alle verheurathet ges 
weſen, von welchen er 41. Enckelein 
erlebet hatte , Das.andere mahl Anno 
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reicher ee ir, Jahr ohne Ehe» See- 
gen’ gelebet , und hernach a Sie 
big an fein Ende im Wittwen-Stand 
verblieben. In feinem Leben war er 
aud) vielen Faralitäten untertworffen , 
nicht nur. in der Jugend dem elenden 
Wayfen-Stand , und in demfelben , 
Krieg, Peft und Theurung ; fondern 
auch in feinem Predigt - Amt einem 
entfeglichen Brand, da gantz Buͤchen⸗ 
bach biß auf wenige Haͤuſſer in die 
Aſchen geleget worden; dem Unge- 
mac) des Frantzoͤſiſchen und Bayri⸗ 
ſchen Kriegs, undnoch einem gan bes 
—* —* und ⸗Gefahr, 

usmahls in ſeiner Geburths⸗ 
Stadt Roth ſeine gute Freunde bel 
chet/ und nun auf einem Wagen wies 
der heim fahren folte ‚ den ihm liebreis 
che Hertzen anfpannen lieffen , wurde 
das ‘Pferd vor der Thür des Pfarr 
Haufes fheu, und lief mit vollen 
Sprung an einen hohen Hols-Stoß, 
der durch den Waͤgen erfchüttert, über 
ihn, und den Wagen zufammen ges 
fallen, daß männiglich geglaubet , er 
würde todt feyn, und ale das Hole 
von ihm weggeraͤumet tworden , ift er 
fo vertvundet , und von denen Schei— 
dern zerftoffen gefunden worden, dag 
er mit etlich 30. Pflaftern an Kopff , 
Armen , Leib und Beinen mufte bele- 
get , und wieder curiret werden, darin⸗ 
nen ihn doch die Güte GOttes erhals 
ten hatte. In feinem berannahenden 
Alter nahm er Herin Johann Leon: 


1650, mit Frauen Sufanns Wiarig| bard Scharmern zu einem Subſtitu- 
Soffmaͤnnin / Herm Chriſtian Hoff⸗ ten an, und gab ihm eine Tochter 
manns / gervefenen farrers zu aiten) Margaretha zum Weib, vonmeichem 
Schönbad) binterlaffinen Bid, mit! er in feinem felbft aufgefepten Lebens⸗ 
u; Lauff 
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dem 
nad) Wie 


Leben Anno 1715. geſchloſſen. 
nen liebreichen Abfchied von Büchen- 


bach befchrieb er in feinem Lebens»: 


Lauff alfo : GOtt vergelte ihnen ih⸗ 
ren Gehorfam, den fie mir in meinem 
Amt eriwiefen, und erfege ihnen alle 
mir und den Meinigen 3* Wohl⸗ 
thaten, mit 1000. —— le 


Wieſſeth, die mic mit groffen Ehren» 
Bezeugungen auf dag freundlichfte bes 
millfomme. Er ftarb ohne allen 


Schmertzen, aus zunehmender Mat⸗ 


tigkeit, da ihm fein Sohn, Her Jo⸗ 
bann Conrad Rucker / Diaconus 
damahl zu Seuchtwang den Mund 
— — und fein Herr Tochtermann 

er leglich noch fein Beicht ⸗Vatter 
mordenift , biß in den degten Odem 
zugefprochen und eingefeegnet , nach⸗ 
dem er in der 
Fahr im ledigen Stand, 45. Fahr in 
jmepfachen Ehe » Stand , über 14. 
Jahr in Wittwen-Stand , 56. Fahr 


im — und 90, Jahr weni⸗ 


ger 30.8 


| blichenund 
geiftlichen Seegen. Er thue auch gu: 
te8 der auserwehlten Gemeinde zu 


Welt gelebt hatte 30, 





ochen alt war. Aus Com- war / da erbey 
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hen Gnaden, Herm —— 
en von Berlichingen, Hoch 
euthiſchen geheimen — 
Raths und Ober⸗Amtmanns zu Ho⸗ 
heneck, und der freyen Reichs⸗Siadt 
Windsheim,gemeinfchäfftlichen Pfar⸗ 
rers zu Illesheim. ir thun nur 
noch dieſes hinzu, daß ermeldter ſein 
Tochtermann, Schattner / nichtgar- 
lange hernach, ſehr ungluͤcklich aus 
dem Lande, gleichwol aber nachgehends 
unter denen Moſcowitern, in der groſ⸗ 
fen Stadt St. Petersburg wieder zu 
Kirchen » Dierften gefommen, wovon 
er felbften Nachricht an —— 
ten Herrn M. Reitzen, als ſeinen ehe⸗ 
maligen Univerſitats⸗ Bekannten, ges. 
geben hat. J 
32. RUCKER „ (Georg Leon⸗ 
hard ) ein Rotenburgifcher er zu 
Derhwar / war gebohren «den 27.) 
Novembr. Anno 1646. deſſen Batter- 
Leonhard Buͤcker des aͤuſſern Raths 
und geſchworner Meiſter des Becken⸗ 
Handwercks in Rotenburg, die Mut⸗ 
ter Anna Maria , Deren Pfarren 
—— zu Leuͤtzenbr. Tochter ges 
weſen. Dach ablolvirten CurluScho- 
laltico auf dem berühmten Gymnafio 
allda , gieng er Anno 1667, auf die 
Univerſitaͤt Wittenberg, aliwo er auch 
unter Herrn D. Deutſchmann diſpu⸗ 
tiret hatte. Anno 1671. kam er wie⸗ 
der nach Rotenburg zurucf , und nach 
ausgeftandenen Examine gelangte er. 
noch feilbiges Fahr zur Pfarr Seth⸗ 
erhaltener Vocation 


munication Herm Beorg Ebriftoph , feine Prob + Predigt über.Mal, I, v.- 


Dandels Ihro Doc » Freyherdis 


7: Des Priefters Lippen ıc, ** 


— Ti EEE WERE WE ii Oo 5 
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et und Dn. XX. p. Trin, die — 
* gethan hatte. Folgenden 

rs verheurathete er ſich in Gera⸗ 
bronn mit einer gebohrnen Saur⸗ 
zapfin / die von Muͤtterlicher Seiten 


aus dem Pürckbauerifchen Gefchlecht | S 


entfproffen mar, mit welcher er auch 
biß an das softe Jahr in der Ehe ges 
tebet und 12. Kinder mit ihr erzeuget,, 
davon der Ältefte Sohn , Kerr Jo⸗ 
bann Borg Ruͤcker / Rotenburgi⸗ 
ſcher Land⸗Schultheiß in der kleinen 
Vogtey 5; err Chriſtian Nicolaus 
Aücker, anfänglich Preceptor Claſſi 
cus im Gymnahio allda, hernach Pfar⸗ 
rer zu Tauber⸗Scheckenbach / und 
leglich des Vatters Succeflor worden 
ift, aus defjen Communication diefes 
gemeldet wird ; Er erlangte zwar fein 
annum, Jubileum, aber überlebte es 
nicht, ſondern ftarb den 11. Maji An, 
1721. anno ztatis 74, Jahr s!. Mor 
nat, Minifterii 49 r 7. Monat, 
und in der Ehe 5: Monat weniger, 


deffen Reichen-Stein — So 
eſſe t 
ih: f 


Ruh fanfftin diefer Krufft, dahin 
dwbift gerückt, 
& Buͤcker / deine Seel in GOtt nun 


Anal 


wird erquickt. 


— 


3. —— (m Bor 
‚&hur ⸗ or zu 
Sof * und Schloß Prediger zu 
ig, war zu Dibersdorff in. Boͤh⸗ 


- men Anıio11604..den 4. Dec. gebol)s 
zen, ımd als er feinen -Curfum Schöla- 


ficum und Academicum abfolvirer , 
in2zten Fahr ſeines Alters An.1627, 


. ’ Pr 
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Parrer zu Burg + Holtzhauſen und 
Sehna worden, welches in die Eck⸗ 
hardsbergifche Infpe Ben aber 
nun zur Pfortifchen Prieſte ges 
zogen worden , und Seren David 
eisen zum Seelen « Gorger hat, - 
hernach kam er Anno 1636, zu der 
Pfarr Hofterwig / und erhielt Anno 
1639.darzu Die Schloß + Praediearur 
zu Pillnitz / bißanfein Ende, welches 
den 9. Aug. Anno 1580.erfolget, nachs 
dem er 76. * elebet und 5;. Jahr 
in der Kirche ttes gelehret hatte. 
M. Blum in fubil. Theol. Emer. p. 
160. Hanitſch in frommen und ges 
fegneten Prediger-Befchlecht mels 
det p- 36. von ihm , daß er von An⸗ 


Pap 
* —— beift ar iger: * 
vi udin 

ift fein Succeflor worden und * 
Anno 11680: allda- am Dienſt des 
HErrn, welchen vielleicht die Eünfftige 
3 . auch unter denen Jubileis finden 
wird, 


RiHR, 
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34. RUHR, ( Thomas) ein als 
ter. wohl verdienter ‘Pfarrer u Ders 
neck , einem Marggräffifch : Bayreu- 
ethischen Berg-Stadtlein, 1. Meile von 
dem berühmten Fichtelberg gelegen, 
und zwar der andere Evangelifche Prie: 
fter nach der Reformation allda , der 
dem Conrad Venefer fuccediret , von 
welchen Venefer aus dem Bernecki⸗ 
ſchen Pfarr⸗Buch mwiffend iſt, daß er 
anfänglich ein Burger allda geweſen, 
weil er aber in dem Evangeliſchen 
Glauben wohl gegründet war und das 
Predigt: Amt zu vermalten getrauete, 
fo ift er zu dem Pfarr + Amt allda ge- 
langet, und Demielben biß Anno 1548. 
vorgeftanden. Wie dann zu felbiger 
Zeit bey der Reformation an mehrern 
Orten gefchehen, daß aus Mangel der 
Candidatorum Minifterii , inige in ih⸗ 
ren Ehriftenthum und. Glaubens » Ar- 
ticuln tpohl » gegründete Handwercks⸗ 
und Burgers⸗Leute zu geiftlichen Aem⸗ 
tern find angenommen und ordinitet 
worden , dergleichen auch in Braun» 
ſchweigiſchen gefchehen, allwo derbe 
ruͤhmte Melanchthon einmahl drey Pres 
diger examiniret und erfahren hat, Daß 
2. von ihnen Handwercks / Leute und | 
von befondern Gaben geweſen, wor⸗ 
über er fich weinend vernehmen laſſen: 
O me miferum, qui calamo. fcribens 
ita poflum concionari, ut mon vererer 
conſpectum totius Imperii Romani ; in 
fuggeltu autem, quod ipfis eſt facilli- 
mum, pauculis audientibus’, verba fa- 
cere non poflum. Dbiger Thomas 
Rühr.aber hat das Bernechifche Pfarr⸗ 
Amt biß zu Anfang des vorigen Secu- 
lı pon Anno 1548, anımit rühmlichfter 
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Sa 
Treu und Sorgfalt verwaltet, und 


‚bey dem damahligen elenden und kuͤm⸗ 


merlichen Zuftand der Berneckiſe 
Gemeinde ſich fehr verdient g ; 
In feinem hohen Alter ift ihme M. Sa⸗ 
lomo Thumfer zum Adjundto gegeben 
worden, worauf er Anno 1603. fein 
mübfeeliges Leber im s sten Jahr ſei⸗ 
nes geführten Predigt Amts befchlofz 
fen. Aus gefchehener Communicatiom 
Herin Johann Ebriftopb Rrauffen» 
ecks / Dermahligen treu »fleißigen Pa- 
ftoris daſelbſt, und. Succefloris feines 
Herrn PBatters, Johann Joachim 
Krauſſenecks / welcher vorhero Dia» 
conus zu Pegnitz geweſen. 


8. 


1. SALICHIUS, ( M. Petrus) 
ehemahliger Paltor in Burgck / war 
dafelbft gebohren Anno 17556, und 

* nad) abſolvirten Studio- 
rum . Curfu Anno 1578. Dort ſelbſt 
Rector der — Darinnen er den 
Grund feiner Wiffenfchafften geleget 
hatte ; doch dorffte er nicht lang ig 
Schul-Staub ftedfen bleiben, ſondern 
wurde nach Berfliefung eines Jahrs 
Diaconus zu Brehna bey Wittenberg, 
fo fonften in den Ditterfeldifchen Bes 
zirck gehörig, Davon aber die Schriffts 
fähigen Priefter von der Ihfpeklion 
Wittenberg dependiren , wie /ecander 
in Geiſtlichen Minilterio.des Chur 
Fürftentyums Sachfen pag. 309: ans 

ühret ; Hierauf gelangte er-An. 1534: 
in Patriam ‚and: wurde, Paltor ‚gu uns 
ferer lieben Frauen in Burgck. Er 
hatte etliche vornehme FR * 
side 


als er 
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Liebe zu feinem Batterfand ausgeſchla⸗ Boberig , in dem Chur / Fürftlichen 
en , und iſt endlich Anno 1635. im) Amt Freyberg gelegen , allwo er 3. 
Boten a > ers geftorben ‚| Fahr der Gemeine GOttes vorgeftanz 
tt in feiner Kieche 56. Fahr |den ; hierauf wurde er 6. Jahr lang 
treue Dienfte nach feinem V en | Diaconus zu St. Nicolai in Freyberg , 
iftet hatte, n Ihm lefen wir D, | und endlich Amts⸗ zediger in folcher 
auli Sperati geift » ler # und trofts | Kirche , welchem er in die 43. 
teichen Gefang : Es ift das Heil uns | Fahr wohl vorgeftanden , biß er end» 
Eommen ber ꝛc. in neun Predigten ers | lich Lebens-fatt am andern Feyer⸗Tag 
Blärt und ed zum andern mal | des erften Evangelifchen Zubel-Feftes, 
gedruckt, Franckfurt und Leipzig, 1716. |die Omnium Sanftorum Anno 1617, 
8. wovon der Editor, Petrus Salich,, | im 77. Fahr feines Alters und 72. ſei⸗ 
Paltor in Gangloff « Sömmern , den |nes Predigt-Amts in dem HErrn vers 
— Autotem feinen Aelter⸗Vatter in|ftorben, wie aus ZModeri Theatro 
or le / on von —* es —— 
eben ausführliche giebt, „ Secret. Exped. X. p. 883- hat 
auch meldet, daß feine ne me ge . Ye 


on über 100. der. Kirche ges ; 
i Be h ein berühmter Gene! 
in Wolffenbütten wird v 
men b — daß er zu Witten⸗ 






















ienet.-, Es haben aber zu ſolcher 
Seh Edition Anlaß a 

orte des feel, Deran Serpilii , da er 
C VII. p. 119. feiner Anmercfungen 






gen | berg gebohr von M. Fifchline 
über dag Sperarifche Lied, gefchrieben ; |mide en „mit. folgenden Wor⸗ 
M. Mart. at — Theol. [ten 8* ativitate non erat Wit- 


232. M. Olearius im Entwurff der 
Bieder » Bibliothee p- 74. citiven Petri | cup ohren zu Neuftadt an der Lin⸗ 
Salıchii Predigfen über diß Lied, edit, 
Magdeb. in 4. welche aber nicht erfra⸗ 

en können, wuͤrde mich. auch ſehr er⸗ 

reuen , wann felbige. durch geneigt 
Communication eines Lieder + Freunz IP 
des erhalten folte. Aus Communic, 
tion Kern Ar. Reisens in MS 

SALPIUS, ( Daniel ) vide infra 
Daniel Stockfiſch. 

2. SATTLER , ( «Mm. "Jacob ) 
ein Sreybergifcher Prediger, mar von 
Glaucha gebürtig, und Fam nach zus 
euch gelegten Schulz und Univerlitäts- 
Jahren erftlich zu der Pfarr Nieder 


ruffen | geinefen, nebft andern Philofo- 

phiz Ma 
fis „auch dahin geführet worden, wel⸗ 
Ge theils denen Schulen, theils denen 
iechen vorgefeßet worden , Darunter 
egenwärtiger Zgidins Sattler ans 
fänstich Paltor , hernach Profeflor zu 
Uu Helm⸗ 
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delmptädt / und. Theologix ‚Doktor nlıltorial, und Su; 
worden, toben er duch der Formulz war geboßren zu Aſchersleben Anı 
Concordiz (ubleribitet, Nemach murs | 1538. mid frequentiste die Schule 
de er Hof» Prediger zu Wolfenbüttel — la allwo er ſich 
wohl verhalten, daß er von dem D 
mahligen Kettore Funccio Anno 166r, 


und General- Superintendens über Das 
mie einem henlichen Teftimonio abges 


denke Land. Als Auto 1583. zwi⸗ 
en denen Pfaͤltziſchen, Saͤchſiſchen, 
iz | fertiget, auf Univerfitäten — 
welches Teltimonium in deſſelben Via- 
libus Altenburgenfibus p, 37. gedruckt 


Brandenbyrgifchen und Brauiſchwei⸗ 
zu leſen iſt 


ifchen Theologis, ein Colloquium zu 
Aus er zu Jena feine Scudierr mit 





































uedlinburg gehalten wurde, hat er 

riebft Henrico Wirſio, Ybr zu Rin⸗ 

gelsheim, Tillemanno Heshufio, Da 

niele Hoffmanno „ Joh. Malfio und fernern Fleiß profequiret hatte, gelang 
Henrico Cölpio, Superintendenten zu te er nicht allein zu der Magiſter Wur⸗ 
Heinrichſtadt folcherm auch beyge⸗ |de, fondern wurde auch Adjunctus der 
wohnet. Er ſtarb den 9. Nov. Anno Philofophifchen Facultät , und difpw- 
1624, 1m 75. Jahr feines Aters, und |tirte de Vindice Sanguinis und Adtioni- 
| Adredigt Ams, nachdem er |bus humanis. Da nun Anno 1668, 
















‚von m Ehe + Weib 99, Herꝛ Abt und Superindens % 

Kinder, ie lir + Encket erlebet von GOtt mit einem harten 

hatte. Deffen Sen Fiuß heimgefucht wurde, bekam er feis 
ee Claufen, Ine erfte Vocation , und wurde Adjun- 


Saͤttler / Abt im 
und General- Superintfigens zu Gans 
detsheim worden iſt. Db diefer D. 
Kzidius Sattler das fiel. D groffer 
GOtt von Macht ! verfe e? 
mterſuchet Herr Wetzel in der fieug; Ih 


Hiftorie III. p. 15. undfol bey Herrn | 
Balkhafar Schnurven mehr davon mahi hatte er fich verheurathet, erſt⸗ 
befagten Abts und Superm 


meldet werden. Plura dabunt M. 
* Blum in Jubil. p. 165, D. Goͤg in 
Theol. Semif, p. 11. & citata ibid.J Tochter, und hernach mit einer Toch⸗ 
Cebb. Theod. _Meieri Monument des Herm Paltoris Meſchmanns 
Julia Theolog, Helmftad. p. 10. 7, von Zalberſtadt, und iſt endlich den 
Fi/ehlin. in Mem. Theo!. Würtenb. : u ——— dieſer Zei 
P.1.p. 237. ichEeit in die himmlifche Herrlichkeit 
4. SAUERWALD , ( M. Nico. feingegangen, da er 84. Jahr alt wor⸗ 
laus , Seiner Hoch: Fürftt. Durch |den, und 54. Jahr Superintendens., 
Paltor Primarius und Schul⸗ laſpector 
der Stadt und Fürftenthums * 


Aus Paftoris Primarii und Coadjutor 


feucht zu — ————— 
burg geweſenet Ober⸗Hof⸗ Prediger, 


wur u Kt Wi m 
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bur wars Deſſen Leichen⸗ Gebuͤrgiſchen 
—ã der Vice = Superin- — 767: —*— — 


 cendens Hert Chriſtoph Lieberkuͤhn / nich — —— wie lang er in dem 
io g 


nachgehends Superint oder wenn er ges 

— ekor und auch © ul # Infpe- ——— 2 od ihn ung: * 
und humsmuthen, Daß einem err 

u "Bein, Coeikopb en Sier weit Aber eh 

* GH in ku Pine werde ges‘ 

Diener baben. - vi mit allerhand 


— — Bee! —* een | era) 
8 ndwigs / p Bi GE rar 
Gedächtnis 5 —— 7. 8 LER „ ( Thomas ) 
nen vorgefchriebenen Worte Devter.| Hochfuͤrſtlich⸗ rc > meh Su- 
XXXU, 1.2.3. von dem Herrn Hof⸗ Fer gun Conüiltorii Aſſeſſor zu 
Diacono, ‘Ni einungen, gebürtig zu Rothdorff bey 
der cken⸗Hayn, allwo er den z0,Mart. 





— ——— von] nen Schulen im 15. ; Als 

—* und neuen Theolog Gas] ters auf die Univerfität Jena —* ale 
chen Anno 17224 p. 496. berichtet has] er s. Jahr feine Studia fleißig fort gef 

ben. Ingleichen der: Loburgifchelßet. Anno 1553. trat er zu Wieſe an 

— An. — Nov pe Unfteut einen Se ⸗ —* => 

adt⸗ S erey an, und trieb, 

LER, ale 5 feiner Theologie ,. auch gleich die 

gen Paftor Primarius u Schmös] Jura und 'Medicin , big in das Jaht 

—3 — Aalsdann wurde er der — 
tharinz , —2* — n 


1690. im gaten Fahr feines Minilterii Prediger gegeben , wie Die en 
verftorben fey ; wiewohl bald ein an: | digen Nachrichten son alten und 
derer Arnoldus Schepler mit gang anz|neuen Theologifchen Sachen Anno 
— — ung folgensdird. 1715. p- 1013, melden ‚ welche Das 
SCHALIM , ( Cafar ) war me zu Crumnauto in Böhmen fich aufs 
Bar zu Eubenſtock, welcher 103. |gehalten , wie AM. Schrörer in der 
Jahr alt worden, mie ſolches der oben | Exulamens Hiflorie p» 325. bemers 
befehriebene Jubileus Herr Chriſtian tet. Anno 1560, wurde er den 11, 
Lehmann / in feinem suriofen Hiſto⸗ Jan. sum ae nach Maßfeld beruf 
en, 
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Sefürfteten —8 n 
en — 

m 

7. Jahr lang allda aueh; das Gelehrten #Lexicon von ihm, 
= ihm ſchon Die Profeffion bey der | daß er wegen der Formulz Concordiz. 
Univerfität —— etragen ‚| Anftoßıg 
ah er war h ein? ne beygep 

en, und fein Leben den 13. 

— Meinungen feel * 








6 Herworffi der Ders 
* — Eee Herg⸗ 
a da er 78. Jahr in der an Im ab ich dich © AErr } 
und das sste ans Minifterii etz 

reichet hatte.  Deffen Leichen» Pres 
Dis nt eg V, —— von Herrn 


/ damahli⸗ 
are —— Decano zu Waſun⸗des 
je —* und in Druck gelaſſen 
wurde. O. Goͤtz in Theol. Semif.p. 
rr. 9. Blum in Jubsp. 1635: Ber 
lehrte Lexicon U. p. 942. abfons 
derlich wird 7. Weinrichs Hennen⸗ 


Breitungen rn 
bergifcher Kirchen + und Schul:Staat sr / — 


und nun 
pag. 816. ein mehres davon har ſeel. These, zu Hall, Herei Profeh- 
ben for Franckens / eſener Præceptor 
8. SCHALLING, (Martin) dem Herrn Geheimden Rath; von 
war letzlich ein Nürnbergifcher Theo- | Miltitz / den erften Verfeul als einen 
logus, welcher wwar Anno 2432, zu] Leichen = Texc erBlähret und in Druck 
Straßburg gebohren, und 15 50. nach gegeben habe: 
—— SER, - —— 9 nn) in Danke 
nach abſolvirten Studiorum Curfu ‚| "Johannes ) ein Hambur Senior 
als Prediger nach Regenfpurg beruf- | und Paftor bey der Luriersenoe 
fen worden ; hierauf murde er Paftor | Pauli allda ‚ war in Thüringen gebohe 
zu Dilfech / einem Marck + Flecken in | ren zu Wegre den. 27. Jul. An. 1440, 
der Dbern Pfalg ; hernach Diaconus } deffen Herr Batter , Firus Schelk 
und folglich Superintendens zu Ams hammer’ 37. Jahr Pfarrer des Orts 
berg/ auch endlich Paltor an der Da-| geweſen ift, die Muster Frau Catha⸗ 
rina / 





legt das bittere Elend erduften muͤſſen. 
Doch fahren die Relariones fort, hab die 
göttliche Vorſorge vor ihn gewachet, 
daß er bey einem Borıtehuen von 
Adel, Heren Andreas von Meien⸗ 
dorff / der ein allgemeines Afylum al 
ler reinglaubigen Exulanten geweſen, 
auf ein Eleine Zeit feinen Auffenthalt 
gefunden, und darauf Anno 1579, ju 
der verwittibten Hertzogin von Brauns 
fchmeig Lüneburg CLARA , zu der 
Sof » Dredigers-Stelle nach Falterss 
leben beruffen worden ; Da aber Anno 
1589. M. Joachim Degner irriger 
Lehr halber zu Hamburg dimittiret wur⸗ 
de, Fam Herr M. Schellhammer an 
deffen Stelle zum Paftorat in die St. 
Petri Pauli Kirche, und wurde von des 
nen Eingepfarrten mit groffen Wohl 
gefallen aufgenommen , welche fich 
glücklich ſchatzten, einen folchen getreuen 
Seelen» Sorger in ihren Diauern zu 
bewahren, darinnen er auch verblieben, 
ob ihm ſchon Anno 1593. dieSuperin- 
tendur zu Hildesheim angetragen wur⸗ 
de, die er aber ausgefchlagen , hinges 
gen Anno 1613. Die möhfame Senios 
rats- Winde von denen preißtwürdigen 
Stade- Vätern anvertraut befommen, 
dabey erfich wider alle irrige Lehren 
fonderlich auch wider den Meitsberufe 
fenen Schwärmer Valentin Weigein / 
in Widerlegung feiner Poſtill, als eis 
nen tapffern Streiter JEſu Ehrifti 
beriefen ; hat auch Eurß vor feinem 
Todt das erfte Evangelifche Reform 
tions - Jubileum angeordnet und dag 
Gebet verfaffer, fo auf allen Canheln⸗ 
dabey mufte abaelefen werden. Ver⸗ 
heurathet hatte er fich mit Anna Wel, 
Uu 3 len⸗ 


rina / gebohrne Rungerin. Als er 
zu Neuſtadt in der Schule den Grund 
des Chriſtenthums und der Lateiniſchen 
Sprach geleget hatte, und einen ſu 
itigen in allen fpühren ließ, 
ke Anno 1556. den 11. Jun. auf 
ena gezogen, zu welcher Zeit Die Pri- 
vilegia Ri iger Univerfität beftättiget 
wurden; und meil er daſelbſt mit un: 
gemeinen Fleiß feine Studia fortgefeget , 
daß deffen Herren Profellores bewo 
en wurden, demfelben die Magilter- 
&inde angedepen zulaffen, auch nebft 
der Philofophie den Haupt⸗ Zweck auf 
das Studium Theologicum jederzeit ger 
richtet hatte, fo wurde er hernach den 
28. Odtobr. Anno 1567. zum Paltorat 
der Kirche zu Wallhauſen beruffen , 
wieindenenRelationibus Curiofis Ham- 
burg. P: I.p. 634: ſtehet 5; Herr M. 
Blum ober meldet in Jubil. pag. 164. 
nebit Herrn D. Böen ih Theol. Se- 
mifec. daß er zu erft in dieſem Fahr 
nad) Hertzberg fey beruffen worden , 
und roiderleget exprefse den Wirte der 
in feinem Diar. Biograph. faͤlſchlich 
vorgebe ‚daß Schellyammer zu Wall⸗ 
en geweſen. Darnach beſchreibet 

err Dr. Goͤtz deſſen fernere Befoͤr⸗ 
derung, daß er Superintendens zu 
&Boßlar worden, hingegen Blumius 
und die Relar. Curioſæ ſetzen, daß er 
Superintendens zu Quedlinburg ge: 
weſen, in der Kirche St. Benedicti, und 
war zu der Zeit, da der Calvinifmus 
Sachſen eindringen wolte, twider 
welchen ſich diefer Theologus nebft ans 
Dern Dienern GOttes gewaltig vor 
Den Riß geftellet habe, und darüber al⸗ 
lerley hefftige Berfolgungen , jagarzu 
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lendorffin / deren nen Dater, Chris Qui mea folvifti pretiofogdebiea Au, 


ftopb Wellendorff / Magde ne 
cher Secretarius en,und aus Lies 
e zur göttlichen Warheit, damit er 
ttfelige Theologos mit feinen Amts» 
& ichtungen nicht betrüben dorffte, 
Das Amt refigniret hatte ‚mit welcher 
er 5. Soͤhn und s. Töchter gezeuget 
hatte, Er gelangte zu einem hoben 
ger von 82. Jahren, als er mit Dem letz⸗ 
ten Tag des ı620ften Jahrs fein Leben 
gefchloffen Hatte, und ſchon 53. Jahr 
Dem heiligen Predigt ⸗ Amt vorgeftan- 
den war, bev deſſen Tod die Stadt 
ännen worden, daß ein erfahrner Pluger 
Theologus eine darauf ein 


eule — — 
groſſer Theil der Krchen Wolfahrt be⸗ 


ruhe. Ein ge Fan von ihm geles 
fen werden in Herin 7. David Scul- 
#eti Innocentia Theologorum Ham- 
burgenfium contra Godofr. Arnol- 
dum aliosque pag. 112. GeinEpita- 
phium hat er fid) vor feinem Todefelbft 
alſo gefertiget; 


Non moriar, vivam , ChriftiMagnalia 
dicam. 


Tao, 

O Jesu ! O animam fufcipe Chri- 
fte meam. ? 
10, SCHEPLER, (Armoldus) ein 
Dännemärcifcher Theologus und 
Paftor zu Altonau , war ven zu 
Meuburg Anno ı599. und er 
die Schul» und Univerfitätgz zus 
rück geleget, wurde er An. 1623. Felde 
—* er, folgendes aber im 
Dorff Ottenſen Paftor Adjundtus und 

Anno 1625. Ordinarius 5 | 
er Anno 1650. als Paftor Primarius 
nach Altonau / und wurde des Confi- 
ſtorii Dafelbft und zu Pinneberg Se- 
nior , allwo er auch den 1, lanuarii A, 


a681.im 82, 8 Alters ver» 
rben, da er 58. im heiligen Pre⸗ 
igt ⸗Amt gelebet hatte. 27. Blum in 


Jub. pag. 164. 


1 eh ( Abel ) der 
este Henneber Du Prediger, 
ee Hern 
D. Godofredi Ludovici, damaligen Re- 
ctoris des Gymnafii zu n, 


und hernach geweſenen Diredtoris zu 


Und warn ich fterb / fo leb ich ey Re feeligen Jubileo, 


NOE / 
und preife meinen JEſum Hoch, 
Qui proclamabam magni magnalia 
Chrifti, 
Nune Schelhammerus dormio,Spe- 
ro &ero, 


Sngleichen: 
Dum vixi, dixi verbum, verbo omnia 
cedant, 
O Verbum, verbi fis memor ipfe 
tui, 


]Superintendenten zu S 





Ehren »Andencken A 


[£eichens Predigt mit beygedrucket ſe⸗ 

— ret, daß er im zoten 
ahr 

ein 


feines Priefterlichen Minifteru, 
riefter + Jubileum celebriret habe : 
Zumelcher Zeit es aber ?und 
wann er geftorben ?ftehet nicht gemelder, 
deffen auch Henn D. Gög in Theol, Se- 
milec. pag. 23. auf gleiche Weiſe ges 


dencket 
12. SCHILF- 


Sc 


73, SCHILFFAHRT, (Job. Leon: 
bard ) geweſener Deutſch⸗ Herriſcher 
Evangelifcher Pfarrer zu Abſperg, war 
in denen el Kriegs » Zeiten , den 
13. Aptil. Anno 1646. ju Öungenhauf- 
ſen gebohren ‚dahin fein hochſchwange⸗ 
reMutter um befferer Sicherheit halben, 
flüchtet war; deffen Datter gleiches 
Samens, fonften ein Wirth, und Beck 
Plofelden, aber ein Deutfch / Herri- 
cher ar geweſen war. Nach 
abfolvirter ln, 
Univertitäts » Fahren zu Straßburg, 
wurde er von dem Herm Land+ Com- 
menthur zu Ellingen , Dern von Ro⸗ 
ckenbach, als eines Unterthauen Kind, 
von der Univerfität herberuffen,, zu der 
. vacant wordenen Pfarꝛ Abfiperg / den 
3. Aprilis 166g. und am Sonntag Re- 
Mminilere, zu ABeiffenburg nach Apo⸗ 
I iR eife ordiniret. Mach ſei⸗ 
nem Anzug verheyrathete er fich Das ers 
ftemal LReifenburg mit Fungfer An⸗ 
na Ehſabeiha Lödlin / Apothekers⸗ 
Sochter daſeibſt, mit welcher er 37. 
abe in der Ehe gelebet, und 9. Kinder 
erjeuget ; nach deren Tod aber mit 
au Eva Reichardin, Herin Johann 
eorg Reichards geweſenen Hohen: 
tohifchen Pfarrers zu Fortbach⸗Zim⸗ 
mern hinterlaffener Wittib, mit welcher | 
in vierzehenjähriger Che eine einige | 
Sochter Erzeuger ; feinem Pfarr » und 
Predigt Amt hatte er so. Jahr lang 
etreulich vorgeftanden „und in folcher 
eit viele fehrvere Trübfalen und groffe 
fechtungen , fonderlich in denen letz⸗ 
ten 15. Fahren ae da ihme 
in feiner Kirche von Paͤbſtiſcher Herr 
fchafft das Sinultaneum aujgedrungen 


— 
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wurde welches er jedoch alles um GOt⸗ 
tg Ehre und feiner lieben Pfarz » Kine 
der ewigen Wolfahrt willen mit groſ⸗ 
fer Standhafftigkeit überwunden. Auch 


f: gr er erfahren müffen ‚was ein böfer 


achbar vor ein Eyter ⸗Beule an der 
Seiten fey / wann man fonderlich Leibs 
und Lebens vor demfelben nieht ficher iſt. 
Er ftarb den 27. Januarii Anno 1718, 
im 72ften Fahr feines Alters , deffen 
Leichen + Predigt Herr HH. Chriftopb 
Wibelm Girbert / beeder 
Daronen von Rieter auf Rornburg, 
dermaliger Pfarrer zu Kalben» Steins 
berg , F- Purif, Marie über Ad, XIV 
22. gehalten, und die Schiffahrt der 
Rinder GOttes und des HErm 
Schllfarts in die ewige Seeugkeit 
vorgeftellet,, r.) als eine gefährliche, und 
2,) als eine erfreuliche Schiffahrt. 

13. SCHINDLER, (44, Ehriftopb) 
ein wohl » verfüchter ra in 
Schneeberg / war dafelbft 
den 31. Julii Anno 1556, deſſen Vat⸗ 
ter ein Berg» Mann getvefen, wie dere 
gleichen des feeligen D. Lutheri Vat⸗ 
ter auch war. Er Fam ex Schola pa- 
tria An. 1613, in die Sebalds⸗ Schule 
nach Nürnberg , und anno ſeq. auf Alts 
dorff, er gieng hernach auf Leipzig, und 
endlich den berühmten Helvicum Gar- 
thium zu hören, nad) Prag, und hate 
te bishero Jura Itudıret ‚auch ſowol den 
Prager Ständen bey Hof,in der Sams 
mer » Appellation und Rath, als auch 
der Stadt Aufig an der Elbe advo- 
cando gedienet , und ihnen ihr freyes 
Fxercitium Religionisbep denen Land⸗ 
Ständen, und die groffe Stadt» Kir« 
che erhalten, daß fiedenen lub una, wie 

ar 


# 


erren 
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man die Papiften damals nennete, ent-| 14. SCHLEGEL, (Paulus) eher 


gar ‚und ihnen reitiruiret wurde. 
f Zureden D. Garthii, bey dem er an 
Diſch gegangen, ergriff er erft das Stu 
dium Theologicum , und wurde Anno 
2619. von denen Kicchen »Räthen der 
Zeutfehen Evangelifchen Kirchen zum 
Salvator zu einem Collaborator der 
Schulen vocret / aber das folgende 
Jahr von denen Außigern , aus Danck⸗ 
barkeit, zu ihrem Diacono berufen; als 
fein er mufte ein Fahr darauf ins Exi- 
lium gehen. Doc Fam er bald wie⸗ 
der A. ı62z, zum Diaconar in Frauen⸗ 
ftein ; Anno 1625. zum Pfarr + Amt 
nach Claußnitz, und A. 1654. wurde er 
farrer alcfenftein. Endlich 
um er in feine Vatter⸗Stadt, erlang- 
fe A. 1644. die Vocation zum Pfarr⸗ 
Amt allda , und wurde der Zwickaui⸗ 
fchen Superintendur Adjundtus, 
ftarb den 3. Januarii Anno 1669. im 
73. Jahr feines Alters ‚ und fo. feiner 
Schul: und Kirchen» Dienfte. Er far 
he vorhero zu Prag Anno 1713. am 
immelfahrts heiligen Abend das 
eit:befannte Ausmwerffen der Raths⸗ 
Herren aus den Fenftern zwiſchen ıı. 
und 12. Uhr an, und den 2ı Januarii 
folgenden Fahre die erfchröcfliche Exe- 
<ution über die Böhmifche Herren. 
Den 20, Februarii Anno 1634. wur⸗ 
de er in der Kirchen vor dem Altar, über 
der Tauffe eines Kindes, vondem Croa⸗ 
ten» Rittmeifter Olao Peter gefangen, 
und nad) Böhmen geführet , allwo er 
fi mit 190. Thalern ranzioniren mus 
fte. vıd, Seeresar. Fxped. X. pag. 884. 
aus Herm Tr. Prißkers Superint, zu 
Zwickau Leich Predigt, 


maliger Pfarrer zu LTeus Kirchen / 
eines Nagel: Schmids, Wolff Schler 
gel, Sohn ‚aus Werdau / allwo er 

en 2. Decembris Anno 1607. auf die ⸗ 
fe Welt gebohren worden , worauf er 
In sten r feines Alters in Die | 

liche Sächfifche Land + 
rimme gekommen, und allda unter 

der Anmeifung treuer Pr&ceptorum, M, 
Joh. Birckti ‚Cantoris, M. Chrifto 
Halecii, Tertii, M. Franc. Kefhi,,. 
Con - Re&toris, und M. Joh. Merckii, 
Rectoris durch) das gewöhnliche Sexen- 
num, wohl informıret worden. Dar 
auf er Anno 1626, auf die Univerhgät 
Leipzig gezogen , und meil fein lieber 
Batter vongeringen Vermoͤgen gewe⸗ 
fen , fo wurde ihm von Dem Rath zu 
Werdau auf vier Jahr lang dasjenige 


Er | Stipendium mitgetheileg , welches Die 


Knaben ‚fo das Sexennium 
den, zu genieffen haben / und in fechzig 
Meißnifcyen Gulden beftehet ; er mus 
& 2 aber dennoch bey dem vielen 
ufgang auf die Collegra, Logement, 
Di: Kieider und Bücher, 
lich Dabey in der Koft beheiffen , 
mehrentheils nur halb ‚genug effen, 
das Multa tulir, fecitque , abfonder 
(udavit &alfır wielfältig erfahren. Na 
folchen Univerfitäts- Sabre mufte eg 
fich eine Zeitlang mit Informiren 
gen, bis ihn Anno 1631. dag Redto- 
rat in feiner Datter Stadt angediehen, 
Darinnen er drey Jahr fang labori- 
ven, und in folcher Zeit viel Gefahr 
ausftehen mufte , da die Peſt eingeriſ⸗ 
fen, und in die 700. Perſonen / darun⸗ 
ter auch zwey Cantores ihme von der 
Seiten 


er⸗ 


°% 
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Seiten weggenommen, alſo daß man- Töchter —— * ein Sohn und 
20 


chen Tag ı2 bis 18. 


hr müfte und 
ausgeleeret worden, auch wong: 
zu informirenorhandengeblieben, 


onen hinaus | eine gar 7% 
sv wurden. Weil nun dadurch | übrigen achten 
as Staͤdtlein Werdau fe 
end | Söhne noch 
9es | offentlichen 


geftorben, anden 
at ihn GOtt viel 
Freude erieben laffen, indem alle fechs 

.. Peb » Zeiten zu 
Kirchen + und Ehren : Acın- 


Aangte er An. 163 3. 3u der Pfan Rott⸗ | tern gelanget , und GOtt in feiner Kir⸗ 


mannsdorff / in dem Amt Planitz gez | he gedienet haben‘ als 
degen ; weil aber die ohner dieſes * 
— durch die greuliche Peft] 1.) ‚Yen Jobann Caſpar Schlegel 
ebenfalls fehr ausgeftorben, und wenig} _Paftor Primarius zu Eiſterberg. 
farr- Kinder ‚janicht über zehen Haus⸗2.) Herr bann Chriftian Schles 
ten mehr vorhanden waren ‚alfo Daß el / glich Diaconus zu Saal⸗ 
auch die Güter und Selder oͤde geblie⸗ ED, ber Hoch : Fürftt. Saͤchſi⸗ 
ben, und er mit den Seinigen alldanicht | ſcher Hof⸗ ediger , Beicht » Bats 
zu leben vermogte da er nung ter und Affeffor des Confiftorii zu 
atte,tmas er zu Werdauin der Sterb-| Coburg , wofelbft er Anno 1486. 


eit erübriget hatte ; fo hat fich der da⸗ 
imalige Superintendens zu; Zwickau/ 
Her Petrus Kirchbach / feiner Ars 
muih erbarmet, und ihn öffters an Das 
Ehur⸗Fuͤrſtliche Ober- Confiftorium 
zu Drefden recommendiret , ob man 
ihm aus dem Amt Planig_eine Zulag 
hehlegen mögte da aber ſolches nicht 
erfolget, ſo wurde ihm Anno 163%. Die 
durch den Tod Herm Heinrich Deu- 
fingers erledigte Pfarr Neukirchen / in 
dem Dber # Conliftorio  zuerkennet, 
und derfelbe den 29. Augufli An, 1637- 
durch das löblicye: Confiftorium zu 
eipylg darzu confirmitet , dafelbft er 
ach Zeit feines Lebens GOtt und 
einer eine treulich gedienet hat. 
fotcher Zeit hatte er fich ſchon An- 

no 1631. den 1. Odtobr. in den Ehe: 
and begeben mit Jungfer Maria / ge⸗ 
ohrner —— Stadt⸗ Schrei 
bers zu Werdau ochter, und in demſel⸗ 
ben gehen Kinder, als 7. Soͤhn und 3- 


Dom.ll. poft Trinit, von HerinSu- 
perintendenten inReuftadt, Johann 
Silchmuͤllern / als General. Su- 
'perintendens inveftiret worden ; ber 
am endlich Anno 1688. eine Voca- 
tion zur Superintendur Zwickau, all⸗ 
wo er den 11. Oftobris An. 1699. 
an einen Schlag Fluß geftorben, 
von welchem der berühmte Hıftorı- 
cus und —— Herr Chris 
ſtian —— abgeſtammet. 

25 Henn Wolffgang Schlegel, Dia- 
conus zu — in Chur⸗Sach⸗ 
fen, welcher feinem Herm Vatter 
ſuccediret hatte, 

4.) Her: M.Daulus Schlegel, Paftor 
in Dannenberg. 

5) Hen M: Salomon Schlegel/ Pa- 
ftor zu Zweyhma, und 

6.) Hen Friderich Schlegel‘ Pfarer 
zu Mannichswalda, der hernach Dia- 

conus zu Crimitfehau wurde. Go 
find auch Die beeden Töchter mit 
Kr | Prie⸗ 
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Prieſteru glůcklich verheyrathet wor⸗ 
den, nemlich Frau Regina / an Herm 

dhann Pfeiffern, Diaconum zu 

eu⸗ Kirchen; und Frau Suſanna 
an Herin Gottfried Uhlen, nach 
Abſterben erſtgedachten Herm Dia- 
com Pfeiffers, ebenfalls Diaconum 
zu Neukirchen, von welchen allen⸗ 
ſamt er z i. Kinds⸗Kinder erlebet, da 
er den 5. Januarii An, 1684. als Se- 
nior der Zwickauiſchen Infpedtion, 
in dem HEren verftorben, Da er 76. 
Kahr , 5. Wochen in feinem Leben, 
darinner aber drey Fahre im Schul: 
Amt, sı. Jahr im Predigt Amt, 
got, Fahr im Eheſtand, und ein 
Jahr m Wittwen⸗ Stand zugebracht 
hatte. vid. MM. Bium in fub. ps 255. 
D. Böß in Theol, Semifec. pi23- 
Beſchaͤfft. Seerer, Exped. X. p.8>1. 
Thome wufgegangenes Licht am 


se _ 
formation ‚, und zog im ı.9ter 


die Univerfität Hemtäde / 


die Philofophie und Theologie nit al 
* | der 
ya 


* 











— * 


lem Fleiß —— efliffen , 
Chriffoph. Schraders, wie auch des be 
ruͤhmten Niftorici , Di A ch. Hil 

brandi , recommendıret war, melc 
er abfonderlich nebft denen übrigen: 
ren Profefloribus fleißig gehöref, und 
fich Darneben perorando-& difpura 


ne 


do mir Ruhm exereiger hatte. Als € 


’ “ 


Hofpite und Gamaliele, allwo er auch 
von.denen Philofophis unterdie Adjun- 


Abend, p- s21. und einige Commu- | fehiedenenmalen-de Fatis Imp: 


nication Herrn Paltor 
zu Daumitfch. 
15. SCHLEMMIUS,, (A, Fohan- 


&tos aufgenommen wurde, und zu. ver⸗ 


niegels | Imaginibus Veterum , 


bus und Triumphis difputiret hatte, 


nes) Hoch + Fuͤrſtl WBeymar- und Eis | er durch 
fenachifcher Confiftorial- und Kirchen: | no 1868. von Herzog Dernbard 


Rath/ und derDioeces Dornburg und 
Bürgel Infpe&tor , war auf diefe 
gefommen dem 29. Septembris Anno 
163%, zu Hameln an der Weſer, all⸗ 
wo fein Vatter Heimartus Schlemm, 
ein Raths⸗ Herr ımd Kauffmann, die 
Mutter Margaretha Mathias, eis 
neg Patricii Tochter gerwefen war. Aus 
der Schule zu Hameln Fanr er in die 
berühmte Schul nad) Hanover genoſ⸗ 
fe befonders mit des Herrn geheimden 
Raths und Canzlars, ‚Fufle Kipui, 


elt 


Hierauf gimofeine Weir ug 


ard II, 
zu feinem Hof + Brediger murs 
de ; bald —— —— 
das Aſſeſſorat bey dem DberzCont- 
ftorio zu Feng , und ein Jahr darnach 
wurde er Infpedtor der. und 
Schulen zu Dornburg und Di y 
Anno 1697. ymarifcher 7 E 
Jahr darauf zugleich Eiſe / 

Rirchenz und Go»/kori 

ea ee —— 
jederzeit beſondere Dexterität 

auch bey denen andertraliten | 


Söhnen, nebft der Koft, die Privar-In- } den manche durch den Krieg zerftährse 


Kirche 


Be... 
he zu guten Andencken repariten 
laffen, Ob er fich nun ſchon bereits A. 
26665. in den Eheftand begeben mit 
Frau Maria / eines Kauffmanns, Sara. 
Pravotil, Tochter, mit welcher er 53- 
Jahr vergnügt gelebet , und felbige ale 
FRittib hinterlaffen , fo hatte er doc) mit 
derfelben bloß einen einigen Sohn ges 
zeuget, welcher nur 4. Monat alt wor⸗ 
den , und alfo keinen Mamens: Erben 
von ſich hinterlaffen; doch hat er feinee 
Namens Gedächtnis fehr loͤblich auf 
ziveyerley Welſe geftifftet theils durch 
unterſchiedliche herzliche Schrifften, die 
er an das offentliche Licht gegeben, und 
dadurch bewieſen hat, — er ſeine Zeit 
niemal übel angewendet: bey Deren Re- 
cenfirung der berühmte Herr P. Lepo- 
rinus ‚im Leben der gelebrren Teut⸗ 
fen pag- 101. auf ihn Die Worte des 
weiſen Senecz appliciret hat , der fich 
an einem Ort vernehmen laffen: Quæ · 
dam tempora eripiuntur nobis, qu&- 
dam fubducuntur, quedam eflluunt. 
Turpiffima tamen eft jaftura , quæ 
per negligentiam venit : & fi volue- 
ris attendere , magna vitæ pars elabi- 
tur male agentibus , maxima nihil 
agentibus, tota aliud agentibus:quem 
miıhi dabis , quialiquod pretium tem- 
ris ponat ? qui diem æſtimet? qui 
intelligat fe quotidie mori ?_twelche 
fehr denckwuͤrdige Worte, ob fie fchon 
viel taufend Ehriften beſchaͤmen müffen, 
doch diefen fehr fleigigen “chlemmıum 
—— nicht treffen koͤnnen, da er feine 
ebens » Zeit fo wohl angewendet, daß 
er nicht allein viele erbauliche , fondern 
auch zum Ende aller Dinge , und auf 


| — — — * 
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| das Richt geleget, welche an dem ange⸗ 
ogenen Ort alleſamt angefuͤhret ſtehen, 
‚als da find die Creutz⸗Anfechtungs⸗ 
und Troft s Schule über die E⸗ 
vang. in fol. ; Evangeliſche Schatz⸗ 
Rammer; Apoftoliche Ruͤſt⸗ Cams 
mer; Flos Paflionis , ejusaue Memo- 
ria ; Sieben Pofaunen Chriſti am 
Creug ; Sieb der Anfechtung des 
"Satans ; Ahanens Befchrey Petri; 
Petri Thränen ; Buß, Predigten; 
Beste Pofaune an die undanckba⸗ 
ve Welt ; Gefchrey der Botten 
GOttes zur würdigen Vorbeteis 
tung zum jüngjten Tag ; Bedäches 
nis» Seule der Ewigkeit; und noch 
viele andere : Anderntheils hat er feis 
nes Namens Gedächtnis geftiffter durch 
ein herrliches Legatum von feinem Ver⸗ 
mögen, vor einem Studiofum, aus ſei⸗ 
ner Sreundfchafft oder wo folcher.feh- 
let, ey vor einen Fremden ‚ davon ei⸗ 
ner 5. Jahr lang alljährlich 200, Tha⸗ 
ler Stipendii zu feinem Studiren zu erhe⸗ 
ben bat , dadurch der Rame dieſes Ge: 
rechten beftändig im Seegen verbleiben 
wird, obſchon fein zeitliches Leben an 
dem leuten Tag des 1712. Jahrs fich 
| Be da er eben fein priefterliches 
Jubel⸗Jahr geendiget, und über x2. 
| Fahr alt, in die himmlifche Fubel-Freur 
de gelanget ift. 
ı6 SCHLEVPNER ‚(D. Chri- 
Foorus ) ein berühmter Bay⸗ 
reuthifcher Theologus ,„ der aber 
88 als ein Ballen aus der Hand 
GHttes an viele Orte iſt hingeworffen 
worden; er mar ein Enckel des aiten 
Dominici Schleupners , geweſenen ers 


die Ervigkeit führende Schrifften , an !ften Enangeiigen Predigers , der ber 


ruͤhm⸗ 
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rübmten Freyen Reichs» Stadt Nuͤrn⸗ verutaͤt Witte 
nn welche bald auch eine nn et Anno 17598. 
me der Evangelifchen Kirche , bey der | Brais in Der 
beiifamen Reformation worden At, defs | und ihme die Infpedtion der Kirchen um 
fen Denckmahle in denen —— Schulen anvertrauet worden, if mel 
fhen Brab » Schrifften mis diefen | he Stelle er zwar ABartz Geik 
Worten enthalten: Beſol zu reuth genoſſen 
D. DominiciSchleupneri Tumulus. aber dieſelbe we alleni | 
Attulit in patriam Divini femina ver- Ip nicht be Hier 
bi wurde er Anno: 1600. als Super 


- 












i 

Incrementa feret, qui dedit ifta |tendens zu Hildesheim beruffen „ tel 
DEUS, che Fundtion er aud) big in das fieber 

Obiit a,.1547.d.3. Febr. de alter , alsdann Fam. e 

Unfer Chriſtoph Schleupner aber | als Superintendens nad) Bißieben, 


wird nach feinem Geburts- Drt von allwo erdes frommen Johann Arnd 
verfchiedenen unterfchiedlich beſchrie⸗ Collega geweſen; man berief ihn abe 
ben ; Her Wezel benennet ihn Anno | Anno 3612. wieder Bapreuth z 
1166. zu Brandenburg gebohren, in der ruͤck, allwo er General- Superinte: 
Lieder » Hiſtorie II. pag. 82. das Ber | dens } oberhalb Ge 
lehrten⸗ Lexicon befchreibt ihn eod. buͤrg, Directot des löblichen Confiftc 


a. zu Hofim Vogtland gebohren; Wir-| ri , Ober» Hofs Prediger , des 
ienius in Diar. Biogr. ad a. 1635. P. rn Maragrafen 18 De 

44. beiffet ihn Drumsdorffenfem Mar- tter worden it; d sung * 
chicum ; und dieſer wird es auch am derum auch von dort weg und murde 
nächften getroffen haben, obfchon das | Anno 162 $- Superintendens in der 
Drumsdorff , oder vielmehr Trum⸗ Stadt Hof, daben er aber dennoch) 
mersdorff / nicht in dev Marck Bran⸗ General- Superintendens des Landes, 
denburg, fondern in dem Marggrafthum |und Diretor de Confiftorii geblieben 
Bayreuth , eine Stunde von dem iſt. Als nun der glo 

Schloß Zwernig gelegen , und in die I GUSTAVUS ADOLPHUS, der 
Superintendur Eulmbach gehöret, alls |fere König in Schweden, das gi 






wo deffen Herr Vatter, Cyröacus Fraucken⸗ Land unter feine 

‚Schleupner , Pfarrer geweſen. Da keit Durch fiegreiche IBaffen 4 

er num bey einem flüchtigen Ingenio ſei⸗ hatte / wurde er von Ihro Könic 

ne Schuls und Academifchen Studia | Majeftät Anno 1632, zu einem 

bald ablolviret hatte ‚wurde er zwanzig ral-Superintendenten nad) ABür&br 

Jahr alt, Anno 1586. ſchon Diaconus | beftellet,, zu weicher Zeit auch obene 

zu Befeß / zwey Jahr hernach Diaco- |dachter Herr 44 Perefeh dahin beruf: 

nus zu Dayreuth ;und als er den Gra-!fen worden , da alsdann in felbiger 

dum Doctoris Theologiz auf der Uni- Stadt das Evangelium Ebrifti rein und 
lauter 





Se + Sc ErT 
Inter gelehret , und die beyden heiligen | _intendens-genennet worden, geſtor⸗ 
Sacramenta nach der wahren Einfeßung | - ben den 2” Septembris r5 FR 
tiffters adminiftriret. wurden; | Il. Herr Au⸗elius Streitberger/ 
ingegen, ale Anno 1634. die Kayfer- | Johannis Filius , war vorhero Pfar⸗ 
liche Armee obgefieget ‚und die Schwer | _ ter zu Gelb, wurde Superintendens 
den. ancken = Land wieder ver⸗ Anno 1577. zu Jena SS. Theo!, 
teieben wurden ‚mufte det gute. Herr D.| Dodtor An. 15859. flarb An, 1612; 
Schlenpner in feinem hohen Alter auch | wiewol Hen 42, Pertſch inOrigin. 
in das Exilium entweichen, darinnen er | „Bonfidel. pag. 372. feget, daß er An. 
p nach Erfurt begeben , und dafelbft| 1622. die Converf. Pauli geſtorben. 
folgenden Jahr Anno 1635. feinfer| Allein 
ben ‚und zugleich feine mühfame Pil- | IV. Herꝛ Chriftoph Fordanns,aud) 
arimfchafft geendiget, da er bis an fein | ein Wonſiedler ift von der Superin- 
annum Jubileum gelanget „ daffeibe] tendur Hildesheim ſchon An. 1612. 
aber nicht überleber hatte. Er Fo un-| 30 DofSuperintendens worden, und 
terfchiedliche Schriften hinterlaffen, als) Den 3. Novembris Anno 1624, ge⸗ 
da find Schola Danielis, Theophonia, | ftorben. 
Harmonia V. T. Harmonia,Epiftoli- | V. Ser D, Chriſtoph. Schleupnerz 
co-Evangelica ; Confutatio Defide- | dieſer Jubilzus. 
zii Chriftiani de Erroribus Miſſæ ;Re-| Vl. Harr Jacobus Seyferd / wur 
futatio ErrorumHuberianorum con- | vorher Pfarrer zu Schwartzenbach 
tra D. Keckium; ein Tractätlein vom] ander Saal, Fam als Superinten- 
Zluchen ‚vom ewigen Leben ‚2c,vid. 4. |  .dens nad) Sl An, 1633. und ſtarb 
Libhardi Oratio „deSuperintendenti- | noch diefes Jahrs. 

busBaruthinis pag. 19. &s find aber) VII. Herr M. Hein», Teubelius, von 

Die fämtlichen Herren Superintenden- | Trebgaſt gebürtig , war Hofpitals 

gen der Stadt Hof in Vogtland nach vediger zu Bayreuth, Fam nach 

der amen Reformation folgende of Anno: 1634. und ſtarb Anno 

geweſen; 1651, 

3. Herr m. Johann Streitberger | VII. Her m. Johann Rüffner/ab a. 
weicher auch ein Jubileus worden / 16754. bis N 
und befonders befchrieben ftehet, wier | IX. Herz 42, Johannes Walter war 
wol er noch das Prxdicat als Paltor | vorhero Redtor in Hof bey dem 

diger zu St. Michael geführer,| Gymnafio, wurde Superintendens 

gleichtvie der erfte Evangelifche !eh- | _ Anno.135>. und ftarb den 7; Junii 
ver , Herr Lafpar Löhner audyıge-| Anno.1679.- 

—— hatte, doch war ev der erſte inX. Herr Joſeph Lriderich von Wal⸗ 

pe&tor der Schulen daſelbſt deck / gebohren zu Lindenhard, alle 

HM. Ser: M. Andreas Pancratins,| 100 deſſen Her Batter,M. Johann 

von Wonſiedel, ift der erfte Super- Deufinge von Waldeck, ehe er Su- 

3 pesim- 
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fintendens zu Wonſiedel worden, | Albertini allda, nad) überlebten 
farrer geweſen, * war anfänglich | ¶ Schul⸗ Jubilzo pon sehen P | 
Archi-Diaconus zu IWonfiedel,mird | die feine Difeipuli gemefen,, zu 
zu Hof Superinendens An, 1679. | getragen wurde; derfelbe war an⸗ 
und ftarb Dafelbften den 29. Aprilis | fänglich Paftor in Gelb ‚und Anno 
1709, - 710. Superintendens in Hof wor⸗ 
x. Hen Johann Chriſtoph Hoeſel | den, allwo er annoch unter Der Gu⸗ 
aus Hof gebürtig, allwo deffen Herr te GOttes in vielen Seegen lebet 
Vatter, Johann Höfel Anno 1708. 17. SCHLOTTERBECK,(M. 
als Collega tertius des Gymaafıi feph ) Hoch + Fürftl, Würtenber = 








—— — — —— —ñ —ñ — — —— —ee — — — — — — — — kA ei 

* Es iſt deſſelben und einer, wunderlichen Erſcheinung der Geſtalt der feeligfien Jungfrau 
Mana ſchon oben pag 295. unter den Wonſiedliſch en Herren Suptrinrendenten gedacht 
worden ; werl aber das angeführte Buch / oder ſogenannte Ehren Gedaͤchtnis der 
Gerechten nicht in aller lefenden Handen feyn wird / fo lautet die Befihreibung aus 
angezogenen Dit von Wort zu Worten alfo : Es lag Diefer / mein Teiblicher und 
nunmebro feel. Vatter / Henn Jobannes von Waldeck / in feiner Schlaffr Kam 
mer ungefiblaffen / bey offenen Augen gan alleine / und merdite in ver KTadır 
zwiſchen ı1. and ı2. Uhr / daß Die von ibm wobl : verfchloffene Kammer⸗Thuͤr 
aufgieng / and eine überaus beil glänzende majeftätifche Jungfer / in Geflalt dee 
feetigfien Jungfrau MFariä/ wie fie mit einem Zimmel «blauen Rod mis koͤſtlichen 
Steinen und andern Sierrarben offt pfleger gemabler zu werden / vor fein Bert 
trat / fein Haopt angrief/ und ibm nicht andere bedunckte / als würde er von ihr 
bis an den obien Dedel des Betts erboben / Dabey er / unter der leicht zu glau⸗ 
benden Angft geruffen : O ZErs JEſu / wie geſchicht / and iſt mir! darauf dies 
fe beil  glängende majeftätifche Jungfrau ibn auf Das Bett wieder geleget / und 
mit Diefen teutſchen Worten zu ihm gantz vernehmlich gefprochen : Ba ill ewig 
ſchad / daß du ſolſt verlohren werden. Und wann du nicht Catboliſch wirſt / ſo 
wirft du nicht ſeelig. Woraus er leicht dieſen verfübrerifchen Geiſt urıbeilen koͤn⸗ 
nen / ſich emen Muth im HiErın gefaſſet / aus dem Betr geſprungen / und zung 
Beift geſagt: Ich weiß wol / daß du kein guter / fondern ein baͤſer Geiſt biſt. 
Weiſe mir deine Fuͤſſe / die dich auch verrathen werden. Da denn der Geiſt ſes⸗ 
nen langen Schein ı Kock auf die Seite geworffen / und Die beil ⸗glaͤntzende Jung 
frau mit Beif » oder Ziegen  Shffen vor ibm geſtanden / zu weldıer er gefprochen : 
ebe Dich weg von mir / du bift micbt die Jungfrau Maria / fondern der Teuf⸗ 
fel der auch ohne Gerauſch und andere Abfcbeulichkeiten / vor ibm ploͤtzlich ver» 
ſchwunden il. Nachdeme er aber dieſes Geſicht und Geſchicht in den Drey erſten 
Wochen mit Fleiß weder meiner Frau Mutter / noch uns Kindern / auch ſonſten 
feinem Menſchen erzeblet / ſchrieb ihm ein benachbarter päbfilicher Geiftlicher/ 
wie er vernommen / was er für eine berzliche Erſcheinung der u Mariä 
und einen bimmlifdyen Beruff zur Caiboliſchen Kirchen empfangen 7 Ex folte 
num nicht länger widerfireben / fondern zur Earbolifiben Kirche sretten / worzu 
und worinnen er mis Seeuden wuͤrde auf: und angenommen werden. fEa gieng 
aber die Antwort dabin: Wie er etwas von folcher Erfeheinung wiſſen Eönne? 
Weil ers niemanden georfenbaret/ wo nicht er / oder jemand von ibm bewuries ' 
dbm diefen Teuffel zugebanner bätıe ; Darauf Feine Begen- Amwors erfolge 
ift. Bißher diefe warbaffte Seſchicht. 


m. . zu » 


— —— — — WE SD un un “un ve — U m WE WB Wa GEL TEE U (ale ET — — un WE 


... Marbach und hat in ſolchem Amt 


feines Predige-Amts erreichet hatten. 
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Abt des Elofters Maulbronn / war | bend - Prediger allda. Anno 15753. 
gebohren den i4ten Martu Anno 1592. kam er nad) Str / alle eu 
und ift zu Tübingen nicht nur M. Re- | Theologix Profeffor Canonicus 
erens worden , fondern aud) bey D. | zu St. Thomz worden ift ; worauf er 
ummii Difpuratione Graduali,, Re- | in Dodtorem Theologix promovirte, 
fpondens geweſen. Er wurde Anno Er wurde endlich Præles des geiſtlichen 
1620. Diaconus zu Daybingen / im | Convents und Proft des Eapituls zu 
folgenden Jahr zu Stuttgard ; Anno |St. Thom , bey welchen Aeemtern er 
1632. wurdeer Paftor-und Specialis zu | feine meifte Zeit und groͤſten Fleiß das 
in anwendete, die heilige Schrifft mit 
deutlicher Uberfesung und gelehrten Ans 
merckungen zu erklären und zu erläutern, 
datinnen er. auch fo glücklich gervefen, 
daß er viel groſſen Ruhm Davon getra⸗ 
gen, davon wir bereits das Urtheil der 
I heologifchen Facultät zu Straßburg 
in der Vorrede angeführet haben ; und 
die Acta Eradirorum gebewAn. 1687. 
B- 429, diß Zeugnis von ihm: Is enimg 
c 


hmidius; cum omnibus boni inter- 


von Peft, Krieg, Theuerung viel erlit⸗ 
ten ; indeſſen iſt er Anno 1640. auch 
Superintendens zu Maulbronn / und 
Anno 166 Abtindem Cloſter Murr⸗ 
hart worden. Als et Anno 1655. die 
Schul im Elofter Maulbronn wieder 
angerichtet hatte, und auch Abt deffel- 
ben Cloſters worden war , hat er von 
teuffüifchen Gefpückniffen eines ſehr be⸗ 
zuffenen Gefpenftes nebſt denen: Alu- 
mnis viel erleiden muͤſſen. Ex hat. jich | pretis dotibus ad:invidiam usque in- 
viermal verheurathet „ und iſt endli us fit, nihil hadtenus in feri- 
den 21. Maji 1669 berftorben im 78. | pturz libros commentatus eſt, quod! 
Jahr feines Alters,da er das goſte Jahr | non aut, admirationem;,aut falten ap- 
probationem, apud æquos 'eruditos- 
que rerum harum arbitros invenerir, 
Videas illum-, ubi vis ‚ emphafes-vo- 

rg. SCHMIDRIS, ( D. Sebaftian) cum ,„ periodorum. nexus „ audto- 
der. hochberuͤhmte —— — zum ſaerorum ſcopos maſori dexte- 
Theologus, der von geringen Eltern |ritare„.ac abraliis factum eft, inveſti- 
gebohren ju Lambercheim 7 einem | gare „ folidis:argumentis demonftrar 
Dorff unterhalb Straßburg A-1617. |re» Den Di Fechr parentirte ihm im 
den 6, lanuariis \ Er ftudirte in Straß» | Expol. Epiltölz ad Philem..c.l.$ 12% 
burg ‚Marpurg, Königsberg , Witten⸗ | mit diefen wenigen und twichtigen Wor⸗ 
berg und Baſel, allwo er unter dem bes ten = Quem vırumı in Exegeticis pla- 
ruͤhmten Buexzor fio die Orientaliſchen ne — — de, plurimis/Sar 
Sprachen getrieben,» ; Dierauf wurde | crarum.Eiterarum Libris immorsaliter- 
er An i635. anfänglich Paltor zu Enns | meritum, nuper, Eeclefie npftrz ere- 
fisheim / und hernach kector des Gy. piuin elle , acerbillimis omnes lacryı 
manaſit zu Lindau / wis quch Sonna⸗ |mis merito dolemus. Ey war —* 





Blum in Jub. p· 165, M Fifeblin.in 
mor. Theol»- W ürtemb. P, HI. p. 168: 
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ruͤhmt, daß ihn umerſchledliche Aca- halten. Dievasf it er Anno 1647, 


demien zu fich beruffen , er blieb aber 
in Straßburg big an fein Ende, wel- 
ches den 9. Jan. Anno 1696. erfolget, 
Da er 79. Fahr ımd 3. Tag alt wors 
den, und 53. Jahr in geiftlichen Eh⸗ 
ren » Aemtern geftanden war, 
Blum in Jub. p. 165. D, Pippi in 
Memor. Theol. p. 628. D. 

in Orat. Synod. de Claril, Schmidiis, 
mM. Uhfain Leben p. 919. Serpil. 
P. IL Script, Biblic. p. 62. Gelehr⸗ 
sen = Lexicon II. p. 965. allwo faft 
überall deffen viele Schrifften und 
“ Commentarii angeführet ftehen. 

19, SCHMIDT, (Thomas) 9% 
weſener Paftor und Adjundtus zu. Ro⸗ 
Dach , war gebohren zu Coburg den 
15. Dec. Anno 1624, deſſen Vatter, 
Hann Schmidt / Burgerund Metz⸗ 
ger allda gemwefen , und wurde folgen, 
Den = zur Neil, Tauff gebracht, 
Derer er fich fonderlich in feinem gans 
sen Leben, gar tröftlich erinnert hat , 
und noch in feiner Jugend der von ſei⸗ 
nem Batter gefcheljenen Aufzeichnung 
dieſe Worte beygefeget ; Deo fit laus, 
Parentibusque meis, fecundum illum , 
debita gratiarum allio, quod per ho- 
rum -Obfervantiam & diligentiam ad 
SS. hoc lavacrum aquæ in verbo fue- 
sim adductus. Seine Schul-Yugend 
hat er bey groffer Theuerung mifera- 
bel hingebracht , davon in dem Vor⸗ 
bericht ſchon einige Meldung gefches 
hen ; doch hat er endlich bey dem 
Choro Mufico den Curfum Gymnalti- 
cum glücklich abfolviret , und feine 
Orationem Valedi&toriam, de Baptismi 
«ignitate , preftantia & utilitate ge⸗ 


mit 44 fl. auf die Univerfität zu 
abgefertiget worden, und zu 

berg in Preuſſen angefommen , allıwo 
er einen andern Vatter, an 
Leonhard Zvwoieffeltrettern / 


M. |denburgifchen Rath und Advocato Fi- 


fci angetroffen, der ihm ald Amanuen- 


66 | fem angenommen , aber wie einen leib⸗ 


lichen 


tadt Hamburg und: gieng zu 
Schiffe wieder beim, bekam auch 
gleich folgenden Jahrs dag Conre 
rat der Stadt » a Coburg , 
biß er Anno 1658, ohne da Permus 
then, zur Pfarre Newfes und Lallens 
berg ’ mit wel ONE auch die 

farr Scheuerfeld combinirf gewe⸗ 
jen, und 1673. zur Adjunftur und 

farr Scherneck / endlich aber Anno 
1690, zur Adjunftur Rodach ordent» 
lich beruffen wurde, allwo er auch An, 
1705. am &onntag Exaudi im Sr, 
Jahr feines Alters und sr. feiner 
Schul » und Kirchen-Dienfte verftor- 
ben, da > die Krafft Ehrifti, bey ſo 
ſchwaͤchlicher Natur und muͤhſamen 
Amt dermaſſen geſtaͤrcket, daß er eine 
gute Memorie, und ſein Geſicht biß in 
das hohe Alter behalten, alſo daß «er 
ohne Brillen auf eine Quart - Geiten 
100, Zeilen, und auf eine Geiten ei» 
nes Hertzog⸗ Albrechts⸗ Hellers das ganz 
be Vatter Unſer / ohne einige Abbre- 
viarur, hat fehreiben Eönmen, foer ſei⸗ 
‚ner Mäkigkeit und ordentlichen Dier 


nicht wenig zusufchreiben Er 
hat nebft Unterfehiedlichen Drehen. 


Sc 


auch ‚einige Niftorifche Traftdtlein 
— * Memorabilia über das Dieum 
Joh. Ill, 16. Hiftorica & Memora- 


»bilia über das Vatter Unſer, über das | nach 


Lutheriſche Gefang # Buch , über. die 
—* * Schrifft, in unterſchiedlichen 
"Tomis, ang Licht gegeben, wiewohl 
Jeßlich deſſen Sohn Der: Philipp 
Schmidt 1,’Pfarrer: zu. Judenbach, 
erſt nad) feinem Todt einige zum 
Druck befördert ‚ und in denen legten 


merckwuͤrdigen Gefchichten , uͤber das | fi 


Neue Teftament: fondertich. der er 
frel-Gefchicht „. Epiftel Pauli und Of⸗ 
fenbahrung, Herr Dr. Alb. Meno 
green ger Hochberuͤhm⸗ 
ser Director des Gymnaſu Academiti 
in Coburg, deſſen Lebens ⸗Lauff in eis 
ner Vorrede beygefüget, welcher aud) 
von Hein’ Foh. Ch. Thoma in 
‚atıfgegangenen Licht am Abend in Co⸗ 
burg p- 67tecenſirt wird. 
20,°SCHMIDT ; GHermann) 
war Paltor’ zu Blsdorff / micht » weit 
von Buztehude, welcher ein Groß: 
Vatter Möürtterlicher Seiten gewefen 
var, des. Brehmifchen Eoangelifchen 
Paftoris Herm Johann Kunrrelü , 
der Anno 1694. in Brehmen verſtor⸗ 
ben ; in deffen Reichen + Predigt über 
Dan. XI, 3. welche Herr Dr. Ja⸗ 
cob Hieronymus Lochner gehalten, 
p: 36. gemeldet wird, daß dach⸗ 
ter Hermann Schmidt, ein runffeig- 
jähriger wohl⸗ verdienter Paltor zu Els⸗ 
dorff gewefen ſey. vid. D. Gotzens 
Ehrift + Prieiterlihe Jubel» Freude 


‚22. 
2 ar, SCHMIDT , f Valentin ) 
ein Schleßwigiſcher Paltor zu Har⸗ 
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tersieben/ mar gebohren den ı. Jun. 
Anno 1599. und hat in feinem Leben 
viel Ungemach erdulten müffen. Dann 
dem er eine zeitlang in Wittenberg 
ftudiret hatte, kam er erftlich unter die 
Convenruales Collegii Marianizu Mag⸗ 
deburg / hernach wurde er An. 1626, 
Feld Prediger / unter Hertzog Jo⸗ 
nn. Ernften » in Sachſen, darauf 
Pfarrer zu Trappen / welches Amt er 
jedoch bald wieder hat abtretten muͤſ⸗ 
en. 5; Anno 1628, wurde er Diaconus 
zu ee und als ‚die Stadt 
belagert und eingenommen tworden, 
mufte er auch Daraus ‚vertrieben weg⸗ 
en, Da erdannswieder bey der Chur⸗ 

n Armee eine Feld⸗ Prediger- 

Stelle bekommen. Hernach kam er 
nach Itzenhoe als Faltor, und end⸗ 


dem lich Anno 1635. nach Aattersleben 


im Hersogthum Schleftwig, allwo er 
Anno 1681, geftorben, im 82. Fahr 
feines Alters , und ss. feines Predigts 
Amts.) 24. Blum in Jubil. Theol, Em, 
P- 1 67. 


22. SCHMIDT ,(. Johann 


‚Beorg ) geweſener Hochfuͤrſtli 
—— dr 


Bra g ⸗Buayreuthiſcher zo. 
jähriger Pfarrer zu Neſſelbach / und 
Des Ven. Capituli zu Nenftadt an der 
Ayfch , Senior. „ war gebohren zu 


Marc Dachsbach den 28. Dec. 


Anno 1645. deſſen Herr Datter , 
Leonhard Schmidt damahıs Hoch» 
fürftlicher Amts » Caftner allda gewe⸗ 
fen, welches Amt zu Diefer Zeit Her 
Amtmann Beorg Chriftopb Hoͤltʒel / 
ehemahliger Auditeur ruhmwurdig 
verwaltet. 5 die Frau Mutter aber war, 

»» Anna 
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Anna Barbara / eine gebohrne Daum: 
gaͤrrnerin / aus dem vornehmen Pa- 


ericiar Dee Stadt Nürnberg und Aug- | che 


ſpurg. Da er nun im 30, jährigen 
Krieg ae war, und felbiger Zeit 
Mark Dachsbach zum andern mahl 
ausgeplündert und verbrannt worden, 
haben ihn feine liebe Eltern in das 
wohlsverwahrte Schloß Birnbaum / 
allwo erliche und Schwediſche 
Salva- Garde gelegen, durch 2. Reu⸗ 
ther geflüchtet, die aber von einer ſtreif⸗ 
fenden Parthey ergriffen worden, tel: 
ehe das Kind unter das Eiß in einem 
Weyer ins Waſſer ftecken molten , 
welches fie Faum. mit groffer Mühe er- 
Betten, und beym Leben erhalten. 
Dach abfolvirten Studis , und Anno 
1666, zu Wittenberg erlangten Magi- 
fter- Wuͤrde, auch. allda gehaltenen 
Difpuration ſub prefidio D. Deuz/ch- 
manni „ de Exinanitione Chrifti, bat 


er fich anfänglich in Nürnberg eine] gef 


itlang aufgehalten , und in Predigen 
eifig exereiret durch befondere Ger 
roogenheit des groffen Theologi Dil 
herms allda und anderer vornehmen 
Pa Hernach nahm er eine Rei⸗ 
e ir Niederlanden vor , und nach feis 
ner Ruckkunfft begab er fich nach Bay⸗ 
reuth in den Numerum Expe£tantium, 
allwo er bey dem SHerm Paltore zu 
TWeidenberg, Johann Rudolph von 
Wenckheim / und Herm von Muffel 
auf Ermreuth einige Zeit mit Praecepto- 
siren zugebracht, big er endlich von ei⸗ 
nem Hochlöblichen Confiltorio Anno 
1671, wegen hohen Alters Herrn M. 
Zieglers zur Adjundtur Neſſelbach, 
auch Anno 1673, zur Pfaw ſelbſten 


&e 
ordentlich beruffen wurde, in —— 
einigen Ort er * ſeiner Kir⸗ 
n so. gt gedienet 
und in folcher Zeit folgende Infpe&tores 
zu Neuſtadt erlebet, nemlichen : 
— ——— 
welcher em erſten 
Antritts ing Minifterium den 17, Febr. 
Anno 1671. mit Todt 
Hern 24 Martin 
cher vom 1670. an. dem damahli 
jöblichen Decanat vorgeftanden 
1678. Herm L. Heinrich Arnold 
Stockflethen / welcher der erſte Su- 
perintendens worden, und ſolches Amt 
von. 2679, biß 1683. verwaltet, als⸗ 
dann derſelbe nach Moͤnchberg be⸗ 
ruffen, und endlich General - Superin- 
tendens worden ift, ftarb den 8. Aug. 
Anno 1708. Kern | Wo 
Draunwald von Anno 1683, 
1688. von dannen er nad) Wonſeeß 
ommen, Hern 2 
——— 
vorhero Profeſſor zu Bayreuth und n 
andern herzlichen Saiten m —* 
Roͤmiſchen Pabſt⸗Thron berühmt 
geweſen; von bier aber nach Wey⸗ 
mar als General - Superintendens be» 
ruffen wurde , allwo er den 4. April 
Anno 1716, verftorben. Henn Chris 
ſtoph Wolffgang Aätheln / ders 
mabligen berühmten Theo ‚Hoch: 
in eg 
en Kirchen - un i 
denten daſelbſt, welcher auchalsdeffel- 
ben Inipettor ihme die Leichen = ‘Dres 
digt, und Der: Johann Georg 
Buchta / Pfarrer zu_ Altheim , die 
Parentation bey deffen Leichen # Bes 


Beorg 


Rays - 
1658. welcher 


* 


Se 
gangniß gehalten hat ; da in der Lei- 
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fo die H. Bibel in Zeit ihres Lebens 


hens Predigt aus dem vorgefchriebenen 23. mal Durchgelefen, ) Anno 1572 


LeichensTert Joh. XIV. 2. 3. Chriſti 
Advents » Zeit ald die befte Jubel⸗ 
Freud vorgeftellet ; inder Abdanckung 
aber, der wohl s becrönte "Jubel: 
Lehrer / gezeiget wurde, welcher bes 
croͤnet worden a) im Leben mit der 
Erone ı.) eines guten Nahmens, 2. ) 
der Weißheit, Prov. XIV. 18. 3.) 
Der Priefttrlichen Würde. 4.) Eis 
nes fleifigen Weibes. Prov. XII. 4. 
5) Des Goͤttlichen Seegens. Prov. 
XIV.6. 6.) Der Kindes » Kinder. 
Prov. XVU. 6. 7.). Der grauen 
Haare. Prov.XVI. 31. b)Im Todt 
und Sterben / 1.) auf Erden mit ei⸗ 
ner anſehnlichen Leichen =» Begleitung 
und gehaltenen Zubel » Predigt. : 2.) 


im Himmel mit der Crone der Ehren‘ 


und Gerechtigkeit. Er ift von Kind» 
heit an vielen Ereug und Todes» Ges 
Fahr unterworffen geweſen, da er obs 
emeldter Maſſen, als ein Kind, von 
nen Soldaten ſein Leben als eine 
Aus⸗Beuthe erhalten, iſt er bald dar⸗ 


auf durch ein Kinder ⸗ Fraifch ſo hinge⸗ 


richtet worden, daß man ihn vor todt 
gehalten, und als eine Leiche in die 
Kammer gefeget , allda 4. Tag liegen 


daffen, und zu der "Leiche Anſtait ge⸗ 


macht, da ihn denn GOtt unvermus 
thet mieder geneſen, und zu ſo hohen 
Alter hat kommen laffen. Nach An: 


und mit derfelben in 47. jähriger Ehe, 
8. Söhne und 3. Töchter erzeuget, 
davon aber die meiften frühzeitig ges 
ftorben. Dahero hat es ihm auch an 
Hauß-Ereus in feinem Eheſtand nicht 
gefehlet, wie ihm Dann auch An, 158 r. 
unmeit Poſſenheim ein mit 16. Ey⸗ 
mern beladener Wein » Wagen über 
den gangen Leib gegangen, GOtt hat 
ihn aber doch beym Leben erhalten : 
Sonderlic hat er groſſen Anftoß von 
eben BON, und ır. Einbrüche in 
feiner Wohnung ausgeftanden. Bey 
deffen Beerdigung hat fein Herr Sohn 
und Succeflor. Marcus Friedrich 
Schmidt einimmerrwährendes Denck⸗ 
und Danck » Wabl / in einem fchös 
nen Carmine im Nahmen der ſaͤmtlich 
hinterlaffenen Kinder verfaffer,, von 
welchen der fterbende Greif mit diefen 
Worten Abfchied genommen : Der 
Err ſeegne euch ihr lieben Rins 
der / und bebüte euch von nun an 
biß in Zwigfeit, Amen. "Daer den 
5. Dec. Anno 1721, durch den zeitli« 


‚chen Todt von der Belt abgeſchie⸗ 
den und Den 9. ejusd. beerdiger wur⸗ 


de. Da nun die von dem Heren 
Seniore „erlebte "Infpetores hierbey, 
find gemeldet wurden , fo feße auch _ 
die vorhergehenden bey Diefer Gelegen⸗ 
heit hinzu, da > der Reformation 
ind : 


tritt feines Predigt» Amts hat er Sich folgende bekandt ji 


in eine Ehriftliche Heurath eingelaffen, 
mit Jungfer Magdalena Barbara 
„erin Chriffophori Wagners / das 
mahligen Diaconi zu Weidenberg 


Dochter, (einem gotiſeeligen Weibe 


1. Herꝛ Ge 


canus zu 


Leutner I war De- 
euftadt von Anno 1565. 
biß 1575. und vorhero bey Herim 
Marggrafen Goͤrg Friedrichen in 

Dy 2 Ans 
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Anſpach Hof Prediger geweſen ſtarb es daſelbſt von Lutheri Zeiten: 
den 8. Aug. 1575, her woiffend ; 


a. Her: 4. riedrich Hagius, war| ,, — Löhner / von, Marck 


vorhero Paftor in Obern⸗Breit, fuc- 
—— jenem und ſtarb den 26. Oct. 
An. 1591. 

3. Herr Valentinus Groͤller / wur⸗ 
de Anno 15821. Diaconus zu Neu⸗ 
ftadt, und Anno 1588. dergleichen in 


Anfpach; An. 1592. aber Decanus in 


Meuftadt, allda erden 20, Ol. An, 

1604. geftorben, 

M. Simfon Mencelius , aus 
Hof gebürtig Anno 1556. wurde 
Anno ı582. Collega’ des Gymnaſii 
und 1588. Diaconus dafelbft, Anno 


gebürtig , ein mter 
Mann; deffen Her: M. Re ch im 


Cederhain p. 606. in der Hift. Ref. 


p- 8. und der vortreffliche Herz von 
Seckendorff an unterfchiedlichen 
Orten gedencket, war anfaͤngüch 
allda Pfarrer, und wurde Anno 
1524. nach Hof beruffen, als Paſtor 
—— kam hernach auf O 

auf Naumburg , und endlich na 
Nördlingen , allwo er An. 1544.der 
erfteSuperintendens worden, und ins- 


folgenden Jahr geftorben. 


1606, Decanus in Meuftadt , Fam] 2, Sriedrich Lutz / ab Anno 1724; 
Anno 1612, als Prediger. und Pro-] ,, Seiebeich £ Srilerrkam —S 


fefor nach Heilsbronn, allwo er 
den 28. Od. Anno 16159, geftors 
ben. 


, Herr Johannes Landefins , von 6. 
i Klein » Lancfheim Anno 1564. ger| 7, 
bohren, twurde Anno 1596. Pfars 


Seinsheim. 


4. Johann Huͤgel. 


Hieronymus 
Laurentius ling. 
Conradus Wollbach / Anno 

1550, - 


rer zu Kirche Farrenbach, An. 1600. 3, Abam Amm / Anı 1554: 


Paltor zu 
Decanus zu Neuſtadt, ſtarb den 28. 


Mart. 1626, hl 
6. Herr Friedrich Schirmer / 
Anno 1627. biß 1632. daran die gu⸗ 
te Neuftadt verherer, undbiß 1650. 
— en 

‚ Darauf kam 
ä Ahauı der mit denen nachfolgenden 
oben fehon gemeldet worden. 


Ickelheim, Anno 1613, 


Herr MM. Andreas! 


19, Paulus Weickersreuͤter / Anne 
1560. Ram nach 


Ereglingen als 


aſtor 1569. | 


| ı P 569 Sick 
mer / von| 10. "Johann Holtzhaͤuſer / An.1669. 


wird An. ſeq. Pfarrer in Lenckers⸗ 
beim. 


ı1, M. Sebaftian Wiedman / Fam’ 


von Dodenheim hieher Anno 1570, 


’ 


12, Neithard Wuͤrtzburger / Anno’ 


1582. mortuus delirus. 


Die Herren Antecelfores aber auf| 13. A. Nicolaus Meißner 7 aus 


der Pfarr Neſſelbach find gleichfals 


— 


Cahla, war vorher Biaconus zu 


Neu⸗ 


ge 


Sc 
Neuſtadt, Fam daher Anno 1580, 
ftarb den 14. Apr. 1583. 

14. M. Johann Bermurb / war 
SchulsCollega zu Anfpach und fuc- 
cedirf An. 1583. 

z5. Leonhard Chriſtoph Litzhei⸗ 
mer / mort, d. 14. Decembr, An. 
1616, 

16. Johannes Hertweg / aus Weiß⸗ 
Stadt , kam von dem Diaconat 
Emskirchen hieher und murde Anno 
1635. den 23. Jul. von dem Fein⸗ 
den erbärmlich ermordet , alsdann 
auch die Pfarr eine zeitlang vacant 
geblieben, da das Wort des HErm 
tlyeuer im Lande worden iſt. 

17. M. Johann 3iegler / gebohren 

‚zu Eulmbach den 7 Mart· Anno 
160ꝛ. war anfänglich eine Zeitlang 
> Keld - Prediger, und hernach Pfar⸗ 

rer in Neffelbach Anno 1652. allwo 
er 30, April An. 1672, geftor- 
en. 

ig. 1. Johann Goͤrg Schmidt | 
obiger Jubilæus. 

19. Marcus Friedrich Schmidt / 
Fil. Succeflor, 

23. SCHNEIDER., (44. Jos 


hann Adam.) war Laſtor zu Tho⸗ 





ant / bey Dippoldiswalda in der BU 


achbarſchafft gelegen, welcher im 
Monat Augulti Anno 1716. geftorben, 
da er nahe bey 80. Jahr alt worden , 
und über so. Jahr im Dienft.- feines 
GoOttes und H. Predigt-Amt gelebet 
hatte, wie Herr nauth im Ehren⸗ 
vollen Alter p. 13. angefuͤhret, und 
noch dieſes dabey bemercket hat, daß 

deſſen Herr Vatter / als gewe⸗ 
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fener Antecellor , ebenfalls so. Jahr 
in Minifterio gelebet habe ; Fe 
betauren, daß Davon Feine mehrere 
Umftände find beygefüget worden. 

, 24. SCHNURR, ( Dalchafar ) 
ein berühmter gecrönter Poet, und gt» 
tuefener Pfarrer zu & ld / bey 
Creilsheim gelegen, war gu Lendſiedel 
gebohren, den 24. Febr. Anno 1572. 
allwo fein PBatter , Herꝛ Joſeph 
Schnurr / deſſen ſchon oben bey Herm 
Johann Chriſt. Baumann / inter 
ejus Anteceflores „ iſt gedacht worden, 
zwar nicht felbft ein Jubileus gemefen, 
wie Dorsten gemeldet ift, fondern da⸗ 
mahliger Diaconus und hernach Pfar⸗ 
ter allda don Anno 1576. biß 1604. 
Diefer Sohn deffelben war von treff⸗ 
fichen Kopff und Gaben , dabero er 
auch Faum das zote Fahr erreichet , 
da erfchon Anno 15592, in das Pres 
digt ⸗/Amt gelanget , und wurde ans 
far —— zu Froͤheſtockheim / 
nachgehends zu Bornberg an der 
Jachs, ferner zu Amlißhaͤgen / und 
endlich zu Foenafifelb z. Herr Wezel 
recenfiget denfelben in feiner Lieders 
Hiftorie, P. III. p, 219. weil er von 
einigen davor. gehalten wird, daß er 
Urheber des —* ſey: O Groſſer 

tt vo ¶indem es in etz 
lichen Gefang # Büchern bemercket 
ſtehe mit B. S,. welches einige. Zafilins 
Sattler einige Dalsbafar Schnurr 
erklaͤhren, er haͤlt aberdavor, daß kei⸗ 
ner von beeden, fondern ehedeſſen der 
berühmte Theologus ,. Johann Mat: 
thias Mayfart / zu der Zeit folches 
Lied verfertiget habe, da.der König in 
Schweden, GUSTAV ADOLPH , 

Yy3 die 


— 
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die Schlacht bey Lügen gehalten, und 
Das 


se Häuffleinin dem da⸗ 
mahligen Teutſchen Krieg am gefährs 
lichten geſtanden. vid. P. il, p. ıy. 
Darneben wird auch von ihm gemels 
det „daß er fihon Anno 15596, ein 
fchönes lehr⸗ und troſtreich⸗ Spiel / 
aus Nie. Selneccers Thheophania aus 
dem Lateiniſchen in Teutſche verftändi- 

Reimen gebracht, Darinnen von dem 
Zuſtand unſerer erſten Eltern, und 
von der Einſetzung der Staͤnd und Aem⸗ 
ter im Menſchlichen Geſchlecht gehan⸗ 
delt wird, deſſen Vorrede er nach ob⸗ 
gemeldter Jahr⸗Zahl mit folgenden be⸗ 
dencklichen Eteollicho befchloffen : 
NVAC eXtlnCta flDes, pletas nVnC 

frlget In aVras, 

CanDor ablt sVpereft nIL nis , 

Chrilte Venl. 


Zu welcher Arbeit fein Vatter ihm als 
dem älteften Sohn folgender maffen 
gratuligerhat ; 


Perge wis, Fili Chariffime, perge Ca- 
meenis , 
Exiguum Schnurl ferre per aftra 
genus. 
Solus enim fuperes poft me , qui Pal- 
lados artes, 
Excolis, ergo tuum , fac, tueare 
genus. 
Nam nili su patriam vivaci carmine 


irpem, 
Uluftras tenebris obruta femper 


erit. 
Patria, Weidneroduce, fplendida ſur- 
gitadaltra, 
Te duce, fac Schnurii fürgat adaftra 
genus, 
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Vid, Newmeıfter de Pokdis 
9. Er war 74. 


Anno 1644, in dem HErm. 

fen im 13. Fahr feineg 

deffen Vitam wird der hlige Pa- 
e zu Hengſtf 


ten Anno 1580, Feſto Michaelis , zu 
Hen Mm, Vıitus Schober Archi- 
—** F Mutter ar 
lifaberba Herin ca. 
levs / Predigers der Freyen 
Stadt Schwäbifchen Hall ı Toch⸗ 
ter geweſen. Nachdem er die Schule 
zu Anfpach beſuchet, und alsein Fürfts 
licher Stipendiat auf die Univerfigät 
Wittenberg gezogen , hat gs 
nen Studien dermaffen habilitiget, da 
et Anno 1605,34 Dem Diaconat in 
Main:-Bernheim , dam Anno 14135, 
zur Pfarr + Stelle allda berufen, umd 
Dom. Quafimodogeniti g in 
veltirt worden, bey mweldher er 
fein feel. Ende beharꝛlich ausgedauert, 
und fich als einen accuraren , 
und exemplarifchen Theologum eripies 


fen. Und wie er nun eine treffliche 
Geſund⸗ 






Diet in feinem gantzen Leben 

alfo war er auch von Zugend Fa ne 

fein gantzes Alter mit 

beit und Kräfften von GOtt 

get, Daß er feinem Amte faft biß an die 

legte Stunde abwarten Eomnte, Er 
e 


sc 


— — — — — 


Sc IL) 


te fich anfaͤnglich Anno 1605. mit | Onolgbö Dber » 
8 —— aͤnglich Anno 160 noltzbachiſcher Dber ⸗ Schultheiß 


ula Rochin / zu Onoltz⸗ 
bad) verheurathet , und mit derfelben 
26, * eine vergnuͤgte und geſegnete 
Ehe beſeſſen und 5. Kinder gezeuget, 
nemlich 2. Toͤchter die in ihrer Kind⸗ 
heit verſtorben. Don zen Soͤhnen, 
die er allefamt hat Itudiren laffen , ift 
nur einer Chrijtian mit Nahmen , fo 
Jura fludirt , und zugleih Stadt⸗ 
Schreiber Ping s Bernheim gewe⸗ 
fen, mit Kindern — worden, 
der wiederum 3. Soͤhne hinterlaſſen, 


nehmlich 1.) S. T. Herm Johann 


Friedrich Schobern / in Nürnberg | beiffe 


L U, Do&torem ,„ der Roͤmiſch Kay- 
erlichen Majeftät Math, und Comi- 
sem Palatinum , auch verfchiedener 
Reichs + Fürften und Stände Rath , 
und der Loblichen Reichs⸗Ritterſchafft 
in Francken ‚über 6. Cantons Directo- 
rial· Conſulenten. 2.) Herrn 7. Mi⸗ 
chael Schobern / ſo in die 15. Jahr 
Pfarrer auch zu Mayn⸗Bernheim ge⸗ 
weſen, und 3.) Herin — Chri 
ſtian Schobern / ebenfalls des Raths 
und Stadt⸗ Schreibern allda. Das 
andere mahl * er fich verheurathet 
an Jungfer Maria — mit 
welcher er 24. Jahr eine friedliche und 
Chriſtliche Ehe gehabt, und auch 4. 
Kinder er enge, davon aber 3. fruͤh⸗ 
zeitig *X en, eine Tochter aber 

va Maria / wurde an Derin To: 


bann $riedrich Jaͤgern verheurathet, | fich 


welcher damahls Secrerarius , nachge⸗ 
hends aber Rath und Amtmann bey 
Hochgraͤfflich = Eaftellifcher Herr⸗ 
fchafft zu Nemlingen und Eaftell „ und 
endlich Hochfuͤrſtlich = Brandenburg: 


der 6. Mayn » Dörffer geivefen, mit 
deme fie s. Söhne und 3. Töchter ers 
jeuged, von weichen aber der ste al⸗ 
in der Zeit noch am Leben, Der 
Johann Paulus Täger / bey Hoch» 
gräflich = Eaftellifcher Herrſchafft ſchon 
etliche 30. Jahr anfänglicy Secreta- 
rius , hernach Cantzley⸗ Rath; , und 
dermahliger wohl ⸗ angefehener Hof⸗ 
Rath : ‘Die ältefte Tochter , Frau 
Anna Öertraur / wurde an Deren 
David Zecken, Hochfürftlich-Brans 
denburg⸗ Bayreuthifchen Amts-Schult, 
en zu Marck + Bergel verehlichet , 
welche beede erft Fürglich,, und zwar er 
den 30. Odlobr. Anno 1725, fie aber 
den 21, Julii Anno 1726, diß Zeitliche 
allhier gefeegnet haben. Und die ans 
dere Tochter Frau Maris Klifabe 
tha / wurde anfänglih an Deren 
gene Andreas Riibban / 
Hochgraͤflich « Nohenlohifch » Neufteis 
nifchen Dofs Predigern und Pfarrern 
S Wilhermsdorff , und nad) deſſen 
odt an Herrn Chriftoph Adam 
Tobias Caußnitzern / Hochgräflich- 
Hohenloiſch/ Schillings ⸗ Fürftlichen 
Pfarrern zu Wildenholg ‚ verheura- 
thet, und ift alfo der GSchoberifche 
Nahm und die Freundſchafft big dahero 
geehrt und berühmt in denen Nach⸗ 
koͤmmlingen verblieben. Zeit feines fo 
(angroierigen Predigt + Amts , bat er 
h von manchem Gchäfflein hart 
müflen tretten⸗ oder vielmehr von mans 
chem böfen Pfarr⸗Kind drucken laffen ; 
doch iſt er niemahls untengetretten 
toorden. Sein Abfchied aus der Welt 
iſt den 21. April Anno 1657, — 
exol⸗ 


’$c 


erfolget, denn als er zu Mittag um 
12. lihr Die ordentliche Bet: Stund in 
offentlicher DBerfammlung gehalten , 
und nach derfelben auf das Feld ſpa⸗ 
gieren gegangen, überfiel ihn eine Eng: 
brüftigkeit, alfo daß er nach Hauß ei⸗ 
dete, und da ihm die Seinigen einen 
Seffel unter die Hauß- Thür entgegen 
getragen, hat er J darein geſetzet, 
und alſobald unter ſehnlichen Seuff⸗ 
tzen zu GOtt ſeinen Geiſt aufgegeben, 
77. Jahr alt weniger 5. Monat, Da 
er 52. Jahr an einem Ort im Miniſte- 
rio geſtanden war, deſſen Leichen⸗ 
Predigt von Herrn BDarthol. Diet⸗ 
war / Pfarrer zu Segnitz uͤber Rom. 
XIV. 8. gehalten, und unter Dem The- 
mate : Lebens » und Sterbenss 
Zweck glaubiger Chriften/ ans Licht 
gegeben worden. Denckwuͤrdig iſt 
vonihm, 2.) daß er von GOtt Die 
Gnade gehabt ‚ feine Elare Bibel, biß 
an fein Ende , ohne Brillen zu lefen ; 
vors andere / daß er bey feinen täglis 
chen Gebet, öffters GOtt angerufen, 
er wolle ihm einen Reutherifchen Todt, 
das war nad) feiner Meynung , ein 
ſchnelles doch feel. Ende befcheren; 
gleichwie ehedefjen Yickorinus Strige- 
lius aud) fol gethan haben „ teſt. D. 
Levorın ,„ im Leben der Gelehrten 
Deutſchen p. s6. Drittens / da er 
bey dem 30. jährigen Krieg von Denen 
Feinden und Peftilensialifchen Seu⸗ 
chen viel ausſtehen mufte , hatteihn doch 
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—* aufzuleſen und zu ſalviren, ohmer- 
achtet mit feindlichen Geſchoß - auf ihn 
gefeuert wurde, wodurch erder Stadt 
piel Documenta. erhalten hat. An 
dortiger Kirche findet man fein. Epira- 
phium heym Eintritt der S ; 
welches fein Conterfait in Lebens⸗ 
Groͤſſe prelentirt, unter welchem nach: 
| folgende Schrifftzu leſen: 
imago vivi, Memoria mortui Dn, 

Michatlis Schoberi, Creilsheim. per 
quinquaginta & duos quafı annos Ec- 
clefiz hujus Meinbernheimenfis Pafto- 
ris fideliimi ; cœleſti Epifcopo avo- 
cante a vita & ſtatione hac fua beate 
deceſſit, «laufulaztaris Anno LXXVL 
Id. 21. April. Anno a Chrifto natb 
MDCLVII. Animam manus habet Do. 
mini = corporis exuvias dormitorium 
fuburbanum fub lapide fepulchrali re- 
condit ; ubi cum uxore Urfula „ libe. 
ris aliquot, & .Adeli . ovium fuarum 
agmine , — lorioſum adventum 
Domini noſtri IEſu Chriſti, cui vivi- 
fico hoc Fidei & nominis Symbolo ſe- 
fe per omnemvitam addixit: 

Quicquid erit zandem ? Mea fpes eſt 

anica Chriftus ; 
Huic vivo, huic morior , cztera curo 
nihil. 
Delectetur in Letitia zterna. 
Sonſten waren. die Paltöres in 

MainsBernheim, von Zeit der heilfas 
men Reformation an / biß hieher, nach» 
folgende; 


GOtt allezeit bewahret, fonderlich als |ı.) Herr Conrad Hartfelder / hat 


die Feinde aus dem Rath » Hauß die 
Seripturen herab geworffen, welche zu 
Schanden gehen folten,, dagegen er 


ſich gewaget, ſolche mit Lebens » Ges | men Eyangelifchen Antecellorem 


Anno 1543. das erfte Pfarr » Buch 
5* ; ob er aber ſchon vor⸗ 
ber im Amt geweſen, oder auch ei⸗ 
ge⸗ 
habt? 


Se 
habt ? davon. iſt Feine. N 
vorhanden. Er foll dem beruffenen 


ı Interim mit unterfihrieben haben , 
und iſt Anno ı55 1, den 8. Mare. ges 


or 
2.) Her Nicolaus Schumann von 
. Lichtenfelß , trittin die Pfarr Anno 
1552. und ftarb Anno 1564, den 
9. Febr. 
3. Herr Leonhard Wagner / wel⸗ 
a in eben felbigem Jahr unter den 
odten gefunden wird, und über et⸗ 
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1686, auch ein Jubilzus , von wel⸗ 
chem, an feinem Ort, ausführliche 
Nachricht zu finden, bier aber noch 
zu melden iſt, daß er die Vices eis 
nes Decani, bey denen Branden⸗ 
bursifchen Pfarrern , die ins Kisins 
gilche Eapitel gehörten , verwaltet, 

iß felbige dem Uffenheimifchen Ca⸗ 
pitel einverleibet , und die vorhan⸗ 
den geweſene Brieffchafften und Do- 
cumenten auch dahin +ransferiret 
morden. 


liche Monate nicht im Amte gerwefen | 9.) Herr M. Johann Georg Halb⸗ 
feyn mag. mayer / ein Stadt-Kind, und ans 
4.) Den Johann Meyß von Kem: | fänglih Pfarrer zu Martinsheim 
- berg aus Sachfen, bezog die Pfarr | und Ober⸗Ickelsheim, 309 an An, 
„ Anno 1564. den ı. Sept; und flarb | 1687. nachdem er aber nicht lange 
den 3. Jan. 1590. EM — in Main + Bernheim gewe⸗ 
5.) Herr Oßwald Conradi, von| fen, und eine groffe Unruhe des 
-. Gnodftatt , anfänglich Caplan zu| Orts entftanden , welche zu einer 


Main: Bernheim, wurde An. 1590, 
Dom, Lztare zum Pfarrer eingefegt, 
und 3. Fahr bernach zum Decanat 
nach Kißingen beruffen , woſelbſt er 
- Anno 1593. Dom. Mifericord. den 
29. April der Kirch Gemeine vorge> 
ftellet worden. 
6.) Her M Tohann Halbmayer / 
gervefener Caplan zu Lemberg, wur⸗ 
‚ De vocift Anno 1593, den 6. Maji, 
doch Dom. IIX. p. Trin. allererft in- 
. veftirt. Anno ı613.fam er nad) 
Gnodſtatt, mofelbft er Anno 1617. 
den 8. Nov. in GOtt verſchieden: 
Ein belobter Mann. 
7) Herr Michael Schober, obiger 
Jubilzus, 
8.) Herr M. Reinhard Sriedrich 
acobaus ,„ geweſener Decanus zu 
genzenn , ‚von Anno 1657. biß 


öffentlichen Empörung wieder die 
Hochfürftlihe Megierung zu Ans 
fpach ausgefchlagen,, under fich dere 
felben, aus Rerleitung, zu vieltheil- 


hafftig gemacht, ifter Darüber, nach⸗ 


dem die Stadt, vi armara bezwun⸗ 
gen und eingenommen worden, und 
in groffe Noth, Gefahr und Schas 
den gefeßet, auch in zimliche- Wi⸗ 
dermärtigfeiten gefommen , in wels 
chen er An. 16590, mit feinem Wei⸗ 
be verftorben, der fonft ein Prediger 
von guten Gaben gemefen. 


10.) Herr Johann Georg Wutzer / 


von Geburt ein Yngar, ift Anno 
1691, bey noch fürwahrender Unrus 
be , von der Hochfürftlichen Negies 
zung zum Stadt⸗Pfarrer verordnet 
worden ; weilen man aber , von 
Seiten der Stadt, wegen praten- 

33 dirten 


36: % 
dirten juris paeronarus, alletiey 


gekommen, 


11.) Hen Mm. Michael Schober / 
ein Stadt-Kind, und obermeldten 
ubilei, Herrn Michael Schobers, 
ckel, wurde von Seiten und im 
rahmen der Stadt zum Pfarrer 
porgefchlagen / und von der Hoch: 
fürjtiichen Regierung zu Anſpach 
Anno 1692. angenommen. Er 
hegte den pietismum, und kam deß⸗ 
wegen, vornehmlich aber, foegen der 
unordentlich angefangenen € 
Dienft + Magd Anno 1707, 
farr ab , und lebet num 


y Here «Mm. Simon Friedrich 
äger / von der Mutter her eben- 
als ein Enckel borgedachten Herrn 
Michael Schobers , Jubilei, war 
pon Anno 1694, biß 1707. Diaco- 
nus, gelangte fodann zum Paltorar, 
hatte aber das Unglück , in melan- 
choliſche Gemüths » Verwirrung zu 
gerathen, und wurde deßwegen An. 
1714. entlaſſen, da zumalen auch 
viel andere Dinge concurrirt. End⸗ 
ich kam er ins Spital zu Creils⸗ 
beim, woſelbſt er in Der Melancho- 
lia cum mania conjundta feine inter- 
valla gehabt, und etliche Jahr: ges 
dauert, letzlich aber einen exisum ıra- 


12, 


mit 





Se 


Bes |’ giöum genoinimen ; fotf en gelcher 


13. Der Ar ann ©ebbarb 
auch ein Stade + Kind, iſt * 


Bernheim ; 
1. Herr Georg Schweinfurther / 
ftarb An. 1550. den 30, Jun, 

2.) Herr Chriftoph Reißner. 

3.) Dere Nicolaus Raphael / if 
— kommen, und allda 

4.) Herr Elias Hagen / war, gleich 
ſeinen Anteceſſoribus, nur wenige 
Zeit im Amt, und ſtarb Anne 


1554. . 
5.) Dere Jacob Seeberger ı begta» 
ben An, ı556,den ar Ir 
6.) Herr Johann Hartmann / fo 
Anno 17557. angetretten , ift nach 
Buchbronn ins Pfarr + Amt Eon 

men 


7.) Hert Georg Beıp ı ein Nieder 
länder , welcher aus dem Pabſt⸗ 
tbum, und aus der Slaufen an 


/ 


Se" 

zum Evangelio getretten wurde 

Un; und fa when Be‘ Kppigks 

| bei, Seiner wird gedacht Anno 

1562. 

8.) Den Wolffgang N. Fam gen 
tenhofen. 

9.) Herr Oßwald Cowradi / Anno 
1570. aplan ‚und An, 1590, Pfar⸗ 
ver, wie oben gemeldt. 

0.) Herr Abraham Dinckel/ Anno 
1590, kam Anno-1605. gen Otten⸗ 
hofen ‚von dar An. 1609. gen Hem⸗ 
mereheim und Güllichsheim , allmo 
er Anno 1625, geftorben. 

21.) Herr Michael Schober von A, 

| — 1613, da er Pfarrer wor⸗ 

en 





a Georg Treu / von Mittel- 
achftetten , Anno 1613. gelangte 
Anno 1620, zum Paftorat in Prich: 
fenftadt. | 
23.) Her Chriſtoph Sager bon Ki⸗ 
x 


- singen, ſuccedirte Herin Treuen An. 
er und wurde An. 163 1. Pfar⸗ 
vrer zu Willandsheim. 


a4.) Herꝛ Joh. Conrad Wolfhardt 
von Gundelsheim, wurde An. 1632. 
Diaconus, fam Anno 1657. nach 
Kisingen, als Adjundtus in Etwas; 
haufen. Einer von feinen Söhnen, 

er Simon Friderich Wolfhard iſt 
bt im Elofter zu Bergen, bey Mag- 
deburg worden. 

27.) Herr Georg Ernſt Schäffters- 
beimer / Anno 1657. war zugleich 
Pfarꝛ⸗Verweſer zu Hobfeld, Dafelbft 
er im 72. Jahr feines Alters zur Er⸗ 
De beftattet worden, An. 1666, den: 
39. Auguftis DIEre 
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e1 16.) Herr Heinrich er⸗ 
kam nach Pri adt, und ſtarb⸗ 


als Pfarrer, daſelbſt 

17.) Her: Johann Zaflus , erſtlich 
Cantor , dann Diaconus , hat die 
Pfarr Michelfed darzu bekommen, 
und ift von dannen gen Froͤheſtock⸗ 
— gelanget, und von dorten noch 


weiter. 
18.) Hen Johann Conrad Kern / iſt 
Anno 1670. M. Nov. augetretten, 
— Pfarrer im Cloſter Sultz, 
erner zu Megersheim worden, allwo 
ern vor geraumer Zeit geftorben. 
19.) Her Lorentz Böller vonKisins 
n, anfänglich Cantor zu Prichfens 
adt, hernady Diaconus allhier von 
An. 1677, big 1690. da er zur Pfarı 
Unter » Zckelsheim und Geißlingen 
mmen, und Anno 1708, geftors 


en. 

20.) Herr Georg Peter Bolze von 
Schwandt, kam Anno 1590. zum 
Diaconat , und wurde Anno 16593. 
zum erften Diaconat nach Kemberg 
in Sachſen beruffen. 

21.) Her Simon Sriderid) Jäger, 

-- Hpon welchen oben gedacht. 

22.) Herr M. "Johann Gebhard / ein 
Stadt + Kind, ift Anno 1707, Dia- 
conus, und mit dem neuen Pfarrer, 
Herm M. Jaͤgern, zugleich Dom, 
Cantate inveftirt worden. Mehr, 
fiehe oben unter denen Paftoribus. 

23.) Der Johann Fiews Brenner / 
bon Prichſenſtadt, iſt Anno 1714. 
Diaconus, und zugleich mit feinen 
Collega , Herin M. Gebharden Do- 
minica XX. poft Trinit. der Gemei⸗ 
ne vorgeftellet worden, GOTT 

3; 2 erhalte 
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erhalte auch dieſen feinen getreuen 
Diener im Seegen! 

26. SCHOEN, (Daniel ) geweſe⸗ 
ner Stadt » Prediger zu Sultzbach, und 
 nachmaliger Pfarrer zu Floß / von Re⸗ 
genfpurg gebürtig, den 19. Novembris 
An. 163°. wo deſſen Vatter, Martin 
Schoͤn, ein ABein- Händler geweſen. 
Da ihn nun feine Eltern von Jugend» 
auf den geiftlichen. Stand gewidmet, 
und deßwegen auch a Daniel Tan⸗ 
ner ‚ Evangelifchen Prediger in Regen⸗ 
fourg zu feinen Tauff» Paten erwehlet 
hatten, fo fehlete es ıhm auch nicht an 
getreuer Anmweifung; und ob ihm fchon 
der Batter im gten, der Tauff- ‘Pat im 
oden Fahr feines Alters verftorben, fo 
beförderte doch GOtt feine Studia ders 
maffen, daß er nicht allein in daſigem 
Gymnalio Po£tico die VI. Clafles mit 
Ruhm durchgangen , fondern auch fies 
ben Fahr auf der Univerfität Jena mol 
zugebracht , und ſich in feinen Wiſſen⸗ 
fehafften feſt geſetzet hatte. Wotauf 
er fich nach Haus gewendet, und auf 
Einrathen Herrn Superintendenten Ur- 
fini, ud Hera Wieders in das Margs 
grafthum Durlach Were allwo cr 
nach) abgelegten unterichiedlichen Pre⸗ 
digten und ausgejtandenem Examine 
nach Brechthal in den Schwartzwald 
beruffen, und vom Herrn M, Fechten, 
dDamaligenSpecial- Superintendenten zu 
Sulsbürg In Breißgau / nachmaligen 
bochverdienten Theologo zu Roſtock, 
Anno 1664. zum Predigt + Amt ordi- 
nitet worden, darauf er fich im folgens 
gen Zahr mit Jungfrau Regina Bar⸗ 
bara,Derin Wolffgang Stengels/ 
Predigers zu Regenſpurg Tochter, in 





Sc 
———— 
* — —** Dr Dept 

; f 
nem Tod am Leben geblieben. A. 1658. 
wurde er von dem: Ju 
zu der allda vacirenden ⸗ 
ger⸗Stelle beruffen, darauf er ſich erſt 
se it der in feinem Sob Pinedaler 
thet, mit der in feinem 
nen Wittib, Frau Catharina, Herm 26 
Chriftopb Wieders / Re- 
&oris in Regenfpurg, Tochter / mit wel⸗ 
cher erin 42. jähriger Ehe 6. Kinder ers 
zeuget, einen Sohn und fünff Töchter, 
davon aber nur drey Töchter am Leben 
—— e alleſamt auch an drey 
eiſtliche noch bey deſſen Leb⸗ 










Pfarrern zu Eißmannsberg, hernach 
— — — 


ee ag m Redtorem 
u u tzbach m 
Gdeisfeld ‚und endlich Die 


die jüngfte an Hern Georg Stanz 
Reinharden / anfänglic) Amis Ad. 
iundtum ‚und hernach Succeflorem ;u 
Floß. Dann-als fi) Anno 1675. 
der Pfarı Floß eine Mutation f) 
fert,, iſt Herꝛ Schön durch 
der Durchlauchtigften Fraußschwefter, 
Her Pfaltz⸗ Grafen Chriffiani Au- 
gulti , der Herzogin zu Sagen , ſo in 
die Sulßbachifche Kirche von Neuſtadt 
an der ds Nab fahren ’ 
Pfarr⸗ Amt nach Flop verordnet wor⸗ 
den, welchem er auch in die 38. Jahr 
mit allem Fleiß und Sorafalt abge war⸗ 
tet, bis er endlich in die fünf Jahemit 
zimlicher Schwachheit des 85 
al⸗ 


Sc 

befallen worden / dabey er fich aber erft 

am grünen Donnerftag Anno 1713. 

völlig bettlägerig machen mufte ‚worauf 

ex gleich folgenden Char » Freytag, den 

14. April das Zeitliche gefegnet hat, da 

er dieſe fterbliche Hütte hatte 76. Fahr 

21. Wochen getragen ‚im Dienft des 

Hrn aber bis in das softe Jahr ger 

ftanden war. Gleichwie nun deffen 

Anteceffores zu Floß à tempore reili- 

tutionis dieſe geweſen: 

I. He Lafpar Fritſch / von Eger, bis 
1667, 

I, Herr Facobus Pretorius ‚von Caß⸗ 
lin aus Hinter ⸗Pommern, bis Anno 
1674. da er Superintendens in 
Sulsbach worden. 

11. Her? M.Paulus Pifforius big 1675. 
da er verfeget wurde, 

IV. Her Daniel Schön / und V. defs 
fen Her Eydam, Reinhard / Suc- 
ceffor. Alſo find in der Stadt Sul 
bach folgende Herren Stadt Pfar⸗ 


rer gleichfalls A tempore reftitutio- |. 


nis zu zehlen: 
1, Her: Johann Caſpar Bentz / wel⸗ 
er von der Nuͤrnbergiſchen Pfarı 
Reichenſchwand, den 9. Februarii 


1649.nach Sulsbach gefommen,und | 


nebft Herin N-Theodofio Widern, 
Hofe Predigern undSuperintenden- 
ten den Evangeliſchen ttes⸗ 
Dienft wieder angerichtet, und An- 
no 1663. geftorben , worauf Her 
Wolffgang Goͤtz, Pfarrer zu Roſen⸗ 
berg/ eine Zeitlang allda vicarifiret, 
11. Henn Jobann Fabrieiws ‚von gen 
nep aus Bergen , war vorhero von 
Anno 1644. Pfarrer zu Schwelm; 
Anno 1655. Pfarser zu Zwoll, in 
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der Provinz Ober-Zffel ; Fam als 
Stadt» Prediger nach Sultzbach A. 
1662., allwo er bis 667. das Evans 
gelium mit ie geieheet, dars 
an er aber feinen Abfchied befommen, 
und bald darauf zu Amſterdam ſein 
Leben geendiget, im so, Fahr feines 


Alters. 

II, Her M. Sifcher aus Luͤbeck ges 
bürtig , Fam nach Sultzbach Anno 
1667. , war eine kurtze Zeit Stadts 
Prediger ‚bald darauf Superinten- 
dens, gieng aber A. 1672. nad) Ri⸗ 

4 In Liefland, allwo er nachgehends 
iſchoff, und endlich Probft zu Mags 
deburg tworden ‚und Anno 1706. 987 


ftorben. BR 

IV, Hen Daniel Schön obenbeſchrie⸗ 
bener Jubilzus. 

V Hen M.Beorg Ehriftopb Durchs 
bard / ein Sulßbacher Stadt» Kind, 
alda gebohren den 28. Septembris 
Anno 1446. wurde erft 1670. Pfar⸗ 
rer in Roſenberg, 5. Jahr hernach 
Stadt » Prediger im Sultzbach, 
ftarb allda den 9. Maji 1702. 

VI, Henn M. Lorenz Jahn auch in 
Sultzbach gebohrenden 24. Januarii 
Anno 166g. ‚mar zuerft fieben Fahr 

farrer zu Fürnried , und gegen 5. 

ahr Pfarrer in Neukirchen, bey 
Sultzbach, wurde Anno 1702. als 
Stadt» Pfarrer dahin beruffen ; in 
weicher Fundtion er nebſt Hern 
Erhard Dirfchedel damaligen Ad- 
jundto , geftanden bie 7a daran 
er Superintendens dafelbft worden, 
lebet aber dermalen als gemeins 
fchafftlicher Stiffts- Prediger, Obers 
Superintendens und SS. Theol. Do- 

. Bi etor 
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&or in der Graffihafft Hohenlohe, 
zu Debringen mit vieler Erbauung, 
welchen der höchfte GOtt noch fer⸗ 
ner im Seegen wolle erhalten. 

VII, Her Sebaftian Kyck ı von der 
Stadt Weyden gebürtig , den 31. 
Augulti 1672. , murde Anno 1697. 
—— zu Roſenberg Anno 1700. 

arrer zu Illſchwang, Anno 1704. 
Stadt » Prediger in Sultzbach; 
ı711,nach Abzug Derm Superin- 
tendenten Jahns, Infpedtor Eccle- 
fiarum A. C. welchem Amt er ans 
noch unter göttlichen Seegen vorſte⸗ 


het. 

Vall. Hen Georg Chriſtoph Wolff⸗ 
ang Knoll, gebohren zu Ober⸗ 
otzau in Vogtland den 8. Martii A. 

1687. wurde An. 17.10. Pfars Ad- 
jundtus zu Efchenfelden und König- 
ftein ; Anno 1711, Adjundtus in 
Sultzbach, an. ſeq. Stadt Predi- 
ger dafelbft ‚und u den 22, April, 
1716. im 3often Jahr. 

IX. Herr Beorg Chriſtoph Suche, 
auch aus Weyden gebürtig den 21. 
Martii 1664. , wurde Anno 1693. 
Prxceptor , hernach Rector der ka⸗ 
seinifchen Schul in Sultzbach, und 
An.1716: Stadt» Prediger Dafelbft, 
ftarb den 21. O&tobris 1724. 

X. Her Georg Stephan Holſt / in 
Sultzbach den 28. Jul. 1687. geboh⸗ 
zen, war erftlih von Anno 1713. 
Pfarrer in Marck Erbendorff , her: 
“ach Anno 1723. Paftor in Marc 


- 


Vohenſtrauß, aber nur ein JahrMutt 


lang , und wurde 1724. Succeflor 
im Stadt» Prediger » Amt zu Sultz⸗ 
bach / allwo er annoch von GOtt 
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gefeanet lebet. Welches ſowol aus 
eſonderer Communication Herm 
Andrea Seidels / des 
ſchen Minifterii Senioris und Pafta- 
ris zu Illſchwang, als auch aus 
deſſelben edirten bedenchi. Abfihyieb 
des feel. Herm G. Ch. Fuchſens ges 
non (Chriſtian) Chur⸗ 
27. 
Saͤchſiſcher Pfarrer zu Buppers⸗ 
dorff / iſt erſtlich An. 161 1.0 ach Lefch- 
witz ins ‘Predigt: Amt beruffen worden, 
worauf er Anno 1666. erft gen Rup⸗ 
persdorff gekommen ‚alltvo er auch An. 
1709. den 4ten Januarii im HErm ges 
ftorben ‚feines Alters 79. Jahr, und des 
Predigt + Amts 58.$ahr. 7. Auguft, 
Poffelt / in Epiced. Hausdorfhiano. 
28. SCHOEPS, (Andreas ) war 
einer der erften Evangelifchen Prediger 
in Börlig ı welcher Anno 1556. ges 
ftorben 84. Fahr alt, und vom Herm 
Knauth im Ehren⸗vollen Alter pag. 
13, unter die Jubilzos gefeßet tworden. 
29. SCHOEPFF , ( 4, Johann 
Leonhard), Hoch : Fürftl. Brandens 
burgifcher wohlverdienter Superinten- 
dens und Kirchen » Math zu b, 
war in ABonfiedel gebohren , den 27. 
Aprilis An. 1628. deſſen Batfer, Her⸗ 
Simon Schöpff', damals Cantor bey 
der Stadt» Schul , und nachgehends 
Pfarrer zu Artzberg motden ‚von mels 
chem die Groß» Mutter ein Enenkelin 
des beliebten Johann Marthefii, aus 
dem Joachims⸗ Thal geiwefen ift ; die 
er aber war Frau Anna ı gebohr⸗ 
ne deidlerin. Nachdem er die Damals 
florigende Schule zu Eulmbach befus 
chet, allwo er das Alumneum und die 


gute 
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gute Information des trefflichen Recto · 


zis und nachmaligen Superintenden- | Predigt am 


ten , Herin Woolffgang Erbardi ge⸗ 
woffen , hat er fich alsdann in Beglei⸗ 
tung feines Schul » Commilitonis, 
Scherzeri ,„ welcher nachgehends ein 
geoffer — u Leipzig worden, 
auf die Univerlität Jena begeben, und 
dafelbft 5. Jah lang die Collegia der 
berühmteften Männer fleißig beſuchet / 
auch in folcher Zeit eine Difputation 
unter Paul stevogzio über Ef. LIN. v. 
4. soider den Rabbi, Iſaac Abarbanel, 
Anno 1649 gehalten, auch in ſolchem 
Sabre noch in Magiftrum — 
ret / bey welchem Actu er fecundum 
locum gehabt , und weil der erfte 
abfens fchon im Minifterio geftanden, 
dem Herrn Pro- Cancellario die ges 
wöhnliche Quaftion in ligata Oratio- 
ne — auch ſelbſten zu leſen und 
zu diſpuͤtixen von dem Collegio Philo- 
fophico Erlaubnis erhalten. Hierauf 
if er auf gnaͤdigſtem — Herm 

arggrafen Chriſtian / anfaͤnglich zu 
dem erledigten Rectorat Culibãch An- 
no 1652. beruffen worden, in welchem 
Amt er 5. Jahr viel geſchickte Difcipu- 
los gezogen, welche feine treue Infor- 
mation febenslang gerühmet. Anno 


1648, trat er in dag Minifterium , und lichen Ehren » Aemten diefeg 

wurde Diaconus in Eulmbach, allivo | thums vorhanden find , und 

j „Jobann Chriſtoph Schoͤpff / gewe⸗ 
e 


er viel Liebe von der Stadt gehabt, mu⸗ 
ſte aber bald, ſchon A. 1670. eine Voca- 
tıon 


dann feine in Druck gegebene Valer- 
— a 
nitat. gehalten , und unter vi end 
Thraͤnen nach Bayreuth gezogen, da⸗ 
ſelbſt er Anno 1673. zur Archi-Diaco- 
nats- Stelle gelanget ‚in welcher er zo. 
Fahr geblieben , aber fehon Anno 
1675. Aſſeſſor Confiftorii worden if, 
bis er endlich Anno 1693. den 4. Fe- 
bruarii eine Vocation Hr Superinten- 
dur in der Reſidenz⸗ Stadı Bayreuth 
überfommen, und Anno 1697.den 2. 
May aus befondern Gnaden Sr. 
Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchleucht zu dero Rirs 
chen= Rath declariret worden, Sei⸗ 
nen Eheftand belangend , hatte er fich 
fehon als Rector in Eulmbach , mit 
Jungfer Catharina Wiagdalenay 
Herm M. Daniel Langens / geweſe⸗ 
nen Hoch⸗ Fuͤrſtl. Confiltorial- Raths 
u. Superintendentens zu Culmbach hin⸗ 
terlaſſenen Tochter 155 3. verheyrathet, 
und mit ihr in vergnügter Ehe ı 1. Kits 
der gezeuget, davon auch zwey Soͤhne 
beliebte "Priefter des HErrn worden 
find , nemlidy Her: Ar. Wolffgang 
Dav. Schöpff geweſener Archı-Dia- 
conus und Confiftorialis zu Bayreuth, 
melcher annoch in feinen binterlaffenen 
Herren Söhnen lebet, die in unterfchieds 
Fuͤrſten⸗ 

n Mm. 


ner meines feel. Vatters Anteceflor 


u der mittleren Diaconats- Stelle | und Paftor in Marck Caffendorff wel⸗ 
nach 85 annehmen ohnerachtet } cher aber ſchon in der beften Bluͤthe ſei⸗ 


die Hanke Stadt nebft der vermwittibten | ner Jahre, den 4. Junii Anno 169 3.118 


Frau Marggrẽ 


fin, Sophia Marisyum | z9ten Fahr verftorben ‚deffen hinterlaf⸗ 


Diefen getreuen Seelens Sorgen länger | fene Wittib, Frau Eliſabetha Catha⸗ 
zu behalten,jchnlich gebetten hatten, da er l rina / gebohrne Ottonin / an den vor⸗ 


treffü⸗ 
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teefflichen JCtum , Hoch + Fürftl. Bay⸗ | jiehen, und dadurch beym Leben erhal⸗ 


reuthiſchen Hof⸗ und Juit zen» Kath, 
Herm Johann Ppilipp Erben / ver- 
Aue iſt. Ob er nun fehon au feinen 
lieben Kindern viel Freude genoffen, fo 
es es ihme Doch von Jugend auf an 
chweren Ereuß nicht gemangelt , im⸗ 
maffen er etlichemal noch als ein Kind 
in Febens + Gefahr gewefen , und fons 
derlich , da er als ein Eleiner Knab von 
4 oder 5. Fahren einsmals im Schul⸗ 
Yaus zu Hoberg an dem Fenſter geſeſ⸗ 
fen ‚amd ein Schwedifcher Dficier ‚aus 
einer Rachgierd gegen feinen Datter, 
in Meinung , daß es derfelbe fey , mit 
einen blofjen Degen durch eine Scheis 
ben hinein geftochen , daß Dem Knaben 
die Klinge durch die Haar oben über den 
Kopff bingefahren : Ingleichen als A. 
1634. Inder grofjen Teuerung Teutſch⸗ 
lands feine Eltern einmal über ‘Feld ge: 
sangen , und vor ihm als einem ſechs⸗ 
jährigen Kind , zu Verhuͤtung alles 
Schadens, die Meffer eingefperret hats 
ten, wolte er bey entſtandenem Hunger 
mit einer wahrgenommenen Sichel jich 
ein Brod ſchneiden, welche aber von 
dem Brod aus = und ihm in den 
Hals gefahren, daß ex fich leichtlich die 
Kehle abgefchnitten , und man hernach 
nicht gewuſt hätte , tie er umgekommen 
wäre, mann 8 GOTT nicht gnädig 
hätte abgemwendet: und da er auch eins 
mal mit feinen lieben Vatter bey nächt- 
licher Zeit reifen mufte ‚der leidige Sa- 
tan aber Durch das fogenannte wuͤtige 
Heer ihnen ein Blendwerck machte, 
darüber er entfliehen wolte, und in einen 
Mühls Bad) gerathen,, daß ihn fein 
Vatter nieder mit den Haaren herauss 


ten mufte. So fehlte es ihm auch nicht 
am Ereus in feinen Amts » Jahren, durch 


allerhand Drangfal und Trübfal , abs 


fonderlich da er bey zunehmenden Al 
ter, wie in feinen Perlonalıen pag. 127. 
ausdrücklich ftehet/ wegerr vieler bis 
in das sote Jahr feiner Dienfte auf 
ſich genommenen Arbeit , einen gaͤntz⸗ 
lichen Abgang feines Geſichts erleiden 
muſte, und doch noch etliche Jahr fein 
Amt in der Kirche, auf der Cantzel umd 
in dem Contıltorio-verrichtete , dahin 
er feine gewiſſe Tritt und Schritt ger 
habt, dabey er fich in denen Confifto- 
rial - Referipten noch allemal felbft uns 
terfchrieben,, bis endlich der liebe GOtt 
denfelben Anno 1701, den 17. Juni 
durch einen fanfften und feeligen Tod 
von allen Übel erlöfte,, im 74. Jahr feir 
nes Alters, und so. feiner Shul-und 

Kirchen » Aemter. in Leichen» Pres 
Digt vom Herin 4. “Jobann Grops 

pen / Archi- Diacono über Pf. am 

LVI. Bers am ıı, gehalten, und dars 

aus / der die feeligjte Vereinigung 

mit GOtt febnlichft / verlangende 

Theologus ı vorgejtellet ; die Abdans 

ckungs Rede aber, von Herin 4. Jo⸗ 

bann Michael Eilrod / Prof. Public, 

abgelegt , und dabey der vormals hell⸗ 

leuchtende / nun aber verfinfterte 

Mond / betrachtet worden. 

30. SCHOLTZE,( M. Michael) 
Archi - Diaconus in feiner Vatter⸗ 
Stadt Zittau / allwo er den 22. Janua- 
rii Anno 1635. gebohren war , bekam 
feine erfte Vocation als MorgenPres 
diger Anno 1661. an St. Petri Pauli, 


‚oder Klofter » Kirche dafelbft ; zum Dia- 


conat 


Sc 


777 aber an St. Johann, oder Dien⸗Tractaͤtlein an : 


Flags » Prediger /wurde er An. 1674. 
und zum Archı- Diaconat Anno 1687, 
-beruffen , darinnen er noch 24- Zahr ges 
ſtanden, bis er den 12. Maji An. 1711, 
entſchlaffen, da er kaum 10. Monat vor: 
hero von einem Hoc. Edlen Rath pro 
‘Emerito erfläret morden, feines Alters 
77. Jahr, da er juft so. Jahr im Pres 
Digt- Amt gelebet hatte, Er war ein 
Schwieger⸗ Batter Deren M. Augu- 
fli Pofjelts, Paftoris Primar, in Zittau, 
welcher obige Nachricht in einem Epi- 
cedio , dem feeligen AM. Salom. Haus- 
sdorfhio,, jun. zu legten Ehren verfaſſet, 
Hat angeführet. Irret alfo Herr Knauth 
in Ehren vollem Alter, wann er 


= A. 
7718. noch am Leben , über 80. Jahr 


alt - —* bey 60. Fahr im Amt ber 
Ichrieben hat. J 

“ 31. SCHOPFFIUS.,( Johannes) 
Wuͤrtenbergiſcher Kath und Abt zu 
Blaubaͤuern / war gebohren An. 1540, 
und wurde anfänglich An. ı5r8. Dia- 
<onus bey der Kirche zu Bottwar / 2. 
Jahr hernach Paftor:in dem Städtlein 
- KTureingen / Anna 157%: Fuͤrſtlich⸗ 
Wuͤrtenbergiſcher Hof s Prediger und 
Alfeflor des Confittorii , zulegt aber 
Anno 1584. Abt zu Blaubeuern. 


ec 169 
Lehrhafftes und. 
troſtreiches Befpräch von dem zer⸗ 
gänglichen Leben, und von der Rins 
der GOttes Blorieund Herilichkeiry 
foelches der — Klrche Chriſti zu 
recommendiren ſey. Seine herruche 
Wiſſenſchafft der Kiechen /Hiſtorie, 
at er in den Buch, Academia JESU 
hrifti an den Tag geleget „ welches 
An, 1593. zu Tübingen gedrucket wor⸗ 
den, Darinnen-von der alten Bätter Lew 
ben Lehr⸗ und Thaten gehandelt wird, 
obfchon der Jeſuit und Pabftifche Nun- 
cius, AntoniwsPoffevinus foldyes Buch 
Peftilentem librum genennet hat, weil 
es die Päbftifchen Lehr, Säse anzeis 
get, und twiderleget , wie Joh. Andr. 
E:fins in Schediafm. Hift. de compa- 
randa Notitia Scriptor. Ecclefiaft. pag. 
30. begeuget. Uberdieſes ift von ihm 
an das Licht gegeben worden : Ber 
richt / wie übel Die Lehre der air 
fchen Fefuiten, mit der Lehre JEſu Ehris 
ſti, und aller wahren Chriſten Befännts 
nis überein ftimme : in Wetter⸗ 
Blöcklein; ein Räftlein Rleinodien 
mit fünff Edelgeſtein verfeger / ıc. 
wie foiche in dem Gelehrten + Lexico P, 
L. pag. 978. angefuͤhret ſtehen. Er 


Er |ftarb den 11. Januarii Anno 1621. im 


bat zwey berühmte Söhne hinterlaffen, | 31. Jahr feines Alters , und 63. Fahr 
Facobum einen gelehrten "Theologum | feines Minifterüi. 4. Fifchlin.in Me- 
und Succeflorem im Amt, und Abra- |mor. 'Theol. Wirtenb. I. pag- 187. 
hamum bey drey Würtenbergifchen | D. Goͤtz in der Ehrifts priefterlichen Zus 
Gürften , Leib « Medicum, war !bels Sreude, pag. 34. Gelebrten- Le- 
nad) D.Ofiandri Zeugnis, Theologus |xie. Il.pag. 977. 
preftantiffimus, qui [ua dona adDeı | 32. SCHRADER, ( Johannes) war 
gloriam &Ecclefiz zdificationem dex- | 52. Jahr Paitor zu Rithmaren / in Luͤ⸗ 
terrime utiliffimeque collocavit. | neburgifcehen Herzogthum, wie Der: D. 
Zum Beweißthum deffen, führer er fein. Goͤtz 2 Theol. Semifec. pag. 23. : 
aa mercket. 
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mercket. Er bat einen berühmten 
Sohn hinterlaffen, Chriſtoph Schra 
deram, welcher Probſt zu Bergen, 
und Profeffor Eloquentiz zu Helmſtaͤdt 
geweſen, deme zu Ehren Melchior 
Smidius , auch Profellor dafelbften , 
Anno 1680, .eine Oration gehalten , 
und diefes feines Vatters, Johann 
Schraderi. gar ruͤhmlich Darinnen mit 
folgenden Worten Meldung gethan : 
Patrem habuit Johannem Schraderum , 
Göttingenfem, Virum non minusdo. 
&um quam pium, qui græcæ pariter 
ac latinæ linguæ non vulgarem habuit 
peritiam , quarum linguarum amorem 
& exiftimationem veluti per genera- 
tionem noftro Schradero videtur tradi- 
diffe. Integricatis & probitatis ejus 
argumentum non exiguum elt, quod 
cum meliorem fpartam occupandi ali- 
quoties occahlo oblara elfet, maluitta- 
men Eeclefiam fibi commiflam Reth- 
marienfem , nimirum in Ducaru Lüne- 
burgenfi , verbo divino & pietatis 
exemplo, anhis quinquaginta duobus 
regere & tueri, quam fui emolumenti 
gratia alio migrare. Wie ſolche Ora- 
tion vollfommen mitgetheilet , Excel- 
lentifimus Dn. Fridr. Cafpar Ha- 
ger , jam Superintendens Baruthinus 
& Conliftor. Affellor. meritifimus , in 
Memor, Philof. Dec. I.p, 133. 
33, SCHRAGE , ( 
ein Evangelifcher Paltor zu Roͤnſal, in 
der Marck Brandenburg Amts Altos 
na, lebte fehon 66. Jahr im Minifterio, 
und war Anno 1717.1m 93. Fahrfeis 
nes Alters noch am Leben, wie Her 
Dr. Cyprtani Hilaria Evangel, p.329. 
a.) bezeugen, 


< 


| 
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34. SCHREFTER , (D, Chriv 
ftopb Daniel‘). ;ein berühmter Theo- 
logus gu Wurtzen und Nachfolger is 
nes Herin Batters: D.-TJob, Schrei 
teri., des hohen Stifte Meifen ame 
fenen Superintendens- und. Contiltoris- 
lis zu rtzen; war: Dafelbft geboh⸗ 
ren Anno 1034; m. Decembr. als et 
zu Hall und‘ Wuitenberg ſeinen Stu- 
dien obgelegen, auch in Deimftädt und 
Leipzig ſich eine- zeitlang aufachalen, 
wurde er Anno 1657. nach Wuten 
als Superintendens; in ſeines Ham 
Vatters Aemter beruffen „darinmen 
er 57. Jahr mit aller Treu ind Sur 
falt gelebet, und der aͤlteſt 
tendens und Theologie or in 
der ganzen. Zurberifchen Kirchen 
gewefen/ als: er. den 2 c Anno 
1714. in feinem 91. Jahr die Wk 

efegnet hatte. Ex hinterfieß feines 

tahmens Gedaͤchtniß/ fowohf ind 
nigen öffentlichen Schrifftenv- Davon 
z. E. bekannt die Wurtzniſche Kir 
chen: Reihe 3 Meißniſche Haupt⸗ 
und Kirchen⸗Churn ; verſchieden 
Leich + Predigten und Difpuradions 
&c. als auch an: 3. gelebrren. Söbr 
nen / davon.der eine Her D⸗. Ibrir 
ſtoph Schreiter + Profeffor Juris 
Syndicus der Academie. Reipyig; dt 
andere Hen A⸗. Danich Schreiter 


)] Paltor in Kreyfcha bey Torgan IM 


Herr David Schreiter YJurisPrad, 
in Wurtzen geweſen. 
Jub. p. 167. D. Goͤtz in Semi 
p. 12. Hanitſch p Geilehrten 

Lexic. II.p. 984. 
35. SCHROEDER Ioachim 
ehemahliger Paltor zu Roſtohck war 
gebod⸗ 


sebobem Steudenberg im Meck⸗ 
Tennburgifihen den 9. ring; Bon 1613, 


Studipte nicht allein zu Roſtock / fons |% 


dern gelangte auch allda in das_Mini- 
Sterium, und wurde Paftor dafelbft ; 


Er fchrieb eine bellklingende » und | 


Durchdringende Kriedens » Pofaus 
ne ; Fin Speculum Ponitentie ; Eis 


nen aufrichtigen und woarbafften | zu erſehen. Secretarius, 


Dericht der löblichen Univerfität Ro; 
ſtock, wegen Abfchaffung der Schos 
. xifterey und Pennalismi , nebft vielen 
Predigten; und als er den 1. Junii 
Anno 1677, — war er ſchon 
50. Jahr im Amt geweſen, wie das 
Gelehrten⸗Lexicon II. p. 986. be⸗ 
zeuget. Er hinterließ einen beruͤhm⸗ 
sen Sohn , von gleicher Glückfeelig- 
keit * auch gleiches Nahmens, 
nemlich: 
RoOEDER., (Joachim) 
eſenen Paſtorem und Superinten- 
dentenzu Guͤſtrow, welcher zu Roſtock 
gebohren Anno 1638. und von Herrn 
Dr. Bösen in feiner denckwuͤrdigen 
Prediger» Stau p- 9. angeführet wird, 
Daß er Anno 1712. fthon so. Fahr im 
Heil. Lehr und Predigt « Amt gelebt 
gr ‚ dabey er ihm daſelbſt noch viel 
eegen in feinem Amt, und viel Jah⸗ 
re in feinem Leben hat angerwünfchet ; 
mann er aber geftorben ift unbekannt , 
von deffen Lebens ⸗/Geſchicht mögen 
Frid. Thoma Analefta Güftrovienlia, 
in Caralogo Biographico Perfonar.p.21, 


ein mehrers anzeigen. 
© 37. SCHROETER , ( "Johann ) 
war Paltor zu Volckmaritz, Neuhaufs 


fen und Elbitz, auch des Decanars Der 
terftade und Dedersieben im Manns 
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feldifchen Senior geweſen/ und Anno 
1687. fchon 88. Jahr alt und so. 
Jahr im Minilterio geftanden, wie aus 
deſſen Subfcription einer Gratulations- 
Schrift felbigen Jahrs, an Hern 
rafen Georg Albrechten / zu 
Mannsfeld , des von der Päbjtifchen 
zur Zutherifchen Religion getreten / 

xped. X. 
pP: 886, 


38. SCHULTZ, (A Friedrich) 
Chur⸗Saͤchſiſcher Archi - Diaconus 
und Senior Minilterii zu Torgau war 
gebohren in dem Städtlein Wieſen⸗ 
burg den 25. Dec. Anno 15598, alls 
wo deſſen Vater, Henn MM. Marcus 
Faltetus Pfarrer, wie auch der In- 
ſpection Beltzig Adjundtus , hernach 
aber Paftor zu Seehauſſen, und der 
Infpetion Seyda Adjundtus ; unddie 
Mutter, Frau Dorothea / gebohrne 

| Schumännin gemefen ift. n hats 
ten feine lieben Eltern unter >. Kin⸗ 

] dern fchen einen dem Studieren ge⸗ 
widmet, und bey ihren geringen Ber: 
mögen nicht in Willen gehabt, ihn 
auch ftudiren zu laffen, ob er ſchon in 
der Latinität bereits einen Grund und 
eirie gute Indolem zeigete , fondern hats 
ten ihn bereits nach Wittenberg auf 
das Schneider⸗Handwerck gethan ges 
habt ; da aber fein Bruder als Stu- 
diofus verftorben , änderten feine lies 
ben Eltern ihr Vorhaben , und lieffen 
ihn von dem Handwerk ab » und in 
die Schule gehen, allwo er fich im 
kurtzer Zeit Dermaffen habilieirte, daß 
ee Anno 1614, Vitram Academicam 
angetreten, darinnen cr wegen Dür 
tigfeit_3. Jahr famuligen mufte, 

Ana 2 er 
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—** Balduin / damahligen.Pro- 
eſſor und General-Superinsendenten In- 
fotmator ſeiner Kinder, und deſſen 
Amanuenſis worden da er dann bey 
unterſchiedlichen Viſitationibus, wie 
auch bey dem zu Jena Anno 1 62 t an⸗ 
geſtellten Conventu Theologorum ale 
ein Jaratus Amanuenſis gebraucht wur⸗ 
de und ſich bey denen Herren Profel- 
foribus durch feinen Fleiß alſo inſinvir⸗ 


fe, daß er den Gradum Magilteri| fi 


umfonft erhielte, und Anno 1623. durch 
fernere Göttliche Vorſorge zur Sublti- 
tution des alten ‘Pfarrers zu Yin, 
«Mm. Wolfgang Rampffens ange: 
nommen , und nady> einen halben Jahr 
zur Pfarr ſelbſt vociret wurde , allwo 
ee 9. Jahr mit groſſen Belieben geleh⸗ 
ret, biß er Anno 1632. vondem Rath 
zu Torgau zu dem Diaconat , und 
‚ Anno 1657. zum Archi Diaconat bes 
ruffen worden, dabey er auch die Vi- 
ces der Herren Superintendengen viel⸗ 
mahls vertretten. mufte. Inzwiſchen 
bat er fich 3. mahl verheurathet , 1. 
mit Margaretha / Herrn 44. Mar- 
tin! AmEnde, Pfarrers zu Oehne 
Tochter , und mit ihr in 3. Fahren. 
Kinder gezeuget; 2.) mit Eliſabetha 
ebohrne Schorlin, mit der er in 12. 
hren 6. Kinder überfommen ; und 
3.) mit Zlifaberh Metzin / als nach⸗ 
mahligen Wittib, mit welcher er 37. 
Jahr gehauffet , und noch 14. Kinder 
pon ihr erlanget , alfo von 22. Kin- 
dern , 30. Kinds » Kinder erlebet. 


ex endlich Anno 1618. bey Herm Dr. (Predigten , über 
8000, Concepte 







uber 8000, 

Sobi dar er fin DB 
er 

— muͤſſen ‚da 

ner Augen: 

lemal von der 


ann / d 


wall & Su- 
perintendenten zu Tor 
XLIL 24. 25. 9 a ben 


hochwichtige / lut + faure und 
böchfiträfftige Paßions » Arbeie 
unfers Doc) + theuren Erlöfers borges 


PR und an das Licht gegeben wor⸗ 
en. 


39. SCHULTZE , (44, Botts 
He —— ) —— Ar- 
chi - Diaconus zu ranckenhauſſen / 
an welchem Orte er den Urſprung und 
Endſchafft feines zeitlichen Lebens er⸗ 
langet hatte, indem er den 9. 
Dec. Anno 1640, die erſte | 
oe da fein Herr Vatter — 

ohann Schulge / in die 45. 
Archi- Diaconus zu gedachten / 
ckenhauſſen — ; die 
war Frau Eliſabetha + eine gebohrne 
Srandin. Don denen Privat- Pre- 
ceptoribus Fam er in Das ber 
Gymnafıum nach Coburg; unter dem 
Directore Andrea Frommanno von dans 
nen gieng er nach Jena und ablolvirte 


In feinem Predigt - Amt hat er ſich feinen Studiorum Curfum , alle ex 
Fehr fleißig erwiefen , und allein über | auch Anno 1663, Magilter wurde, 
das Lehr » Buch Byrachs auf 300. | Weil nun fein alter Barter merci 
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n * — Zn 
hen Abgang an feinen Kräften erlit⸗ ten den Schluß gemachet: So habe 
te, fo beruffete er ihm in folgenden\ich dann ale ein alter treuer Knecht 
Jahr nach Hauß, ihm zu zeiten im meines JEſu wieder einen alten Freund 
Predigen zu lubleviren ; undda erfol-|gen Himmel — GOtt gebe. 
ches eine zeitlang fehr geſchickt und wil⸗ daß ich ihm auch bald nachfolge ſon⸗ 
fig geleiſtet hatte hielte der Herz ſSe. dern auch als er ſich leblich auf ſein 
mor bey der Landes Obrigkeit an, daß | Kranden- Bett legen mufte, fo ſprach 
er ihm möchte fublticuiret werden wel⸗ er dabey : GOtt würde ihmnun dag 
ches er auch erhalten ; deromegen ders laͤngſt gervünfchte Simeonis Stündfein 
felbe Dn. 1. u Anno 1665, ordi- aus Gnaden ſchencken! melches auch 
niret wurde. Darauf begab er ſich den 27. Ju. Anno 1719, erfolget, da 
folgenden Jahrs mit Jungfer Anna er mehr aus Alters Schwachheit, alg 
Maris ı gebohmen Bchmelgin /|aus einer Kranckheit geftorben, im 779, 
Dber + Burgermeifters Tochter aus Fahr feines Alters und 54. feines Mi. 
Franckenhauſſen, in den Eheftand ‚|nifteri. vid. D. Leporini Leben der 
mit welcher er einen. Sohn gezeuget ‚| Gelehrten Teutfchen, dich. a. geftore 
Den er aber Anno 1687. mit famt fol: ben, p- 599: 
cher feiner EherLiebften durch frühjeir| 40. SCHULTETUS , ( Friders. 
tigen Todt verlohren , und in groffe|c«s ) per Anagramma : Carſæ rectus 

etrübnis gefeßet worden. In eben Adels , einer aus denen Hirſchber⸗ 
folchen Jahr Fam er_ hingegen von fei | gifchen Scholtzen, Die über 200, Jahr 
ner Sublticution an Herrn M. Cellarii| allda bekannt und berühmt find , war 
Stelle zum Diaconar , und endlich|als Paftor zu Seitendorff und Kaͤtſch⸗ 
Anno 1696, zum Archi · Diaconar, an dorff geſtorben, welcher zu Hirſchbetg 
Herm Ar. Antonii Straubels Stel-|den 25. Sept. Anno 17571. gebohren , 
je, darinmen er hernach biß an fein]und aus dem Gymnafio Elifaberhano 
Ende beharret. Er Anderte — zu Breßlau, nach Franckfurt an der 
ſchon Anno 1691. feinen einfamen) Oder gezogen, wurde darauf anfangs 
Wittmer-Stand, und verehligte fich| lich Diaconus zu Bolckenhahn über z. 
mit Frau Martha Dorothea / Herin| Fahr lang, hernach kam er nad) Sch, 
Theophili Reicharti , getwefenen Doch: |tendorff und Kaͤtſchdorff, aliwo er der 
Göräflichen Regiftraroris hinterlaffenen et GOttes noch 48. Jahr gedies 
Witiwe, die er aber auch ſchon Anno net hat, biß er endlich Anno 1648, 
1713, Durch den tödtlichen Hintritt dieſes Zeitliche gar gefegnet hatte, im 
wieder einbüffete, und den Reſt feines; sr. Fahr feiner getreuen Sirchene 
Lebens in_Eimfamkeit gar zubracht. | Dienſte. Deſſen gantze Lebens Ges 
Wie er fich dann auch rechtſchaffen ſchichte in, einer ſchoͤnen Lateiniſchen 
nach feinem Ende gefehnet , und nicht jInferipeion die berühmte und vera 
nur im der Leichen s Predigt Des Herrn mehrte Schleßifche Prieſter⸗Ouel⸗ 
Rectoris Hoffmanns mit dieſen Wor⸗ le ae Kraufeng‘, m. 

| 3 


nies Minifterii Anno 1668, verftorben. 


‘ 
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fen wird, allwo deffen Defcen- 
dence in geiftüchen. Stand enthalten , 
Daß nehmlicy von ihme abgeftammer 
fey , einanderer Herr Friedrich Scul- 
Zerus, gewwefener-Paltor zu Hernſtadt 
und Superintendens zu. Wohlau, der 
feines Alters und 25. feir 


Und wiederum von diefem, Herr Das 
niel Scholtze / welcher als Paltor zu 
Gtroppen Anno 1710, im 66. Jahr 
—— und auch einen Sohn in 
einem Amt und Fußſtapffen hinterlaſ⸗ 
fen, Herin Ar. Friedrich Ernſt 
Scholzen / als Pfarrern zu Strop⸗ 
pen, der fich durch eine Anno 1705, 
zu Leipzig gehaltene Difputation , de 
Eruditis [ine moribus , fchon bekandt 
gemachet hatte. Wiewohl Herr D. 
Soͤtz in Theol, Semifec. p. 23. n.94- 


berichtet aus MM. Andr. Hempelii 


Leich + Predigt , die er Anno 1658, 


Herin Friderico Schulteto , gervefenen. 
Superintendens Des Wohlauiſchen Her⸗ 


tzogthums 
Paſtor zu 
Minilterio gelebt habe. 


en ‚ Daß obgemeldter 


M. Michael Schulz / vide 


oltze. 
41. SCHUMANN, ( Wolff: 
ang ) war Paltor zu Ringenthal bey 
— und ſtarb An. 1594. nach⸗ 
deme er Kirchen und Schulen daſelbſt 
und zu Mitweida über 50. Jahr ge: 
dienet hatte. Knauth im Ehren-vols 
fen Alter p. 13. 
42. SCHÜRER , ( Cbhriftspb ) 
Chur⸗Saͤchſiſcher Pfarrer u Dohna / 
war gebohren zu Dreßden den 6. Dec. 





eitendorff 53. Jahr im 


I Döbeln, gebohren zu Ro 


Sa? 
Anno 1576, deſſen Batterein Schnei⸗ 
der geweſen. Nachdem er die Schur 
len zu Drefden und Pforte, und die 
Univerfität Leipzig befucher hatte „ bes 
Fam er Anno 1605. Vocation zum Dia- 
conat in Dohna / und lebte zur Peſt⸗ 
Zeit allda 93. Jahr. Anno 1615, 
wurde er Pfarrey zu Sebnig ; 
18. Jahren Pfarrer zu Dobna ı 
der Pirnifchen Superintendur Adjun- 
ctus. Er ftarb den 3. Jun. An: 1656, 
im 51. Fahr feines Predigt + Amts, 
80% Jahr alt, und hat 56. Kinder und 
Kinds-Kinder erlebe: Aus D. Chris 
ftisn Reinbards / Superintendens zu 
Pirna gehaltenen LeichPredigt, Secre» 
tar. Exped. X, p. 887. 

43. SCHUTTE, ( Laurentius) 
von Fleensburg gebürtig, hat 57. Jahr 
zu Hauſtaͤdt, 3. Meilen von Bardes 
wick, in der Kirchen GOttes geleh⸗ 
tet / und im hohen Alter erft einen 
Subftituten bekommen. Ex Schlöpke 
Chron, der Stadt und Stiffts 
dewick der Agens von Hauß Fond. 
III. p. 962. 

44. SCHÜTZE , ( M. Dohan- 
nes) Chur »s Sähfifcher —* zu 

litz Anno 
1600. den 23. Febr. wurde anfänglich 
Anno 1625, ai zu Bräffi 
und Elsdorff; Anno 1633, Pältor 
zu Zabeltitz 5 Anno 1637, Diaconus 
und hernach Paltor zn. Döbeln, dabey 
ihm auch die Adjundtur der, Ephorie 
Oſchatz ift aufgetragen geweſen. Ders 
felbe brachte feine Fahr auf ein hohes 
Altervon 84. Jahren, und lebte 58, 
Jahr im Minifterio, doch gab 7 


Sc. 


Se 375 


. x 
Sahr por feinem Anno 1683. erfolg: [ Ober-Raufnig , alwo er 65. Jahr 


‚en Rebens;- Ende, als ein Emeritus Se- 


nior , auf Henfhafftliche gnädigfte 
Erlaubniß, die völlige Adminiftration 


und Succeflion feinem fublticuirt gewe | IB 


fenen Sohn, Herm M. Chriftopb 

Schuͤtzen / welcher des Jubilei , Jo: 

Bann. Knauthen Eydam , und beede 

Herren Tochter » Männer, Lohdius 
und Petzold, auch Jubilzi Paltores ges 
wefen find. Vid. A. Blum in Jub. p. 
168. Dr. Bör in den XBohlthaten 
GOttes bey der Stadt Döbeln, p- 
+2. Knauch in Ehren-vollen Alter, 
p- 13. 

45. SCHUTZ, ( Widyael ) eis 
ner der erſten —— Prediger 
zu Chemnitz / ward fonft auch Schutz⸗ 
meiſter genannt , aus Zeitz gebuͤrtig, 
iſt der letzte Pabſtiſche und erſte Cvan 
geliſche Diaconus und Paltor zu Mit⸗ 
weida geweſen, Fam endlich auf 

emnig / allmo er als ein reiner 

angelifcher ‘Prediger den 9. Aug, 
Auno 1585. verftorben , und mit einer 
anfehnlichen Proceflion beerdiget wor⸗ 
den, nachdem er fein Alter auf 106. 
Jahr gebracht, wie Herr Knauth im 
Ehren » vollen Alter deffelben , unter 
denen Jubileis p. 13, gedencket, und 
dabey diefes aus Herrn 1. Chriſtian 
Hermanns Mitweidifchen Denckmahl 
200. meldet, daß er bey beeden 
eigionen nur 46. Jahr im Predigt⸗ 
Am gelebet habe , daraus zu fihliefs 
fen, daß er eine gute Zeit auch in Schuls 
Aemtern geftanden ſey. 
46. SCHWACH „ (Michael) 
gewiſener Pfarrer zu Poſtwitz in der 


in dem Kirchen⸗Dienſt und Predigi⸗ 
Amt gelebet hatte ; von welchem is 
hacl Srengelin dem Gedächtnif der 

under GOttes pag. 8. berichtet ; 
Michael Schuss bat Anno ı6 1 1. 
den 3. Sept. Das Tiſch⸗ Gebet vers 
richten müffen als Rayfer Mat⸗ 
thias II. dafelbft in Poftwig das 
Mittag⸗ Mahl eingenommen. Vid, 
Hanfi in Schediafm, de Theol. Macrob. 
Lufät. p. 49. 

47. SCHWACHHEIM , ( An 
dreas) geweſener Pfarrer zu Hatte 
dorff in dem Elausthalifchen Fürftens 
thum, allwo er auch den 26. Jan. An, 
1609. auf diefe Welt war gebohren 
torden, ſtudirte auf der Univerfitäg 
sena, allwo er ſich der Gottfeeligkeit 
0 fehr als der Gelehrſamkeit beflifjen; 
Fam darauf anfänglich Anno 1635. zu 
der Pfarr Ida in Hildesheimifchen 5 
hierauf Anno 1840, in fein Batterland 
nach Hattdorff , allıvo er das Evans 
gelium biß an fein Ende geprediget , 
welches Anno ı 691. erfolget , alg exe 
ſchon 56. Fahr im Predigt + Amt ges 
fanden , und 82. Fahr alt worden 
war. A. Blum in Jubil. Theol. pag, 
169, 


48. SEBALD , ( 47. Seintich ) 
war Paftor und Inſpector zu Belig in 
der Marck Brandenburg, melcher An. 
1679. den 30. Maji dieſes Zeitliche ges 
feegnet, da er auch fein Alter auf gr. 
Fahr. gebracht , und 66, Fahr im H. 
Predigt-Amt.gelebet hatte ; deme von 
HernBurckhardo Atüllero , damah⸗ 
ligen Diacono zu Delig die Leichen 

Dres 
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7* gehalten und in Druck gelaſ⸗ | der Superintendur Orlamuͤnda 


n worden, 


ExCommunicatione Do- |riger Adjundtus , war gebohren aus. 


mini Camerarii Möckhelü, Paltorisin |dem alten wohlbekannten 
Steppach. Sonſt findet man eben | Geſchlecht zu Daumitfch den a5. 
ı Date 


Diefe Nachricht in des feel. D. Pip- }O& 


. Anno ‚1640, deffen Her 


pings Schrifftemäßigen Prediger-Ges |ter, Abrabam Seidel 1 


dancken, p. 227. 

9. SEEGER, ( Rudolphus) Ei: 
feidikcher Pfarrer zu Stelgen / war 
ein Converfus aus dem Pabitthum , 

ebürtig aus. der Veftung Geldern in 
ederland, und hatte, ſchon von An, 
1655 1. in die 20. Fahr lang , in dem 
abſtthum unterfchiedliche Kirchen⸗ 
emter bedienet, als Prior und Pre⸗ 
Diger zu Worms ; ingleichen als Re- 
&tor anderer Elöfter : daer aber An. 
167:,. nach Um zu Herrn Dr. Elia 
Veilen gefommen, der ihn nach Abit 
tenberg an Kern Dr. Calov recomi« 
mendiret, hatte er in derfelben Stadt: 
Kirchen öffentlich revociret und iſt 
darauf von dem glorwuͤrdigen Hertzog 
ERNESTO PIO, ın Numeram Can- 
didatorum aufgenommen, auch 3. Jahr 
wohl unterhalten worden, biß er ihn 
Anno 1677. ju der verledigten Pfarr 
Steltzen in die Infpediion Eißfeld 
gehörig, gnaͤdigſt beruffen laffen, all- 
wo er uhbiß Anno 1688.die Schuls 
Arbeit mit verfehen, und endlich Anno 
1703, alt und Lebens » fatt verftorben, 


damahls 
Pfarrer dafelbft , nachgehends Paltor 
= Nimritz, und der Superintendur 
D — —— die Mut⸗ 
ter aber, 
Sylveltri Haberlands , Archi - Diaconi, 
zu gedachten Neuftadt, Tochter gewe⸗ 
Seine ui Drehen, A 

euſtadt og herna 

auf die Univerſitaͤt ie und.ex- 
coliete dafelbft feine -Scudia mit mögs 
lichften Fleiß. Da er wieder nach 
Hauß zuruch Fam, preceptoritte er ei⸗ 
ne zeitlang an Apelichert Höfen biß er 
Anno 1670. anfaͤnglich zur Subltitu⸗ 
cion der Pfarr Bockedra / und bald 
zu der Pfarr felbften gelangetift ; das 
bey er fich fogleich in eine Chriſtliche 


Heurath eingelaffen , mit der Tochter 


feines Herm Antecefloris , 
Beyers / anfänglich geweſenen Pfar⸗ 
rers zu Schaumburgs ⸗ Gereuth bey 
Coburg, hernach zufangen-Drf 5: für 
dann Königlichen Schwediſchen Feid⸗ 
Predigers , unter dem Dörfli 
egiment, und endlichen Pfarrers zu 
Bockedra, mit welcher erin 42, jähris 


da er von Anfang feiner Ordinationim |ger Ehe, 10. Kinder erzenget, Davon 


Pabſtthum biß dahin 52. Behr gelebt 
hatte. M. Diezelin der Eif 


6.noch bey feinem Todt am Beben ges 


eldifchen |mefen, 1. Here Tobann Ebriftian 7 


Stadt » und Prediger » Hiltorie pag. |Hofpital + Verwalter und Kirchen⸗ 


ı BEI, 


Senior in Ydftein ; 2. Her Abras 


. 50, SEIDEL, ( Chriſtian) Hoch: |bam Seidel » Schul ⸗ Collega in 
fuͤrſtlich⸗ Sächfifcher Dfarrer zu Bor | Wonfiedel ; 3. Herr Johann Fried⸗ 
Fedra und Ieklich zu Reinſtaͤdt, und [rich Seidel / Hochfürfttich Fon 


Stau Juftins / Hein M.. - 


nm 


thifcher Amtmann dermahlen zu 
denberg ; 4. Herr Jacob c 
Seidel / Paltor zu Breithard 5 5. 

uftina Maria; Herin Tor 
hann Nathanael Marti: , Seelen 
Sorgers in Hutſchdorff, EhesLiebfte, 
defien als Parentatoris meines feel. 
Vatters, in Vorbericht fehon gedacht 


Anno 1692, 
wurde er durch ein Hochlöbliches Con- 
filterium zu Altenburg nad) Reinſtaͤdt 
beruffen , und wegen feiner löblichen 
Conduite vor andern bey zeiten zum 
Adjundto der Superintendur verordnet, 
allda er dann GOtt und feiner Kir⸗ 
chen biß in fein hohes Alter getreulich 
gedienet , ob er Sich ſchon Si vor feis 
nem Ende einen Sublticuten ausbitten | 
mufte, fo hat er Doch noch immer die 
Aus Minilteriales mit verrichten helf⸗ 
‘fen, biß er durch einen Marasmum 
endlich entkräfftet fein Leben gefchloffen 
den 27. Febr. Anno 1721. nachdem 
er über 51. Jahr feinen Kirchen- 
Dienften treulich vorgeftanden , und 
fein gantzes Leben auf 80. Fahr 4. 
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Meis Beicht » Datter , Bottfried Mylio , 
icolaus | Pfarrern zu Gumperda abgeleget, und 


Dormit in pace , betrachtet morden. 
Aus communicirfer —— ⸗Predigt 
von Herrn Johann Goͤrg Seideln / 
Paſtore in an ‚als B. Brus 
ders Sohn. Deflelben ift aud) ſchon 
von M. Löber , in Hiltor. Ecclel.Or- 
lamund, p. 499. und 288. Dieldung gas 


sı. SEIFART, ( Cafpar ) Pfar⸗ 

rer zu Weigenheim, , Hochfürftlich« 
Schwartzenbergiſcher Herrſchafft, war 
ebohren An, C. 1622. zu Bibra in 
rancken, woſelbſt er auch anfänglic) 
13. Jahr Pfatrer geweſen, Anno 
1663. aber, aus Veranlaſſung gewiſ⸗ 
ſer Strittigkeiten mit einigen Pfarr⸗ 
Kindern, von der ihme ſchon vorher 
zuwider geweſenen Adelichen Herr⸗ 
Mat, zumal Ken Sannfen von 
ibra, zu Slmetshauffen , ab officio 
removirt und verftoffen worden. Er 
gab, im folgenden Fahr, unter dem 
Titul : Hell s leuchtender Adels 
Spiegely eine Valer-Predigt im Druck 
eraus, vom Amt treuer Lehrer und 
rediger , und derfelben rechtmäßigen 
eruff und Enturlaubung ‚ weiche zu 
Bibra , inder Pfarr » Kirchen, über 


Monat und 2. Tag gebracht hatte ;! dag Sprüdjlein Ehrifti, Luc. IV. 24. 
Deſſen Leichen Predigt ift von Herrn WVarlich / ich fage euch / Eein Pros 
riedrich Chriftian Reinechern/ Pa- | pbhet ꝛc. ( deflener doch in der Tracta- 
ore und Adjundto zu Orlamünda ,| tion felbft nicht ermähnet, ) hätte follen 
über 2. Sam, VII, 18. gehalten , und | gehalten werden , aber auf vornehmer 
daraus : Afcher « Mittwochs Bes | Leute Beyrathen hinterblieben ıft. 
dancken von GOttes Büte / oder : Allda nennet er fich bald in rubro, eis 
Die zur Afchen führende Wohl⸗ nen unrechtmäßiger Weiß Enturlaubs 
thaten GOttes vorgeftellet .; Die ten, und ſchreibet p. 21. ſeq. gar bes 
Abdanckung aber von deffen Herrn — Br hat mich mitten un« 
: ter 
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fer Die Wolffe gefendet , von welchen] ger fagt : Er wolle auf 
ich oftmals vedlich zerzaufet , und zum | Edelmanns den Pfaffen Det 


Valer zerbiffen worden , ja , fie haben 
nicht nachgelaffen , biß fie mich gar 
ger gebiffen haben. Und wie Die 

Bölffe gemeiniglich des Nachts eins 
brechen, und den Schaaf » Stall er⸗ 
brechen : alfo ift mirs auch gegangen; 
mein Geiftliches Schaaf » und Hir⸗ 
ten: Hauß ijt nicht nur zu einem, fons 
dern zu zwehen, dreyen unterfchiedlis 
chen malen, des Nachts, ja Mitters 
nachts (um welche Zeit die Woͤlffe 

emeiniglich auf den Raub lauren ) ers 
Beten worden’ und haben nach mei⸗ 
nem einigen Schaflein, welches aß von 
meinem Biſſen, und trancf aus meir 
nen Becher , und fchlief in meinen 
Schoos, und hielts wie eine Tochter, 

erachtet , und es verführen wollen ; 

a, mie die Woͤlff, wenn fie einbre⸗ 
chen, fich nicht begnügen laſſen, alfo 
auch mir nicht allein die Wolle abge: 
nommen, fondern die Haut , alfo zu 
reden, gar über die Ohren gezogen. 
Das mag mir und Chriſto ein ſeltza⸗ 
mcg Fatein heiffen : Ovis ein Predis 
ger, Lupus ein Zuhörer. Solches 
aber ift mir mit Paulo ein Ruhm 
ob gleich nicht Chriſtlich, ſondern Tuͤr⸗ 
ckiſch mit mir gehandelt worden, alſo, 
daß man auch der Unſchuldigen, als 6. 
Wochen ⸗-Kindlein, nicht verſchonet, 
ſondern im rauhen Winter mit hinaus 


it wann er fpricht,, 2. Cor.XI. | aud) de Facto 


pr vertraget gerne, ſo euch jemand 
ins Angeſicht ſtreichet, (mie der Wi⸗ 
derwaͤrtige mich hat prügelntaffen wol⸗ 
fen, ) Ihr vertraget gerne, fo euch je⸗ 
wand fehinder, Cwie ein Widerwaͤrti⸗ 


mand nimmt, (wie mir alles 
ih und —— 

er en noch einen ern 
Keſſel abnehmen laſſen,) ꝛc. ꝛc. Man 
ſtellet zwar dieſe Klagen an feinen Ort; 
jedoch muͤſſen fie wohl nicht gar de ni- 
hilo geweſen feyn , weil der. Mann 
Fein Bedencken getragen, ermeldte Va- 
ler - Predigt feinem nachmahligen gnaͤ⸗ 
digften Herin, Derin Johann Adok 
pben / geivefenen Reichs + Grafen, 


nachhero Fürften zu Schwargenb 
—— en — a 
men Raͤths s Direftoren,ıc. öffentlich 
u dediciren. Es fehreiber N. 


des 
fen. ) Ihr vertraget gerne, fo nie 
feinen 


aur. Wolffgang Woytt, 

len iu * a. s 
s Limburgifcher Hof⸗ 

Pfarrer zu Mar» Ei = 


‚nun 
in der Pfaltz bedienftet „ ( cujus viri 
non indolti fata merito filet ameor ; 
vide camen Wezelii Hymnopaogr.P, 
III. p. 443. fegg. ) in feiner Apologie, 
fub Tic. der * dem Bibraiſchen 
gatha von JEſu Creutz wohl 

tete Jünger, von ihm p- 24. zu 

gen, was bey Manns⸗Gedencken meir 
ne Vorfahren in Bibra vor Berfol 
gung , Qual, Schmach und & 
rung ausgeftanden ; wie denn der drit⸗ 
te vor mir , Henn art, 
abgefchafft worden, 2, 
zum wenigſten hatte felbiger gute Te- 
Itimonia por der Univerfität Hlcdorfr, 
mwofelbften er ſtudirt, ingleichen von 
Herrn Dr. Seldio zu Coburg, und an» 


dern, Die auch zuwegen brachten, Daß 


er, 


&, nach einigen kurtzen Aufenthalt in 
burg, Anno 1653. im Herbſt, zu 
der Schwartzenbergiſchen Pfarr in 
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pod. empiricum,  @rift, neben Herm 
Jo. Kilian, Rübelio, Pfarrern zu Gnoͤ 
heim, (deſſen, als eines — 


Eraſſoltzheim gelanget, vorher aber am gen Jubilei ſuo loco, ſchon gedacht 


Xxil. Sonntag Trin. als den 6. Sept. 
zu einer Prob » Predigt, über 1. Tirk 
1. 15. in der Stadt-Kirche zu Marck⸗ 
breit, admittirt, auch den 22. gedach⸗ 
ten 
Colloquio , dafelbft geprüfet worden, 
Anno 1655. kam er nacher Weigen⸗ 
beim , allwo er am Sonntag Invoca- 
vie, unter geoffen Weinen und Häufs 
figen Freuden » Thränen der fo lange 
Zeit her, (nemlich etlich und dreyßig 
ahr) ohne einen ordentlichen Seel⸗ 
orger gelaffenen ftarefen Gemeine , 
feine erſte Predigt gehalten. Er war 
35. Jahr Pfarrer daſelbſt, und nahm 
endlich, vom hohen Alter, an Leibes⸗ 
und Gemuͤths⸗ Kräfften fehrab ; da: 
her ihm, auf erhobene Klagen der Ges 
meine, wegen feiner überhand genom⸗ 
menen Schwachheiten, (da ihm dann 
und wann, auch fo gar auf der Can⸗ 
Gel, beym ftillen Vatter Unfer beten, 
ein infulcus lethargicus , oder font eis 
ne Ohnmacht foll zugefeget haben, ) 
nicht lange vor feinem feel. Ende, nem⸗ 
lid) Anno 1700, im August» Monat, 
Henn Georg Loreng Dito , gervefener 
farrer zu Brunn, bey Eimbe + Kir; 
en, als Adjunttus, an die Seite ges 
feget worden, der ihmauch, nach fei- 
nen Todt , welcher Anno 1701, den 
14. Jun, erfoiget, im Amt völlig fuc- 
cedrt. Sonſten rühmte dieſer alte 
er Seifert, ein Arcanum wider das 
ippersein zu haben und fchrieb fich | 
daher bifiveiien in Briefen, Medicum | 





Monats, ineinen Confiltorialifchen ; 79. Jahr gelebet. 


worden.) Confenior Minifterii Schwar- 
zenbergici gewefen , und hat wuͤrcklich 
im H. Predigt « Amt gegen sn. Jahr, 
zuſammen aber, in der gegen 


Sonſten haben vor und nach ihm, 
am der Kirche zu Weigenheim treulich 
— 5 — fo weit man zuverlaͤßige Kund⸗ 
hafft hat: 


1.) Herr Beorg SandsRitter / von 
beim, fo F. Jahr, unter denen 
Pauperibus , in “Windsheim unter- 
halten worden, Anno 1563. aber 
gen Straßburg kommen, von dan» 
nen , nad) 3. Jahren , gen Bafel, 
woſelbſt er deponirt worden ;-dar: 
auf er fich wieder nad) Straßburg, 
ferner nah Hall in Sachſen, und 
endlich nach Jena begeben , da er 
aber, wegen ermanglenden Unters 
halts nur 2. Monat bleiben Eönnen. 
Von Jena ift er gen Staffelſtein 
wi on 3 — 
en, auch ein Jahr bey ſolchen 
Dienſt verharret. Johann Rigel⸗ 
ftein, Pfarrer zu gedachten Staf: 
felſtein, welcher mit ihm zu Straß» 
burg Itudirt hatte , recommendirtg 
ihn auf Bamberg, mofelbft er vom 
Weyh + Bifchoff die Ordination 
empfangen, und zu Eitmann Caplan 
worden, auch in Die 2. Fahr ges 
blieben, biß nach des Biſchoffen zu 
Wuͤrtzburg, Mern Melchior 2395 
beis, jammerlichen Todt , worauf 
defien Nachfolger , Bifchoff Fried: 
Bbb 2 rich, 
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rich , ihn und feinen Pfarrer enturs 
laubet, daer denn, nach einem vier⸗ 
teljährigen Exilio , Anno 1558, un⸗ 
ter Herin Friederichen, Grafen zu 
Schwarsenberg , nad) Weigen⸗ 
im gekommen, und etliche zo. Jahr 
farrer allda geweſen. fuc- 
cedirte; r 
2.) Mer Yalentinus Conrad , bon 
Gnodſtatt gebürtig, gieng 6. Jahr 


B ap in die Schul, und war | 


od viel Jahr, zu Dnolgbach ein 

Alumnus, von wannen er gen Mags 

deburg , undendlich auf Wittenberg 

gezogen, da er 2. Fahr Philofo- 
phinm ud Theologiam Mudist, iſt 
anfangůch zu Mare ⸗Seinßheim 

Schumeiſter geweſen, und hat der 

Kirche zu Weigenheim gedienet, big 

Anno 1627. da erimhohen faft 70. 

jährigen Alter, mit andern, aus Der 

Sraffehaff Schwargenberg , vers 

trieben worden. Er Fam nach 

Dbernbreit , als Diaconus, und ftarb 

dafelbt ; Weigenheim aber mufte 

fag eines ordentlichen Stel + Sor⸗ 
gers entbehren. 

3.) Her Caſpar Seifart / obiger Ju- 
bilzus , Fam / nach 38. jähriger Va- 
canz dahin, Anno 1665. und ftarb 
Anno 1701. . 

) Her Geor Lorentʒ Otto / ge⸗ 
u zu Eißfeld in Francken Anno 
155 1,den 1. April. Frequentirte von 
Anno 1668. biß 1675. m Coburg , 
ftudirte zu Wittenberg , da es Ihm 
eine zeitlang fehr hart und Fümmer: 
fich gegangen, indem er fich mit Fa- 
muliren behelffen, und von Himmels 
fahrt 1675. biß Bartholomaͤi, bloß 


Se 
auf dem Stroh fiegen müffen , da 


on 
Fabri und Scapul= , die Deck aber 


in Mantelgewefen, Ei 
k hoͤchſt —* us Shohihe 


: fein Haupt » Küffen das 


* rer ‚ weil er feinen Rath m 


abe, langer zufubfiltiven, hatte fe 
Gebet--Büchlein Anchoram $, Olca- 
rii bey fich ‚ fiel weit hinter denen 
Gärten auf feine Knie nieder, und 
betete mit vielen Thränen und heller 
Stimme zu GOtt. Ehe er ſichs 
verfahe, jtundeder Vieh⸗ und Kuͤhe⸗ 
Hirt, aus der- Stadt, vor ihm, 
Bar * * Bean feine * 
e ſtehen hatte; ſelbiger fragte: Here, 
was iſt ihm ? Er muß ein Anliegen 
baben. Als er ihm nun Fürslich ſei⸗ 
nen Noth⸗ Stand erzehlet , fagte der 
Mann zuibm : wolt ihr, mit mir, 
als dem Hirten zu Wittenberg, vors 
fieb nehmen, fo Fommt zu mir Mits 
tags und Abends, fpeifet mit mir ein 
gan viertel Fahr, inzwifchen wird 
tt dem Herrn einen andern 
Weg und Hülffe zeigen ; eröffnete 
ihm m; wo er in der Stadt mo 
nete. Kaum aber Fam dieſer g 
ftete Student, im Ruckgehen, b 
in die Mitte des Schloß⸗Thors, fo 
begegnete ihm einer von feinen gewe⸗ 
fenen Difcipuln, Nahmens Amber⸗ 
get, und forderte ihn zu Deren Pro-= 
efor Kirchmayern, welcher ihm eis 
ne Condition beym Herrn Univerfi- 
täts ⸗Verwalter Pfenningen vers 
fchaffet, daß eralfo nicht nöthig ge» 
habt, die angebottene Koft beym 
Hirten zu ſuchen. Indeſſen hat ex 
fich gleichwol gegen demfelben ie 
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— En EEE nn nn 
bedandfet , und GOttes wuns| 1672. den 7. Maji, ſtudirte zu Rudof- 
les Vorſorg die Zeit feines Le- | ftadt und Jena / war 7. Fahr Redtor 
beng gepriefen. Anno 1680. fam Marckbreit, 15. Fahr Pfarrer zu 
er von Wittenberg gen Magdeburg rlach und Kaltenfondtheim,s. Fahr 
in Condition, , und informirte bep| zu —— — ‚ und hat bey feinen 
verfchiedenen wackern Eeuten, bis An, farı » Kindern viel Liebe fich erwor⸗ 
1686. da —— feine Frau Mut⸗ en,ift auch gegen ı?. Fahr Alleſior 
ter, als eine Wittwe geftorben. Hier⸗ des Hoch » Fürftlichen Confiftorii zu 
auf gieng er nad) Haus, wurde An-| Marckbreit gemefen, und An. 1722, 
no 1691. Pfarrer zu Brunn, Anno| den 11, Februarii an der Peripnev- 
1700. Adjunttus , und im folgenden] monie cum phrenitide conjundta 
Jahr Paltor Ordinarius zu Wei⸗ green, bat die Kämpferifche 
nheim; ftarb Anno 170». den 7. athechifmus » Lieder und eine foges 
Gebr ein frommer und wertbge: | nannte Bleine Hand + Poftill heraus: 
baltener Mann , alt 58. Fahr. Sein gegeben. Hatte zum Leichen » Text 
Leichen - Text war 1. Tin, J. v. 15. ie Geſangs⸗ Iborte : In dein 
16, Seiten, will ich fliehen ıc, 

5.) Her: Johann Sriderich Raſca / 7) Hen Johann Balthaſar Ders 
gebohren An. 1675. den 19. Odto- thel/ Marcobreita - Francus . geboh⸗ 
bris zu Mainſtock em I allwo ſein ren Anno 1690. den 6, Decembris, 

r Vatter, Simon Bernhard| ftudirte zu Nürnberg und Halle, war 
Raſca, e Moravia oriundus, ehema⸗ anfänglich in das fechfte Fahr far⸗ 
iger Schwedi * Seid Prediger, | rer zu Dichelbach an der Lucken, und 

Uber 30, Sr arrer gervefen War, | trat zu Welgenheim an am 1:1. Sonn 
ftudirte zu Schweinfurt, und Wit⸗ gage nad) Trinit. Anno 1722. den 
tenberg, ein Mann von fonderbarem| GHtt ferner im Seegen erhalte! Ex 
* — ge Communicatione M. Reigen. 
ewonheiten ’ ) 
von Anno 1701. Pfarrerzu Eraffeljr | _ 52. SEILER, ( 7. Beorg ) gewe⸗ 
eim, und anfänglich Anno 1699. zu | fener Paftor zu Mellingen und Taubach, 
ichelbach an der !ucken 5 ftarb an | war aus Waymar gebürtig, allwo er 
der Schwindſucht, in feinem 4ıften | den 6. Aprilis Anno 1:65. das Licht 
Fahr, Anno 1716, den 16. Juni. — elt erblicket hat; er genoß die 
Sein Reichen» Teyt war, PLCXVUL | beſondere Gnade von GOtt, daß er 
v. 18» e , |fomwol in feinem Predigt + Amt als Ehe⸗ 

6.) Herr Johann Heinrich Scheins | ftand, und alfo ein doppeltes Jubılzum 
bardt,Sundremda-Thuringus,Hen. | erlebet, und in der obgemeldten Pfarı 
Benediti Scheinharden , teiland | Melling celebriren konnte; inmaffen 

farrers zu Sundremda und Ehrenz | er bey feinem Tod Anno 1% 54. falt 90, 
cin, ehelicher Sohn, gebohren An | Jahr en und 59. Jahr — 
nulic- 
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nifterio gelebet hatte. 7. Blum in Ju- | ftorben, ein Sohn 30. Jahr als einge 


bil.p. 169. 

3. SENFF, (cM. Samuel) 
Ehur-Sächfifcyer Pfarrer zuStolpen, 
in die Infpection Biſchoffswerda gehoͤ⸗ 
rig ;derfelbige war gebohren zu Schors 
tau in Thüringen , unter die nipection 
Freyburg gehorig ‚am Sonntage Qua- 
fimod. Anno 1612. allwo deffen Vat⸗ 
ter, Herr Andreas Senf ein Beam⸗ 
ter;die Mutter Frau Chriftina , Heron 
AM. Foh. Babii ‚Superintendenteng in 
Freyburg Tochter gewefen. Er befuch- 
te die Schulen zu Feipzig und Roßleben, 
und j0g An. 1630. auf Die Liniverfsät 


brechlicher Menfch gelebt, die vier übris 
gen aber wohl verforgt worden, das 
von eine Tochter Herin M. Ehriftoph 
Freybergen, ale feinen geweſenen Col- 
legam geheyrathet,der Damals Diaco- 
nus ‚der andere Lollega aber war Den 
Andreas Senf, fein leiblicher Bruder 
Archi- Diaconus zu Stolpen geivefen 
war. Als er Anno 1661. wiederum 
Wittwer worden , heyrathete er zum 
drittenmal Mardalenam Tufftinam, 
M.Larl Linckens / Doms Predigers 
in Greyberg , welcher in feinem Sims 
melss Schluffel , ingleichen Buß-und 


Wittenberg ; nach zweyen Fahren auf Paſſions » Spiegel befannt, und ſchon 


Jena, allwo er nach gehaltenen etlichen 
Difpurationen Anno 1535. Magılter 
worden, ‚und felbften Collegia zu halten, 
Erlaubnus befommen. Anno 1636. 
wurde er Feld - Prediger zu Pferd, und 
nach zwehen Jaͤhren ‘Pfarrer zu Hoͤ⸗ 
cfendorff , von dannen er Anno 18343. 


nad) Poſſendorff, und An. 1613.nach 1 A 


Stolpen transloc'ret wurde, allmo er 
Zeit feines Lebens hernach verblieben. 
Inzwiſchen hat er ſich Anno 1540. 
verheyrathet mit Jungfer Roſina Duͤr⸗ 
rin / Gold s Arbeiters Tochter aus 
Dreßden, des berühmten Zerbitır 
Theol. Herm . Joh Duͤrms Schme: 
ſter / welche 1. Diertel Fahr hernach 
über harter Geburt geftorben._ Anno 
1643. verehlichte er 19 mit Zungfer 
Magdalena Sibylla Henn M Chri- 
floph Laurentii, mitteiften Dof s Pre: 
digers in Drefden , Tochter , welche 
innerhalb 18. Jahren 14. Kinder geboh⸗ 
ven, davon vier todt auf die Welt ger 
kommen, fünff in zarter Kindpeit vers 


Anno 1652. verjtorben ift, hinterlaffes 
ne Tochter ‚durch welche ihm GOtt 6. 
Kinder befchehrt, die allefamt groß und 
wohl verſorget worden ‚Davon der Altes 
fte Henn Carl Samuel Senff,, der Zeit 
Paltor Primarius zu Alpen in den vaͤt⸗ 
terlihen Fußitapfen und Seegen das 
mt des HErrn verwaltet 5 der ans 
dere Herr Friederich Gorebeiff 
Senff » ift Diaconus zu Pomatfch; 
die ältefte Tochter, Yagdalena Ju⸗ 
ſtima / war an Herm 44. Teremias 
Steyberg / Paftorem Primarıum in 
Sameng ; die jüngfte Roſina Maria / 
an Hern Johann Ritteln / Diaco- 
num allda ; ferner Magdalena Sibyl⸗ 
la an Herrn Ebriftopb Sriderich Bu⸗ 
chern / Pfarrern zu Reegersdorff bey 
Goͤrlltz, davon Herr 7. Samuel 
Friderich Bucher , als Profefl. Anti⸗ 
quit. und Redtor Schol® oppidanz in 
Wittenberg lebet ; und endlich Jos 
banna Wargaretha an Heran M. 
Samuel Lindnern  Paftorem Senio- 

ccm 
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rem in &roßrörsdorff verheyrathet Mutter Margaretha Braunin. Geis 
worden find. Don welcher Kinder Tauff⸗ er a Abraham Seidelr 
und Kindss Kinders Freude , diefer Her? | Cantor allda, brachte ihn mit feiner In- 
Senior piel Troft und Vergnuͤgung in formation fü weit, = er Anno 1662. 
feinem hohen Alter, ja bis an fein Ende das Gymnafium zu Hof, und Anno 
genoſſen, welches den Sten Januarii am 1666. daß zu Gera mit Nutzen befüchen 
erjten Sonntag poft Epiphan. Anno | funte, worauf er ſich Anno 1671. nad) 
1783. erfolget , nachdem er vor 52. Jena begeben , allıvo er fonderlich die 
Zahren Feld Prediger worden , und, Collegia Herm D. Niemanni und Mw- 

6. Jahr weniger etliche Wochen, in | fei fleißig frequentirte, Da er wieder 
Zinn eben erreicht hatte. Aus bes nach Haus gelanget , und einige Zeit 
fonderer Nachricht von obgedachten |mit Information zugebradht., begab 
Henn M.Cari Samuel Senffen wel ſichs, daß Anno 1675. Her Pfarrer 
cher in der Vorrede des erften Theils | zu Bronn, Johann Gebhard, vers 
ee Stolpifihen Cypreſſen, die Les ſtorben, und er an deffen Stelle gelans 

ens⸗ Geſchichte feines Herrn Vatters, get, allwo er ı5. Fahr und 5. Monat, 
als Paftor zu Bronn, feine Schäflein 


und viele merckwuͤrdige Umftände aus⸗ 
zu den Bronnen Sfraelis geleitet , und 


führlicher befchreibet, e. gr. wie er vor 
einem Schwediſchen Obrift + Lieure- da hernach Der Johann Wolfgang 
nant in groffer Todes / Gefahr gewe Jahn, Paltor zu Marc! Piech, dies 
fen, da er folte erfchoffen werden ; was ſes Zeitliche gefeegnet , fuccedirte er 
vor Noth er mit einer befeflenen Frau durch ordentliche Vocation demfelben 
ehabt ; wie ihn ein Knecht bey dem A. 1690. Dafelbft allwo er nun fchon in 
So feines erften Kinds Fräfftig getrös die 37. Fahr das Amt eines treuen Kirs 
ſtet; tie fein leßter Methodus , in au | hen» Dieners mit befonderer Sorgfait 
no emortwali Anno 1638. den eg! verwaltet. Unterdeffen hat er gleich 
zum Himmel geroiefen ; tie fleiß er im eriten Jahr mit Fungfer Catharina 
gebetet,, und r fortan ; Inder Vor⸗ Anna Sufanna , Herin Johann Zas 
vede des andern Theils handelt er von bigers Amts⸗ Wermalters zu Schnas 
der übrigen Familie und feeligen Muiter belweid älteften Tochter verheyrather, 
Tod. welche ihm 5. Söhn und 5. Töchter 
54. SENGENWALD, (Tobann zur Welt gebohren , davon der Aitcfte 
Heinrich ) Hoch-Fürftlich- Bayreuthis Sohn, Herr Johann Michael Sen; 
feher Pfarrer zu Marck⸗Plech / iſt genwald ' fehon etliche Jahr fein Ad- 
ebohren im Staͤdtlein Lichtenberg, am | jun&tus geweſen; nach deren Tod hat 
ag Andrez Anno 1648. allıwo fein er ſich Anno 1699. mit Jungfer Anna 
Vatter Heinrich Sengenwald Bas | Maria, Herm Jobann Jacob Wor⸗ 
der und Wund⸗Artzt, der fiebende von | leins P arrers in Velden hinterlaffes 
dem Sengenwaldifhen Stamm auf nen Wittib copu!ren laffen, und lebet 
dafiger Band» Stuben geweſen; Die nun fchon im 52. Jahr feines Minifterii, 
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annoch in einem gerubigen Alter; aus | fein Brod und 3. Schilling oder ı 8. Kr. 


egebener Nachricht vom Herin Ans | an Geld , und an Martini⸗Tag 6. fl. 
— ee Paftore und Seniore | entiweder u einem Kleid oder Ei 


chwang, im Sulsbachifchen. 


antel 
empfangen. Dagegen mufte er die Le- 


w EL (use es | &tiones der a run Ba beſu⸗ 


roefener altverdienter Pfarrer zu Haßfel⸗ 
den / war gebohren zu Schwaͤbiſch⸗Hall 
den zotenJanuarii A 1620 deſſen Vat⸗ 
ter Salomon / Meifter des gemeinen 
Haals die Mutter Maria / eine gebohr⸗ 
ne Beitzin geweſen. Nachdem er ſei⸗ 
ne Fundamenta in dem Gymnafio all⸗ 
da geleget , und auch das Beneficium 
Contubernii vier Fahr genoffen hat» 
te, da ihme inzwifchen der Vatter im 
sten, und die Mutter im zoften Fahr 
perftorben ‚und fchlechte Mittel vorhan⸗ 
den gervefen , begab er jich zwar nad) 
Tübingen , Eunte aber allda nicht ſubſi⸗ 
ſtren, fondern mufte wieder nach Hals 
le Echren, allwo er fich einige Beneticia 
und Vıarica erbetten , und damit in guten 
Vertrauen zu GOtt nad) Straßburg 
begeben, allwo ihn GOttes Vorſorge 
wunderſam gefuͤhret, zu Herin Johann 
Wolffgang Haalbergern / Burgern 
und Scribenten zu Straßburg, aber von 
Haßfelden gebürtig, deſſen Vatter auch 
Pfarrer allda geweſen, der ihn in die 
Koſt genommen, und muſte alſo ein 
Haßfelder Kind ihm das erſte Brod in 
Straßburg zu eſſen geben, der hernach 
der Pfarr Haßfelden und ihren Kindern 
4 viel Fahr das geiſtliche Brod des 
ebens darreichen folte.Ehe aber ein Mo⸗ 
nat vergangen , befam er einige Haus: 
Informationen ‚und verdiente woͤchent⸗ 
kich feine Koft und fechs Basen an Geld. 
An. 1641. erhielt er das Beneficium 


en, und das Geſang in fter mod» 

entlich wwey Tage beiffen verrichten, 
aud) alle Sonntäge in der Kirche mit 
denen Herren Dfarrern die Kinder⸗Leht 
halten, und mann ihn die Ordnung 
traf, eine Predigt im Collegio ablegen. 
Da ihn nun GDtt alfo auf Univerfi- 
täten fo wohl erhalten , gieng er Anno 
1544. wieder nach Hall zurück, und 
ward Informator der Jugend bey Derm 
Hof s Predigern zu Meuenftein,, Ar. 
Salomon Wiajern / bi8 Anno 1646, 
da die Kopf Kranckheit im Hällifchen 
Land fehr regierte, und viel Geiftliche 
daran geftorben , auch Haßfelden ſich 
erlediget , da wurde er von dem Hochs 
Adel, Ritter » Stifft Comburg zu fol 
chem Paltorat denominiret , in der 
Haupt Kirche zu St. Michael in Hall 
Feito Alcenf, ordiniret, und I. Som 
tag poft Trinit. zu Haßfelden der Ges 
meine vorgeftellet , allwo er von Anno 
1646. an, bi An. 1693. feinem GOt 
teeulich gedienet , da er im legten Habe . 
mitten in der ‘Predigt auf der Canzel, in 
eine Ohnmacht geſuncken ; doch als 
man ihn herab trug , und in einen Kir 
chen » Stuhl geſetzet, erholte er fich uns 
ter dem Geſang wieder fo viel, daf er 
noch vor den Altar tretten, und feiner 
Gemeinde zu guter Lest den Seegen 
geben Fonnte. Er heyrathete zuerft ftir 
nes Antecefloris Eberhards hinterlaffes 
ne Wittib, ‚mit welcher er 23. Jahr ges 


u 
St. Marx ‚davon ermöchentlich 4- Eaibr gehauffer , und ein Sohn von ihr 


Georg 
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Georg Friderich war im Gymnafio 6.) Michael Eberhard / von 1640. 
gu Hall Preceptor Tertiæ Claffis, und bis 1648. 
Proteifor Po&leos lange Zeit, endlich 7.) Georg Seufferbeld / Jubilzus, 
auch ı 1. Jahr Pfarrer zu St. Johanns J- C Müller Sobſtit. p..t. Paftor in 
allda , und ftarb im 7often Fahr, von | Geiffertshofen 
dem deralte Jubilzus ı 3. Encfelein et» | 8.) M _Foh. Ad. Sartorius, von Beng® 
Yebet ; das anderemal verehlichte er ſich bey Bayreuth gebürtig, ab A. 6,9, 
mit Maria Judith Seerin » far | bis 1708, der Zeif Paltor zu Kochers 
Tochter von Roßfeld, mit welcher er | ftädten- 
in 2, jähriger Ehe gelebet, auch 4. Toͤch⸗ 9.) Joh. Beorg Chriſt. Winckler / 
“cher und 2. Söhne gezeuget, davon det , ab 1708. bis 1720, Daran er ‚nach 
‘eine Johann Beorg , Diaconus zu | Michelfeid beruffen worden. 
| ae — me u er 10.) M. Andreas Kuttner dermalen 
weſen; der andere aber Johann Chris Di Arm. 
Nnoph Theodorus Seufferheld, war |. alda annoch am Dienſte des DEM 
anfänglich von Anno ı 92. Hof⸗Ca⸗66. SIBERSMA, (N. ) ein Refor- 
plan zu Fangenburg , und von Anno, mirfer ‘Prediger zu Amfterdans / Ders 
©1698. her Pratrer zu Bächlingen ans felbe hatte im een Fahr fein Eltern vers 
‚noch im Leben. Er ſtarb den 6; Mar- : ohren / undgieng darauf im 1 zten Jahr 
Ni Anno 15991 im zöjten Fahr feines in die Schule nad) Darlingen ; Anno 
Alters, und 53. feines Predigt : Amts, 1663. auf die Univerhität zu Franecker, 
deſſen Leichen Predigt über M. XXV. 4 Fahr darauf nach Utrecht ‚und wies 
21. Here Jacob Reitz damaliger Paftor der nach dreyen Fahren auf Leiden, all⸗ 
Catharinianus, undnachgehends Deca- wo er ſich zu dem berühmten Coccejo 
Snus und Prediger in Halle ; gehalten gehalten. ser nun > Fahre auf Aca- 
bat, -Die Evangelifche Paltores da⸗ demien zugebracht „gab er eine Schrift 
felbſt, find nad) Der Reformation nach⸗ heraus : De virtutibus Divinis , und 
* * —— —2 Theo- 
1. 9* is 0812.10 Anno 1672, geſchehen⸗ zwey 
».) Abrabam Greus. ! Jahr darauf wurde er Prediger zu Sit⸗ 
2.) Johann Eck ı hat ſich wegen Lei⸗ dirum zwiſchen Hatlingen und Frane⸗ 
bes: Schwachheit nach Hall beges cker, welches Amt er 6. Jahr verwal⸗ 
ben, und ift An, ısıı.geftorben, .|tete ; darauf wurde er nach Tinant, 
.) Wolfgang Haalberger / ab An- | bey Doccum , beruffen , und ferner in 
Ano 16h 2 feine Geburts Stadt Harlingen, end⸗ 
4) Toimmtbeus Textor,Fxul.ab An. üich aber nach Amſterdam, allwo er 
C 111624. bis 1636. voratus bröcken.. | 1723. fchon 38. Jahr lang geftanden/ 
baurgum. mi und weil er Damals das softe Jahr im 
4). M..Cafp. Benienus Deeg/1636;- | Amt; und das * fte feines Alters bev 
2 3649 fit Diac, Cünzelsavienfis. ouen Kraͤfften erlebet, ſein — 
ec egan⸗ 


folgende wiſſend: 


— 4 
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— — — — — — — — — — — — — 
begangen 5 wie die fottgeſetzten ] und’Eam hernach in die Stadt-Kirche 
Sammlungen der unfchuldigen Nach» | Dfteroda als Paftor Primarius, 
richten Anno 1723. pag. 113 , und die | einer von denen aͤlteſten Dienern 
Leipziger gelehrten Zeitungen auch A. |te8 —8* en war, indem er im an 
1723. Num. XXXV, pag. 325. berich» | Pr 66, Jahr gelebet / und 
ten. —* n faſt auf so. Jahr gebracht hatte, 
57. SIEDER, ( me) wohl⸗ —* —— in Jubil. Theol. Emerit, 
perdienter Paftor zu Naumburg , war | P 171. bezeuget. 
anfänglich — zu Zeitz, dan. 60. —— (M. Johannes) der 
1561. wurde er Diaconus zu Be priefterliche Serior und € | 
but, darauf Anno’ 565, Dom: Pre- | de Paffor zu Steben / wurde une 
diger und in folgendem Jahr Paftor da; dieſem Themate in defjen Leichen» 
eibf; refignirte aber Anno 1607. fein digt uͤber Pf. LXXI. v17+ 13. DD 

mt wegen hohen Alters ,und farb A. let von Herrn Nicolao Martio, 
1611. da er über So. Jahr in Minifte- ligen Pfarrer zu Lichtenberg, und 
rio aelebet hatte. Tefte Dn. D. Cypria- | te dieſes t erblichet zu 
#0 ın Hilar. Evang.p. 1122. " |berg den 30, Septembris Anno 16 


D en Vatter, ob 
8. SIGLICIUS, (A-. bhannes) — * ee Serien 
treu » verdienter Diener ı es zu nn allda gewefen war s Die 
Hall in Sachfen war. Anno. 1537. | ter ! 

u Sreyberg oebghren ‚ und mufte anz |. feiner Education murde er von. 
Fängtic) in den Schuls-Stand rettet, | Eitern ‚megen der — 
bis er indas Minifterium zu Halle auf⸗ derten K —— ſtini 

enommen worden / darinnen er endlich ret, aber als Anno 1616, bey der ge⸗ 
—* des gantzen Miniſterii, und vor haltenen allgemeinen Krchen⸗ 
feinem Ende als Emeritus gar zu Ruhe 
gefeßet worden, wie Herr V. Goͤtʒ in Nachfors 

“Theol. Semifec- p. 23. aus einem Lei⸗ ſchung zu thun, ob irgendwo e 
chen Programmate ſo auf der Uni- | Studien eſchickte K anzun 
verf.£eipzig dem Medic. Dodtori, Fo- | folche I en 
hanni Siglicio Anno 1620. verfaffet | Stipendia und Landes - Fürftliche Bes 
worden, angeführet, Da er fchon Anno | förderung zu vertröften, als wurde die⸗ 
1617. im goten Fahr feines Alters ges fr Sohn durch 'Recommendation 
fterben,, alser 72. Jaht GOtt in Kies | Herm 1, Conrad Aumullers 


damas 

chen und Schulen gedient hatte. 2. | tigen Paftorıszu Moͤnchberg ders 

Blum.in Jubil. p. 169, -fpührten guten Ingenir , heit und 
59. SINDERAMEUS ‚(Fohannes) | Sottesfurcht auch hierzu 

Paftor Primarius zu Ofteroda, war ans | und-in dem Gymnalio zu Hofdes Fürfts 

fänglich Hof» Prediger zu Hertzberg | lichen Beneficii theilhafftig gemmachet, 


E 
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allwo er auch bis in Das achte Jahr ver⸗ | damals Diaconus zu Mönchberg , der 
harret , und Anno 1624. auf die Uni- ſchon wegen Unficherheit weggewichen 
verfität Wittenberg fich begeben bat; | war, nady Schweinfurt beruffen wurs 
als er aber im —** r mit dem de; denn da gelangte er am Sonntage 
damals ‚graflivenden higigen Flecken⸗ Exaudi zu folchem vacirenden Diaco- 

rauch angegriffen wurde, hat er |nat, konte aber wegen Unficherheit, den 
ich auf Einrathyen der Medicorum ‚die ganden Sommer nicht aufziehen ‚ fons 
t zw.ändern , nach Haus begeben, dern mufte bis Bartholamei in Eulms 
und Jahr lang mit allen Fiebern bach verbleiben, worauf der Antritt feis 
ſchleppen müffen , da er Quwartanam, Ines heiligen Amts zwar erfolget , wel⸗ 
Tertiam und Quotidianam qusgeftans |ches aber unter vieler groffer Gefahr 
den , wiewol er nun nichts liebers als |mufte verwaltet werden , indem fonders 
den Tod erwartet hatte ; fo hat ihm | ich Mönchberg denen feindlichen Pluͤn⸗ 
doch GOttes Güte wieder aufgeholffen, |derungen und Einfällen öffters herhal⸗ 
daß er Anno 1627. nach Wittenberg |ten , und die Leute meiftens in fichere 
uͤck gehen, und feine Studia dermafs |Drte fich lalviren, oder in Waͤldern 
den profequiren Fönnen , worauf er im Jaufhalten muften. Darzu Fam die an» 
folgenden Jahr mit der. Magifter- dere Land / Straffe GOttes, daß er der 
Wuͤrde beehret worden. Da er nun Peſt halber in ſteter Leibs und Lebens⸗ 
die Fruͤchte feines Fleiſſes zuge⸗ Gefahr fein muͤhſeliges Amt verwalten 
nieſſen verhoffte, und zu —* Ende Imufte , maffen er nebſt andern gefährs 
feine Dienfte bey dem damaligen Con- [lichen Befuchungen auch gen Kinder, 
Aftorio zu Eulmbach angemeldet hatte, |fo von denen an der Peft Franck liegen⸗ 
muſte er. von dem verzehrenden Kriegs⸗ gen Weibern gebohren worden , eines 
Feuer Kirchen und Schulen drmaffn ey der Nacht im Haus, das andere 
verwuͤſtet finden / daß nicht allein die |unter freyen Himmel auf einer Wiefen 
Kirchens Kinder und Zuhörer fich ver⸗ tauffen mufte, da der Todten » Gräber 
lohren ug fondern auch die Priefter |das Kind bey der Tauff gehalten , und 
des und Schuls Diener dem hald daranf die Todten » Eörper der 
grauſamen Schmwerdt der Feinde unters | Kinder Mütter und anderer-an der Pe 
worffen waren; maffen zu felbiger Zeit | geftorbenen Perfonen auf einem Schu 
Herr Strobel / Pfarrer zu Kirchen- | Karren zum Grab gefuͤhret, welche Leis 
Lamitz von denen Soldaten erfchoffen, |chen er meiſtens ohne Vergeltung bes 
und Her 1. Aumüller / Pfarrer zu |gleitet, und durch GOttes Güte wun⸗ 
Ahorndorff , nebit dem Schulmeifter, derbar dabey erhalten worden ; ja es 
beede eyßgraue Männer ‚von den Croa⸗ |gefellte ſich auch Die dritte Land /Plage 
ten erbarmlicher Weiſe niedergefäbelt |Darzu., da ſowol durch den Kricg als 
worden. Doch; machte ihm GOtt A. | Peitileng Die Menfchen und das Viche 
(3633: eine Thuͤr zu feiner Beförderung | meiftentheils dahin gegangen ‚und dar⸗ 
auf, als Herꝛ 24 Johann Buͤffner / ne Feld⸗Bau liegen tr © 
: 4 cc2& au 
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der auch wo fie etwas befäen wollen, be 
ent an ine * fin beſch 


nen muſten, welches doch hernach von 
Freunden und Feinden weggefuͤttert 
wurde, wobey anch die Maͤuſe und an⸗ 
deres Ungezieffer gewaltig viel verwuͤ⸗ 


58 
welche Stelle er aber we⸗ 
ciret, und davor im fo i 


| die, 
noch viel befehtverliche — 
bekommen 
bis an ſein 


darinnen er 32. Jahr 
e gelebet;und nach aus⸗ 


ſteten, deßwegen erfolgte eine entſetzli⸗ geſtandenem Elend GOttes Guͤte wie⸗ 


che Theuerung⸗ und Hungers⸗Noth, 
ten herholen muſte/, ſo hatte dieſer treue 
Diener GOttes bey ſeiner ſauern 
Amts + Arbeit vielmals mit den Seini⸗ 
gen Mangel an Brod und den bittern 
Hunger leiden müffen. Zudeffen beſ⸗ 
. ferer Erhaltung wurde ihm An. 1636, 
die Pfarr Weiſſendorff darzu gegeben, 
die er von Mönchberg aus verfehen mu⸗ 
fie ; daaber die Gemeinde zu folchen 


manchen rag 
erfonen in der 


Mangels nicht einmal die Beſoldung 
konte gereichet werden; und im folgen: 
den Fahr fein Collega und Altefter Dia- 
eonus, Herr Yohann Laurentius, gez 


der reichlich genoffen. 

und da man das Korn von andern Or⸗ | te er fich verheyrathet 
1633. mit Jungfer Sophia Cathari⸗ 

na Blechſchmiedin ze 








‚al Anno 


Tochter von Röhren =Nof ‚mit welcher‘ 
er ſehr vergnuͤgt gelebt, und acht Kinder 
gezeuget; das anderemal Anno 16525 
mit Jungfer Anna Catharina Hanne⸗ 
maͤnnin des Apotheckers in Mönche 


ber eintzigen Tochter, die er ſelbſt ges 
ta 
elenden Zeiten ſehr gering geweſen, und ne 
über 15. oder 18. S 
vche nicht zufammen | To 
imen , über DIE auch wegen aroffen | men. 


hatte ‚und durch fie die verlohr⸗ 
gnuͤgung wieder erſetzt auch 7. 
e nacheinander/ 
een zur Welt gebohren 
Von welchen 17. Kindern er 
59. Kinds⸗ Kinder ‚auch von dieſen noch 
7. Ur» Encfelein, und alſo in allen 83% 
Seelen erlebet, die aus feinen Lenden 
gefommien waren, gerad ſo —— 


ſtorben wobey auch der Rath zu Moͤnch⸗ er in der Welt zu leben von Re 
Berg bey Hoch » Fürftlicher Herofchafft Gnade gehabt ‚: Darüber er fich 
von 


anhielte, und erhielte, daß man bisauf 


befjere Zeiten es nur bey einem Diaco- 


hertzlich erfreuet , zumalen er au 
der erften Ehe einen lieben Sohn 


no mögre beenden laffen , weil man | Johann Erhard Solgern 13: 
toegen Armuth des Gottes + Daufes | zu einem Subftituren gehabt und deſſen 
kaum einen befolden konte, fd refignir-  Düife in feinem holen Alter geno 

te ee Qbeiffendorff ‚und hatte beede Dia- | hatte. In feinem Alter hat er wegen 
con bey einer Befoldung 14. Fahr | des in feiner Jugend von Krieg und ans 
lang verfehen. Da aber der erwuͤnſch⸗ , dern Ungemach ausgeſtandenen Elends 
te Friede erfolgte, ımd Die andere Dia- | viel ſchmertzliche Zufälle erlitten‘; 
conar - Stelle nieder beſetzet wurde, einsmal über Tifch einen 66 
ſuchte ihn Das Hoch» Fürftliche Conti- | bekommen; der durch Die Bewegung und 
itorium Anno 1653, nach Thiersheim | gute Medicamenten "wider —5 

w 
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wurde. Auf feinen 
er die Seinigen nachdencklich geſegnet 
und ermähnet , und als er von feinem 
a. Beicht ⸗Vatter legtlich mit dem 
irchen⸗Seegen eingefegnet wurde, da 
ihm ſchon die Sprach verfallen gewe⸗ 
fen / haͤtte er auch etliche Creutz über ihn 
ee / und ihn dagegen gefegnet. 
ein feeliges Ende erfolgte den 12. 
Maji ‚Anno 1685. im 83/ten- Fahr feir 
neg Alters , undısaften: feines heiligen 
* Amts; deſſen obangefuͤhrte 
Predigt, ſamt der von Herrn 


it Canıore zu Lichtenberg gehaltenen 
enck⸗ und Danck⸗ Rede über das 
Symboltm Johannis ‚L * in En⸗ 
fand: Pr&luceampssfind in Druck ge⸗ 
ommen und deffen Syinbolum drau-g- 
x· war geweſen wu! 7. | 
) Meum. JE»U8ISorArnm. 
Aus communicirten Lebens + Lauff von 
— Liebermann, Paltore 
in Schw Am— 
SCH — (M. Chrifoph) 
war zu Bre den 29. Septembris 
164 —*8 allwo fein Der Vat⸗ 
ter gleiches Namens, Chriſtoph Som⸗ 
—— ya. — * 
ner er zu Pirſchen ulen⸗ 
dorff, wegen der gefährlichen, Kriegs⸗ 
he , ab ⸗ und zureiſend/ wohnen mn: 
auch allda Anno 1643. im ziſten 
verſtorben, da dieſer Sohn zwe 

alt geweſen, welcher herna 
es gnaͤdige Vorſorge recht reich⸗ 


dich genofien ‚indem er bey ſeiner Frau 


Mutter: Bruder „Der Bo 
Springern / einem berü 
“Conlulto txeulich auferzogen, und in 


ried 


nn Seidelio , damali⸗ | Tauff 
Ich 


: 1&Dtt und feiner Kirche treue Dienfte 


Jure: 
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1 Tod» Berrerhatte ‚das Gymnalium Elifaberhanum ge⸗ 


* wurde und weil er darinnen wohl 
proficirte , ſo konte er Anno 1543. mit 
defto beſſerm Mugen die Univerfität 
na befuchen, mufte aber nach dreyen 
An 166%. wegen Unpaͤßlich⸗ 


zu beſuchen, aber der Hoͤchſte ſorgte 
abermal beſſer vor 55 als er ee 
ge —— Predigen —— hör 


en wurden, darinnen er sı Jahr 
geleiftet, und find ihm darinnen abſon⸗ 
derlich zwey merckwuͤrdige Ehren Aem⸗ 
ter angediehen, einestheils, daß er ſchon 


Anno 1689 SeniorCirculi Lignicenſis 


fecundus; und i 701 primus, und ans 
derntheils daß ihm Anno 1708. ohne 
fein en und Willen von der Liegni⸗ 


ifchen Regierung auf ein ergangenes 
auferliches Decrer das Afleflorat des 
Confiltorti Ar €. ——— der⸗ 
ſelbe durch das gewoͤhnliche Jurament 
nebſt denen andern Aſſeſſoribus darzu 
confirmiret wurde / welches er aber ho⸗ 
ben Alters halber An. 1710. wiederum 
depreciret, und erhalten, daß er als ein 
Afleffor Confiftorii Emeritus decläry 
vet wurde; dabey er in folcher Zeit Die 
fonderbare Gnade und Ehre gehath 
daß, als Anno 1709, die Epangeliiche 
& 13 3 Ge⸗ 
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Gemeinde die Kirchen⸗/ und Religiongs | —— als ein 


ehheit in Landshut erlanget hatte, der⸗ 
eibe nicht nuram I. Sonntage poſt Tri- 
nitatis die ordentliche Amts + ‘Predigt 
daſelbſt verrichten / fondern auch den s. 
unii, als der erſte Grund» 
rer neuen Kirche, zur heiligen Drey⸗ 
faltigkeit geleget worden, die Einwey⸗ 
bungs ⸗ Sermon dabey halten mufte, an 
demjenigen Drt , wo feine Groß > El 
tern ehedeffen aud) inder Evangelifchen 
eyheit gelebet hatten. Er hat mit 
au Magdalena, gebohrne Kretfchmes 
rin auch 704. Jahr in der Ehe * 
und mit ihr 6. Soͤhn und 6. Töchter 
gereuget ‚ und nebft ihnen 59. Kinder/ 
indes » und Enckel - Kinder erlebet, da⸗ 
von drey Söhne in drey Facultäten ihm 
viel Freude gegeben, nemlich Herr Jo⸗ 
Sn eg De — 
irßdorffe; Herr Johann "Jacob 
Sommer / Se bey Herin Ba- 
ron von Bıbra; Hen Johann Lafpar 
Sommer Phil. & Medic, Doctor und 
Pradticus in Landshut und Modlau; 7, 
Doͤchter find auch an beliebte —** 
verheyrathet worden Frau Regina Ca⸗ 
tharina an Herrn Jeremias Schol⸗ 
tzen / Paltor ı. in 












kommen ‚da er noch di 
€; Und 


noch fehen 
Altar wegkommen 
Strahl: 


gefaget + Der- £ 
chung werde entweder fein Ster 
ſeyn , oder ihm ſonſt was gar De 
würdiges daran —— Als nun 
Abends vor feinem Todes⸗ Tag, wel⸗ 
cher an eben dieſem Feſt erfolgte , 
= —* —* ſeinem * 
en, u agten 2 ‘er 
auch feines ch Traum 
ve? antwortete er lächlend : Ja 
und Maria fprach. Worauf er 


Des folgenden Tags aber 
um 9, Uhr da eben DIE Evangelium auf 


Sp2 Sp? 3 


— —ñ —ñ —ñ —ñ— ñ—ñ⸗e—e — ——— 
der Cantzel verleſen wurde, ſeelig ver⸗ | auf Bitte der Stadt Laubach um eis 
chieden. Die Hinterbliebenen haben |nen frommen und gelehrten Theolo- 
geliebte Eltern Grab mit folgenden Bm: von dem Herkog zu Wuͤrten⸗ 
Epicediobeehret; erg auf gefchehenen Vorſchlag des 
Confiltorii war gefendet worden, jes 

Eltern / derer ders und Seel ftets| doc) mit der gnädigften Verſicherung, 
im Leben eines war / 1.) daß ihm allegeit Ruckkehr in das 
Eind nun in ein Grab gelegt / nach | Dergogthum im Nothfall vorbehals 
dem ausgeftandnen Leiden |ten, 2.) feine Kinder jedesmahl vor 


| . * Landes⸗Kinder erkennet werden, und 
Bind / und Bindes Rind beweinen| 7 fe Pandes » € Beneficia 


„. ‚ Abren Todrim Jubel⸗Jahr / 3 enieffen haben follen , 
Aber fie vergnügen fich bey des ie wi Au —— —* 
Lammes Hochzeit⸗Freuden. ¶den Ayel-Stand erhoben; annoch mit 
Leſer bilde dir nicht Freude bier in|dem Kayferlichen Bplomate verfehen 
Kedars Huͤtten ein / iſt. Diefes Johann Spindler befuch: 
Dann wir können nur im Zimmel|te anfänglich die Schule zu Schwäbi- 
freudig und vergnüger ſeyn. ſchen Hall, hernach das Gymnafıum 
——— 150 Anſpach, und gieng Anno 1625, 
„62; SPINDLER, ( 44. Tjohans [auf die Univerhifät Tübingen ; auwo⸗ 
nes ) Hochgraͤflich - Limburgiſcher er nad) gehaltenen unterſchiedlichen 
Hofr Prediger ynd Superintendens zu} Difputationen fehon im 17. Jahr feines 
bev s Sonntheim / war daſelbſt, | Alters Magifter tyorden. Anno 1627, 
als in der Cimburgifchen Refidenz ges [führten ihn feine beeden Eltern nach 
bohren ‚den 15«,. Nov. Anno 1609. en und übergaben ihn den 
Du en Patter war Herr Thomas n Prediger und Profeflor Herm 
Spindler . gleichfalls in die 3 3. Jahr M. Jo Schnoilshik, zu fernerer Ex- 
geweſener —5* und Superintendens | coligung der Hebraͤiſchen Sprach auf 
daſelbſt, der Anno 1634, allda ver- | anderthalb Fahr lang, Darinnen er hers 

rben, und etliche gedruckte Leicht | nach auf der Univerfifät Wittenbei 
redigten S— ; die Mutter —9* Collegia Privara gehalten und 19, 
war Frau Sopbis / Heran Fofephı| Audicores gehabt hat, Anno 1630, 
Kräzers , &imburgifehen Mfatrers zu| Fam er mit fhönen Teftimoniis tuieder 
Imamnsfelden,, Tochter. Sein nach Hauß, und fand feinen lieben 
roß » Datter war Her Chriftoph Vatter von groffer Haupt» Blödigkeit 
Spindler'/ anfangs Pfarrer zu Göp: ſo übel difponiret, daß er die Cantel 
ingen , hierauf Superintendens und | zu betvetten, fich nicht mehr getcauen 
farrer zu Laubach / im Krainerlans doͤrffte; Dahero er von denen fämte 
de, dahin er bey entfkandener Verfol⸗ lichen regierenden Herren Grafen fos 
gung der Evangslifchen in Defterreich, | gleich zu einem Vicario feines Darts 
co 
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conltıuigek, und in r 


enden Fahr Fe- ten falviret battery ingleichen' -fiäre 
fto . Johannis von Sa Conrade ihn GOtt und erhielt ihn ur Left: 





















darzu ordiniret wurde z und als ſein waren, 


in fotchem; Jahr an deffen Amts : De 
Stelle Hof 7 Pradicarur in Ober⸗ er erlebte, au 


barfchafft wegen feiner Erudition und| Sıten Jahr * * 
— Amts ⸗Eyferchen Amtes, Deſſen Antereffor 


e. öffentliche ‚Schriften 

ben — —— sine: F digten 

von den weiſſen Chor ⸗Boͤten 1235* 

ke Ey ⸗ ns en. 5; Magnalia > 

Pacis ; Guͤldene Evangelien⸗Kette / 
ru # 


und Die, Anno 1666, Yoga: 
gene — 868* — * A ir yet Unter # Difle 
nung 5; Damm ev. war ey bene). gekommen und Ebangeliſcher 
Er nach Pan mg | —— ee eh 
Jahren gute Kirchen + Difeiplin einzu] ,,) Thomas & | 
führen, und mit Huͤfff der Dbrigkeit als —— in uͤnter⸗Oeff 
Diese und a ‘bürfig, Paor.! m” mo, 
igung zu ſteuern, dannenhero er ) 1. Johann Spindler / Ju 
ui — —* En Be ar : lin rorid mag 
er. gerathen, mit den Fuß ſtampffete, > sul, 1 ——— 

Lu ine hefftige Bewegung machte, Deffelben Suecelfirtf; — 






J 


9 
A. * 
TORE v 
2 F 
J J * 
> 






Die Drangfaien des 30, jährigen | worden: € 
Kriegs hatte er auch fattlam erfahren, | 1.) Herr Yen 
und, verfchiedene Lebens Gefahr ausa} erfhlich, Pfarter L 
ftehen müffen ſonderuch da ihn ‚etlie) «heim, .bernad Caplan zu WM 

che Croaten in feiner , Superintendur-! Breit, ſolgends Pfarrer u. Cor 
Wohnung madigrıwen. wolten ‚ wann merhauſſen, und. endlich Dof-ee 
er ſich nicht aus derfelbenüuber Die Gars i diger und Superingendens gů Sor 


St 
heim worden, An. 1721. aber Den 
29. Jan. verjtorbenift. 

2,) Henn Johann “einrich Bein⸗ 
“ bardı wurde von Adelmannshofen 
ji deffen Succeflion beruffen und les 
"bet annoch allda in Seegen. Aus 
“ertheilter Machricht von  Herin 
Georg Salomon Ziegler, Hoch⸗ 
° Gräflich » Limburgifchen Paftore zu 
Marck Einnersheim. 

" 63, SPLITHUSEN;, (Johann ) 
ein Keformirter Geiftlicher , Des Hoch⸗ 


Fürftlichen Antyaltifchen Superinten- 


dens, Confiltorial - Math, wie auch 
Hof s und Ober » Predigers bey der 
Meformirten Stadt » Kirchen zu Eds 
then, Herin Nathan Bortlieb Split: 
bufen / Watter , ſo gebohren Anno 
1580. und geftorben Anno 1660, hat» 
te u Maldau vor Berenburg, dar⸗ 
auf zu Badeborn, Reinftadt und Hoyn 
über so. Fahr im Predigt + Amt ger 
ftanden, wie Her! Dr. — in 
dem Leben dee Gelehrten: Teutſchen, 
fo von Anfang des Anno 1719. Fahre 
Diefes Zeitliche gefeegnet , VII. Theil 
pP. 747. nur mit wenigen gedencket , 
aber dus Leben obgedachten feines 
. Sohns umftändlid) allda recen- 
wet hat 
füner Eoangeifäher rediner in 8 
ener Evangeliſcher Prediger im Larde 
ga ob der en ‚ war von Zur 
end auf wunderbaren Faralitäten und 
hrungen GOttes unterworffen, biß 
er aus den Finſterniſſen des Pabſt⸗ 
thums heraus geriffen, in unterſchied⸗ 
ie Aemtern herum geführet und end» 
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1628. durch den- zeitlichen Todt von 


allen Elend erloͤſet, und zur himmli⸗ 
ſchen Herrlichkeit gebracht worden. 
Seine Leichen⸗Predigt hat ihn Herz 
Michael Körfter von Nürnberg über 
Rom. VIII, 31, gehalten, und dar⸗ 
aus die Jahr⸗Zahl feines Tode in die: 
fen Worten gezelget: 
ft GOttfvyr Vns, nIChts Mag VVI- 
Der Vng feyn. 
at aber daraus einen bewährten 
child wider alle Widerwaͤrtig⸗ 
keit vorgeftellet , Darinnen derfelbe in 
der Application von p. 17. bif 20. die 
Krafft des Textes bey feinem gangen 
Lebens » Lauff wohl erfüllet geriefen , 
deffen Worte wohl würdig find , hie⸗ 
* geſetzt zumerden, da er alſo ſchrei⸗ 
et : Denn ob er wohl im Pabſtthum 
ebohren und erzogen, in welchem 
Ottes Wort und Willen verduns 
Felt , und heßlich verfinftert ift ; fo 
war doch GOtt für ihm _ der ihn 
wunderlich führete,, Daß er zur Erkaͤnnt⸗ 
nis der Warheit kommen ift- Denn 
er ift von feiner lieben Mutter nach Ab⸗ 
fterbung feines Vatters fleißig zur 
Schul gehalten, zum geiftlichen Stand 
gewidmet, und nachmahln in das bes 


, | rühmte Cloſter Aldersbach, im Bayer⸗ 
STEML, (Wichael) gewe⸗ 


(and gelegen, Bernharder + Drdens 
verfchicket worden, allda er nach vers 
fioffenem Probation - Jahr in demſel⸗ 
bigen Drden Profels gethan, und gans 
ger 7. Fahr mit Unverftand < mie er 
oftmals felbft befennet » fehr hat 
geepfert , daß er dem Abt felbiges Elo- 
ſters ſehr lieb worden, welcher als ein 


im hohen Alter als ein Exulant zu | gelehrter Mann ein gut Ingenium bey 


Regenſpurg den sten Odtobr, Anno | ihm verfvührer hat, Und alfo war 
> ſp 3 t \ ; ) Dvd‘ 1* — GoOtt 
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BOrt für ibn daß it ermeldter Abt 
seitlich zu Officiis prömovirte, Dadurch 
er Anleitung bekommen, dem Wort 


und gnädigen Willen GOttes beffer | le 


nachzuforfchen ; denn er bekam das 
Neue Teftament don einem Cloſter⸗ 
Muficanten und erlernte den hochtroͤſt⸗ 
lichen Articul bon der Gerechtfertigung 
eines armen Suͤnders für 

er offt ergeblte ) aus Sc. Pauli. Epis 
Nachmahls als er er ordines 


Darlın 
eis 


pontificios ad Diaconatum iſt gewendet 


worden, hat er aus Befehl des Abts 
angefangen zu, predigen , beydes im 
Clofter und auf benachbarten Doͤrf⸗ 
fern. Weil aber, © hei 
ort ift wie ein Feuer, welches nicht 
lang Fan verborgen bleiben ‚ wie eben 
in diefem Handel , Jeremia am 20. 
und 23. Cap. gefchriebenftchet : alfo 
hat felbiges auch bey ihm ausgebro⸗ 
chen, dab erg (wie man pflegt zu, res 
den ) zu Butherifch gemacht, Darüber 
er, weil er 

chen Suͤnden ſe 


iner Ordens⸗Bruͤder 


geftraffet ‚in groſſe Gefahr gefoinmen | i 
if. Ab 


er GOit war abermahl für 
ihn / der regierte der Obrigkeit und 
ſeines Abts Ders, und Gemuͤth, da 
er feines geleifteten Gelübds. gütli 
und gänglich , Durch ein wohl ⸗ verfaft 
öffentlich Teltimonium entlaffen wor⸗ 
den , darinnen dieſe denckwuͤrdige 
ort geſtanden, præmilſis præmt 
tendis : Interim obnixe omnes bonos 
orantes , ut prefatum. Micha&lem 
Stempel propter Dona Dei in ipfo , 
fibi de meliori habeant recommenda- 
tum, ne ovis fine paltore percar. 


Der Concipilt macht allhier aus ihm| Polbeim Dom. 





— 


tt, wie] Ru 


Ottes  heiliges | € 


darneben die beimli- | ft 










ALIIE 


ITCHlE 


Defterreich ob der 
durch gute Mittels + 
zum Diaconat nacher 
viret worden, da er 


e Frauen, 

ra, ehel hr 

ift nun ti 

—* geweſen ‚ welcher 
ichael feel. vortreffliche 


liehen , daß er bald von 
Stands-Perfonen lieb 
von dem Wohlgebohrnen H 
Hern Andres ı Herm von Dol 


beim / Fteyherin ‚ic, y — 
diger beruffen worden er Dear 3 
4. Jahr lang ‚verblieben,  Folgent 


iſt er auf einen befondern Eyfer, 
chen. er in feinem entia- 


gefamten löblichenfand: 
reiche ob de Ei, auf 
m . 


* mie es Jaſtus Jonas: hat pflegen zu 





"gelio Luc. 19, — don dem Inennen,aufden XXIU.Dom. Trin. end⸗ 
RT, —2* lich gebiſſen, daß er in das betrübte 


Dan — offen €. Frey⸗ | Exilium , und 9 r lang währen- 
c fenen 2 RN de Elend ift — worden, da er 


um. \farrer und Ref ⸗ er in Ind dann aus demfelben Pandund von 


end und M en berufs | feiner Pfarr , wegen anfich habeuden 


Re worden, welcher den ‚ da er die Stein⸗Schmertzen, und feines hohe 
„herrlichen Gaben und den Eyfer des | Alters en * Ak le 


Heren Michaels nunmehr ſeel. gehö- ı fen, und eine _zeitlang in Me 


Er} gefagt — Einen Hofe | aufgehalten, biß ihm oben meldie 


v wolle er haben / und fols | Ruhe an feinem. Ende ift angediehen ; 


te 28 ihm ‚eine gange 2444 Ex Communicatione Heren Superin- 


R chen Seren Landes |rendenteng Meiſters aus Weickers⸗ 
tmann , und. na bein feel. |heim. 
leiben ,, bey feinen Herren Söhnen, 


‚er 12, — dies ——— A. Johan⸗ 
Pr mei e ein fbr fehr Ines) — 


diger, 
Dre er pi war d „en ‚Dambunsiger Ba 


‚ein fs { "2 & aus Denfelbi 
z ji anal ** Dar, nen aa SR ie 
ch n 


eit „leben Schulen nad) Softod auf die Uni- 
terthanen, als —— N || vertät und abfolvitte feine Studia ; 
eit mit unterlaufen wollen , 2a ierauf — er anfaͤnglich hr 
te onderer Recommendation , von 


t ediger 
p ter Papiftifchen Obrigkeit felber ri er in. feine HEBEN —* 
„beruffen. worden, allda er abermahl| burg, und wurde an der Nicolai- Kir 


4. Sahr zugebracht , biß er endlich von che Archi - Diaconus ; Er ließ au 

Dem Vopiebetmen Hern , Herm | unterfchiedliche Schriften an das Ei 
Joͤrgern / dem Ael⸗ alsDe neceflaria Paltorum 
gern ⸗ ee ıc. Derin auf Creuß⸗ —— ; und Vindicias pro Eledio- 
bach 2e. zum Pfarrer auf an cn zur ne Miniftrorum verbi Domini popufa- 
Berg, und zum legten in die Gruͤnaur rium pr& exteris ; "Armaturam Spiri- 
* en und gefordert worden. Bep|cualem contra Turcas ;. Solatium de 
—* und nach deſſen Abſterben certitudine ſalutis æternæ ; Meditatio- 
Herren er-in Die z3. Jahr jmes Eucharilticas de pre parationg ad 


| Au den / und ar fein ⸗ 8* — und mehr andere, die im 
dat ⸗ 


mt in die ss. Bahr geführet | G brtensLexicon II..p. 1141. benens 

bat.  Sürwabr/ ss. Jährige Arbeit 2 Endlich iſt er bey zimlichen 
un a Wr aber Bas ba Goanger | Jah feines Pidiat-Anfe , aus de 
e N r feines Predigt + aus der 

2 re u die triumpbirende Kirche 

gegans 
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171, 
8, — — 
Paſtor 
pet —— an der Orl rien It 
Mar gebohren zu Reinſtaͤdt den 10, 
Dee. Anno 1577. und 
Da Piieon Dr. Majoris , i⸗ 
efforis in er a, deffen Vat⸗ 

tet. —59— Gros, 
ſtaͤdt geivefen ; d 
ya als — FACH: einem 

el Drunk bes den‘, und hernach 
* Exemplar davon zu Lohn befom: 


men, in welchem er feine tägliche Er, |zu haben ; Die M 
ösung gehabt. Er wurde‘ ag re Carbarina AR 
Anno 1608, Cantor zu —8 IR hann —— 
Conſiltorialie 


der Del, 2. Jahr hernach trat er * 
das Muiſterium als Diaconus zu 
genruͤck, und wurde Anno 1613. 
rer zu Knauen, allwo er endlich Ran 
1660, menf. Mart. vor Alteration, die 
Ahım fein Subflioe verurſachte geſtor⸗ 
ben, daer 82. Fahr alt war und Fo, 
Zahr im Vredige + Ahnt gelebet hatte ; 
defien Leichen» Predigt ſein Superinten- 
dent Herr <M. — erlich 
über Gal. II. 20. 


| gehalten. ' ' Seine 
de 
a rung hat er IOROR!, 


Sparta mihi triplex commiflz eff, dan- 


te Jchova, 
Quam tamen haud fimikem fie tibi 
nofle volo. 
Prima coacta füir, fed grata Yokasidn 
dabatur , 
Tertia , quä fungor, az ! mihi 
ca datur. 


zu Knauen in dfe In- | 
alfo ein Landes 


Mai zu Nein: ben Y 


unter freyen mal 


28 


—— — — 


und —* * wie ——— 1679. v 


nachdem er das Guͤt ae 
wa zwey —— diefen 27. X 
Birconum , u den Si 
5 gem Job. Some hu feinen 


wırı 
t.:93 Et a 
‚Coll ber 
’ * 
‘ 
5 b 


er | wefen. In fe * :quentitt 

«| er die Schulen zu —— u Arn 

ſtadt und Gera , und die Univerf 

wie an ref Oh , Alle er u 
enen tanner 

jore ‚ 'Gerhardo' , m lio 


—— if 
m Pferd geriffen und 
fen — wo er 


betheuren würde, Warn er 
anderswo wieder antreffen 


nicht zu —— welches er 
——— ae u 
Beine 


— 











* — was er v zen, 


Ban egte 
9 * hr gen a 
—— Godttes uͤberla 


„1667. Paltor und. SRH 


— — — — — — —— — — — — I — —— — — — 







—— — — 


A tworde ‚von, Anno 1700, "br 1702, A 
er nun wohl dieſen boͤſen — zu tus, machhero Paltor zu Salſitz im 

Biſchoffswerda wieder gefehen, bater ‚ und Zeit Anno 170$.Ar- 
jedoch ‚,propter Sanftigaterh ‚Nominis chi - — zu in Patria; 


Divini, & preltitum in Iud ju - pi 






Frau Begins Mar a an den 
delt s berühmten Theolögum Herm 
ar ae * * Chriſtop syn roman, SS. —— 
Es ae er die Gnade von|fefforem und des Minilterji Antiltitem 

e.ohne einiges, Anhalten Lin Adorf ;-die 3: Frau Maria Eis 
er — 





nno 1650," —8 an Her Chriſtoph Sa⸗ 
5 7 Hei Cole. |Ha, 1. Sr Ans Cosi 
? KL ” 
rer, 59. * — —* —— Paftor 


Archi 
felben Succeflör „. ja endlich Anno 





| BIER vann em) Cage 
ee 
’ id er a, don Anno — brheurafe 
1652. ee oil oben worden. - BR gr ae 
alfo über. 50, mit vieler Ders ' 
‚ gnügung gefi —— Mackwuůrdig Ab on ihm), daß; er 
| ebendige Kind — it. feinem Vatter ab Anno 
—— ae — 1650,.bif 1649, mit feinem Bruder 
und Pr nn re 16 2 bi 2634. mit feinem Ey⸗ 
"den. . S hier. ya dr 4. mit feis 
den —5* tan an anb ıter, si en 
„ Infpettion —JJ 
‚tefte,,. Herr <M. han le iacono , € dere 
‚ Paltor Ss m erwehlten Leichen ⸗DTet 
eendur Adjun ; der —3 Herr rg, woraus er fein Sym- 
uM. Dev Stern) Paftor in Co: bolum. ; Meflias Mea Salus : 
Re ar Mm, . Jo n J > yD und 7, Muniöreun 
oph St ‚ anfätiglich.die- | m$ Zurip.. Mein Mädhtigfter ‚Sors 
Fer es Herm am Pältorat — Dec. Anno 1702. die 


3 Lei⸗ 
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— Re — its 
en —* ER eg iale der; x 


em: unfehiba Ir — — N * 


GDtt nicht, ie nor 
— . fie Senn b 


te verborgen gehalten. 
en. ſeine Diese 40.9 











di TEE 
rs > 


— und — 5 ae Die er-24. Fahr vo 
een 1694. über Prov. XX. 22, "mit | Ende fich ha e bereiten Taffen , 
was vor Wehemuth iſt leicht zu ge= | dem er fein: Alter 74. % Kfm 
dencken ! Dabingegen bat er auch die | Minifterium auf 53. und die 5 
Bergnigmn und gehabt , daß Sf Anna |tendur 






1694. fi —* Ki dar 
ſcher — Juger Mefalart ur 
mit dem Paltore in Dreba , unter — 


ner Inſpection, Herm David Leu⸗ 
thiern copuliret und Die Hochzeits 
‚Predigt gehalten ; sin di 
einer Sohneumd 4. Schwieget 
pas angehöret, undfie, 


3 © 
damahligen Pfarrer zu Oppurg , na nen , —* enhagen 
Landes⸗Gewohnheit St 6 [m ” er 


vet und prefentiret hat. En er Itäten , an 
allen diger — 


— st —— 
den und von Dannen Anno 1703. -ü I — Sea Contro- ' 
Diefer Superintendur- beruffen worden ‚| v Bern ift aufgelget { 
allıwo er annoch in groffer Authorität Mala — er auch nach N 

und vielen Seegen lebet. M. —— * Anno sich 


63. ST MPEL (Dr. Johann endens worden, worzu 
ws) der berü e groſſe Theo- en XII, p. Trin. dur " 
* sl Du ntemnbach San ae 


logus und General · Superintendens , 
Confiftorialis, Scholarcha {ind Theolo- 

# Profellor zu Coburg, gebohren zu 
—— einer Mutter » Stadt sch 








ekommen, — ei Jura 


m, dadurch er aber erlanget, daß er 
Anno: 1670, von dort aus ju Dem ver⸗ mit ge Maris ee ebohr⸗ 
ledigten Directorat nach Coburg betuf⸗nen 
fen und von Herrn D.iSeldio invelti- 
— —— deſſen Fleiß das oh⸗ "Gicht gemachet, die indem 
nehin berü nafıum in groſſes | Leben dee Awno 1719. geftörbenen 
Aufnehmen —— worauf er. in Bee Ceutſchen p. * benens 
folgenden Zahr zu’Peippig.in Licentia- Inet flehen‘, "alltoo auch deſfen viele 
cum und 1674. in Theologie "Dotto- en und Difputatiönes , gleiche 
rem ptomovitef ‚ da er jenesmahl’de wie in Derin Thoma aufgegangenen 
Benevolentia Dei univerfali , ex Rom. | Licht. am Abend:ä p. 423. bif 426; 
IL: 4. dißmahl aber de Sabbarho Chri- | angeführet zu finden.; » Und weil er ſchon 
kianorum , difpuriget hatte , melchel Anno 1710, vor todt iſt nusgegeben , 

und 


Kinder fo fie zur —* 





Baal 
— ſo hat 


en a 10 emp hunmebt ger 
— ichfräge — ob 


Es find aber die u ar | 


denten zu Coburg nach Anzeige 
aufgegangenen Lichts am Abend 
Herin Rektors Thoma , nachfolgende 
gewefen: 


ı,) M. Bälthafar Düring / 0 | 
Find der erſte Eee * 
d. 


2.) Martinus· Acauer, der ſchon An. 


1491. Probſt in Coburg, aber An. 
1525. alda wor 

3.), M- Johann von Do 
beim, 


4) D. Maximiliänas: —E — 
—* April 15844 ' 


7. Neihier Böeff. Er * 
— 


9)D. Safpar Since / fep. d. 25. An. 


1631 
10 D. Picofaiie Fur 0, 
* d. Sahren den 26, ker 
tr.) 1 Andreas Kesler / ſtarb den 
15.Maji 1643. von 


von einem 
ei überfommenen 


125 bon Seyfare/ mi: 8.10, 
April'1664.0 7° 


An. 1 —* (DER 
16.) D Dun. — 
von welchen allen 
Licht am Abend/ viel 
ria, Fata und Seripta derſelben re- 
cenfitet ſtehen. Diefem it nahger 
ger? 


Pr Herꝛ Su Qt Gerhard eu 


Fate en zu —— — 


Conſiſtorial· und Kirchen 
des Fuͤrſtenthums —— 


tendens —— — ——— —— 
——— mid. 19G 
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Se 
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— — — — — — — — 06 —— — — —— — — — 
rius, Scholarcha , Kg PP.|nus zu Wittftock , feinem leiblichen 


Prim, und der Königlich ⸗Preußi⸗ 
ſchen Societät der iffenfchafften 
Mit⸗Glied / welchendie Güte GOt⸗ 
tes viele Jahre in vollen Seegen er⸗ 
halten wolle. 
69. STERNBECK , ( Paulus ) 
ener Superintendens zu Saal 
ei iſt indie 53. Jahr im Minilterio 
ervefen, wie aus der Saalfeldifchen 
ibel, derer Prafation er gemachet 


Vatter die Leichen Predigt über Dan, 
XIL- 13. der andere Sohn aber, Herr 
Johannes Stockfiſch / fo fi 
— genennet hat, und damahliger 
Rector in Burg geweſen, die Parenta- 
tion gehalten, und denen Lelchen⸗ 
Begleitern die Danckfi gerhan 
at. D. Binder Chriſt⸗Prieſterl. 
bel⸗Freude p. 25. feq. 
72. STOCKMANN, ( Erneflus) 


Hat, zu erfehen, und Anno 1713. ges | Hochfuͤrſtlich Gachfen-Epfenachifcher 


orben, von welchen aber weiter Feine 
achricht zu haben geweſen. 

70. STOCK, ( M. Wernerus ) 
‚gervefener Superintendens zu Barby 
und Mühlingen , war gebohrenden 10. 
O&. Anno 1587. fkudirte in Jena, 
und wurde anfänglih Anno ı61r. 
Diaconus zu Aachen , und in eben dies 
fen Jahr, noch dergleichen in der Doms 

Kicche zu Magdeburg ; 
‚1627. Dr räficher H 
ger zu Barby , und endlich Superin- 
eendens zu Müblingen , allwo et Anno 
1548. im 8ı. Jahr feines Alters ge 
ftorben, als er x7. Fahr im Minilte- 
rio gelebet hatte. M. Blum in Jub. 
pag. 172. Gelehrten» Lexicon IL, 


»- 188, 
? 7ı, STOCKFISCH, ( Daniel) 
oder Salpius , geweſener Paftor zu 
Hertzberg und Senior des Minilterii 
der Findoifchen Diceces , in dee Marc 


Le Anno 
⸗Predi⸗ Kir 


Superintendens und Paftorzu Allſtadt, 
und des Ober⸗Conliſtorii Aſſeſſor, ift 
den 12. Jul. Anno 1709 im76. Fahr 
feines Alters und <r. feines Minilterii 
von dem Durchlauchtigften Her 

Ernſt Wilhelm En MWaymar, 2 
mit der Kirchen ⸗/Raths⸗Wuͤrde bes 
gnadiget worden, wie die Worte des 
Hochfuͤrſtlichen Decreri aelaut : We⸗ 
gen feiner bey der Kvangelifchen 
viele Jahre erwiefenen 
Treue / wie aus einem Graculations- 
Carmine der Agent von auf aue, 
Font. III. Depeche XI. pag. 972: bes 
richtet. Er mar ein guter boet und 
fehrieb eine Poet / ſche Schrifft-Luft, 
oder 100, geiftliche Madrigalien; Lob 
des LandsKebens ; Lobdes Stadts 
Lebens. ©elchrtensLexicon Il..pag. 
1156. Deſſen Herr Sohn , Mm. 
Paulus Stockmann, P. L. C. des 
Amts Beyer +» Naumburg Paftor und 


Brandenburg, ftarb den 10. Septemb. | der Infpetlion Tenftedt Adjunctus, die 


Anno 1709. im 57. Jahr feines ge- 


Furge Erläuterung des Eyds und Mein: 


vn Predigt + Amts ; von deſſen Eyds eod. Anno 1709. heraus gege⸗ 
erdigung dencfwürdig ift, daß deſ⸗ ben, und folche feinem Herrn Batter 


fen aͤlteſter Sohn , Herr Daniel 


Stockfiſch / geweſener Aschi- Diaco- | 


nebft Deren Erne/ffi Infpetorizu Tens 
fiedt und Herrn Dr. Guͤnthern zu 
Eee Leipzig 


402 St 

Leipzig dedieirt , fonft aber auch den 
Elucidarium Hæreſium, neenon Elu- 
cidarium Deorum Dearumque Genti- 
“Kum gefchrieben hat. 

-, 73, STOLBERG, (Johannes) 


ur⸗ Saͤchſiſcher Pfarrer zu Bautfch 
= Zoͤbigker / in die Inſpection Leip⸗ 


19 gehörig, war gebohren zu Mitwey⸗litz 


‚.den 19. Martüü Anno 1591. und 
wurde zu erft Anno 1617. Diaconus 
u Koͤthau / hierauf Anno 1626, Pa- 
itor zu obgedachten Gautſch / auch 
endlich des Dicces Leipzig Senior und 
Prafeitus des Wittwen⸗Kaſtens, allda 
er auch den 23. Majı Anno 1667. in 
feinem Amts + Zubels Fahr geftorben. 
'M Blum in Jubil. p. 172. feq. mos 


ſelbſt dermahlen Herr M. Sigmund |r 


Heinfis das Pfarr + Amt verwal⸗ 


tet, 

74. STOLTZ , ( M. "jobann 
Sigmund ) mar Paltor Senior in 
Franckenberg bey Dreßden, und An. 
-1722. im 82. Jahr feines Alters ver 
ftorben, nachdem er 54. Jahr im Mi- 
nilterio gelebet hatte _;_ denn er mar 
anfangs Kector der Schule zu Pirna, 
Be wurde er Paltor und Adjun- 

us zu Srauenftein, und endlich Paltor 
zu Franckenberg. Deſſen Der? Sohn 
‚Pr. jobann Gottlob Stols / ift 
uͤrſtũch Sachfen-Eyfenachifcher Kir⸗ 

en⸗Rath, General - Superintendens 
des Marggrafthums Nieder-Faußniß , 
des Fübenifchen Ober » Conliltorü Af- 
fefor und Paltor Primarius in Lüben, 
Vid Iccanders Geiftliches Minilterium 
in Chur⸗Sachſen p- 430. & Supplem. 

.13. Dahin Her MM. Valentin 
I raufol 


de von der Pam Hoͤcken⸗ 


Kt 
dorff zur Succeflion. beruffen , hinge⸗ 
gen M. Stoltzens Subflituus * 
n. Gottlieb Eigler/ nach Hoͤcken⸗ 
dorff promoviret worden. 

75. STORCH, CLaarentius) 
Ober⸗Laußnitziſcher Pfarrer zu Spitz⸗ 
Cunnersdorff, war gebohren zu Goͤr⸗ 
itz den 6. Febr. Anno 1628. wurde zu 
obgedachter Pfarr den 19. Nov. Anno 
1652. beruffen, welcher er auch biß in 
das 56. Fahr vorgeftanden, ale erden 
13. Maji Anno 1708, allda verftorben, 
deſſen Reichen Predigt, Here Jobann 
Chriſtoph Lehmann ; Pfarrer in 
Haynewalde gehalten, wie Herr M. 
Poflelt , in dem Haußdorffiſchen Leis 
chen ⸗/ Carmine Numero 5. angefü 


et. 

76. STRAUCH, (D. £gidius ) 
Ehur-Sächfifcher Superintendens. und 
des DbersConliltorii Alfeffor in Dreß⸗ 
den, welcher mit D. Acg. Strauchio , 
dem berühmten Theologo zu ! 
nicht zu confundiren ift, mar in 
tenberg gebohren den 23. Junii Anno 
1583. Abfolvirte dafelbft feine Studia 
und wurde anfangs Superintendens zu 
Oſchatz / darnach zu Delitſch / als 
dann zu Merſeburg / biß er endlich 
zu obgemeldten Functionen in Dreß⸗ 
den gelanget, allwo er auch den 22. 


ar, Anno 1657. im 74. Jahr ſeines 


Iterg verftorben , von welchen Das 
Belebrten » Lexicon ,„ ir. Bög in 
Theol. Semif, und Rnauth in Ehrens 
vollen Alter bezeugen, daß er 57. 
Jahr feine Aemter verwaltet habe, 
welches aber, nicht wohl Kyn Fan, 
weiln er fehon im ı7ten Fahr dazu müs 
jie gelanger ſeyn / doch Fan er ar 
c 


ig, 


Ss 


En nn „ o 
über 10. Yahr diefelben verwaltet ha- 
ben. Darneben meldet das Belehrs 
tensLexicon daß er mit einer Ur; En: 
ckelin, des berühmten Mahlers, Lu- 
cz Cranachs, auch ein halbes Seculum 
im Eheſtand gelebt, und von derfelben 
so, Kinder und Kindes- Kinder erlebet, 
erꝛ Knauth aber feget , 12. leibliche 
inder, fo. Kinds » Kinder und 37. 
Kinds + Kinds » Kinder, in allen 99. 
Rachkoͤmmlinge zu ungemeinen Exem⸗ 
del. Von feinen Schriften find 
Phyfiea Specialis, Il. Centuriz „ illu- 
Itrium Quelt. Ethicar. ‘Predigten von 
Dem Reformations - Werck Lutheri ; 
Refutation L. Salmuchs im Gelehrten⸗ 
Lexicon benennet. 
77. STREBEL, ( M. Johann) 
eweſener Hochfürftlich  Anfpachifcher 
* zu Trinsbach und Lobenhau⸗ 
en; derſelbe war gebohren den 14. 
Jun. Anno 1630. zu Kirchberg in der 
runft , bey Leutershaufen / allwo 
Der dißmahlige Hochfürftlich + Anfpas 
ifehe Decanus , Her M. "Jacob 
beiftopb Both / in vielen Seegen 
febet, welcher oben p- 23. bey Herrn 
Eafpar Becken unrecht_benennet fies 
Er deffen Vatter Herr Achatius 
Strebelallda Pfarrer geweſen. Nach⸗ 
Dem er s. Fahr zu Wittenberg ftudı- 
ret hatte, erbielte er den 28. April. An. 
1658. die Magilter - Würde und noc) 
in felbigen abe den 4. Decembr. die 
Vocation und Przfentation auf obbes 
meldte Pfarr Trinsbach, worguf er 
von Herin Georg Wolffgang Wen⸗ 
ner / damahligen Decano zu Crails⸗ 
Beim, F. Thomæ eingeſetzet worden; 
qͤllwo er auch unverandert an dem 
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Weinberg des HExrn 56. ver lang 
getreulich gearbeitet hatte , biß er den 


25. Maji Anno 1715. feines Alters 
85. Fahr und 3. Wochen, feines Mi- 
nifterii 56. Jahr und s Monath, ſel⸗ 
nes Seniorats im 33. Jahr feel. vers 
ftorben , deffen Leichen + Predigt dere 
Decanus Spengler ju Crailsheim über 
Gal. Il. zo. gehalten. Diefe Strebs 
liſche Familia ftammet von dem alten 
Strebel aus Marck⸗Bergel her, von 
welchen Herr Johann Strebel ges 
weſener Verwalter des Cloſters rauen» 
thal, deßgleichen ſeine vier Bruͤder, 
Michael, Leonhard / Georg und 
Claus den 29. Maji Anno 17574. mit 
einem Kapferlihen YBappen » ‘Brief 
find begnadiget worden. Ex Commu- 
nicatione Domini Generi & Succelloris 
‚Foh.Frid. Luberti. | 
78. STREITBERGER , (D. %- 
hasnes ) der erfte Evangelifche Gene- 
ra] - Superintendens zu Eulmbach, war 
gebohren in der Stadt Hof den sten 
ov. Anno 1517. daran gleich nach 
feiner Geburt der theure Nüft » Zeug 
Lutherus das hochwichtige Reforma- 
tions - Werck mit GOtt vorgenom⸗ 
men, welcher hernach die erften Evan: 
gelifchen Dolores zu Wittenberg felbft 
ehöret, und Anno 1543. zu einen 
Spriefter von Deren Nicolao Amsdorff 
ordiniret , aber Anno 17548. aus 
Braunſchweig in fein Datterland als 
erfter Rector und Gymnafiarcha, oder 
Infpeftor des neu-aufgerichteten Gym- 
nalıi Albertini nad) Hof beruffen und 
hierauf Anno ı552. Paltor und Su- 
perintendens allda worden ij. Anno 
1557. wurde er als erfley General Su- 
Eee 2- perin- 
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erintendens zu Eulmbach und. Præ· Redtor zu Eulmbady rs r ba 
—* des Hoc) + Fürftlichen Confifto- ne ri 


rũ dafelbft verordnet, allwo er auch bis 
an fein Ende verblieben, welches den 
20, Aprilis Anno 1602. erfolget ‚nach- 
dem er 59. Jahr im behr / und Predigt: 
Amt zugebracht , und viel gute Derord: 
nungen in denen Evangelifch ⸗ Culmba⸗ 
chiſchen Kirchen geftifftet hatte. m. 
Blum in Jebil. pag. 13. recenfiret 
denfelben aus D. Freheri Theatro, und 
ferupuliret an einem Difticho , fü das 


felbft von ihm angeführet ftehet ; 


Argytoe, Brunfuiga, Amberga , Bo- 
rufia Myftam, 
Me voluere ſuum, ſed patria una 
tenet, 

Es ift aber wohl zu vermuthen,daß er 
an mehr Orten im Dienfte GOttes 
muß geftanden feyn, indem er auch das 
mals , als deffen Sohn, Aurelius 
Streitberger , nachmaliger Superinten- 
dens zu Hof, gebohren wurde, Predi- 
ger in Naumburg gervefen, tie das Ge: 
febrten s Lexie. anführet. Deſſelben 
Oratio Inauguralis, Die er bey feinem 
Antritt den 18. Marti 1548. im Gy- 
mnafio zu. Hof gehalten ‚ift am andern 
Reformation = Jubileo Anno 1617, 
ans Picht gegeben , und find darinnen 
alle Infpettores , Retores und Prace- 
ptores indemfelbigen Gymnafio von A. 
1538 an big 1617. recenfiret worden 
ndiefer löblichenSuperintendurEulm: 
bach find nach der heilfamen Refotma⸗ 
tion des feeligen Lurheri bis auf dieſe 
Zeit folgende Superintendenten zu zeh⸗ 
len, als: 
,,) Jobannı Eck ı ward anfänglich 


— 


SE 


ana 1526. geftorben 1554 zu Co⸗ 


urg. 

2.) Georg Thiel, von Joachims⸗Thal, 
ward Superintendens ı555+ 9 
ben 1576. | 

3.) M. Nicolaus Brammann / von 
Helmbrechts ‚ward Superintendens 
1 577. geftorben 1601.» 

4.) M. Johann Codomann / bon 
Schauenftein , Anno 1602. geftors 
ben 1516, Fi 

5.) M. Matthäus Chytreus , alias 
Häfner von Bayreuth , An, 1617. 
geſtorbem 1632. | 

6.) M. Daniel Lang von Eulmbach, 
An. 1634. geftorben 1642. 

7.) D. Chriftophorus Alkhöfer / zus 
gleich General- Superintendens An, 
1444. geftorben 1660, 

3.) Wolffgang Erhardi,von Mönch 
berg, An. 1662. geftorben 1681. 
9.) foh. Laurent. Frobenius , von 
Eulmbad) ‚An. 1582. geſtorben eod. 

anno. 

10.) M. Iudovicus Liebbard / von 
Gaalburg, A. ı 683. geftorben 685. 

11.) M. Johannes Chriflophorus Lau- 
rus, von Berg , An. 1685. geftors 
ben 16975. 

12.) 41. Johann Schard: von Helms 
brechts, An. 1695. geftorben 1727. 
den 14. Martii, 

13.) M. "Johann Georg Dieterichy 
von Schauenftein , She Con- 
fiftorial - Rath) und Hof: , 
tie auch Philofophiz Profeff, Publ, 
inlluftei Collegio Chriftian FR 

0 


| 


Se. 


- ftino zu Bayreuth , rite vociret den 
28. Martii 1727- 
Die übrigen annoch lebend Geiſtli⸗ 
che zu Eulmbach find: 
1.) Johann Alerander Will / Archi- 
Diaconus und >enior, | 
2.) Matthias Heinrich Otto / Syn- 
Diaconus und Camerarius. 
3.) Johann Rec, Sub- Diaconus 
und Schloß + Prediger. 
In der Rateinifchen Schule dociren 
folgende: 


1.) Conrad Erdmann Wirth, Re- |d 


Or, 
2,) Andreas Peter Ripging / Con- 
Redtor. x 
3.) Nicolaus Pancratius Chuͤbel / 
Cantor und Collega Tertius. 
4.) Jobann Georg Weiß / Collega 
Quartus. 

79. STRIEBEL, ( M. Mauritius) 
Shur- Sächfifeher Paftor zu Prifnig 
bey Drefden , war des feel. 4. Jo⸗ 
bann Rnauthen / obbefchriebenen Tu- 
bilzi Anteceflor im Paftorar zu Roß⸗ 
wein, wurde folgends Prediger an der 
Ehur + Fürftlichen Lehns + Kirche zu 
Steyberg / und feglih Pfarrer zu 
Drießnig ‚, allmo er Anno 1707. im 
often Jahr feines Alters verftorben, 
und von Knauthen im Ehren »vollen 
Alter unte die.'ubilzos gefeßet worden, 
ohnerachtet er nur 13. 9a t im Mini- 
fterio , und alfo ohne Zmeiffel auch ei⸗ 


nige Zahı in Schul» Dienften geweſen 
80. STROBEL.. ("Johann Fride⸗ 


sich) ein Hoch: Gräflicher Wolffen⸗ 
fteinifcher Soperinsendens,, auch) beeder 
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Hoch / Gr 
den zuletzt aber Pfarrer zuObern⸗ Sulz⸗ 
buͤrg geweſen, und Anno 1713. den 1. 
Novembris 77. Jahr alt, mit Tod abs 
egangen, wird vom Dern Wezel in 
einer a Part. III. p. 275. 
regen einiger [chönen Lieder recenfitet, 
die er verfertiget, und in den Graͤflich⸗ 
Schönbergifihen Geſang⸗ Buch) zu fins 
en 


ind. 
81. SUPFF,(_M. "job. Georg) 
Koch ⸗ Fürftlich : Anfpachifcher Paftor 
Emeritus zu Schmalfelden, derfelbe hat 
diefes ir.difche Jammerthal erblicket am 
25. Januarii Anno 1440. 3u-Fenerthal, 
in der Schweiß , Zürcher 6 jets, deſ⸗ 
fen Vatter, Beorg Supf ein Schreis 
ner und Künftler allda gerwefen. Nach 
feiner leiblichen Geburt wurde er nach 
dafiger Landes⸗Gewonheit erft am aten 
Tag zur Tauff und geiftlichen Wieder⸗ 
geburt befördert , und weil fein Vatter 
von Franckfurt en ‚ Evangelifcher 
Religion war ‚fo molte ihm nicht anftes 
hen, länger mehr unter den Reformir⸗ 
ten zu leben, und hielt er vor eine goͤtt⸗ 
liche Schickung ‚da ervondes Durch» 
läuchtigften Herin Land » Grafen von 
Heſſen⸗Butzbach, damaligen Mathe- 
matıco , zu einem Hof» Schreiner bes 
gehret worden / dahin er I auch als⸗ 
dann begeben , hat aber auf der Reiſe 
das Unglück gehabt / dab das Schiff, 
worauf er mit denen Seinigen gewe⸗ 
fen, Schaden —— und anfieng 
iu ſincken, alſo dag ex kaum fo viel Ge⸗ 
Eee 3 legen⸗ 
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legenheit hatte, diefes And, Johann 
orgen/ mit einem Aermlein an das 

Ufer zu fehleudern, und vom Tod zu ers 

retten; worauf er glücklich nach Butz⸗ 

bach angelanget , allwo auch die Diutter, 


fo aus Zurch gebürtig, Evangelifch wor⸗ 


Den ift. Als er num allda die Schulen 
und die Univerhität Gieffen 9. Fahr 
lang frequentiret, auch unterfchiedlich- 
mal difputiret und peroriret hatte, Fam 
er als Informator zu den Herin Baron 
von Hunnenftein, nach Merrheim, und 
nad) zweyen Fahren in eben diefer Qua- 
lität zu dem Herin Grafen von Leinins 

en Weſterburg, allwo er 4. Fahr lang 
1 aufgehalten. 

eine Freunde zu 
nad) Greilsheim in Francken gethan 
hatte, und ihn allda ungefehr Der: Ul- 
rich von Creilsheim, predigen hörete, 
hat er ihn zu der vacanten Pfarꝛ Růg⸗ 
land beruffen, und zu Rotenburg ob der 
Tauber nach vorhergegangenem Fxa- | 
mine ordinıren laffen allwo er fid) | 
auch mit des ehemaligen Spital⸗Pfar⸗ 
ters , Derin Jobann Georg Hart- 
manns ‚P.L.C. hinterlaffenen Jungfer 
Tochter, Anna Maria / in eine Chriſt⸗ 
liche Heurath eingelaffen , und ift den 
15, Januarii 1672. von Herm D. Jo⸗ 
Dann Ludwig Hartmann / hochver- 
dienten Superintendenten , als Der 
Braut Heran Brudern copuliret wors 
den, mit welcher er faſt in die so, Jahr 
eine vergnügte und gefegnete Ehe beſeſ⸗ 
fen , und duch GOttes Seegen ır. 
Kinder erzeuget,von welchen Drey tie 
der zeitlich geftorben , von denen übri- 
on aber harte er 3°. Enckel, und zwey 
Euckerein eriebet , indem sr fis aller 


weſenen Pfarrer zu Wieſenbach ‚abge 
Als er Anno 1671. | fretten, und fich von den ten 
befuchen , eine Reife ; jährlich Quantum zu feiner Sulker 


muͤſſen, die ihn do 


er 
"auch ein eiferiger Beter gemefen , um 


Sur 
famt vor feinem Ende noch wohl ver 
forgt geſehen. Im Fahr 1677. ite 
durch göttliche Providenz in Hoch⸗ 
‚ Fürftliche Brandenburg + Anfpadyiie 
‚ Kirchen » Dienfte gekommen ‚und u es 
— 





ferner Anno 4680 nad) Der 

‚heim , und endlidy Anno 1688, nad 
Schmalfelden, an welchem Drter auf) 
fo lang verblieben / bis er Anno 1723. 
wegen hohen Alters und 

keit halber feine Pfarr feinem Succ 
ri, Herin Johann Schummen gu 
ein 
tion vorbehalten , worauf er 
—* ſeinen 38 je Derpfi 
gung begeben, umfi ungebinder: 
ter zu. feinem inftehenden Ende vorube 


reiten, In feinem Amt bat er ſich trau 
und eiferig , und im Siudiren 
bis an fein Ende bewieſen, aber: 


viel Verfolgung und T | 
GoOtt alle wohl 
Wie er dann 


hat überwinden heiffen. 


nad 


alle Morgen und Abend jedesmal bey 
einer halben Stund auf den fein 


‚Gebet verrichtet, alfo daß die Br 


—— 
wo er auf den Knien zu liegen ge 
gantz durchgewetzet worden ſind 
was Vertrauen zu GOtt us 
verrichtet, if unter andern auch ausden 
zu erſehen, was er bereit Anno 1672. 
in fein Manual unter Die Acta feines | 
bens geſchriebe: J o babeggar off 
lieben GOtt bey gefunden und nu 
ten 


| 


in feiner Etwdier + 


"ST 
ten Tagen gebetten / er moͤgte mich 
doch von Diefer Welt en Zeit 


wegnehmen / da Er mich am bes 
fien bereit finde : welche Bitte ich 
auch gewißlich glaub und weiß: 
daß lie mir der gnädige GOtt nach 
feinen theuren Derheiffungen: nicht 
abfchlagen wird , als der Ja gerne 
thut,was die Bottesfürchrige begeb- 
ren / und böret ihr Schreyen / und 
bilfft ihnen / nach dem 145. Pfalm: 
auch niemand begehrt zu verfürs 
gen ! dann er bat uns nicht gefegt 
zum 3orn ; fondern , die Seeligfeit 
3u befigen / durch unfern Airın 
ze Ebriftum. elche Bitte 
m auch nicht hat fehlgefchlagen , ins 
Dem er ein hohes Alter erreichet, Gehör 
und Berftand bis an fein Ende behal⸗ 
ten, und ohngeachtet feines vielen Stu⸗ 
direns, da er faft immer über denen Buͤ⸗ 
chern gelegen ‚ ein fo gut Geficht auch 
in dem höchften Alter gehabt , daß er 
den reinften Druck ohne Brillen geles 
“fen. - Seine legte Zeit hat er meh⸗ 
rentheils mit lauter Beten zuger 
bracht, und ein fanfftes Einde unter vier 
len gottfeligen Reden genommen ſo ges 
ſchehen Feito Matthæi den zı. Septem- 
bris 1725. deſſen Reichen: Predigt Ihro 
Hoch > Würden und Magnificenz Her 
D. Johann Wilhelm von der Lich, 
Hochverdienter Stadt + Pfarrer und 
Konfiltorial - Rath zu Anfpach , mit 
groͤſten Ruhm gehalten hat. Ex com- 
zmunicatıone Curriculi vitz,per Filium 
Dominum Joh. Frider. Supfhum, Pa- 
ftorem in IBaltheim. | 
82. SUTORIUS, ( Michael) ges 
sooefener Superintendens zu Eifenberg, 
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wird von D, Friderich Ernſt 
Rettnern in dem Herin Jubileo Mei. 
necke gelyaltenen £eich » Predigt p. ı r. 
in dem Er Zubel + Priefters 
Catalogo aus "Jacob Erellen Ju 
Conjug. p» 30. angeführet, daß er nach 
funffzigjährigem —— ein ſolennes 
Danck⸗Feſt habe anftellen wollen; aber 
durch fruͤhzeitiges Abſterben eines lieben 
Sohns daran ſey verhindert worden; 
daraus zu ſchlieſſen, daß er das Jubel⸗ 
Jahr feiner Ehren⸗Aemter ſowol als 
des Eheſtandes uͤberlebet habe. 


T. 

‚ 1. TANTZ, (Elias) ein wohlder⸗ 
dienter Superintendens zu Lobenſtein, 
war vorhero Archi - Diaconus allda ges 
weſen, und hatte durch GOttes Gnade 
fehon Anno 1710. fein Jubileum Mini- 
fteriale erreichet/ auch daffelbe mit einem 
offentlichen Danck - und Den! - Mahl 
celebriret, worauf er An. 1713. Herm 
Chriſtian Rörbern als Adjundum 
befommen ‚und ift An. 1716. in dem 
HErın verftorben, da er 56. Fahr in 
Minifterio erreichet hatte. Herrn D. 
Cypriasi Hilar Evangel,p. 956. 

2. TECKLENRURG, 47. Fohan- 
nes, ) war aus Berhoven , aus dem 
Bremifchen, bey Bremervorda gebürs 
tig, und nach abfolvirten Studien ans 
fi on Pfarrer zu Grünenteich , herz 
nad) Paftor zu Busflieten worden, alls 
wo er zu dem s2ften Fahr feines Pre⸗ 
digt ⸗ * gelanget a An den 6. Fe- 

ruarii 1667. im 79. Jahr feines Alterg 
diefes Zeitliche gefegnet hat. Aus Wir« 
tenii Diario Biographico M, Blum in 
Jubil. p. 174. 

3. TEL. 
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3. TEILLER, ( VOolffgang ) ein Gottmannshauffen aus Sap IV. gehals 
Ehur » Sächfifcher altsverdienter Dfar: ten, pag. 4. alfo fchreibet : Ein ſolchet 
zer zu Dreuſch / in die Superintendur | fchöner alter Herz ift mein lieber Ante- 
Neuſtadt an der Drla gehörig, welcher | ceffor f. &. geweſen M. Johann Tet⸗ 
in die 60. Fahr im Minifterio foll gele⸗ telbach, der gr. Jahr feines Alters ers 
bet haben. Ex communicatione Hern | reichet, und D. Lurherum feel. 2 Jahr 
Pattorıs Schniegels, dabey aber nichts | gehöret, im Chur» Fuͤrſtenthum Sach» 
fpeciales gemeldet worden , wann es ſchen und in dieſen Fürftenthum der 
geſchehen, oder wann er geftorben fey ?| Dbern- Pfalß, zwey geofler weitſchich⸗ 
dermalen ift Der: Johann Chrijtopb | tiger Superintendenzen, Cbemnig und 





Muller ‚Pfarrer allda, welcher Anno 
1712. feinem Herrn Vatter luccediret 


at. 
4 TETTELBACH, (A. Johan- 
nes ) letzlich geweſener Superintendens 
zu Burg⸗ Lengenfeld in der Pfalß, ift 


vielen Faralitäten untermorffen geweſen; n 


derfelbe war anfänglich Schuls Colle- 


Langenfeld mit groſſem Lob verfehen, 
und fonft im heiligen Predigt - Amt am 
fünff unterfchiedlichen Orten, zu Dreß⸗ 
den / Duͤnckelſpuͤhl, Meiſſen / Chem⸗ 
nitz gg ‚ und allbie unfern 
HErꝛn Ehrifto 54. Jahr treulich gedie⸗ 


et, 
5. THAMER, ( Johannes) geioes 


ga zu Dreßden worden , aud) darauf] fener Paftor zu Durfcheid / und derer 


allda in das Miniſterum gekommen; 
hernach wurde er Paftor zu St. Afra in 
Meiſſen / und nachgehends An. 1554. 
Superintendens zu Chemnig / wurde 
aber des Flaccianiſmi beſchuldiget, und 
deßwegen Anno 1566. daſelbſt vertrie⸗ 
ben, wie dag Belehrtens Lexic. Il. p. 
1233, von ihm berichtet. Hierauf wur⸗ 
de er wieder Paltor zu Schwandorff/ 
einem Städtlein in der Obern⸗ Pfais, 
und Anno 1580. Superintendens zu 
DurgsLengenfeld ; allwo er Quix- 


in dem Herzogthum Fülich und Bergen, 
e Foangelifchen Contetlion fich bes 

ennenden Kirchen, Ephorus, von des 
me in dem Leben der Gelehrten in 
Teutſchland / die von Anfang des An, 
1719. Jahrs das Zeitliche gejegnet has 
ben, pag- 440. gemeldet ftehet, daß er 
als Vatter des nachfolgenden HerinM. 
Johann Heinrich Thamers die Gna⸗ 
de von GOtt gehabt, 55. Jahr feinem 
Paftorar vorzuftehen :; welcher aus eis 
nem alten Priefterlichen Gefchlecht urs 


Stiones über den Catechilmum Lu | fprünglich nad) dem Pabſtthum herges 


theri heraus gab. Er foll aber auch zu 
Dünckelfpubl gemwefen feyn , wie Ser: 
D. Tobias 
Pfarrer und Superintendens zu Burg- 


ftammet , da fein Her: Batter , Jo⸗ 


hann Wilhelm Thamer / auch einEvans 
Braun, auch geweſener geliſcher Prediger in dem Bergiſchen 
geweſen; ſein Groß⸗ 


Vatter aber, Hen 


Lengenfeld in einer zu Negenfpurg ge: | Wilhelmus Thamer ‚tar anfangs eis 
druckten Leich Predigt , Die er Anno | nem Elofter zu Coͤlln vorgefeget,, verlich 


«6 6. den 3. Aprilis einem Adelichen | aber die 
Fraͤulein / Adarıe Marfshaldin von wendete 


äbftifchen Finfterniffe , und 
er Bi oa 


— mM Gm > 7u- u 28. = u — en Ti 


— —— — ⸗— KB ei m > Ki u ie — 
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Fo daß er endiich auch in dem bemefdten , Kriege» ABefen veiheeret waren, in Die 


mg thum Superintendens worden | Fefinter- Schule 
alt. 


arinnen er glücffeligere Fata ges 

habt , als deffen 
Theobaldus 
bürtig, wiewol unbekannt , ob er auch 
aus Deffen Sreundft oſſen ges 
soefen? welcher anfänglich zu Witten⸗ 
berg Lurherum und Melan. hıhonem 
gehöret „u Marpurg —8 ‚und Pre⸗ 

ger bey dem Land⸗ Grafen zu Heſſen 
worden war Als er aber einmal in 
einer Apothecke ohngefehr ein zerriffen 
Buch gefunden , woraus man Tüt 
machte, und fande ‚daß es der Theil 
des Thomz Aquinatis Schriften war, 
darinnen er von der Gnade der Recht: 
fertigung handelte , hatte er folche aus 
Neugierigkeit gelefen, und fich Dadurch 
bey unreifen Judicio ve * zur 
Diomifchen Kirche zu tretten, und ſelbſt 
nach Rom zu gehen ; da er dann an- 
fänglich Prediger in Minden und, her⸗ 


amens « Genoffe, 


3 


Coͤlln ‚am Rhein, 
doch mit der klugen Vorſicht feines Bat: 
ters , daß er bey einem Evangelifchen 


amer, der aus Eifaß ges | Hofpire im Haus war, und darneben 


noch einen treuen Pzdagogum hatte, 
mit welchem er die Gottes Dienfte zu 
Mühlheim befuchte , und von denen 
Meflen und Proceflionen weg zu blei⸗ 
ben, die Erlaubnig hatte. Weil es aber 
doch an gefährlichen Nachftellungen 
nicht fehlte, fchaffte ihn fein Der: Vat⸗ 
ter Anno 1850, nad) Lennep , nach 
zweyen Jahren auf Lıpftadt , und wie⸗ 
der nach zweyen Fahren in Das Gymna- 
—* u Dortmund, bis er Anno Ze 

ena gegangen. Anno 1660, ⸗ 
furt beſuchet, und nach gehaltenen 
zweyen Dilpurationen; 1.) Quodnam 
diftindtionis Genus Myfterio >$. Tri- 
nitatis fit recte applicatum vel appli- 
candum ? 2.) An Deus perfedte de- 
finiri poflit ? wurde er Anno 1561. zu 


inch Canonicus in Mayntz worden ift. | Jena Magifter. » Da ihn hierauf-fein 


wid. Belebrten- Lexicon Il: p. 1232. 


6. THAMER, (Ar. 


krancker Vatter nach Haus beruffe,erz 


ohann Hein⸗ | hielt er An. 1662, eine Vocation zum 


rich) Hoch-Fürftt. Sachſen Hildburg- | Paftorat Stolberg im Juͤlichiſchen wor _ 
Banken — — —* hin die zu Aachen und Burſcheid ſehr 
Hof⸗Prediger, Beicht⸗ Vatter und gedruckte Evangelifche ſich gehalten ail⸗ 


General - Superintendens, auch des | wo er einen groſſen 


gegen die 


Nuſtris Gymnafii Schdlarcha zu Hild⸗ Papiſten bezeuget. Denn es war na⸗ 
burghauſſen / war gebohren den aten he dabey ein Dorff gelegen, weiffel 


Februarii Anno 1679. zu Burſcheid 
im Herzogthum Juͤlich, aliwo fein Herr 
DBatter, Johannes 


Thamer / der vors"| von der 


mit Namen, fo ein Filial der Pfare 
Stolberg geweſen, und fich ohne Noth 
er⸗Kirche abgefondert, und 


bergehende Jubilzus gervefen. Wache | einen eigenen em ne Hoden 


dem ihn derfelbe , bis in fein fiebendes | de/ium: erıwe 
Jahr / felbft iaformiret, und zu allen | darnach fich ihres 


; er 
irten und ihrer Kir⸗ 


Guten m kam er alsdann, weil | che, beraubet fehen mufte:;- md Da fie 


die meilten 


chulen im fchädlichen — —— ‚angenommen, zu 


werden, 
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werden, anbielten „fo nahm er ſich ih⸗ 
rer geteeulich an , indem er ihnen zum 
freyen Religions = Exercıtio der 
Chur» Pfälsifchen und Ehur » Bran⸗ 
denburgifchen Deputation nicht nur ver- 
haiff ‚fondern auch wolbedaͤchtig, da die 
Execution des PVerfprerhnis zu lan 
verzog / die gefchloffene Kirche zu Zweif⸗ 
fel mit feinen Audıtoribus einnahm / den 
Gottes» Dienft ne und fie mit 
Thurn, Glocken, Pfarr und Schul- 
Haus, durch eigene Einſammlung der 
Colleten in Holland verforgte , und 
wurde Anno 1684. U. Gonntage polt 
Trinie. folche Kieche mit drey Prog 
ten dergeftalt eingeweyhet, an Fruͤh⸗ 
Predigt des Herrn Thameri Vatter, al 
Senior und Aſſeſſor des Bergiſchen Sy- 
nodi ; die Mittags» Predigt diefer Her 
Thamerus, als Paltor Ordinarius, und 
des Sülichifchen Minifterii Prafes, die 
Vefper aber dieſes Herin Thameri aͤl⸗ 
tefter Sohn ‚, damals Paftor bey der 
Juͤlichiſchen Evangelifchen Gemein in 
Gräflich Engelsdorffifchen Schloß ger 
halten : welche gang fonderbare Bege⸗ 
benheit ein Framzöfifcher Prediger zu 
Aachen unter die Mıracula Mundi ges 
zehlet , indem die Nach⸗Welt DIE als 
ein Raͤtzel haben würde , daß im Her⸗ 
zogthum Zülich eine Kirche mit drey 
Tredigten eingeweyhet worden,die zwey 
Vaͤtter und zwey Söhne , ein Groß⸗ 
Batter und ein Euckel eines Namens 
und Gefchlechts , an einen Tag, und 
jeder. eine Predigt gehalten , und derer 
ochrnicht mehr als drey gehalten wor⸗ 
den ‚dergleichen auch. oben bey dem be- 
rühmten Leopoldiichen Stamm in Red⸗ 


wih angeführt ſtehen. Aber von Anno Pahßneck, Anno 1743: in einem 


Ki 





“Th 
1662. an,hatte ihn die Lutheriſche Guar- 
NY 1 Zibekchamepe 
an u he u Michaelis 3, 
Priefter erbetten, und der i 


Commendant, ‚und Rheins 

Graf Fridericus Magnus nahm ihn 
Hof Prediger an, und wurde der 

Gottes + Dienft in dem Garten 


Haus 
diefes Grafen gehalten; er brachte aber 
auch, als die Stadt der Königin? 
reich einnahm , und fich felbft bey der 
Armee befunden, bey diefem das 
Religions / Exercitium vor die Eban⸗ 
gelifchen ee 
Matthias» Kirche aus. Ferner 
er 1691. an feines Vatters Stelle 
Burfcheid / ward bald. darauf 
lich Waldeefifher Hof⸗ und 
nikon - Prediger in Maſtricht und 
des Fürften von Waldeck Tod, feines 
Succefloris , deg n von Hollftein 
Plön Hof» Prediger, und Prediger der 
Guarnılon , fam endlic) Anno 1698, 
nach Hildburghauſſen » und allda zu 
obenbefagter Station, und verſtarb den 
30. Majı Anno 17159, im gıften 
feines Alters, und ift 57. Jahr im hei⸗ 
igen Predigt - Amt geftanden , deffen 
achfolger Herr Kirchen : Rat und 
Diredtor , D. Amanaus Bottbold 
Femel yoorden ift. Er war as 
thet mit Frau Adelheit/ bern 
berin, welche ihm 6. Söhnundz. Töche ⸗ 
ter zur Welt gebohren ‚ von welchen er 
46. Enckelein und 5. Ur⸗Enckelein erles 
bet hatte. Bon feinen Söhnen muſte 
er Herm Johann Cbriftopb Pfarrer 
zu Weſthauſſen, und Herm Tobann 
‚Wieichior , Paftor und Adjundtus zu 
au 
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- ber, 


Th 


ah | if diren fajfen,, nei: 
Dietʒeln / berühmten —— * ſtuditen laſſen, nemuch 


Aber iſt an Herrn M. Carl 


ten zu d et worden, wel⸗ 
I deffen Name Thamar einen 
Palm; pr 8 und — 
Ramat et, zu Kupfer⸗ 

dieſe Wort geſetzet: 


Thamar transplantatus in Ramath. 
Qui prius exftabat Thamar , planta- 
tus in Orbe, 

Vincenti in Ramarh florida Palma 


manet, 
D. Lepoörin in Leben der Gelehrten 
Teutfchen pag- 439.848. Coburgifcher, 


Zeitungs s Extr. Anno 1719. pag. 101. 
r2 - I 


2. 

7. Thiem , (.M Friderich) gewe⸗ 
fener Pfarrer zu Reßlar / oder foges 
nannten Pfarr: Reijel 7 in die Inipe- 
&ıon Orlamuͤnda ehe deffen gehörig, 
ar eines rechtichaffenen Beamten 
Sohn, deſſen Vatter, Herr Valentin 
Thieme / ein Herzoglicher Beamter in 
Sachſen zu Leuchtenburg , von dem 
Herm Superintendenten, 7. Löbern/ 
in der Hıft. Ecelef. Orlamundana pag. 
f98. das fchöne Zeugnis hatte,daß er 
Vir pius , juflus& Magnus Miniſte- 
rii Fautor , ein gottsfürchtiger Mann, 
nach feinem Namen Timens Deum; 
ein gerechter Beamter, der feine Ge 
richte nicht ohne Forcht GOttes hiel- 
te ; das war eine feine Klugheit ‚wer 
darnach hut ; des Lob bleibet emiglich, 


und kein Priefter + Feind, fondern ein 


ß groſſer Goͤnner und Liebhaber des 
redigt⸗ Amts geweſen —86 ſei⸗ 
ne beeden aͤlteſten Söhne GOtt und 
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gewidmet, und 


ern Johann en / nachmali⸗ 
gen Paftorem zu Preßnitz in der Inipe- 
&tion Cahla ee und diefen Herm 
M. Frideri hiemen / welcher zu 
Reuchtenburg gebohren war, den 12. 
Februarii An. 1626. Und als er feine 
Studia nebft feinem Bruder ſowol in 
dem berühmten Eoburgifchen Gymna- 
fio, als aud) hierauf zu u fleißig pro- 
fequiret hatte allwo fie — unter 
der guten t und Anfuͤhrung Herrn 
A. Bartholomai Bechmanni, nachma⸗ 


fus ı 
Faber, Nicolai Fil, , 6.) er de 


Wette, Nobilis Paftor, 7.) Joh,Flexius 
und nach diefem derfelbe am Dienft des 
Evangelii gemefen ; Pam aber Anno 
1673. zur ‘Pfarr Keffel, alwo ihm fein 
Sohn, Her: Simon Michael Thieme 
Anno 1649, zum Subltiruten gegeben 
wurde, worauf er endlich den ı 7. M ji 
Anno 1713. Diefes Zeitliche gefegnet, - 
da er auf die 59. Jahr im Predigt-Amt 
5* hatte, Es waren aber auch das 
eher: ihm folgende Evangelifche 
1.) Georg Riemann / der aus einem 
Mönchen ein Evangelifcher Priefter 
Anno ı535. worden if. 
2.) Georgius von Kiptig/ Paſt. No» 


bil. An. ıg43. 
she 2) Mar. 


412 
3.) Martinus Boͤhr Fam An. 1773: 
nach Neuſi 





4.) 2) fan! Graumonn,fobet Foren tha / erkennete 
ben. V 


Conc. unterſchrie 


v 


5.) Nicolaus Gela, der anfänglich des | war gebohren worden ; und 
Antecefloris Subſt tutus geweſen, allda die beruͤhmten 
r 


da 
auf die academie 
| te ‚kam er zuerft A — * 


6) Caſpar Pfau / oder Pavonins,der | 


farb am Palıı + Gonntag Anno 
1617, 


Anno 1631. geftorben. 
)Bottftied Pfeiffer / der Das Krie 
a Ungemach erlitten, mit feinen Zube, 
vern , Die mehrentheils in Die obere 
Dfals, als das damalige Alylum der 
Hertriebenen entfiohen , entmeichen 
nnufte, und in Die Cafe - Kirche oder 
St, Nicafıi in der Eifenbergifchen 
Dioeces befördert wurde, 
8.) Henricus Kettwig + der nach der 
en Kriens: Läufften ruhe und Sees 
. . ger genoffen , aber fein geſammletes 
Seh in Schaaf- Stall verfteckte, 
welches hernach von Leuten, Die es 
im acht genommen, geftohlen wurde. 
Hs er aber mit Hülffe des Schuls 
meifters und eines andern Inwoh⸗ 
ners / ſolches geftohlene Geld durch 
zauberifche Leute zu recuperiren ſuch⸗ 
ge, wurde er mit dem Schul⸗Die⸗ 
ner vom Dienft- gefeget, und muſten 
alle drey öffentliche Kirchen Buß 
thun , welches fich aber diefer Paftor 
fo fehr zu Gemüth gezogen , daß er 
darüber in die ſchwerſten Anfechtun- 
en , und endlich gar von Sinnen 
mmen, und in einer Kette bie an 
fein Ende mufte bewahret werden, 
9.) «M. Johann Dobermann war 
deſſen Anteceflor, 





—— 
atterland , darinnen — 










Schulen, auch 


53. in feinem Predigt⸗ 


bare M. Blum in Jubil.pag. 174. Ce 


chriebe Manum De, oder jehen 
digten von.der Peſt, wie das Gelel 
ten- Lexic, Ib p- 1258. meldet , aber 
deffen An. emort. 1676, aus Hits. 
viar. anführet. 

9 THILO,( Georg Friderich) 
war ein wohlverdienter Paftor der Ko⸗ 
niglichen Stadt Ohlau in Schlefien, 
welcher Anno 1668. ſchon in das hei⸗ 
lige Predigt - Amt gelanget ‚und als er 
Anno 1717. durch göttliche Gnade 
Jubilzum Paftorale erlebet, hatte er 


25, Julii dafjelbe feyerlich b 
und daran felbft eine Wentche Den 


en, 
⸗ 
und Danck⸗ Predigt bey fo ‚guten 
Kräfften gehalten ‚daß er den ER 
u, aus feiner Luͤneb en 
ibel,, in denen klaͤrſten oh» 
ne Brillen gelefen, darzu ihm auch mit 
unterfchiedlichen Carminibus if} gratu- 
liret worden , wie die unſchuldigen 
Nachrichten von alten. und neuen 
Theologifihen Sachem Anno 171 di 
er 


TA Ti 
ber zweyten Ordnung pag- 369, bezeu⸗ 
en. 
‘ 10. THORLACIUS,( Budbrand) 


ein Daͤnnemaͤrckiſcher Theologus, war rich 


änglih Rectot Scholarum zu 
Schalbolt und Holen / darauf wurde 
et Anno 1571. der andere £utherifche 
Bifchoff zu gedachten Holen, und dars 
zu in der Reſidentz - Stadt Copenhagen 
ordiniret ;_da er dann in feinem Bi⸗ 
ſchoͤfflichen Amt viel Gutes geftifftet, in⸗ 
dem er in Ißland die erfte Druckerey 
angerichtet , und fein Vatterland mit 
vielen guten Büchern, und andern uns 
fterblichen Meriten begluͤcket ‚big er end: 
üch im 85ſten Fahr feines Alters Anno 
1627. verftorben ‚da er 56. Jahr in feis 
Officiis erreicht hatte. Aus den um; 
fchuldigen Nachrichten von Anno 
1709. pag. 332. Der Defchäfft, Se- 
eret. Exped. X.p.887. 
11. TILEMANN, (4. heinrich) 
gervefener Paftor und Superintendens 
u Standenbauffen / war gleichfalls 
v glücklich , feinem Amt so. Jahr lang 
vorzuftehen , als er An. 1683. Im Mor 
"nat jum daffelbe zugleich mit feinem ke⸗ 
ben endigte. M. Blum in Jubil. pag. 


374. 

> TIM EUS, (M. Petrus) aus 
Drefden gebürtig, war einlangverdien: 
ter Paftor zu Schwarzenberg , im 
Dber » Gebürge, hatte An. 1708. fein 
Minifterium bereits auf 51. Fahr ges 
Hracht , wie Herr Knauth im Ehrens 
vollen Alter pag. 13. berichtet. Ihm 
ift fein Tochtermann, Der M. Johann 
Leonhard Heubner, von Uffenheim / (uc- 
cedirt ;fein Herr Sohn aber „M. Gott⸗ 


(ob Timaeus » ehemaliger Affeflor Fa- | p 
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cult. Philofoph. zu Wittenberg, ift au 

zu anfehnlichen Kirchen —S 2 

5 davon jedoch die Special- Nach⸗ 
11 


ermangelt. 
13. TIM/RUS,( Johannes) ein 
wohlverdienter Prieſter zu Frauen⸗ 
Stadt und geweſener guter Poet, war 
eines Predigers Sohn ‚den z6ten Mar- 
tii Anno 176. in einem unweit Liegnitz 

elegenen Dorff gebohren ; Fudirte zu 
Franckfurth an der Oder, und dienete 
darauf anfänglich dee Schule zu Ma⸗ 
sienwerter in Preuſſen, wurde aber 
hernach Redtor zu Srauen: Stadt in 
Pohlen , von dannen er zum Rettorar 
in Zierau beruffen worden ; doch Bam 
er bald wiederum nach Frauen» Stadt 
als Diaconus, und lebte mit feinem Col- 
lega, dem berühmten Herrn Valerie 
Merbergern in guter Freundſchafft; 
bey feinen Zuhörern aber , erlanate 
er folche Liebe , daß fie ihn nach feis 
nem Tod auf gemeine Unkoften wohl 
begraben liefjen , da er den ısten De- 
cembris Anno 1614, entſchlaffen, als 
er 24. Fahr alt worden, und etliche so, 
Jahr in feinen Schul-undKicchens em: 
tern mag geftanden feyn. Von feiner 
Erudition zeugen deffen fogenannte 
Menfes ; Symbola Sacra ; Anagram- 
mata ; Epigrammata ; Horz Subci= 
(iv , und andere Schriften. Er hats 
te befondere Freude über feinen Namen, 
‚Johannes Timaus , aus welchem durch 
verfegte Buchftaben heraus Eommer: 
Ante omnia FESUS, welches er in als 
len Brieffen und Schrifften ob anges 

eſetzet, und in allen Gemaͤchern ange» 
chrieben. Das Gelebrtens Lexic. I. 


.12x0, 
öff 3 14, TISCH- 
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14. TISCHNER,, ( M. Johannes) 
ehemaliger Paltor zu Eahla, in welchem 
er auch bey feiner die erjte Lufft 
geſchoͤpffet hat, kam nach feinen acade- 
mufchen Jahren zuerft den 28. Julii An. 
1598 indas Miniteriom als Paltor zu 
—— Francken dahin er vom 
Her: Baron von Rotenhahn beruffen, 
und zu Coburg von dem damaligen 





HermSuperintendenten, 47.”jobann 


Dinckeln, ordı- ıret wurde. wur: 
de aber von denen Papijten in dag Exi- 
lium vertrieben , und Fam in ſolchem 
Zuftand eine Zeitlang nach) Erfurt; von 
daraus aber wurde er hernach ven dern 
Hans von Thuͤnau zur Pfarr Schlet- 
ein beruffen ; bis er endlich von eis 
nem löblichen Conhittorio zu Altenburg 
wegen feiner Frömmigkeit und herzlichen 
Gaben zum Paltorar Cahla vorgefchlar 
gen , auch von ihm Dominic, Il. Ad- 
ven’. Anno 1513 Die Probs Predigt in 
Gegenwart des Herr Superintenden 

ten Fiadung: abgeleget wurde, da fich 


zwar einige Burger mider ihn aufger 
worffen, und deffen allzu ſchwache 
Sprache vorgefchüset hatten, als ob. 


er nicht allzu wohl Fönnte verftanden 


werden: weßwegen er die andere Probs 


Predigt den 30, Januarii Anno ſeq. in 
Gegenwart einiger Commiflarien, ja 


gar die dritte in Beyfeyn des Herin 


General- Superintendenten zu Altens 
burg ‚ D. Abrah. Suarini , halten mu⸗ 
fte ; morauf Die Bürger mit ihren uns 
zeitigen Beſchweren abgewieſen, zu Er⸗ 


ſetzung der unnöthigs verurſachten Un⸗ 


koſten angehalten, und die Vocation 


vollzogen worden; er hat aber hernach Geld gefammlet , 


bey feinen Zuhörern groffe Liebe 
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Gunſt erlanget, fonderlich , da er 
in der Medicın fdpen ZWiffenfehafft 
wenig gegründet gemwefen, und in der 
ick — groſſe Hubm erlans 
luͤcklichen Euren en 
* hatte. Dieſer hatte die betruͤbten 
Kriegs⸗Zeiten mit vieler Gefahr aus⸗ 
geftanden , und groffes darlı 
erdulten müffen , Darauf ihm in anfteis 
enden Alter nachfolgender Herr M. 
randorff ift adj 'ngret worden, wel⸗ 
cher auch das Glücf von GOtt 
ein Jubileus zu werden, Endlic) iſt die⸗ 
fer Tifchner den 10, Februarıi A. 1643, 
von diefer Welt gefchieden, da er biei 
das ss. Jahr GOtt in 


Ä 


gedienet hatte, wie 7. Löber in Hıfl 
Ecclef. Orlamundana & 3 422. bis 


33. von ihm weitlaͤufftig fchreibet, und 
Biele Merckwuͤrdigkeiten gedencfet; ſon⸗ 
derlich daß zu ſeiner Zeit die in gantz 


—* en er laubnig 

erhalten , zu a Altenburg: zu 
wohnen, und in Cahla die Kupfer⸗Muͤntz 

zu prägen, welches aber nicht lang ge» 

dauret , indem fie ſchon Anno“iszr, 

den zı, und 22, ne u. 
verjaget ‚geplündert , und zum Theil auf . 
Die Lenchtenburg gefän find gefühe 

vet worden, davon M. *—* Ab- 

derus, damaliger Redtor, 

ehends Diaconus zu Altenburg 

Zeit» Spruch verabfaffer hatte; 


IMpll VDæl ALtenbVrgo pVLsl; 
at 


IVDal baptlzatl aDhVC resIDVE 


Welche Leute num viel ſolch Kupfer 
oder eingenommen 


und hatten, haben groffen Schaden und 8 


Tr 
buß leiden 
en; 


IrVs & eft sVblto, qVi MoDo Crœæ- 
sVs erat. 


arz 


(4 


Tr 
en ,. davon dies wollen. Zu Zeiten bat fich 
kt Denck » Spruch ren An. 1679. ae ee den Stadt⸗ 


Graben in Blut verwandelt, welches 
Herr ıM. Gabriel Schumann 
mit folgenden Eteofticho bemer⸗ 


et; 
Unter andern ift auch diefem Paltori| In CaLz fofsIs en ! aqVæ eVaDVne 


Zifehnern die Malheur zugeftoffen, Daß 
er IE eigen Haus zu Kleben Muͤntz⸗ 


heV In fangVineM. 


Werck her gegeben, und da einft eine| In feinem hohen Alter wurde ihm defr 


Auden + Frau einen Sohn gebohren ‚| fen Jingfter Sohn, H 


die Befchneidung darinnen mit groffen 
ulauff der Ehriften und vielleicht in 
iner eigenen Gegenwart ift verrich⸗ 
tet worden ; dDeromegen er von denen 
Pag und Vorgeſetzten einen fcharf- 
en Verweiß überfommen , und fol 
& 


en An Bers 
bard Trandorff Anno 1578, adjun- 
giret, und als er den so. Aug. Anno 
1691, diß Zeitliche gefeegnet hatte , 
im 77. Jahr feines Alters und sr. 
feiner getreuen — iſt er 
auch demſelben im Amt und Adjun- 
Eur fuccediret, welcher aber nicht lang 
darauf den 5. Febr. Anno 1694, infei, 


begangenen Fehler auf offentli- 

Sangel erkennen und depreciren | 
müffen , welches er mit vielen Thränen | nem 42. Jahr durch eine Eldgliche Leis 
gethan hatte. vid.p. 428. che im Todt nadıgefolget ‚da ein an: 

ſteckendes hitziges Fieber feine Toch⸗ 

15. TRANDORF, (A. Simon) |ter und die Magd zur Erden befördert 
gervefener Paltor und Adjundtus zu|hatte, die Frau aber eben auch geftors 
Tahla / wird von 7. Blum in Jubil. |ben und noch nicht begraben mar, 
unrecht genennet —— / war darauf Air an einen Tag und in ein 
aus Faucha in Thüringen ge den | Grab find in die Erde geleget worden; 
$. Jan. Anno 1614. und nachgehende | und meil der neu » vocirte Diaconus, 
ein Tochtermann des groffen Theolo- | Herr Beorg Aeinecher - wegen Uns 

i Dr. Joh. Gerhardı worden. Er paͤßlichkeit auch noch nicht aufgezogen 
Far ing Predigt » Amt zu Cahla an: war, fo ftunde die gute Stadt bey 
fänglich Anno »640, als Vicarius , und |folcher Sterb + Seuche , in einen ers 
nach 3. Jahren als Paltor Ordinarius, baͤrmlichen Zuftand. Diefen beeden 
da er denn folgender Zeit Adjundus | Trandorffen fuccedirte Anno 169 
der Superintendur Orlamuͤnda worden | der oben p. 6. befchriebene Jubilzus , 
{ft , und ob er wohl zu höhern Digni- | Johannes Appelius, von welchen dies 
täten hätte gelangen koͤnnen, fonderz ſes noch beyzufeßen , daß ihme die zu 
fich zur Superincendur Eiffenberg, hat Orlamuͤnda gemefene Ephorie Anno 
er doch lieber an foldhen Ort verbieis| 1712. in Cahla anvertrauet worden 
ben, und fein Leben allda befchlieffen !und derfelbe endlich Anno = 

| | or⸗ 
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dorben, 88. Jahr altin 66. Fahr feine 


Minilterii, 

- Die fämtlichen Anteceflores zu 
Cahla werden von Herin 41. Löbern 

ip Hilt, Eccleſ. Orlamundana nachfols 

gende benennet ; der 

1.) Bonifacius mit Nahmen, eben zu 
der Zeit, da Carlſtadt die Unruhe zu 
Cahla hatte angeftifftet. 

2.) Laurentius Scheller oder Schal: 
ler, der fich mit dem Rath nicht 
wohl betragen koͤnnen und nad) Lo⸗ 
beda an die Stelle eines noch) Paͤb⸗ 
ftifchen Paltoris Anno ı 529. gefeßet 

- worden, 

3.) Petrus Buͤttner / der fich aber 
von ide , dolium , mehrentleils 
Pıthonium gefchrieben , war aus der 
Meichss Stadt Windsheim gebür- 
tig, und von dem Rath zu Binde: 
beim bey dem Chur⸗Fuͤrſten wieder 
abgefordert, und als ein Lands⸗Kind 
zu ihren Stadt » ‘Pfarrer ausgebet- 
ter, auch darauf dimittiret worden, 
wiewohl er groffe Liebe und das gu⸗ 
te Zeugnis von dem Städtlein Cab: 
fa in einem Schreiben an den Chur⸗ 
Sürften de daco ı. Jan. Anno 1532, 
gehabt : Euer Chur - Fürftlichen 

naden Raͤthen iſt zum theil wiffend, 
mit was groſſer Muͤhe und Unko— 
ſten wir den bißherigen Pfarrer zu 
ung gebracht und bekommen, der 
auch unferer Commun und Dem ars 
men Bold das ewige Wort GOt⸗ 
tes rein, klar, und underweißlich ge⸗ 
prediget und gelehret: woraus das 
Volct gute Beſſerung geſchoͤpffet, 
Ihn willig und gerne gehoͤret, zu ftir 
nen Predigten geeylet, und Die mit 





"Te 
Fleiß ausgeſtanden, in der Hoff: 
nung, er fol feine Tage bey uns jus 
gebracht haben. Er iſt aber her⸗ 
nach Stadt» Prediger und Decanus 
zu Windsheim gewelenbiß A.ı 542, 

4.) Philippas Schmidt / Der ſich 
gervöhnlich Saber oder Fabrinum 
gefchrieben, aber mit dem Kath als 
da immer ftrittig und fehr übel bes 
fchrieben worden , al8 Negligen- 
tiſſimus, Calumniator , Avarus , 
Rixofus, Mendax, dahero er auch 
Anno ı 541, dimiteiret worden, Zu 
deffen. Zeit hat fich auch der Ana- 
baptismus wiederum gereget, und 
eine Heb⸗Amme einige Kinder ohne 
Waſſer nur mit dem Wort der Ei 
fegung getauffet im Nahmen GOt⸗ 
tes des Vatters, Sohns und Heil, 
Geiftes. Darunter auch ein Knaͤb⸗ 
lein Jobann Groß / und ein Maͤgd⸗ 
lein Sibylla Störgerin geweſen, 
darüber Herr Dr. Lutherus und Bu⸗ 
genhagen confulirgt , und von dieſen 

. anbefohlen worden, daß man ſie erſt 
hat in den Tempel bringen, und 
recht nach Ehrifti Hr tauffen 
müffen. Welcher Ge ichte auch 
der berühmte Den von Secken⸗ 
dorff im Commentario de Luthera- 
nifmo Lib. III. num. 7. gedencfet, 

5.) Thomas Naogerrgus , oder Neu⸗ 
bauer , (etliche melden, er babe 
fonft Kyrchmaier gebeiffen , ) mel 
cher ein gelehrter Mann und bey dem 
Ehur-Fürften in beſondern Gnaden 
geweſen. Er hatte des Tyrannen 
Phalaridis angebliche Griechiſche 
Epiſteln in das Lateiniſche uͤberſetzet, 
wie die Acta Erudit. Lipſ. Anno 

1696 


— — * — 
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.. 1696. par Febr. Big: * bezeu⸗ 
en; einige Lateinifche Car- 
a und ehren ——— 
emachet, davon D. Con⸗ 
rad —— — in Analyſi Evang. 
Feitiv. in Exord. F, Purif. Maris 
einige Verfe anführet von der Krafft 
der gervephten Kertzen. Doc hats 
te er denen Zwinglianern nahe ge⸗ 
tretten , und iſt zu legt entwichen, 
deffen Laudatus Seckendorfius aud) 
gedencket. 
6.) Stephan Kiccius, oder Beich / 
kam dahin Anno 1546. und war ein 
frommer Seelen ⸗Sorger, hatte 
aber eine gottloſe Ehe⸗Frau, Bar⸗ 
baram Boſenhainin / eine Jenen⸗ 
—* welche mit einem jungen Men⸗ 
chen, Otto Graͤffen, in verbotte⸗ 
ner Liebe lebte, der auch ſo gar mit 
der Tochter zugehalten, derowegen 
auf Herifchafftlichen Befehl die Uns 
gan und Überzeugung gefcha- 
v ; weil er es aber doch nicht glau⸗ 
- ben noch von ihr laffen wolte, ohn⸗ 
‚erachtet der Boͤßwicht geföpffet und 
die Frau mit Ruthen ausgeftrichen 
worden, , fo ift er ihr —5 
und doch zu Oſterfeld bey Naum⸗ 
burg wieder Pfarrer worden. 
war ein vortrefflicher Schul⸗Mann, 
und ſind von ihm viel Schrifften an⸗ 
noch zu Cahla vorhanden, welche 
‚bey M. Löbero 1. c, recenfiret fie 


ar Martinus * wel⸗ 
cher vorhero Superintendens zu Col⸗ 
ditz geweſen, und wegen einer fcharf: 
fen Predigt , die er Anno 1753, 
vor dem Chur-Fürften Augulto ges 
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halten , welche den damahligen Krieg 
betroffen, abgefchaffet ſeyn ſoll, das 
von die Alta bey 47. Löbero weits 
läufftiger zu lefen. Er kam wider 
der Stadt Willen hin, und wurde 
bon dem Cantzler Ponrano oder 
Brücken obtrudiret , da fie ihren 
Diaconum M. Martin Fabern zum 
Paftorat haben wolten. Und da er 
Anno 1554. fein Amt angetretten , 
und in der Vacanz des Diaconats 
auch die Nachmittags Predigt Do 
Klug der Donner in die Kirche , 
und befchädigte unterfchiedliche, aber 
tödtete niemand, welches +7. Wolff 
als ein gutes Omen auf den Dons 
ner des Göttlihen Worts appli- 
eirte, Als er es aber hernach mit 
dem Flacio gehalten , wurde er auf 
eine zeitlang dimieriret , und ift in⸗ 
deſſen zu Helffta in Mansfeldifchen 
Pfarrer worden. Ihm fuccedirre 
darauf : 





8,) Mm. Erhard Bünderman / vors 


mahliger Diaconus , Anno 1542. 
der aber bald an der Schwindſucht 

eftorben. Aus welcher Freund⸗ 
haft auch der Leipziger Superin- 
tendens D. Chriſtoph Guͤnder⸗ 
man / von Cahla entfproffen war, 
welcher wegen des Crypto-Calvinia- 
nifmi unglücklich geweſen. 


9.) M. Johannes Cuno, vormahlis 


aer Diaconus zu Jena, welcher aber 
als die Flacianer wieder empor ka⸗ 
men, und, die dem Striegelio anhien⸗ 
gen, verfolger wurden, bald wieder 
weichen mufte, 


10.) Dagegen fam obiger Ar. Wolf- 


#5 wieder dahin , und wurde ihm 
sg Anno 


4.8 Tr 


Anno 1570. die Superintendur Or⸗ 
(amimd zugleich anvertrauet ; dorff⸗ 
te aber wiederum —*— lang bleiben, 
ſondern muſte gleich folgendes Sabt 
auf Befehl Ehur » Fürften Augul 

wieder weirhen, weil die benachbar- 
te Academie Jena wegen Des Pecca- 
ei Originalis noch Feine Ruhe hat⸗ 


te, 

11.) Martinus Mirus, von Weida 
aus Voygtland gebürtig, geweſener 
Diaconus zu Jenña, fuecedirte dem⸗ 
ſelben Anno ı 572. welcher aber auch 

‚nicht beffere Fara alg feine Anteceflo- 


1 


folger £7. Erell in cben das Ges 
fängnig Briechen mufte, das: er ihm 
hatte bereiten laffen,, und nach 10. 
jähriger — — a; 
gangenes gerechtes Urtheil,des 
wuͤrdigen Kayſers RUDOLPHI, 
mit dem Schwerdt vom Leben zum 
Todt gerichtet wurde. 


125 «M, Cafpar Kirchner / kam 


dahin Anno 1573. der vorhero ſchon 
in verſchiedenen Pfarr ⸗Aemtern in 
Schwaben und am Rhein 

und hernach allhie der Formula 
Concordie unterfchrieben , farb 


aber ſchon den 27. Jul. Anno 1784, 
aus Betrübnis , als deffen Sohn 
Jonas den s. Febr vorhero von eis 
nem Mufic- Mahl heim gegangen, 
und Abends um ro. Uhr erfiochen 
worden. So hatte alfa die gute 
Stadt Cahla in diefem en Se- 
culo ein beftändiger Schau. Platz 
vieler wunderbaren Verw ng 
ihrer Priefter feynmäffen, biß 
13.) M. Martin Lange: gew 

Diaconus zu Waymar Anno 1584, 
dahin beruffen, den 17. Sept: Anno 
1613. allda geftorben if, Dem 


folgte 
14.) M. Johann Tifchner/ melcher 
auch ein Jubileus morden und vor⸗ 


res gehabt hatte. Dann als ſchon 
im Poigenben Jahr Chur⸗Fuͤrſt Au- 
aſtus ihn zum Superintendenten nach 
Or ayınar beruffen, und er allda 
Anno ı 573. am Pfingft + Tag feine 
erite Predigt halten wolte, iſt in dem 
offentuchen Gottes⸗Dienſt ein Tu⸗ 
mult erreget und der Chur⸗ Fuͤrſt be⸗ 
wogen worden / ihn zum Superin- 
tendenten nach Jena zu beruffen, 
Awo er in folgenden Jahr Doktor 
worden ; von Jeng kam er als 
Hof⸗ Prediger nach Drefden, all- 

wo er nach dem Todt Augufti An. |, 
1588. Durch den Cantzler Dr. Ctel⸗ 
len ing Gefängnis und ing Exilium 
gebracht worden ; darauf er Anno 


ı591.nach Halberftadt beruffen, die] hergehend befehrieben iſt 
dafigen Kirchen vondem Pabftifchen] So unglückfeelig nun in den vori⸗ 
Sauerteich erftrepurgiret , und end-| gen Zeiten das lebe Cahla mit vielen 


fich von der vermittibten Chur-Für- | Muracionibus ihrer Prieſter geweſen 
fin Sophia wieder nach Dreß⸗ſo glücklich wurde es in dıefeim Seculor 
den j fein —— aufgenom⸗ % daſſelbe 4. Semifecukares Eccleſiæ 
men den 24. Aug. Anno 1593. 96 |füx Miniltros zu haben von GOtt ges 
ftorben iſt. Da ingmifchen aus wuͤrdiget worden. Solche waren in- 
Goͤitlicher Mache der Prieſter⸗ Ver⸗ | ver Paltores der vorhergehende M. 
CLiſch⸗ 


Ir 
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Tifchner  diefer MM. Trandorff/ und] 3.7 M. Johann Friesleben welcher 


obgemeldeter Johann Appelius ; uns 
ter denen Diaconis aber twar es, Jo: 
bannes Grubel / welcher auch Gruͤ⸗ 
bei genennet wird, und ſchon oben px 
144, fürglic) ift angeführet worden, 
von weichem aus öffters benennten 
Hift. Ecclef. Orlam. M. Löberi pag. 
445. noch dieſes beyfüge : daß er An. 
1609, Den 20. RD roͤßles, ineis 
nem —** en Staͤdtlein gebohren, 
aus welchem ſeine Eltern aus Liebe zu 
der reinen Religion ſich von den Pa- 
piften muften vertreiben laffen, hie her: 
nach im ihren Exilio nad) Cahla ges 
Fommen , weiche ihn zum ftudiren ger 
halten 5 und da er auf der Univerfi- 
tat Wittenberg , ingleichen in denen 
—— Schweden und Daͤnne⸗ 
marck auch andern Ländern vieler ge⸗ 
lehrter Leute Information und Gun 
enoffen hatte, ift er bey feiner Ruck⸗ 
Anno 1642, zum Diaconar in 
Cahla beruffen, und darinnen biß an 
fein Ende verblieben, welches den 28. 
‘April Anno 1693. erfolge. Er war 
in der Ordnung der dreyzehende Dia- 
eönus ,„ da dor ihm geweſen mar 
ren; 
1.) Petrus Pithonius oder Buͤttner / 
der nachmahlige Paftor, und letzlich 
Stadt⸗Pfarrer zu Windsheim. 


2) Nicolaus Seydemann / wel⸗ 
cher aber ſchon Anno 1736. geſtor⸗ 


gleiche Noch mit dem Paftore hatte, 
und als ein frommer Mann fich 
felbft abfordern wolte : es wurde _ 
aber der Pfarrer abgefchafft, und 

er farb auch bald , oder kam 


tveg. 
4.) M. Sebaftian Werner / kam 
aus dem Schul » Staub hieher 
sem 1542, und Anno 1553, nach 


5.) M. Martinus $aber / welchen 
der Rath Anno 1554. zum Pfarcer 
haben wollte, da aber von Cantzler 
Bruͤcken M. Wolfhus- obtrudiret 

worden , Fam er an deffen Stelle 


dach Gößnig,, allıvoer dach ins Exi- 


lium mufte, 
6,) Erhardus Bündermann Anno 
15% i biß 62. da er Pfarrer allda 


worden, 
7.) Jobannes Spieler , bif ad An. 
1 


573» 

8.) Heinrich Bela / war vorhero 
Pfarrer zu Dinftedt , und wurde 
Anno 1579. Paltor zu Gumpertas 

9.) Bartholomäus Fraße oder Phra- 
Aus, war. auch ein Paftor Jubilzus, 
ob er ſchon allhie nur 5: Fahr gewe⸗ 
fen, vide füpra, 

10.) Johannes Bernhardi, aus Cah⸗ 
la gebürtig , von Anno 1585. bi 
1611, 

11.) Nicolaus Bündermann/ auch 
aus Cahla, war anfänglich Can- 


ben, ehe ernoch wegen einiger Strit-| vor, und den 7. Jun. Anno 1638, 

Den db * ie ae * oh Beiling / hatte anfä 

den über gewiſſe Filialen weichen | 12. Johann Beiling / hatte anfang» 

ſollte. * lich auch der Schule zu Cahla von 
— unten hinauf v 


orgeſtanden als Bac- 
992 calau- 
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ealaureus „ Cantor und Rektor, Part. IL. in Supplem, p. 54. Meldung 
wurde hernach Paltor zu Heilingen , thut. 
und endlid) Anno 1638. Diaconus | 17. TRONCHINUS , ( Iheode- 
allyie biß 1641. da er aber 2. Fahr rs) Pater, ein Meformirter Theolo- 
als ein Valerudinarius Bert -lägerig gus und berühmter Lehrer zu Gemev, 
ſeyn mufte, konte er der Kirche noes war daſelbſt gebohren den 17. April 
nig dienen und fuccedirte ihm obiger | Anno 1582, Itudirte allda , mie auch 
Johannes Brübel ı welchem obs | zu Bafel , Heidelberg , Sranckfur , 
gemeldter Beorg Keinecher gefols | Feanecter und £eiden, und wurde An, 
get iſt. 1606. zum Profeflor der Hebraͤiſchen 
16. TREIBER , ( "Johannes ) Sprach in Genev erwehlet, Anno 
war Paltor zu Oſthauſſen / unter die | 1618. bekam er die Profeflionem Theo- 
Krannigfeider Superintendur gehörig , | logie , und wurde ihm aufgetragen 
welcher zwar nach abfolvirten Studio- | dem Jeſuiten Coron auf fein Buch He · 
rum Academicorum Curfu, anfänglid) | neve plagiaire zu antworten , welches 
Anno 1635. nach Acheiftäde / und erſt er in dem ‘Buch Coton plagiaire 
in folgenden Jahr nad) Oſthauſſen | * ‚und hatte die Controvers eint 
beruf morden, allwo er —— —“ Verſion der Bibel be⸗ 
ſtaͤndig biß an ſein Ende geblieben, | teoffen. wohnte dem Concilio ju 
weiches Anno 1689. erfolget , da er Dordrecht bey , und hatte fich alda 
eben in feinen Jubel⸗Jahr das Zeitlis ſehr weißlich aufgeführet. An. 1555. 
& efegnet , und in die himmliſche wurde ihm aufgetragen mit Joh. Du- 
bel getretten ift. Er war mit Frau  rzo wegen Bereinigung der Luthers 
Anna Maris / gebohrnen Rörnerin fchen und Reformirten Kirchen zucor- 
verheurathet, welche ſchon Anno 1642. | feriren, darinnen er auch verſchiedene 
den nachmahligen berühmten Re&to- | Schriften hinterlaffen. Er twird ge 
rem anfänglich zu Schlaitz, hernach zu rühınt, daß er ein Mann gerefen, 
Arnſtadt, Johann Friedrich Treis welcher in der Theologie ,„ in denen 
bern zur Welt gebohren, deffen Vita echten, Hiftorie und andern Wil 
in Herin Dr. Leporini gebender Ges ' fenfchafften wohl erfahren war, wuſtt 
Iehrten Teutfchen ab Anno 1719. ge: | eine nette Rede zu halten / und einen 
ftorben, p. 619. befchrieben ſtehet, die fchönen Lateinifchen Vers zu fehreiben; 
erft Anno 1716 den 22, Jan. in ihren war daneben ein aufrichtiger Man 
93. Jahr verftorben We Welches j und erwieß allegeit einen groffen Evfer 
wohl⸗ verdienten Re£toris, Cohn, | vor die Religion , farb endlich im ho⸗ 
wr. Johann Philipp Treiber aus | ben Alter den 19, Novembr. An. 1657, 
einiger Verdrüßlichkeit , Die ihm mes | in sıten Jahr feiner geiftlichen Leht⸗ 
gen feiner edirten Monate zugeftoffen ‚| Aemter , wie folches alles Das Gr 
r Paͤbſtiſchen Religion übergetretten, | lebrten » Lexicon P. Il.p. 1315, ven 
Davon Dr, Zudevici Hiſt. Univerk ı ihme beſeuget. — 
RR: ‚ 18. 
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18: TRONCHINUS, ( Ladovi- I fogenannten Bekfanıen Vorſchlaͤg 








cus) Filius, berühmter Paltor und des Friedens in Religions - Sacyen 
Profeffor Theologie Primarius in nach Anlaß der Norte Pauli Ephef. 
Genff + welcher alda gebohren den IV. 15. dAnhiisrric d# ayann , darges 
4. Dec. Anno 1629, deffen Vatter than, deffen Schrifften allda recenfiret 
"Theodorus Tronchinus, vor bemeldter werden. | 


deſſen Mutter Theodora Rocca , eine 19, TROST, ( Johannes) ges 
Raͤfftlin des bekannten Theodori Bez weſener Paltor zu Zlligbaufen / * 


oͤrete er in feinem Vatterland die Theo- Troſt / ® arrer zu Dldendorp , nebft 
logos, als Johannem Deodatum, feis | feinem Br 
nen Batter, Antonium Legerum und | io , Paltore zu Hoͤrter, aus dem 


va kommen find ; deſſen 
wurde er ſchon in das Miniſterium aufs Vatter aber Herꝛr Firus, Troſt / war 
genommen, und, welches was befons auch Pfarrer zu Ellighauſen, deme die⸗ 
fer Herr Johann Troft ‚fucgediret j 
Länder-Reife an, und gieng dur) En⸗ und durch GOttes Gnade uͤber so. 
‚geland , Frankreich , Molland und Jahr lang im KirchensDienft allda ges 
eutſchland, nach deffen Zurucfkunfft lebet hat. Und deffen fein Sohn: Der: 
wurde er Prediger zu Lion und An. AMartinus Troflins , ift endlich Pro- 
1661, Fans er an des Legeri Stelle zur fefor Lingg. Orient. zu Wittenberg 
Profeflione Theologie in Genff / hat- morden, nachdem er vorhero eben derz 
te aber aus befonderer Modeltie Feine —— then, zu Delmftadt , zu 
Sohriftien heraus gegeben, fondern Goraund zu Roſtock geweſen war’, 
arb den 8. Sept. Anne 1705. iM 76. „und iſt Anno 1636. geftorben. Aus 
ahr feines Alters, nachdeme er vor | Herm Dr. Joach. Tufti Breit⸗ 
75. Zabren ſchon in das Minilterium | haupts / Abbatis Bergenfis , Vita B, 
‚war aufgenommen worden. , Wie die | Mart. Troftü , fuper obitu B. Joh. Tro- 
WMWonatlichen Nachrichten von ger | fü, fupra L. annos Paft, ‚Ellighufani 
lehrten Leuten und Schriften. bes eritilhimi ad /filios huic fuperftices 
nders der. Univerficht Jena in | peramanter feripta 1711. Halz , der 
Jan. Anno 1726, p- 17. anges | befehäfftigte Seeretarins X. Exped, 
zeiget 5 an. deſſen ‚Erempel bat fein pag. 887. 
Succeflor Joh, Alphonf, Purresiaus | 
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1. VELIUS, ( 24. Tjohannes ) 
war ein fehr alter Diener GOttes zu 
Einbecf, welcher als viertzig jähriger 
Senior des Minifterii den i10. Octobr. 
Anno 1631. in feinem 86ten Fahr ge: 
ftorben, ımd «1. Fahr im Minilterio 
guet ätte , deme von feinem Succel- 
‘fore , Herm 44, Börg Albrechten / 
‚Paftore an der St. Jacobi Kirche , in 
einer tweitläufftigen Oration iſt paren- 
eiret worden, welche zwar An. 1634, 
nebft der Leichs Predigt - Ninteln ge- 
drucker , doch auch von Derin O. Goͤ⸗ 
gen in der Cprift-Priefterlichen Ju⸗ 
bei s $reude p. 24. vor würdig ge 

“halten worden, daß fie feinen Klogiis 
Theologorum inferiret werde, meil 
nicht allein viel Specialia darinnen ent: 
wen fondern auch billig fey , daß 

cher so. jährigen Lehrer Gedaͤcht⸗ 
nis mit gar guten Mecht koͤnne andern 
Academifchen Lehrern zugefellet wer⸗ 


en. 
2. UHLE, ( Tohannes‘) einPa- 
'ftor.Emeritus der Kirche zu Wittgen⸗ 
dorff in Meiffen , allwo er uͤber so. 
Jahr lang dem Amt des Herm hatte 
porgeftanden , und fein Alter Anno 


1710, ſchon über 80. Jahr gebracht | 
»». | nifcher Infpettion j 


hatte, wie M. B/umin Jub. Th. E 
p. 175: meldet, 

3. UHLICH, (Mi Joh Elias) 
“won Franckenberg gebuͤrtig Chur 
Saͤchſiſcher Pfarrer zu Colochau 
in die Dieces Schlieben gehörig, wird 
von Henn Johann Chrift. Lrellen / 
in,jegt lebenden Chur ⸗Saͤchſiſchen 
3 2,9 


w 


Schmud haben 


Uh 


ne r 





Geiſtlichen Minilterio pag. 329, angts 


führet, Daß er Anno 1723. noch allda 
am Leben gervefen fey , ( allwo 

im Geburts » Zahr 1616, ein Fehler 
wird vorgegangen feyn ; und 1646, 
Kae müffen , ) ‚welcher Anno SE 
chon zu dem Paltorar Efoffen und 
ben fey beruffen worden, und _alfo bes 
reits damahls go. 


bey ihren Leben, in Priefterlichen 
eider gefeben / 
derer zwar aller Orten viel hundert 
koͤnnten angeführet werden , darinnen 
aber vornehmlich Herm Go 
Woogen Paltori zu Corbetha , und 
Senior det Srietericharftin Weiſſen⸗ 
fels, über die Promotion ſeines Herm 
Sohns, 1. Moritz Carl Chriſtian 
Woogens / zur Mittags⸗ ze 
Stelle, in der H. Creutz « Kirche zu 
Dreßden, ift gratuliret worden, der⸗ 
ſelbe fuͤhret p. 27. dieſen Herm 2. 
Uhlich auch an, als einen ſchon da⸗ 
mahls in die so. Jahr feinem GOit 
treusdienenden Lehrer , welcher Anno 
1674. zum Paltorat nach Löben, Fehr 
fey beruffen worden, 

da er 9. Zahr die Heerde des Henn 
eroeidet habe ; und darauf in das 

AN farrsOfmt Colochau gekommen , alls 
wo er damahls fehon 42. Jahr gelebt 
* ; deſſen einer Sohn Ken M. 


: 


obann Elias Uhlich / von Anno 
7or, Paltor zu Burckertswalde, An. 
1703: 


— 


ut; 
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—— ç—esh— — —— —— — —— 
1703. Diaconus zu Groſſen ⸗ Dem, ſey, Theologus & hic ſuo loco de Ec- 


und Anno 1710. Paltor zu Pretſe 

gervefen, und endlich Anno 1721. zu 
Leiß nig Superintendens worden, aber 
nicht laͤnger als vom Xi. Sonntag 
p. Trin. 5 Dn. Miferic: Dn. des fols 
genden Jahrs allda fein Amt verrich- 
ter, und alſo den 27. a An. 1722, 
fchon im 46. Da geftorben ſey, deſſen 
Uterſchiedliche ſchoͤne Schrifften pag- 
28. angefuͤhret ſtehen; der andere 
Herꝛ Johann Gottlieb Uhlich / 
ſey Paltor zu Lampertswalde wor⸗ 


— ULMER, ( AM. Johann Con⸗ 
rad) Kr a She — 
u Schafhauſſen, den 31. Mart. An. 
as gebohren , allwo fein Vatter 
Ylr:cas Raihs⸗ Her: gemefen. Er 
° Studirte anfänglich zu Bafel und nach⸗ 
gehende zu Wittenberg ; allmo er Lu- 
therum und. andere gelehrte Lente ges 
höret. Als Graf Philippus von Reineck 
eine Reformation der Kirchen in ſeinem 
Lande vornehmen wolte, wurde diefer 
Ulmer von Luthero und Melanchthone 
darzu vorgefchlagen ; darauf er auch 
zu Lora Prediger worden, biß ihm 
Anno 1565. in feiner Vatter » Stadt 
das Amt eines Paltoris und Decani ans 

ediehen, darinnen er bißan fein Ende 
Behartet welches den 7. Augufti An. 
1600. erfolget, da eran einen Schlag 
im 56. Jahr feines Predigt/ Amts vers 

eben, nachdem ihm eine zeitlang, 
De ich verfallen gewe⸗ 
fen, und was er haben wolte, mit eis 
ner Kreiden fchrei hen e. Melch. 

Adami meldet in feiner Lebens + Bes 


ſchreibung von ihm , daß er geweſen 


clefia bene meritus , in concionando 
methodum Paulinam [ervare folitus, uc 
omnia referret ad doftrinam , adrredar- 
gutionem „ ad inftruftionem, ad inlti- 
tutionem & correltionem ; difcendi 
cupidus etiam in declivi ſenecta. Uns 
ter feinen Schriften find ; Symbola 
Vet. Orthodoxorum Parrum ; Enchi- 
ridii Paftoralis ſumma ; Tra&t. de Ho- 
rologiis Sciotericis ; Bericht von der 
Hoheit, Würde , fürtrefflichen Anſe⸗ 
—8 und Vollkommenheit der Heil. 
chrifft; Troft» Schrifften für ans 
gefochtene Hertzen; Sefniter + Spies 
gel und andere. A. Blum in Jubil, 
p- 175. Das Belebrten s Lexicon 
U. p. 1435. 
f. ULRICH, ( Tobias ) Hoch⸗ 
Gräflicher Reichs ErbsMarfchallifcher 
Stadt- Pfarrer , Decanus und Con- 
fittorialis zu Pappenheim, war geboh: 
ven den 12. Sept. Anno 1845, zu Auen⸗ 
eim , allwo fein Der: Vatter gleiches 
ahmens band farrer geweſen, 
und hernach zu eim, Sftdeim , 
und Hohentrudingen Pfarrer worden; 
die Mutter aber, Frau Urſulg / Herm ' 
Wolffgang Murtens, Pfarrer zu 
Sohlenhofen Tochter , welcher eher 
mahln bey der Nördlinger Schlacht 
nebſt andern £utherifchen Geiftlichen 
gefangen genommen , naher Donaus 
werth geführet, allda in feinem Exilio 6 
und Gefangenſchafft, als ein unbiutis. 
er Martyrer , geftorben. "Und weil 
eine Vor⸗Eltern auch treffliche Theo- 
logi gemwefen, von feinem ir⸗Ur⸗Groß⸗ 
Vatter her, darunter Herr Tobıss 
Ulrich / Hochfuͤrſtlich⸗ Re 
cher 
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fcher Sf P Tee zu Stuttgard,, 
ch » Pappenpeimifher, DI 
i penheimifcher Pfarrer zu 
<peilengofen geweſen, welcher die 
ulam Concordie Anno ıs$gı,|mi 
nebenft 8000, £utherifchen Theologis | ı 
unterfchrieben ; dahero wurde er au 
von feinen Eltern noch in Muttersfei 
zum Dienſt des HErin gewidmet, und 
bey zeiten in die Schulen zu Dettin- 
S hernach zu lim , und endlich er 
nn gefhicket , darauf er na 
Wittenberg gezogen , und unter dem 
——— Senn M. Tac, Ernſt Herz 
goͤtts / nachmahligen Decani zu Gun 
genhauffen , eine Diſputation gehal- 
ten, de Caufa Morali ‚ Caufa per acci- 
dens & conditione fine qua non, Als 
er nun wieder nach Hauß gelanget , 
Fam er Anno 1871, ing Minifterium , 
unter Henn Marggrafen Tobann 
Kriedrich zu Anſpach, als Diaconus 
zu Weſtheim / und Marrer zu Ho⸗ 
s Trüdingen , allwo er feinen alten 
atter als farrern ‚u Weſtheim, in 
feinem Amt Tubleviret, in feiner legten 
Kranckheit das Abendmahl gereichet , 
den legten Sterb » Troft mitgetheilet , 
und mit vielen Thränen die Augen zur 
gedrucket. Hierauf wurde er von 
Herrn Grafen zu Pappenheim, Anno 
1682. zum Pfarrer Am Ber ‚Nieder, 
Pappenheim und Dfterdo beruffen, 
in welcher Fundtion er 11. Fahr ge: 
ftanden , biß er endlich als es » 
Stadt-Miatter , Kirchen / und Confi- 
ftorial- Rath naher Pappenheim felbft 
gekommen, und von Herin Johann 
Michael Aummeln oben befchrie- 
benen Jubilæo zu Büttelbronn, denen 


acob Ulrich ‚ Hocgräfs G 


UT; 
dreyen Gemeinden , ‚Darren 2 
* und Oſterdorff / vorgeſtel⸗ 
let worden. —— hat er 
— in der erſter 


10. Kinder ; ii er anben m 





d Anne. gehen Opal ae 


der gezeuget , mit der dritten aber, 
Maris Mar gereibe / welche vors 
hero DR Andreas Steis 
nern) Doch + F Fürltich » Dettingifchen 
General- 85 
dieſen Herrn Goͤrg Sebald 
einen Kayſerlichen ——— 

ur Ehe hätte, —— Kinder 
In Ay Predigt⸗ Amt 
Treue bewieſen, und in Einen 
nat. faft alle ° ai: dem Sand, 
biß auf 2. felbit ordinirt und eingefeßt, 

3. Juͤdiſche Perfonen zum See 
5— unterrichtet und 
reformirte Manns⸗Perſon, 
fter ⸗Frau aus Würgburg, 
12, Roͤmiſch + 
ur Evangelifchen Reli Bio 
* * * un De 
viel groffe Angſt, Bedro 
folgung , fowohl von H Ssmendir 
nicht feiner Religion gervefen, als auch 
von andern Leuten erlitten , und. 
gefunden , mas der Creutz 
Hm Dr. Selneder 9 
Opus concionandi elt — — 
rioſiſſimum, periculoſiſſmum & con- 
temtiſſimum. Anno 1721. hatte 4 
dag sote Fahr feines De PE 
erreichet, und daran 
Schrifft unter dem Stel: 
Priefterliche Tubels $reude I andas 
Licht gegeben 4 darinnen theils 
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eigene Devotiom über Pfal. LXXXIV. | berühmte Daniel Schwenter / Mas 
7. und diefe feine Lebens = Gefchichte ; | chemat. & Ling. Orient, Prof. Publ, 
theils einige Gratulationes guter Freunz | Dafeibft geweſen, alteften Tochter An. 
de enthalten : deſſen Herr Bruder| 1699. verheurathet , und hierauf füls 
aber, Johann Wolffgang Ulrich | her Pfarr 205. Jahr getreulich vors 
Elan zu Alesheim, Datte fih bey] geftanden : In Eriwegungaber, daß er 
ern Johann Michael Hummels / ſvon denen Catholiſchen Geiſtlichen zu 
Jubilzo Paltorali Anno 1714, ineinem] Hilpoldftein viel Verdruß hat erleiden 
Carmine gratulatorio , ſchon als 42.| müffen, ift Hoch⸗Graͤfliche Hereſchafft 
jähriger Priefter und Capituli Senior! bewogen worden, ihn nach Abfterben 
unterfchrieben , welcher bey  Ddiefer] Derin Johann Philipp Beurers / 
Ehrijt-Priejterlichen — Srende zu der verledigten Pfarr-Stelle Sulz 
Anno 1721, auch eine Gratulation beys| Kirchen / in der Henfchafft Ober- 
efüget, und wird alfo in Folgenden] Suisbürg gelegen, gnaͤdigſt zu beruf⸗ 
ahr gleichfalls fein Aeeriche⸗ Su | fen, allwo er auch Anno 1704. Senior 
bel⸗ Jaͤhr erreichet haben. . des Minifterii worden ift, In waͤh⸗ 
renden ſeinem Eheſtand, hat er 12. 
Kinder, 4. Soͤhn und 8. Töchter ges 
jeuget, von welchen aber nur 3. Toͤch⸗ 
ter groß ermwachfen find ; und da er 
allbereit Anno 1719, ſowohl in Ehe⸗ 
ftand als in Predigt + Amt fchon so. 
Jahr gelebet, hat er in 74. Jahr feis 
nes Alters auf gnaͤdigen Befehl des 
Hochgebohrnen Grafen und Herrn, 
Herrn Chriſttan Albrechts / des 
Heil. Roͤmiſchen Reichs Grafen von 
Wolffſtein, Herens zur Ober⸗Sultz⸗ 
bürg und Tiyrbaum :c. anf Dero Ver⸗ 
lag und Unfoften Monntags den 30. 


















6. ULRICH, (TJobannes) Horh: 
gräflih ⸗Wolffſteiniſcher Pfarrer zu 
Sulg-Ricchen / ift aus dem Städt: 
lein Cahla gebürtig, allwo er den 9. 
Febr. Anno 1645, dag Licht der Welt 
erblicfet , da fein Vatter Johannes 
ein en a geweſen, welcher ihn 
aus der Schule zur Cahla in das Gym- 
naſium nach Rudelſtadt gefchicket, von 
dannen er in das Gymnaſium nach 
Muͤrnberg und endlich gar auf die Uni- 
verſitaͤt Altdorff gegangen, worauf er 
nach abfolvirten Lectionibus Anno 
‘#668, bey Abfterben Herin M. Sgm 
“Rotichii , geroefenen ‘Pfarrers zu Eben»| Oct. Anno 3719,” ein- folennes Jubi- 
ried bey St. Maria, von dem damah⸗ læum Nupriale und zugleich Minilteria- 
Ligen regierenden Kern Örafen, Albs| le gehalten , wobcy Seiner Hoch⸗ 
recht Sriedrichen von Wolffitein | Gräflichen Excellenz famt Dero Hofs 
— zu Ober⸗Sultzbuͤrg und Pyr / Eitat und Herren Beamten perſonlich 
Baum / zu ſolcher Pfarr⸗Stelle beruf⸗ erſchienen Herr Michgel Gerſtel 
fen worden; alsdann er ſich mit Jung⸗ aber, als Sersichafftlicher Dfarter und 
fer Sufanns ; Hein Balthaſar Beich! » Datter zu Oberndorff eine 
Schwenters Rats : Verwandten Predigt gehalten , und beede alte Eher 
zu Adorf; deſſen Her‘ Vatter · der - Leute u Se yat, Weiln ae 
z D) vs 


Ui 





Nachricht Anno 1726. hierzu commu- 
nieiget , aber bald darauf in feinem 21. 
Jahr verftorben , hatte in gleichem ho: 

en Alter dem Herrn Seniori zu Ehren, 
— Votum Eteolticum & ono- 


maltico - Cabbalilticum beygefeßet : 
VLrICVs re Mylta Del, bls fLoreat, 


opto, 
Elt fane Senlor , bIs VlIreatqVe be- 


ne, 1726. 

Ha,ha! bene =» - 70. 
PAc Dominus - ..- 427. 
"3 Joannes - - - 185. 
2 Uricus - 602. 
AFlort -  - . 262, 
-"Oro - * - ‚.280. 
n76. 
a. b. c. d e. f. g. h. i. x. l mn. 
1. 2. 3. 4. 5. 6.7. 8. 9, 10. 20. 30. 40. 

—V u 


50. 60. 70. 80. 90,100,200, 









nach — tie 


hends Con- 
Rektoris und endlich Pfarrers zu Roch, 
fo feines Vatters — zum 
Weib hatte , anvertrauet, DIE er in 
14. Jahr als ein Alumnus ins Gym- 
nafıum zu Nailsbrohn gufgenomme 
wurde , woſelbſt ee 9. Jahr ve 
ben, auffer was er wegen des Quar- 
tan - Fiebers, und der eingeriffenen 
Pet, daran feine Mutter geftorben , 
hatte ausfesen müffen. Anno 1615, 
gieng er im 23. Jahr mit — 
endio Academico auf die Univer de 
— allwo er aber wieder ge⸗ 
faͤhrlich erkrancket, und in die 9. 
Monat we arthritico Darnieder ges 
legen, zu welcher Zeit, swegen des ge⸗ 
fallenen Olfen eldes, Die andern 


7. UNFUG, (M. Johann Phis!| Stipendiaten nach Anfpach 


lipp ) geweſener Paltor und Senior zu 
Ysicheibach an der Heide / war ges 
bohren in der Stadt Roth an der Red: 
ug den 16, Juni Anno 1596. allwo ben, und in feinem 





|dafelbit alimentiget, und in ihren Su- 


diis geübet worden , er aber durch ſei⸗ 
ne UnpäßlichFeit verhindert zuruck blei⸗ 
Elend hätte ver« 

ſchmach⸗ 


‚Un 


müffen ‚wenn nicht einige |‘ 


* — ge get 
ertzigkeit an ihm gethan , n ein 
gantzes Fahr ernahret hätten , Davor 
er ihnen vieltaufend Gutes fein Leben; 
lang angerünft Anno 1622. wur⸗ 
de er unter dem berühmten Erasmo 
Schmiden.Magifter, und im folgenden 
Habe nach Hauß beruffen , allwo er 
nach 2. Monatlicher Expeltanz , und 
alle Sonntag in der Fruͤh⸗Kirchen ges 
enen Predigt Anno 1624. zum 
igt-Amt ordiniret und ale Subfti- 
cutus nach Heydenheim gefendet wor⸗ 
den, den Herrn Pfarrer 7. Wolff⸗ 
ang Starcken zu fubleviren , tour: 
De üben im folgenden Fahr nad) Ma- 
rien⸗ Capell vociret , allıvo feine An⸗ 
zuge Predigt am Sonntag Quafimod, 
des Hochfeel. Herrn Marggrafen 
oachim Ernſten / anbefohlene Lei⸗ 
en⸗Predigt ſeyn muſte. An. 1632. 
iſt er zu obgedachten Michelbach be⸗ 
oͤrdert worden, allwo er ſeine erſte 
u am Sonntag Oculi vor 300, 
oldaten Sperreutherifchen Volcks, 

in der Kirche abgeleget, worauf er fich 
Anno 1635. mit Jungfer Maria 
Margaretha Röfchin / Senatorisund 
Saftgebers zu Gungenhaufen Toch⸗ 
ter, verheurathet , twelche fih damahls 
bey Herm Sophonia Eccio, Decano zu 
— in der Koſt und 
Wailen-Stand auf Be ‚und mit 
derfelben in 46. jähriger Ehe, 18. 
Kinder , als 9. Söhn und» 9. Toͤch⸗ 
ter gegeuget, von welchen ein Sohn , 
Herr Johann Philipp Unfug ib» 
me einige Zeit im -Officio iſt fublticui- 
"zer worden, und noch ein Sohn Ken 
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obann Albrecht / ift Chirurgus zu 
enberg worden, und hat Herr 
Johann Philipp Unfugen, dermahligen 
Diaconum zu Eadolsburg hinteriaffen, 
welcher bereits oben p- 38. angeführet 
ftehet,, und von feinem Herm Groß⸗ 
Patter einen ſtarcken Tomum MStum 
von allerhand gefammleten Briefen ber 
figet ; darunter auch einige Autogra- 
pha von Phil. Melanchth. und andern 
vornehmen Männern, nebft vielen nutz⸗ 
lichen Urkunden fich befinden follen., 
wie mih Her +7 Reis deffen ber 
richtet hat ; die andern 16. aber, find 
bey Zeiten geftorben, neben welchen Lei⸗ 
chen er auch feine Schweiter , und 
feine liebe Ehes Frau -aus feinem Hauß 
mit vieler Betrübnis zu Grab. begleiz 
tet. Im übrigen hat er bey den bes 
trübten Krieges und Peſt⸗Zeiten, auch 
roſfes Elend und viele Lebens - Ger 
ahr erleiden müffen , indem er 2. mahl 
änslich ausgeplündert , um all das 
eine gekommen, jedoch von GOtt 
allezeit gans wunderbar erhalten wor⸗ 
den, enckwuͤrdig ift unter andern, 
was ihm zu der Zeit begegnet, als die 
Stadt Ereilsheim ausgepländert wor⸗ 
den, da eine Parthey von Lothringi⸗ 
fchen Volck ihn und fein hoch⸗ ſchwan⸗ 
eres Weib auf freyen Feld angetrofz 
en, und diefe vor Schreden fich nicht 
mit der Flucht erretten Eunte, fo fielen 
fie beede auf ihre Knie, und fchrien zu 
GOtt um Hülffe ; da ſich dann au⸗ 
genblicklich bey hellen Sonnen-Scein 
ein weifes Woͤlcklein vom Himmel 
herab gelaffen, welches fie beede ald 
bedecfet , daß kein Theil des andern 
anfichtig werden Eunte, ohnerachtet Die 
bh Fein⸗ 
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cano zu Ereilsheim gehaltenen Leichen⸗ 
Predigt mit mehrern befaget , vermög 
der von Herm Johann Ehriftian Ja- 
cobzo, mwohl-verdienten Pfarrern zu 
Ehnheim gefchehenen Communica- 
tion. 


8. UNWÜRD, (Simon) Lauß⸗ 
nißifcher ‘Pfarrer zu Sprottiſch Aups 
per iſt aus einer von uralten Zeiten 
ber in der Laußnitz ſehr berühmten und 
Edlen Familie entfproffen, und zu Boͤh⸗ 
na, einen Dorff ın der Unter-Faußnig 
gebohren worden ; als er feine Aca- 
demifche ðtudia geendiger hatte , iſt er 


in Schediafm. de Theologis Gener 
p- 43. de Theologis Longevis Silel, 
Dec, V. und de "Theol. Macrob.: Lu- 
fat. pag. 29. ein mehrers ıberiche 
te 


x Br. SE 5 
9. VOETIUS, ( Dr. Gisbertus) 

ein Neformirter Theologus zu Utrecht, 
tar gebohren Anno 1589. zu Heusden 
in Niederland ‚und wurde er 6 
Fahr Prediger auf dem Pande in’ 
Dorff Uimen / hernach kam erinfei» 
ne Vatter⸗Stadt, allwo er Jahr 
Prieſter geweſen und mehrmahln alle 
Wochen, auf 8 Predigten ableg 
muſte; endlich Fam er auf Die Acade- 
mie Utrecht / wurde Theologie Do- 
ctor und Profeflor, wie auch Paltor dee 
Kirchen, und lebte aldanoch 42. Fahr; 
er wohnte dem Dordrechtiſchen Syno- 
do. bey: und war ein .eyfferiger Ders 
theidiger des Calvini ; er ftritte wider 
de8 Carzefä Philofophie ‚welche hin« 
gegen Johannes Coccejus pertheidigte , 
Dahero fich ihre Difcipel in Yoerianer 
und Corcejaner geheilt haben, gr 


Vo’ 


lich ſtarb er.den '1.) Novembris; Anno’ 
1676. Im 87ften Jahr feines Alters; 
deſſen vornehmſte chrifften recenſiret 
.Uh/a im Leben der beruͤhmteſten K. 


ẽ.und Script p. 977. AM. Blum in Ju- 


Iil.p- 176: Das Gelehrten «Lexicon 
4. * * * .7 ——— 
10, VOoGEL.Chriſtian Adeſi⸗ 
er Pfarrer zu Roggendorff / war 
gebohren den 30. Novembtis A. 1628. 


deſſen Vatter A. Zacharias Vogel 
damals Paftor zu Ungarn bey Noede⸗ 


burg geweſen, und nachgehends Gene· 


zal-Superintendens zu Lauenburg wor⸗ 
den iſt. Wach vierjährigem curlu Aca- 
demico fam er wieder nach Rauenburg, 
feinem lieben Batterland zu aihit:ren, 
und wurde informator bey; dem. dafi- 


en Zoll⸗Einnehmer der Pfeifferiſchen 


ugend, darunter hernach der beruͤhm⸗ 
Auguſtus Pfeiffer / deſſen Treue 
in einer Vorrede an feines feeligen Bat: 
ters Bedenken , wider L.Francilcum 
Zobeln/ der ſich faft ein halb-Seculum. 


vom Gebrauch des heiligen Abendmahls 
enthalten ‚ nicht ungeruͤhmt hat lgſſen no 


koͤnnen. Ins Predigt = Amt. wurde er 
beruffen — der —2 — Pfarꝛ Rog⸗ 
gendorff / Heran Petri von Uffeln Anno 
1658. Maine Gadebuſch, im Mecklen⸗ 
burger· Lande, auf welcher er in denen 
R eiten viele Pluͤnderun⸗ 


harten. Kriege + 
ja Fluchi Hr but ausfter 


a müffen , bis er endlich alt und Les 
ens⸗ fatt im S3ften Fahr feines Alters 
und 5 zten ſeines Predigt = Amts, den 7. 
Maji An: 1, 11. feelig allda verſtorben. 
D. 598 im Send » Schreiben, Anno 


3711; p. s.leq. 
“br, VOGELING, ( Farobus;) cin 


I | 
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1 Hochs Fürftlich- Anfpachifcher Diener 
Os in —— Stadt ſelbſt, 
war zwar anfaͤnglich nur ein halbes Jahr 
Dia zu Sranchenhofen,im Schwa⸗ 
ens Land kam aber ‚gleich Darauf in 
x Stadt Anſpach und dienete da: 
elbft, der Kirche GOttes 50. Fahr, 
würde ſich auch. noch länger in. feinem 
Amt und Kirchen⸗Dienſt treu bewieſen 
haben, wann ihn nicht die uͤberhand⸗ 
nehmenden Abkraͤfften des Alters dar⸗ 
an gehindert hätten, Nerpinegen er in: 
ſolchem feinem 5 often Minifterial- und: 
Jubel⸗Jahr Anno 1605. zu Ruhe ge⸗ 
ehet worden, ob cr ſchon darauf noch 
s. Jahre gelebet,und erftden.g, Decem-, 
bris Anno 1610. allda geftorben, da er. 
os 1 Jahr alt worden. Au. Blum in; 
ubilspı 1270 ° 0m +. —— 
42. VOPELIUS,(Thriftoph) ges 
tefener.alf ⸗ erdienter Priefter zu in 
wiegsdörff, nicht Herningsdorfienfis, 
in der Ober» Laußnig bey Zittau geles 
gen, welcher Anno 164 5. fchon in dag 
‚Predigt ⸗ Amt gefommen , und-erft An- 
0 1654..13.66. Fahr feines. Minifte-. 
rii gefterben , daͤ er 0, Fahr alt wor⸗ 
den war, twie MM. Blum in Jubil.p. 177. 
berichtet ‚mit deme auch Matrh. Hanf 
a — de — * Lu- 
at. p. 56. überein ſtimmet und fich auf 
die Zittauiſche Prediger Verzeichnis p- 
30. beruffen ; aber Herr 42. Aug.Pof- 
/elt, Paſtot Prim. Zıttav. feßet in feinem 
Hausdorffifchen-Epicedio p, 67, daß er 
den. 22, Rebruarii An. 168 1, in 56. An- 
no Minifterii „90, Jahr alt / geſtorben, 
und,beziehet fich auf Carpzpvii Anale- 
&a Falt. Zittav. L. II, Pi 93. darüber 
Den Bnsuch, im Ehren / vollen Alter 
Dh; Pig. 
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ig. 13. Die Erleuterun "Jieber, dag er Ende opme Brillen (efen und hreiben 
7 yo, Jahr alt —* 7 I koͤnnen. Wiewol ich A | 
erein rn 






zur won 





die 
ahr in Minitterio gelebet habe / aber Wittwenſtandes nicht üb 
die letztern 9. Fahr nicht mehr gepredis fehe, da ihr Mann Anno 1596. und 
get /fondern feine Fundtiones ir Darauf Anno 1612. geftorben feyn fol. 
no 1672. feinem Sohn als Subftituto Diefer Sohn zu Erfurt, gieng 
übergeben: habe. anders jetzt⸗ hierauf nach, Braunfchn ig, allwo «er 
lebendes geift, Are. in Chur⸗ | des vortr Theolog!, D. Mars. 
Sachſen berichtet p. 415. daß Anno! Chemnitir, Amänuenfis eine Zeitlang 
1723. Jen M. "Job. Beorg Weiſſe / | gerwefen, aber auch von demfelben herz 
aus Zittau gebürtig, im Pfarr Amt alls | lichen Unterricht genoffen hatte, Wor⸗ 
da gelebet , welcher auch ein Jubilzus | auf er An. 1576. anfanglich zu of 
wird worden feyn, | in der-Dioeces Seepoerg dep bee | 
13. VOPELIUS, (Nieo/aws )roar | eine Zeitlang P * or worden, und 
Paftor zu Domnis und Thalen / im | hernach eben dergleichen ju Glaucha 
Herzogthum Magdeburg , welcher zu | bey Hall, bis er erft Anno ı58r. ing 
Sal in Sachfen gebohren worden den | Minifterium gelanget ift, und zwar an⸗ 
6, Decembris Ans #550. am Tag Ni-| fänglich zu der Pfarr Teichen, 4. Jahr 
colai , daherg er auch ſolchen Namen hernach zu Schipzig , und Bam endlich. 
Nicolaus ‚zum Andencken ſeines leib⸗ Anno 1793: zum Paltorar Domniß,all- 
Ischen Geburts » Tags ‚in feiner geiſtli⸗ wo er zu Kriegs + und Peft- Zeiten (ehe 
% Wiedergeburt überfommen ; deffen vieles Ungemach hatte erdulten müffen, 
erꝛ Vatter war gleiches Namens, dabey er doch immer in feinem Ofheio' 
Nicolaus Vopelius , damaliger Diaca? etreu und fleißig fich finden laffen, und 
mis zu Sr Ulrich, in gedachten Halle, |fonderlich die Fugend mit ungemeiner 
welchem Amt er 25. Fahr vorgeſtan⸗ Geſchicklichkeit in ihrem Ehri 
den war, da erden 17. Junii An. 1496, unterwieſen, da er fie forvol mir Wor⸗ 
verftorben , und 86. Jahr alt geweſen, ten als Derehrungen zum Fleiß mit Lers 
wie Der? D. Goͤtz in Theol. Semifec, nen und Beten ermundert harte. Ders 
pag. 24. aus D. Olcarii Halygraph. p heyrathet war er mit Catharina, ges 
37. berichtet, daraus zu fepleffen, Def, bohrnen Weſſerin welche ihm ı gr 
er vorhero andern Aemtern an Kirchen‘ Der zur Welt gebohren in derer &e 
oder Schulen mag gorgeftänden ‚und fchafft er viel Freud und’ Leid erlebet, 
alfo felbft auch ein Fubileus worden aud durch GÖttes Gnade ein dop⸗ 
feyn ;die Mutter aber mar Anna / Joh. peltes Jubileum, ſowol im Amt als Ehes 
Schmidii,’Senatdris Naumburg. Soch ⸗ ſtand / erreiche hatte, da er- den r. Ja» 
tet: welche noch 43; Jahr in Wittwen⸗ ari Anno’ 16 ſchon 78. Jahr a 
ſtand ſoll gelebet haben, «OF! Jahr / oder | mit dieſen letzken Worten b 
wie Martın. Röberus berichtet, 109. ! Ich weiß / daß mein Erloͤſer leben 
Jahr alt worden feyn , und bis an ihr deme darüber bom Herm — 
er ittan⸗ 








Vs- 


Littander / farret zu Wettin und 


Dutleben die Leichen⸗ Predigt gehalten, 
und unter dem Themare: ‚Fobz patien- 
tin Vicforia ans Licht gegeben wor⸗ 
den. D. Gotʒ L c. M. Blum in Jubil,p. 
177. 
> 14. USSERIUS,( Facobus )ein 
Engeländifcher Theologus , gebohren 
zu Dublin in Srıland den 21. Februa- 
zii An. 1580. war ein gelehrter Dann, 


und hat twunderliche Fata gehabt, da er: 
bald hoch befördert, bald dureh Empoͤ⸗ 


rung entfeget , und all des Seinen ber 
raubet gemefen. Er hatte nad) feines 
Vatters Verlangen Jura ftudiren fols 
fen, ſich aber nad) deffen Tod auf die 
Theologie geleget , und Darinnen der⸗ 
maffen avancıret , daß er fchon im 2 ıtem 
Jahr feines Alters Diaconus und Pres 
Diger zu Dublin , und An. 1607. Prof. 
Theologiz allda nad) ı3. Fahren An. 
1620. Bifchoff zu Meath, und Anno 
1624. Ertz⸗ Bikhoff zu Armach und 
Primas in Irland worden, davon er 
Aber wieder getrieben, indem ervon des 
nen Papiften auf das Auferfte verfolget 
tourde ‚als welche damals wider Die 
Reformirten unmenſchlich wuͤteten, und 
in wenig Monaten über 100000. Men⸗ 
ſchen umbrachten ;doch wurde er durch 
die Flucht erhalten , gieng nach Enger 
{and ‚und ift Anno 1647. twiederum ger 
meiner ‘Prediger worden. Doch wur: 
De er auch allda verfolget , und um all 
Das Seinige gebracht, auffer_feinen 
Bühe:n; aifo daß ernicht wuſte / mo 
aus oder an ‚ weil ihme überall wurde 
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Martii die Schuld der Natur bezahle, 
net ‚ der Engeländifchen : Graf⸗ 
chafft Surrey, ‚nachdem er 54. Zahr in 
Ofhcıis publicis geftanden war. 3% 
Blum. M.Uhfa p.98\. Diefes inHi- 
ftoria Ecclef, ungemeins qualificirten 
Mannes Leben Fata und Scripta hat 
Guilielmus Batefius feinen Vitis Sele- 
&torum Virorum einverleibet , welches 
Herr Serpilias Lib. VI, Script, Bib]. p. 
420, völlig inferiret, darinnen er unter 
andern alfo von ihme fehreibet < Fuit 
ille Hibernix decus , fuir Epilcoporum 
gloria, fuit pietas, fuit Ufferius, Erat 
ei corporis forma jufta & redta ; fta- 
tura modicè procera , vultus fere. 
nus & amabilis , geftus ,„ qualis 
omnium reverentiam invitaret , habi- 
tudo corporis firma fatis & fida fuit, 
morborum infultibus rariffime obno- 
xia, cibo neque multo neque lauto 
alebatur , unde nec ftomachus ejus, 
nec cerebrum crapule unguam aut 
temulantiz incommodis affligebatur. 
Exercitationibus - gaudebat modicis 
innoxäüs , quæque corpus fimul& ani- 
mum reficerent. Atdiligentiam ejus 
& induftriam quisnon mirabitur? Ego 
certe , quoties eam cogito , non pof- 
ſum, quin exclamem (quod de Czfa- 
re Cicero ) O horribilem diligentiam! 
De fato Bibliothecz Ufferianz confer. 
AdtaErudit, Lipf. An. 1707. m. April. 
p. 148. | | 


W, 
1. WAGNER, ( D. Tobias) ein 


nachgeſtellet, biß ihn endlich Die vermit- | berühmter Theologus zu Tübingen, 


tibte Graͤfin von Peterburg aufgenom⸗ 


war gebohren zu Heydenheim / den 21. 


men, bey deren er Anno 165 3 den 21. Februanii Anno 1598, wurde erſt im 


> 
“ 


25. Jahr 


en 


— — — 


27. Zahe’zu Tübingen Magifter , ideo, | Caniti 


quod eruditio non przcocitate ma- 
gs ingeniorum ,„ quam maturirate 
zitimaretur , wie M. Fıfchlinus redet, 
Er wurde erftlich Anno 1624. Diaco- 
nus zu Eßlingen / und Anno 1%3?. 
Paftor alida. Da er fich nun ſchon 
Durch herzliche Scripta allda bekannt, 
und berühmt gemacht ‚twurde er von dem 
Herzogen zu Wuͤrtenberg, An. 165 3. 
nach Tübingen beruffen , und ihm die 
Superintendur und Profefl. Theo!ogi- 
ga anvertrauet. Anno 1<5 6. wurde er 
Pro - Cancel'arius, und Anno 1662. 
Cancellarius der Univerhität, in wel⸗ 
chem Ant er fich bis an fein Ende wohl 
Herdient gemacht ‚und nach 47. Blumii 
Bericht , in folcher Zeit‘ 9. Doctores 
"Theologie, 55. Doct. Juris, und 25. 
Dodt.Medic. nebft 690. Magiftris crei 
et ; 4. Fiſchlinus aber meldet 98. 
Dostores in allenumd &y 1. Magıftros. 
Er hat viele Wetdrießlichkeiten erlitten, 
ſowol von denen Jeſuiten, über einen 
Mann, der ſich dem Teuff 
ben ‚und durd) ihn wieder Jıberiret wur⸗ 
de, als auch von einigen Collegen , vid, 
Fifchlin. Memor, (;l. Er ftarb Anno 
680. im saften Fahr feines Predigt- 
Amts,und 82. Fahr feines Alters, Sein 
Symbolum war; | 


Innocenter „, patienter,, conftanter. 


Deffen Epitaphium hat Bemed, Hopfer 
P. P. alfo gefajfet? e 








ze 
Quantus in zternz Syrmate 


Loch 
vornemlich bekannt, AManu 
lemica de S.Sacra ; Tr, de luftifi 
tione Peccatoris coram Deo ; Inqui« 
fitio in Oracula fibyllarum de Chris 
(to ; Inquifitio in Adta Henotica, Aftro 
logia Generhliaca, Bedencken von Jo⸗ 
hann Werners Vifionen; Predigt vom 
Blut» Regen ; Compendium des wah⸗ 
ven Ehriftenthuns ; Haus / Ubung des 
Catechilmi , und andere mehr , Die in 
M. Uhlz £eben der berühmten K. 2. und 
Scrib: pag. 484. angeführet ſtehen. 44 
"Blum in Jubil, p. ı8v. M. Pifchli 
in Memoriis. Belebrt. Lexie. 1 
2. WAGNER, (Francifcus Bar 
tholomaus, ft indem zur hintern Graf⸗ 
chafft S:panheim und deſſen Ober 
met Ttarbad) gehörigen Dorff Loͤtʒ⸗ 
beuren / sr. Jahr Pfarrer geweſen; 


el verſchrie⸗ maſſen er an. 1664. von wevland 


zog Georg Wilhelm, Pfaltz⸗Grafen 
| zu Birckenfeld, auf beſchehene Nomi« 
| nation deg von Keyen, als Parroni, vo- 
ciret worden, und Anno By 
ben: Nach deffen Tod die Pfarr⸗ 
‚ che dafelbften viel Unruhe gemacht, und 
von den Chur s Trierifchen ‚und Marg⸗ 
raͤflich Baaden + Baadifhen Herr 
hafften, wegen des abgefegten und ih 
Bann — gottloſen Pfarrers 
Laurenni ickens, gröffe Violens 


Hic, hic Romane regülefcet -Mal- | zien verüber worden, aus Antorii Fa- 


| leus urbis, 
Hic Evangelici conditur orbis ho- 
nor. 


bri, Europaͤiſcher Staats ⸗Cantzley 
42ten Theil, I.n I. p.zr. big 73. 


Herr M. Zeitz. 
3. WALCH, 






- 3, WALCH, (M. —* 
ſener wolverdienter Paltor m Stadt⸗ 
Lengsfeld / und inſpector des Mini- 
“fterit in denen & ⸗Freyherrlichen 
Boyneburgiſchen Gerichten, unter Sal⸗ 
tzungen; war ju Salgungen geboh⸗ 
ren, den 18. Märtii Anno ‘1618. allwo 
deffen Batter , Herr Georg Walch / 
‚ein Mathe ⸗ Verwandter geweſen. 
Nachdem er nun einen guten d 
feiner Studien auf Schulen und Uni- 
verhitäten geleget hatte, Fam er Anno 
1663. in das Minifterium, und ver⸗ 


| hegrätgete ich zum erftenmal mit Frau |4.) 


aria / einer gebohrnen Lindenlau⸗ 
"bin / mit welcher er ein glückfeliger 
PDatter worden ift, des berühmten und 


hochverdienten. Herrn Georgi VVals 
—— och-Fürftl, Sachſen⸗ 
Memungen Superintendentis Primarii, 


Confiltorii Aflefforis , und des Fuͤrſtl. 


Lycei Ephori zu Meinungen , welcher 


den 3, Oltobris Anno 1656, geboh⸗ 


‘ren’, mit Frau Erdmuth Margare⸗ 
tha / gebohrner Schmidin verehliget, 
und den 5. An. 1722. aus diefer firei- 
tenden in die triumphirende Kirche iſt 
Durch den zeitlichen Tod abgefordert 

"worden. Durch diefen aber wurde 
er auch ein glückfeliger Groß + Vat⸗ 
ter wohlgerathener, mehrentheils fchon 
wohl verforgter und berühmter Kindeg- 
Kinder, maflen von diefem Meinungis 
fchen berühmten Theologo find hinter 
laffen worden: 3— 
19Herr Friderich Wilhelm Walch / 

Hoch ⸗Fuͤrſtlicher Diaconus In Mei⸗ 
nungen. 

2.) Herr Tobann Georg Waldy/ 
haochberuhmter Theologie Dector, 


— 2:1 

und Profeflor Ordinarius , auch Elo- 
entie und Po&feos Ordinarius zu 
denn ; ein Tochter-Mann des grof- 
en Theologi, und um die dafige Uni- 
verhtät , auch gange Evangelifche 

Kirche hochverdienten Profefloris 

'Primarii Herrn Abannis Franci- 

te Buddet, welche der allerhoͤchſte 
GOtt noch viele Jahre im Seegen 
erhalten wolle. 

3.) Herr Georg Ernſt Walch / ders 
5 Con-Redtor zu Schleuſ⸗ 

ngen. 

rau Sufanna Margaretha / iſt 

an Herm Andreas Friderich Crel⸗ 

len Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Secretarium 
und Hof⸗Advocaten verheyrathet 
geweſen, und jetzo Wittib. 

5.) Srau Catharina Eliſabetha / iſt 
an Herꝛn D. Paul Bochern / beruͤhm⸗ 
ten Medicinæ Practice. zu Meinungen 

verehliget. Den Chriſtoph Al 

brecht / Juris Studiofus , Johann 

- Ludwig / Lycei Alumn. und Yung» 
er Brneftina Marie / find der Zeit 

noch unverfürget. Das anderemal 
hatte fich unfer Herr Jubileus vers 
ehliget,, mit Frau Anna Sibylle 
chortin / weyland Herin Schot⸗ 
tens geweſenen Paftoris zu St. Ki- 
liani 3 wg a hinterlafz 
fenen Wittib , einer gebohtnen Si⸗ 
monin, ehemaligen Rent-Schreibers 
zu Schleußingen Tochter , wie da⸗ 
von Ar. Stiderich Abrabam Mars 
ckart, Hoch⸗ Graͤflich⸗ Caſtell⸗Ruͤ⸗ 
denhaͤuſiſcher Conliftorialis , Senior 
und Paltor zu Steinad) am Endſee, 
als ihrer Schmwefter Sohn, Nas 
richt gegeben; welche aber auch noch 
Fi ehender 
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chender geftorben, als derfelbige dies | dem Fürften wit Be 
fes Zeitliche gefegnet hatte , welches | zeugungen angenommen worden, da er 
den 15. Decembris Anno 1658. ers augke Fphorus zu Badenweil 
folget ‚da er fein Alter auf 81.Zahr, | ftor zu Holgberg gervefen, Er 


und fein Miniſterium auf 55. Fahr | den 28. Aptilis Anno 1629. 71. 
gebracht hatte; von welchen die übrir | alt, nachdem er. 54- 
Johann | iterio, und so.. der 

eʒzels Communication ift | Frau Maria Salome Derin gelebet 


ge Nachricht aus Hern 
Saar W 
gemeldet worden. 






in dem Mini- 
‚Ehe mi 
hatte. vid. Fi/chl. inMemor.Parı.I.p. 


4. WEININGER , C Johannes) | 143. Unter feinen Schr | 
ein berühmter Durlachifcher Theolo- | fhyiedliche —— ———7 
gas, war gebohren zu Tübingen An, | Hochzeit » Predigt, ingieichen Grün 


1149. Jeigte gleich in der Fugend herr 
liche Gaben an fi), und mendete fie 
auch auf Schulen und Univertitäten 
wohl an, hatte zugleich dag Glück, den 
feeligen Egydium Hunnium, al8 Con 
tubernalem , zu gelehrter Converlation 
und vieler erbaulichen Übung zu genief 
fen. Dierauf wurde er anfänglich An. 
1575. farter zu Groß⸗Bottwar / 
und bald darauf zu Schwartzweihin⸗ 

en / nachgehends zu Wendlingen / 
—* zu Weil, wobey er zugleich die 
Infpedtion der Dioeces Tübingen und 
Bebenhauffen 5. Fahr lang verwaltet, 
mit einer folchen Dexterität , daß er zu 
denen vornehmen. Kirchen » Dienften in 
Un ‚ Regenfpurg und Neuburg verlans 

et wurde , eril 
Barterland geblieben. Hierauf wurde 
er fehr gefaͤhrlich Franck , und meynte, 
Gott iuche ihn darum heim, weil er fo 
unterfchiedliche Vocationes ausgefthla- 


gen. Endlich Bam der vortreffliche Fürft | beruffen ; An. 1676. 


Beorg Friderich von Durlach einmal 
nach Stuttgard zueiner Tauff - Hands 
fung, und verlangte einen General-Su- 
perintendenfen, da ihme dann diefer 
. Weininger vorgefchlagen, und von 


aber lieber in feinem | Univerfität 


licher ars Lg —— Calu- 
mnien, welche D. Jacob, 

D. Amandus — — 
Johann Welningern angedichtet, in 
Gelehrt. Lexic. U. pag. 1502. ange⸗ 


uͤhrt. 

5. WEINRICH, in Ders 
hard ) geweſener Pfarrer zu Drerts 
beim ‚und Senior in der 
Bruͤderſchafft, war gebohten Anno 
1635. zu Creilsheim, allwo fein Batter, 
Herr — Can- 
tor geweſen, un — fe 
zu Reupach und Brettheim toorden if; 
derfelbe frequentirte in feiner 
das Gymnafium zu Heilsbronn 
Jahr lang , und 509 don darauf die 

Straßburg , allıwo er uns 

ter den beräßimse Be Männern feine 
tudia zu prolequiren, Anweifung 
hatte. Bey feiner 0 wurde 
tr Anno 1660. zur Pfan 
am er. 
Hauſſen; und. nach —— 
zur Pfarr Brettheim. Das erftemal 
verheyrathete er fich gleich im 

Jahr feines Miniftersi mit Zung ee 
tin Salome, Denim Johann Heei 


dana⸗ 


u an 1 


En; -<<rcracs u um Far = >38 


— — — — u — 


——— 7000 
damaligen Pfarrers zu Hengſtfeld 
Tochter; — he erſt Anno 
1708. mit einer Pfarr⸗ Wittib aus dem 
miſchen; und das drittemal mit Herrn 
einrich Veiten / geweſenen Pfarrers 
zu Inſingen, nachgelaſſener Wittib, 
und lebeie bis auf das Jahr 1740. 
daran er juft 60, Jahr im Minifterio 
geftanden war, und ift noch felbiges 
Jahr den 9. Odtobris feelig verftorben, 
da er 85. Fahr weniger 12. Tag geles 
bet hatte ; und als er am XX. Sonn⸗ 
tage poft Trinit. mit einer volchreichen 
Leiche beerdiget wurde, haben ihn , als 
Seniorem der Deftheimer Brüder 
fchafft , die fämtlichen Membra diefer 
Fraternite in weiſſen Chor» Roͤcken ne 
ben den Sarg hergehend ‚zu Grab bes 
gleitet ; defien Zeichens Tert war ge⸗ 
svefen Eſaia am LIII. Durch feine 
Punden find wir gebeiler. Aus 
Communication Herin Balth. Nic. 
Můͤzels / Paftoris in Hengſtfeld. 

6.) WEYRAUCH, . Fuftinus) 
Chur⸗ Saͤchſiſcher Pfarrer zu Beyers⸗ 
dorff / in die Bitterfeldiſche Infpe&tion 
gehoͤrig, unter dem Wittenbergiſchen 
Confiftorio , allwo er auch ehedeſſen, 
den 19. Septembris Anno 1649. war 
gebohren worden, da deſſen Her: Vat⸗ 
ter , Geotg Weyrauch / ebenfalls 
Prediger daſelbſt geweſen. Nachde⸗ 
me er auf Schulen und Univerfitäten 
einen folchen Grund feiner Studien ges 
leget hatte , daß er fich einer Gemeine 
des HErm vorzuftehen ‚getranen durff⸗ 
te, wurde er Anno 1672. feinem Heran 
Datter fubftiruiret , und lebte neben 
ihm 15. ur am Dienft des HErin; 
als aber derſelbe Anno 1687. Das Zeit⸗ 
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liche geſegnet hatte, fo lucceditte er ihm 

in dem voͤlligen Amt, in welchem 
er ſchon An. 1722. fein Jubileum Mini- 
fteriale durch göttliche Gnade erreichet 
hatte ‚und ift bey auten Kräfften annoch 
am Leben gemefen; jedoch wurde ihm 
auch fehon Anno 1718. Herr Bott 
fried Pfeil, als Paftor Subftiturus zug 
gie gegeben. Iecander in Chuͤr⸗ 

ächfifchen geift Minifterio p. 31 1. 

7: WEISE ,( M. Paulus ) Ehurs 
Sächfifcher Pfarrer zu Groß» Drebs 
nitz in Die Biſchoffswerder lnſpection 
rer hatte gleichfalls das rare Glück 
gehabt, ein Jubilzus in feinem Mini- 
ſterio zu werden; denn als er den ı5. 
Februarii Anno 1682. geſtorben, hatte 
er so. Jahr und ro. Wochen das Amt 
am Dienste feines GOttes geführet ges 
habt ‚wie Herr Hanitſch im frommen 
und gefegneten Prediger + Gefchlecht p. 
47. berichtet, an deſſen Stelle Den 72. 
Sammel Fiſcher auch Dermaliger Se- 
nior fuccediret hat, deme aber von A. 
1717. Herꝛ M. Bottlieb Sörfter fub- 
ſtituiret ift. 

8. WEISS, ( Johannes) Eißfeldis 
feher Pfarrer zu Sachfendorff / aus 
Rodach gebürtig, 2 auf dem treffll⸗ 
chen Gymnafio zu Coburg gute Funda- 
menta geleget , 309 von dannen nach 
Jena, feine Studien dafelbft ferner ab⸗ 
zuwarten, da zu gleicher Zeit der Durch“ 
lauchtigfte Derzo en Cafimir, 
von &oburg, Nr auf fülcher Univerfi- 
tät gelebet hatte: und weil fich eben das 
mals eine gefährliche Conipiratıion wis 
der diefen Sürften ereignet, davon dies 
fer Weiß einige Nachricht erhalten, fo 
gebrauchte ihn GOtt zu einem Inſtru⸗ 

iz ment, 
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- ment ‚durch welchen. folche Lebens⸗ Ge⸗ ‚auf Anno. 16813 —— —— ⸗ 


fahr dem Fuͤrſten entdecket, und derſel⸗ 
be beym Leben erhalten wurde: wo⸗ 
durch er dann ſich in eine ſolche Gnade 
bey ihm gefeget ‚daß er ihm nicht allein 
An. 1576. nady feiner Heimkunfft Dies 
fe Tfarı gnaͤdigſt hat angedeyhen laſ⸗ 
fen ‚fondern ihm hernach fein Lebtag mit 
beſondern Gnaden beygethan geweſen, 
da er allezeit, fo offt er in ſelbiger Ge⸗ 
gend auf der Jagd geweſen, bey ihm 
eingekchret ‚und wann derfelbe wol auf⸗ 
geraumt gewefen ‚nur Druder Hanſen 

enennet 5 Ingleichen hatte er ihm eine 
* Bibliothec angeſchaffet, und viel 
andere Gnade erwieſen. Inſonderheit 
hatte er ihm gnaͤdigſt verheiſſen, wann 
er mit feiner Frau das softe- Fahr ſei⸗ 
nes Eheftandes erleben würde, fo wol⸗ 
ten Ihro Durchleucht ihm eine Doc 
zeit von etlich 20. Tiſchen imo er fo viel 
Leut haben Fönnte ‚verlegen, und ihm 
das Gefchenck einnehmen laffen 5 «8 
ift aber das Weib nur etliche Wochen 
vorher geftorben,, und folches dadurch 
unterbrochen tworden. Und als er her⸗ 
nach Anno 1627. im 5 ıften Fahr feines 
Minifterii verjtorben , hatte ihm der 
Fuͤrſt ein feines Epitaphium machenlaf 
fen / welches annoch an der linken Sei⸗ 
te des Predigt - Stuhls in der Kirche 
allda zu finden. A2. Diesel in der Eiß⸗ 
feldiſchen Stadt » und Predigers Hiſto⸗ 
rie p- 126. ſeq. 

9. WEISE, ( 2. Johann Georg) 
wohlverdienter Paftor zu Herwigs⸗ 
dorff in der Ober⸗Laußnitz, deffen ſchon 
bey Thriſtoph Fopelio ijt gedacht wor: 
den ; derfelbe rourde Anno 1674. nach 
Waiters dorff berufen, und Fam dar 


wigsdorff, allwo er An. 1723: arm 
am Leben gewefen , und ſchon an - fein 
Jubileum gelanget war , wie Iccan⸗ 
der im Chur⸗ Saͤchſiſ. geiftl. Minift.p: 
415. berichtet: ‚ 
10, WEISMANN ‚( $Ebrenreich) 
ein alter wohlverdienter Wuͤrtenbergi⸗ 
ſcher Theologus , hat feinen Lebens» 
Lauff in der fiebenden Edition feines Le- 
xıcı Latino - Germaniei Anno ız1 7% 
felbft befchrieben , und darbey der ges 
ehrten Welt fein Vale gefprochen; war 
gebohren den ı 5. Julii Anno 1641 auf 
dem Schloß Weyerburg in Dber- Des 
ftereich , gieng in Ungarn in die Schule, 
Fam herauf als ein Exulanı indas Wuͤr⸗ 
tenbergifche,, und zu der Cloſter· Schu⸗ 
le Maulbronn, hernach auf die Univer- 
fitat Tübingen , und wurde An. 1662. 
Preceptor und Kirchen » Diener im 
Cloſter Hirfchau ; Anno 1680, Spe- 
cial- Superintendens zu Weiblingen / 
und nach 5. Fahren zu Kirchheim; Am- 
no 1693. Special» Superintendens und 
Spital» Pfleger zu N: Anno 
1695, Pralar zu Herrn⸗ ; Anno 
1704. Stiffts » Prediger, Anno ı7 11, 
Abt zu Maulbronn und General. Supe- 
rintendens. eine eigene Worte lays 
ten gar nachdenklich alfo : Poftguam 
enim me triſtiſſimis temporibus , ma- 
ter Auitria genuit , Hungaria in [cho- 
lis educavit , tandem Würtenbergia 
adolefcentem religionis caufa exulem 
in finum amoris ‚Divinz quidem pro- 
videntiz dudtu , fufcepit ; primus 
heicce terrarum ad Mufas publicas, 
annos ante sg, acceflus fuit, in ce- 
leberrimo —————— | 
enu 


v 
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Veni egenus, fui deſertus, incefli ba- ner Kirchen » Dienfte mit der himmlis 


eillo comite , ur folent extorres ; at 
poftquam coronide (tudiis impofitä , 
Coelefti imperiö , & Summatum in 
hoc Ducatu fuffragiö,, aliä ſuper aliä 
vice, primùm monalteriis, porro Eccle- 
ſiaſticis tandem Confiltorialibus negotiis 
præfectus, longiſſimum vitæ ſpatium 
decurri , factum elt, ut in ſolatium 
randioris zvi , tanquam Serenifhmi 
Principis Confiliarius , Superintendens 
in Ducatu Generalis & illius ipſius Mo- 
nafterii ; in quo ſtudia prima orfus 
fum, Juventutis Litterariæ benefici6 , 
Abbas pedum & Lampada acciperem „ 
inque hoc laborum meorum faltigio, 
huic libro edendo manum imponerem 
extremum. Quieſco jamjam in hac 
editione feptima tanquam facro nume- 
ro, & fie Literato orbi , cui tenuem 
hancce operulam commendo , ulti- 
mum dico Vale. "Er ftarb den 23. 
Febr. Anno 1717. und alfo von Anno 
1662. in ss. Jahr feiner Ehren-Aem- 
ter ; ausdenen Wuͤrtenbergiſchen Ne⸗ 
ben Stunden, das BelehrtensLexi- 
con P. 1I. p. 1507. und 1682. 
ı1. WEITZENDORFER, ("Jos 
bannes ) Ehurs Sächfifcher Pfarrer 
zu Ebersdorff in die Superintendur 
Ehemnig gehörig, welches dermahlen 
zu der Pfarr Lichtewalde gezogen , 
und beede vom Hern A. Johann 
Jacob Graͤffen der Zeit verwaltet 
werden ; derfeibe gelangte ſchon in 
dag Minilterium Anno 1654. und dien: 
te darinnen feinem GOtt biß Anno 
1704. darinnen er die Schuld der 
Natur bezahlet, und die Priefterliche 
Jubel⸗Freude in dem soten Jahr ſei⸗ 


fchen verwechſelt hat. | 
in Jubil. eich X * — SEEN, 
ı2. WELSCH , ( Ebrifto ) 
Hochfürftlich Anfpachifcher Pe) 
Marck Berolgheim / beyder Dbern . 
Pfarr und St. Marien- Kirche , au 
Senior des Capituls zu ———— 
fen, erkennet ſolches Ort als fein Bai⸗ 
ter⸗Land, darinnen er den 31. O&tob, 
Anno 1645, auf diefe Welt ebohren 
worden, da fein Vatter, Johann 
Goͤrg, und des dafigen Hochgraͤflich⸗ 
Keic)s eß penheimiſchen 
Vogt⸗Amts ————— ewe⸗ 
ſen war. Ob er nun ſchon in —* 
zten Jahr an feinem: rechten Arm eis 
nen heftigen Schaden überfommen 
aud) daran in Chirusgifcher Eur über 
Jahr und Tag groſſen Schmergen 
leiden, und doch lahm bleiben mufte 
fo hatten dennoch die Merckmahlen eis 
nes guten Ingenii und der fchöne 
Wachsthum in feinem Chriftenchum 
den Damahligen Herm Marrer, Ser 
bald Oettinger / bewogen, denen Es 
tern zu rathen, daß fie ihn in GOttes 
Nahmen zum Audiren widmen. folten : 
worauf er dann Anno 1659, in die 
Schule nach Weiſſenburg gebracht / 
und Herm Cantori, Johann Jacob 
Schoren / in die Koft und bſicht 
anvertrauet worden , allwo er in 6 
Jahren die 3. obern Claſſen ruͤhmlich 
abſolviret, und mit Recommendation 
Herm dacharia Widers / Weiſſn. 
burgiſchen Stadt» Pfarrers , auf das 
beruͤhmte Regenſpurgiſche Gymnafıum 
hoeticum verſchicket, und daſelbſt durch 
GoOttes Gnade von feinen allerfeits 
Jii3 Her⸗ 
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‚Herren Pr&ceptoribus, als Herrm Pir- Schumann zu Guntze inve- 

ilio 2 Doönasers, IV. Claſſis ſtirt zu werden; welche Pfarr, fast 

Pa Herrn Paulo Rhadio , einem ſehr beſchwerlichen Filial , ee 
Conrettore beſonders aber Herrn durch des Höchften Hülffe biß hieher 
‚Foh. Chriftophoro Wider» , Retto- | in die 52. Jahr mit vieler — 
re „ der ihn eine geraume Zeit ſelbſten treu⸗fleißig verſehen, jetzt aber wegen 
zu fich in fein Hauß genommen , fo ‚ je länger je ad eigenden 5* 
viele Treue und Wohlthaten genoſſen, feiner groſſen Conlolation und Erl 

daß er nach wohlgelegten Fundamentis terung Herm Salomon Leiſtner / eis» 
in Philologia und Philofophia den 29. | nen geſchickten, fromm und fleißigen 
Martii Anno 1669. diefem Gymnaſio | Subftirurum hat, felbft aber noch in 
folenniter valediciren und den 17. April | gimlich geruhig und erträglichen Alter 
auf die Univerhität Straßburg ziehen | durch GOttes fonderbahre Gnade 
Eönnen, wo er die Aelt berühmte ſteht, daß er nicht nur denen privar- 
Dottores, Hein D. Johann Seb. | fondern auch einigen publiquen Pfarr⸗ 
Schmidt / HermD. IYaacum Fauſt / Geſchaͤfften, noch mit genugfamen Vi- 
Herin D. Baithaſar Bebel ꝛc. mit groſ⸗ geur borſtehen fan. GOtt ſtaͤrc 

ſen Nutzen, aber nur 3. Jahr lang ge⸗ noch ferner in ſeinem hohen Alter ſo 
hoͤret, immaſſen er Anno 1672, den lange, biß er ihn einführen wird zur 
10. April. weil damahls fein Vatter Heerde feiner Auserwehlten im Him⸗ 
feel. geftorben , nach Haufe beruffen „| mel. Anno 1678, den 3. Sept. hater 
doch aber von einem Hochfürftlichen | fih Durch GOttes Schickung mit 
Confiltorio Ei Dnoisbad) in einem Jungfer Anna Sophia / weiland 
angeftellten Examine und über Joh. Herin Johann Kleinen / getwefenen 
vi, 56. Abrraham euer Vater | Medicine Doktor und des Heil, Roͤmi⸗ 
ward frob ıc. in der Anfpachifchen | fchen Reichs » Stadt Nördlingen bes 
Stadt + Kirche gehaltenen Prob⸗Pre⸗ruͤhmten Alteften Phyfici Ordinarii nach » 
digt, vor tücht » und würdig erkannt | gelaffenen_ jüngften Tochter , ehelich 
worden, Anno 1673. den 10. Martii grauen laſſen, mit welcher er bereits 
feinem _damahlig_ Vatterlaͤndiſchen noch , fo lange GOtt will , vergnü 
Fern Pfarrer zu Marck Berolsheim, lebet, und fein Jubileum Matrimoniale 
Herrn Johann Conrad Meder / den) auch bald erreichen wird ; hat auch mit 
ein Schlag-Fluß die Zunge zu weite⸗ | derfelben 4. Söhne und 4. Töchter 
rer Berfehung feines Amts untüchtig | durch GOttes Seegen erzeuget , das 
gemacht , zum Subitieuten und Anno von aber 4, frühzeitig verftorben, von 
1675. von damahls regierenden Fhro | den übrigen ift Frau Catharina Dos 
Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht Herrn rothea Anno 1699,ar Herin Tobann 
Marggrafen Johann Sriedrich auf. Ströbeln / Diaconum zu Roßſtall, 
die 7 are felbft gnaͤdigſt geſetzt, und Herin M. Johann Ströbels, Pfar⸗ 
den ro, Octobt. von Deren Decano | rers zu Trienfpach Sohn, zwar r 
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lich verheurathet, aber leider in 33} und Kälte 12. Jahr lang beſuchen muͤſ⸗ 
Sahren mit 2. Varter-tofen Wayſen ſen, gleichwie die um die Meichs- 
zur Witte worden, von denen e Stadt Windsheim umber liegende 
och Philippina Sophia , erft Fürslich | Pfarren ihre Söhne bißhero mit vieler 
den %. Maji Anno 1727. mit Herrn Menage das berühmte Gymnafıum das 
a Reha nd —9— haben krequentiren laſſen. Dar⸗ 
bach⸗ Elwang / und Stadt⸗Halliſchen auf kam er in die Schule nad) Alten, 
Pfarrer zu Gruͤndelhart getrauet burg , und auf die Academien Yena 
toorden. 2.) Der: Tobann Laur.| und Wittenberg 5 Anno 1623, wur 
Weiſch welcher erftlich zu Berndss | de er Subltiturus und Anno 1625, 
weiler, jegt aber zu Weiſchgertshauſ⸗ | Pfarrer zu Moßbach,, (nicht zu Neus 
fen Marrer und mit Frau Maria | jtadt) und blieb dafelbft biß an fein 
Margarerha / Herrn Alexandri| Ende, welches den7. Aug. An.ı673, 
Wagemanns , Matrers zu Burg ‚| erfolget ift, im soten Jahr feines H. 
ehelichen Tochter verheurathet iſt. 3,)) Predigt - Amts , darinnen er nach feis 
‚Stau Maria Barbara ift vereheliget | ner eigenen Verzeichniß 7281. Dres 
an Dem Helwig Wolffgang Doͤ⸗ digten abgeleget , und 800, Kinder ges 
derlein, Pfarrer zu Waldthan, einen) tauffet hatte. Er hatte das Unglück, 
Sohn Herin Sach. Döderleins/ des) daß ein ungetreues gottloſes arts 
Capituli zu ungenhauffen Senioris ‚| Kind , weil er mider — ſei⸗ 
und Pfartes bey St. Michael, in eben nes Weibes gottloſes Leben geeyffert 
dieſein Marck Beroltzheim / derer hatte, Anno 1630. auf freyer Straf 
on oben p- 87, gedacht iſt. 4.) ſen, da er in feinem Beruff auf dag 
ofer Maria Soͤphia / lebet noch Filial gehen wolte, ihnüberfallen, und 
fedigen Standes. Aus, erhaltener| einen Arm TR gefchlagen hatte, 
Nachricht von Herrn M. Borg Sried;| von welchem ter berichtet Here 
ricb Mauritio Beutlern / wohl⸗ver⸗ Archi- Diaconus 44. Stemiler ex Re- 
Dienten Stadt» Pfarrern zu Dinckel⸗ latione Parentis „ der diefem Jubilzo , 
als fein Superintendens die Leichen, 

13, WENDLER, (44. Conrad) ‘Predigt gehalten hatte , daß derfelbe 
Chur? Saͤchſiſcher Pfarrer zu Moß⸗ | zwar_nicht am £eben geftraffet, aber 
vach / indie Superintendur Meuftadt zur Staupe gehauen, und des Landes 
ander Orla gehörig , war gebohren | vertiefen worden ; ingleichen , daß 
den 13, im Anno 1597. zu Woderz dieſes Deren 7. Wendlers Ende ſeht 
wis / einem unweit bey folchem Meus | fatal geweſen, da er in der Erndte An, 
ſtadt gelegenen Dorff, wo fein Qat-| 4673 als ein forofältiger Hauß- Wirth) 
fer, Serr Johann Wendlers 38, | gute Anftait zumachen, aufdie Scheu⸗ 
r Pfarrer gemwefen. Don sten] ne geftiegen, aberdas Unglück gehabt, 

r feines Alters an , hatte cr die daß cin Bret gewichen , und er von 
Schule zu gedachten Neuſtadt in Dis | Dannen herunter auf den vn 
allen, 
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fallen, daß man ihn por todt aufgeho⸗ 
‚ben und ins Hauß getragen ; darauf 
er zwar —— worden, jedoch 


bey voͤlligen Verſtand des andern Tags 


fein Leben geendiget habe : die Lei⸗ 
ens Predigt ift ihm alsdann von dem 
eren Superintendens , M. Michael‘ 
Stemlern / über den felbft erwehlten 
Reichen Tert aus Pfal. XXXVIL v. 5. 
gehalten werden. Pauca dabunt M. 
Blum in Jubil.p. 180. Dr. Bdg in 
Theol. Semif. p. 25. Das Gelehr- 
tensLexicon [. I. welche aber alle in 
loco habitationis irren und Neuſtadt 
vor Woßbach fegen. Der Zeit ift 
err Noah Dreßer am Dienft des 
: ERRN bey der Kirche zu Moß⸗ 
a 


14. WENZESLAT, ( oder Ab- 
rabam Wentzel) Ehur-Sächfifcher 
Paltor zu Maxen / welches in der Su- 
perinrendur Pirna gelegen , und ders 
:mahlen von Herrn M. Samuel 
Wentzeln / als Paltore verwaltet wird, 
der wohl ein Sohn deffelben feyn wird; 
derfelbe hatte feine Kirchen + Dienfte 
durch den zeitlichen Todt abgeleget An. 
1711. als er denenfelben zo. Fahr zu 
Geiſing / und 31. Fahr zu Waren / 
in allen aber 51. Fahe-mit Ruhm vor⸗ 
geftanden / und fein Leben auf 77. Jahr 
gebracht hatte ; wie Herr Rnauch 
im Ehren » vollen Alter p. 13. und der 
befchäfft. Secret, Exped, XXXIL pag. 
710.berichten. 

15. VERENFELS, (Dr. Petrus) 
ein Reformirter Theologus zu Bafel , 
wurd gebohren im Basler Gebiethe zu 
Pichtftal den 26. Maji Anno 1627, 
ftudırte zu Bafel und Fam An, 1647. 








we’ 


ing Minifterrum ale Adjundtus feines 
Eräncflichen Vatters Deren Johann 
Jacob Werenfels/ damahligen Pre 
digers an der MartinssKirche zu Bas 
fel, wobey er zugleich in der Schulin- 
formiren mufte, biß eg Anno 1650, 
von Deren Grafen Sriedrich Cafmar 
von Örtenburg zum Hof - 

beruffen wurde ; nad) 3. Jahren hol⸗ 
te man ihn wieder nad) Baſel zum 
Diaconar, wie das Gelehrten⸗ Lexicon 
meldet, darinnen aber Herr M. Blum 
abgehet, und vorgiebt, daß er Anno 
1655. Diaconus zu Zuͤrch nachmahls 
Archi - Diaconus und 167r. Prediger 
zu St. Leonhard , allererft aber Anno 
1675. an Deren Lucaͤ Gernlers Stel» 
le Archi- Diaconus zu Bafel worden 
fey, allıwo er auch endlich Antiftes der 
Kirchen in dem Canton Baſel, Pro- 
felfor Controverfiarum und Theelogiz 
Doctor worden, und endlich den 24. 
Maji Anno 1703, geftorben in76. Jahr 
feines Alters und ss. Fahr feines Mi- 
nilterii. Seine Schriften ftehen im 
GelehrtensLexicon angeführet ; dar⸗ 
unter vornehmlich deſſen Differcatio- 
nes , de Judicio incipiente a Domo 
Dei ; de morte & fanguine Chrilti ; 
de Velamine Judzotum cordibus im- 
pendente ; de Waldenfibus ; Erklaͤh⸗ 
rung des 91. Pſalms, der Evangelien, 
undanderemehr. Defien Herr u 
ift der difmahlige berühmte Profeflor 
Theologi& zu Bafel, Herr Dr. Sa: 
muel Werenfels / fo bereits auch in 
vielen Schriften bekannt ift. 

16. WERNER, ( Laurentius ) 
der erſte Evangelifche Prediger zu 
Schmiedeberg / in Schlefien , war 

don 
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mm —— nn —ñee Engine — ——— —— — — 
von Plauen aus dem Vogt⸗Land ges | Funfft erhielt er Anno 1604. in feinem 
birtig, und wurde Anno 1549. ans| 22. Jahr die erfie Vocation zu dem 
fänglih nach Sreybergin Schlefien zu | Diaconar in Schmicdeberg , und wur⸗ 
einemDiacono, und noch ſelbiges Jahr de Darauf Anno 1614. nach Herin 
nach Schmiedeberg zum ‘Pfarrer be⸗M. Georg Walters Todt Fahor, 
ruffen, alltvo ee Anno 1606, im 96. |mufte aber von den Roͤmſch⸗Catholi⸗ 
Jahr feines Alters geftorben , als er|fchen viel Drangfaal leiden, und end⸗ 
über 56. Zahr im H. Predigt » Amt lich Anno 1654.daman indenen Kaya 
elebet hatte. Von diefem ftammete ſerlichen Fürftenthümern in Schleſien 
ert Georgius Werner / twelcherans |die Evangelifchen Kirchen gar einge⸗ 
fangs Diaconus zu Gchmiedeberg , j en und mit Päbftifchen Geiftlichen 
hernach 22. Jahr Pfarrer zu Arns⸗ |befeget, in dem 48. Jahr feines Pres 
dorff in Hirfchbergifchen , und endlich |digt » Amts noch den Exulanten&tab 
18. Jahr zu Reibnitz Pfarrer gemweslergreiffen, und fich mit feiner Familie _ 
fen , allwo er auch indem HEren ver- nach Gebhards dorff in die Laußnitz bes 
ftorben ift ; wiewohl von ihm fo genau |geben , doch kamen auch dorthin feine 
nicht bekannt, weder in welchem Fahr |verlaffene Schmiedeberger hauffig zu 
es gefchehen , noch auch, wie weit erlihm, und lieffen fich von ihm unterrich⸗ 
an fein Jubel⸗Jahr im Minifterio ges [ten und troͤſten, wie ihm dann der das 
langet fey ; doch hat er einen Sohn Imahlige Herr Pfarrer 2. Melchior 
als ZubelsPrieftern hinterlaſſen nehm⸗Exner / der auch defien Leichen-Pre« 
ich : digt über Jerem. XVIE. ı5 - 18. ges 
17. WERNERN , ( Georg )|halten undediret hatte, die angel und 
welcher auch , als Pfarrer zu Schmies | Altar biß an fein Ende erlaubte , wel⸗ 
deberg , in feines Herin Groß + BatsIches den 5. Martii Anno 1661, erfols 
tere hi; apffen zwar getretten, und get ‚, da er von Anno 1604, an ſchon 
die Gemeinde GOttes allda zeit Les|biß in das 57. Jahr im Minifterio ges 
bens zu weiden die Gnade von GOtt, jlebet hatte. Von welchem allen , 
aber neben feinem Grab fich fchlaffen mie auch von deffen Ehe, Kindern und 
zu legen das Glück nicht gehabt, der» Kindes-Kindern , davon einige zu der 
felbe war den 20. Oktobr. Anno 1581. Römifchen Religion umgefchlagen find, 
zu obgedachten Arnsdorff gebohren, wird in Herin Theod. KRrauſens ber 
und gieng aus denen Schulen nad) rühmten und vermehrten Schlefifchen 
Franckfurt an der Dder , allwo er Prieſter » Duelle ein mehres zu fins 
nebft feinem Studio Theologico, occa-|den feyn. vid. Dr. Bögen Theol.Se- 
fione zweyer Stuben » Purfche ‚ die) miſec. p. 26, 
Meediciner gewefen , aud) einige Col-| 18. WESTPHALUS, ( 41.704 
legia Medica fleißig befuchet , und fols\ chim ) ein Roftockifcher Theologus 
che Wiſſenſchafft ſich hernach wohl zu und Superintendens , wird bon Dermg 


Mus gemacher hat. Bey ſeiner Ruck⸗ or. Re in Theol, Semilsc. p 12. 
— unse 
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unter denen Jubilzis mit angeführt , 
und aus deffen Programmate funebri, 
welches ihm Her: Dr. Johann Qwi- 
florpius Anno 1624, gefchrieben, und 
auch von hochgedachten Herim Dr. 
Bönen in die Elogia Germano- 
rum quorundam Theologorum mit eins 


verleibet worden ift , nachfolgende | pe 


Worte beygefeget ; Optaremus , ut 
longe giuturniorem Deus Viro huic , 
ui ultra quinquaginta annos Scholis 
templis laudabiliter inferviit , vi- 
tam indulſiſſet ; daraus abzunehmen , 
daß er mit allem Recht darunter geh: 
re, und im Belebrten » Lexicon d 
Morte : ftarb Anno 1624. im sı. 
Fahr, vonfeinen Minilterial - Fahren 
zu verftehen feyn. 

19. WIBEL,( M. Beörg Dern- 
Hard ) ein Hochverdienter Dechant in 
der löblichen freyen Reichs « Stadt 
Schwäbifchen Hall / war gebohren 
zu Durlach den 24. Maji Anno 1623, 
allwo deffen Her: Vatter, M. Jo⸗ 
bann Georg Wibel / damahls Hoc): 
— Sof s Prediger und Con- 

ltorialis allda, un ——— auch 
Decanus zu Halle; die Mutter aber, 
Frau Barbara, des berühmten Aug⸗ 
ſpurgiſchen Theologi ,„ ern CM, 
Sernhard Albrechts / Tochter gewe⸗ 
fen war. eine Studia hatte er zu 
Durlach und Pforgheim in denen 
Gymnalıis angefangen , und auf der 
Univerfität Straßburg mit befondern 
Fleiß fortgefeget , allwo er auch eini⸗ 
gemahl, de Unitate, de Summo Bo- 
no , und Lapfu Protoplaltorum difpu- 
eirt ; darauf ift er nach Tübingen ges 
gangen und daſelbſt Magilter morden ; 


wi 


und weil er fich fchon wohl qualihiciget 
hatte, fo wurde ihm von GOtt auch 
eitlich eine Thuͤre zu feinen Kirchen⸗ 
Dienjten eröffnet , da er Anno 1645, 
ſchon nach Prorsbeim beruffen wur⸗ 
de , daſelbſt als Vicarius vor den kran⸗ 
cken Herrn Spital⸗Pfarrer M. Schau ⸗ 
n die Vices zu vertretten; bekam 
aber [090 —— r an en 
tion von der tadt waͤbiſchen 
Hall zur Pfarꝛ St. Johann und Vica- 
riat in Unter «Limburg ; Anno 1652, 
aber Fam er in die Stadt und Cache- 
dral- Kirche zu St. Michael, allwo 


ie | er anfanglich Unter-Diaconus, nad) & 


Jahren Dber » Diaconus und Veſper⸗ 
5** ; Anno 1669, Pfarrer, Con- 
ıltorialis und Scholarcha worden ift, 
biß er endlich Anno 1676. zu der hoͤch⸗ 
ften Würde eines Predigers und De- 
cani geftiegen, und darinnen noch 31. 
Fahr fich fowohl um die Stadt , als 
auch um das gantze Ven. Capitulum 
bochverdient gemacht. Verheurathet 
atte er fi) Anno 1647. mit damahls 
Aungfer Sufanna Agnes / Herm M. 
ang Chriſtoph Gräters / gewe⸗ 
enen Stadt + Pfarrers zu Schwaͤbi⸗ 
fchen Hall, Tochter, mit welcher ex 
in 21. jähriger Ehe 16, Kinder, als 
6. Söhne und 10, Töchter erzeuger, 
davon aber einige wieder frühzeitig ge» 
ftorben. Das andere mahl verehligte 
er ſich Anno 1669, mit ‘Frau Anna 
Margaretha / Herin Joſeph Sei 
gen/ wohl ⸗ verdienten Pfarrers zu 
St. Catharina, hinterlaffenen Wirtib, 


‚mit welcher er 22. Fahr, doch obne 


Leibes⸗Erben, in guter Zufriedenheit 
zugebracht, und. nach. Deren —* das 
zute 


Wi 
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drittemaßl’Anno 1692. hat er fid) mit, indem er 6300. gefchriebene Predigten 


Fraullefuls Cordula , vermittibten 
Sronbachin / trauen laffen , mit wel⸗ 
cher er noch 15. Fahr vergnügt > 
odt 
—— 
wuͤſſen. einen. lieben Ki 
dern hatte er auch nicht wenig Ders 
gnuͤgung erlebet , von welchen Derfelbe 
mit 38. Enckeln und 2. Ur⸗Enckeln er: 
freuet worden ; abfonderlich ift deffen 
Joſeph Dernbard 
Wibel / gg Archi - Diaconus 
irchen, feines Vat⸗ 
ters Freude und Stab in feinem hohen 
Alter getvefen , der ihn mit Predigten 
rühmlich fublevirte, und in feinem Amt 
vieler Mühe überhoben , welcher aber 
eines Herin Vatters hohes Alter nicht 


bef, diefelbe aber durch feinen 
* andernmahl zu einer 
en 


Her Sohn, 
bey der Haupt » 


rreichet ; doch ift nach deffen fruͤh⸗ 
Tode wiederum ein Sohn , 


enoffen , daß er bey guten Kr 
ı hohen Alter gediehen, darinnen er in 
iner recht lieblichen venerablen Ges 
alt er Eangel zu fehen war , da 
: bey Schloß:weiffen grauen Haaren, 
m Haupt und langen ‘Bart, im An⸗ 
eficht wie eine rothe Roſe geblüher , 
nd fein Heil. Amt auf Sı. Fahr lang 
xwaltet hatte, als er den 20. Nov. 
nno 1707. diß Zeitliche im 84. Jahr 
Ines Alters gefegnete 5 deffen Amts- 
leiß unter andern Daraus. erhellet, 


binterlaffenhat. eine Leichen» Pre» 
digt twurde Pin von oben befchriebes 
nen Kern Heinrich Kern gehalten, 
welcher auch ein Jubileus zu werden, 
von GOtt die Gnadegehabt, und aus 
dem erwehlten Leichen » Tert Nehem, 

XII, v. ult. Memoriale Nehemianum, 

vorgeftellet hat ; der Lebens ⸗ Lauff 

wurde von Herin Tobann Ludiw 

Seifferhelden / damahligen Re&tore 

Gymnafıi und nachmahligen Succello- 

re verfaffet , welcher ihn unter dem 

Bildnis des geiftreichen ii vors 

geftellet ; und von Herm 1. Bals 

thafar Beyfchlagen/ damahligen Dia- 
cono und auc) nachmahligen Decano „ 
iftihme parentiret, und in folcher Ora- 
tione Funebri: 

BERNHARDUS HALLENSIS 
dorgeftellet worden, 

Es ift aber diefer Jubileus Wibel 
fhonder XIV. Stadt » Prediger und 
Decanus gervefen, indem den Anfang 
gemacht: 

1.) Johannes Brentius , welcher 
auch als ein Jubilzus fehon oben p. 
$ 1. beichrieben worden, und als der 
HlückfeeligeReformator diefer Stadt, 
und LandsKirchenfihon Anno 1422, 
dahin gefommen , aber darnac auf 
Stuttgard gegangen ;. demfelben 
folgte ; 

1:) Jacob Bräter, welcher von der 
Limburgifchen Pfarr Michelbach,das 
hin beruffen worden, 

m.) Johannes Rösler / iftvon der 
Pfarr + Stelle zum Prediger + Amt 
und Decanar beruffen worden. 

Kkkr2 IV.) Jas 
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IV.) Jacob Gräter / praanteceden- 
eis Filius, iſt gleichfalls vom Pfarıs 
Amt zur Pradicarur gelanget. 

V.) David Rösler; mar auf gleiche 
Weile geftiegen und dem Decanat 
vorgeftanden, biß An. 1597,  * 

VI.) “Jobannes Weidner / war vor: 

erd Ober » Diaconus und Spital⸗ 
farrer. 

vll.) Johann Hippolytus Brentius, 
wurde vom Diaconar zu Stuttgard 
hieher beruffen , und verbliebe biß 
Anno 1613. da er wieder ins Wuͤr⸗ 
tenberger; Fand, und folgende nach 
Anſpach gekommen feyn foll. 

VIIL) M. "Johann Jacob Parfimo- 

ins, wurde von der Adelichen 

farr Gemmingen Kraichgau , zu 
olchem Amt beruffen , welchem 
er bif Anno 1636, vorgeſtan⸗ 


den. 

IX.) M. Nicolaus Bloc’ kam don 

dem StadtPfare » Amt zum Deca- 
nat und hatte als ein Emeritus Anno 
1646. relignitet, 

X.) M. Jobann Georg Wibel / 
tourde don der Superintendur Pfortz⸗ 
beim zu diefer Prediger » Stelle als 
Decanus beruffen, und vermaltet fol- 
che biß An. 1652. 

XL) M. Hieronymus Holl / flieg 
vom Unter » Diaconat zum Deca- 
mat, und ftunde demfelben 6. Jahr 


vor. 

xI1.) Johann Wolffgang Weid⸗ 
ner 7 wurde von der Stadt» Pfarı 
zum Prediger beruffen Anno 1653, 
welchem Amt er ı1. Jahr vorges 


fanden. 
XII.) M. Beorg Philipp Bonböf- 


fer / war vorhero St 
und wurde Prediger 166. biß 1676, 


darauf —* 
XIV.) A Georg Dernhard Wibel / 
dieſer Jubilæus. 
XV.) Jacob Reis’ war Pfarrer zu 


St, Catharina über dem Kocher und 
fuccedirte Anno 1707. nur auf 3, 
— darauf er ſeelig verſtor⸗ 
en. 
XVI.) heinrich Rern / iſt als ein Ju- 
bilæus auch oben beſchrieben. 
XVII. AM. Johann Dalchafar Deys- 
—* war auch ein trefflicher 
Theologus, in Dal gebohren den 4. 
Nov. Anno 1669. war zu Witten⸗ 
berg Adjunctus Philofopbiz und hielt 
unterfehiedliche herrliche Difpuratio- 
nes ; molte anfänglich Jura ftudi- 
ren , änderte aber aus Liebe zum 
Fr am var — 
ttlichen Trieb ſeinen Vorſatz; 
ieng hernach auf ae Kiel, 
ftocf, Altdorf, nach Hauß, wur⸗ 
de anfänglich Pfarrer zu Unter-Lims 
burg und ftieg * an die oberſte 
| zn * erũ, en er 
n 14. Sept. An. 1717. fruͤhzeitig ges 
ſtorben. 


xvul.) Johann Ludwig Seiffer⸗ 
held / hatte ſich anfänglich als Re- 
ctor des Gymnaſũ wohl verdient ges 
macht, wurde hierauf Stadt-Pfars 
rer, und im Jubel⸗Jahr An. 1717. 
Prediger und Decanus , ftarb der 
Stadt und gansen Minifterio auch 
zu frühzeitig den 29. Juli am Xi. 
Gonntag p- Trin. Anno 1725. im 
65, Fahr feines Alters, 


wi 
Herr Nicolaus Wilhelm Seys 


both / febet dermalen als Prediger 


bey der Haupt Kirche , eines ven. 

Capituli Decanus „ Confiltorialis 

und Scholarcha dafelbft im Seegen, 
und neben Demfelben ; 


XX.) Hen Sriderich Peter Wibel als 


tadt » Pfarrer, Capituli Procura- 
tor, Confiltorialis und Scholarcha. 


XXI) Herr Johann Albrecht Kern / 
Pfarrer zu St. Catharina, 
XXI.) Her Johann Chriftoph Bo⸗ 
mig / Archi- Diaconus bey Der 
Haupt s Kirche , Confiftorialis und 
Scholarcha. 


XXXII. Her: Johann Peter Schaͤf⸗ 

fer Rare bey st, Michael. 

XXV. Henn Johann Bernhaid Meſ⸗ 
ſerer Pe zu St. Johann. 


XXVHerr Joh. Immanuel Franck / 
Dane 7 ie + Limburg. 


XXVI. Henn Beorg Carl Boͤltz / Ho⸗ 
ſpital⸗Pfarrer. 


Aus uͤberſchickter Nachricht vom Herm 


Seiden, ——— dermaligen in das 


Stadt⸗Haͤlliſche Vener. Capitulum 
er zu Rains berg, mei⸗ 
nem geliebten Derin Schwager. 


20, WIDMANN, ( Georg Ste 
phan alt : verdienter Diaconus und ge⸗ 
treuer Diener des Hrn zum Heil, 
Geift in Nuͤrnberg /murde als ein Ju- 
bılzus im löblichen Zeitungs» Extradt 


Anno 172» menl. Auguftı angeführt, 
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und von Herrn M. Georg Yacob 
Schroindeln ſehr beliebten und geift- 
reichen Velper - Prediger in derfeiben 
Kirchen , nachfolgende Nachricht von 
ihme communiciref : daß derfelbe An. 
1644. den gten Augufli in Nürnberg 
gebohren,, deffen Herr Vater Georg 
Widmann, wohlverdienter Con-Re- 
tor des Loͤbl. GymnaGi zu St. ARgi- 
dien ; die Mutter aber Frau Marias 
eine gebohrne Mobrin von Schwo⸗ 
bach gewefen. Nachdem er nun die 
Schulen allda durchgangen‘, und vers 
ſchiedene Specimina perorando in liga= 
ta & foluta oratione gezeiger, ift er A, 
1666. auf die Univerktät Itdorff ges 
zogen , allwo er wiederum An. 1668, 
unter Heran Profefl.Molstore eine Ora- 
tion, de triplici innocentiam proban- 
di genere, per duelum ferrum can- 
dens & aguam qua frigidam , qua 
calidam , und unter Herin Prof, Dürs 
ren eine Dif; — * radibus de= 
ıctorum ge en, ſo bee offentli⸗ 
chen Druck vorhanden nn Anno 
1669. begab er ſich auf die berühmte 
Univerfität Jena, aber nach Berfliefs 
fung zwey — wurde er durch eine 
hefftige Unpäßlichkeit fernere Univerfi-- 
täten und Länder zu. befuchen ‚-verhins 
dert, und Anno 1672. nad) Haus zu 
kehren, veranlaffet, alwo er einige Zeit 
vivarifiret, bis er An 1675. von Herm 
Guſtav Philipp Tezeln zu der vacan- 
ten Pfarꝛ Artelshofen und Alfalter bes 
ruffen worden, allwo ihm feine Altefte 
Schweiter, eine Zeitlang Haus gehats 
ten bis fie an Herm A. Johann 
Stůbnern / damaligen Con - Redtor, 
und. nachgehends Redtor des Hoch⸗ 

KR 3 uͤrſt⸗ 


"Wi 


ung⸗ 
fer Margarecha Darbara — 


ptor Tert. Claſſis bey 5. Lorengen noch 
am eben. Anno 1582. kam er durch 
ordentliche Beruffung in die Kirche zum 
Heil: Geift nach Nürnberg, und als er 
allda Anno 1683: feine liebe Ehe - Frau 
durch den Tod eingebüffer,, hatte er fich 
mit Jungfer Anna Barbara Buͤhlin 
zum andernmal in eine glückliche und 
gefeanete Ehe begeben , und 4. Kinder 
mit ihr erzeuget , davon wiederum ein 
Sohn, Her Johann Wühelm Wid⸗ 
man bereit Medicine Dodtor , Acade- 
miæ Natur& curioforum Collega , und 
Reip. Patriz Phyficus Ordinarius fehr 
berühmt ift , welche getrene Ehe: 
Gattin derfelbe auch ſchon An. 1713. 
am einer Exulceratione renum ex cal- 
culo durch den Tod verlohren hat ‚da 
er ihrer Pflege und Wart am meiften 
hätte vonnöthen gehabt ; zumalen derz 
felbe von Zugend auf fo viel gekrancket, 
dag man fich billig über GOites Kraft 
und Güte wundern muß‘, die ihn den⸗ 
noch zu einen fo hohen Alter gebracht 
hat. Demn ſchon im fiebenden Fahr 
feiner Kindheit, wurde er in einer ven 
tigen Kranckheit ſchon vor todt gehalten, 
und nach der Seel» Frau gefchicker, die 
Leich zu beftellen ‚ fieng aber undermu⸗ 
thet wieder an, fich zu regen, und zu les 
ben; auf Univerfitäten hat fich von ei: 
ner hefftigen Huften eine Hzmoprvfis, 
und an dem Geficht ein Augens Bers 


wi” 









dicos fich wieder helffen Ic 
Anno 1675. fiel ex bey 
— in eine fo hef 

e ( 


ren gehalten; A. 1651. hat er en. er 
gleichen pöchft: gefährlichen Zufall durd 
ein * ei —— ſo mit 
groſſer Vehemenz ge n; da 
er Faum ein weni reftieuiget war, und 









auf. einem elenden : » Pferd nc 
feinem Filial reiten re 
felben fo gefährlich ge daß er de 
Knorren am rechten erquetfche 
und viele Fahre daran "empfindliche 
Schmergen. erleiden mu 


hat er ein Recidiv des ep Apo- 
(tematis erlitten , welches tvegen der 
vielen Materız purulensz viel gefaͤhr⸗ 
licher, als das erfte geweſen; worauf 
er in eine Phthifin confummarifl 
verfallen , und fehr an Schenken. 
ſchwollen geweſen, daß vor me 
chen Augen auch ‚Feine Hoffnung 
iedergenefung mehr vorhanden. 
davon GOtt ihm doc) * 
holffen. Im folgenden Fahe ift ihr 
auch ein gerährlicher Zufall | 
da er den 22. Jan. An. 1702, zu ein 
Patientin , fie ju communicten, bes 
ruffen worden ‚und in dem 
Haus ⸗Tennen ein Keller o 
den in welchen ſchon — * — 

dere Perſonen hinein g 
Jung allda ſich gar zu todt 
gerieth er durch GOttes We 
auch in folch Unglück‘, da er in die Tiefs 
fe hinab geftürget , und’ anf vinefteiner- 
“x 
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‚ne Treppe gefehlagen, Doc) hat er Durch | der: Widinanns Angeficht ijt zwar 


Gottes Belt Providenz unter dem 
Fallen , das Geficht zu fehonen gefu- 
chet, und auf die Seiten gewendet, da 
fh denn nn n g * 
das Haupt geſchlagen, daß ihn die 
Schaͤrffe der Steine nie hat verlegen 
Fönnen. Am allergefährlichften ift er 
erſt in feinem Jubel⸗Jahr Anno 1725. 
Darnieder gelegen ‚da er am Nuͤrnber⸗ 
giihen Buß» Ta ‚, Die cinerum, in 
r Nacht dermaljen erfrandet , daß 
bey einer tödtlichen Schwachheit alle 
Anzeichen eines vorhandenen Schlag: 
Fluffes ſich mercken iieffen ; wobey fich 
nach zertheilten Haupt» Flüffen ‚von eis 
ner verborgenen Inflammation , in der 
nen Vilceribus ſo hefftige Schmergen 
ereignet, daß er in die aufferite Todes» 
Noth gerathen,und da ſchon die Sprach 
verfallen gerwefen , die Anmefenden 
nichts als eine feelige Auflöfung vermu⸗ 
iger doch. aber hat GOtt feines Herin 
ohne und Derin D. Göckelii Ark- 
neyen-dermaffen gefegnet „ daß er am 
eit- Tag Matihſe, daran er vor so. 
abren war ordiniret worden ‚und dar» 
auf Sonntag Rogate , daran er feine 
Anteitts 3 Predigt zu Artelshofen vor 
so. Jahren gehalten ‚fein Amt wieder⸗ 
um hat verfehen , und durch GOttes 
Gnade fein funffzigjähriges Jubilzum 
mit denen Seinigen und andern nahen 
Amverwandten zur —* und Lob ſeines 
en GDttes hat begehen,auch dens 
elben vor fo viele ABolthaten und Erret- 


gungen danken ‚und preifen fönnen. Zu ſen; zu welcher Zeit er einen 


deſſen Bildnis hat Her: Johann Ans 


bier nett getroffen; 
bewundert aber nicht ſowohl des 
Kuͤnſtlers Hand / 
als vielmeht / daß / ſeitdem er ſei⸗ 
nem Vatterland 
als Prieſter dient / ſchon mehr dann 
so. Jahr verloffen. 
Die wahre Gottesfurcht die ſelt⸗ 
ne Bedlichkeit / 
die unverruckte Treu / der Eyfer wi⸗ 
der Suͤnden / 
macht feinem Rampf allhie noch 
viele Sieg bereit/ 
dort aber wird er einft beym Lamm 
die Palmen finden. L 


3. WIELANDUS, ( frael) war _ 
ein Wuͤrtenbergiſcher Theologus, all⸗ 
da gebohren Anno 1543. und iſt nach 
abfolvirten Studiis zu Tübingen ans 
fänglich der Kirche zu Ilsfeld vorge» 
ftanden , von dannen ift er zum Pafto- 
rat in das Städtlein Liebenzell berufs 
fen worden ‚ allwo er Anno 161 1.fchon 


51, Jahr im Minifterio zugebracht hats 


te. Leblich ift er zu der Pfar: Tußlins 
gen bey Tübingen beruffen worden, des 
me zu Zeiten die Infpedtion felbigee 
Dioeces mit anvertraut geweſen. Als 
er vor hohem Alter fehr ſchwach wor⸗ 
den, hat er y von feinem Amt abges 
fordert , und feine übrige Lebens : Zeit 
zu Tübingen unter den Lieblichkeiten dee 
Studien und Mufen gar zugebracht ‚des 
nen er bis an fein Ende ergeben nt 

Enckel, 
Johann Gebhardum bey ſich im Ho- 


dreas Buͤhel / Redtor der Stadt ſpitio gehabt , welcher hernach Supe- 


Schule zu Herſpruck folgende 
a folgende Bey⸗ 


rintendens zu Roͤteln in Durlachi⸗ 
ſchen 
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ſchen worden iſt, den er fonderlich auf] MM. Marrhao Wieſen / geweſenen 30% 
Die Niedlichkeit der Lateiniſchen Spra: | jährigen Prediger in Neu 


che angehalten. Er ftarb Anno 1633. 


burg ‚Anno 1075. bon M. Francilco 


da er fein Leben auf die 90. Jahr ger | Klingio gehalten worden. 


bracht hatte. vid. 7. Fifchl. Memor, 
Theol. Wirtenberg, Part. I. pag. 279. 


23. WIESNER ‚( David) ein ber 


ſeqq. allwo aus deifen Namen Iſrael rühmter Prediger zu Lauban, war da⸗ 


Wielandus , dieſes Anagramma ver⸗ 
zeichnet ftehet: 
I, vale ‚fidus Lunare. 


I, Wielande , valeque fenex venera- 


bilis zvo, 


bis vitz numerans luftra novena 


tuæ. 
Juſtitiæque index, cœli regione re- 


ceptus, 
vut lunare poli aa ab axe rfica, 
Er fehrieb eine Erinnerungs «Predigt, 
bey der Leib⸗ Legung Veit Heintzen / Bur⸗ 
gere und Müllers zu Liebenzell, der fich 
geoffer wuͤtenden Haupt s Blödigkeit 


bey Nacht in die Wagold geſtuͤrtzet / wie 
das Belebrtens Lexic, meldet, 


22. WIRSE, ( M.Dernbard ) ein 
amburgifcher Archi- Diaconus ; ders 
elbige Fam nad) abfolvirten Academi- 
ſchen Studien anfänglicd) nach Arns⸗ 
berg / in dem Meckienburgifchen geles 
gen , dafelbft er_ 15. Fahr lang gelebet, 
und Fam darauf nach Hambuͤrg / alls 
100 er noch z6 Zahr der Kirche GOt⸗ 
tet gedienet hat; age den 259. Ju- 
li Anno 1659. im sı. Fahr feines Mi- 
nifterii verftorben, wie Her: D. Goͤtz 
in der Christo PriefterlichenZubel-Freus 
de pag. 2. ſowol aus 
anführet als auch auf eine Leichen⸗Pre⸗ 


digt ſich beruffer ‚die deffen Her: Sohn, 





felbft auf diefe Welt gebohren den ır. 
Decembris Anno 1568. da fein Batter, 
Chriftopb Wieſner / ein eimei 
Re die Mutter aber ‚ Urſula / aus 
erühmten Gefchlecht der ltzen 


geweſen war; er hatte in ſeiner Jugend 


einen ungemeinen guten Kopf gezeiget, 
und zum taren Exempel im gten Jahr 
fchon die erfte Claſſe auda befeffen, wel⸗ 
des Henn M. Wartin Gerber in feis 
nem Panegyrico nad) deffen tödtlichen 
Hintritt mit diefen Worten gerühmet; 


Servat ab Impofita formas uti cera 
| igillo: 

Sic bene Wiſnerũs præcepta falubria 
fervat, 

proficit ztatem fupra : ftupuere coz- 


vi. 
Difcentem pueri , fua quos poſt ter- 
ga reliquit, 
Transcendens primz per claſſis age- 
ma novennis. 


Darauf begab er fich hernach auf Breß⸗ 
lau, und von dannen auf die Univerfi- 
tät Srancffurt an der Oder. As er 
nun fich fattfam habilieiret hatte , tours 
de er doch zuerft der Schule zu Greif⸗ 
fenberg vorgefeßet , darauf wurde er 


einem Carmine | Priefter zu Warte / bey Bunslau, von 


Anno 1596. an zehen Fahr lang, ber: 
nach Fam er auf Wieſenthal / allıvo er 
ñJJ 
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16. Jahr das Wort des HErm gelch- | vid. Hanſe in Sched. de Theol. ma- 

tet, biß ex endlich Anno 1622. in feine crob. Lu/at:pag. 39. alltvo pag- gi 

Datter Stadt gekommen, und dafelbft | Infcription feines Monumenti Sepul- 

Paftor worden * „allwo er bis an fein | chralis, und dieſes Eteoſtichon feines 

Ende.verblieben ; twelches den 24.Maji | Sterb» Fahrs enthalten: _ 

Anno, 1645. erfolget im so. Fahr ſei⸗ 

ner Kichen+ Dienite , ohne den Schulz | ChrIftVs VbI & terrls  sVperas 


Dienft , darinnen er 6274. Predigten asCenDit In zDes, 
abgeleget hatte. ; wiewol er fchon in 3.| WIsnerVs Caplens C®LICa Lx+ 
fenten Jahren zu feinen Amts⸗ Verrich⸗ tVs oblt. 


tungen untüchtig worden, da er anfaͤng⸗ 

ich das Gedächtnis, und im legten Jahr | 24. WILCKE . (Lucas) war Pa- 
auch den Berftand gänslich verlohren, | ftor Emeritus zu Streumen und Lich⸗ 
und bewiefen ; ten + See / unterÖroffen- Hayn, son 
‚Quod ſenes bis pueri fzpius fieri fo- | Müblberg , führte eine geraume. Zeit 
leant. das —18— Seniorat unter allen Herren 
Verheyrathet war er mit Fran Anna / | Öeiftlichen der Saͤchſiſchen Lande, in: 
auch einer gebohrnen Scholgin / die | Dein er Anno 1705. in feinem saften 
ibm 6. Töchter gebohren / davon 3. er: | Lebens+ Fahr, und saften Amte-Faht 
—— ‚und an rechtfchaffene Geiftli- verfchieden ift / wie Her Knauth im 
che find verheyrathet worden ‚als Anz | Ehren » vollen Alter anführet ; doch 


erm Valentin Alberti, wird dabey gemeldet, daß er in Die 25. 
han. ehe Jahr fein dur "einen Subftituten 


rern zw Lehen „ Durch die er ein Groß⸗ ; una) € 

arten, Dan — — habe muͤſſen adminiſtriren laſſen, wel⸗ 
des berühmten Leipziger Theologi tor, | der dabey auch alt und grau worden, 
den ift ; Urſula an Herm obann und feinem Herm Seniori Grandævo 
Kothmann / Pfarrern zu Zodten und | bald im Grab —— fey ; dahe⸗ 
Langen + Neudorff ; nnd Maria an| to jener fein acht und, fechzigjähriges 
Heran Georg Schwarsbachen:Dia- | Minilterium nur 43. Jahr ſelbſt ver- 
conum zu Lauban. Das Andencken waltet hat. | 


eines Geburts » Jahrs bat er in die] 
63 en er; 25. WILDENHEIM „ ( jofepb) 
net — 5 —* in 
DeVs VItaM LarglıVr nobls, eiſſen, wird mit beſonderm Lob an⸗ 
* gefuͤhret, in der Leichen: Predigt Herrn 
ind eben darauf auch fein Symbolum | Johannis WVidenheims Pfarrers 
jegründet aus dem 73. Pfaln : zu Feidrichsberg ‚ welche Herr Lafpar 
Herman Sanohagen Anno 1069 
über. Rom. VIII. 35 — 35. gehalten, 


PonltVr In foLo fpes Mea fIXa 
: | dacuuen Dap« 55 von ihm ſhedaß 


Deo. 


j 
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⸗ — 
in die so. Jahr treuer Paftor zu rich Rınnmer/ Diaconus, und Ser: 
er in die so, Jah 


Waldtritz geweſen ſey. Teſte Dn.D. | M. David 


&oezio in Theol, Semifec, p. 26. 


z£. WILDENHEIM, ( Marcus ) 
ehemaliger Pfarrer nen in Meiſ⸗ 
fen , wird in eben derfelben Leichen⸗ 
Predigt auch gemeldet, daß er * die 
co. Jahr Pfarrer zu gedachtem Stuͤd 
geweſen, uͤnd zu der Zeit der Verfol⸗ 
gung ‚da . Cedius gelebet, ein beſtaͤn⸗ 
diger Bekenner des — 
Glaubens geblieben fey. D. Goͤtz c. 
Diefer Creſſus aber, gervefener Saͤch⸗ 
fischer Cantzlar, ift nach zehenjaͤhrigem 

efängnie Anno 1501. zu Dreßden 
enthauptet worden, und hatte folgende 
Grab⸗ Schrifft bekommen : A Deo 
pro Juflitia, Chrittianus II D.G. Dux 
& Fledtor Saxoniz, fupplicio de ho- 
fte pacis & quietis publicz turbatore 
fecundum leges [umpto , Patre Patriæ 
& Crfare jufte vindicante , in pœnæ 
memoriam , audaciz terrorem atque 
fceleratis in exemplum. 

Time DEUM, honora Cafarem. 


27. WILDFEUER, ( m. Barthos 
lomsus ) Chur⸗ Sächftfcher Pfarrer 
Erbisdorff / St. Michael und des 
ergs Flecken Brand, in die Infpe- 
&ıon Sreyberg gebörig , davon derfels 
be auch Adjunetus Senior morden ift, 
arb den 20, Februarii Anno 1707. 
s1. Jahr feines Minifterii und 80, 
Jahr feines Alters , wie RKnauth im 
Ehren: vollen Alter pag. 13. berichtet; 
woͤſelbſt bis anyero Herr A. Johann 
Caſpar Friſch / Pattor und Ephoriz 
Adjundtus , 24, Urban Srides 


Den 


deffen Subflit, gervefen find, 


28, WILLICH, (4. odocas) 
letzlich geweſener Paftor zu Nee in 

der Ober» Laufnig , war von Geburt 

ein Sache ‚ zu Prettin —— wo 

fein Her: Vaͤtter, 47. Eraſmus Wil⸗ 

lich, damals Hof⸗Prediger und Ca⸗ 

plan geweſen, hernach Paftor zu 

berg in Schlefien ‚aber bey der betrübs 

ten Reformation etlichmal ein Exulant 

worden , bis er endlich zum Primariat 
in Zittau gelanget , und Anno 1642, 
geftorben if, von welchem Anchora Ai- 
deı falvıficz J. Chr. und Conftantia 

B. Mart. Lutheri heraus gekommen; 

der Groß : Datter war D. Fodorus 
Willich + der fih auch Wilcke oder 
—— und Medicus zu 
Stanckfurt an dee Oder geiwefen , mit 
welchem der feelige D. Lutherus gar 
freundliche Brieffe chfelt , welche 
erft in dem Löbauifchen groffen Brand, 
Anno 1678. durch die Flamme bey dies 
ſem Jubilzo find verzehret worden. Dies 
fer wurde num in feiner Jugend mit den 
Eltern an unterfchiedlichen Orten im 
Elend herum — kam aber auf 
die beruͤhmte Schule zu Halle in Sach⸗ 
fen, eben zu der Zeit, da die Peſt am 
befftigften allda zu graffiven bald anges 
fangen, und fehr viele ſeiner Mit⸗ Schu⸗ 
ler dahin geriffen, dabey er doch von 
GOTT gnädig erhalten, und in allen 
Wiſſenſchafften wohl unterrichtet wor⸗ 
den ; von dannen gieng er nach Wit⸗ 
tenberg auf die hohe ule, wurde 
zwar von der auch allda 









neuen Magiftern. der Andere creiret, 
fein Herꝛ Vatter geftorben , 
Anno 1542. na 


Wi 451 


ad na au „zu feinen Eltern jfen : Ambulandum elt,;& non habeo. 
zu gehen, getrieben ; kehrte aber wie⸗ 
der dahin zurück, und wurde unter 44. 


eo manus ; dolendum eft., & ma- 
nus & pedes habeo,; er berrichtete aber 


Fam er \Docd) dabey fein Amt nach aller Mo 
‚ und. vers |lichkeit, und war.diefes elenden ‚ 


uftan 


ch 
eyrathete ſich mit Catharina / Hein ſo gewohnt, daß, wenn es AH blieb, 


oachim von Jungenfels / ehemalis er ſich vernehmen ließ: K 
Sallenfteinifchen Raths, und nach» | Dommne, 


gen 


maligen Amtmanns zu Reichenber 


binterlaffenen Tochter und wurde bald |feiner Augen 
Daraufgeds Prediger bey einem Saͤch⸗ ſtarb den 11. OA 


fifchen Regiment. 
Anno 1644. 
Groß: 5 
nad) Löbau als Paftor beruffen , all- 
wo er der Kirche GOttes bis an fein 
Ende gedienet, und den Ruhm erlanget 
hätte, daß er Pius , Orthodoxus , & 
Sincerus , oratione , meditatione & 
tentatione geweſen ſey. Mit feinem 
Ehe Weib hatte er 4. Töchter erzeus 
get, davon zwey beyzeiten. geftorben, 
von den andern ift Eleonora / an Herin 
Chriſtoph Catonem , Pfarrer zu 
Schhönbronn, und hernach zu Föbau, all- 


wo er feinem alten unvermöglichen 


Shwehr-PBatter 9. Jahr im Amt bey: 
geftanden ; und Anna Catharing / an 
Herin M. Eliam Wuͤnſchen / anfaͤng⸗ 
lid) Paftorem zu Groß⸗ Schönau, und 
Pfarrern zu Hennersdorff in 

n ; ingleichen auch noch ein En⸗ 

kelin vor feinem Endes Catharina Res 
a / an Herin Tacob Huͤbnern / 
farrern zu Melauñ und Meiffelwis, 
verheyrathet worden. In ſeinem Al⸗ 
ter muſte er zwantzig Jahr vom Zipper⸗ 
kein an Händen und Füffen fehr viel 
Schmertzen erleiden, und es offt heiſ⸗ 


eliquifti me 
8 noluiſti me hoc anno 
dlich verlohr er das Licht 
und fein Gedächtnis, und 
obris An, 1693. 


vifitare, 


an 
Hierauf tourde er | einem — er 76. Jahr alt war, 
vom Rath) zu Zittau nad) und so. 

chönau ‚und Anno 16;8. gelebet, und ſchon vor 39. Fahren fein 


ahr in der Ehe und im Arme 


eftament gemachet hatte ‚welches er 
mit diefem Difticho befbloffen: > 


Sit velox, modo fit felix mihi claufu- 
vir®, 
Mors felix velox non fatis efle pot- 


e 
Plura videin Han/i Schedias.d. Theol. 
Macrob. Lufät. pag. 30. big 39. 


29. WILLIUS, (WM, Chriftian) 
Chur : Sachfifcher Superintendens zu 
Loldig,allivo anjetzo 4. Cafpar Thies 
me, Paftor Primarius und Superin- 
tendens ift, war zu Schmalkalden ges 
bohren den 28, Novembris An. ı 594. 
da fein Batter, Henn Cafpar Willis, 
Cantor gervefen, Er. wurde nach ruck⸗ 
gelegten Academifchen Fahren anfang: 
li) Anno. 1617. zum Diaconat nach 
Coldis beruffen; Anno 1623. kam er 
als Chur » Fürftlicher Reis ⸗ Hof Dres 
diger nach Drefden ‚und endlicd) Anno 
1631. wieder nach Eoldis ‚zum Pafto- 
rat und Superintendur allda, allıvo er 

£liz auch 


42 Wi 

auch 

geſchloſen Anno 1664. wie Herr 
Sostz aus der von Herm L. Enoch 
Aanemann Superintendens zu Roch⸗ 
(ig über Pfal. LXXL v. 16, 17. 18. ges 


wi 


thet, 7. Kinder , 27. Kinds + Kinder, 

— 2. Dr ar ⸗ ya erles 
et, auch ein Sohn von ihm 

bann Wolffg. Willius ———— 


haltenen Reichen + Predigt in Theos. | fter zu Colditz worden ſey. 


Semifee. p. 12. gemeldet‘, Da er 84. 
Jahr alt und 52. im Mimilterio gewe⸗ 
fen ; miewohl Knauth in Ehren⸗ 
vollen Alter 54. Fahr ſetzet, nach- 
. demer 3. Jahr pro Emerito erklaͤh⸗ 
vet worden. Deffen einer Sohn , 
um. Lafpar Willius „fein gewoefener 
Diaconus und Collega , hat ihm bor 
feinem Ende noch ein groſſes Hertzen⸗ 
feid zugefüget, da er ſich Anno 1660, 
aus Melancholie , die Kehle mit emem 
Scheer s Meffer felbit abgefchnitten , 
welches in feineg Diaconar + Woh⸗ 
nung auf dem obern Boden von ihm 
kniend fruͤh zroifchen 8. und 9. Uhr ger 
ſchehen; mweilman aber noch zugelauf: 
fen und die Wunde gehefftet, fo ift er 
erit Abends um 6. Uhr, bey wieder 
erfolgten völligen Verſtand, unter dem 
Gebet der Umftehenden , und fonders 
fich feines lieben alten Vatters, mit 
mas Wehemuth iſt leicht zu erachten! 
verhoffendlich noch feelig verfchteden , 
da cr feine begangene That noch buß⸗ 
fertig bereuet , und auf das Verdienſt 
feines Erlöfers verjtorben , und dans 
nenhero auf Verordnung des Ober⸗ 
Conlittorii zu Dreßden ehrlich begra⸗ 
ben, auch wegen feines exemplarifchen 
Lebens von jedermann betauret wor⸗ 
den ; wie der neu » beftellte Agenr 
von Aauß aus Fondt, III. Depech. 
XI pag. 693. berichtet , das Todes⸗ 
Jahr aber 1669, ſetzet und dabey 


30. WILLIUS , ( M. 
Conrad) gemwefener alt ⸗ verdienter 
Stadt + Pfarrer zu Dindelsbübl / 
war gebohren zu Grünberg / einer 
Stadtim Fürftentyum Heffen-Darms 
jtadt den 7. April Anno 1637, allwo 
feine Eltern ehrliche Burgers + Leute 
gewefen find, wiewohl ihm der Vat⸗ 
ter , Johann Will, fo fruͤhzeitig ges 
jtorben , daB er ihn nicht gekennet, 
die Mutter aber in denen kuͤmmerlichen 
Kriegs » Zeiten mit ihm nach Franck⸗ 
furt — en, allwo er dur oͤttli⸗ 
che Vorſorge und Chriſtlicher Her⸗ 
tzen Recommendation, in die Lateini⸗ 
ſche Schule aufgenommen worden, 
und aller ſeiner Herren Præceptorum 
Gunſt, ſowohl wegen ſeines Fleiſſes, 
als dienſthafften Gemuͤths in pi , 
und mit guten Teltimoniis auf die Uni- 
verfität Gieſen von dannen gezogen / 
dafelbft er in der Philofophie Ebelium, 
Audrauffund Weiſen/ in der Theo- 
logie aber Haberkorn / Nüslerum 
und Siricium gehöret, auch zu Marz 
burg fich bekannt gemachet. Hierauf 
wurde er von Dern Dr. Menzero 
nach Darmftadt beruffen , und weil 
er ihn zum Predigt « Amt noch 1% 
iung befunden, von ihm zur Hauß⸗ 
Information Anno 1660, an dem vor⸗ 
nehmen Staats » Minifter , Herm 
Hannß init won Dieden Er 

ute 


wi 


en-Stein / recommendiret,, tel | Darmftadt , Eaffel und 


Sürften-S | 
che Fundtion er in Darmftadt biß An. 
1663. rühmlich verwaltet ; und dain 
ſolchem Jahr dieſer Miniſter von dem 
Herin Land: Grafen alg Principal Ger 
andter zu dem allgemeinen Reiches 
ag nach Negenfpurg gefchicket wur⸗ 
‚ fölcher aber feine gantze Familie 
mit dahin genommen , it diefer Wil- 


lius auch mit dahin gezogen , da er | 


Dann das Glück gehabt , des Heil, 
Roͤmiſchen Reichs Ober = Haupt und 
ho hſte Glieder zu fehen , viel denck⸗ 
würdiges zu hören, mit dem Minilte- 
id allda, fonderlih dem berühmten 
Urfino bekannt zu werden und noch 
vieles von demfelben zu begreiffen , in 
denen Kirchen zur Heil. Dreyfaltig- 
keit und St. Oswald zu predigen, und 
durch feinen Herrn Principal an viel 
vornehme Herren recommendiref zu 
werden. Als er. nun bey der Ruck⸗ 
kehr des Herm Gefandten wieder nach 
Darmftadt auch zuruck gekommen / 
haben Seiner Hochfürftlihe Durchs 
feucht, Herr Land » Graf Ludwig / 
durch 2. Referipra an beede Herren 
Superintendentes zu Darmftadt und 
Bi gnabigft anbefohlten ; bey der 
nächit vacivenden Pfarr + Stelle ihn 

befördern , und find darauf in ihren 
&pittmer s Stand zu Dero verſtorbe⸗ 
nen Frau Gemahlin Königlichen Fran 
Schmeiter nach Stockholm verreifer, 
Sfnmifchen wurde undermuthet Durch 
plöglichen Tod, Herrm m. Watthiss 
Berlache / die Pfare Umſtedt va- 
cant , welche wegen der ftrittigen Kir⸗ 
chen + Jurisdi&tion ziifchen Ehur-Pfalg 
und dem geſamten Hauß Heſſen⸗ 
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obs 
ne Verzug mufte befeßet werden; und 
weil diefem Willio Die Controverfien 
jminlrn ſolchen Häufern am beften bes 
ande waren, als welcher. zu Re 
9 felbit daran. Mr arbeiten —2 
o wurde ihm auf der von 
dem damahligen Negierungs + Prefi- 
denten, Kerm raten von Kirch⸗ 
berg die Vocation Ordination und 
Prfentation gleich aufeinander biß an 
den folgenden Sonntag inuimiret und 
vollzogen, welches Anno 1666, ges 
ſchehen iſt. Ob er nun fihon ſoiche 
Vocation mit Forcht und Entfegen ans 
genommen , und wegen bewuſter Strit⸗ 
tigkeiten dieſelbe gerne depteciret haͤt⸗ 
te, wann es nicht geheiflen + Dufole 
geben / wohin ic) dich fende ; fo 
bat er doch in die VII. Jahr lang ſoi⸗ 
ches Amt , nebft einem Reformirten 
Prediger , auf einer Cangel, mit gu⸗ 
ter a gi ‚der Herfchafft md . 
feiner felbft verwaltet , biß er Anno 
1673, eine Vocation nach Speyer 
befommen , dahin ihn —* Gönner, 
die ihn R Dan gehüret, recom- 
mendiret hatten, allwo er nach. ge 
tener Prob- Predigt Felto SS, —— 
iſt eingefuͤhret worden, daſelbſt er dem 
Herin Dr Johann Conrad Schrag⸗ 
muͤllern / geweſenen Profeffor zu Mars 
burg, und Damahligen Paftori Prima- 
rio und Confiltoriali in der Haupt⸗ 
Kirche zu den Dominicanern oder Pres 
digern — auch 2. Jahr her⸗ 
nach, auf den Todes all Heren Dr. 
Schragmüllers , an deffen Stelle vers 
ordnet und confirmiret worden ; das 
yinnen er mit denen Partibus Domini- 
ll; canis 


‚Wi 


5. Fahr eine Cantzel 
beftiegen, ohne daß er Ver⸗ 
druß von denenſelben, oder fonft ir 
gend an einem Det verſpuͤhret hätte , 
worüber das Hochpreißliche —* 

n 
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canis wiederum TG, 





Camerale , ſamt dem Eoangelifche 

Magiftrat , groffe Sergngung bejeus 
et. Machdeme aber Änno 1688. die 

range iſche Invafion in felbiger Ger 


gend erfolget, und im folgenden Fahr | fi 


1689. am Heil, Pfingit - 


a der 
gangen. Stadt und ao auch feiner | Dün 
| Ortes + Dienfte , durch | ch 


Kirche und G 
eine Erbarmungs + würdige Einäfche: 
rung mit unausfprechfichen Verluſt ein 
Ende gemachet worden ; begab er fich 
mit den Seinigen in folchem Elend, zu 
der verwittibten Herkogin von Wuͤr 
tenberg , Frau Magdalena SibyL 
Is7 gebohrnen Land » Gräffin von 
Heſſen + Darmftadt, als feiner vor 
mähligen gnädigften Fandes = Prinz 
tzeßin/ und damahligen Adminiftrato- 
nach Stuttgard, allwo er zur der 
fo gleich "vacirenden Pfarr Eßungen 
vorgefchlagen worden, daſelbſt er auch 
fchon am 1. Sonntag p. Trin, feine 

rob⸗ Predigt gehalten ; es begab 
ich aber, daß gleich Darauf der. da- 
mählige Special - Superintendens zu 
Knittlingen , in dem Amt Maulbronn, 
da er kaum 3. Tag vorhero aufgezo⸗ 


gen war, durch einen plöglichen Tod | W 


unvermuthet geftorben , fo wurde er 
von gnädigfter Herpa und Fürft- 
lihen Confiftorio ſo gleich darzu ber 
fördert , dafelbft er Felto Jacobi feine 
Prefentations - Predigt gehalten und 
im Nahmen GDttes aufgezogen. 
Beil er nun 3. Jahr in ſtetiger Krieger 












7 


e8 er dann au ——— 3 einer 
dis = Damm au m mebrern 


Kriegs » Gefahr vor eine 
Schickung g h ara 


ehe noch feine Bad » Eur zu Ende ge 
gu, „Da ae in dr Sa 
etrübte Zeitung e n , Daß. de 
Feind die — ppen geſchla⸗ 
en, der Herkogvon AWürtenbergges 
angen genommen , Maulbronn und 
Knittlingen ausgepländert und bers 
brandt worden, mufte er feinen Auf⸗ 
zug in eine Flucht nach Dunck 
angekommen, und ern | 
biß feine in dem Exilio hi 
zende Weib und Kinder i 


— 


noch 25. Jahr 
daſelbſt genine, 
tes und 


Seinen Hauß » Stand hatte er 


5. Jahr mit feiner «lieben rue ET 


* we — a 

führet , und fi darauf Anno 1671. | Hern Johann Nicolaus Bay Kauff⸗ 
iget mit Frau Sufanna Mia: |und els + Mann in Nürnb 

2 ie — uſti Steu⸗ Bee iſt. Buch 





bers / J. U.L. und Adtuarii zu Um⸗hat er von feinem Herrn Amts-Succef- 
De nen Wittib „einer ge⸗ſoreAMA. —— Maur. 
henen Groß in daſelbſt ; von deren Beutlern dermahiigen beliebten&tadte 
Gefchlecht und Lebens + Wande ein Varrern dafelbft, der hievon die Rache 
mehres in der ihr gedruckten Leichens | richt ertheilet, Das gute Zeugnis, daß 
Predigt zu fehen iſt. Mit welcher er | derfelbe-ein Grund + gelehrter Theolo- 
in.3o, jähriger Ehe bey vielen Leids | gus , und mit einem trefflichen Talene 
und Freuden + Tagen , 4- Soͤhn und | von GOtt begabt geweſen, derowe⸗ 
2, Tochter erzeuget, davon aber nur | gen er auch viel höhere Fundionesund 
2, am Lehen geblieben , nehmlich der | Vocationes angetragen uͤberkommen 
Sohn‘, Herz Goͤrg Heinrich | hat, fonderlich nach Wittenberg, nach 
bus, J. U. Boct. und Advocatus in | Tönningen in Hollftein , nach Bers 
— z und eine Tochter Frau |lin, dahin er zum wehten mahl von 
Waria Chriſtina / die ſich in vers | dem Königlichen Confiltorio ift beruf⸗ 
inter Ehe befindet , mit Herrn Jos | fen , und die legte Vocation von dem 
En Earl Waltern / JCto und des | Belt - berühmten Herin Dr. Phi⸗ 
Loͤblichen Dicalterii Procuratore und |lipp Jacob Spenern / mit einem 
Advocat. Ordin. in der Kanferlichen | liebreichen Schreiben begleitet wor⸗ 
Freyen Reichs + Stadt Frankfurt ‚|den ; welche er aber alleſamt aus Pics 
von welcher er 5. Enckelein erlebet. be geoen feine Gemeinde, und umder 
Nachdem er nun zu folcher Zeit inden | Liebe feiner Zuhörer willen, abaes 
betrübten Witwen - Stand geras | fehlagen , und dafelbft biß an fein En 
-then , da auc) Feines von feinen lies de treu verblieben , welches den 8, 
ben Kindern mehr bey ihm geweſen / | Febr. Anno 1717, erfoiger ‚da er in 
hatte er fich bey herannahenden Alter dem andern erfreulichen Reformations- 
wegen feines Haußhaltens und bend-| Jubilzo fein Priefterfiches Jubileum 
thigter Pflege willen, das andere mahl Semifeculare überlebet, und fein Alter 
Anno 1702. Priefterlich trauen laſ⸗ auf 80. Jahr, weniger 8. Wochen 2, 
fen, mit Zungfer Anna Wargares | Tag gebracht hatte. Donfeiner fehös 
cha Steomerin / Herm Wichael| nen und zahlreichen Bibliochec ift ein 
Strromers / geweſenen Steuer⸗ |befonderer - Catalogus gedruckt wor⸗ 

Schreibers in Dünckelsbühl_ Alteften |den. 

Dochter, mit welcher er noch in die 

243. Jahr eine vergnuͤgte Ehe befe-| 31. WINCKLER , (Johann 
fen , wie er biß hieher in feinem Le⸗ Goͤrg) des Hoch + Melichen Nite 
bens + Lauff eigenhändig bezeuget hat, ters? tiffts Comburg geweſener Pfar⸗ 
welche Frau Wittib nunmehro an rer zu Thuͤngenthal, "unter das Epifeo- 
pat 
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pat der 5* Reichs ‚+ Stadt 
Schwäbifchen ⸗ Hallgehörig , war 
zu Feuchtwang gebohren Anno 1601. 
allıvo damahls fein Vatter, Ger 
Eberhard Winchler 77: Medicus ges 
weſen; iſt aber von Feuchtwang weg 
gezogen, in Hoffnung zu Schwaͤbi⸗ 
fchen + Hall als ein PMyſicus Otdina- 
rius angenommen zu werden ; da ihm 
aber folches fehl gefchlagen , hatte er 
ſich zu Seſſenthal / einem indie Pfar: 
Thuͤngenthal gehörigen Filial hauß- 
lich niedergelaflen , und dafelbft_pra- 
&iciret. . Derfelbe bielte folchen feinen 
Sohn Johann Horgen , anfänglich 
auch zur Medicin an, wie er dann 
von feinem Vatter die Wiſſenſchafft 
den Urin zu befchauen und zimliche 
Fundamenta in arte Medica geleget 
hatte, dadurch er hernach in feinem 
Minifterio einen groſſen Zulauff bes 
kommen, alfo dab er auch an perſchie⸗ 
dene rt als ein Medicus mit glücklichen 
Effect beruffen wurde, 

Gleichwohl aber * dieſer Sohn 
mehr Inelination in feiner Jugend zu 
der Theologie als zu dem Studio Me- 
dico , derowegen er nad) abfolvirten 
Curfu Scholaftico die Univerfität Tüs 
bingen befuchet , und fich dafelbft fleiſ⸗ 
fig auf die Theologie geleget hatte. 
Nach feiner Ruckkunfft gelangte er zu 
der erledigten Pfarr Thüngenthal / 
die er fehen Anno 1626, bezogen, mu⸗ 
fte aber hernach in denen gefährlichen 
Kriegs » Zeiten viel Ungemach erleis 
den , da ihm nicht allein Die Pfarrey 
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er nicht mehr predigen, fondern fidh 
gar von der Pfarr ortpacken folte ; 
wie er Dann auch wuͤrcklich aus Der 
Pfarr ausziehen , und im einem Baus 
ren » Häußlein fich (aufhalten: muſte 
allwo er indeſſen Schul ‚gehalten , 
tweil er refolviret tar ‚ ehender dag 
— wagen, als feine damahls 
fd ſehr afgirte Gemeinde zu verlaf 
ſen. Er war aber auch dar 
ſicher, fondern ſtunde ihm eine groſe 
Gefahr vor, da ein gantzes Deräche- 
ment Reuther aus Comburg abge 
fchicket wurden , ihn gefänglich einu- 
bringen ; welches Dann auch gewiß 
gefchehen und ihm übel gegangen wa⸗ 
re, wo nicht ein Officier, der. 
noch gewogen geweſen, aus Mitleir 
den , einen feiner Diener voran ats 
fchicfet und ihn gemarnet hätte , Dr 
zu falviren ; darauf er dann, weil die 
Soldaten fehon zu dem Dorff herein 
marfchirten, nur im Hembd und Dos 
fen baarfuß zum Kammer » Laden hins 
aus gefprungen, ſich bey eitel Kaͤlte in 
einem Buſch verjtecket, und be 
in tieffen Schnee den. Bach hinauf 
gegangen biß gen Altenhaufen / all 
mo er fich in des Jägers Hauß reri- 
riret hat, und allda -ficher geblieben 
— Nachdem aber hernach die 
chweden gekommen, welche alles 
aus Comburg verjaget, und ſich eine 
zeitlang alldort haben aufgehalten , 
muſten alternatim auch Comburgifkhe 
Pfarrer in der Stiffts⸗Kirche dar 
feibften predigen, gleichwie fie auch in 
der Stadt Wuͤrtzburg gethan , mie 


ferlichen dafelbjt die Oberhand hats | mir oben bey Deren or. Schleups 
ten, fo gar anbefohlen worden , daß nern vernommen haben, bif fie wie⸗ 


geptündert, fondern auch als die Kays | 


der 
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Der davon abgezogen, und der: er⸗ 
münfchte Friede darauf erfolger ift. 
Er hatte fich 4. mahl vereheliget , das 
von die letztere Ehe unfruchtbar ges 
weſen ift / da er vorhero 18. Kinder 
euget hatte , unter welchen ein 
Sohn N.N. Pfarrer zu Gollhofen in 
Francken ift worden , allwo derm 
kn Herr ve Chriſtoph Har⸗ 
sung die Gemeinde des HErrn ges 
treulich weidet; und noch ein Sohn 
iſt biß anhero auf der Wirthſchafft zu 
huͤngenthal am Leben, die andern 
aber hin und wieder zerftreuet wor⸗ 
den. Sein Ende erfolgte den 6. Aug, 
Anno 1677. da et 76. Zahr alt ger 
weſen und 5 1. Jahr im Minilterio ges 
Iebet ‚hatte. Deſſen ermeblter Lei⸗ 
hen » Tert war aus dem ‘Propheten 
Mich, VII. 7. 8. womit er auf feine 
erlittene Gefahr und Drangfaalen , 
und den. dabey genoffenen göttlichen 
Schutz mag abgezielet haben : zu die⸗ 
r Zeit iſt Herr Johaun Borg Ma⸗ 
er ; im Pfarr = Amt daſelbſt, und 
lebet mit feinem Hauß allda im See 
gen. Ä 


32. WINTER, ( Andreas‘ war 
ehedeffen ein Famulus des feel, Vat⸗ 
ters Lutheri geweſen, und hat hernach die 
Gnade von GOtt gehabt, noch 53. 
Jahr feiner Kirche an unterfchiedlis 
chen Drten zu dienen ; wie Her 
Dr. Johann Gotıfiied Sagıtra- 
rias in der Leichen Predigt, Herrn 
. Heinrich Wintern / gewe: 
enen Secrerario zu Altenburg Anno 
661, gehalten, Pag: 38, bezeuget, 


abs |Magilter ; H 


und der Hen Dr. Bös in Theol. Se- 
mif. p. 27. anführet, 


3 b; WINTER ,( 4. Conrad ) 
geweſener Pfarrer zu —— war 
Anno 1563. zu Alfeld gebohren ‚Mu- 
dirte zu Helmftädt und wuͤrde allda 
\ ierauf wurde er anfäng-. 
lich Pfarrer zu Düroda, und hernach 
zu Seeßen / allwo er den 7. Marti 
Anno 1640, im 77. Jahr feines Als 
ters und so. Fahr feines Pfarr » Amts 
verftorben, AM. Blum in Jubil. pag. 
183. 


34. WINTER , ( M. Johann 
Ludwig) wohl s verdienter Superin- 
tendens zu Suhl / war gebohren zu 
Schleufingen den 29. Martii Anno 
1627. allwo fein Vatter, Her Jo: 
bann Chriſtoph Winter /; Amtes 
Schreiber, der Groß» DBatter aber , 
Herꝛ Chriſtoph Winter / anfängs- 
lich Fuͤrſtlicher Geheimder Secretarius, 
und nachgehends Amtmann zu Schleu⸗ 
ſingen geweſen; die Mutter aber war 

rau Anna / gebohrne Im Hoff. 

n feiner Jugend mufte er ſich in des 
nen böfen Kriegs : Läufften mit feinen 
Eitern bald da bald dorthin menden , 
und zog endlich aus dem Gymnafio zu 
Scleufingen nach) Zena ; nach 
Fahren wegen Mangel der Suhfidien 
nad) Erfurt, allwo er bey einer aus 
ten Privat - Information , durch götilis 
che Rorforge , noch 25. Jahr feinen 
seudis obgelegen und die damahligen 
Profeflores, D. Elsnern, M Leich. 
nern, <M. Calpium und M. Vols 

Mmm bracht 


— 
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bracht fleißig achöret, auch unter 4. 


er 


M. 


—— — — —— — — — — — — — — — 
Laurentii Webers / Prefidio , der ners / feines Schtwieger-Vatters, ger 


nachmahle 


Superintendens zu Yrnftadt weſenen Paltoris und Superi 


worden, eine En Ethie: de'zu Suhl an deffen Stelle vorgefchla- 


Confcientia dubia 


Als er nach erfolgten allgemeinen: 


errante gehalten. gen, und nad) nochmahligen Examine 
und über Zach, IIL. * 


Keichs + Frieden nad) Hauß beruffen Prob » Predigt den 13. Aug. Anno 
— ‚ und erſt nach Straßburg ge: | 1655. ordentlich beruffen * In 
hen molte, wurde er don dem Chur⸗ —** ſolchen Omcio hatte er 26. 
und Fürftlich ⸗Hennenbergiſchen Con- | Paltores inveftiret , und ſich In feinen 
filtorio zu Meinungen zum Schul⸗ | Amts + Verrichtungen fehr fleißig er⸗ 
Refdorae nach Subl beruffen , wel⸗ wieſen, wie er dann vor feine gröfte 


ches er auf feines Vatters und Freun 
de Einrathen angenommen , ohnerachs 
tet ihm darneben noch 2. Pfarr⸗Dien⸗ 
fte vorgefchlagen wurden, und hat 
bey feiner Introduftion den 4. Nov. 
Anno 1651, die Oration de excolen- 
dis puerorum ingenũs memoriter abs 
geleget ; auch alsdann erſt aus vor⸗ 
mahligen Mangel der Unfoften den 
Gradum Magilterii in Jena den 3- 
Marti Anno 1654. angenommen. 
neben folhem Fahr ift ihm neben 
dem Rektorat, das ſchon 20. Jahr 
vacirend geweſene Sub - Diaconar zu 
Suhl aufgetragen, und er darzu Felto 
Matthei zu Meinungen ordiniyet tor: 
den ; wiewohl er in ſolchem Amt Faum 
1. Sahr verharret , da ihm nach Dem 
Sodt des damahligen Archi -Diaconi , 
Herm M. Farobi Mylii , neben der 


beſchwerlichen Schul» Arbeit , auch | 


Luft gehalten, wann er Gelehrter 
Leute Dücher und Schriften bat 
leſen und daraus das Marck und 
Rern feinen Zubörern . in benen 
Predigten mitcheilen Eönnen: ; wie 
dann Herr AM. Tobann Börg Her⸗ 
mann, damahls Diaconus. u Suhl 
md nachmahliger Superintendens m 
Plauen, in der ihm gehaltenen Pa- 
rentation , von ihm bezeuget, daß er 
mehr Bücher durchlefen, als von vie⸗ 
len andern nur wären Durchblättert 
worden. 

Nach angetrettenen Rektorat hats 
te er fi) Anno 1652, mit obged 
ten Herin A. Oagners älteften To 
ter, * —— rgare⸗ 
tha / verheurathet, welche ihm 8, 
— und 6. Toͤchter zur Weit ge⸗ 
bohren, von welchen er viel Freud, 
und durch fruͤhzeitiges Abſterben der 


diefe Amts +Labores ein gantzes Fahr meiſten, auch eines Studio Juris in 
zu übernehmen , find anvertrauet ges Jena viel Leid —— : Ein 


teen, biß er durch göttliche Direktion Sohn , 
Winter / ift deſſen Archi - Diaconus 
‚und Ser 
I Winter / 


in folchem Officio Anno 1655. fucce- 
diret ift, darinnen er wiederum 11. 
Jahr ausgedauret, DIE er nach dem 





Henn 9. Car 


* Johann Ludwi 
arrer au Bens⸗ um 
Eberts⸗ 


wi Wi Wo. zig 


Ehertshaufen worden : -auch ift fein, mex in manı Domini, Pfäl. XXXT, 


Süb’- Diaconus und Collega , Herr 16. worüber und zugleich über Gen, 
M. Johann Friedrich Zihn / deffen| XXXIL. 25. der Hochberühmte Theo- 
Tochtermann mit Frau Maria Eli⸗ logus Herr Er. Friedrich Ernſt 
faberb geweſen 5 und eine Tochter] Weis / damahligee Kirchen + Rath 

au aretha Eliſabeth mit] und Superintendens zu GSchleufingen , 
‚Heren 2. Veit Heinrich Marol⸗die Leichen + Predigt ehalten , und 
den Hochfürftlih-Sählifeh-Olichs-| die Heldenmuͤthige Standhafftig⸗ 
—2 Math und Leib » Medico | keit daraus gezeiget hat, die. alsdann 
zu Romhild verheurathet tmorden ‚Jin Druck gegeben worden. Vde 
welche aber auch frühzeitig geftorben ‚j etiam Herrn Wetzels Lieder + Filto- 
deren ‚und feines geliebten Ehe-XBeibs] rie P. III. pag. 439. darinnen er als 
den 6. Nov. Anno 1695, erfolgter] Audtor des fchönen Liedes : Dich 
Sodt denfelben in feinem hohen Alter] HErr IEſu Chrift/ mein Hort / 
Sg: hatte. ‚Er mag in ſeinem befchrieben wird. 

von feindfeeligen und neidifchen 

Merfonen auch viel Verdruß haben 35, WITSCHEL, (37. Johanm 
erleiden -müffen , wie er in feinem; ein alter verdienter Priefter in YIolss 
feibft aufgefeßten Lebens + Lauff ber) dorff / Der Anno 1678, noch am Les 
Be ‚und daß er dabey mit Pr.) ben und 89. Fahr alt‘ geweſen, mel 

o 


bann Gerhardo es habe heiffen| cher zu felbiger Zeit. bereits co. Fahr 
Ihffen : DEUS det inimicis meis p&-|im Minilterio gelcbet hatte. Wie 
nitentiam , mihi verd patientiam „| Here D. Götz EN p-27. 
Dann : Wer Prediger und "Junge | bezeuget, 
frauen ſchaͤndt / der nimmt felten 
ein gutes End, Er farb den 24.]| 36. WOHLFART, ( Liborius ) 
Jun. Anno 1708. da ihm ſchon bon Paftor zu Groß» Lowigau ı ein Als 
Anno 1702. tvegen eines ihn auf der|tenburger von Geburt , allwo er den 
Cantzel, unter der Buß + Predigt ‚| 10. Novembr. Anno 1612. auf dies 
Freytag nach Mifericord. Domini ge⸗ fe Welt gefommen , wurde erft Anno 
£roffenen — Fluſſes, und da⸗ 1640. nebſt g. andern Candidaten zu 
durch erfolgten —— ‚Zungen und | obgemeldter Pfart ordin ret, und tus 
Schendel, die Cantzel nicht mehrhat| de feinem Heil. Amt 54. Fahr in bes 
Betretten, doch aber nach gebrauchten] ftändiger Geſundheit vor , welches ei» 
Medicamenten wieder in die Kirchen] ne extraordinaire Glügffkeligkeit gumes 
eben und Beichtfigen Fönnen.. Sein‘ fen, biß er Anno 1655, im 23. Jahr 
Iter hatte er gebracht auf 31. Jahr | feines Alters verfiorben, 2, Blum in 
und fein Minilterium auf 54. Jahr; Jub. p. 183. 


Sein Symbolum | weſen; Sorten ee 
i ſt gen \ “er Mn 2 ur 37, WOL» 
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37. WOLFIUS , (€ "Johannes ) ' 
Paltor Emeritus zu Aftfeld und Wolf⸗ 


fesbagen ift Anno 1710, anno 
am Leben und fihon g1. Fahr im Mi- 
nilterio gewefen , wie der beſchaͤfft. 
Secretar. Exped. X. pag. 888. be⸗ 
zeuget. 


38. WOLMERSHUSER, 
(Siegfried) ehemaliger Pfarrer zu 
Übers Afpsch / mar von Roth am 
See gebürtig/ und fehon den 17. Majı 
Anno ı54%. zu der Par: Dber ⸗Aſ⸗ 
pach inve ſt vet worden, war ein ſonder⸗ 
barer gelehrter Manni felbiger Zeiten, 
und in dem een un Anfpach das 
mais auserlefen worden , daß er nebft 
dem damaligen Herin Stadt» Pfars 


rer zu Anfpach,, Francifco , dem Con- | Kir 


vent beywohnen mufte , fo wegen des 
Concordiens Buchs ift angeftellet wor⸗ 
den ; darauf er auch daffelbe zweymal 
unterfhrieben, ſowol als ein Branden- 
burg + Anfpachifcher als auch als ein 


Stadt» Hältfcher gemeinfchäfftlicher. 
Yfarrer, Darauf er endlich den 11. No-' 


vembris Anno ı 59”. geftorben ‚da er 
eben in feinem Priefterlichen Jubel⸗ 
Jahr geftanden tvar ; wie aus Denen 
Kirchen » und Pfarr» Acten Her Bal⸗ 


tbafar YTicolaus Wügel, Pfarrer in Jahr infeinem Minifterio erreich 


Hengſtfeld berichtet hat, 


39. WURSELIUS , (Chriftopb ) no 1721. dafelb 


war Paftor zu St. Nicolai in dei ge⸗ 
teren ‚Und hatte in Kirchen und Schu: 


ten auf die fechzig Fahre feinem GOtt | Hard Ymwohlverdienter 





Zi _ 


it, Rnauth im Ehren ⸗ vollen 
pag-, 13. ſeq · 





Z. 


I, ZECKELIUS 3 —— 
war Paftor zu Eybau in der Ober⸗ 
Laußnitz, nad) Zittau gehörig, Fam vo 
dem Rumburgifchen Diaconat zu der 
Pfarꝛ Eybau , und ftarb allda 1532. 
da er 82. Fahr alt worden ‚und feine 
Amts» Fahr auf 56. gebracht $ 
wobey etwas Denckwuͤrdiges zu 
den, daß fein Succeſſot, Fobannes Pra- 
toriss , auch ein Jubileus worden, und 
u Herr — — £ — 

ter pag. 14. meldet ‚fein Amt 7. 
Fahr gebracht , daß dergeftalt dafige 
ch + Gemeinde binnen 113. Fahren, 
nur eine einige Veränderung Ä 
viele derfelben auch wohl gar Feine erle⸗ 
bet. Alleine nad) Henn M. Poffelss 
Bericht, im Hausdorffifchen Epicedig, 
ift gedachter Prætorius vorher zehen 

hr zu Sttamwalde geivefen , und in 
be nur von 1632. bis 1682. in allen 
so. Jahr auf diefer Pfar , dahero in 
106. Jahren nur eine Veränderung 
borgegangen twäre , da im übrigen der 
ſchon oben befchriebene Prarorsus 60, 


et hats 
te. Der jegige Paftor , Her: 24. Job. 
Bottlieb 77 iſt erft feither An- 


2. ZEHE, ( 7. Johann Bern, 
rediger und 


treu gedienet , da er Anno 1600. im| Stadt⸗ farrer zu Heilbronn / erfen- 
„goften Jahr feines Alters verſtorben nete ſolche Stadt als feine _— 
. tadt, 
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Stadt; tietvoler doch lang Im der Welt 'Apocal. VIE, v. 13.feq. Herin Spo 
herum getvorffen winde bis er. endlich über II. Tim. II. . —7— ern ger 


indas Minifterium dahin gelangete. Er 
war darinnen gebohren ‚den 24. Janua- 
rii Anno 1602. und wurde zwar fchon 
Anno 1621. von dem Herzog, Strang 
Carl von Sachfen : Lauenburg zum 

eld » Prediger angenommen , begab 

ch aber bald wieder auf Univerfitäten, 
und mit. einem jungen Heran indie Laͤn⸗ 
der , bis er erft Anno 1630. zu Der 
Pfarr Wichelbach vociret und ordi- 
niret worden if. Anno 1632. murde 
er als Exul wegen der Kriegs + Trou- 


über Phil. I. v. 21. Hern Blandor 
in P.CXXV l.v. y.s. z Herꝛn Schwar, 
zen Pf. CXVI. v.7,8.5 Herm Woif⸗ 
fen in Dan. XII. ult. Herin Bifenmäns 
ger über Pf. XXXIX. v6. Stau 
Schmidin über Pf. XXVILv, 4. und 
andern mehr gehalten hatte. - 


3. ZEIDLER ‚(Paulus letli 
— Pfarrer zu ———— 

die Annäbergifcye Dioeces gehörig, 
allwo Hen M. Carl Gottlieb eidler, 


bein, von dem Königlichen Schwedi⸗ dermalen die Seelen⸗Sorg verwaltet: 


chen Beicht - Vatter „Derin D. Fabri- war zwar vorhero zu © 


eio zur Evangelifchen Gemeinde nach 
Morbach eingefeger , und wieder bald 
et.. Anno 1636. fam er nach 
üngbeit; Anno 1637. nad) Horck⸗ 
"heim ; Anno 1645, na 
«beim ; Anno 1848. ift er nach Lieben; 
En und Ottmarsheim beruffen wor: 
nach acht Fahren hat ihn die Stadt 
-Aeilbronn , auf bishero überflandene 
viele Trübfalen , Verjagen und Pluͤn⸗ 
“dern nach Flein / und vier Fahr dar- 
‘auf, Anno 16%. zum Kitchen » Dienft 
‘in die Stadt felbft beruffen , allwo er 
‘endlich als Prediger und Scholarcha 
den 4. \anuarii An. 1681. im 51. Fahr 
“feines mühfeligen Minifterii verfchieden. 
"M. Blum in Jubil. pag. ı% 3. cztera 
ex curric. Vitz, Er hat felbft fehr viel 
Leich: Predigten in den Druck gegeben, 
‚die er Herm 
V. r. Herm Zucwolffen / über eben 
dieſe Iort ; Deren Wolgen , über 
Eſaia LVI.. v. 2.5 Herrn Böen, über 


ch Biſchoffs⸗ ſe 


roſſeni 
wickauiſchen inſpection, hi Setlang 
farrer geweſen bis er nach Hermanngs 
dorff und Döpffelberuffen worden, hat: 
te fein Driefterliches Amt auf 56. Jahr, 
eine Ehe auf 5. Fahr, und fin Leben 
auf 80. Fahr geführet, und folches den 
17. Aprilis Anno »713. befehloffen, wie 
Her D. 558 in den dencwürdigen 
Wolthaten GOttes an der Stade 
Döbeln pag. 7. gedencket,, und Diefeg 
Dabey meldet , daß er am erften Dfters 
Tag feine Predigt und abbaths⸗ 
Rede zum Volck — 3— und darauf 
am andern Oſter⸗ Tag feinen ewigen 


‚Sabbath im Himmel durch einen uns 


vermutheten und plößlichen Tod 
tretten habe: welcher von —E 
ten Herrm D. Bögen ſehr lieb und 


werth gehalten wurde, 
Heiden über Hiob XIV. ſe weil er, als deſ⸗ 


n ehemaliger Superintendens zu 
näberg von ihme auch viel Lieb Are * 


neration genoſſen haͤtte. 


Minm; 4 ZEL. 
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4. ZELLER, (Dohann Eonrad) 
—— Hoch + Fuͤrſtlicher Wuͤrten⸗ 
ergiſcher Theologus, Kirchen⸗Rath, 
General· Superintendens und Abt zu 
Bebenhaufen, war zu seidenheim ger 
bohren den 4. Julii Anno 1603. allwo 
fein Her: Batter / 22. Johann Zeller, 
Damals Diaconus , und endlich Paſtor 
zu Rorbfeld worden ift. wurde 
anfänglich von Anno 162°. an etlichen 
Drten Vicarius zu Peft- Zeiten , und 
nach fünff Fahren Diaconus zu Wild⸗ 
berg / hernach fuccedirte er zwar ſei⸗ 
nem DBatter im Paftorat zu Rotbfeld, 
befam aber bald eine Vocation ale Pa- 
ftor und Superintendens zu Wildberg, 
allıwo er 19. Jahr gelebet hatte, Hier⸗ 


auf wurde er Special- Superintendens | te 


u Daibingen , und nac) fieben Zah 
er Abt zu Murꝛhard; Anno 1657. 
gelangte er erſt zu Denen oben⸗ bemeld⸗ 
ten Ehren» Stellen zu Bebenhauſen / 
und behielte fie bis an fein Ende. 
war ungemein arbeitfam und fleißig, 

egen die Armen und Vertriebenen aber 
Fehr liberal , mit Allmofen und Aufnahm, 
dahero er in feiner Grab» Schrifft ges 
rühmet wird, daß er, pietetate in Deum, 
fide in Salvatorem, Charitate in ſuos, 

& beneficentia in proximum , nulli 
fere poft habendus gemwefen fey. Er 
continuirte die von Johann "Jacob 
Heinlin / und Jeremia Rebftocken 
angefangene Wuͤrtenbergiſchen Sum- 
marien und Auslegung über die ganke 
enge Schrifft, und brachte diefes 

chöne Werck, welches Anno 1721.34 
Leipzig vermehrter mieder heraus ges 
kommen, gar zum Stande , darinnen 


Er | Abt zu Maulbronn , und 


Te ’ 





che GOttes gedienet hats 
lebend: 


auff worden it, wie Fifchlinus in 
Memor, Theol. Wirtenb. Part, I. p. 
209. von ihm gefihrieben , und dabep 
feiner Controvers und Confellion ges 
Dencket ‚die er von dem Sabbarh des 
neuen Teſtaments überfommen hats 


$.ZELLER,( Fohannes )des vor 
——— — — — sa 
ener rtenbergifcher Theologı 
Superintendens , war zu d ge⸗ 
Ag —* — 35 —— 
wo deſſen Her: Vatter, d vors 
gedachte M. Johann 3eller / am 
Fra weſen. Dee 
tern fruͤhzeitig verſtorben 
be in den — Kriegs» Lanfie fü 
auf Schulen und Univerfitäten 
behelffen mufte „ allwo er doch fi 
Przfidio Herin D. Pregisers zu 
bingen, de Induratione , dıfputirt hat» 
te, fo befam ex darauf zu Mompel⸗ 
ard bey dem Rath und Amtmang, 
ern Beuringer , Die Information der 
Kinder, und die ganke Oeconomie zu 
verwalten , auch Das Proviant mE 
as 
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— — —— — —— —— —— — — — ——— — 
tanzöfifche Armee abzugeben; er wur⸗ | Fonte ſub hac latitat pietas, conftanr . 


"Ze 
5 war nac) Braunſchweig verlanget, 
Die Prinzen Da "Sprach 


zu informiren, und mit ihnen in die kaͤn⸗ 
er zu reifen, er fehlug es aber ab, und 
bekam Anno 1644: feine erfte Voca- 
sion nach Neuweiler und Breiten 
Berg / hernach auf Muͤncklingen / An- 
20 1651. aber ee? / da 
man ihm unter 40. Pfarren die Wahl 
selaffen. Hierauf ift er Anno 1661. 
zur Superintendur Waiblingen / und 
Anno 1669, zu dergleichen in Vai⸗ 
Bingen gelanget, und Anno 1680. Abt | 
zu Apiipad) worden, bis er endlich 
zur Abten Maulbronn beruffen, und 
zugleich Fürftlicher Rath, Archi- Man- 
drita und General - Superintendens, 
auch Aſſeſſor im Ober⸗Land worden ift. 
is er 50. Jahr im Minifterio we⸗ 
nmwar, hat er am Tag Jacobi eine 
ffentliche Dandf » Predigt gehalten, 
und zum Befchluß mit ausgeftreckten 
n und nach fattfamen Krüfften ge⸗ 
euffjet + Erꝛl nun läffeft du dei⸗ 
uen Diener im Friede vr ꝛc. ins | 
eichen : So fabr ich bin zu 
Chriſt, ıc. welches auch feine letzte 
redigt geweſen iſt, indem er am drit⸗ 
ten Tage, als er auf eine Inveflitur- 
redigt meditirte , von einem Steck⸗ 
luß überfallen, und feines Wunſches 
ervähret wurde, da er fein Jubileum 
5 Himmel gehalten den 2. Augufti 
Anno 1694. M. Fifchlin. in Memor, 
Theol. Wirtenberg. Il. pag. 281. all 








tia zelus, 
Verior & quicquid Theologia ca- 
it 


Externam facien? dedit æs, durum- 
que metallum, 

Interiora Deus tu benedicte tenes; 

Hunc etiam fpiro & (pero, cariflime 


fratrum, 
Terra mihi dudum fordet,, & aftra 
peto. — 


6. ZCENCRER, ( M. Samueſ) ein 
Sohn M. Baltyafar Zenckers, Pfar⸗ 
vers zu Gelben und Zfchepen , in der 
Superintendur Delitfch gelegen, ward 
gebohren zu Gelben Anno 161 1, hers 
nad) ließ er fich auf Schulen und Unis 
venfitäten wohl an , und wurde Poeta 

aureatus. Anno 1633. ift er Churs 
Fürftlih-Sächfifcher —— 
diger worden, bey dem aͤlteſten Leib⸗ 
Regiment zu Pferd, darauf An. ı651. 
Pfarrer zu Groß Milckau in die Chem: 
niger Infpedtion gehörig, allwo Chri⸗ 
ftian Ernſt Werner zu diefer Zeit 
Priefter it ; und ftarb dafelbft Anno 
1693. er Alters 82. Fahr, und in 
60. Jahr des Minifterii, vid.defchäfft, 
Secret. Exped. X.pag. 888. Darinnen 
differivet Hen Knauth im Fbren, 
vollen Alter p. 14. und feßet das To⸗ 
des- Fahr 1663. an, welches aber mit 
dem Geburts » Fahre nicht überein 
kommen fan, und alfo durch ein umges 
Fehrtes 9, ein Druck» Fehler feyn 


wo auch die Infcription angeführet ſte⸗ mag. 


bet, die D. Johann Adam Oſiander 
zu defien Bildnis verfertiger hat; 


7, ERBST, (Adam) geweſener 
| Paſtor 
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Paftor zu Bro 
der Ur» Groß Vatter des berühmten 
Eifenachifcehen Theologi , der nachge- 
hends folgen wird ;5_ und. nicht allein 

por fih von GOTT mit hohem Als 
ter begnadiget , daß er fein Leben auf 
8. Fahr gebracht und 52. Fahr als 


ens TDertern , tar ! 


gelanget ift, alfo daß diefe vier Perſo⸗ 


nen in zuſammen gerechneten Alter, auf 
1344. Jahr zufammen bringen, 
‚cher, fein Sohn war geweſen: 


Sol 


9. ZEREST ,( 41. Johann Chris 
ftopb ) Hoch » Fürftlich » Eifenachifcher 


lein in Dem heiligen Predigt » Amt ges | Theologus und General - Superinten- 


lebet ; fondern er war aud) ein glücklis 
cher Stamm⸗ Vatter mehrer Nach⸗ 
Fommlinge , die von GOTT gleicher 
Gnade find gerürdiget, und mit. hohem 
Alter gefegnet worden / dam es ſtam⸗ 
met von ihm ab 


8. ZERBST, ( Wartin) fein leib⸗ 
licher Sohn , welcher Paftor zu Hei⸗ 
— worden iſt, unter der We⸗ 
belsburg gelegen, welcher ſeinem GOtt 
54. Jahr im heiligen Predigt + Amt ge: 
Dienet , und 88. Jahr in diefer muͤhſe⸗ 
ligen Welt gelebet hatte-  Derfelbe 
hinterlieffe wieder einen Sohn ‚gleiches 
Namens mit ihm, Martin Zerbften 
welcher aber Fein Theologus , fondern 
Unterrodiſcher Gerichts ⸗ Adtuarıus, 
und nachgehends Gerichts + Schult- 
heiß zu Groſſen⸗ Lupnitz worden iſt; je⸗ 


doch hatte er auch nicht nur vor ſich er zu 





dens , Kirchen: Rath und Confiftorii 
Afleffor , welcher zu Wenig und Lup⸗ 
nis , unfern Eyfenach gebohren wor⸗ 
den den 26. October 1643. fam hier⸗ 
auf in. die Schule nach Eiſenach, alle 
wo er bey denen kümmerlichen Zeiten 
eine Zeitlang den jungen Herm von Ut⸗ 
terodt informirte ‚eine Zeitlang bey feis 
nen Wolthaͤtern ſich als amanuenſem 
gebrauchen ließ ‚auch als ein guter Mu- 
heus die Vices des krancken Orga⸗ 
niſten eine Zeitlang verfahe ‚und in Der 
gansgen Stadt viel Liebe an ſich zoge, 
bis er nach neun Fahren unter Herrn 
Rector Borftelmann in einer Orarion 
de Divitiis valedicirte, Hierauf gieng 
er auf Jena, feine Studia zu profequi- 
ren, fubfiftirte ein und ein halb Jahr 
Dafeibft 5 und als er Fein Vermögen 
mehr fande , länger zu bleiben , gieng 
Kern M. Wolffgang Atylıo, 


an das PVätterliche und Groß Däts nach Oftmanftädt ‚deffen Sölme zu in- 
terliche lange Lebens + Ziel_ weit gereis | formıren, und zugleid) von ihm ‚als ei⸗ 
chet / wiewol es in Denen Nachfomms ‚nem _gelehrten Mann , was Gutes zu 
lingen immer Fürger rworden ift , maf | profiniwen 5; da er aber die Fürftliche 
fen er fein Leben auf die 83. Jahr ges | Stipendia- erlangte / fo Eehrete er wies 
bracht hatte: fondern er hinterließ auch ; der nach Jena zurück , und coöntinuırte 
einen ſolchen Sohn , der gleich feinem | nicht nur vor ſich dieCollegia bey gelehrs 
Herm Groß und Urs Groß Vatter | ten’rofeiToribus felbiger Zeiten,fondern 
ein Jubel s Priefter worden, und zu |fieng auch an, als er in Magıftrum 
einem zinslichen Alter über 75. Jahr, |promoviret hatte , ſelbſt er zu 
" alten, 





Ze 


halten , wurde aber davon bald abs 
gefordert, und von Fürft Johann 
Seorg I. die Information der Hoch: 
ürftlichen Prinzen ihm anbefohlen. 
a man nun feine befondere von 
GOtt ihm verliehene Gaben erken- 
net hatte, und der Paftor zu Lubnis 
einen Subftituten brauchte , wurde er 
ohne fein Vorbewuſt Anno 1670. 
darzu beruffen/ und Dom. III. p. Epi- 
han. zu ſolchem heiligen Amt , nach 
poftolifchen Ritu, ordiniret ; kaum 
ein halb Fahr darnach, wurde er nach 
Eiſenach zum Subftituten des 77jaͤh⸗ 
rigen Archi - Diaconi Vierlings, nad) 
deffen Tod Anno 1671. an des Dia- 
coni Hennings Stelle ; und nach 
deſſen Tod zum Archi - Diaconat 
beruffen. . Anno 1875. erhielt-er die 
Infpedtion der Eifenachifchen Schu- 
len , bald darauf das Affeflorat im 
DbersConfiftorio, und endlich fuc- 
gedirte er dem General -'Superinten- 
denten , De Tohann Ludwig 
ombracht / in der oberften Wuͤr⸗ 
de deg geiftlichen Minifterii „ ale Pa- 
ftor Primarius zu St. Georgen , Ge- 
neral - Superintendens , tvie auch 
Ephorus, de8 Seminarii Theologici, 





und Gymnafii zu Eifenach ‚in welchen. 


Fündtionen derfelbe eine gründliche 


Erudition ‚herzlichen Berftand in de⸗ 


nen: ertheilten Confiliis ; und einen 
unfträflihen Wandel, vol Sanfft- 
much , Demuth und Gedult bewie⸗ 
fen hat, wodurch er feiner Zuhörer 
groffe Liebe , und feiner gnaͤdigſten 
Herifchafft befondere Gnade gewon⸗ 
nen hatte, welche nebft denen ſaͤmtli⸗ 
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chen Hoch » Kürftlichen Herren Nu- 
tritoribus Der Univerfscät Jena 
ein groffes Vertrauen in denen wich⸗ 
tigften Angelegenheiten zu ihm zu fes 
gen pflegten. Zeit waͤhrender z5jdh:. 
riger Superintendur hatte er 103. 
Perſonen zum heiligen Predigt + Amt 
ordiniret , und nebft einigen andern 
Predigten ein Zifenachifches dreys 
faches Denckmahl heraus gegeben, 
Datinnen eine Huldigung und Lands 
Tags - Predigt , nebft Denen Reden 
und Predigten, welche bey Legung 
des Grund» Steine und Einweyhung 
bey der Gottd.s Acker» Kirche ; item, 
bey der Fundation des Seminarii 
Theologici find gehalten worden. 
Verheyrathet hatte er fich ſchon An, 
167 1..mit Jungfer Sopbis Wars 
gaverha , vorgedachten Henn A1 
Mylii,Paftoris zu Dftmanftedt Toch⸗ 
ter , mit welcher er in die 48. Jahr 
und 5. Monat eine vergrügte und ge⸗ 
fegnete. Ehe befeffen , und zehen Kin⸗ 
der erzeuget , von welchen eines todt 
gebohren, und zwey Töchter unverz 
heyrathet geftorben , die übrigen aber 

aben ihm viel Freude gemacht ‚nemz 
lich : 1.) Stau Marie Eliſabetha / 
Herrn Georg Samuel Tottens/ 
Medicinz Lic. und Pradtici binters 
laſſene Wittib; 2.) Stau Wilhel⸗ 
mina Chriſtiana / Herin Bartho⸗ 
lomaͤi Kellners / Saͤchſiſch⸗Eiſena⸗ 
chiſchen Vice- Cantzlars, Erb - und 
Sat ⸗Herrn zu Marck⸗ Vippach 
und Dießdorff Ehes Kiebfte 5 3.) 
Her Johann Chriſtoph zerbſt / 
Rath und Amtmann zu Nudelftadt; 
Nun— 4. Herꝛ 
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4 Her ErnſtChriſtianderbſt Rath 


und Amtmann zu Creutzburg; 5.) 
Trau inna Maria Henn Johann 
Rp Grims / Hennebergifchen 
Rath und Amtmanns , Eher Ber 
nofin; 6.) Frau Chriftiana Doro, 
ebea / die allein in das geiftliche Ser 
ſchlecht, an Herm 97. Johann Lud⸗ 
woigg Wintern / Niaconum in Eiſe⸗ 
vereheliget worden, und 7.) 
Hen Johann ns Zerbft / Koͤ⸗ 
niglich Vohlniſch/ und Chur» Sach⸗ 
fifcher Adjutant. 


Sonften war er von einer anſehn⸗ 
fichen und gefunden Leibes + Contti- 
tution gervefen, auffer, Daß er Anno 
1715. von einer ſchweren Maladie bes 
troffen wurde „von Der et nicht mehr 
konte gerettet werden , dahero er fich 
endlich wohl zu feinem Ende bereitet 

atte „ ließ ſich am ——* —* 

bend 1719. mit feiner Frauen Piebr 
jten nochmal Das heilige Abendmahl 
zeichen ‚ gab feinen Herren Collegen 
den legten Abſchieds⸗ Seegen, und 
nahm folchen auch von Ihnen an, blieb 
dabey in feiner Devotion und völlis 
ge Verſtand bis an feinen Abſchied, 
Peicher den zu. Maji Mittwoch nach 
Pingften erfolget , da er 75. Jahr, 
‚Monat und S. Tag in der Welt 
gelebet , im heiligen Predigt + Amt 


aber funffziofthalb Jahr, ‚wie der Co | 


burgifche Zeitungs⸗ Extra£f An- 
no 1719. pag. I2l. und 174. und 
das Keben der gelehrten Teutfchen 
a pag. 199. bid 209 umftändlic) re- 
ferigen, und babey Die Herren Ante- 





Fe 


ceffores‘, gervefene Edangelifche Su= 
peringendenten: zu Eifenach recenfi- 
ven, werhe nachfolgende waren: 
1.) Juſtus Meniws, der Die Schmak 
aldifchen Artieul mit Luthero un⸗ 
terfehrieben. 


RL Johannes Albinus ‚der Weiſ⸗ 
‘ 


3.) Johann Altendorff, 


4.) Georg Aobn , welcher Form» 
Concord. unterfchrieben- 


5.) M. griderich Schoͤnhaar. 

6.) A Nicolaus Rebhahn. 

7.) M. Matthaͤus Raͤuſch. 

8.) M. Johannes Götze, welcher 
borhero eine Zeitlang in einem Clo⸗ 
fer gervefen, s 

9.) Fohannes Wagner. 

16) M. Cafpar Rebhan. 

11.) Johann Ludw Gombrache, 


wãcher nur ſechs Fahr die Super- 
intendur verwaltet, und an einer 


nen Knopf empfangen hatte ‚Daran 


Ze Zi 


M Johann Ehriftopt 
Due 


10, — 8* ) aus 
Freyberg gebürtig, mar vorhero an 
einigen andern Orten am Dienft des 
A m , und bernach der andere 

angelifche Paltor in diefer feiner 
Batter-Stadt, zu Sreyberg / dar 
bey aber der erfte wuͤrcklich verord⸗ 
nete Superintendens allda roorden , 
febte an 4. unterfchledlichen Orten 
50. $ahr im Minifterio , und brach- 
te fein Alter nur auf 77. Fahr, wie 
Herr Knauth in Fhren » vollen 
Aiter p. 14. von ihmbezeuget, 


.  ır, ZIEGLER , ( AM. Petrus) 
. aus Coburg gebürtig , war Pfarrer 

zu Rüpß, und Anno 1667. im 75. 
Jahr feines Alters und soten feines 
Minifterii noch am Leben ; aus Com- 
munication 


merarii Möckhels zu Steppach. 


ı2. ZIERLEIN , ( Jobann 
Seorg) ein alt » verdienter Geiſt⸗ 


licher der Stadt Rotenburg ob der. 
Zauber , war nach abfolvirten Stu- 


diorum Curfu , anfänglich Pfarrer 
zu Bethwar / Fam hernach au 
ammesfeld und endlich nach Lich⸗ 
thal, allwo er auch Anno 1722, ges 
ſtorben » nachdem er 54. Jahr an 
der Kirche GOttes gedienet hatte: 
Er war ein Sohn des ehemahligen 
-wohlsverdienten Superintendentis Das 
felbft, Derin Georg Zierlini , P. 
L. C. welcher Anno 1592, auch zu 


n Paftoris und Ca- 
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Lichthal gebohren war , und hernach 
erftlich Diaconus , und zuleßt Paltor 
Primarius und Superintendens zu Ro⸗ 
tenburg worden ift, allmo er den 19, 
Augulti Anno 1661. im 44. Jahr 
feines Minifterii, 70. Jahr alt, ges 
ftorben if. Er war aber der 7te 
Superintendens zu Rotenburg von Zeis 
ten der Reformation an ‚ indem vor 
ihm daſelbſt geweſen: 


I. Thomas Venatorius, welchet 
vorhero ſchon ein beruͤhmter 
Nuͤrnbergiſcher Kirchen ⸗/Diener 
— und hernach der Re- 
ormator der Motenburgifchen Kir: 
chen worden ift, indem er auf ers 
haltene Vocation von denen das 
mahligen Regenten der Stadt, 
Anno 1544. am Gonntag Lx- 
tare die erfte Evangelifche Pre⸗ 
digt Dafelbft gethan hat. Dem⸗ 
felbigen folgeten nach: 

IL. em. Sigismundus Staudas 
cher. 

III. Osvvaldus Auland. 

IV. Mm. Johannes Hoffmann, 

V. A. Michael Bundermann. 

VI M. Johann Neſerus, welcher 
vom Schlag auf der Cantzel ge⸗ 
ruͤhret, den 25. Augulli Anno 
— im 69. Jahr geſtorben 

‚I * 

VII. Georgiws Zierlinus „ welcher 
wie fehon gemeldet , Anno 1661. 
mit Tod abgegangen. 


VII. 4. Daniel Ruͤcker / anfangs 


lich Hertzog Bernhards des 
Nun a2 Groſ⸗ 
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Groffen ı zu Sachſen gemefes 
ner Ver — Hof ⸗Prediger, 
Beicht⸗-Vatter, damahliger Su- 
perintendens zu Breyſach, und 
Prefes Conſiſtorii Caltrenfis bey 
der confaderirten Weymariſchen 
' Armee ; darauf er als Superin- 
tendens nach Rotenburg gekom⸗ 
men allwo er auch geftorben, je⸗ 
doch in feinen Hinterbliebenen zu 
Rotenburg und Windsheim annoch 
lebet. 

IX. Dr. Johann Ludwig Hart⸗ 
mann / deſſen pag. 165. ſchon ge⸗ 
acht IE. 

n .e baſtin Rirchmeyer / 
ehemahliger Profeflor bey dem 
Gymnaflio zu Regenſpurg „kam 
Anno 1680. jur Superinte.dur 
Rotenburg, allwo er auch bey 
dem berühmten Gymnaſio eine 
Profefion angenommen ‚- allda 
auch mein getreuer Profeflor und 
Beicht » Datter geweſen, und 
den 16. O&tobr. Anno 1700, fees 
fig verftorben if. Von demfel- 
ben ift dencfwürdig, mas M. Jo⸗ 
hann Andreas Planer / damah ⸗ 
figer Adjunctus zu Wittenberg, 
in einem dem ſeeligen Kirchmeyer 
zu Ehren dafelbft gehaltenen Pa- 
negyrico unter andern folgender 
maffen ertvehnet : Veltram obte- 
ftor fidem Retenburgenfes , qui 
magno numero prodigii fuiltis F 
&atores ; veſtrum expofco telti- 
monium ; vos feileitor ; ex vo- 
bis quero : Num nam vidiftis ex 


Divi veltii tumulo, eâ quidem 


‚ bereits pag. 155. angefi ; 
und lebet annoch dafelbft in grofs 


Sa 


zitare , qu& exceflum viri proxi- 
me infecuta et , progerminare , 
idque ex uno farris grano, non 
unam , aut aliquot fpicas , fed fpi- 
carum fegetem ; progerminan-. 
temque adolefcere , maturefcere ; 
idque tempore modico „ menfis- 
que unius fpatio, cum quidem 
circumeirca maxima ubique foli 
ſiccitas, fterilitasgue animadver- 
teretur ? Num namne præterea, 
cum , eodem tempore, aliquan- 
do horrenda tempeltas coorta , 
omnia late pröfterneret , pefun- 
daretque, ipfasque Urbis domos 
Izderer, circa urbem vero arbo- 
res — & vel quercus, ac ro- 
bora ſubrueret, proximeque ipſum 
Beatiſſimi Bultum — — 
dinum nubem evomeret , picas 
tamen inconcuflas „ intactas, fal- 
vas incolumesque manfıfe. Hz, 
hz, inquam , ſpicæ quafi hac 
verba prolocutz mihi videntur + 
Huc, huc adefte, mortales, in nos 
intuemini, &c. e 


XL, Johann Philipp Seyboth / 


welcher auch von denen Diacona- 

ten zu der oberften Stuffe gefties 
en , und Anno 1703, feel, ber⸗ 
orben. 


xU. Hen Dr. Chriſtoph Luds 


wig Hartmann / ift m: oben 
vet 


fer Lieb und Hochachtung , neben 
dem dermahligen Stadt » Mini- 


ferio : 


- Ham 
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— —— —ñ — — — — — — — — — — 
Nicolaus Welſchen / Ve⸗daß fein Vorfahrer, Herr Jacob 
ur s Prediger Confiltoriali und | Masggraf ı der fehon oben pag. 
- Scholarchen, Si befchrieben ftehet , ein gleiches 
Hein Johann — Setzold / ee ‚ — en u. 
Kal s Predigern. tes Jubilzum im Amt und in der 
—— — el 2 — —— die⸗ 
en Johann Georg ⸗Herrnbauern / ſes beyzuſetzen, daß auf des Marg- 
— ug e grafhi ube + Denk. zugleich 
Herm Johann Andreas YWiers auch fein Sohn , mit fey getrauet 
. Ben, morden ; aus Beytrag Herrn MM. 
Herm Johann Chriſtoph Stell | Reigen, 

un 

dem Daniel Surceln / als 14, ZINCK , ( Zeinti 


ch) 
iaconis t⸗Kir⸗Hochfuͤrſtlich ⸗Sachſen + Gothi⸗ 
—* — FE ann zu en / A 
Hern M, Auguft Michael Rüs |zu Orlaminda Anna 1564. denzten 
dern / Diacono im Hoſpital en gebohren , allwo fein Herz 
und — — — — — 
Johann Friederi ſe Diaconus geweſen, und 5. Jaͤhr 
⸗Predi⸗nach deſſen Geburt allda geftorben 
En —— pe er * in Hiſt. Or- 
dam. pag. 222, berichtet ; dieſer 
13. ZIMMERMANN „ ( ers |fein Sohn war zwar anfänglich Dia- 
mann ) ein Zubel » Priefter und | conus zu Tambach geiwefen, an wel⸗ 
Pfarrer zu Marfchät ander Elbe, | chem Ort dem feel. Luthero eine bes 
Meilen von Lüneburg, bat nach |fondere gnädige Hülffe GOttes wies 
inhalt der Novellen vom $. Sept. |derfahren war , als er zu Schmals 
Anno 1720. zu Kbiger Zeit eine |Talden durch extfegliche Stein⸗ 
merckwuͤrdige — Sen — „A ur — 
ee re ah N beiffen ** und aim 
— Ehe geleber, fo bat Pi A werden muſte, da gu . 
er den 3. und 4. dieſes feine Jubel⸗ langte er ® ESS ya er 
Hochzeit gehalten, en zu — geeu * — 
feine aͤlteſte Enckelin dem Paltori Ad. Lieber GOtt kan es nicht an 
juncto, — Guͤnther Otto zrit. ‚fepn P 4 — a „grofe ex 
ſchen / ehelich angetrauet —— * ui ah e . ar — x 
a —— rg ie. Beh eyun 5* folcher Ber 
fes denckwuͤrdig dabey bemercket, — Hi yung * 
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HM. 70 
werung ‚ alſo daß er mit einer| genheim , und hatte Anno 1586, 
— an die a gefchrieben : | wegen hoben Alters Unpermögen , 


Tambach eft mea Phanuel , ibi ap- 
aruit mihi Dominus ? % habe 
Dit gefehen , und meine Seele 

ift genefen. Vid, Dr. Olearii Bih⸗ 

liſche Erklaͤhrung in Genel. pag- 254- 

Es hatte aber gedachter Herr 

Zinck in beeden Orten zufammen 

53. Jahr der Kirche GHDttes ger 

Dienef,, al er Anno 1648, im 84, 

Jahr geftorben. +. Blum in Jubil. 

Pag. 185. = 


ı5. ZINTZERLING , ( Jos 
bannes ) war Pfarrer zu Wan⸗ 


M, "jobann Braun als Diaco. 
num , auf feine Koften angenoms 
men’; worauf ee Anno 1593. 
ftorben , nachdem er vorbhero feik 
auch als Diaconus ı2, Fahr , m 
als Paftor 40, Jahr, in allem 

52. Jahr im Minilterio gelebet , 
und der Kirche zu Wangenheim 
treulich gedienet hatte. Vid. Dr. 
Cyprianı Hilaria Evangelica pag. 


289, b, 

16. ZOECKEL, ( "Johannes ) 
ift der oben ſchon angeführte ZE- 
ae ſchon angefüh 
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Avertiflement. 


Jemit find dem geneigten Lefer diejenigen Evangelifchen Jubel ⸗Ptrie⸗ 
fier vor Augen geleget werden, welche man biß anhero durch eine 
mühfame Colletion hat zufammen bringen koͤnnen 5 weil aber nichts 
Vollkommenes in dieſer Unvollfommenheit zu hoffen , alfo ift auch 

hierinnen eben dergleichen zu bekennen, daß theils bey Denen bereits angeführs 

ten Jubilzis viele vorhanden, bey welchen mehrere Nachricht „ abfonderlich von 
ihren Fatis deſideriret worden ; andern theils, auch noch viele Exempla 
und dorten verborgen geblieben , die man nach und nacherft erfahren „ und hier⸗ 
communicirt bekommen hätte, wann mit Publicirung ſolches Wercks noch 
einige Zeit wäre inmen gehalten worden. Nachdeme aber ſowohl * Lieb⸗ 
baber, die hierzu von ihren: Familien communicivet, ſolche Publication ſelbſt ur- 
giret, als auch der Her: Verleger den angefangenen Druck auf die vorhandes 
ne Herbft ⸗Meſſe abfolvirer wiſſen wolte, mit der gefaften Refolution , daß wo 
noch ein mehrers beygetragen und eingefendet werden folte, folches Fünfftig als 
ein Supplementum befonders beyjufügen feyn würde : als hat man diefes hier⸗ 
mit zu notificiven vor nöthig erachtet. Und meilen unter wehrenden Druck, 
nach fchon verfertigten erjten Buchftaben , bereits etliche Exempla find einges 
fendet worden, nehmlich: 
Johannes Ackermann, Paftor in Auma, 
I Sebalt. Baumanni , Supplementa, 
olffgang Brömel, Pfarrer zu Engerda , 
Damian Böttner, Pfarrer zu Langen⸗Oelſe, 
Paulus Creffe, Pfarrer zu Hummels-HDayn, 
Martinus Dietfch., Paftor zu Unter» Bodniß , 
M: Johann Adam Faber, Archi - Diaconus zu Anſpach, 
D- F — zu — 
aſpar Gigas, Prieſter zu Brauchitzdorff, 
D. Comad Greber, og Superintendens zu Darmftadt f 
Johannes Grübel, Diaconus zu Kabla RE 
Michael Grimm, Pfarrer zu Kurgen- Altheim, 
Ehriftoph Höfer, Paftor in Pillingsdorff , 
Michael Hartmann, Pfarrer zu Weltwitz, 
Ernſt Gottfried Hauflers , Paltoris zu Erfurt Supplementa , 
Johann Andreas Zahn , Paltor zu Rahnis, 
Theophilus Königer , Pfarrer zu Neuſitz, 
M. Antonius Moſer, Superintendens zu Saalfeld; 
Ooo So 
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So ſoll ſolches biß auf das Fünfftige Jahr mit goͤttlicher Huͤlffe noch ferner 
continuiret , und jederman gu gebührend erfuchet werden , warn etwa 
zu denen ſchon angeführten Erempeln noch etwas befonders - Dencktwürdiges , 
oder noch gang neue und unbekandte Exempla beyzufügen wären , daß foldhes 
an den Herm Verleger Engelbrecht nach Nürnberg , odet an den Autho- 
rem mögte norihciret werden. Ingleichen wird auch dem geneigten Leite 
ſchon felbft vor Augen fallen, daß ungeachter aller angewandten Behutfamkeit 
in der gefchehenen Ausfertigung , Drucken und Corre&turen, dennoch umters 
fchiedliche Erraca mit eingefchlichen, twelche auch wegen etlicher unleferlicher 
Handfchrifften in denen erlangten Communicaris manchmahl haben chen 
koͤnnen, zumahlen was die Nomina Propria Perfonarum & Locorum anbelan- 
get, welche etwa unbekandt geweſen find : wo fich nun dergleichen ereignen 
folte, auch) circa Numeros Annorum oder in andern Umftänden , welches man 
in der Eple dermahlen nicht hat obferviren können , ſo koͤnte dergleichen auf 
freundliche Erinnerung. doch in dem Fünfftigen Theil annoriget md emendigef 
werden. 


Inwiſchen find ſchon nachfolgende Sphalmata extantlora beobachtet 

und ohne das, wo bißweilen 86 oder —Eãſ zu viel oder zu wenig 
efeger ift, und jedermänniglich felbften leichtlich mercfen und corrigiren fan, 
hrglich zu erinnern und zu verändern vor nöthig erachtet worden ; Ergr. 


In Dedicatione p. 4. lin, uk : Die Liebe diefer Werthen, pro Kirche, 
pag, 3. Col. a. lin, 22, lege : Carum, pag. 4. Col. a, lin, 177, lege : Paftore pro 
Ballon. Dergleichen wegen der im Manufcript 5— Abbreviaturen im 
Druck offt verfehen worden, aber die Connexion ſelbſt leichtlich anzeigen Fan. 

8. C. b. J 6. lege: Förlterum, P. 5. C, b, l. 1, lege : AEpinum, P. 10. C, b, 
. 29, adde : hinterlaffen, p. 11. C. a.1,19.lege : Pordingi, p,12.C,a”1, ulk, 
adde : todtgefeßet. p. 13. C. a. J. 12. lege : beygeſetzet. item], 23, lege: regna, 
p. 15. C.b,1..26. lege: 1531. p.16,C,b,1.33, lege : %. prof. pP. 18. C,b.. 
39.lege: 1628. p.19.C.a,1,28. lege: 1633. item C. b. ult. lege: 1654. p, 
22, C.b.], 1; lege: Annum, item, 37. lege: 17111. d, 11. Maji. p. 23. C,a.l, ı2, 
lege :M.]J.C, . P. 30. C,a. 1,2. lege : feinem Vatterland. 4%. Ch] aneen 
pen, lege : 84. Fahr. p.41.C,b.k 4, lege: Zeiler. item 1, 30, Jeffenenfium. p. 44. 
C.b.1.38, lege; Schaͤblen. p. $1.C.b,1. 17. lege: Her: D. Got. p. 54.C,b. 1. 
12, lege: Relligionis p.67. C. b. l. * lege ;Selenolatria, p. 74. C, a1, 31. lege : 
Theodorus, p.7$. C. a.1, 30, lege : latinum, p. 79. C. a. 1.28, lege; 30, Sept. p. gı. 
C.b.1. 1, lege; Philologicis, p. 82.C. b.1, 4. lege : Caubenheim. p. 85. C,b. 1; ı c, 
lege ; Diaconus zu. p. 86.C, a, 1, 24. lege: deffen Her: Vatier audd. P-88-C.a.l. 
alege su Decking. Pr 93, C. a. l. 5, lege: Bernſtadel. p. 115. C,b. 1, 20, lege : 
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— — — — — ER EEE NEE EEE: 
ore fuum,p. 118, C.b,1, 16, dele: Verdruß, fondern. p 122. C. a. . 30. lege; in 
exitium. p, 128. C. a. |, 39. lege; Raske, item b. l. 34. iſt ein Anteceffor qusgelafe 
fen, nemlich : M. Johannes Büttner, ıg15, p.129.C,a.1, 9.adde ; Schechfii 
Stelle nad) Erlach und farb An, 1627. allda, item, 16, adde : An, ısop.it, bu], 
1, lege ; 1677. p. 137. C, a. 1, 10. lege: Döblifchen. item 1, 28. lege : geraittelt. 
p. 138.C b,1, 38, lege : Acoluthus, p. 139. C, a 1, 24, lege ; reden gehöret hat. p. 
146. C.b.1. 2. lege: Dachsbach. p. 148, C, b.1, 16, lege ;per s8.annos. P.154.C, 
a1, 32. lege ; bistin&tus, item b, ult, lege: Lychen. p. 165. C. a, 1. 30. & ul. Pins 
derfeld. p- 166. C.a,1. 16, lege: XVIL item b, hayıkge: Rayhingen. p.171.C, 
-2, 1,28, Ei: en item b, 3 32. lege R E. % —— Lebens « Ges 
ichte Fünfftig gan folgen wird. p. 173. C.b. 1. 20. lege: Gentilitia, p, 176, C, a; 
Dr lege: Hi einer, p. 186, C. b,l, 30, lege : Sohndes Vorhergehende. Ds1924 
C.b.1. 34. lege: Jubilzum erreichet. p. 198.C. a. 1. 5. ee 14000, p. 199. C. a. l. 
31. lege: Hoͤchſtaͤdt. item 1. 33. lege ; Göllern, p, 200, C, a, 1, 18. Iccander. P.20g. 
C.b. 1, 12. lege : mit dem Schul-Dienft. p. 208. C. a. 1, $. Senior pro Decanus. p. 
211. C.a.], 18. lege : Album dieſen. p. 213.C. b. 1, 7. lege: Purrucer. item 
11. lege: Wonſees. p. 215.C. 2.1, 5. lege; Filius, pP» 217,C.b.1, 37, lege : Schar- 
fio,p.221, C.b,1,27. lege : Riccium, p. 230. C. b. . 35.dele : in. P-237.C,b,l, 
30, lege : Redbitz. p.251.C.a. 1.34. lege: 1574. P.261.C, a1, 24, lege ; circa 
annum, p, 275.C.b.l, 37. lege: Sultzberg p. 282. C. b. 1, 3. lege: 22, Sept, * 
293. C. a.l. antepen, lege; 1528.p. 319. C.a,], 6, adde: Herin Zohann Scharden: 
P. 326. C. a. 15. lege: go. Stipendiaten, p. 330. C,b.1. 20. lege -Diacono, p. 
331. C. b. . 18. lege :]. N Rücker, p. 340, C. b.1, 37. lege ; Weyre. Pe 3446 
C., a, penult. lege: L, Peißkers.p. 349. C. b.1. 29. lege : 1653.d, 10. Sept, p.367, 
C, al. 30, Iepe: M, Theod, p, 358. C.a.1.4. lege; Minilteriali, p, 405, C. a.l,ı5, 
lege; A. P. Kipping, p, 408. C,a, penult, lege; 1607, 


Die lestern Bögen hat man wegen angehender Meffe nicht zu revidigen bes 
Kommen Fönnen ; fo ift auch zuberauren, daß der Vorbericht nicht paginiret wor⸗ 
den, dahero dem geneigten Leſer das uͤbrige ſelbſt überlaffen , und nur 
diefes noch ae ‚ daß hierbey gegeben 


SOLI DEO GLORIA. 
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